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DIE POLYKLETISCHE “THOLOS,, IN EPIDAUROS 


I 


Zu den merkwirdigsten Problemen, welche die Archaeo- 
logen beschäftigen, gehört auch die Frage, zu welchem 
Zwecke die vor ungefähr zwanzig Jahren ganz aufgedeckte 





Fig. 1. — Die Polykletische Tholos (reconstruirt). 


kreisrunde Tholos des Polyklet in Epidauros diente (Fig. 1). 
Pausanias! nennt sie περιφερὲς οἴκημα und Θόλος, ohne irgend 


1. 11, 27,3: Οἴκημα δὲ περιφερὲς λίθου λευχοῦ, καλούμενον Θόλος, ὠκοδόμηται rAns 
giov (τοῦ ναοῦ), θέας ἄξιον. "Nv δὲ αὐτῷ Παυσίου γράψαντος βέλη μὲν καὶ τόξον ἐστὶν 
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etwas über ihren Zweck zu sagen; auch die bei den Aus- 
grabungen entdeckte Inschrift mit der Aufzählung der 
Baukosten bezeichnet sie zwar mit dem Namen ϑυμέλη 
(die Aufsichtsbeamten bei diesem Bau heissen ϑυμελοποιοί), 
aber auch in ihr fehlt jede weitere Andeutung, wozu dieser 
Rundbau eigentlich diente. 

Noch verwickelter erscheint die Frage, wenn wir die Ein- 
zelheiten der architektonischen Gliederung betrachten. Das 
Gebäude war kreisrund und mit reichem architektonischem 
Schmucke versehen. Wandmalereien des Pausias stellten nach 
dem ausdrücklichen Zeugnisse des Pausanias den Eros dar, 
wie er Bogen und Pfeile abgelegt und dafür die Lyra in die 
Hand genommen hat, ferner die aus einem Glase trinkende 
Methe, deren Gesicht durch das Glas durchschien. Der Grund- 
riss zeigt sechs concentrische Mauern, von denen die drei 
äusseren den Oberbau trugen; die erste stützte einen Peri- 
styl von 26 dorischen Säulen; die zweite trug die Mauer der 
Cella mit einer nach Osten gewendeten Thür, die dritte trug 
eine innere Halle von 14 herrlichen korinthischen Säulen. 
Die übrigen drei Grundmauern, viel schwächer als die ersten, 
stützten einst nur die Platten des Marmorfussbodens der Cella 
(onxöc); aber was das unter der Erde von ihnen Gebildete 
vorstellte, ist ein Räthsel für die Archaeologen und Archi- 
tekten geblieben: zwischen ihnen blieben drei enge Durch- 
gänge von kaum Mannsbreite frei, die unter sich durch je 
cine Thür von 1"65 Höhein Verbindung standen, aber alle an 
einer Stelle, und zwar immer bei der Thür, so durch Quer- 
schranken abgesperrt waren, dass man, um vom äussern Durch- 
gang zur Mitte, und umgekehrt, zu gelangen, stets die ganze 
Länge eines jeden Durchgangs durchschreiten musste. Die An- 


> BEN x UA AI , \ 3 Li 5" - ! , = 
ἀφειχὼς Éctwe, λύραν δὲ ἀντ᾽ αὐτῶν Apduevos φέρει. Πέγραπται ἐνταῦθα καὶ M:hn, Παυσίου 
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lage war also ein unterirdisches Labyrinth, dessen Bestim- 
mung ebenso die verschiedensten Deutungen der Gelehrten 
hervorgerufen hat, wie der Zweck des ganzen Gebäudes. 
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Fig. 2. — Grundriss der Tholos. 


Auf die Benennung οἴκημα und die Pausias’schen Wand- 
gemälde des Eros und der Methe gestützt, haben Einige das 
Gebäude für einen Erholungsort der Priester und Archonten 
gehalten. Andere wieder glaubten auf Grund der Benennung 
ϑυμέλη und der Bestimmung der Θόλος in Athen, in der die 
Prytanen Opfer darbrachten (Paus. I, 5,1), annehmen zu 
dürfen, dass die Θόλος in Epidauros als Hauptaltar des As- 
klepios zur Darbringung von Opfern von Thieren u. 5. w. 
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gedient habe. Noch andere modificirten diese Annahme in 
der Weise, dass sie die hier dargebrachten Opfer für un- 
blutige hielten, da sonst durch den Rauch die Wandmalereien 
des Pausias Gefahr gelaufen hätten. Mit diesen Opfern wa- 
ren, so glaubte man, Einweihung von Mysten, Zaubereien 
und andere mit dem Cultus des Asklepios verknüpfte got- 
tesdienstliche Handlungen verbunden, die in diesen engen 
Gängen des unterirdischen Labyrinths stattfanden!! Wiede- 
rum Andere wiesen auf die runde Zxas in Sparta hin, in 
der musische Agone abgehalten wurden, und auf das ähn- 
lich gestaltete ’Qdgiov in Athen, das demselben Zwecke diente, 
und vermuteten, unter Berücksichtigung der Benennung ϑυ- 
μέλη, dass die Θόλος von Epidauros ebenfalls ein ᾧδεῖον ge- 
wesen sei. Wann wir nun noch anführen, dass man sie 
auch für einen «heiligen Brunnen» gehalten hat, obschon 
keine Spur von einer Wasserleitung oder einer Quelle in ihr 
entdeckt worden ist, und dass schliesslich Andere in Bezug 
auf das Labyrinth an ein Schatzhaus oder an einen Auf- 
enthaltsort für die heiligen Schlangen des Asklepios gedacht 
haben, so dürfte die Reihe der über die Θόλος geäusserten 
Mutmassungen ziemlich erschöpft sein *. 

Allen diesen Hypothesen stehen wichtige und schla- 
gende Gründe entgegen, und es war somit gerechtfertigt, 
wenn die letzten Herausgeber des Pausanias (Hitzig und 
Blümner, Bd. I, S. 612) das Resultat der Untersuchung dahin 
zusammenfassten, dass «die Bestimmung des Gebäudes noch 
nicht aufgeklärt ist». 

Versuchen wir, ob wir nicht mit Zuhilfenahme der Münz- 
kunde zu einem positiveren Resultate gelangen können. 


1. ἢ. Kabbadtac, To ἱερὸν τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ, Αθῆναι 1900, S. 65. 
2. 8. die Bibliographie bei Frazer, Pausanias, Bd. III, S. 248. — Hitzig- 
Blüniner 1. c. ὃ. 612. — Ilerlich, Epidauros, eine antike Heilstätte 1898. 
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Zu den griechischen Münztypen kamen in römischer Zeit 
die sogenannten architektonischen Typen hinzu, deren 
Reichtum seiner Zeit Donaldson den Stoff zu seinem Werke 
Architectura numismatica geben konnte. In der That giebt 
es fast kein irgendwie aus religiösen oder künstlerischen 
Rücksichten hervorragendes Gebäude in irgend einer grie- 
chischen Stadt, das diese nicht auf ihre Münzen gesetzt 
hätte, um so gewissermassen ihren Ruhm zu verkünden. 
Zuweilen geben diese Münzbilder die architektonischen Ein- 
zelheiten mit grösster Genauigkeit wieder, gewöhnlich aber 
werden, dem geringen Raum entsprechend, nur die wesentli- 
chen Merkmale dargestellt, und zwar ganz unkünstlerisch, 
infolge der Eilfertigkeit, Sorglosigkeit und Unfähigkeit der 
betreffenden Arbeiter in Zeiten, in denen das Kunstgefühl 
schon abhanden gekommen war. Trotzdem bieten aber diese 
Typen dem Archaeologen überaus wertvollen Anhalt in 
verschiedenen Fragen. Ich brauche kaum daran zu erin- 
nern, wie die kunstlosen Athenischen Münzen römischer Zeit, 
auf denen die Akropolis mit ihren Gebäuden abgebildet ist, 
von den Archaeologen zur Fixierung der Lage des Eingangs, 
der Pangrotte und des damals ganz verschütteten Dionysos- 
theaters herangezogen wurden und die späteren Ausgra- 
bungen die auf sie gestützten Vermutungen glänzend ge- 
rechtfertigt haben. 

Diese in allen griechischen Ländern des römischen Rei- 
ches herrschende Gewohnheit gilt auch für den Peloponnes, 
und es war also durchaus angezeigt, zu untersuchen, ob nicht 
auf den Münzen von Epidauros eine Abbildung der Θόλος sich 
finde. Wenn man aus der Art und Weise, wie die architektoni- 
schen Typen für die Münzen ausgewählt wurden, einen Schluss 
ziehen durfte, so konnte man a prioriannehmen, dass, wenn die 
Epidaurier überhaupt solche Typen auf ihre Münzen setzen 
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wollten, es sich nur um zwei solche handeln konnte, den wegen 
seiner Heiligkeit weltberühmten Tempel des Asklepios und 
die durch ihre Gestalt und ihre architektonische Vollendung 
einzig dastehende Tholos des Polyklet Wenn das Theater 
von Epidauros auch wegen seiner harmonischen Verhältnisse 
und sonstigen schönen Ausführung berühmt war, so stand 
es doch an Grösse hinter dem von Megalopolis und an Alter 
und Ruf. hinter dem Dionysostheater von Athen zurück, 
während die Athener gerade dieses als Vorbild der sämtli- 
chen Theater mit Recht auf ihre Münzen setzten. 

Und in der That glaube ich, dass sich auf den Epidau- 
rischen Münzen ausser dem Asklepios-Tempel auch die Tholos 
findet. Über den ersteren herrscht kein Zweifel mehr. Die 
unter Antoninus Pius in Epidauros geschlagenen Münzen 
mit der Aufschrift IEPAC ETTIAAYPOY! tragen einen Tempel, 
in dem eine grosse Statue des Asklepios auf einem Throne 
zu sehen ist (Fig. 3). Dass es sich hier um den grossen Tempel 





Fig. 3. — Münze von Epidauros, vergrössert. 


des Asklepios im Hieron des Epidauros handelt, beweist mit 
Sicherheit diese Statue, die bis auf die Einzelheiten mit Pau- 


1. Sestini, Deser. del Mus Fontana, p. 67, No 1, Tab. IIL. fig. ? — Mionnet 
Suppl IV, 261, 154. — B. M. C. Peloponnesus ὃ. 159, 29, pl. XXIX, 22 == Imhoof- 
Blumer and Percy-Gardner, A Numismatic Commentary on Pausanias, p. 43, 2, 
plie hier Figs 3 
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sanias’ Beschreibung der in diesem Tempel befindlichen Statue 
des Asklepios aus Gold und Elfenbein, dem Werke des Pariers 
Thrasymedes, übereinstimmt: Kadyrar δὲ ἐπὶ ϑρόνου Baxtyotav 
χρατῶν, τὴν O ἑτέραν τῶν χειρῶν ὑπὲρ χεφαλῆς ἔχει TOV δράκοντος καί 
οἵ καὶ κύων παρακείμενος πεποίηται (11, 27,2). Allerdings fehlt 
auf der Münze der Hund, aber dieser Umstand ist aus dem 





LEE λ T = . . Fr as 
Fig 4. — Vergrössert. Fig. ὃ. — Vergrössert. 


geringen zu Gebote stehenden Raum zu erklären; dass dom 
so ist, zeigen uns andere Epidaurische Münzen aus der Zeit 
Hadrians, Antoninus Pius und M. Aurelius! (Fig.4 und 5), auf 
denen nur das Bild des Gottes ohne den Tempel erscheint, 
aber der Hund sichtbar ist, weil hier die Weglassung des 

| Tempels die Beifügung des Hundes 
gestattete. Mit noch grösserer Ge- 
nauigkeit sehen wir das Bild des 
Gottes auf den schönen Silbermün- 
zen von Epidauros, die zwischen 
323 und 240 v. Chr. fallen (Fig. 6). Die 
vollständige Übereinstimmung die- 
ses Münztypus mit Pausanias’ Be- 
schreibung, aber auch mit dem oben 
Fig. U. — Vergrössert. angeführten, ist unverkennbar. 





1. Imhoof-Blumer a a 0. 
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Ich bemerke noch, dass die Riicksicht auf den zu Gebote 
stehenden Raum den Stempelschneider bewog, auf den Min- 
zen die Bildwerke im Giebelfelde des Tempels nur anzudeuten 
und den Tempel selbst in der Front als viersäulig (anstatt 
sechssäulig) darzustellen; hatte er alle sechs Säulen an- 
bringen wollen, so wäre ihm kein Raum geblieben, um die 
Statue des Gottes darzustellen. Solche durch die Not gebo- 
tenen Auskunftsmittel sind bei derartigen Münztypen sehr 
gewöhnlich (Fig. 3). 

Wir kommen nun zu den Münzen, die meines Erachtens 
die Tholos darstellen. Das sind solche, die unter Antoninus 
Pius geschlagen wurden und die Aufschrift IEPAC ETTIAAY- 
PCY um ein rundes mit Kuppel (©6405) versehenes Gebäude 
tragen, in dem eine Statue der Hygieia steht. Sestini! und 
Mionnet* veröffentlichten schon vor langer Zeit zwei solche 
aus den Museen von München (Fig. 7) und Mailand; desglei- 





Fig. T. Fig. 10. 


chen Head in seiner Hist. numorum*. Unter andern findet 
sich auch bei Imhoof-Blumer und Percy-Gardner in ihrem 
numismatischen Commentar' zu Pausanias’ Beschreibung 
eine Abbildung des in München (Fig. 7) befindlichen Stückes 
und eines dritten, aus dem Berliner Museum (Fig. 10). Auch 


1. Descriz. medagl. Fontana p. 67, 2-3. 
2. Suppl. IV, 261, 155. 
3. S. Iotopia τῶν νομισμάτων, μετάφρ. Σδορώνου, Bd. I, S. 551. 


4. S.44 und 161, Taf. L,vı und CC,vil. 
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im Athener National-Münzkabinet besitzen wir zwei gleiche, 
von denen das eine (Fig. 8) bei den Ausgrabungen der 
Franzosen in Mantineia, das zweite (Fig. 9) bei den Aus- 
grabungen im Hieron von Epidauros gefunden wurde. 





Fig. 8. — Vergrössert. Fig. 9. — Vergrössert. 


Aber trotzdem diese Miinzen den Numismatikern und Ar- 
chaeologen bekannt waren, so ist bis jetzt doch noch Nie- 
mand auf den Gedanken gekommen, dass das auf den Miin- 
zen dargestellte Gebäude die Tholos des Polyklet sein könnte. 
Eine solche Vermutung verhinderte augenscheinlich einer- 
seits dasim Gebäude befindliche Bild der Hygieia, andererseits 
der Umstand, dass diese Münzen aus der Zeit des Antoni- 
nus Pius stammen. Nachdem Sestini zuerst diese Gründe mit 
dem Zeugnisse des Pausanias (II, 27,7) combinirt hatte: «Av- 
τωνῖνος... . ἐποίησε δὲ καὶ Yyteia ναὸν καὶ ᾿Ασχληπιῷ καὶ ᾿Απόλλωνι 
ἐπίχλησιν Αἰγυπτίοις», sahen sich auch Imhoof-Blumer und P. | 
Gardner veranlasst, das auf den Münzen des Antoninus dar- 
gestellte Gebäude für den von ihm erbauten Tempel der 
Hygieia zu halten, und dieser Meinung haben sich, wie es 
scheint, sàmtliche anderen Archaeologen angeschlossen. 

Indessen halte ich sie für unrichtig, und zwar aus 
folgenden Gründen. 

Erstens ist es mehr als zweifelhaft, dass der von Pausa- 
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nias angeführte Antoninus der römische Kaiser Antoninus 
Pius (136-161 n. Chr.) ist. Der Perieget sagt an jener Stelle 
(II, 27,6) ausdrücklich, dass dieser Antoninus, « ἀνὴρ τῆς ovy- 
χλήτου βουλῆς», diese Werke zu seiner Zeit ausgeführt habe 
(«ἐφ᾽ ἡμῶν ἐποίησεν»). Pausanias verfasste aber sein Werk 
nach dem Beginn der Regierung des Antoninus Pius, und er 
wurde, wenn es sich wirklich um diesen handelte, ihn nicht 
«ein Mitglied des Senats», sondern «Kaiser» genannt haben. 
Daher ist denn auch von Schubart' angenommen worden, 
dass der Senator Antoninus des Pausanias nicht der Kaiser, 
sondern ein uns sonst unbekannter Römer sei, was dann mit 
techt auch von andern Archaeologen * gebilligt worden ist. 

Zweilens würde, selbst wenn es sich wirklich um den 
Kaiser Antoninus handelte, dies nicht beweisen, dass der 
auf den Münzen dargestellte Tempel der von ihm erbaute 
Tempel der aegyptischen Hygieia ist. Bekanntlich sind die 
im Peloponnes erscheinenden zahlreichen Münzen mit den 
hervorragendsten Bauwerken jeder Stadt unter sehr weni- 
gen römischen Kaisern geschlagen worden”; diese Bauwerke 
sind aber nicht etwa unter eben diesen Kaisern erbaut wor- 
den, sondern im Gegentheil wurden zu diesen Münztypen 
gerade die ältesten und werthvollsten, die jede Stadt besass, 
ausgewählt. Wer übrigens auf Grund des auf der Vorder- 
seite unserer Münze erscheinenden Bildes des Kaisers An- 
toninus den auf der Rückseite abgebildeten Rundbau für einen 
von Jenem erbauten Tempel der Hygieia hält, müsste fol- 
gerichtig auch annehmen, dass der auf anderen Münzen des- 
selben Kaisers abgebildete Tempel des Asklepios mit der 
Statue des Thrasymedes ebenfalls ein Werk dieses Kai- 
sers sei! 

Drittens haben die Ausgrabungen in Epidauros gezeigt, 


. Zeitschr. f. Alterthumswiss. 1851, S. 298. 
2. Kabbastas, To “Ἱερὸν τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ χτλ., 8.21, Anm.1. 
3. Head, Hist. num. S. 355. 
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dass die Bauwerke des Senators Antoninus im Hieron ganz 
unbedeutend waren (εὐτελῆ xtiouata)!; solche erscheinen aber 
niemals als Münztypen, 

Viertens ist bei denselben Ausgrabungen mit ziemlicher 
Sicherheit der von Antoninus erbaute Tempel der Hygieia 
und bei ihm eine Basis mit einer Widmung an diese gefun- 
den worden. Aber dieser Tempel ist ein viereckiges Gebäude‘, 
hat also nichts mit dem auf den Münzen abgebildeten 
Rundbau zu thun. 

Fünftens. Bei den Ausgrabungen, die sich über den gan- 
zen heiligen Bezirk erstreckten, ist kein anderer runder Bau 
entdeckt worden, als eben die Θόλος des Polyklet. Darum 
darf man meines Erachtens mit Sicherheit schliessen, dass der 
auf den Münzen von Hiera Epidauros abgebildete Rundbau 
gerade diese Tholos des Polyklet ist, deren Erscheinen man 
eben, gemäss der oben angeführten numismatischen Regel, 
zu allererst nach dem Tempel des Asklepios auf den Münzen 
des Hieron von Epidauros erwarten durfte. 

Wenn dies richtig ist, so ergiebt sich sofort die andere 
Thatsache, dass die Tholos des Polyklet ein Heiligtum der 
Hygieia war, wie die in ihrer Mitte stehende Statue der 
Hygieia zeigt. 

III 


Es erheben sich nun folgende Fragen: 

1) Wie stimmt zu einem Heiligtum der Hygieia seine Be 
zeichnung bei Pausanias als οἴκημα ? 

2 Wie kommt Hygieia zu einem runden Tempel, und 
zwar in einer Zeit, in der die Tempel im Allgemeinen vier- 
eckig gebaut wurden ? 

3) Wie lässt sich die Benennung ϑυμέλη in der offiziellen 
Inschrift des Heiligtums erklären ? 


1. Kabbad’as, Τὸ ἱερὼν tod ᾿Ασχληπιοῦ, S. 149, 161 und 169. 
2. Ebend. S. 149 und 169. 
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4) Und vor Allem, was bedeutet das unter dem Heiligtum 
befindliche Labyrinth ? 

Zur ersten Frage bemerke ich, dass die Bezeichnung ot- 
nua nicht unbedingt eine Wohnung für Menschen, sondern 
auch einen Tempel als Wohnhaus für Götter bedeutet. Vergl. 
Herod. VIII, 144, wo die Athener sagen, die Perser hätten 
τῶν ϑεῶν τὰ ἀγάλματα καὶ τὰ οἰχήματα zerstört. 

In der Frage wegen des runden Baues lasse ich die spa- 
teren Beispiele, wie den Tempel der Roma auf der Akro- 
polis von Athen, beiseite und verweise nur auf den wichti- 
gen Umstand, dass von allen peloponnesischen Stadten gerade 
drei um Epidauros herumliegende und zwar zu den Städten 
gehörige, in welche die Epidaurier, so oft sie einen besonders 





Pig 11. Fig. 12. Fig. 13. 


ren hatten, Herolde sandten, 
um Baumeister und Unterneh- 
mer herbeizuziehen!, auf ihren 
Münzen eine beträchtliche An- 
zahl von solchen alten Rund- 


aufweisen. Es sind dies die 
unter Antoninus Pius und an- 
dern röm. Kaiser geschlagenen 
Münzen von Argos, Troezen 





Fig. 14. — Vergrössert 


1. Ka6b6adias, a. a. Ὁ S. 36, 2. 


hervorragenden Bau aufzufüh- 


bauten (Tempeln und Heroen) 
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und Korinth. Die von Argos (Fig. 11-14) zeigen zwei gleich 
runde Tempel mit Kuppel, auf ähnlicher Basis und jeden 
mit einer Statue in der Mitte!. Trözen hat auch unter Com- 
modus Münzen mit einem runden Kuppelbau, in den eine 
grosse und reich geschmückte Thür führt, wie die zur Tho- 





Fig. 15. — Vergrössert. 


los von Epidauros gewesen ist? (Fig. 15). Ferner finden 
wir auch auf einer korinthischen Münze der Julia Domna 





Fig. 16. — Vergrössert. 


einen eben solchen Bau, den Tempel des personificirten 
Isthmus? (Fig. 16). 


1. Imhoof-Gardner, a. a. O. S 161, Taf. CC, VI. 2. Ebend. S. 162, Taf. 
CCxvi.—Ka66adiac, a.a.0. S. 61, ferner Fouilles d’Epidaure S. 104,94 und 105, 136. 
3. Imhoof-Gardner, a. a. O. S. 154, Taf. FF,v. 
2 
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Noch wichtiger aber ist eine andere korinthische Munze, 
mit cinem Bilde des Tempels des Palaemon, das in seinen we- 
sentlichen Zügen eine getreue Copie, wenn nicht das ἀρχέτυπον, 
der Tholos von Epidauros giebt. Diese Münze ist unter Lucius 
Verus geschlagen ! (Fig. 17). Wir sehen hier ein reiches Ge- 
bäude, aus zwei Theilen bestehend (wie die Tholos des Poly- 
klet), einem oberirdischen und einem unterirdischen Geschoss; 
aussen läuft eine vielsäulige Halle, wie bei der Tholos, um 
eine Cella, die wieder im Innern eine Säulenhalle birgt, wie 
die durch die Thür sichtbare Säule andeutet; zum Fussboden 
der Cella führen, wie bei der Tholos?, drei Stufen. Der ein- 





Fig. 17. — Vergrössert. 


zige Unterschied besteht darin, dass auf der Miinze von Ko- 
rinth ein Eingang von aussen in das unterirdische Geschoss 
sichtbar ist, während in Epidauros bei der Tholos kein 
solcher von aussen entdeckt wurde und daher angenommen 
wird, dass hier im Innern eine bewegliche Treppe vom Cella- 
boden in das Untergeschoss führte. Vielleicht ist aber der 
Unterschied nur scheinbar, indem der Stempelschneider der 


1. Donaldson, Archit. numism. 61. — Imhoof-Gardner, a a. 0. S. 11, Taf. 
B,xII. — Pausanias v. Hitzig-Blümner S 409, Taf. XVI, 4. 
2. Καδδαδίας, “lepov, S 59. 


I ed "i 
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korinthischen Miinze, da er einen inneren Zugang zum Un- 
tergeschoss aus technischen Griinden nicht darstellen konnte, 
denselben nach aussen verlegte, damit angedeutet würde, 
dass indem Gebäude überhaupt ein Untergeschoss existiere, 
weil dies Niemand bei dem Anblick der drei Stufen von 
selbst vermuten konnte. 

Zu der Ähnlichkeit der beiden Rundgebäude in Korinth 
und Epidauros kommen nun noch andere wichtige Thatsa- 
chen hinzu. Die Tholos in Epidauros trägt, wie wir gesehen 
haben, in der offiziellen Sprache des Heiligtums den Namen 
ϑυμέλη, der von den Alten von ϑύειν (opfern) abgeleitet wird! 
und die Opferstätte κατ᾽ ἐξοχὴν bedeutete. Nun stellen zwei 
weitere korinthische Münzen? (Fig. 18-19) das genannte Ge- 





Fig. 18. — Vergrössert. Fig. 19. — Vergrössert. 


bäude in Korinth ebenfalls als hervorragende Opferstätte 
dar: vor dem Gebäude steht ein Priester, im Begriffe einen 


1. Pollux: Βωμός, ds καλεῖται θυμελη παρὰ τὺ θύειν. — Suidas: Oupedy, ὁ βω- 
μὸς ἀπὸ τοῦ θύειν. — “Ησύχιος : Θυμέλη. ἔδαφος ἱερόν, τὸ ἐπίπυρον ἐφ᾽ οὗ ἐπιθύουσι. --- 
Φρύνιχος S. 108 : Θυμέλην, τοῦτο οἱ μὲν dpyator ἀντὶ τοῦ θυσίαν ἐτίθουν, U. 5, W. 


9. Imhoof-Gardner ἃ. a. 0. S 11, Taf. B,xı (M. Aurel) und Taf. B,xtit (Ca. 


e 


racalla). 
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grossen Stier vor einem Altar zu schlachten (Fig. 19), oder 
einfach ein Opferstier (Fig. 18). 

Dieses Kuppelgebäude der korinthischen Münzen brin- 
gen die Numismatiker und die Commentatoren des Pausa- 
nias! mit der Stelle II, 2,1 in dessen Reisebeschreibung zu- 
sammen, wo er sagt: «τοῦ περιβόλου (gemeint ist der heilige 
Bezirk des Isthmus) δέ ἔστιν ἐντὸς HMadaipovos Ev ἀριστερᾷ ναός, 
ἀγάλματα δὲ Ev αὑτῷ [Ποσειδῶν καὶ Λευκοϑέα καὶ αὑτὸς ὃ ITakai- 
μων». Da indessen auf der Münze die an erster Stelle ange 
führten Statuen des Poseidon und der Leukothea nicht er- 
scheinen, sondern nur die an dritter Stelle erwähnte des 
Palaemon, so bezieht man sie meiner Meinung nach besser 
auf die unmittelbar folgende Stelle: «ἔστι δὲ καὶ ἄλλο (ἱερὸν 
τοῦ Παλαίμονος), ἄδυτον καλούμενον, κάϑοδος. δὲ εἰς αὑτὸ ὑπόγεως, 
ἔνϑα δὴ τὸν ΠΠαλαίμονα κεχρύφϑαι φασίν: ὃς δ᾽ ἂν ἐνταῦϑα ἢ Ko- 
οινϑίων ἢ ξένος ἐπίορχα ὁμόσῃ, οὐδεμία ἐστίν ot μηχανὴ διαφυγεῖν 
τοῦ doxov». Damit stimmt vortrefflich der auf den Münzen 
angedeutete Eingang in ein unterirdisches Gemach und die 
im Heiligtum befindliche Statue des Palaemon allein. 

Diese Stelle des Pausanias hat auch noch den besonde- 
ren Wert, dass sie uns über die Bedeutung des unterirdi- 
schen Geschosses in Epidauros unterrichtet. Wie namlich das 
Untergeschoss im Adyton des Palaemon in Korinth eine 
xovatn war, so dürfen wir schliessen, dass auch dieser Theil 
der Tholos in Epidauros denselben Charakter hatte. Was 
haben wir aber unter dem χεχρύφϑαι das Pausanias zu ver- 
stehen? Handelt es sich um die χρύπτη eines Todten, also 
um ein Grab, oder um ein Versteck fiir einen Lebenden, 
wie Rohde* und auch Hitzig und Blümner? annehmen? 
Hier kommt uns eine andere Stelle des Pausanias zu Hilfe, 


1. Imhoof-Gardner a. a. 0. — Hitzig-Blümner, Pausanias I, 8. 789; Frazer, 
Pausanias III, 14. 

ὡς Peyches 8212009: 

3. Pausanias, S. 490. 
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die bisher nicht die nöthige Beachtung gefunden hat (II, 1, 4). 
Indem der Perieget über den Altar des Palaemon am Strande 
von Kromyon spricht, setzt er hinzu: «ἕς τοῦτον τὸν τόπον éx- 
χομισϑῆναι τὸν παῖδα ὑπὸ δελφῖνος λέγουσι κειμένῳ dè ἐπιτυχόντα 
Σίσυφον θάψαι τε Ev τῷ ᾿Ισῦμῷ καὶ τὸν ἀγῶνα En’ αὑτῷ ποιῆσαι 
τῶν ᾿Ισϑμίων». Ausserdem ist uns aus der Mythologie be- 
kannt, dass die Mutter des Palaemon in ihrer Geistesstörung 
zuerst den Palaemon tödtete, indem sie ihn in einen glü- 
henden Kessel warf, seine Leiche dann in ihre Arme nahm 
und sich mit ihm in’s Meer stürzte, und dass ihn darauf ein 
Delphin an der Stelle an’s Land trug, wo ihn Sisyphos lie- 
gen fand!, der ihn auf dem Isthmus begrub. Das unterir- 
dische Geschoss des Palaemonion was also ein Grab für sei- 
nen Leichnam, nicht aber ein Versteck für einen Lebenden; 
ein Grab muss daher aller Wahrscheinlichkeit nach auch 
das Untergeschoss der gleichartigen Tholos in Epidauros 
gewesen sein. 

Zu demselben Schlusse führt auch die selbständige Un- 
tersuchung über die Bedeutung der labyrinthartigen Form 
des Untergeschosses. Nur ein einziges gleiches Denkmal kenne 
ich, das uns hier eine Handhabe bieten kann. Es ist dies ein 
Tetradrachmon von Knosos? auf Kreta (fig. 20), aus dem 2. 
Jahr. v. Chr. mit dem Bilde eines Labyrinths, das alle wesen- 
tlichen Merkmale des Labyrinths der Tholos trägt, nämlich 
die kreisrunde Form und die Anordnung der Gänge, die 
man alle in ihrer ganzen Länge durchschreiten muss, um 
zum Mittelpunkte zu gelangen. 

Wozu diente nun das Labyrinth in Knosos? Nach der 
gewöhnlichen Sage war es ein von Dädalus im Auftrage 
des Minos erbautes Gebäude, das dem blutgierigen Mino- 


1. Eurip. Med. 1286. — Apollod. 3, 3, 5. 

2. Svoronos, Numismat. de la Crete ancienne, S. 77, 96, Taf. VI, 18. — 
Wroth, B.M.C. Crete, S. 23, 41. Taf. VI, 5. — Head, Guide, Taf. 56, 29. — Pel- 
lerin, Recueil, III, Taf. 98, 25 u. s. w. 
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tauros zum Aufenthalte dienen sollte'. Indessen seine wir- 
kliche Bedeutung lehrt uns sein Vorbild. Diodor erzählt, dass 
Daedalos, der in Aegypten die grossartige Kunst der dorti- 





Fig. 20. — Vergrössert. 


gen Bauwerke bewundert hatte, dem Könige Minos ein dem 
aegyptischen Labyrinth ähnliches construirt habe*. Pli- 
nius? giebt noch die weitere Nachricht, dass er das kolossale 
Labyrinth in Aegypten getreu, aber hundertmal kleiner 
nachgebildet habe. Charakteristisch ist die Ausage Herodots, 
der auf Grund eigener Anschauung das aegyptische Labyrinth 
beschreibt, dass er wohl das oberhalb der Erde befindliche 
(Geschoss mit seinen 3000 Zimmern besucht habe, aber nicht 
das unterirdische; dieses sei unzugänglich (ἄδυτον), die Priester 
verböten den Eingang und sagten «θήκας (Gräber) αὐτόϑι εἶναι 
τῶν τε ἀρχὴν τὸν λαβύρινϑον τοῦτον οἰκοδομησαμένων βασιλέων καὶ 
τῶν ἱρῶν κροκοδείλων» (II, 148). Auch Diodor und Strabo nen- 


1. Apollod. 3, 1, 4,4; 45, 8, 6 und 9, 2. — Diodur. OP ONE 
— Strabo X,477.— Paus. I, 27, 10. — Buisian, Geogr. von Griech. II, 560. — 
Hoeck. Kreta, I, 56 ff. 

2 Diode 01} 

3, Hist nat XXXVI 12. 
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nen das ganze aegyptische Labyrinth τάφος (Grab) und sagen 
übereinstimmend mit Herodot, dass der einmal in das Gebäude 
Eingedrungene keinen Ausweg aus ihm finde. Da also das 
unterirdische Geschoss des aegyptischen Labyrinths ein Grab 
(τάφος) und unzugängliches Heiligtum (ἄδυτον) war und das 
Gleiche von dem Untergeschoss des Palaemonion in Korinth 
berichtet wird, so müssen wir dasselbe auch für das Laby- 
rinth in Knosos annehmen“. Dass es als ἄδυτον galt, bezeigt 
der Glaube, dass man aus ihm keinen Ausgang mehr fand”, 
da einerseits die vielverschlungenen Wege diesen nicht er- 
kennen liessen und andererseits der Minotauros jeden Ein- 
dringling zerfleischte. Für seine Eigenschaft als Grab giebt 
es zwar kein direktes Zeugnis, indessen können wir sie 
aus den Mythen über den Minotauros entnehmen. Allerdings 
stellt die gewöhnliche, d. h. die attische Sage, diesen als 
lebendes Ungeheuer und das Labyrinth als seine Behausung 
dar, aber sie ist durchaus unglaubwürdig als Erfindung 
der attischen Tragiker, über die der wackere Plutarch + 
sagt, sie hätten den nach allen andern Überlieferungen ge- 
rechten und von den Göttern geliebten König und Gesetz- 
oeber Minos systematisch im Theater geschmäht, πολλὴν ἀπὸ 
τοῦ λογείου καὶ τῆς σχηνῆς ἀδοξίαν αὑτοῦ xataonedatovies ὡς χαλε- 
ποῦ χαὶ βιαίου γενομένου. Um also die wahre Bedeutung der 
Sagen tiber den Minotauros und seine Behausung zu finden, 
miissen wir die charakteristischen Merkmale und das Wesen 
dieser Figur aufsuchen. 

Ein Sohn des Minos, mit Namen Androgeos, kommt als 


1. Diod. I, 61: Τάφον δὲ αὑτῷ κατεσχεύασε (ὁ βασιλεὺς Μένδης) τὸν ὀνομαζόμενον 
λαδύρινθον. --- Strab. 811: ᾿Επὶ τέλει δὲ τῆς οἰκοδομίας ταύτης πλέον ἢ στάδιον ἐπεχού- 
ons 6 τάφος ἐστί... ‘Iuavônc δ᾽ ὄνομα ὃ ταφείς. 

2. Vrgl. Clem. Alexandr. Protrept. (S. 141 des VIII. Bd. in Patrol. Migne): 
KaBadreo γάρ, οἶμαι, οἱ ναοί, οὕτω δὲ zat ot τάφοι βαυμάζονται, πυοαμ. deg χαὶ μαυσω- 
λεῖα, καὶ λαδύρινθοι, ἄλλοι ναοὶ τῶν νεχρῶν, ὡς ἐχείνοι τάφοι τῶν θεῶν. 

3. Apollod. 3, 15,6 u. 8. w. 

4. Theseus 16, 7. 
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Freund nach Attika und nimmt hier an Agonen theil. Da er 
die einheimischen Kämpfer besiegt, so erregt er ihren Neid 
und wird umgebracht. Auf die Kunde von dem Verbrechen 
verlangt Minos Sühne, aber vergebens. Indessen die Gottheit 
straft die Meuchelmörder schwer. Hungersnot und Pest und 
Überschwemmungen suchen Attika heim. Da die Athener 
die Götter um Abwehr des Unheils anflehen, so erhalten sie 
von diesen als Busse auferlegt, sieben Knaben und ebenso- 
viele Mädchen einem andern Sohne des Minos, dem Mino- 
tauros, zum Frass zu geben, d.h. als Opfer darzubringen. 
Hier haben wir deutlich die Darbringung von Menschen- 
opfern, wie sie seit uralten Zeiten bis in die historische 
Epoche hinein bei den Griechen im Gebrauch waren zur Ver- 
söhnung der in den Gräbern wohnenden Todten, der unterir- 
dischen Heroen, die, besonders bei hervorragenden Anlässen, 
aus ihren Behausungen, den Gräbern, herauskommen’! und 
ihr Werk der Zerstörung verrichten, gerade wie die blut- 
gierigen βρυκόλακες, xatayavades und στοιχειὰ im neugriechi- 
schen Aberglauben. Die Opferung der Polyxene auf dem 
Grabe des Achilles, die der troischen Gefangenen auf dem 
Grabe des Patroklos und die der messenischen auf dem 
Grabe des Philopoemen*, dann die Selbstopferung von zwei 
tapfern Spartanern zur Versöhnung der zwei getödteten 
Herolde des Dareios’, sowie viele andere Beispiele aus der 
griechischen Mythologie und Geschichte lassen uns klar er- 
kennen, dass die athenischen Kinder im Labyrinth oder 
Grabe zur Versöhnung des meuchlerisch ermordeten Sohnes 
des Minos geopfert wurden‘. Wenn nachträglich die atti- 
schen Tragiker, um die That ihrer Vorfahren zu rechferti- 
sen, an Stelle des elend von diesen gemordeten sympathi- 


1. Vrgl. Roscher’s Mythol. Lex. S. 2477. 

2. Plut. Philop..21. 

3. Herod VIS Waris. 

4. Vgl. Roscker’s Myth. Lex. s. v. Heros 8. 2503 ff. 
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schen Sohnes des Minos einen andern blutgierigen Sohn, 
das im Labyrinth hausende Unthier setzten, so wurde da- 
durch wohl erreicht, Mitleid für die Opfer zu erregen, 
kann aber doch unsere Annahme nicht widerlegt werden, 
dass es sich hier um ein Todtenopfer handelt; denn 
diese Umwandlung der Person stimmt durchaus zu den 
Prinzipien und Überlieferungen der griechischen Mytholo- 
gie, nach denen der Todte, als Heros, seine Gestalt verändert 
und dem Grabe entsteigend den Menschen bald unter der 
Gestalt eines Wolfes oder anderer nächtlicher Raubthiere, 
wie der Arkadier Lykaeon und seine Genossen, die man 
durch Menschenopfer zu versöhnen pflegte!, bald in der 
Gestalt eines Hundes, wie die furchtbare Hekate”, oder als 
Schlange, wie der sterbliche Heros Asklepios und sehr viele 
andere. In gleicher Weise glaubt noch jetzt das griechische 
Volk, dass die in Gräbern, Kirchen und Grundbauten der 
Häuser bestatteten Todten zur Nachtzeit als Wölfe, Hunde 
oder Rinder erscheinen und ihrem Zerstörungswerk nach- 
gehen, Menschen das Blut aussaugen u.s. w. und dass zu 
ihrer Beschwörung Menschenopfer nöthig sind. 

Der Sohn des Minos, ob er nun Asterion oder Minotau- 
ros oder sonstwie genannt wird, ist im Wesen nichts als eine 
zweite Form, das Gespenst (neugr. τὸ στοιχειό), wenn wir so 
sagen dürfen, des von den Athenern gemordeten Androgeos, 
dessen Gebeine sicherlich Minos, nachdem er im Vergel- 
tungskriege gegen die Athener Sieger geblieben war, nach 
Knosos überführte und in dem dortigen Königsgrabe, dem 
Labyrinth, beisetzte. Hierzu erlaube ich mir auf eine ei- 
_genthümliche Nachricht hinzuweisen. 

Es finden sich in Knosos berühmte Ruinen, die Schlie- 
mann zum Palaste des Minos gemacht hat, andere Archäo- 
logen dagegen für das Labyrinth des Minos und Daedalos 


1. Paus. 6, 8, 2. — Rosher’s Lex. 1. c. S. 2472. 
0 ts 24 1a. 


O 
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halten. Uber diese Ruinen giebt es nach zwei der ältesten Pe- 
riegeten der Neuzeit beim jetzigen kretischen Volke eine Sage, 
die sie als Grab darstellt; bei Pococke lesen wir Folgendes: 

«There are some little remains of the walls (of Cnossos), 
especially to the north—about a quarter of a mile to the west 
of the town there is a building near the road, which is ten 
feet square within; the walls are six feet thick, and cased 
with brick inside and out; it seems to have been some an- 
cient sepulchre; the people say it is the fomb of Caiaphas, 
and the most modest account they give of it is, that he 
landed at this place, where he died and was buried; that 
his body being found above ground, they buried it again, 
which happened seven times, and at last they build this 
strong fabric over it, which they say prevented its rising 
again, to which they add many other circumstances equally 
ridiculous »!. 

Es ist durchaus wahrscheinlich, dass in dieser Sage eine 
direkte Fortsezung der Uberlieferung vorliegt, nach der 
das Untergeschoss des kretischen Labyrinths von jeher ein 
Grab war; an die Stelle des blutdtrstigen Minotauros trat 
im Bewusstsein der christlichen Bevolkerung Kretas der 
Hohepriester Kaiphas, der an dem Blute Christi die Schuld 
trug; auch die Siebenzahl der Bestattungen des Kaiphas 
klingt an die Siebenzahl der dem Minotauros von den Athe- 
nern dargebrachten Kinderpaare an. 

Jedenfalls dürfen wir mit grösster Wahrscheinlichkeit 
annehmen, dass das kretische Labyrinth, wie sein aegypti- 
sches Vorbild und das Untergeschoss des Palaemonion in 
Korinth, Gräber waren. Dann folgt hieraus der ebenso si- . 
chere Schluss, dass auch das unter der Tholos in Epidauros 
befindliche geheimnisvolle unterirdische Labyrinth ein Grab 


l. Pococke, vol. U, part I, ıv, p. 256. (Vgl Buondelmonti und Andrea Cor- 
naro in Cornelius, Creta Sacra, I, S. 12, 58 and 97). — Paschley, Travels in Crete 
Le 200 Ar: 
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darstellte, und dieser Schluss ist um so sicherer, als Cle- 
mens von Alexandrien, der ausgezeichnete Kenner des heid- 
nischen Mysterienwesens, ausdriicklich sagt, dass die Laby- 
rinthe der Hellenen nichts als Gräber von Todten seien!. 
Haben sich doch auch die von Strabo (c. 369) erwähnten «ot- 
xodountoi λαβύρινϑοι» in der Argolis und unweit Epidauros, 
die auch « Κυχλώπεια» genannt wurden, durch die von der 
griechischen Archaeologischen Gesellschaft 1876 unternom- 
menen Ausgrabungen als Gräber mit verborgenen Eingän- 
gen und einer Menge von Beigaben (χτερίσματα) erwiesen *. 
Auch der offizielle Name ϑυμέλη für die Tholos in Epidau- 
ros, der von den Alten übereinstimmend von vvew abgeleitet 
wird. führt zu demselben Schlusse, da bekanntlich die Grä- 
ber der Alten hervorragende Opferstätten waren. 

Wie kann nun aber, so wird man fragen, während die 
unter Antoninus geprägte epidaurische Münze den oberen 
Theil der Tholos als Tempel der Hygieia erkennen lässt, 
das Untergeschoss ein Grab sein? Die Beantwortung ist 
nicht so schwer, wenn man bedenkt, dass nicht nur in der 
christlichen Zeit die unterirdischen Teile der Gotteshäuser 
als Krypten für die Hülle von hervorragenden Gläubigen be- 
nützt wurden, sondern auch ein gleicher Brauch schon im 
heidnischen Altertum herrschte So war z. B. unter dem 
Tempel der Athena Polias auf der Akropolis Erichthonios, 
der Nachfolger des Amphitryon in der Herrschaft über Athen, 
bestattet’; in dem Adyton des uralten Apollotempels in 
Delphi zeigte man das Grab des Dionysos Zagreus, auf dem 
ἔϑυον ot ὅσιοι θυσίαν ἀπόρρητον. Es genügt, auf Clemens von 
Alexandrien zu verweisen, der eine grosse Zahl solcher 


Anm: 2 auf S. 28. 

2. M. Λαμπρυνίδης, Ἢ Ναυπλία, S. 28 ff. — Vgl. auch B. Στάης, ᾿Ανασχαφὴ ἐν 
Ναυπλίῳ in 4. Πρακτικὰ τῆς A. Er. 1892 S. 52 ff. 

3. Apollod. 3, 14, 7.— C. I. G. 6280A, 30. 

4. Preller-Robert, Mythol. S. 686. 
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berühmter in Tempeln befindlicher Gräber von Göttern, He- 
roen und Menschen anführt und dann sagt, dass die Zeit 
nicht ausreichen würde, alle derartigen Gräber in Tempeln 
aufzuzählen'. 

Wir kommen nun zu der wichtigsten Frage des ganzen 
Problems: Wer war der Gott oder Heros oder Mensch, für 
dessen Grab das Labyrinth unter der Tholos des Polyklet 
galt? 

Da die Tholos im heiligen Bezirk des Asklepios eine her- 
vorragende Stelle einnahm, da ihr über der Erde liegender 
Theil der Hygieia geweiht war, so darf man wohl mit Recht 
vermuthen, dass es sich hier um das Grab des Asklepios 
selbst handelt. Diese Vermuthung wird durch folgende 
Gründe unterstützt. 

Asklepios ist bekanntermassen einer der jüngsten grie- 
chischen Götter. Alle älteren Überlieferungen, bei Homer, 
Hesiod, Pindar u. s. w., stellen ihn als Sterblichen dar, als 
einen ausgezeichneten Arzt, Begründer der Heilkunst und 
Vater der ebenfalls sterblichen aber tüchtigen Ärzte Ma- 
chaon und Podaleirios. Nach seinem Tode wurde er, der zu 
seinen Lebzeiten Wunder der Heilkunst verrichtet hatte, von 
seinen dankbaren Zeitgenossen als wohlthätiger Heros ver- 


1. Protreptieus 5. 132 ff. «Ἔν τῷ νεῷ τῆς ᾿Αθηνὰς ἐν Aapion ἐν τῇ ἀχοοπόλει 
τάφος ἐστὶν ’Axoto ov’ ᾿Αθήνησι δὲ ἐν ἀκροπόλει Kixpurug, ὥς φησιν ᾿Αντίοχος ἐν τῷ ἐνάτῳ 
τῶν “Ιστοριῶν. Τί δὲ ᾿Ιξοιχθόνιος : οὐχὶ ἐν τῷ νεῷ τῆς Πολιάδος xexMdevtat; “Ippapos δὲ 
ὁ Εὐμόλπου καὶ Δαείρας οὐχὶ ἐν τῷ περιδόλῳ τοῦ ᾿Ελευσινίου τοῦ ὑπὸ τῇ ἀκροπόλει ; al 

' ? > , ! e ! - 
δὲ Κελεοῦ θυγατέρες οὐχὶ ἐν ᾿Πλευσίνι τετάφαται ; Τί σοι καταλέγω τὰς Ὑ περδορέων yuvai- 
> ’ - ! # [A o x \ > 
nas; Ὑπερόχη καὶ Λαοδίκη κέκλησθον᾽ ἐν τῷ ᾿Αρτεμισίω ἐν Δήλῳ κεκήδευσθον᾽ τὸ δὲ ἐν 
~ , Ù # > ~ 
τῷ ᾿Απόλλωνος τοῦ Δηλίου ἐστὶν ἱεοῷ, Λέανδρος δὲ Kizapyov ἐν Μιλήτῳ τεθάφθαι ἐν τῷ 
0 εν m ~ \ + 3 - € ἐς 
Διδυμαίῳ φησίν. “EvtadOa τῆς Λευχοφρύνης τὸ μνημεῖον οὐκ ἄξιον παρελθεῖν, ἑπομένους 
SER; ' ~ ~ = ' 2 ! ' a È DES \ \ 
Ζήνωνι τῷ Muvdiw, ἣ ἐν τῷ ἱερῷ τῆς ᾿Δρτέμιδος ἐν Μαγνησίᾳ xexndevtat’ οὐδὲ μὴν τὸν ἐν 
- Et ~ ~ = x “πὰ “pr si - , 
Τελυησσῷ βωμὸν tod ᾿Απόλλωνος, ὃν μνῆμα εἶναι καὶ τοῦτον Τελμισσέως tod μάντεως 
- > = - ~ x , > 
ἱστοροῦσι. Πτολεμαΐος δὲ ὃ τοῦ 'Aynodpyov ἐν τῷ πρώτῳ τῶν περὶ τὸν Φιλοπάτορα ἐν 
, = - - à A , 3 [4 > See 
Πάφῳ λέγει ἐν τῷ τῆς ᾿Λφροδίτης ἱερῷ Κινύραν te καὶ τοὺς Κινύρου ἀπογόνους χεχηδεῦσθαι͵ 
PAX γὰρ εἰπόντι μοι τοὺς ποοσχυνουμένους ὑμῖν τάφους, Euuì μὲν οὐδ᾽ ὁ πᾶς ἂν ἀρχέσαι 
17e ἱ $ | ga Si 
γρόνος». 
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ehrt und erschien seinen Verehrern unter der Gestalt der 
Schlange, des vor allen andern wegen seiner Kenntnis der 
Heilkräfte gerühmten Thieres. Es werden mindestens an 
drei Stellen Griechenlands Grabmäler des Asklepios er- 
wähnt. Zuerst im lakedaemonischen Kynosura!, dann in Ar- 
kadien am Flusse Lusios* und drittens und vor allem in 
Epidauros. 

Uber sein Grabmal in Epidauros haben wir nur ein ein- 
ziges Zeugnis, das bisher nicht genügend beachtet worden 
ist. Es findet sich bei dem kenntnisreichen Presbyter Tura- 
nius Rufinus aus Aquileia (345-410 n. Chr.)*. Dieser führt 
ein «sepulerum Aesculapii» an, das, wie er sagt, zu seiner 
Zeit öffentlich”gezeigt wurde. Nach meiner Meinung ist die- 
ses Grabmal identisch mit dem Labyrinth der Tholos in 
Epidauros. 

Damit stimmt nun auch vortrefflich der Platz, den die 
ϑυμέλη im Heiligtum von Epidauros den andern Gebäuden 
gegenüber einnimmt. Die topographische Aufnahme der Aus- 
erabungen zeigt die Tholos westlich vom Tempel des Askle- 
pios und zwar als das am meisten gegen Westen liegende 
Gebäude des Bezirks, seine einzige Thür nach Osten ge- 
wendet, sodass der vor der Tholos Opfernde nothwendig 
nach Westen blickte. Nun wissen wir aus den bei Athenaeos 
(9,410) erhaltenen und zu den ’Einynuarıxa des Kleidemos 
gehörigen Vorschriften über die den Todten und Heroen 
darzubringenden Opfer, dass die ϑυμέλαι (Opferstatten) der 
Gräber nach Westen (πρὸς ἑσπέραν) orientiert sein und die 
Darbringer der Spenden nach Westen (πρὸς ἑσπέραν) blicken 
mussten. 


1. Jo. Lyd. de mens. 4, 90. — Cicer. de nat. deor. 3, 22, 57. Vgl. Panofka, 
Asklepios u. Asklepiaden S. 9. 

2. Cicer. 1. ὃ 

3. Clementis Romani Recognitiones Rufino Aquileiensi interprete, lib. X 26, 
S. 1434 im I. Band der Migne’schen Patrologie. 
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Es ist also klar, dass auch das uralte Grab des Asklepios 
im westlichsten Theile des Tempelbezirks lag und tiber eben 
dieser Stelle zur Zeit der höchsten Blithe der Kultstätte zu 
seinem herrlichen Schmucke die Tholos und das Labyrinth 
erbaut wurden. 

Wie kam es nun aber, dass, mit Ausnahme des gegen 
Ende des 4. Jahrhunderts n. Chr. lebenden Rufinus, trotz 
der Pracht und Heiligkeit dieses Mausoleums des Asklepios 
Niemand über sein Wesen spricht, im Gegentheil tiefes 
Schweigen das Denkmal von seiner Gründung bis zu seiner 
letzten Nachblüthe umhüllt, Pausanias es einfach οἴκημα 
nennt und die Priester ihm den allgemeinen Namen ϑυμέλη 
beilegen ? ae 

Die Beantwortung dieser Frage bietet keine besonderen 
Schwierigkeiten, sie dient sogar meines Erachtens als neuer 
Beweis dafür, dass es sich wirklich um das Grabmal eines 
Heros handelt. ice 

Aus der Untersuchung über die Verehrung an den Grà- 
bern der Heroen geht hervor, dass als der heiligste Theil 
der den Heroen geweihten Bezirke die Stelle galt, an der 
der Heros begraben war; die Umwohner hielten mit Eifer- 
sucht daran fest, dass gerade in diesem Bezirk der Leib des 
Heroen ruhe. Aber die eigentliche Grabstätte wurde ge- 
wöhnlich geheim gehalten, nur Wenige kannten sie und 
übermittelten diese ihre Kenntnis als ein Geheimnis'. Daher 
sagt auch Plutarch : «ἡρώων ἀπόρρητοι ϑῆχκαι καὶ δυσεξεύρετοι ». 
Uber die Griber der Heroen Sisyphos und Neleus in Korinth 
sagt Pausanias (II, 2, 2), dass diese «οὐδ᾽ ἂν οὐδὲ ζητοίη τις ἐπι- 
λεξάμενος τὰ μήλου. Νηλέως μὲν γὰρ οὐδὲ Νέστορι (dem Sohne 
des Neleus) ἐπιδειχϑῆναι τὸ μνῆμα ὑπὸ Σισύφου φησί: χρῆναι γὰρ 
ἄγνωστον τοῖς πᾶσιν ὁμοίως εἶναι. Σίσυφον δὲ ταφῆναι μὲν ἐν τῷ 
᾿Ισϑμῷ, τὸν δὲ τάφον καὶ τῶν ἐπ᾽ αὐτῷ Koowdiwv ὀλίγους εἶναι τοὺς 


1. Deneken in Roscher s Lex. Mythol. 5. v. Heros, 5. 2495 ff. 
2. Περὶ τοῦ μὴ γρᾶν τὴν Πυθίαν 27. 
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εἰδότας». Ähnlich äussert er sich (II, 29,8) über das Hei- 
ligthum und Grab des Aeakos in Aegina: « Τοῦ περιβόλου dè 
ἐντὸς ἐλαῖαι πεφύκασιν ἐκ παλαιοῦ καὶ βωμός ἔστιν οὗ πολὺ ἀνέχων ἐκ 
τῆς γῆς᾽ ὡς δὲ καὶ μνῆμα οὗτος 6 βωμὸς εἴη Αἰακοῦ, λεγόμενόν ἔστιν 
ἐν ἀπορρήτῳ». Und in seinen Mittheilungen über den Trö- 
zenischen Heros Hippolytos (II, 31,1) betont er wiederum: 
«οὐδὲ τὸν τάφον ἀποφαίνουσι (die Trözener) εἰδότες». 

Im Leben des Kimon? lesen wir bei Plutarch (9): «Ἦν 
χρησμὸς ᾿Αϑηναίοις τὰ Θησέως λείψανα χελεύων ἀνακομίζειν eig ἄστυ 
καὶ τιμᾶν ὡς ἥρωα πρεπόντως. “AZ ἠγνόουν, ὅπου χεῖται, ΣΦ κυρίων 
οὖχ ὁμολογούντων οὐδ᾽ ἑώντων ἀναζητεῖν >. Derselbe Plutarch sagt 
über das Grab der Dirke (Ilegi τοῦ Σωχράτους δαιμονίου, 5), 
dass es den Thebanern mit Ausnahme der mit der Würde 
des Hipparchen Bekleideten unbekannt gewesen sei: «der 
Scheidende zeigt Nachts dem Nachfolger im Amte das un- 
bekannte Grab und nach einigen Kulthandlungen, deren 
Spuren sie verwischen, gehen sie vom Dunkel geschützt 
getrennt wieder weg»: («ὃ γὰρ ἀπαλλαττόμενος τὸν παραλαμβά- 
VOVTa τὴν ἀρχὴν μόνος ἀγνοούμενον ἔδειξε νύκτωρ xal τινας ἐπ᾽ αὐτῷ 
δράσαντες ἀπύρους ἱερουργίας, ὧν τὰ σημεῖα συγχέουσι καὶ ἀφανί- 
Covot, ὑπὸ σκότους ἀπέρχονται χωρισϑέντες »). 

Derartige Vorsichtsmassregeln zur Wahrung des Geheim- 
nisses durften auch in Epidauros gebrauchlich gewesen sein. 
Nur die oberste geistliche Behörde des Bezirks, nämlich der 
Priester des Asklepios, kannte wohl das Grab dieses und 
übermittelte nur seinem Nachfolger das Geheimnis; das ist 
für Epidauros um so mehr anzunehmen, als hier besondere 
Gründe vorlagen, das Geheimnis aufs Strengste zu bewahren. 
Bei den Gräbern der übrigen Heroen hatte ihr Geheimhalten, 
das wahrscheinlich in den ältesten Zeiten aus dem Wunsche 
entsprang, die in ihnen befindlichen kostbaren χτερίσματα (Bei- 
gaben) vor den Grabräubern zu bewahren, seinen Grund in 
der allgemeinen Neigung der Alten, die Verehrung der He- 
roen mit einem gewissen Mystieismus zu verschleiern, soweit 
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nicht etwa auch der Schutz, den die Heroen den ihr Grab 
besitzenden Anwohnern zu Theil werden liessen, seinen 
Einfluss ausübte. Aber in Epidauros spielte ausser diesen 
ein anderer überaus wichtiger Grund mit. Asklepios war aus 
einem einfachen Heros durch die überraschende Ausbreitung 
und Entwickelung seiner Verehrung zu einem Gott herange- 
wachsen und als neuestes Mitglied in das hellenische Pan- 
theon eingetreten. Die Priester von Epidauros hatten das 
grösste Interesse daran, die Vorzüge des neuen Gottes As- 
klepios aufzubauschen, um möglichst viele Verehrer heran- 
zuziehen und auszubeuten; darum mussten sie das dort be- 
findliche Grab des Heros Asklepios verbergen, da ja dieses 
daran erinnert haben würde, dass Asklepios ein einfacher 
Sterblicher gewesen war, der Heroenehren genoss, nicht 
aber ein Gott. Aus diesem Grunde schmückten sie zwar das 
alte Grab des Heros mit der herrlichen Tholos, bedeckten 
aber die Thatsache mit dem Mantel des Schweigens. 

Das Geheimnis wurde, wie wir sehen, gut bewahrt, da 
wir bis zum Beginn des V Jahrhunderts, wo das Asklepieion 
von Epidauros seinen Glanz verlor und viele der heid- 
nischen Priester das Christenthum annahmen, vorrücken 
müssen, um von dem Christen Rufinus die Wahrheit über 
das Grab, die jetzt auch der Spaten und das Studium ‘der 
Archaeologen aufdeckt, erfahren zu können. 





Werfen wir nun noch einen allgemeinen Blick auf die 
Tholos, wie sie sich unter dem neuen Licht darbietet. 

Zuerst dürfen wir annehmen, dass die allgemeine Gestalt 
der Tholos für ein Mausoleum ausgezeichnet passt. Zweitens 
bietet das unter ihr befindliche Labyrinth die passendste 
Grabstätte oder Grabwohnung für den unter der Gestalt 
einer grossen Schlange in ihm verborgenen Heros Asklepios. 
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Uber das Gréssenverhiltnis zwischen der kolossalen imma- 
ginàren Schlange Asklepios und ihrer labyrinthartigen Be- 
hausung giebt uns eine Miinze' guten Aufschluss, welche die 
uns aus Livius (X, 48) bekannte Szene aus dem Jahre 293 
v. Chr. wiedergiebt, wie die epidaurische Schlange Asklepios 
auf der dem römischen Capitol gegeniberliegenden Tiberinsel 
erscheint, wo ihr dann ein Tempel errichtet wurde (Fig. 21). 





Wie gut das epidaurische Labyrinth in seiner Gròsse und 
Form seinem Zweck als Grabstätte oder auch einfach als 
Wohnung für den unter der Gestalt einer ungeheuren 
Schlange gedachten Asklepios entspricht, lässt uns die 
Zeichnung Fig. 22 ersehen, auf der die Schlange im Laby- 
rinth selbst liegend dargestellt ist. (Vgl. auch die Form des 
kretischen Labyrinthes auf Fig.n° 20). Es ist nicht unwichtig 
zu bemerken, dass die Vorstellung von den ungeheuren Di- 
mensionen der Asklepiosschlange in die christlichen Legen- 
den übergegangen ist; so wird in einer von diesen ihre 
Dicke auf 20 und ihre Länge auf 80 Ellen angegeben! 
(Vel. N. G. Politis in Δελτίον τῆς ἵστορ. καὶ é0v. "Er. Bd. I, S. 90). 

Ferner müssen wir gestehen, dass das über dem Laby- 


1. Cohen, Médailles Imperiales Tom. II, p. 271, 17 (Antoninus Pius). Da- 
remberg et Saglio, Diet. antiqu. S. 125. 


3 


94 J. N. SVORONOS, DIE POLYKLET. «THOLOS» IN EPID. 


rinth als dem Grabe des Asklepios liegende Heiligthum der 
Hygieia der Bedeutung nach und als symbolische Darstellung 
dieser Bedeutung vortrefflich gewahlt ist. Ahnliches lisst 
sich auch von den Wandmalereien des Pausias sagen, mit 


MEN, 
ee 


ZZAN\ 





io, 29 
ΕἸΣ ΩΣ 


denen die Cella dieses Heiligthums geschmuckt war, von 
dem seiner Pfeile nicht mehr bedürfenden, sondern im 
Triumphe musizierenden Eros und von der aus durchsichti- 
ver Schale trinkenden Methe; sie sind eine treffende symbo- 
lische Ausschmückung eines Heiligthums der Göttin der Ge- 
sundheit, denn Liebe und Wein sind nur von gesunden Men- 
schen wirklich zu geniessen, ihr Genuss soll aber auch nur 
der Gesundheit dienen und in der Rücksicht auf diese ihr 
Maass finden. 

Welche neue hervorragende Bedeutung nun durch diese 


Erklärung das vielbewunderte Gebäude gewinnt, brauche 
ich nicht zu betonen. 


J. N. SVORONOS 


NUMISMATIQUE 
ΠΥ ΓΕΘ DE LA PHENICIE 


(Suite. Voyez Vol. IH, p. 125 s. et 237 s.) 





ΘΒ NS 
(Planche Α΄.) 


MONNAIES AUTONOMES DATÉES DE L’ERE DE BOTRYS, 
(Ere d’Actium, 30 av. J. C.). 


1 fVers 2 avant JC). 


620.— Tête tourelée de Ty-| BOTPYHNON en légende cir- 
ché, à droite, les cheveux re-|culaire ascendante de droite 
levés en chignon derrière l’o-|à gauche. Diota, dans une cou- 
ciput. Grènetis au pourtour. |ronne. Dans le champ, ἃ gau- 
che, la date L HK (an 28), a 
gauche. 

AE 20. — Chalque, gr. 5,07. Collection de l’Universit@ americ. de Beyrouth. 





621. -- Tête tourelée de Ty- BOT. Proue de vaisseau. 
ché, a droite. | 
AE 21. — Chalque. Catal. Hoffmann, No 2657. 


MONNAIES IMPERIALES. 


II. Mare Aurèle (de 161 à 179 après J. C.). 


622. — ...... Tête de Mare} BOTPYHNON Fleur? (peut- 
Aurele. étre Diota?) dans une couronne. 

AE 24. — Chalque. Mionnet, t. V, p. 352, No 113, d'après Arigoni, tab. V, 
No 59. 
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DIR Elagabale (de 918 ἃ 222 apres Jace 


623.— AYT.K.M.| BOT—PY—H—-NUWN. A l’exergue la 
AY.— ANTQNINOC/date BNC (an 252 de l’ère d’Actium). 
en légende circu-| Temple hexastyle, ἃ fronton triangulaire, 
laire. Tête laurée|muni d’un escalier. Sous le portique semi- 
d’Elagabale,ä droi-| circulaire, Astarté tourelée, debout de 
te. Grènetis au pour- | face, vêtue d’une tunique talaire et d’un 
tour. péplos. Elle s'appuie de la main droite 
sur une siylis cruciforme, et tient un 
aplustre dans la main gauche. Gr. au p. 

AK 29. — Dichalque, gr. 12,75. Coll. du Dr Schroeder (légende retrograde). 

AE 24. — Chalque. Ma collection. — Catal. Rollin et Feuardent, No 7309. — 
Mionnet, t. VIII, suppl., p. 250, No 66. — Sestini, Lett. num. cont., t. IV, p. 101, 
tab. VI, fig. 20. 

AE 23. — Chalque, gr. 8,50. Ma collection = Planche A’, 1. 

Mionnet, t. V, p. 352, No 114, cite d’apres Vaillant, Numism. Graeca, une 
monnaie analogue «Astarté dans un temple tétrastyle » avec la date OC (an 270). 
Cette dernière date est impossible sur une monnaie de Botrys frappée à l'effigie 
d Ilagabale. La description et la lecture de Vaillant sont done également suspec- 
tes. Il a probablement eu en mains un exemplaire mal conserve du No 623. 





091. AYT.K.M.| BOTPYHNWN. Dionysos, debout de 
AY.— ANTWNINOC. | face, la tête couronnée de pampres; de 
Buste d’Elagabale, |la main gauche, il s’appuie sur un thyrse, 
à droite, la tête lau-|et il tient un canthare de la main droite. 
rée, la poitrine cou- | Dans le champ, les lettres N--C (an 250 
verte du paluda-|de l’ere d’Actium). Grenetis au pourtour. 
mentum. Gr. au p. 

AE 24. — Chalque, gr. 8,35. Collection de Luynes. — Babelon, Perses Aché- 
ménides, p. 191, No 1340, pl. XXVI, fig. 9. 


IV. Julia Soémias (de 218 ἃ 222 après J. C.). 


625. — IOYAIA COAIMIAC BOTPYHNWN. Temple du 
CEB. Buste diadémé de Julia |revers du 623, mais avec 8 co- 
Soémias, à droite, la poitrine | lonnes. Sous le portique, même 
drapée. Grénetis au pourtour.| type d’Astarté. A l’exergue, 
les lettres N—CA (an 251 de 
Vere d’Actium). Gr. au pourt. 

AE 28. — Dichalque, gr. 12,30. Collect. de Luynes. — Babelon, Perses Aché- 
ménides, No 1341, planche XXVI, fig. 10. 
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626. — Même légende et| Légende et type d’Astarte 

méme type au droit. dans un temple hexastyle du 
revers du No 623. 

AE 27.— Dichalque. Mionnet, t. V, p. 352, No 115 d’apres Arig. t. X, No 155. 


V. Alexandre Sévère (de 222 ἃ 285 après J. C.). 


627.—..... AYP.AAEZANA.| Légende et type d’Astarté 
Op ert . Buste drapé d’Ale-|dans un temple hexastyle du 
xandre Sévère, a droite. Gre- revers du No 623, A l’exergue, 
netis au pourtour. les lettres B—NC (an 252 de 
Pere d’Actium). Gr. au pourt. 
AE 24. — Chalque, gr. 9,50. Ma collection — Planche A’, 2, revers. 

AE 25. — Chalque. Ma collection. 





GHEBA 1-BYBLOS 
(Planche A’ et Β΄.) 


ROIS PHENICIENS DE GEBAL (entre 300 et 332 avant J. C.). 


I. Roi incertain (entre 500 et 410 av. J. C.). 


628. — Sphinx accroupi, a Quadrupède (Lion?) dans 
gauche la tête, surmontée de un cercle de grènetis Carré 
la pschent. creux. 


AR 8 mill. — Olole gréco-asiatique, gr. 0,60. Ma collection. Piece trouvée 
dans l’ancien port de Gébail (anc. Gébal) = Planche A’, ὃ. 


629.— Méme type. | Méme revers. 


AR 6. — Hémi-obole gréco-asiatique, gr. 0,27. Ma collection. Piéce trouvee 
dans l'ancien port de Gébail — Planche A , 7, rev. 


II Roi incertain (entre 410 et 374 av. J. C). 


630.— Galère terminée à la Vautour en relief, battant 
proue par une téte de cheval,|des ailes et debout a gauche 
et voguant à gauche. Elle est|sur un bélier gravé en creux, 
montée par un satrape barbu, | accroupi et détournant la tête. 
coiffé de la mitre, et par 2|Grènetis au pourtour. 
hoplites casqués. Tous les 3 
sont armés de boucliers. Sous 
la galère, un hippocampe ailé 
allant à gauche. 





AR 28.—Statere gréco-asiatique, gr. 13,89. Collection de Démétrio. — Mu- 
see d'Athènes — Planche A’, 4. — Feuardent, Rois d'Egypte de la Collect. de 
Demétrio, p. 3, No 1 (attribué au Satrape Aryandès), planche XI, No 1. — Gr. 
13,67. Musce de Vienne. — Duc de Luynes, Numism des Satrapies, page 93, No 
16, planche XVI, fig. 46. 





| 
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631. — Même droit que le} Même revers que le précé- 
précédent. Grènetis au pour-|dent. Le vautour ne bat pas 
tour. des ailes. Gren. au pourtour. 


AR 18. — Triobole greco-asiatique, gr. 2,85. Piéce trouvée dans le port actuel 
de Gébal (ane Gébal). Ma collection — Planche A’, 5. — Gr. 3,37. Collection 
de Luynes. — Babelon, Perses Achém., p. 192, No 1343. 


AR 17. — Triobole gréco-asiatique, gr. 3,37. Collection de Luynes. — Babe- 
lon, Loc. cit., p. 192, No 1342, planche XXVI, fig. 11. 

C est sur les 2 trioboles précédentes de la Collection de Luynes, aujourd'hui 
au Cabinet de Paris, qu'on a cru lire ( Duc de Luynes, Ch. Lenormant) dans la 
partie figurée en creux du bélier le nom d APYAN. Cette particularite n étant pas 
relevée par Mr Babelon, dans sa description des susdites monnaies qu'il a pu étu- 
dier a loisir, j en conclus que cette lecture est des plus discutables. 


632. — Mémes types. Le côté droit du revers est recouvert 


par la tête et le cou d'un ibex en creux, tourné à droite. 


AR 10. — Tritémorion gréco-asiatique, gr. 0,84. Coll. J. P. Six. — Imboof- 
Blumer, Monnaies greeques, p. 440, No 9. 


633. — Mémes types que les précédents. Au droit, pas 
d’hippocampe au revers, pas d’ibex. 


AR 7. — Hémi-obole gréco-asiatique, gr. 0,29. Imhoof-Biumer, Monnaies 
grecques, p. 441, No 9a. — Ma collection. 


III. Elpaal (vers 860 av. J. C.). 


634. — Avers du! L45454 LYyLogL + (=Elpaal, roi de Gé- 
No 628. Sous l’hip-|bal). Lion en relief a gauche, dévorant 
pocampe,un murex. | un éaureau, a gauche, dont le corps est 
gravé en creux, et la tête en relief. Grè- 
netis au pourtour. 

AR 24. — Statére gréco-asiatique, gr. 14, 14,12 et 14,35. Babelon, Perses 
Achémén., pp. 192 et 193, Nos 1344 à 1346, planche XXVI, fig. 12. — Collection 
de Luynes. — Brandis, séries 1 et 2. 





635.—Méme droit! Même type, la légende phénicienne est 
que le 630. en deux lignes, (voir celle du No 634). 
Grènetis au pourtour. 
AR 17. — Triobole gröco-asiatique, gr. 3,43. Collection de Demetrio. — Mu- 
see d Athenes = Planche A’, 6. 
AR 16.— Triobole gréco-asiatique, gr. 3,50 et 3,57. Babelon, Perses Ach&m., 
p. 193, Nos 1347 ἃ 1349, planche XXVI, fig. 13 et 14.— Gr. 3,51. Imhoof-Blumer, 
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Monn. grecques, p. 441, No 10. — Brandis, série 1. — De Luynes, Numismat. des 
Satrapies, p. 94, planche XVI, No 48. 

AR 15. — Triobole gréco-asiatique, gr. 3,15. Ma collection Planche A’, 8. 
— Gr. 3,57. Imhoof-Blumer, Monn. grecques, p. 441, No Il. 


636.— Avers du No 630. La} Même revers que le 634. 
galere ne porte plus’ que 2 
hoplites. Pas de murex. 

AR 10.— Tritémorion greco-asiatique, gr. 0,72 ἃ 0,87. Ma collection, 2 exem- 


plaires. — Athènes — Planche A’, 7. — Collect. de Luynes, 3 exempl. — Babe- 


lon, Perses Achémén., p. 193, Nos 1350 ἃ 1353, planche XXVI, fig. 15 ἃ 17. 


IV. Adramélek (vers 350 avant J. C.). 


637. — Avers du! L34 YU YS US 44Χ (Adramélek, roi 
636. Sous la Galère, |de Gébal). Lion tourné à gauche et dé- 
les lettres 4 &. vorant un {aureau accroupi, a gauche. 

Grènetis au pourtour. 


AR 11. — Tritemorion gréco-asiatique. gr. 0,68. Coll. de Luynes. — Babelon 
Loc. cit., p. 194, No 1354, planche XXVI, fig. 18. 


638. — Mémes types. Au droit les lettres 4 sous la galère. 


AR 11. — Tritémorion gréco-asiatique, gr. 0,76. Coll. de Luynes. - Babelon, 
Loc. cit., p. 194, No 1355, planche XXVI, fig. 19. 


V. Azbaal (vers 340 avant J. C.). 


639. — Galère phénicienne,| L4 9 4L,4%40970\Azbaal 
voguant à gauche, la proue | roi de Gébal). Revers du 635. 
terminée en téte de cheval, la 
poupe ornée de l’aplustre. 
Elle est montée par 3 hopli- 
tes casqués et armés de bou- 
cliers ronds. Dessous, un hip- 
pocampe ailé, au galop a gau- 
che, et le murex. Grén. au p. 

AR 27. — Statère gréco-asiatique, gr. 13,15. Collection de Luynes. — Babe- 
lon, Perses Achémén. p. 194, No 1356. — Catal. Hoffmann, No 2680. — Brandis, 
serie 5. — British Museum. — M. de Vogué, Revue numismat. 1856 p. 217. 

AR 26. — Statere gréco-asiatique, gr. 13,27. Collection de Luynes. — Babe- 
lon, Loc. cit., p. 194, No 1357, plauche XXVI, fig. 20. 
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640. — Même légende et mêmes types. Au droit, 1 sous 


la galère. 
AR 27. — Statere gréco-asiatique, gr. 13,20. Coll. Imhoof-Blumer. 


641. — Avers du 636, sous; Légende du revers précé- 
la galère les lettres 10 (init. dent 639, type du 637. 
de Azbaal). 

AR 11. — Tritemerion gréco-asiatique, gr. 0,65. Collection de Luynes. — 
Babelon, Loc. cit., p. 194, No 1359. — De Luynes, Numism. des Satrapies, p. 88, 
planche XV, fig. 41 et 42. 


AR 10. — Tritemorion gréco-asiatique, gr. 0,62. Ma collection. — Babelon, 
Loc. cit., p. 194, No 1360. 


VI. Ainel (vers 888 avant J. C.). 


642. — Même droit que le! 2 82,1... 7X0 (Ainel, 
639. La proue de la galère est roi de Gébal). Type de revers 
terminée en téte de lion. 635. 

AR 26. — Statère gréco-asiatique, gr. 13,56. Collect. de Luynes. — Babelon, 
Perses Achem., p. 195, No 1361, pl. XXVI, flg 22. -— Catal. Hoffmann, No 2082. 
— Brandis, série 3. — Duc de Luynes, Numismat. des Satrapies, p. 91, pl. XV, 
Nos 14 et 45. — Musée de Vienne 


643. — Même légende et mêmes types. Croix ansée sous 


le lion, sous le taureau et sur la cuisse du taureau. 


AR 27. — Statère gréco-asiatique, gr. 13,20. Collect. de Luynes. — Babelon, 
Loc. cit., p. 195, No 1362, pl. XXVI, fig. 23. — Gr. 12 à 13,07. Collect. Six. — 
Collection Imhoof-Blumer. 


644. — Même légende. Mémes types. Au droit, lettre O en 
contremarque sur l’aile de l’hippocampe; au revers, même 


lettre O dans le champ, ἃ droite, derrière le taureau. 
AR 29. — Statere gréco-asiatique, gr. 13,06. Collection de Luynes, — Babe- 
lon, Loc. cit., p: 195, No 1363, pl. XXVI, fig. 24. 


645. — Galère phénicienne, voguant ἃ Légende du 642. 
gauche, la proue terminée en tête de lion, | Type du 637. 
la poupe ornée de l’aplustre. Elle est 
montée par deux hoplites casqués et 
armés de boucliers ronds. Dessous un 
hippocampe ailé, au galop a gauche. 
AR 12. — Tritemorion gréco-asiatique, gr. 0,68. Collection de Luynes. — 
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Babelon, Perses Achémén., p. 195, No 1364, pl. XXVI, fig. 25. — Duc de Luynes, 
Numism. des Satrapies, p. 91, pl XV, No 12. 

AR 11. — Tritemorion yréco-asiatique, gr. 0,70 et 0,75. Collect. de Luynes. 
— Babelon, Loc. cit., p. 195, Nos 1365 et 1366. 


646. — Avers du ) 40, Ainel roi de Gébal. Type du 
No précédent 645. |revers du 635. Sous le ventre du lion, 
une croix ansée. Grènetis au pourtour. 


AR 10. — Tritémorion gréco-asiatique, gr. 0,67. Collection de Luynes. — Ba- 
belon, Perses Achém. p. 196, No 1367. 


VII. Rois incertains. 


647.— Avers du| Revers du 637 avec les lettres 20 
645. (Gébal, Azbaal ou Ainel). 
AR 11.— Tritemorion greco-asiatique, gr 0,77. Collection de Luynes. — Ba- 
belon, Perses Achemenides, p. 196, No 1868, pl. XXVI, fig. 26. 
AR 10. — Tritemorion gréco-asiatique, gr. 0,70. Ma collection. 


648. Méme droit.| Même revers avec 1,4 (Gébal). 


AR 11. — Tritemorion gréco-asiatique, gr. 0,78 et 0,82. Collection de Luy- 
nes. — Babelon, Loc. cit., p. 196, Nos 1369 et 1370, pl. XXVI, fig. 27. 


649. Même droit. Griffon ailé, assis a gauche, levant la 
patte de devant. Grènetis au pourtour. 


AR 8. — Hémi-obole greco-asiatique, gr. 0,39. Collection de Luynes. — Ba- 
belon, Loc. cit., p. 196, No 1371, pl. XXVI, fig. 28. 


MONNAIES ROYALES ET SEMI-AUTONOMES 
(entre 175 et 129 avant J. C ). 


ROIS DE SYRIE. 
VIII Antiochus IV Epiphane (175 à 164 avant J. C.). 


650. Tête ee BAZIAENZ à droite, ANTIOXOY à gau- 
d’Antiochus IV, àlche. /sis Pharia sur un radeau, ler à 
droite. Gr.au pourt. | gauche,tenantune voile enflée par le vent. 


AE 16. — Hémi-chalque, gr. 3,30. Collection du Dr P. Schroeder. 
AE 15.-- Hémi chalque, gr. 3,10. Ma collection, 2 exemplaires. 


651 — Téte dia-| ΒΑΣΙΛΕΩΞ ἃ droite, ANTIOXOY ἃ gau- 
démée et radiée che. Kronos phénicten, debout à gauche, 
d’Antiochus IV, à|tenant un sceptre de la main droite; il 
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droite. Grènetis au|est muni de 6 ailes, et a la tête surmon- 


pourtour. 


tée d’un calathos à 4 aigrettes. Dans le 


champ, en haut, 45 — |, (de Gébal), 
en bas, ἃ l’exergue, fvIP (la sainte). 
Grènetis au pourtour. 
AE 20. —- Chalque, gr. 7,90. Bord en biseau. — Coll. de Luynes. — Babelon, 
Rois de Syrie, p. 85, No 671, pl. XIV, fig. 18. 
AE 21, -- Chalque, gr. 7,85. Imhoof-Blumer, Choix de monnaies grecques, 
pl. VII, No 224, et Monn. grecques, p. 442, No 130. — Gr. 5,05, Ma collection. 
AE 19. — Chalque, gr. 5,60. Imhoof-Blumer, Monn. grecques, p. 442, No 13. 


652. — BAZINENE à droite, 


Möme type de Kronos phé- 


ANTIOXOY à gauche. Méme/nicien, à gauche. En haut et 


tete diadémée et radiée, ἃ dr. A l’exergue, 
| phénicienne. 


même légende 


AE 20. — Chalque, gr. 9,30. Ma collection — Planche A’, 9. 


IX. Antiochus V Eupator (de 164 à 162 av. J. C.). 


653. — EYTITATOPO=Z. Töte 
diadémée d’Antiochus V Eu- 
pator, à droite. 


AE 21. — Chalque, gr. 5,95. 


ANTIOXOY a droite. Méme 
type de Kronos phénicien de- 
bout a gauche. Méme légende 
phénicienne, en haut et à l’e- 





xergue. 


Collection du Dr P. Schrader. 


AE 19. — Chalque, gr. 5,15. Ma collection. — Collect. G. Schlumberger. — 
Imhoof-Blumer, Monn. grecques, p. 442, No 14. | 


X. Alexandre I Bala (150 à 145 avant J. C.). 


654.— Tête diadémée d’Ale- 
xandre I Bala, ä droite. Deux 
contremarqucs, dont un diota 
(Botrys?) sur le cou dans le 
champ, en bas et a droite la 
date B=P (an 162 de l’ère des 
Séleucides). 


| BAZIAEQZ a droite, AAE- 
=ANAPOY a gauche. Méme 
type de Kronos phénicien, de- 
bout à gauche. Méme légende 
phénicienne en haut et à l’e- 
xergue. Grenetis au pourtour. 


AE 18. — Chalque, gr. 6. Ma collection — Planche A’. 10. 


655. — Memes légendes et mêmes types, sans contremarque. 
AE 20. — Chalque, gr. 4,20. Collection de l'Univers. americ. de Beyrouth. — 


Ma collection. 
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XI. Tryphon (142 ἃ 189 avant J. ΟἹ). 


656. — Tête dia-|  BAZIAEQz--TPYdQONOZ en deux li- 
démée de Tryphon,|gnes à droite, AYTOKPATOPOZ a gau- 
ἃ droite. che. Aigle au repos, debout a gauche, 
portant une palme sur l’épaule droite. 
Devant l’aigle, dans le champ, a gau- 
che, le monogramme ἃ de Byblos Der- 
riere, dans le champ, a droite, le signe 
(0 au dessus de la date L B (an 2). 

AR? . —- Tétradrachme. F. de Sauley, Mélanges de numismatique, janvier- 
avril, 1877, p. 83. 





XII. Antiochus VII Evergète (de 188 ἃ 129 av. J. C.). 


657. — Tête dia-| ΒΑΣΙΛΕΩΞ ANTIOXOY en légende cir- 
démée d’Antiochus |culaire à droite, FvwAP 5995 (de Gé- 
VII, à droite. bal, la sainte), en légende circulaire, à 

gauche. Type de ÆAronos phénicien, de- 
bout, à gauche, du No 649. 

AE 15. — Hemi-chalque, gr. 2.40. Ma collection. 

ALE 13. — Hemi-chalque. Ma collection = Planche Λ΄, 11. 


MONNAIES AUTONOMES DATEES DE L’ERE DES SELEUGIDES 
(de 101 à 74 avant J. C.). 


XIII. (De 211 à 288, soit de 101 à 74 av. J. C.). 


658. — Tête diadémée et! 449 4 (de Gébal) à gau- 
tourelée de Tyché, à droite, che, Av4> (la sainte). Type 
ayant les cheveux relevés en du Kronos phénicien debout 
chignon et un voile sur la|à gauche, comme au revers 
nuque. Grenetis au pourtour. du No 649. En haut, dans le 

champ, la date L AIC (an 211). 
Grènetis au pourtour. 
AE 20.— Chalque. Cabinet de Gotha. — Imhoof-Blumer, Monnaies grecques, 
p. 442, No 17. — Coll. du Dr P. Schrader. 


659.—Méme droit.| Même légende et même type. Avec la 
date L E—IC (an 215), en haut, dans le 
champ. 

AK 22. — Chalque, gr. 9. Ma collection. — Collection du Dr P. Schroeder. 
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660. — Même droit. Sur la| Même légende phénicienne 
joue, en contremargue, orne- entierement ἃ gauche, méme 
ment de la tête d’/sis. Grène-|type de Kronos debout à gau- 
tis au pourtour. che. Dans le champ, en haut, 
la date LHIZ (an 218). Dans 
le champ, en bas et à gauche 
B. Grènetis au pourtour. 

AE 21. — Chalque, gr. 7,50 et 8,85. Ma collection. 





661.-—Droitdu658.| Même légende phénicienne disposée 
comme au revers. Même type de Kronos 
phénicien. En haut dans le champ, la 
date L A—C (an 230). Grèn. au pourtour. 
AE 20. — Chalque, gr. 7,50. Ma collection. 

AE 21. — Chalque, gr. 7,10. Ma collection, avec ὃ L AZ (les 2 premières let- 
tres étant à moitié hors du champ, on peut lire B, an 230, ou peut-être an 237 . 

AE 25. — Chalque. Collection du Dr P. Schræder. 


662. — Méme légende et mémes types que le 656. Au re- 


vers, la date L AAC (an 281). 

AE 23. — Chalque, gr. 8,25. Collection de Luynes. — Babelon, Perses Aché- 
menides, p. 197, No 1376, pl. XXVII, fig. 4. — Gr. 6. Ma collection = Planche 
A’, 12. — Collection du Dr P. Schroeder. 


663. — Droit du 658. Sha, | Légende et type du revers 
tremarque du 660 sur lajdu 658, avec la dete L H—AZ 
tempe. ar (an 238). 

AE 2. -— Chalque, gr. 7,60. Ma collection. 


664.—EIC (an215) Astarté (Baalat-Gébal), debout à gau- 
Ornement delatöte che, la töte surmontée d’une sorte de 
d’/sis. Grenetis au | coiffure tourelée, les cheveux retombant 
pourtour, sur la nuque. Vétue d’une tunique ta- 
laire et d’un péplos, qui lui enveloppe 
le tronc et les ‘bras, elle étend et élève 
la main droite, tandis qu’elle s’appuie 
de lamain gauche sur un long sceptre, 
terminé en crosse, à sa partie supérieure. 
Devant elle, dans le champ, en bas et à 

gauche È 





B. Grènetis au pourtour. 
AE 13. — Dilepton, gr. 1,60. Ma collection = Planche A’, 13. 
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MONNAIES AUTONOMES NON DATEES 
(entre 74 et 31 avant J. C.). 


XIV. (Entre 74 et 81 avant J. C.). 


665. — Même tête de Tyché,| 49-55 (de Gébal) en 

à droite, portant une palme haut; hvAp (lasainte) à l’e- 

sur l’épaule gauche. Grènetis|xergue. Kronos phénicien de- 

au pourtour. bout à gauche comme au re- 

vers du No 649. Dans le champ, 

à gauche, et en bas, %. Gr.au p. 

AE 21. — Chalque, gr. 4,97 ἃ 5,50. Ma collection, 4 exempl. = Planche 

Α΄, 14. — Collection de Luynes. — Babelon, Perses Achémén., p. 198, No 1380 et 
1381, pl. XXVII, fig. 5 et 0. 

6066. Même droit.| Revers avec le type d’ Astarté (Baalat- 
Gébal) du No 664. fvApL 994, (de Gé- 
bal, la sainte), à gauche. A droite, 1é- 
sende phénicienne illisible, et mono- 
gramme comme au No 665. Gr. au pourt. 

AE 18. — Hémi-chalque, gr. 4,09. Babelon, Loc. cit., p. 197, No 1373, pl. 
XXVII, fig. 2. — Imhoot-Blumer, Monnaies grecq., p. 443, No 21, pl. J, No 1. — 
Coll. de l’Univ. amer. de Beyrouth. 








667. — Même droit. A gau-| Type d’Astarté (Baalat-Gé- 
che, derrière la tête, le mono-|bal) du No 664. 44/44 (de 
oramme comme au revers du |Gébal) à gauche, fvAP (la 
No 665. ink) droite. 

AE 18. — Hémi-chalque, gr. 4,20. Ma collection = Planche A’, 15. 


à 
à 


668. — Mèmes types. Au revers, le monogramme comme 
au No 665 dans le champ, en bas et à gauche, entre le sceptre 


et Astarté. 4 3/4 4 (de Gébal) à droite. 
AK 18. — Hémi-chalque, gr. 3,22. Babelon, Perses Achém., p. 197, No 1374, 
pi. XANI ἢν. ὃ. 

669. — Droit du 4444 (de Gébal), à gauche. Harpo- 
658. crate nu, debout ἃ gauche, la coiffure 
tressée comme celle d’Horus, portant la 
main droite à la bouche. Dans la main 
gauche, il tient une corre d’abondance. 
Dans le champ, en bas et ἃ droite, le 
monogramme comme au No 665. 
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AE 14. — Dilepton, gr. 2,45. Ma collection = Planche X’, 16. — Gr. 1,56. 


Babelon, Loc. cit., p. 196, No 1372, pl. XXVII, fig. 1. — Collection du Dr P. 
Schroeder. 
AE 13. — Ma colleesion. — Imhoof-Blumer, Monnaies grecques, p. 443, No 24. 


MONNAIES AUTONOMES DATÉES DE L’ERE D’ACTIUM 
(entre 30 et 6 avaut J. C.). 


XV. (En 27 avant J. C.). 


670. — Tête lau-| 4 54L, (de Gébal) à droite, légende 
rée de Zeus,à droite. | descendante; fv AP (la sainte), légende 
Grènetis au pour-|remontante. /sis Pharia, sur un radeau 
tour. allant a droite, tenant devant elle une 
voile gonflée par le vent. Elle est vétue 
d’une tunique talaire. En haut L F (an 
3), dans le champ, à gauche, le mono- 
gramme du No 665. Grènetis au pourtour. 
AE 22. — Chalque, gr. 7,60. Ma collection — Planche A’, 17. 


AE 21. — Collection Charlier-Béziés. -- Imhoof-Blumer, Monnaies grecques, 
Dai No 23, pl. J, No 3. 





ΠΥ De 15 ἃ δ᾽ avant J. Ο) 


671. — Droit du Légende et types du No 658; Kronos 
658. phénicien. En bas, L IE (an 15). 
AE 22. — Chalque, gr. 7. Ma collection. — Coll. du Dr P. Schroeder. 





672. —Mömedroit.| Même légende et mêmes types, en 
haut, la date L K (an 20). 


AE 23. — Chalque, gr. 6,98. Babelon, Perses Achém., p. 197, No 1377. 





673. — Même droit, derriére| Même légende et mêmes 
la tête, EK (25) à gauche; 4| types. 
droite L (an). 

E 24. — Chalque, gr. 5,35. Ma collection — Planche A’, 18, av. 


avi. (En 22 avant J.C). 


674. — Droit du| Type du 666. La légende phénicienne 
666. «de Gébal, la sainte», est verticale dans 
‚le champ derrière Astarté. A droite le 
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monogramme du No 665, à gauche L H 
(an 8). 
AE 18. — Hemi-chalque, gr. 3,67. Imhoof-Blumer, Monnaies grecques, p. 
ΝΟ 22 pls ΝΟ 


XXVII LEW 2 OOO ad 0 


675.— Tête diadémée et tou-| A gauche, en légende verti- 
relée de Tyché, à droite, les cale, comme No 666 (de Gébal, 
cheveux relevés en chignon |la sainte). Ornement de la tête 
derrière l’occiput, et portant|/sis. A droite monogramme 
un voile sur la nuque. Gréne-;comme No 665 et au dessous 
tis au pourtour. la date LI (an 10). Gr. au p. 

AE 13. — Dilepton, gr. 2,52. Imhoof-Blumer, Monnaies grecques, p. 443, 
No 25, pl. J, No 5. — Collection du Dr P. Schrader. 


XIX. (En 15 avant J. C.). 


676. — Tête voilée et tou-| Légende et Harpocrate nu, 
relée de Tyché, ἃ droite. Grè-|debout ἃ gauche comme dans 
netis au pourtour. le 669. Dans le champ, à droite, 


en haut, le monogr. comme au 
No 665; au milieu, la date IE 
(an 15). Grènetis au pourtour. 


AE 15. — Dilepton, gr. 2,50. Ma collection = Planche A’, 19, rev. 


MONNAIES IMPERIALES. 


XX. Auguste (27 avant J. C. à 14 après J. C.). 


677. ΣΕΒΑΣΤΟΣ, Légende barbare. On distingue les 
en légende rétro- lettres grecques.. ABY. et des lettres 
grade, a gauche. phöniciennes de la légende: «de Gébal, 
Tetenued’Auguste, la sainte». Type de Kronos phénicien, 
ἃ droite. Grènetis|debout ἃ gauche, comme au revers du 
au pourtour. No 651. Grènetis au pourtour. 

AE 22. — Chalque, gr. 8,70. Babelon, Perses Achém., p. 198, No 1382, pl. 
XEVil. ip. 
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678. — KAIZAP ZEBAZTOZ.| Même type du revers pré- 
Même droit.  Contremarquelcédent. A gauche L A ‘(an 80) 
ovale, sur le cou, renfermant|et BY. En haut, fvAb. A 
une petite tete laurée à droite, droite 495 (de Gébal). 
et les lettres C R. 

AE 23. — Chalque. British Museum. — Imhoof- Blumer, Monnaies grecques, 
p 444, No 25. — Rollin et Feuardent, Catal. vol. III, p. 484, No 7309 quater. 
(description erronée, monnaie fruste ). — Alex. Boutkowski, Dictionn. numism., p. 
928, No 1792. — Rev. numism. fr. 1856, p. 394, 395, pl. XVIII, No 7. 

AE 23. -- Chalque, légende retrograde. Coll. de 1 Univ. améric. de Beyrouth. 


XXI. Tibère (de 14 ἃ 37 après J. C.). 


679.—CEBACTOC BYBAIWN en légende verticale descen- 

à droite, CEBACTOY dante, à gauche. 7525, debout de face et 
à gauche. Tête lau-| regardant à droite, tenant par la main 
rée de Tibère, à droite son fils Horus, debout en face 
droite. Grenetis au d’elle dans le champ, à droite, et la re- 
pourtour. gardant. La déesse est vétue d’une robe 
talaire, et a la téte surmontée du crois- 
sant et de la fleur de lotus. Horus est 
coiffé du pschent, et vétu de la schenti 
égyptienne. Dans le champ, ἃ droite, en 
lögende ascendante, L B (an 2, du régne 
de Tibère). Grènetis au pourtour. 

AE 25. — Dichalque, gr. 10,86. Babelon, Perses Achemen., p. 198, No 1383, 
pl. XXVII, fig. 8. i 

AE 24. — Mionnet, t. V, p. 352, No 116 et t. VIII suppl., p. 251, No 67. — 
Vaillant, Numism. graeca. — Sestini, Descriz. delle med. ant. gr. del Mus. Hederv. 
ΠῚ, p. 82, No 1, C.M.H. No 6063. 

AE 23. — Chalque, gr. 9,40. Ma collection — Planche A’, 20, rev. 

AE 22. — Chalque. Ma collection. — Collect. Gust. Schlumberger. — Imhoof- 
Blumer, Monn. grecques, p. 444, No 26. 





XXII. Claude I (de 41 ἃ 54 après J.C.). 


650. ΚΛΑΥΔΙΟΥ BYBAIWN à gauche. 7515 debout ἃ droi- 
KAICA - POC. Tête te, sur un radeau, tenant devant elle une 
laurée de Claude, à | voile gonflée par le vent. Elle est vétue 
gauche. Grènetis au | d’une tunique talaire, et sa tête est sur- 
pourtour. τς |montée du globe solaire entre deux cor- 

4 
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|nes de vache et deux uraeus. Dans le 
champ, 4 droite, la date LS (an 6 du 
règne de Claude). Grènetis au pourtour. 
AE 25. — Chalque. Ma collection. — Collection du Dr P. Schroeder. 
AE 23.— Chalque, gr. 8,32. Babel:n, Perses Achém., p. 198, No 1384, pl. 
XXVII, fig. 9. — Collection de ] Univ. americ. de Beyrouth. 





681. — KAAYAIOY à gauche,| Même légende. Même date 
KAICAPOC à droite. Droit du|et même type d’/sis sur un 
précédent. radeau, allant à gauche. Gr. 


AE 22. — Chalque, gr. 10,35. Ma collection, 3 exemplaires, = Planche A, 
21, rev. — Collection de I Univ. améric. de Beyrouth. Coll. du Dr P. Schroeder. 





Mare Aurele. 


Les médailles attribuées par Mionnet ἃ Marc Auréle, avec les types aux revers 
d’Isis Pharia (t. VIII suppl., p. 251, No 68) et d’Isis et Horus (loc. cit., INo 69) 
d’après Sestini (Descr. delle med. ant. gr. del Mus. Hederv. III, p. 82, Nos 2 et 3) 
sont suspectes. La Jere doit sûrement être restituée à Commode (voir No 684). 
Quant aux types des deux faces de la seconde, ils ont probablement été mal dé- 
crits, et leurs légendes ont été mal lues. On remarquera d'ailleurs que les mé- 
dailles phéniciennes discutées ou discutables ont presque toujours été publiées 
par les mémes auteurs. Aussi est-il prudent de regarder en général comme sus- 
pecte toute monnaie dont la description n'a été donnée par aucun autre auteur 
que les precédents. 


XXIII. Commode (179 ἃ 192 après J. C.). 


682. — AYT. M.| IEPAC BYBAOY. Temple à quatre co- 
AY. KOMMOAON ronnes et a fronton circulaire. Sous le 
EY. Buste lauré de |portique, Astarté, debout-de face, regar- 
Commode, à droite, dant à droite, tourelée, le pied gauche 
la poitrine couverte |sur une proue de navire. De la main 
du paludamentum. | droite elle s’appuie sur une stylis cru- 
ciforme, et de la gauche elle reléve le 
bord de sa robe sur son genou. A droite, 
à côté d’elle, un cippe surmonté d’une 
petite Victoire qui la couronne. Gr. au p. 


AE 30. — Dichalque, gr. 17,05. Babelon, Perses Achém., p. 199, No 1387. 
— Mionnet, t. V, p. 353, No 1181. 

AE 28. — Dichalque, gr. 13,45. Coll. de Luynes. -- Babelon, Perses Achém., 
p. 199, No 4386: i 
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683.— Même lé-| Même légende. Temple distyle, à fron- 
gende et même type ton circulaire, en forme de coquille can- 
au droit. nelée. Sous le portique, type d’Astarte 
à droite, comme au revers précédent No 
682. Grènetis au pourtour. 

AE 30.— Dichalque. Mionnet, t. VIIL supplém., p. 352, No 70. — Sestini, 


Descriz. delle med. ant. grecq. del Mus. Hederv. III, p. 82, No 5, C.M.H. No 
6065. 


AE 29. — Dichalque, gr. 14. Ma collection. 2 exemplaires — Planche Δ΄, 
22, rev. 


AE 28. — Dichalque, gr. 13. Ma collection. — Collection du Dr P. Schroeder. 
AE 26. — Ma collection. 


AE 25. — Dichalque, gr. 10,90. Ma collection. 





684. — AYT. M. IEPAC BYBAOY. Astarté tourelée, de- 
AY. KOMMOAON bout à gauche, le pied droit sur une 
EY. Téte laurée de | proue de navire, de la main droite éten- 
Commode, à droite.| due, elle tient un aplustre, et de la gauche 
Grènetis au pourt. |ramen6e en arrière, elle s’appuie sur un 
gouvernail. Grènetis au pourtour. 

AE 26. — Dichalque, gr. 10,50. Ma collection = Planche Β΄, 1, rev. — Col- 
lection de l'Univ. améric. de Beyrouth. — Coll. du Dr P. Schroeder. 
AE 23. — Dichalque, gr. 10,30. Ma collection. 





685.- Légende et type du| IEPAC BYBAOY. Palette de 
droit précédent. Gr. au pourt.|gouvernail Grèn. au pourtour. 
AE 19.— Chalque, gr. 5,82. Babelon, Perses Achém., p. 199, No 1385. — 
— Mionnet, t. V, p. 353, No 119 et VIII suppl., p. 252, No 72. — Sestini, Loc. 
eit., No 4, C.M.H. No 6064. 
AE 17. — Chalque, gr. 4,20. Ma collection. 


686. — Légende| IEPAC BYBAOY. Type d Isis Pharia sur 
et type du 684. unradeau comme au revers du 680. Gren. 


AB 27. — Dichalque. Mionnet, t. VIII suppl., p. 252, No 71. — Mus. Theup. 
DL 920: | 

AE 24. — Chalque. Mionnet, t. VIII suppl., p. 251, No 68 (attribué a Mare 
Aurèle). — Sestini, Descriz. delle med. ant. greca. del Mus. Hederv. III, p. 82, 
Noa: i 

AE 23. — Chalque, gr. 8,75. Ma collection, 2 exemplaires — Planche Lb’, 
2, rev. — Collect. de Univ. améric de Beyrouth, 3 exempl Collect du Dr P. 
Schroeder, 3 exempl. | 

AE 22, — Ma collection. — Collection du Dr P. Schroeder, 2 exemplaires. 
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XXIV. Crispine, 


687.2, PENE Tête del Légende et type d’Astarté 

Crispine, à droite. dans un temple distyle comme 
au revers du No 683. 

AE 29. — Dichalque. Mionnet, t. V, p. 353, No 121.— Vaillant, Numismata 


graeca. 
XXV. Septime Sévère (198 à 211 après J. C.). 


688. -— A. CETTT. CEOYHPOC IEPAC BYBAOY. Type d’As- 
ΠΕΡ CEB. Buste lauré de Sep- {arté dans un temple distyle 
time Sévère, à droite,la poitrine comme au revers du 683. Grè- 
couverte du paludamentum. |netis au pourtour. 

AE 29. — Dichaique, gr. 12,52. Coll. de Luynes. — Babelon, Perses Achem., 
p. 199, No 1388. 


689. —- Même légende oi Légende et type d’/sis Pha- 
méme type au droit. ria sur un radeau comme au 
lrevers du 680. 
AE 24. — Chalque Mionnet, t. V, p. 354, No 122. — Vaillant, Numismata 
graeca. 


XX VI. Julia Domna (193 à 217 après J. C.). 


690.—IOVAIA AOMNA CE.| Légende et type d’Astarte 
Buste drapé de Julia Domna,|debout à gauche comme au 
à droite. revers du 684. 

AE 26. — Chalque, gr. 9. Ma collection. 





691. — Même légende a Légende et type d’Astarte 
méme type au droit. dans un temple tétrastyle du 
| No 682. Grènetis au pourtour. 


AE 27. — Dichalque, gr. 15,25. Collection de 1 Univ. améric. de Beyrouth. 
— Mionnet, t. V, p. 354, No 123. — Vaillant, Numism. graeca. 


XXVII. Caracalla (197 à 217 après J. C.). 


692. AY.K. M. AYP. CEOYH.| Légende et type d’Astarte 
ANTQNINOC (ΕΒ. Buste laur6 dans un femple_ tétrastyle 
et barbu de Caracalla, à droite, comme au revers du No 682. 
la poitrine couverte du palu-|Grènetis au pourtour. — 
damentum. Grèn. au pourtour. 
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AR 27. — Dichalque, gr. 11,02. Babelon, Perses Achem., p. 200, No 1390. — 
Collection du Dr P. Schroder. 

AE 24. — Dichalque, gr. 11,60 ἃ 13,40. Ma collection, 2 exemplaires. -— Ba- 
belon, Loc. cit., p. 200, No 1389. — Mionnet, t. V, p. 254, No 124 et 125 'des- 
cription erronée. — Coll. du Dr P. Schroeder. 

AE 23. — Dichalque, gr. 10,10. Collection de l'Univ. Améric. de Beyrouth, 
2 exemplaires. — Collection du Dr P. Schroeder. 

AE 22. — Dichalque. Collection du Dr P. Schroeder. 


698. Legende du 692. Buste| Legende et type d’Astarte 
radié et barbu de Caracalla,|debout ἃ gauche comme au 
a droite, la poitrine couverte | revers du No 684 Grènetis au 
du paludamentum Gr. au p. | pourtour. 

AE 24. — Chalque, gr. 7,40 à 8,90. Ma collection. — Coll. du Dr P. Schræ- 
der. — Babelon, Loc. cit , p. 200, No 1391. 

AE 23. — Chalque, gr. 7,30. Babelon, Loc. cit., p. 200, No 1392, pl. XXVII‘ 
fig. 10. — Mionnet, t. V, p. 354, No 126. 

694. M.AYP.CEYH.ANTQ-| IEPAC BYBAOY. Type d’Isis 
NEINOC CEB. Type du droit| Pharia sur un radeau, à droite, 
du No 692. comme au revers du 680. Gr. 

AE 91. — Chalque, gr. 5,95. Babelon, Perses Achém., p. 200, No 1593. — 
Mionnet, t. Υ p. 004, No 127. 








XXVIII. Géta (197 ἃ 212 après J. C.). 


ποὺ τις KAIC. Légende et type d’ Astarté 
Buste de Géta, a droite, la poi-| debout à droite dans un tem- 
trine couverte du paludamen-|ple distyle, comme au revers 
tum. Grènetis au pourtour. du 688. Grènetis au pourtour. 
AE 28. — Dichalque, gr. 11,85. Ma collection. 


696. — Même légende et) Légende et type d’Zsis Pha- 
même droit que le précédent ria, snr un radeau, à droite, 
695. comme au revers du 680. Gr. 

AE 24. — Chalque, Mionnet, t. VIII suppl., p. 252, No 73. — Mus. Theup. 
p. 994. 








XXIX. Macrin (217 ἃ 218 après J. C.). 


492. AYT.KAIC.! | IEPAC, en haut, BYB—AOY en 2 lignes, 
MA—KPINOC (ΕΒ. ἃ l’exergue. Temple de Byblos, vu à vol 
Buste lauré de Ma- |d’oiseau. A gauche, un portique, surmonte 





1. Sur certains exemplaires, on lit KAI. 
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crin, à droite, la poi- 
trine couverte dela 
cuirasse. Grenetis 
au pourtour. 


d’un fronton triangulaire, muni d’un 
escalier, et sous lequel est dressé un 
autel allumé. À droite, un autre portique, 
à huit colonnes, également muni d’un 
escalier, donnant accès dans une grande 
enceinte rectangulaire, limitée de gale- 
ries couvertes et pourvues de colonnes, 
au centre de laquelle s’élève un obélis- 
que pyramidal. Grènetis au pourtour. 

AE 31. — Trichalque. Ma collection — Planche B', 3. 

AE 30. — Trichalque, gr. 20. Ma collection, 2 exemplaires. — Gr. 22,50. Ba- 
belon, Perses Achémén., p. 200, No 1394, pl. XXVII, fig. 11. — Mionnet, t. VIII 
suppl., p. 252, No 74.— Hoffmann, No 1669.— Coll. de l’Univ. amér. de Beyrouth. 

AE 29. — Dichalque, gr. 18,50. Ma collection. 

AE 98. — Dichalque, gr. 15,90. Ma collection. — Babelon, Loc. cit., p. 200, 
No 1395, pl. XXVII, fig. 12. — Mionnet, t. VIII suppl., p. 253, No 75. 


698. — AY. KAI, MAKPINOC IEPAC ἃ gauche, BYBAOY ἃ 
CEB. Téte laurée de Macrin, à | droite. Type d’/sis Pharia sur 
droite. Grènetis au pourtour.|un radeau, à droite, comme 
aurevers du 680 Gr. au pourt. 

AE 22..— Chalque, gr. 9,85. Ma collection. 

AE 20 — Chalque Ma collection. — Collect. de Univ. améric. de Beyrouth. 
— Gr. 6,87 ἃ 8,47. Pabelon, Perses Achem., p. 200, Nos 1396 et 1397, pl. XXVII, 
fig. 13. — Catal. Hoffmann, No 1658. - Mionnet, t. V, p. 354, No 128 et t. VIII 
suppl. p. 253, No 76. 








XXX. Diaduménien (217 à 218 après J. C.). 


699. — M. OTT. AIAAOYME- IEPAC ἃ Vexergue, BYB ἃ 


NIANOC KAI. Buste de Diadu- 
ménien, à droite, la poitrine 
couverte de la cuirasse Gre- 
netis au pourtour. 





‘gauche, AOY à droite. Type 


d’Astarté dans un temple di- 
style, à droite, comme au re- 
vers du 683. Grèn au pourt. 


AE 26. — Dichalque, gr. 12,35. Ma collection = Planche Bb’, 4, rev. — Ba- 
belon, Perses achémén., p. 201, No 1398, pl. XXVII, fig. 14. — Mionnet, t. V, 
p. 305; No 730. 

AE 24. — Chalque, gr 9,10. Ma collection, 2 exempl. — Collection du Dr P. 
Schroeder, 3 exempl. — Mionnet, t. VIII suppl., p. 253, Nos 77 et 78. — Sestini, 
Descriz. delle med. ant. gr. del Mus. Hederv., III, p. 83, No 10. — Coll. Petré. 
— Catal. de Moustiers, No 2482. — Hoffmann, No 1675. — Coll. de T Univ. amér. 
de Beyrouth. 

AE 21. — Chalque. Ma collection. 
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#00. — Même légende οὖ IEPAC BYBAOY. Type d’As- 
même type au droit. Grènetis | ¢arté, debout, couronnée par 
au pourtour. la Victoire, comme au revers 
du No 682, mais sans le tem- 
ple. Grènetis au pourtour. 
AE 26. — Dichalque. Mionnet, t. V, p. 355, No 131. — Vaillant, Num. graeca. 


01. — Même légende et| IEPAC BYBAOY. Palette de 
méme type au droit. Gr. au p.|de gouvernail. Grén au pourt. 
AE 19. — Hémi-chalque, gr. 5,15. Babelon, Perses Achéménides, p. 201, No 
1401, pl. XXVII, fig. 15. — Rev. Num. fr. 1861, p. 97, pl. IV, fig. 10. 
AE 17. — Hémi-chalque, gr. 4,90. Ma collection = Planche Β΄, 5, rev. 


702. — Même légende οὖ IEPAC BYBAOY. Type d’/sis 
même type au droit. Grènetis| Pharia sur un radeau, à droite, 
au pourtour. Variété du revers du No 680.Gr. 

AE 27. — Chalque. Catal. Rollin et Feuardent, No 7314. 

AE 21. — Chalque, gr. 8,32. Babelon, Loc. eit., p. 201, No 1399. — Mion- 
net, t. V, p. 355, No 129. — Catal. Hoffmann, No 1674. 

AE 20. — Chalque, gr 8,72. Babelon, Loc. cit., p. 201, No 1400. — Ma col- 
lection. — Collection du Dr P. Schroeder, 3 exemplaires. 

AE 19. — Chalque. Ma collection = Planche Β΄, 6, rev. 





XXXI. Elagabale (de 218 ἃ 222 après J. C.). 


703. AY. K. M. AYP. el IEPAC BYBAOY en deux li- 
TQNINOC. Buste lauré d’Ela- gnes dans une couronne. Grè- 
gabale, a droite, la poitrine|netis au pourtour. 
couverte du paludamentum.Gr. 

AE 26. — Chalque, gr. 9. Babelon, Perses Achém., p 203. No 1410. 


704. — AY. KAI. M. ANTQ-| Même légende en deux li- 
NINOC CEB. Même type du|gnes dans un cercle formé par 
droit, Grènetis au pourtour. |un serpent qui se mord la 

queue. Grènetis au pourtour. 

AE 26. — Chalque. Coll. de 1 Univ. améric. de Beyrouth. 

AE 24. — Chalque. Mionnet, t. V, p. 355, No 133. — Rev. de numism. fr. 
fool, Dp. docet pl. V, fig. 9. 


906. - AY. KAI. M. AYP. AN-| IEPAC en haut, BYBAOY à 
TQNINOC. Tête laurée d’Éla- l’exergue. Galère à la voile 
gabale, à droite. Gr. au pourt. | allant à gauche. Gr. au pourt. 

AE 25. — Dichalque, gr. 10,15. Ma collection = Planche Β΄, 7, rev. 
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706. — Légende IE—PAC en haut, BYBAOY à l’exergue. 
et type du droit du Temple à huit colonnes surmonté d’un 
703. fronton semi-circulaire. Sous le portique, 
Astarté, tourelée, debout 4 droite et cou- 
ronnée par la Victoire comme au revers 
du No 682. Grènetis au pourtour, 

AE 27.— Dichalque, gr. 13,45. Babelon, Loc. cit., p. 203, No 1409. 
AE 26. — Dichalque, gr. 10,45. Babelon, id., No 1408. 





707.— AY.(varié-| Legende du revers précédent 706. Tem- 
tés avec ΑΥ̓ΤῚ K.M.! ple à 6 colonnes, et à fronton semi-cir- 
AYP. ANTQNINGC. laire. Sous le portique, Astarté tourelée, 
Type du droit du|debout a droite, et couronnée par la Vi- 
703. Gr. au pourt. |ctoire, comme au revers du No 682. Gr. 

AE 27.— Dichalque, gr. 14,52. Ma collection. — Collect. du Dr P. Schroeder. 
— Musée d’Athenes. — Babelon, Perses achémén., p. 202, No 1407, pl. XXVII, 


fig UT: 
AE 26. — Dichalque. Ma collection. — Coll. de] Univ. améric de Beyrouth. 


AE 25.— Dichalque, gr. 10. Ma collection. 





708. — IMP. CAES. MAR.AN-| Légende et type d’Astarté, 
TONINVS AVG. Type du droit debout à droite, couronnée 
du 703. Grenetis au pourtour. par la Victoire, dans un tem- 
ple hexastyle, du revers pré- 
cédent No 707. 

AE 32. — Trichalque. Mionnet, t. VIII suppl., p. 254, No 79. — Eckhel, Ca- 


tal. Mus. Caes. Vindob., I, p. 239, No 1. 
AE 29. — Dichalque, gr. 12. Ma collection = Planch: Β΄, 8, rev. 





309. — Mémes légendes et mêmes types. Au revers, BYB— 


AOY en haut, IEPAC à l’exergue. 
AE 31.— Dichalque, gr. 19,30. Coll. du Dr P. Schroeder. 


#10. — Legende) IEPAC en haut, BYBAOY à l’exergue. 
latine et type du Temple à six colonnes, à fronton com- 
droit précédent, No posé de cinq assises de pierres. Sous le 
708. Gr. au pourt. | portique, type d’Astarté debout à droite, 
couronnée par la Victoire, comme au re- 
vers du No 682. 

AE 26. — Dichalque, gr 12,15. Ma collection = Planche Β΄, 9, revers. — 
Coll. de l’Uriv. améric. de Beyrouth. — Coll. du Dr P. Schrader. 
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211. AY. KAI.M.|; IEPAC’en haut, BYBAOY ἃ l’exergue 
AYP. ANTQNINOC.; Temple à quatre colonne formant trois 
Buste d’Elagabale, portiques, et à toit pyramidal. Sous le 
à droite, la tête ra-|portique central, Asfarté, tourelée, debout 
diée, la poitrine cou- | de face, tenant l’aplustre et le gouvernail 
verte dela cuirasse comme au revers du No 684. Grénetis au 
Grèn. au pourtour. | pourtour. 

AE 25. — Chalque, gr. 10,64. Coll. de Luynes. — Babelon, Perses Achém., 
p. 202, No 1403, pl. XXVII, fig. 16. 

AE 24. — Chalque, gr. 8,34 ἃ 8,50. Collection de Luynes. -- Babelon, Loc. 
cit., p. 202, Nos 1402 et 1404. — Mionnet, t. VIII suppl, pp. 254 et 255, Nos 
80, 82 à 84. — Sestini, Descriz. d’alc. med. gr. del Mus. Fontana, IT, p. 58, tab. 
IX, fig. 11 et Descriz. delle med. ant, gr. del Mus. Hederv. III, p. 83, Nos 11 et 
12, tab. XXXIV, fig. 3 et 4. 





#12. — Même lé- !EPAC BYABOY. Môme temple à quatre 
gende et méme type | colonnes et à toit pyramidal. Sous le 
du droit précédent portique, Astarté tourelée, debout de face, 
711. Grèn. au pourt. le pied gauche sur une proue de navire. 
Elle s’appuie de la main droite sur une 
'stylis eruciforme, et relève de la main 
gauche sur son genou, le bord de sa robe. 
|A ses pieds, à droite, un dauphin (?). Gr 

AE 24. — Dichalque, gr. 12,37 à 14,82. Babelon, Loc. cit., p. 202, Nos 1405 
et 1406. 


713. — Même lé- IEPAC BYB en légende circulaire à 
gende et même type | droite, AOY (var. avec BAOY) à l’exergue. 
au droit. Grènetis Même type d’Astarte debout de face dans 
au pourtour. un temple tétrastyle, à toit pyramidal, 
| comme sur le revers précédent 712. Gr. 

AE 24. — Dichalque, gr. 11,35. Ma collection — Planche Β΄, 10, revers. — 
Coll. de 1 Univ. améric. de Beyrouth. 





714. — M. AYPH. ANTONI-| Légende et type d’Isis Pha- 
NOC CEB. Type du droit dujria sur un radeau, à droite, 
703. Grènetis au pourtour. comme au revers du No 680. 

Grènetis au pourtour. 





AE 25. — Chalque. Collection Hoffmann, Revue de numism., 1861, p. 97> 
pl. IV, No Il. 
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XXXII. Julia Soemias (218 à 222 après J. C.). 


@15.— IOYAIA à gauche, COE- IE—PAC en haut, BYBAOY à 
MIAC CEBAC. Buste drapé de l’exergue. Type d’ Astarté, de- 
Julia Soémias, ἃ droite. Grè-|bout ἃ droite, dans un temple 
netis au pourtour. hexastyle, comme au revers 
du No 707. 


AE 24. — Dichalque. Coll. Hoffmann, Revue numism., 1861, p. 98, pl. IV, 
figo 12, 





#16. Mémes légendes et mêmes types. Au revers, le 
fronton du temple hexastyle est en forme de coquille, et 


Astarté est debout de face. 

AE 2.— Dichalque, gr. 13,15. Ma collection. — Collect. Hoffmann, Revue 
numism., 1861, p. 98, pl. IV, fig. 13. 

AE 27. — Dichalque. Coll. de l’Univ. améric. de Beyrouth. 


XXXIII. Alexandre Sévère (222 ἃ 285 après J. C:). 


#17. — M. AYPH. (var. avec| Légende et temple hexastyle 
AYP.) AAEZANAPOC KAICAP.!du revers précédent 716, dans 
Buste d’Alexandre Sévére, à lequel Astarté est debout à 
droite, la poitrine couverte du | droite, comme au revers du 
paludamentum. Gr. au pourt. | No 682. Grénetis au pourtour. 

AE 24. — Dichalque gr. 9,75 et 10,30. Babelon, Perses Achémén., p. 203, 
No 1411 et 1412. 
AE 22. — Dichalque, gr. 10. Ma collection, 2 exempl.— Planche Β΄, 11, rev. 


XXXIV. Valérien Père (258 à 260 après J. C.). 


218. — ...... Tête de Valé- 
rien père, à droite. 


Légende et type d’ Astarte 
debout dans un temple hexa- 
style du revers précédent 717. 
AE 29. — Mionnet, τ. V, p. 356, No 135. 








CAESAREE DU LIBAN-ARCA 
(Planche B’.) 


MONNAIES IMPERIALES DATEES DE L’ERE DES SELEUCIDES 
‘de 312 avant J. Cs). 


I. Antonin le Pieux (138 à 161 après J. C.). 


#19. — AYT. ΚΑΙ. KAICAPEWN ΤΟΝ EN TW AIBANW. 
TILAIA.AAP.ANTW-| Antonin le pieux, debout à gauche, la 
NEINOC CEB. Buste tête nue, vêtu du costume de légionnaire, 
d’Antonin le pieux, et du paludamentum. Il a sur le dos un 
a droite, la téte lau-| carquois rempli de flèches, de la main 
rée, la poitrine cou- droite, il tient un vexillum, et dela gauche, 
verte du paluda- un are. Dans le champ, à gauche, la date 
mentum. Gr. au p. |AZY (an 461) en lettres superposées. Gr. 

AE 25. — Dichalque, gr. 11,82. Ma collection. — Babelon, Perse: Achem , 
p. 203, No 1413. — Mionnet, t. V, p. 356, No 136. 

720. — Même lé-| KAICAPEIAC AIBANOY. Même type d’An- 
gende et même type |{onin le pieux, debout à gauche, en lé- 
au droit. gionnaire. Dans le champ, à gauche, la 
date B=Y (an 462). Grènetis au pourtour. 

AE 26.— Dichalque, gr. 10,20 à 13,27. Ma collection=Planche Β΄, 12, rev. 
— Coll. de l’Univ. améric. de Beyrouth. — Babelon, Loc. cit., p. 204, Nos 1416 
et 1417, pl. XXVII, fig. 19. — Mionnet, t. V, p. 356, No 138 et t. VIII suppl., 
p. 256, No 86. 

AE 23. — Dichalque, gr. 10,60. Babelon id., No 1418. 

721. — Mömes lögendes et mémes types. Au revers, la date 
YZE (an 465). 

AE 24. — Dichalque. Mionnet, t. VIII suppl., p. 256, No 87. — Sestini, Lett. 
num. cont., t VI, p. 94, No 1.— Ma collection. 


722. — Mémes légendes et mêmes types. Au revers, la date 
Z=Y (an 467). 
AE 24. — Dichalque. Coll. de-1 Univ. améric. de Beyrouth. — Mionnet, t. V, 
p. 357, No 139. 
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| Même légende et même type avec la 
date =Y (an 460). 


AE 23. — Dichalque, gr. 12,60. Ma collection. 


724. — Même lé- 
gende et méme type 
au droit. 





KAICAPEWN 
Buste tourelé de Tyché, a droite, le poi- 
trine ä demi nue. Dans le champ la date 
AZY (an 461). Grenetis au pourtour. 


TWN EN TW AIBANW. 


AE 25. — Chalque, Mionnet, t. V, p. 356, No 137 ct t VIII suppl., p. 256, 


No 85. — Sestini, Descr. num. veter., p. 


#25. — Môme lé- 
gende et méme type 
au droit. Gr. au p. | 





534, No. 


KAICAPEIAC AIBANOY. Buste de Tyché, 
du revers précédent, avec la méme date. 
Grènetis au pourtour. 


AE 24. — Chalque, gr. 9,20. Babelon, Perses Achem., p. 204, No 1414, pl. 


XXVII, fig. 18. 


#26. — Légendes et types du 725. Au revers, la date Z=Y 


(an 467). 
AE 24.- Chalque. Mionnet, t. V, 
veter., p 534. 
727.— Legende et type du 
droit du 719. Gren. au pourt. 


p. 357, No 140. — Sestini, Descr. num: 


KAICAPEIAC AIBANOY. BEY 
(an 462). Olivier. Gren. au p. 


AE 14. — Dilepton, gr. 2,50. Collection du Dr P. Schrader. 


II. Mare Aurele (161 ἃ 179 αργὸϑδ I. 


€28. — AYPHAIOC KAI. CEB. 
EYCE. YIOC. Buste de Mare 
Aurèle, la téte laurée, à droite, 
la poitrine couverte du palu- 
damentum. Grénetis au pourt. 
AE 24. — Chalque. Mionnet, t. V, 


729. — Méme légende, et 


meme type au droit. 





KAICAPEWN ΤΟΝ EN TW 
AIBANW. Buste de Tyché, à 
droite, comme au revers du 
No 724 Dans le champ, la 
date, A=Y (an 462). Gr. au p. 
p. 357, No 141. | 


KAICAPEIAC AIBANOY. Même 
buste de Tyché.Dans le champ, 
la date B=Y (an 462). Gr. au p. 


NE 24, — Chalque, gr. 7,75. Babelon, Perses Achém., p. 204, No 1415. — 


Mionnet, t. V, p. 357, No 142. 
330. — Mémes légendes et 
date E=Y (an 465). 
AE 24, — Chalque. Ma collection. 


mémes types. Au revers, la 
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#31. — Mêmes légendes et mêmes types. Au revers, la date 
Ζ 
= {an 467). 
AE 24. — Chalque, gr. 7,70. Babelon, Loc. cit., p. 204, No 1419. — Mionnet, 
t. V, p. 357, No 143. — Coll. de Lischine. 
AK 22. — Chalque. Ma collection — Planche Bb’, 13, rev. 


III. Caracalla (197 ἃ 217 après J.¢.). 


732. — IMP. C. M. AVR. ΑΝ. 
TONINVS AVG. Buste de Cara- 
calla, la téte laurée, et la poi- 
trine couverte de la cuirasse. 





AE 27.— Dichalque 
Lett. numism. cont, t. IX, p. 94, No 1, 
de la Terre-Sainte, p. 119, Note 1. 


IV. Macrin (217 a 


433 - IMP.C.M.O....Buste 
de Macrin, la tête laurée, la 
poitrine couverte de la cui- 
rasse et du paludamentum. 





COL. CESARIA LIB. Temple 
distyle, dans lequel est le si- 
mulacre d’une divinité voilée. 
Devant le temple, une palis- 
sade. 


Mionnet, t. VIII suppl., p. 256, No 83. — Sestini, 


tab. II, fig. 7. — De Sauley, Numism. 


218 après J. C.). 


ΘΟ ΘΕ ΙΑ Ciba ΕΤΟΥΣ α, 
Type du revers précédent 732. 


AE 27. — Dichalque, Mionnet, t. VIII suppl., p. 256, No 89. --- Sestini, Lett. 
numism. cont., t. IX, p. 94, No 2. — Alex. Boutkovski, Repert. prat. p. 390. 


i Élagabale (218 


#34. — IMP. M. AVR. ANTO- 
NINVS. Buste d’Elagabale, ἃ 
droite, la tête laurée et la poi- 
trine couverte de la cuirasse. 


I 





AE 21. 
AE 24 Chalque. De Saulcy. Numis 
IMP M AV. ANTON. CEB 





IM LIA AI 


COLECNESARIA {|. . senile, 
gende circulaire, ET. BA® (an 
532) ἃ l’exergue. Pontife con- 
duisant deux bœufs à gauche. 
Derrière eux, au second plan, 
une enseigne légionnaire. Gr. 


Chalque, gr. 7. Ma collection = Planche Β΄, 14, rev. 


m. Terre-Sainte, p. 120, avec au droit: 
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735.— .:...AN-| COL, CAESARIA® ΕΒ. ANS 
TONINVS.... Téte| Voüte de temple soutenue par 2 hermes. 
laurée d’Elagabale.| Dessous, une femme voilée, vue ἃ mi- 
corps, la tête penchée vers l’épaule gau- 
che sur laquelle est un croissant. D’un 
côté le soleil, de l’autre, la lune. A droite, 
un sceptre. 

AE 29, — Dichalque. Mionnet, t. V, p. 358, No 144. — Vaillant, Numism. 
in colon. percussa II, p. 41 (attribuée à Caracalla). — Cabinet de Vienne. — Eckhel, 


Doctr. num. veter. t III, p. 361, No 2. — De Saulcy, Numism. Terre-Sainte, p. 
119, No !. 





736. — Légende frappée en| COL. CAESARIA à gauche, 
en partie hors du champ,!LIBANI à droite. Silène debout 
IMP.M.AVR. ANTONINVS AVG. ἃ droite, levant la main droite, 
Buste d’Elagabale, la tête lau- | et portant une outre sur son 
rée, la poitrine couverte du épaule. Dans le champ, la date 
paludamentum. A—A® (an 531). Gren. au pourt. 

AK 24. — Dichalque, gr. 14.80. Ma collection = Planche B’, 15, rev. 


737. — Même légende et| COL. CAESARIA LIB. AA® (an 
même type au droit. | 531). Buste de Tyché tourelée 
a droite. 
AE 27. — Dichalque. Mionnet, t. V, p. 358, No 145. — Cabinet de Vienne. 
— Eckhel, Loc cit t. III, p. 361, No 3. — De Saulcy, Numism. Terre-Sainte 
ν- ΤΙΝΟΣ 





VI. Alexandre Sévère (222 ἃ 285 après J. C.). 


#38. — AVR.AAE-| KAISARIA. BA® (an 532). Temple te- 
XANAPOC CAISAR. trastyle, avec des degrés. Dans l’inté- 
Tête nue d’Alexan-|rieur, Astarté debout, tenant de la main 
dre Sévère. droite, une pomme ? et la stylis cruci- 
forme. Elle est couronnée par une fi- 
gure vêtue du paludamentum. A ses 
pieds, un fleuve nageant. 

AE 27. — Dichalque. Mionnet, t. V, p. 358, No 146. — Alex. Boutkovski, 
Repert. prat., p. 390. — Sestini, Descr. p. 534. — Eckhel, Doctr. num. vet., t. 
III, p. 361, No A. — Pellerin. Mel t. I, p. 28. 

AE 22. — Chalque. Au revers la légende est COL. CESARIA avec le même 
type et la même date. Mionnet, t. VIII suppl., p. 257, No 90. — Sestini, Lett. 
num. cont. t. IX, p. 95, No 3. 
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739.— M.AV.ALEXANDROS| COL. CESAR. Temple distyle 
CESAR. Tête imberbe radiée de forme ronde, dans lequel 
ou laurée d'Alexandre Sévère.| est un autel sur lequel est 

posé un grand vase entre deux 
flambeaux ? 
AE 22. — Chalque. Mionnet, t. VIII suppl, p. 257, No 92. — Sestini, Lett 
num cont, t. IX, p. 95, No 4. 


740. — AVR. ALEXANAPOS| Légende et type du Pontife 
KAISAR. Buste d’Alexandre!conduisant 2 boufs devant 
Sévere, la téte radiée, et la|une enseigne militaire, comme 
poitrine couverte d’une cui-|du revers du 734. 
rasse. 

AE 23. — Chalque. De Saulcy, Numism. Terre-Sainte, p. 120, No2. Pièce 
acquise à la vente de Moustiers, Catal. No 2670 (attribuée à Césarée de Palestine). 





CARNE 


(Planche Β΄.) 


MONNAIES ALEXANDRINES DATEES DE L'ÈRE D'ARADOS 


Inaug. en 259 avant J.C. 


7. 


441.--- Tête d’ He- 
raclès,à droite. Cou- 
verte de la peau de 
lion. Grénetis au 
pourtour. 


(Vers 225 avaut Jac.) 


n 


Zeus, demi-nu, assis à gauche, sur un 
tröne sans dossier. Sa téte est laurée, ses 
jambes sont recouvertes de la chlamyde 
enroulée à partir de la ceinture. La jambe 
droite, légérement fléchie, croise la gau- 
che qui descend presque verticalement 
sur un tabouret, et s’appuie contre un 
pied du trone. Le dieu tient sur sa main 
droite étendue, un aigle au repos qui le 
regarde. Il appuie sa main gauche sur 
un long sceptre vertical. Les pieds du 


trône sont reliés par un barreau trans- 


versal. Dans le champ, à droite, en lé- 
gende verticale AAEZANAPOY. Dans le 
champ, en bas et ä gauche, un palmier 
et une corne d’abondance, au dessus KR 
(Garne). Sous le trône, la lettre phéni- 
cienne 3. A l’exergue, la date phéni- 
‘icienne Ilil—NfPvw (an 34). 





AR 31. — Tétradrachme attique, gr. 15,10. Collect. de Lischine = Planche 


Bi 10: 


742. — Tête d’ Πό- 
raclès, a droite, cou- 
verte de la peau de 
lion. Grènetis au p. 


Corne d’abondance remplie de fruits. 
Dans le champ, à gauche, en légende ver- 
ticale remontante Illl- NAv (an 34), à 
droite les lettres (4) IP (Carné). 


AE 14. — Demi-chalque, gr. 3,60. Collect. de Lischine = Pianche Β΄, 17. 
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MONNAIES A TYPES ARADIENS DATEES DE L’ERE D'ARADOS 


II. (Entre 227 et 224 avant J. C.). 


#43. — Tête lau- 
rée de Poseidon, ἃ 


Proue de navire, ἃ gauche, l’avant orné 
d’une figure d’Athéna Promachos. Au 
droite. Grènetis au | dessus, les lettres KR (Carné). A l’exer- 
pourtour. gue, la date .I1-N.. (an 32?). 

AR 14. — Tötrobole attique, gr. 2,62. Collection de Luynes. — Babelon, Per- 
ses Achemén., No 1073, pl. XXIV, fig. 7 a complété cette date et lu an 153, 
pareille lecture n'est pas autorisée par la reproduction qu’il donne de cette pièce. 








MONNAIES AUTONOMES DATEES DE L’ERE D’ARADOS 
Inaug. en 259 (de 189 ἃ 136 environ av. J. C.). 


III. (De 189 ἃ 136 av. J. C.). 


#44.-- Téte lau- Corne d’abondance remplie de fruits. 
rée de Zeus, ἃ Α gauche P, à droite 4 (initiales de 
droite. Carné). Dans le champ, à droite, la date 


II-NNNfyv (an 72 ?)!. 


AR 15. — Tétrobole attique, gr. 2,75. Babelon Perses Achémén., p. 205, No 
1420, pl. XXVII, fig. 20. 


#45. Même ἰδία] (orne d’abondance remplie de fruits. 
de Zeus, à droite.| A gauche, en ligne verticale 4q d (de 
Grènetis au pour-|Carné). A droite, en ligne verticale la 
tour. date II-NNN fiv (an 72), à l’exergue, 
lettres phöniciennes frustes. Grèn. au p. 
AE 20. — Chalque, gr. 8. Ma collection = Pla ‘che Β΄, 18. Musée d’Athe- 


nes. — De Saulcy, Numism. Chronicle, N.S. Ὁ. XII, 1872, p. 67.- Babelon, Loe. 
cit., p CLAIX. 





746. — Mémes types, d’un travail beaucoup plus soigné. 
Au revers, à gauche, 74 (de Carné), à droite IIINF/ hv 


1. Cette date pourrait être incomplète et supérieure de quelques unités pour 
cette monnaie et la suivante. Elle est en effet disposée en ligne verticale, et les 
unites se trouvent placées en bas et à droite. Quelques-unes pourraient bien ne 
pas avoir été inscrites dans le champ. 
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(an 123, date compléte). A l’exergue, q P. Grènetis au pour- 


tour. 


AE 20. — Chalque, gr. 6,55. Ma collection = Planche Β΄, 19. — Reichart, 
Numism. Chron. N.S. t. XII. 1862, p 221. 


IV. (De 189 ἃ 186 avant 09, 


«47. — Buste de Tyché, à 
droite. La tête tourelée, les 
cheveux relevés en chignon 
sur l’occiput, et la poitrine 
drapée. Grènetis au pourtour. 





Corne d’abondance, remplie 
de fruits. A droite, — NNNf v 
(an 70, date peut-étre incom- 
plète), »q9P (Carné) à gauche, 
?—qd à l’exergue. Gr. au p. 


AE 16. — Hemi-chalque, gr. 2,85. Collection du Dr P. Schrader. 


#48. Mêmes légendes et mêmes types. Au revers, la date 
1I--NNNNv (an 72, date peut-être incomplète). 


AE 15. — Hemi-chalque, gr. 4. 


Ma collection, 2 exemplaires. — Co!l. du Dr 


P. Schroeder. — Coll. de Luynes. —- Bakelon, Perses Achémén., p. 205, No 1421, 


pl: XXVII, fig. 21. 


749. — Mêmes légendes et mêmes types. Au revers, la date 
Il}t-- NNNf.v (an 74, date complète). 
AE 15. — Hémi-chalque, gr. 4,25. Ma collection = Pianche B, 20. 


#50. — Mömes légendes et mêmes types. Au revers, la date 


[III NNNNv (an 75). 


AK 15. — Hemi-chalque, gr. 3,37 et 3,55. Babelon, Loc. cit, p. 205, Nos 


1422 ‚et: 1423, pl. AXVIT 52222: 


#51. — Buste de Tyché, ἃ 
droite, la téte diadémée et tou- 
relée, les cheveux relevés en 
chignon sur l’occiput, et la 
poitrine drapée. Grènetis au 
pourtour. 





Corne d’abondance, remplie 
de fruits. A gauche, en ligne 
verticale Aq Pp (Carné, )). 
A droite, la date IHIINA/fw 
(an 123, date complète). A 
l’exergue qp. Grèn. au pourt. 


AE 17. — Hémi-chalque, gr. 3,47. Ma collection = Planche Β΄, 21. 


Beyrouth, mai 1900. 


J. ROUVIER 


> 


EN. ΕΦΗΜ. THE NOM. APXAIOAOTIAZ ETOE A’ (1901)  PINAE Α΄. 






BOTPY£Z, BYBAOS. 


Φωτοτυπία ᾿Αριστοτέλους Pœuaidou. 









NOM. APXAIOAOMIAZ ΕΤΟΣ “Δ΄ (1901) DINAE B° 


BYBAOZ, KAIZAPEIA, KAPNH. 


Φωτοιυπία Aprorotélous “Papuidov. 
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A BRONZE COIN OF BITHYNIA. 


THE LYRE, XEAYS. 


Eile) 


Among the coins of the kings of Bithynia is a bronze 
coin which bears on the obverse side the head of Hermes, to 
the right, covered with the petasos and on the reverse a termi- 
nal figure of Hermes, naked, his shoulders covered with the 
chlamys, de face, standing on a pedestal; the left hand holds 
the caduceus, the right hand is raised to his head as if plac- 
ing a wreath upon it. On either side of the figure of Her- 
mes is inscribed the legend: BAZIAENZ, on the r., TPOYZIOY, 
on the 1, in two vertical lines (fig. 1) This coin is classified 





Fig. 1. 


by Th. Reinach! under the rubric «Prusias incertus», that 
is, belonging either to the reign of Prusias I (ὁ χωλός, 228-180 


1. Rev. Numis. 1887 Essai sur la Numis. des Rois de Bithynie p. 244. 
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B. C.), who married the sister of Philip V of Macedon, or to 
that of Prusias II (ὃ κυνηγός, 180-149 B.C.), who married the 
sister of Perseus, Philip’s son. 

A similar unpublished coin of the same type, on the 
obverse, and of an allied type, on the reverse, which I 
bought in Livadhia (Boiotia), belongs with the coin already 
published. According to Th. Reinach, the coins belong to 
the town Bithynium, which was founded by the Arcadians 
of Mantinea!, and where Hermes was born. 





The new coin (fig. 2) is likewise of bronze and has the 
same legend Βασιλέως Προυσίου. It weighs 8,12 er. and bears 
three different monograms (cf. fig. 2)°. On the reverse side 
is figured a tortoise-lyre, the best if not the only example 
known of this primitive form of the lyre. 





A third coin (fig. 3), the smallest subdivision of the same 
series, is published im Brit. Mus. Cat. Pontus, Pl. XX XVIII, 


4. Paus, viii, 9. 
2. The reading of the monograms is uncertain. 
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fig. 7, and represents on the obverse the same head of Her- 
mes, on the reverse the caduceus. 

In literary records and on archaeological monuments 
of a very early date are found evidences of the close asso- 
ciation of ideas about Hermes, the lyre and the tortoise. In 
the first place, the Babylonians (who, according to tradition!, 
taught the Greeks astronomy) represented the constellation 
which the ancients called Lyra by the tortoise: once on a bas- 
relief? belonging to the X:h century, and again on the stele 
of Merodach-idin-akhi°, king of Babylon in the XII! cen- 
tury (Plate I’, fig 10). 

Now the Babylonians‘ (or the Egyptians)? discovered 
the primal facts of astronomy, defined the constellations, 
and gave them names derived from a real or fancied re- 
semblance between the shapes of their arbitrary groupings 
of stars and some object of every-day life. The system of ura- 
nography thus originated is substantially the same as that 
in use at the present time. It was probably handed down to 
the Greeks by the Babylonians, and has been preserved for 
us by the Arabians. As a proof of the latter statement we 
may cite the Arabic name for the constellation Lyra, accor- 
ding to Ulag-Besch, Sulhafd, which is originally the Greek 
name Χέλυς, in its primitive and special meaning of tortoise®. 
On the coins of the city of Olbia the constellation was re- 
presented by a lyre accompanied by a star; it was oftener 
called Χέλυς, and was originally represented simply by a 
tortoise. On the altar of the twelve gods in the Louvre we 


1. Plat. Epinom p 987; Hipparch. ap. Proel. in Tim. p. 71. ed. Schneider, 
Diod. Sic. ii, 31; Cic De div. i. 1; Pliny, H. N. vi, 26 οἷο. 

2. J. N. Svoronos, Bull. Corr. Hell. 1894. Sur la Signification des Types Mo- 
netaires des Anciens, p. 110. 

ὃ. Perrot et Chipiez, II, p. 233. 

4. Rawlinson’s Anc. Monarchies, II, p. 572. 

5. Diod. Sic. I, 69. 

6. J. N. Svoronos, 1. c. 
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find this collocation for the month of June: deity, Hermes; 
attribute, winged tortoise (PI.I, fig 11). In an essay on the 
astronomical symbolism of certain coin-types (loc. cit.), Mr 
Svoronos says that the presence of the wings here indicates 
that it is not a terrestrial animal but a constellation, which, 
like the stars in the fancy of the ancients, wanders in space 
like a bird, ἠερόπλαγκτος . On the coins of Aigina certain signs, 
globules and crosses, which appear in conjunction with the 
tortoise form additional proof of the astronomical meaning 
(OISE MO 

The tortoise and the lyre, then, were found associated in 
a symbolism which required a myth for its explanation. 
Both the land and sea tortoise have been* and still are very 
common in Eastern countries. The use of the shell as a 
sounding-board may well have been a most natural economy 
in the evolution of the stringed instrument’. We have no 
archaeological evidence of such a lyre existing among the 
Egyptians and Babylonians. From ancient monuments we 
have a very well developed form of lyre, using the word 
in the generic sense, as a stringed instrument consisting of 
a lower portion and two arms forming a sounding- board, 
against which were laid strings of the same length (the 
difference in pitch being due to the varying thickness of the 


1. Orphica. Hymn to the Stars vii, 8. I would suggest a parallel for this 
astronomical interpretation in the analogous Egyptian symbol of the winged globe. 
The globe is Ra the Sun and the wings are those of the sparrow-hawk, the sacred 
bird of the Egyptians. In the globe with drooping wings (Pl. Γ΄, fig. 4) embracing 
the royal name, is typified Ra the Sun | Fl. Petrie, Egyptian Decor. Art, p. 109) 
as winged emblem of protection, guarding the king. Even if we see in the wings 
on the tortoisc merely a transfer of an attribute of Hermes, still the association 
of the tortoise with the stars made the addition of wings more natural. 

> IPAUSESYUI void er ae 

3. The Bebylonians probably and the Arabians surely denoted Lyra and 
tortoise by one word. While the words for the two are not interchangeable in 
Greek, the two symbols for the constellations are. Such an association of words 
compels the supposition that the earliest form of lyre was made of a tortoise-shell. 
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chords) drawn over a bridge at the lower end and fastened 
arounda yoke at the upper end between the two arms. From 
the reign of Rameses III! (1235 B. C.), we have a caricature 
«Un concert d’animaux mélomanes » in which is represented 
a many-stringed lyre (PI.I, fig.1). Of the Babylonians, Raw- 
linson says*, «The repeated mention by Daniel, in his third 
chapter, of the ‘cornet, flute, harp, sackbut, psaltery, dulci- 
mer and all kinds of music’—or, at any rate, of a number of 
instruments for which those terms were once thought to be 
the best English equivalents—has familiarised us with the 
fact that in Babylonia, as early as the sixth century B.C. 
musical instruments of many different kinds were in use. 
It is also apparent from the book of Psalms, that a variety of 
instruments were employed by the Jews». He distinguishes 
three varieties of lyre in Assyrian sculptures, a triangular 
form? (Pl. Γ΄. fig. 5), a tetragonal form* (Pl. Γ΄, fig 3) which 
is very like that seen on Egyptian sculptures, and a third, 
more elaborate, lyre whose description is impossible since 
the lower part is concealed in the representation. 

In Greece the development of these more complicated 
forms from a simpler form is vouched for in the representa- 
tions on monuments and in literary records. In the Homeric 
Hymn to Hermes (1. 27 ff.), the story is told of the infant 
Hermes finding the tortoise on the day of his birth (1. 17 
ἠῷος γεγονώς, μέσῳ ἤματι εὖ x ddotev) and fashioning the lyre 
therefrom’, as follows: (11. 24-51) 


ἔνϑα χέλυν εὑρὼν, ἐχτήσατο μυρίον ὄλβον᾽ 
[Ἑρμῆς τοι πρώτιστα χέλυν τεχτήνατ᾽ dovdov, | 25 


1. Maspéro, Histoire Ancienne, II, p. 501. 

2. Anc. Monarchies, I, p. 528. 

3. Anc. Monarchies, I, p. 531. 

2. » » bip. DUR 

5. Hom. Hym. ed. A. Baumeister (Teubner). — Cf. Gemoll, Die Homer. Hy- 
mnen, Note to line 47, where he explains δόνακες as a covering of reeds on the 
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Chey: c's ay fe 95 9 , 2 
N ῥά ot ἀντεβόλησεν En’ avieinor ϑύρῃσιν, 
, # de J , # 
Booxouévn προπάροιδε δόμων ἐριϑηλέα ποίην, 
~ \ , R \ 7.9 , εν 
cavia ποσὶν Batvovoa Διὸς δ᾽ ἐριούνιος υἱὸς 
Moroas ἐγέλασσε, καὶ αὐτίκα μῦϑον ἔξειπε᾽ 
Σύμβολον ἤδη μοι μέγ᾽ ὀνήσιμον᾽ οὐκ ὀνοτάζω. 90 
μου" 
χαῖρε, φυὴν ἐρόεσσα, χοροίτυπε, δαιτὸς ἕταίρη, 
3 ? - ’ ’, A 57 
doracin προφανεῖσα᾽ πόϑεν τόδε καλὸν ἄϑυρμα, 
34 3 2 \ [4 5᾽ ? 
αἰόλον ὄστρακον, GO χέλυς ὄρεσι ζώουσα; 
ἀλλ᾽ οἴσω σ᾽ εἰς δῶμα λειβών: ὄφελός τί por Eooy’ 
els ae, , A \ , , Sc? 
OVO’ ἀποτιμήσω" σὺ δέ με πρώτιστον OVMOEL. aD 
οἴκοι βέλτερον εἶναι, ἐπεὶ βλαβερὸν τὸ ϑύρῃφιν. 
ἢ γὰρ ἐπηλυσίης πολυπήμονος ἔσσεαι ἔχμα 
Coovo”: ἢν δὲ ϑάνῃς, τότε κεν μάλα καλὸν ἀείδοις. 
Ὃς do’ ἔφη καὶ χερσὶν ἅμ᾽ ἀμφοτέρῃσιν ἀείρας, 
ἂψ εἴσω κίε δῶμα φέρων ἐρατεινὸν ἄϑυρμα. 40 
5/ 9 5 , , S , 
ἔνϑ᾽ ἀναπιλήσας γλυφάνῳ πολιοῖο σιδήρου 
αἰῶν᾽ ἐξετόρησεν ὀρεσκῴοιο χελώνης. 
€ 5 ε A 5 DI ld \ # , 
ὡς δ᾽ ὁπότ᾽ xv νόημα διὰ στέρνοιο περήσῃ 
ἀνέρος, ὅντε ϑαμειαὶ ἐπιστρωφῶσι μέριμναι, 
al δὲ τε δινη)ῶσιν an’ ὀφϑαλμῶν Auapvyal, 45 
ὡς ἅμ᾽ ἔπος te xai ἔργον ἐμήδετο χύδιμος “ῇρμῆς. 
πῆξε δ᾽ ἄρ᾽ ἐν μέτροισι ταμὼν δόνακας χαλάμοιο, 
4 \ ~ V4 x ,’ 
πειρήνας διὰ νῶτα λιϑορρίνοιο χελώνης: 
2 x \ la f A 14 Co 
ἀμφὶ de δέρμα τάνυσσε βοὸς πραπίδεσσιν ἕῇσι, 
x ,ὕ DZ ’ DIA \ x EY 9 ~ τς 
ual πήχεις ἐνέϑηκ᾽, ἐπὶ δὲ ζυγὸν ἤραρεν ἀμφοῖν. 50 
ἑπτὰ δὲ συμφώνους ὀΐων ἐτανύσσατο χορδάς. 


inside of the back of the tortoise over which a leather covering was drawn to make 
a better Resonanzboden.— Aratus, Phaenom. V, 12. τὴν (χέλυν) δ᾽ ἄρ᾽ ἔτι καὶ 
παρὰ λίκνῳ | Eppetas ἐτόρησε, λύραν δέ μιν εἶπε λέγεσθαι | xadd’ ἔθετο moondooWev ἀπευ- 
θέος et6wAoto.— Eratosih. ed Robert, Καταστερ. XXIV. Aüpa: κατεσκευάσθη δὲ τὸ πρῶ- 
τον ὑπὸ “Ἑρμοῦ (ἡ λύρα) Ex τῆς γελώνης.-- Luc. D. D. VII, 4. χελώνην που νεχρὰν εὑρὼν 
öpyavuv ἀπ᾿ αὐτῆς συνεπήξατο᾽ πήχεις γὰρ ἐναρμόσας καὶ ζυγώσας, ἔπειτα κολλάδους ἐμ.- 
πήξας καὶ μαγάδα ὑποθεὶς καὶ ἐντεινάμενος ἑπτὰ χορδὰς ἐμελῴδει πάνυ γλαφυρόν, ὦ Ἥφαι-. 
στε, καὶ ἐναρμόνιον, ὡς χἀμὲ αὐτῷ φθονεῖν πάλαι κιθαρίζειν ἀσκοῦντα, Cf. also, Luc- 
AA AVI: 
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In Pliny' there is a reference to Amphion as inventor; 
and the legend of Apollo and Hermes contesting for the 
lyre on Mt. Helicon? shows that the claims of the two gods 
to the invention and playing of the lyre, respectively, had 
been confused in tradition. Pausanias’ gives the tradition 
which has survived the conflicting legends*. Apollo was the 
inventor of the cithara, Hermes, of the lyre. The same con- 
fusion exists in regard to the construction of the lyre and the 
cithara and the number of strings employed. In Homer’ we 
find the words φόρμιγξ and xidaeıs; the word λύρα is post- 
Homeric and came into common use only in the time of 
Pindar It would be difficult to define exactly the nature 
of the stringed instrument of Homer’s time. At any rate, we 
would not be bound to assume that it resembled the cithara 
rather than the lyre, for the latter is constructed on a simpler 
principle. We have, however, two fragments of ivory lyres of 
four strings" and an ornamented piece of ivory belonging to 
a lyre of seven strings’ from the third city at Troy; a frag- 
ment of a terracotta lyre of six strings”, belonging to the 
fourth city; also, a fragment of a lyre of bone from Myce- 
nae’ (Plate I’’, fig. 2). 

From these fragments can be inferred what the mate- 


. N. H. vii, 204. 
2 Paus. IX, 30, 1. 
Sekane csv, 14.08. 
4. Musaeus, Thamyris and Orpheus were also famed as players of the lyre, 
and the conclusion has been drawn that the lyre was Thracian, and was introduced 
into Greece together with the orgiastic worship of Dionysus. The cithara on the 
other hand, has been supposed to be Asian in origin, and to have been brought 
over to Greece by the Jonians. Guhl and Koner, Zt" ed. Leben ἃ. Griech. und 
Römer, p. 264. 

ΤΠ Π τῆν, 63. Od. xvii, 270, 271; vili, 67, 69, 70, 99; xxi, 430; 
xxii, 332, 333. Hymn Apoll. 184, 185, 515 etc. 


So — 


6. Schliemann s Ilios, n. 518, 519. 

FE » » fe Os 

8. ) » n. 1210. 

9 » Mycen. and Tiryns, p. 78, n. 127. 
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rials were (including, of course, wood, the most common and 
most perisbable); but one can learn little about the con- 
struction of the sounding-board. The terra-cotta fragment 
seems to point to the cithara, while the ivory fragments 
resemble an instrument like our mandolin or guitar. What 
then is the distinction. if any, between the lyre and the 
cithara? 

That there was a distinction is known both from lite- 
rary! and archaeological evidence. In Plato’s Republic (iii, 
p. 399 D, λύρα δή σοι, ἦν δ᾽ ἐγώ, καὶ κιϑάρα λείπεται χατὰ πόλιν 
χρήσιμα) and in Aristotle (Pol. viii, 6,= p. 1941, 18, οὔτε γὰρ αὖ- 
Mods εἷς παιδείαν dxtéov οὔτ᾽ ἄλλο τεχνικὸν ὄργανον οἷον xudoav 
κἂν εἴ τι τοιοῦτον ἕτερόν ἐστιν) the distinction is patent. Fur- 
ther the vase from the Alte Pinakothek in Munich (No 805) 
represents three different kinds of stringed instruments, the 
lyre proper, the cithara and the trigonon 

In Guhl and Koner’s excellent discussion (loc. cit.) of 
stringed instruments, this distinetion is based upon the dif- 
ferent construction of their sounding-boards. This seems to 
be the only comprehensible principle of classification in the 
midst of all the inexactness of nomenclature. The vase in 
Munich corroborates this principle. The lyre proper seems 
to be a more primitive type preceding the cithara. Its sound- 
ing-board was the hollow back of a tortoise. «This primi- 
tive form is still in use amongst some of the South Sea po- 
pulations; in Greece it was known only traditionally» (loc. 
cit.). The more developed form of the lyre proper has a 
sounding-board which consists of the whole tortoise -shell 
and was, therefore, closed. 

This is the type of lyre on the coin of Prusias II (?) and it 
is well described in the Homeric Hymn. Two curved arms 


1. Cf. Paus. v, 14,8... διότι ‘Eojîjv λύρας, ᾿Δπόλλωνα δὲ εὑρέτην εἶναι κιθάρας... 
Cf. Diod. Sic. v, 77), who says that Hermes invented the lyre in place of the 
cithara which Apollo laid aside repenting of his treatment of Marsyas. 
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(πήχεις), or horns! of a goat (PI. fig 13°) are inserted into 
the natural openings in the shell for the fore legs of the 
animal (Pl. I°’, fig 12°) and are joined by a cross-piece (ζυγὸν) 
at their upper extremities. A set of strings, whose number 
varies from three (PI. I°, fig. 281) to seven (including all 
intermediate numbers), is drawn over a bridge to raise them 
from the shell, and secured to the cross-piece by knots or 
pegs. The increase in the number of strings from four to 
seven has always been attributed to Terpander’, a tradition 
which means merely that Terpander popularised the seven- 
stringed lyre. If then the Hymn represents Hermes as giving 
seven strings to his lyre, the picture of such a lyre must 
have been familiar to the poet’s mind. This would harmo- 
nize very well with the Terpander tradition since he flouri- 
shed about 676 B. C. 

By a comparison of the following figures (Pl. Γ΄. fig. 8° 
12, 13, 14, 18”) and fig. 2 in the text, the lyre represented on 
the coin of Prusias II (?) will be seen to be the best example 
of this primitive type. 

I add here a few examples of the cithara (PI. Γ΄, fig. 6°, 
7, 9°), which tradition says was Apollo’s peculiar invention. 
As will be seen it was much larger than the lyre. The shell 
is replaced by a case usually angular, sometimes semi-oval 
in shape, which forms the sounding-board consisting of thin 


1. The horns of the lyre on the coin are those of a stag Cf. Luc. D. M. 1. 4. 
. χαὶ τὰ pÈv χέρατα πήχεις ὥσπερ ἦσαν, ζυγώσας δὲ αὐτὰ χαὶ ἐνάψας τὰ νεῦρα, οὐδὲ 

χόλλοπι περιστρέψας, ἐμελῴδει ἄμουσόν τι... 

2. Baumeister, Denkmäler, No. 1608. 

3. » » et: 

4. Attic Theatre Ticket in 'E0v. Nop. Μουσεῖον. 

5. Flach, Gr. Lyrik. 1, 195 A. Pliny, vii, 204. Pindar. Pyth. ii, 129, 130, 
Nemea v, 42-45. 

6. Guhl and Koner, fig. 461. 

7. Attic Theatre Ticket in ’E6v. Nop. Μουσεῖον. 

8. Bau Denk. 1606. 

9. Guhl to Koner, fig. 460. 
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plates of wood, ivory or metal (PI. Γ΄, fig, 19', 202, 213, 22%). 
Instead of the horns, the sides of the case project upwards 
forming a resonance - box. 


Athens, American School of Classical Studies. 
May 1, 1901. 


AGNES BALDWIN. 


| Head, Num. Orientalia, Pl. iii. 24. 

2. J. N. Svoronos, Νομισματιχὴ καὶ ἱστορία τῆς ἀρχαίας Muxdvou, p. 474. 
3. Brit. Mus. Cat Pontus, PI. xxxvii 6. 

4. Attic Theatre Ticket. 
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RHOIMETALKES, KONIG DES BOSPOROS. 
(Ταΐοί Δ΄.) 


Einer der Lieblinge vieler Besucher des “Edvixòv Μουσεῖον 
in Athen ist eine in der Halle der Kosmeten stehende Mar- 
morbiiste eines jugendlichen Mannes mit kurzem Bart und 
langen Locken (Cavvadias Nr. 419, Brunn und Arndt, Grie- 
chische uud römische Porträts Nr. 301, 302. — H. 0," 49). 
Sie ist dazu geworden, weil sie dem modernen Geschmacke 
eigenthümlich nahe steht, dann aber auch wegen einer leich- 
ten Ähnlichkeit mit einem der bekanntesten Christustypen. 
Gefunden wurde sie nach dem Inventar der Archiiologi- 
schen: Gesellschaft 1870 ἐν τοῖς χώμασι τοῦ Διονυσιακοῦ ϑεάτρου 
χατὰ τὸ ἀνώτατον δυτικὸν μέρος τοῦ χοίλου. Die Erhaltung ist 
ausnehmend gut, da nur die Nasenspitze sowie der linke jetzt 
aus Gips angefügte Theil des Hinterkopfes abgeschlagen sind, 
namentlich aber die Oberfläche des sehr dichten Marmors 
sich annähernd noch in dem Zustande befindet, in welchem 
sie aus der Werkstätte des Künstlers hervorgegangen ist. 
Gerade dieser Umstand erhöht neben dem mit grosser Um- 
sicht gewählten Material, welches nach G. R. Lepsius (Mar- 
morstudien Nr. 249) « wohl ausländischer, nicht griechischer 
Marmor > ist, den günstigen Eindruck des Werkes. Ursprüng- 
lich sass es auf einem runden, spitz zulaufenden Fusse 
auf, von dem namentlich auf der Rückseite erhaltene Akan- 
thosblätter, welche einen Kelch bildeten, ausgingen. Das 
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ist bekanntlich eine vor der römischen Kaiserzeit nicht nach- 
weisbare Büstenform, deren deutlichstes Beispiel die «Klytia» 
des Britischen Museums bietet. Auf dieselbe Zeit und zwar 
die der Antonine weist aber auch die eigenthümliche Technik 
des Werkes hin. Für besonders sorgfältige Arbeiten ver- 
schmähte man damals immer mehr die Beihilfe der Poly- 
chromie. Durch die Naturfarbe des Materials, eine aufs 
höchste ausgebildete Behandlung des Marmors und nament- 
lich eine verschiedenartige Bearbeitung der Oberfläche suchte 
man eine ähnliche, aber beständigere Wirkung wie durch 
die bunt gefärbten Denkmäler zu erzielen. Hierfür bietet 
unser Kopf ein hervorragendes Beispiel. Die nackten Theile: 
Hals, Wangen und Stirn, sind poliert, aber nicht übermässig 
elänzend, sodass sie in dem dichten Korn des nur wenig 
krystallinischen und leicht in’s Gelbliche hinüberspielenden 
Marmors einen elfenbeinähnlichen Eindruck machen. In die- 
sen Theilen sieht man nur in den Mundwinkeln Spuren des 
für das ganze Werk sehr viel gebrauchten Bohrers. Aber 
auch in dem Bart, den Augenbrauen und dem Haar ist seine 
Anwendung durch Überarbeitung mit anderen Instrumenten 
geschickt verdeckt. Besonders tief ist auf diese Weise das Haar 
an den Schläfen und den Wangen unterhöhlt, noch mehr auf 
der rechten Kopfseite an den Ohren. Diese Partien sind nicht 
poliert, sondern ganz leicht rauh gehalten, wodurch sie sich 
deutlich von den Fleischtheilen abheben. Doch ist der Kinn- 
und Wangenbart entsprechend seinen kleineren Locken stär- 
ker gerauht als der Schnurrbart, die Augenbrauen und das 
Haupthaar. Der Hals ist schlank und doch voll gebildet, 
was neben anderem der dargestellten Persönlichkeit etwas 
Weiches giebt. Zugleich erhält sie durch seine leichte Nei- 
gung nach der rechten -Schulter, womit ein nur in der Sei- 
tenansicht bemerkbares Zurücklehnen des Kopfes verbunden 
ist, einen hoheitsvollen, fast schwärmerischen Ausdruck. Das 
ziemlich volle, an den Seiten leicht rasierte Kinn tritt kräftig 
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hervor. Darüber wölbt sich der fest geschlossene Mund und 
in der Oberlippe ist die Vertiefung wieder ausrasiert. Die 
Wangen zeigen noch jugendliche Frische, sind aber schmal 
und lassen die Backenknochen erkennen. Die Nase ist gross, 
leicht gekrümmt und hat feine Nüstern. Besonders geschickt 
sind die Augen ausgeführt. Auch sie sind gross, etwas nach 
oben gerichtet, was mit der Kopfhaltung im Zusammenhange 
steht, und in ihrem oberen Drittel durch die fein ausge- 
arbeiteten Lider bedeckt. Uber ihnen bilden sich leichte 
Schatten, da die Knochen der Augenhöhle kräftig vorge- 
wölbt sind. Im Innern sind Hornhaut, Iris, Pupille nnd 
Lichtreflex plastisch angegeben. Dieser letztere besteht in 
einer ganz leichten unten spitz auslaufenden Erhebung und 
ist ebenso wie die Pupille rauh gelassen, während die übri- 
gen Theile poliert sind. Die Augenbrauen sind an den Seiten 
schmal, nach der Mitte zu breiter und zusammengewachsen. 
Über ihnen erhebt sich die glatte nach oben zu leicht zu- 
rücktretende Stirn. Durch das tief und auf der rechten Seite 
mehr als auf der linken herabfallende Haar erscheint sie 
niedriger, als sie in Wirklichkeit ist. Desto höher bäumen 
sich dann aber die prächtig vollen Locken über dem Scheitel 
auf, um von da als eine wirksame Umrahmung des ganzen 
Kopfes auf die Schläfen und bis auf den Nacken herabzu- 
wallen. Sie sind nur über der Stirn, an den Schläfen und 
dem Halse sorgfältig ausgeführt, viel weniger am Hinter- 
kopfe. Man sieht also, dass der Künstler sein Werk, wel- 
ches man als eine hervorragende Leistung der antiken 
Porträtplastik von hoher technischer Vollendung bezeichnen 
muss, namentlich für die Vorderansicht bestimmt hatte. 

Die Deutung hat neben den stilistischen Merkmalen und 
den Rasseeigenthümlichkeiten, welche zuerst L. von Sybel 
(Katalog der Sculpturen von Athen Nr. 2890) die dargestellte 
Persönlichkeit als einen Barbaren erkennen liessen, von 
der namentlich in der Antoninzeit sehr auffailigen Haar- 
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tracht auszugehen. Sie kehrt als königliches Abzeichen bei 
der langen Reihe der Herrscher von Pontos und dem kim- 
merischen Bosporos wieder, welche sich bekanntlich auch 
unter den römischen Kaisern eine gewisse Selbständigkeit 
bewahrt hatten. Sie griffen damit zurück auf das mächtigste 
Mitglied ihrer Dynastie, Mithradates Eupator, welcher wie 
später Polemon I und Polemon II beide Länder beherrscht 
hatte und auf seinen Münzen in offenbarer Nachahmung 
Alexanders des Grossen lange flatternde Locken trägt, wäh- 
rend seine Vorgänger, Mithradates II und Pharnakes I, 
das gewöhnliche kurze Haar ihrer Zeit haben. Weiter be- 
weisen diese Münzreihen (Imhoof-Blumer, Porträtköpfe auf 
antiken Münzen hellenischer oder hellenisierter Völker, Taf. 
IV ff.; Catalogue of the Greek coins in the British Mu- 
seum, Pontus, Taf. VIII ff.), dass die Könige nur unter ei- 
nigen der ersten Kaiser, deren Bilder sie als Zeichen der 
Oberherrschaft neben den eigenen auf ihren meisten Prä- 
gungen anbringen, römische Haartracht angenommen hat- 
ten. Bereits unter Domitian kehrt Kotys I zu dem langen 
Lockenhaar zurück, welches jedoch schlichter und voller 
ist als bei Mithradates Eupator. Seitdem hält sich diese 
Tracht bis zum Untergange des bosporanischen Reiches im 
vierten Jahrhundert in allmählich immer schlechter wer- 
denden Prägungen. Die Königsbinde ist stets schmal und 
tritt in den langen ziemlich gleichmässig herabfallenden 
Haarsträhnen meist nur wenig hervor. In einzelnen Fällen 
ist sie ganz verschwunden. Ein Vergleich mit diesen Münzen 
lehrt nun, dass die Büste Rhoimetalkes darstellt, welcher 
von 131/132 bis 153/154 n Chr. regierte. Eins der von ihm 
geschlagenen stark silberhaltigen Goldstücke, von dessen 
aus der Sammlung des Grafen Prokesch-Osten stammenden 
Berliner Exemplar H. Dressel freundlichst einen Abdruck 
zur Verfügung gestellt hat, welcher der Abbildung auf un- 
serer Tafel zu Grunde liegt, zeigt das besonders deutlich. 


| 
| 
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Das Profil mit dem scharf hervortretenden Kinn, der krifti- 
gen, leicht gebogenen Nase und der ein wenig zurücklie- 
genden Stirn ist dasselbe. Auch lässt das kleine Münzbild 
neben der gleichen Haar- und Barttracht, dem langen Halse 
und anderen Eigenthümlichkeiten denselben freien, hoheits- 
vollen Ausdruck wie das Marmorwerk erkennen. Auf der 
Rückseite des Goldstückes sieht man den Kopf des Antoni- 
nus Pius und darunter AMY. Da Iulius Capitolinus erzählt 
(Pius 9, 8. Vgl. B. Latyschev, Inscriptiones orae septentrio- 
nalis Ponti Euxini II 8. XLVIII; Prosopographia imperii Ro- 
mani III S. 132; ©. G. Brandis in Pauly-Wissowas Realency- 
elopädie III S. 784), dass der Kaiser den Rhoimetalkes in 
sein angestammtes Königreich zurücksandte audito inter 
ipsum et curatorem (Eupatorem Cary, Histoire des rois du 
Bospore Cimmérien, S. 132) negotio, so muss dieser sich da- 
mals im Auslande, vielleicht in Rom, aufgehalten haben. Bei 
dem bekannten Zusammenhange des Bosporos mit Athen 
hat er wohl kaum versäumt auch diese Stadt zu besuchen. 
Wahrscheinlich ist also das Porträt dort, wo es ja auch ge- 
funden wurde, im Anfange der Regierung des Antoninus 
Pius nach der Natur geschaffen. 

Weniger gut gearbeitet und erhalten ist ein zweiter athe- 
nischer Marmorkopf (Cavvadias Nr. 361, Brunn und Arndt 
Nr. 303, 304) mit ganz leichtem Bartanfluge an den Wangen, 
auf dessen grosse Ahnlichkeit mit dem unsrigen schon mehr- 
fach hingewiesen ist. Einen bosporanischen Herrscher stellt 
er wegen der unverkennbaren Familienzüge und der glei- 
chen Haartracht sicher dar, aber die Beschadigung des Pro- 
files erschwert den Vergleich mit den Münzen. Einige Ahn- 
lichkeit hat er mit dem Vater des Rhoimetalkes, Kotys II 
(124—131/2 n. Chr, 5. z. B. Catalogue of the Greek coins in 
the British Museum, Pontus, Taf. XIV 4), fast noch mehr mit 
dem Kopfe auf einer Miinze des Bosporos, welche Imhoof- 
Blumer (a. a. O. S. 36, Taf. V 8) zweifelnd Rheskuporis I 
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(11/14— 37/39 n. Chr.) zuweist. Im letzteren Falle wäre der 
Marmorkopf, welcher seinem Stile nach mindestens hundert 
Jahre später anzusetzen ist, als die Copie eines bei Lebzei- 
ten dieses Königs angefertigten Originales anzusehen. 
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NOMIZMATIKA EYPHMATA EN EAAAAI 


Συνεχίζοντες τὰς ἀνακοινώσεις ἡμῶν περὶ τῶν ἐν Ἑλλάδι vopi- 
σματικῶν εὑρημάτων τῶν τελευταίων ἐτῶν δημοσιεύομεν νῦν δύο μι- 
χρῶν μὲν GAN ὑπὸ πολλὰς ἐπόψεις σπουδαίων νομισματικῶν εὑρημά- 
τῶν τοὺς περιγραφικοὺς καταλόγους. 

To πρῶτον ἀποτελεῖται ἐξ 180 ἀργυρῶν ἑλληνικῶν νομισμάτων 
εὑρεϑέντων ἐν τῷ χωρίῳ Γραμμένῳ τοῦ δήμου Κασταναίας τῆς Oeo- 
σαλίας. “Ev τούτων εἶναι δραχμὴ Φιλίππου τοῦ Ε΄ τῆς Μακεδονίας, 
23 δὲ ἕτερα εἶναν μαχεδονικὰ τετρώβολα τῶν αὐτῶν χρόνων, (185- 
168 x. X.), περὶ τῆς χρονολογίας τῶν ὁποίων ἴδε τὴν ἀξιόλογον με- 
λέτην τοῦ x. H. Gaebler, Die autonome Münzprägung der Ma- 
kedonen xt. ἕν τῇ Zeitschrift für Numismatik, τόμ. XX, 169 
x. ἕξ. Τὸ λοιπὸν μέρος τοῦ εὑρήματος ἀποτελεῖται EX νομισμάτων τῶν 
“Ἱστιαίων τῆς Εὐβοίας καὶ τῶν Ῥοδίων. “O σπουδάζων εἰδικῶς τὰ 
γομίσματα τῶν δύο τελευταίων χωρῶν πολλὰ δύναται νὰ ἐξαγάγῃ συμ- 
περάσματα ἐκ τῆς μελέτης τοῦ συνόλου τοῦ εὑρήματος τούτου ὡς 
πρὸς τὴν χρονολογίαν καὶ αὐτὴν τὴν τοπικὴν κατάταξιν αὑτῶν, περὶ 
ὧν δὲν δυνάμεϑα ἥμεϊῖς νῦν νὰ ἀσχοληϑῶμεν ἐνταῦϑα, οὐδὲν ἄλλο 
σχοποῦντες ἢ ἁἅπλῆν δημοσίευσιν τῶν εὑρημάτων, ἵνα ἄλλοις ταῦτα 
χρησιμεύσωσιν. 

To δεύτερον δὲ εὕρημα ἀποτελεῖται ἕξ 60 χρυσῶν βυζαντινῶν vo- 
μισμάτων τῶν χρόνων Κωνσταντίνου τοῦ ΠΠωγωνάτου, εὑρεϑέντων δὲ 
ἐντὸς ϑαλασσίου ὀστράκου κατὰ τὰς ὑπὸ τοῦ γάλλου x. G. Deschamps 
ἀνασκαφὰς τῆς ἀκροπόλεως τῆς ᾿Αρχεσίνης τῆς νήσου ᾿Αμοργοῦ. Καὶ 
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, € \ , A 5 , ? u ~ 
τούτων ἡ λεπτομερὴς μελέτη Da εἶναι λίαν σπουδαία ἕνεκα τοῦ Bag- 
βαροτέχνοι: αὑτῶν, τίς οἶδεν εἰς τίνα ἄγνωστον ἡμῖν ἱστορικὸν λόγον 
ὀφειλομένου, πρὸς δὲ ἕνεκα τῆς παντελοῦς ἐλλείψεως ἱστορικῶν εἰδήσεων 

\ ~ 4 \ x \ > là là \ 
περὶ τῶν Κυκλάδων κατὰ τοὺς βυζαντινοὺς ἐκείνους χρόνους, [Περὶ 
τῶν περιέργων λεπτομερειῶν τῆς ἄνακαλύψεως τῶν νομισμάτων τού- 
τῶν ἔγραψεν 6 x. G. Deschamps πολλὰ ἐν τῷ βιβλίῳ του La Grèce 
d’aujourd’hui (Paris 1892). "AM 6 νομισματικὸς οὐδὲ λέξιν εὑρί- 
σχει ἐν αὐτῷ ἀφορῶσαν αὑτὴν τὴν στοιχειωδεστέραν xatatatw ἢ περι- 


γραφὴν αὑτῶν. 


Α΄. EYPHMA TPAMMENOY ΘΕΣΣΑΛΙΑΣ. 


(MaxeGovia, Ἱστειαέα. Ῥόδος.) 


MAKEAONIA. ’Enoyn Φιλίππου Ε΄ (185-168 x. X.). 


; MA Ta ni 
1-4. — Τετρώβολα τέσσαρα. κε ὧν ἐν τῷ μέσῳ ῥόπαλον. 
x [44 9 ~ , ~ 5 (4 
Τὸ ὅλον Ev τῷ κέντρῳ μακχεδονικῆς dotidoc. 
> , \ \ ΕἸ 3 ~ , M—-M 
Ox. Kodvoc μακεδονικὸν πρὸς ἄρ. Ev τῷ πεδίῳ 2 
— τρίπους. 


NN 


5-8. — Teooaga ὅμοια, ἁλλὰ μὲ 5 α΄ 4 
1 —-Al 
Q_ 4. Lia "E u 9 ὁ \ 
1 E ὅμοια, ἁλλὰ μὲ ὩΣ 0 
- , c/ 2 \ \ PAN | 
15-17. — Tota ὅμοια, ἀλλὰ μὲ E 3 ee 5) 
SE — AOTNO ONTO) ἀκτίνων. 
13. — “Ev ὅμοιον, ἀλλὰ uè ME ἐν τῇ ϑέσει τοῦ AI. 1 


19. — Tero@oAov ἕν. ᾿Ασπὶς ὁμοία, ἀλλ᾽ ἔχουσα ἐν τῷ κέντρῳ 
ἀντὶ τῆς ἐπιγραφῆς καὶ τοῦ ῥοπάλου ἑἕξασκελῆ σβάστικαν πρὸς ἀρ. 

"Or. MAKE ἄνω, AONNN xdtw πρώρας πρὸς del. ‘Ev τῷ 
πεδίῳ del. M. 
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"Ex μεταφορᾶς 19 

20-23. — Τετρώβολα τέσσαρα. Κεφαλὴ Βάχχης del. κοσμου- 
μένη διὰ στεφάνου σταφυλῶν, φέρουσα δὲ ἐνώτια καὶ περιδέραιον. 

"On. Ὁμοίως τῷ προηγουμένῳ, 4 

24-25. — Avo ἕτερα ὅμοια, ἀλλὰ τὸ μὲ δὲν φαίνεται ἂν πράγ- 
ματι ὑπῆρχεν. 2 

26. — “Ev ὅμοιον, ἀλλὰ uè ἀστέρα καὶ MAKE ἄνω, AONNN 
δὲ κάτω τῆς πρώρας καὶ ἄνω τοῦ μονογράμματος. 1 

27.— “Ev ὅμοιον. 

"On. RO ἄνω τῆς πρώρας. 1 

AONQN 
Φέλειππος E. 
28. — Λραχμὴ μία. Κεφαλὴ αὑτοῦ μετὰ διαδήματος πρὸς dee. 
SOLI > ὧν Ev τῷ μέσῳ ῥόπαλον, ἐν δὲ τῷ πεδίῳ 
OIAINNOY È : ; ᾿ 
ἄνω μὲν À, xdto δὲ ΔΙ xai RN. Τὸ ὅλον Ev στεφάνῳ δρυός, 
οὗ ἐκτὸς πρὸς τ᾽ do. κεραυνός. 1 
HAVE OT AH) 
“[atent x. 

29. — Τετρώβολον ἕν. Κεφαλὴ Baxyns ἀχριβῶς ὡς ἐπὶ τῶν 
ἀνωτέρω μακεδονικῶν, μετὰ στεφάνου σταφυλῶν, φέρουσα ἐνώ- 
TIA καὶ περιδέραιον, πρὸς Sek. 

“On, ΙΣΤΙ κάτω ὃ. AIEQN ἄνω ἀρ. “H νύμφη “Ἱστιαία ἢ ἡ 
Αρτεμις τοῦ ᾿Αρτεμισίου καϑημένη πρὸς δεξ. ἐπὶ πρώρας, ἐφ᾽ ἧς 
στηρίζεται διὰ τῆς ἄρ. ἔχουσα δὲ διὰ τῆς do ἱστόν. Κάτω τρίαινα ao. l 

30 — Ὅμοιον Ev, ἀλλὰ μὲ περικεφαλαίαν λοφοφόρον ἀντὶ 
τῆς τριαίνης. l 
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31. ---Ὅμοιον ἕν, ἀλλὰ μὲ A ἐπὶ τῆς πρώρας, σύμβολον δὲ 
χωνικόν τι δυσδιάκριτον. 

32.— Ὅμοιον ἕν, ἀλλὰ μὲ ἀστέρα ἐπὶ τῆς πρώρας, N dè Eri 
γραφὴ ΙΣΤΙ ἄνω Gp, AIEQ—N δὲ κάτω τῆς πρώρας. 

33. — Ὅμοιον ἕν. ᾿᾿αιγραφὴ ΙΣΤΙ χάτω ὃ. AIEQN ἄνω do. 
Σύμβολον ἐπὶ τῆς πρώρας κεραυνός. Κάτω ἐν τῷ πεδίῳ ZN 

34. — Ὅμοιον. Ἔπιγρ JIZTI] κλπ. ὡς τὸ ἀνωτέρω. 

35, — Ὅμοιον. ᾽ἔπιγρ. ΙΣΤΙ κλπ. ὡς τὸ ἀνωτέρω, ἀλλὰ κάτω 
ἐν τῷ πεδίῳ ΩΤ. 

36. — “Opotov τῷ ἀνωτέρω, ἀλλὰ κάτω Ev τῷ πεδίῳ ; 

37 —“Ouovov. ᾿ἔπιγρ. [IETI] κλπ. ὡς τὸ ἀνωτέρω. 

38. — Ὅμοιον. ᾿ἔπιγρ. ὡς τὸ ἀνωτέρω. Σύμβολον ἐπὶ τῆς 
πρώρας unrioxos. Κάτω ἕν τῷ πεδίῳ τρίαινα. 

39. ---Ὅμοιον, ἄλλ᾽ ἐν τῷ πεδίῳ σύμβολόν τι ἀφανές. 

40. — -Ὅμοιον. ’Extyo. lETI κάτω ὃ. AIEQN ἄνω ἀρ. Σύμ- 
βολον ἐπὶ τῆς πρώρας περιστερὰ ἱσταμένη ἄρ. Κάτω ἐν τῷ πε- 
δίῳ 0(;)K. 

41. — Ὅμοιον. ’Erryo. ETI] κάτω è. AIEQN ἄνω do. Σύμ- 
βολον ἐπὶ τῆς πρώρας ῥόπαλον». Κάτω Ev τῷ πεδίῳ A. 

42, — Ὅμοιον. "Eno. [ΠΣ ΤΙ] κλπ. Σύμβολον ἐπὶ τῆς πρώρας 
τρίπους. Κάτω ἕν τῷ πεδίῳ οὐδέν. 

43. — “Opotov. Eno. ΙΣΤΙ χάτω ὃ. [AIEQN] ἄνω de. Σύμ- 
βολον ἐπὶ τῆς πρώρας τρίπους. Κάτω Ev τῷ πεδίῳ è 

44.- Ὅμοιον. ’Enuyo. I[ETI] κάτω ὃ. AIEQN ἄνω ἄρ. Σύμ- 
βολον ἐπὶ τῆς πρώρας τρίπους. Kdtw ἐν τῷ πεδίῳ. Ω. 

45. — “Ouowov. ’Exryo. 1ETI κάτω ὃ. AIEQN ἄνω ἀρ. Σύμ- 
βολον ἐπὶ τῆς πρώρας τρίπους. Κάτω ἐν τῷ πεδίῳ ἀφανές τι. 

46. — “Opovov. ’Exvye. [IZTI] κάτω ὃ. AIEQN ἄνω ἀρ. Σύμ- 
βολον ἐπὶ τῆς πρώρας πτέρυξ. Narw Ev τῷ πεδίῳ τρίαινα det. 

41. -- -Ὅμοιον τῷ ἀνωτέρω. i 
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48. — Ὅμοιον. "Exıyo. IZT[I] κλπ. ὡς τὸ ἀνωτέρω, ἀλλ᾽ dv 
τῷ πεδίῳ τρίαινα do. 

49. — -Ὅμοιον. ’Exvyo. ΙΣΤ! κλπ. ὡς τὸ ἀνωτέρω. 

50. --- Ὅμοιον. ’Enuye. [ΠΣ ΤΙ] κλπ. ὡς τὸ ἀνωτέρω. 

51. — Ὅμοιον. ᾿ἔπιγρ. [[Σ]ΤΊ κλπ. ὡς τὸ ἀνωτέρω, ἀλλὰ κάτω 
ἐν τῷ πεδίῳ τρίαινα do. καὶ A. 

52. — Ὅμοιον. ᾿Επιγρ. ΙΣΤΙ] κλπ. ὥς τὸ ἀνωτέρω, ἀλλ᾽ ἐν τῷ 
πεδίῳ τρίαινα do. καὶ M. 
3. -- Ὅμοιον. Ἔπιγρ. IZ[TI] κλπ. ὡς τὸ ἀνωτέρω, ἀλλ᾽ à 
τῷ πεδίῳ τρίαινα do. καὶ T. 

54. — “Quotov. ’Eatyo. I[ETI] κλπ. ws τὸ ἀνωτέρω, ἀλλ᾽ ἐν 
τῷ πεδίῳ τρίαινα do. καὶ K. 

55. ---- Ὅμοιον. ᾿ἔπιγρ. ΙΣΤΙ κάτω ὃ. [AIEQN] ἄνω ἀρ. ἴσως 
δὲ καὶ ἄνευ αὑτοῦ. Σύμβολον διπλοῦς πέλεκυς καὶ A Set. 

50. ---- Ὅμοιον. Exiye. ΩΝ κάτω δ. IZTIAIE ἄνω do. Σύμ- 
βολον διπλοῦς πέλεκυς χαὶ A ao. 

57. — Ὅμοιον. Ἔπιγρ. [ΠΣ ΤΙ] κάτω ὃ. AIEQN ἄνω ἄρ. Σύμ- 
βολον πτέρυξ nai στάχυς do. 

58. ---- Ὅμοιον. ’Exryo. ΙΣΤΙ xdtw ὃ. AIEQU ἄνω do. Σύμ- 
βολον πτέρυξ χαὶ A do. 

59. --- Ὅμοιον. ᾿ἔπιγρ. {5 ΤΙ] κάτω 6. AIEQN ἄνω do. Σύμ- 
βολον πτέρυξ (;) χαὶ A; 

60. — “Quotov. ’Extyo. ΙΣ ΤΙ] κλπ. ὡς τὸ ἀνωτέρω. Σύμβολον 
πτέρυξ val EP. Ὄπισϑεν τῆς χεφαλῆς τῆς Βάχχης EY. 

61. --Ὅμοιον. ᾽Ἔπιγρ. AIENN κάτω ὃ. ΙΣΤΙ ἄνω ἀρ. Σύμ- 
βολον πτέρυξ καὶ E. "Omodev τῆς κεφαλῆς τῆς Βάχχης A 

62. ---Ὅμοιον. ᾿ἔπιγρ. AIE[QN] κλπ. ὡς τὸ ἀνωτέρω. Σύμ- 
βολον πτέρυξ καὶ É E. | 

63. — Ὅμοιον. ’Eatyo. [AIM AN] κάτω è. [ETI ἄνω do. Σύμ- 
Bodov πτέρυξ καὶ δ΄. 

4 — Ὅμοιον. ’Extye. ΙΣΤΙ κάτω 6. AIEQN ἄνω ἄρ. Σύμ- 
βολον τρίαινα nai DI. 
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65. --- Ὅμοιον. ᾿ἔπιγρ. ΙΣΤΙ ἄνω do. ἐκ τῶν κάτω, AIEQN 


ὑποχάτω. Σύμβολον πιέρυξ καὶ = ὑποκάτω δεξ. l 
66. --- Ὅμοιον. ᾿ἔπιγρ. ΙΣΤΙ ἄνω ἀρ. ἐκ τῶν ἄνω, AIE[QN] 
ὑποχάτω. Σύμβολον πτέρυξ (:) 1 
67. — Ὅμοιον τῷ ἀνωτέρω. 1 
68. ---- Ὅμοιον. ᾿ἔπιγρ. ΙΣΤ ἄνω ἄρ. ἐκ τῶν ἄνω, [EAIJENN 
ὑποκάτω. Σύμβολον πτέρυξ καὶ Ν καὶ Σ. 1 
69. -—- “Opotov. “Eatyo. ΙΣΤΙ ἄνω ἀρ. ἐκ τῶν ἄνω, AI[EQN] 
ὑποκάτω. Σύμβολον πτέρυξ καὶ ; 1 
70. — “Opotov. ᾿πιγρ. [ΠΣ ΤΙ] ἄνω ἀρ. ἐκ τῶν ἄνω, AIEQN 
ὑποκάτω. Σύμβολον ὡς τὸ ἀνωτέρω ; 1 | 
71. — "Oyuowov. ᾿ἔπιγρ. AIENN ἄνω do. ἔκ τῶν ἄνω, [IZTI] | 
ὑποκάτω. Σύμβολον ὡς τὸ ἀνωτέρω ; 1 
72. --- Ὅμοιον. ᾿ἔπιγρ. IETI χάτω ὃ. [AIEQN] ὑποκάτω. Σύμ- 


βολον ὡς τὸ ἀνωτέρω ; ! 1 
73. — "Opuotov. "Erıyo. ὡς τὸ ἀνωτέρω. Σύμβολον; 1 
74. — Ὅμοιον. ’Eatyo. [IETI] κάτω è. AIEQN ὑποχάτω. Σύμ- 


βολον πτέρυξ xat ; 1 
τῦ.-- Ὅμοιον. ᾿ἔπιγρ. ὧς τὸ ἀνωτέρω. Σύμβολον ; 1 
76. — -Ὅμοιον τῷ ἀνωτέρω. 1 
77. — “Ouorov. “Eno. IE[TI] κλπ. ὡς τὸ ἀνωτέρω. Σύμβο- 

λον πτέρυξ χαὶ ; 1 
78.— Ὅμοιον. ’Erryo. IZ[TI] κλπ. ὡς τὸ ἀνωτέρω. 1 
79. — Ὅμοιον. Ἔπδπιγρ. IZTI κλπ. ὡς τὸ ἀνωτέρω. 1 
80. --- Ὅμοιον. ’Exryo. [IZTI] κλπ. ὥς τὸ ἀνωτέρω. 1 
81. — “Quotov τῷ ἀνωτέρω. 1 

POAOX ΝΗΣΟΣ. 
82. — Δραχμὴ μία. Κεφαλὴ Ἡλίου κατ᾽ ἐνώπιον (ἄνευ ἀκτί- 
vov) μετὰ κόμης λυτῆς κυματοειδοῦς. 
“On. P—O Ῥόδον μετὰ χάλυκος det. Ἄνω AINHTOP. Ἔν 
τῷ πεδίῳ ἀρ. κηρύκειον. 1 


Εἷς μεταφορὰν 82 
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"Ex uerapopäs 82 


83. --- Ὁμοίως, ἄλλ᾽ ὃ μὲν κάλυξ do. σύμβολον δὲ σταφυλὴ det. 
84, — Ὅμοιον. 
85. ----- Ὅμοιον. 
86. --- -Ὅμοιον. 


87.- Ὁμοίως, ἄλλ᾽ ὃ μὲν κάλυξ ὃ. σύμβολον δὲ do. χουσαλίς. 

88. --- Ὅμοιον ἀλλ᾽ & ἄλλης σφραγῖδος. 

89. --- Ὅμοιον ἀλλὰ μὲ AMEIN .. καὶ σύμβολον do. σταφυλή. 

900. --- Ὅμοιον ἀλλὰ μὲ [ΑΡΙΣ]ΤΟΚΡΑΤΗΣ καὶ ἄνευ ovußo- 
λου, ὃ κάλυξ δὲ πρὸς δεξ. 1 

91. --- Ὅμοιον μὲ APIZETOKPAT[HZ], κάλυχα πρὸς do. καὶ 


ei Hi Hi μι μι μι μι 


σύμβολον ῥόπαλον deb. 1 
92. — Ὅμοιον ἀλλὰ μὲ ΓΟΡΓΟΣ. Κάλυξ ὃ. Σύμβ. κηρύκειον do. 1 
93. --- Ὅμοιον ξξ ἄλλης σφραγῖδος. 1 
94.---- Ὅμοιον. Κάλυξ del. Σύμβ. λαμπὰς καὶ ἀστὴρ do. 1 
99 » » do. « σταφυλὴ δεξ, 1 
960.--- Ὅμοιον ἕξ ἄλλης σφραγῖδος. 1 
97.— “Ouotov & τῆς αὗτῆς. 1 
98. ----- Ὅμοιον μὲ FOPFO[Z]. 1 
99, — > OPE OS: 1 
100, — » » » 1 
ISS > roPr[os]. 1 
1021 > wy ΓΟΡΓΟΣ: 1 
103-3 » FOPF[OZ]. 1 
104. — » » [Π]ΠΟΡΓΟΣ. 1 
105. TER » » » 1 
eee sy ropros. 1 
107.— » » » Σύμβολον τρίπους καὶ τόξον εν 
γορυτῷ do. 1 
108. — » » > ᾿Εφϑαρμένον τι. 1 
109. --- Ὅμοιον ἀλλὰ μὲ ΚΑΛΛΙΣΘΕΝΗΣ; Kadv§ det. Σύμ- 
βολον ῥόπαλον do. 1 
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89, Διατήρησις μετρία. 
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"Ex μεταφορᾶς 190 
110. --- Ὅμοιον ἀλλὰ μὲ ΣΤΡΑΤΩΝ. Καλυξ do. Σύμβολον 





σταφυλὴ δεξ. 1 
111-112. — Ὅμοια δύο. 2 
113. ----Ὅμοιον ἀλλὰ τὸ σύμβολον ἐξίτηλον. 1 
114. — -Ὅμοιον ἀλλ᾽ n μὲν σταφυλὴ do. ὃ δὲ καάλυξ del. 1 | 
118ὅ.--- .» ἐξ ἄλλης σφραγῖδος. 1 : 
116.— -.» ἀλλὰ μετὰ δύο χαλύκων ἔνϑεν καὶ ἔνϑεν ἣ 

δὲ σταφυλὴ δεξ. | 1 | 
117.— -Ὅμοιον ἀλλὰ uè ETAZION. Ὃ κάλυξ del. Σύμβο- 4 

λον ῥόπαλον καὶ τόξον ἀρ. 1 | 
118-119. — Avo ἕτερα ὅμοια. 2 
120. --- Ὁμοίως ZTAZI[QN]. 1 | 
Di NOM ST ZN 1 
122, 0e ZTAZI[QN]. Ὃ χάλυξ do. καὶ ῥόπαλον À 

τόξον dee. 1 
123.— >» ZTAZION. ‘0 κχάλυξ do. καὶ σταφυλὴ deb. 1 
124.— » μὲ [... JQPOZ. Kad del. Zuuß. éEttnAov. 1 
190.--τῦ 9» ΠΑ ΣΙ Areas » >. SUE) 1 
126.— » ila. pato ] ia » xdvdagos (;) 1 
127.— . » > [....]OKPATHZ. Avo xadvres καὶ ovuß. 

δόπαλον det. 1 
198: - -Ομοίως με! ee ] Καάλυξ ὃ. καὶ σύμβ. δόπαλον (;) do. 1 
129-190. — Avo ὅμοια ἐφϑαρμένα. 2 


Ἐν ὅλῳ, “430 


Β΄. EYPHMA AMOPTOY ΝΗΣΟΥ͂. 


NOMIZMATA BYZANTINA XPYXA. 


Kovozuvrivos ὁ Hwyovatos σὺν Houxhetw 
„xt Τιδερέῳ. 668. 669 ya. X. 


1-52. — Α΄, ΠΠντήκοντα δύο σόλιδοι χρυσοῦ, ἕλκοντες ἔν ὅλῳ 
γραμμάρια 257,40, φέροντες δὲ ἅπαντες τοὺς αὑτοὺς τύπους, διαχρινο- 
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μένους ὅμως κατὰ τὴν διάϑεσιν τῆς ἐπιγραφῆς τοῦ ἔμπροσϑεν ὡς ἑξῆς: 
a) 1-15.— Δεκαπέντε κομμάτια φέροντα ἐφ’ ἑνὸς DNC--A—NyS P. 

Προτομὴ Κωνσταντίνου τοῦ Ilwywvarov μετὰ δόρατος καὶ dont- 

δος κατ᾽ ἐνώπιον. 

“On. VICTORIA AVG—CONOB βαρβαροτέχνως καὶ διαφορο- 
τρόπως μετὰ πλείστων ἀἄνωμαλιῶν γεγραμμένα περὶ τοὺς δύο 
βασιλεῖς Ἡράκλειον καὶ Τιβέριον, ἱσταμένους κατ᾽ ἐνώπιον 
παρὰ μέγαν σταυρὸν ἱδρυμένον ἐπὶ βάσεως τεσσάρων βαϑμίδων. 

B) 16. — “Ev ὅμοιον ἀλλ᾽ eig τὸ ὄπισϑεν φέρον μόνον CONOB ἀντὶ 
δὲ τῆς λοιπῆς ἐπιγραφῆς παχέα σφαιρίδια. 
y) 17-27. — “Evòexa ὅμοια τοῖς πρώτοις ἀλλὰ φέροντα ἔμπροσϑεν 

τὴν ἐπιγραφὴν DN—A—NUS Ρ. 

δὴ) 28-36. —’Evvéa ὅμοια, φέροντα ἕμπροσϑεν DNC-S—ANyS P, 
e) 37-43.—‘Eata ὅμοια, φέροντα ἔμπροσϑεν DNCO-S—A—NUSP. 
ς) 44-45. — Avo ὅμοια, ἀλλὰ φέροντα DN—CO—ST—ANUS P P' 
) 46. — “Ev ὅμοιον, φέρον ὅμως DN—CO—ST—-A—NyS PPC, 
ἡ) 41.---- Ἕτερον φέρον DN CO—ST—A—NUS P. 
ὃ) 48-52. — Πέντε ὅμοια, ἀλλὰ φέροντα [...... [ANUS Ρ. 


wt 


ΚΚωνσταντένος 6 Πωγωνᾶτος μόνος. 669—685 12. X. 


53 60.— Β΄ ’Oxtw σεμίσσια Κωνσταντίνου τοῦ Ilmywvatov μό- 
vou, ἕλκοντα ὁμοῦ γραμμάρια 14,41, φέροντα δὲ πάντα τοὺς αὑτοὺς 
τύπους ἤτοι προτομὴν πρὸς ὃ. μετὰ διαδήματος Ep Evdc, ἐφ᾽ ἑτέρου 
δὲ σταυρὸν ἐπὶ ἅπλῆς βάσεως, παρουσιάζοντα ὅμως τὰς ἕξῆς διαφο- 
ρὰς WS πρὸς τὴν διάϑεσιν τῶν ἐπιγραφῶν. 

ı) 53-54. — Avo φέροντα DN CONIA—TNyS Ρ P S. 
"Οπισθεν VICTORIA AUGUS. 


ta) δῦ.----Ἐν φέρον DN—NI—TANy P. “Oa. VICTORIA AyGyS. 
iB) ὅ0.----ἕτερον DN CONS—-TINVS P P. » » » 

ty) 57. DN CONSA—TNySP PS. "Or. VICTORIA AqGyS CONOB. 
5) 58. —DNCONSTA —TIUS P P AVG » » » > 


) 59.—[ SRE ee νὸς ]J—TANUS P » » » » 
tc) 60.—DN CON—TA]|. a | » » > » 


921. N. ZBOPQNOY, NOMISMATIKA EYPHMATA EN EAAAAI. (10) 


‘Oàxal τῶν ἀνωτέρω. 


᾿Ανὰ ἕν ἕκαστον τὰ ἀνωτέρω ἕλκουσι τὰ EINS yoauudora 


1.—4,45 
2.—4,41 
3.—4,46 
4.—4,43 
5.—-4,45 
6.—4,46 
7.—4,44 
8.—4,37 
9.—4,46 
10.—4,38 
11.—4,43 
12.—4,41 


T3224 48 
14.—4,45 
15.—4,39 
16.—4,49 
17.—4,36 
18.—4,44 
19.—4,48 
20.—4,48 
21.— 4,43 
29. 4,46 
23.— 4,40 
94. 4.41 


25.—4,37 
26.—4,47 
27.—4,47 
28.—4,44 
99. 4.49 
30.— 4,44 
31.—4,47 
32.—4,42 
33,—4,47 
34.—4,48 
35.— 4,49 


36.—4,40 


37. —4,44 


38.— 4,46 
39.— 4,41 
40,—4,47 
41.—4,45 
42. 4,49 
43.— 4,44 
44.—4,38 
45.—4,30 
46.— 4,42 
41: 4,43 
48.-— 4,49 


49..—4,40 
50.—4,47 
51, —4,39 
52.441 
53.--2,14 
54.—9,14 
ΒΡ, LT 
56.—2,16 
57.—1,45 
58.—1,46 
59.—2,23 
60.—1,43 


I. N. ZBOPNNOZ 





LES MONNAIES D'OR DE TARENTE 


(Suite et fin.) 


Planches IE” a IO' (1899) et Pl. ς΄, Z’, Η’ et Θ΄. 


Grace à la courtoisie de Messieurs les conservateurs des 
Musées d’Athénes', Florence, Bruxelles’, de M. M. Nervegna 
de Brindisi et de Sir H. Weber de Londres, que je ne sau- 
rais trop remercier, je puis compléter, aujourd’hui, la liste 
des monnaies d’or de Tarente décrites ici même, et en for 
mer un corpus, tout en publiant, en même temps, quatre 
nouvelles variétés encore inédites *. 


PÉRIODE I 


Cc. 340 av. J. C. 


*Type A No 4. 
Or statère. 


Cf. Pl. Ik’, 4. c) Gramm. 8,58. — Florence (Ancienne col. des Medicis au 
Musée Archéologique . 
d) » 8,58. — Nervegna. 


1. Monsieur J. Svoronos a eu l’amabilite de me faire parvenir les empreintes 
des monnaies d'or de Tarente des Musées de Copenhague, Milan, Parme, ainsi que 
celles des collections de M. M. Philippsen (Copenhague). E, F. Weber (Hambourg) 
et Six ( Amsterdam). 

2. Toutes les monnaies d'or décrites ici faisaient partie de la collection du 
Baron de Hirsch acquise en 1900 par le cabinet des Medailles de Bruxelles. 

3. Types Oa, S.8,9 et 10. 


4. Pour la description détaillée des types déjà publiés, voir la premiere partie. 
Rev. Int. Tome II 4¢ trimestre p. 304-340. 
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Ce serait suivant toute probabilité, d’après M. J. Svoro- 
nos, un groupe en bronze qui aurait servi de modele au 
graveur Tarentin pour la composition du type admirable 
que nous offre le revers des statères d’or de cette classe. 

M. Svoronos, frappé par la grande similarité d'attitude 
que nous offre Taras priant, les deux moins levées, son père 
et protecteur Poséidon, avec l’admirable statue du Musée de 
Berlin l’«Adorante»! qui, on le sait, fut trouvée en Italie, 
serait tenté de reconnaitre en ce dernier le Taras ayant 
jadis fait partie d’un groupe représentant le sujet méme 
du type du revers de nos statères. 

C'est également à M. Svoronos que je dois le curieux 
rapprochement du Taras suppliant, avec le jeune adolescent 
que nous remarquons comme symbole *, sur un rare tetra- 
drachme d’Alexandre le Grand? [Muller No 640] et qui 
semble encore plus directement inspiré de l’Adorante. Sous 
ce symbole, nous trouvons comme symbole accessoire, un 
gouvernail et ce dernier exactement semblable à celui que 
nous avons remarqué sur les stateres d’or de Tarente du 
type B No 2 [PL IE, 8 et 9]. 

M. Svoronos regarde encore, comme représentant la téte 
du héros Taras, deux admirables tètes en terre cuite, de con- 
servation délicieuse, trouvées toutes deux ἃ Tarente méme 
et faisant partie du Musée de Berlin, dont je puis publier ici 
les dessins exécutés, il y a une dizaine d’années, par l’habile 

1. Voir Pl. 10° loc cit A’. 

2. Voyez PI. ΙΘ΄, B’. 

3. Sur un autre tetradrachme d Alexandre le Grand, jadis dans la col. de Sir 
Ed. Bunbury, frappé ἃ Argos, nous trouvons comme symbole: une Statue 
ἃ Héraclès identique ἃ celle dont nous avons une réplique par Glycon, au 
Musée de Naples [Col. Farnèse | (Num. chr. 1883 pl. I No 5). Dans une vente 
faite le 28 mai 1900 [lot No 208 : chez M. M. Sotheby Wilkinson et Hodge à Lon- 
dies, il y avait un deuxième éxemplaire de ce remarquable tétradrachme. — Cette 
mème vente comprenait 9 pieces d'or de Tarente qui seront décrites ici comme 


ayant fait partie de la collection X, sauf le lot No 19, déjà publié ici mème PI. 
IE’, No 2. 
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dessinateur L. Becker sur la demande de M. Svoronos [PI 
te οἱ ΘΊ]. 

Je ne puis que signaler ici toutes les hypothèses et en 
laisser la discussion ἃ des personnes plus compétentes, du 
reste M. Svoronos se propose de publier bientöt, ici méme, 
une étude sur toutes ces identifications, mais de tels 
rapprochements, quoique très remarquables et malgré 
toute leur ingénuosité, me paraissent quelque peu hasar- 
dés et je prefère ne voir dans le type de « Taras priant 
Poseidon» avec M. A. J. Evans, qu’une simple allusion histo- 
rique!. Néanmoins il faut reconnaître que l’Adorante, aussi 
bien que le symbole des tétradrachmes d’ Alexandre, présen- 
tent une similarité vraiment curieuse et intéressante avec 
le Taras de nos statères, et que les graveurs et le sculpteur 
ont rendu, avec autant d’habileté et dans un même senti- 
ment, (si nous tenons compte des ressources propres à leur 
art respectif), l’image de la supplication, et celà à des épo- 
ques différentes. 


PÉRIODE I 


C.340--334 av. J.C. 


Type D, No 1. 
Or demi statère. 


Cf. Planche IF’, 10. k) Gramm. 4,27. — Bruxelles. 
1) » 4,30. — Nervegna. 
m) » 4,28. — Philippsen. 


Type Es No 1. 


Or sixieme de statère. 


Planche τ΄, 1. h) Gramm. 1,40. — Sir II. Weber. 
i) » 1,36. — Nervegna. 


1. Cf. Evans, p. 66-67. 
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Type F, No 1. 


Or obole. 
Cf. Pl. IE’, 14-15. 1) Gramm. 0,70. — Nervegna. | 
m) » 0,72.— Sir H. Weber. 
n) » 0,67. — Id. 


0) » 0,70. — Milan. 

p) » 0,68. — Philippsen. 
q) » 0,69. — Six. ν᾽ 
r) » 0,69. — Weber. À 
8) » 0,70. — Copenhague. 


Alexandre d’Epire à Tarente. 334-230 av. J. C. 


Val hive oN 


Or douziéme de statère. 
Planche σ΄, ὃ. ἃ) Gramm. 0,70. — Milan. 


2 4 
MOI, n + 


PERIODE II 


C.334 -330 av. J.C. 


Type J, No 1. 


Or vingtieme de statere. 


Cf. Pl. IE‘, 19. h) Gramm. 0,43. — Nerveyna. 
i) » 0,43. — Consul Weber. 


Type J, No 2. 


Or vingtième de statère. 


Cf. Pl. IE’, 21. e) Gramm. 0,45. — Ma collection. (Voir catalogue de la col. 
X, Pl. I, No 27. 
f) » 0,42. — Copenhague. 


PÉRIODE III 
C. 315-314 av J.C. 


Type K, No 1. 


Or statère. 


Planche α΄, 2. i) Gramm. 8,60. — Nervegna. 
J) » 8,54. — Bruxelles. 
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pes No. 9. 


Or statère. 
Cf. Pl. IG’, 3. οὐ Gramm. 8,49. -- Florence. 


PERIODES III ET IV 


Circa 3158-30 avant J. C. 


Tupe M, No 1. 


Or demi statère, 
Cf. Pl. IT’, 6. h) Gramm. 4,30. — Nervegna. 


i) » 4,28. — Sir H. Weber. 
}) » 4,25. — Naples ‘acquis en 1900). 
Tyde N, No 1. 


Diobole d’or. 


Cf. Pl. IT’, 7. p} Gramm. 1,43. — Bruxelles. 


q) » 1,44. — Sir H. Weber. 
r) » 1,44. — Col. X lot No 24 PI. I. 
8) » 1,44. — Nervegna. 
t) » 1.40. — Milan. 
u) » 1,37. — Consul Weber. 
v) » 1,43. — Vente Sambon Paris 30/3/01 Pl. X 
No 352. 
x) υ 1,47. — Copenhague. 
y) » 1,38. — Six. 
w) » 1,39. — Parme. 
2) » 1,40. — Col. Walcher v. Molthein (lot No 111). 
za) » 1,37. — Vente Dupriez Bruxelles 2/5/01 PI. I 
No 6. 
Type O, a. 


Téte d’ Héraclès Taras nu, montant sur un bige allant 
jeune coiffé de la'à dr. Il retient les chevaux qui se cabrent 
dépouille du lion au moyen des guides qu’il tient de la 
de Nemée a dr. main droite. Dans la main gauche Taras 

| |tient un trident. Les extrémités de sa 
chlamyde, enroulée autour du bras gau- 
| che, flottent derrière lui. [ Une seule roue 
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au char est visible.) Dans le champ et 
‚au dessous, à droite, un petit dauphin, 
au dessus des chevaux une étoile de huit 





Or statère. rayons. Sous les chevaux KAH. 
Planche 7’, A. a) Gramm. 8,58. — Bruxelles. 
» 5. b) υ 8,57. — Col. X lot No 21 Pl. I. 


Ces deux statères inédits et du méme coin, nous offrent 
pour la première fois, sur les monnaies d’or de Tarente la 
signature KAH!. Ce nom se retrouve sur un rare statère d’ar- 
gent, dont il existe un exemplaire au British Museum? M: 
Evans a placé cette variété dans sa sixième Période qui 
va de 302 à 281 av. J. C. 

Le poids élevé de ce statère [gr. 7,75] montre qu’il ap- 
partient au commencement méme de cette période, car dès 
281 av. J.C, après l’arrivée de Pyrrhus à Tarente‘, nous 
voyons le poids des stateres d’argent tomber a grs 6,45. 

Du reste nous retrouvons, selon toute probabilité, ce 
méme nom de KAH, mais sous la forme encore plus abrégée 
de KA sur plusieurs statères d’argent de la fin de la cin- 
quième période de Mr Evans’. L’émission des deux statères 
d’or signés KAH doit par conséquent avoir suivi d’assez 
pres celle des rarissimes statères du type O, 1 déjà publiés 
[PI IG, 8 et 9] qui leur ont servi de prototvpe. Sur ces der- 


1. Mionnet avait décrit d'une façon sommaire et erronce, (T. J, p. 137, No 
364) un statère (?) de la coll. Pembrocke portant cette même signature KAH. 

2. Cf. B. M. C. Italy. Tarentum p. 176 No 120. Cavalier sur un cheval galo- 
pant Adr., dans le champ à g. EY, sous le cheval APIZTIAZ. Rev. Taras nu, sur 
le dauphin a g. tient de la main dr. une grappe de raisin et de Ja g. une quenouille. 
Au dessous KAH et non KAN [cf. Evans p. 135] Ar. 9 poids gr. 7,75. 

3. Type E, 2, Periode VI; p..d35. 

i. Cf. Evans p. 139. 

5. Cf. Evans p. 103 Types B Nos 20-21 (circa 334-302 av. J.C.) et B. M. C. 
p. 188, Nos 203-208 avec KA pour KA. Cette mème signature KAH, se retrouve 
sur un des rares statères (? d'argent de poids très réduit, frappés à Tarente sous 
l’occupation d’Annibal [cf. Evans Pl. X, No 9] associée au nom du magistrat 
ZHPAMBOS, mais le style très récent et la fabrique des stateres de ce type empe- 
chent tout rapport entre les deux KAH. 





not ie alii 


7 ade 


ul de a 


I ete Fe’ 





(7) LES MONNAIES D’OR DE TARENTE 99 


niers la tête d’Héraclès est plus petite et de relief beaucoup 
plus prononcé, tout en étant d’un style plus sobre et moins 
recherché. 

Les revers des statères d’or, signés KAH, montrent aussi 
une certaine faiblesse d’exécution encore plus remarquable. 
Le graveur en effet a négligé, cette fois-ci, d’indiquer la 
perspective du char de Taras en supprimant une des roues 
du bige, et les chevaux ne s’enlèvent plus ici avec cette 
fougue, digne des plus belles conceptions de Kimon et 
d’Evainétos, que nous admirons sur les statères prototypes. 


PERIODE III 


Circa 313 ave J. Ce 


7γρ6 Ο, Νὸ ὃ. 


Or statère. 
Planche α΄. 6. ©) Gramm. 8,60. — Consul Weber. 
d) » 8,60. — Bruxelles. 


PERIODE V 
C. 281 avant J.C. 
Type O, No 4. 


Or statère. 
Cf. PI IT’, 12 et 13. d) Gramm. 8,55. — Nervegna. 


PERIODE III a V 


C. 3BIB_-L281 av. J. C. 


PDO , Νὸ ὃ. 

Or demi statere. 
Cf. Pl. IG, 16. b) Gramm. 4,25. — Nervegna. 
Type P, No 4. 


Or demi statère. 
Cf. PI. IG , 17. 4) Gramm. 4,28. — Philippsen. 
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Type P, No 5. 
Or demi statère. 


Cf. Pl. 1G’, 18. οὐ Gramm. 4,39. — Six 
d) » 4,30. — Milan 


Type 2,2050 


Or demi statere. 


Planche τ΄. 7. c) Gramm. 4,27. — Modene. 
d) » 4,25.— Vente Sambon Paris 30/3/01 Pl. X, 
No 351. 


Ces deux derniers exemplaires, par leur conservation sa- 
tisfaisante, levent tout doute sur la lecture du nom du ma- 
gistrat éponyme qui est bien ZQK et non pas ZNZ!, 


Type Q, No 1 
Litra d’or. 
Cf. PI. IT’, 20. 1) Gramm. 0,84. — Florence. 


m) » 0,84. — Sir H. Weber. 

n) » 0,84. — Col. X lot No 26 PL I. 
0) » 0,85. — Milan. 

p) » 0,84. — Parme. 


q) » 0,55. — Philippsen. 


Type LD) Nor 
Litra d’or. 
Cf. Pl. 19’, 24. b) Gramm. 0,85, — Nervegna. 


PERIODE V 
C. 281 avant J. C. 


Type ER, No 


Or statère. 
Cf. Pl. 12’, 3. b) Gramm. 8,55. — Nervegna. 


1. Voir première partie p. 329 note No 1. 
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Type R, No 4. 


Or statere. 
Planche 7, 8. b) Gramm. 8,54. — Nervegna!. 


Type R, No 6. 


Or statère. 
Cf. PI 12°, 11-12. ci Gramm. 8,58. — Naples [acquis en 1901]. 


Type S, No 2. 


Or quart de statère. 


Cf. Pl. IZ, 17 et 18. d) Gramm. 2,12. — Ma collection. 
e) » 2,12. — Nervegna 
f) » 2,11. — Hambourg. 
g) » 2,20. — Copenhague. 


Type S, No 4. 


Or quart de statère. 
Cf. PI. ΙΗ΄, 2. h) Gramm. 2,12. — Nervegna. 


~e 


Type S, No 6. 


Or quart de statère. 
Planche 4’; 9. d) Gramm. 2,14. — Ma collection ‘col. X Pl. I No 22). 


e) » 2,14. — Sir H. Weber. 


Type S, No 6. 


Or quart de statére. 
Cf. Pl. IH’, 5 et 6. e) Gramm. 2,14. -- Six. 
f) » 2,13. — Hambourg. 
g) » 2,16. — Milan. 
h) » 2,20. — Col. X PI. I No 23. 


Types VON. 


Or quart de statère. 
Cf. PI. IH, 7 et 8. e) Gramm. 2,15. — Parme. 


1. Sur cet exemplaire aussi bien que sur celui du Musée de Vienne déjà pu- 
blie [Pl. 12°, 7] le nom de ΣΩΚ est malheureusement incomplet. 
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Type S, No 8. 


Téte d’Apollon laurée a dr. 
les cheveux ondulés. Dans le 
champ à £. nx. 

Or quart de statere. 


Cf. Num. Chr. 1897 PI III, I. a) Gr. 


b) » 


Aigle ἃ dr. sur un foudre, 
dans le champ a dr. TAPAN- 
TINQN et une chouette. Sous 
le foudre IA. 

2,138. — British Mus. |Bumbury lot 76). 
2,16. — Berlin [Beschr II p. 229}. 





Type S, No 9. 


Tête d’A pollon laurée, tour- 
née vers la droite, les cheveux 
ondulés libres derrière la téte. 
Dans le champ ἃ g. Ne. 


. Aigle, les ailes ouvertes sur 
‚un foudre à gauche. Dans le 
champ à dr. R et TAPANTI- 





NON. 
Or quart de statère. | 
Planche τ΄, 10. a! Gramm 2,15. — Sir H. Weber. 


Type S, No 10. 


Même type, mais la tête. Même type, mais l’aigle 
plus grande et de style moins tourné à droite. Dans le champ 
severe, sans monogramme à|à gauche une grande étoile de 
gauche. huit rayons. Sous le foudre 

‚ATOA, dans le champ au des- 

Or quart de statère. sus età gauche TAPANTINON. 


Planche τ΄, 11. a) Gramm. 2,12. — Nervegna. 





Cette dernière variété, décrite et publiée ici pour la pre- 
mière fois, grace ἃ la courtoisie de M. Nervegna, par son 
style relativement récent, et par sa fabrique, nous montre 
que la frappe des quarts de statère et probablement celle des 
stateres correspondants [cf. Pl. IZ‘, 15] a dû se prolonger, 
selon toute probabilité, quelque temps après le départ de 
Pyrrhus de Tarente, peut-étre méme jusqu’en 272 av. J C. 

Le revers de la derniére variété décrite ici, a sans aucun 
doute servi de modéle aux petits bronzes de Graxa qui en 
sont une copie très fidèle!. 


1. Cf. B. M. C. p. 222 figure No 8. 


| 
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PERIODES II et III 
Circa 330-315 avant +. 4). 


x Type U, No 1 (Athéna). 
Or tiers de statère. 
Cf. Pl. II”, 13. h) Gramm ?,84. — Bruxelles. 
i, » 2,86. — Nervegna. 
7) » 2,85. — Col. X lot No 25 Pl. 1. 


PERIODE V 
C. 281 avant J. C. 
ὙΠ NOL. 
Or huitieme de statère. 
Planche τ΄, 12. d) Gramm. 1,053. — Ma collection. 


Ce bel exemplaire de cette rarissime variété que je viens 
d’acquerir tout récemment, paraît être du même coin que 
celui de Cabinet des médailles de Paris [PI. IH’, 16]. Son 
poids de grs 1,053 nous montre, sans aucun doute, que c’est 
bien un huitième de statère ou encore un trias c-à-d un 
quart de drachme d’or et non pas un sixiéme ou quart de 
statere [cf. Sambon! No 142 et 146] ni méme un diobole d’or, 
selon l’avis de M. G. Macdonald‘. L’exemplaire ci-dessus est 
d’une trop belle conservation pour avoir perdu les grs 0,382 
qui lui manquent pour donner ers 1,435, poids normal des 
dioboles d’or, le poids des stateres de Tarente s’étant main- 
tenu jusqu’a la fin 4 grs 8,60 [Voir Type X pl. IH’ 21-22]. 


PERIODE VI 


C. 212—209 avant J. C. 


LD NO, 
Or demi statère. 


-- 


Planche τ΄, 13. c) Gramm. 4,23. — Varelli. Naples 


1. Voyez premiere partie p. 338. 
2. Greek coins in the Hunterian collection I, p. 68, No 24. 
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J’avais, ici même!, essayé de démontrer que la grande 
ressemblance offerte par la téte de Héra sur les monnaies 
d’or de Tarente avec celle de Déméter que nous voyons sur 
quelques rares statères d’argent de Métaponte de type sem- 
blable, provenait uniquement de ce que les uns comme les 
autres devaient être considérés comme les œuvres d’un seul 
et même graveur, et que selon l’opinion de Mr A. J. Evans 
c'était au graveur KAA... qu'il fallait attribuer les proto- 
types de la série Métapontine. 

Je puis aujourd’hui, grace à l’amabilité de MM. Head, 
Babelon, Gabrici et Seltman, donner ici la photographie de 
quelques statères d’argent de Métaponte de ce type et nous 
remarquerons que sur tous, sans exception, nous trouvons le 
stéphané remplacé par une couronne d’épis. 

Par suite il est impossible de voir Déméter sur les sta- 
teres d’or de Tarente à la place de Héra, car si cette hypo- 
thèse, qui est celle de M. Evans, était juste, nous devrions 
parfois trouver sur les statères d’argent de Métaponte de 
ce type, le stéphané ἃ la place de la couronne d’épis et vice 
versa, sur les stateres d’or Tarentins la parure propre et 
distinctive de Déméter, ornant les cheveux de la déesse, et 
cela d’autant plus que j’espére pouvoir démontrer ici que 
les stateres d’argent de Métaponte de cette classe sont 
pour la plupart les œuvres des deux graveurs Tarentins 
KAA... et ATOA dont nous pouvons relever les signatures 
sur plusieures monnaies d’or frappées ἃ Tarente ἃ partir 
de 340 avant J.C. jusque vers 330 inclusivement*. De 
plus, il existe dans la collection Santangelo ἃ Naples un 
diobole d’argent de Tarente, apparemment unique et inédit, 
présentant comme type la téte de Héra, vue de face, portant 
un stéphané’ identique à celui de nos statères d’or, et nous 

I. Voir premiere partie p. 311-313. 

2. Voir Pl. IE, Nos la Ὁ οὐ 11. 14, 18: 15 οἱ 

3. Voir Fiorelli Catalogo del Museo Nationale di Napoli, Tarentum, No 3092, 
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voyons par suite que méme sur le monnayage d’argent de 
Tarente, nous retrouvons cette déesse alors que nous y cher- 
cherions vainement Déméter. 


METAPONTE 


Circa 344 avant J. Ce 


No 1.— Téte de Déméter ἃ META (ἃ gauche). Epi, ἃ dr. 
dr. couronnée d’épis et coiffée bucrane et KAA en lettres mi- 
d’un voile diaphane fixé au croscopiques. 
sommet de la chevelure et re- 
jeté en arrière. Elle porte des 
pendentifs et un collier de 
perles. Dans le champ à dr. 
AAMATHP. Grèn. au pourtour. 

Ar. statère. 


Planche τ΄, 14. Gramm. 7,92. — Collection de Luynes Paris. 





No 2.-- Méme type et inscrip- 





Méme type, mais à la place 


tion. ‚du bucrane, une colombe et 
Ar. statere. KAA, 
Head Historia Num. p. 64. 
No 3.-— Méme type. | Méme type, mais à la place 
de la colombe, un serpent et 
Ar. statère. KAA, 
Autrefois dans la collection Bunbury {Catalogue de Vente lot No 134). 
No 4.— Méme type. | Même type sans symbole 
Ar. statère. KAA à g. 


Garrucci T. CIII, No 5. 


Méme type. Avec une co- 
lombe comme symbole et API. 


No 5.— Méme type. 
Ar. statére. 
Marelli N. 1. V. T. CCII; 69. 4 


| 
| 


Ar. 12. «Testa di Giunone di fronte con sparse chiome ornata di monile e mi- 
tella. Rev. Ercole nudo sedente a dr. sopra un sasso della spoglia del leone». 

1. Probablement APIZTOZENOS dont nous trouvons la signature associée à 
celle de KAA sur plusieurs statères d'argent de Tarente (Evans PI. IV, 10 etc.). 
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Circa 340—315 avant J. C.! 


No 6.— Méme type sans grè-| META (ἃ dr.). Epi, avec feuille — 


netis au pourtour. Dans le à g. sur la feuille une souris. 
champ à droite en lettres mi-| Sous la feuille ©. 
croscopiques APO. | 
Ar. statère. 
Planche 2°, 8. Gramm. 7.905. — British Museum B. M. C. 124). 





Note Ao type, pres du Méme type. 


cou à dr. | 
AL: o | | 
Planche Z, 9. a) Gramm 7,84. — Ma collection. 
» 10. b) » 7,77. — B. M. C. No 122. 
No 8.— Même type, sans AM.) Même type mais ® au des- 
Ar. statère. ‘sus de la souris. 


Planche Z', 11. Gramm. 7,905. — B. M. C. No 123. 


No 9. — Méme type. META ἃ gauche, feuille ἃ 
dr. dans le champ ἃ dr. un 
Ar. statère. cratère, sous la feuille ΦΙ. 


Planche Z', 12. Gramm. 7,905. — B. M. C. No 125. 


No 10.—Méme type à dr. du Même type META ἃ dr. le 





cou A, à gauche N. feuille ἃ gauche. Dans le champ 
au dessus de la feuille un tré- 
Ar. statere. | pied, a dr. ΠΡΟ. 


Planche Z’, 13. Gramm. 7,84. — B. M. C. No 121. 


Sur le statère No 1 (PI. CG”, 14) dont je puis donner ici 
la reproduction pour la première fois, par suite d’un défaut 
de frappe, la signature KAA n’est pas visible? mais nous 
voyons que ce méme nom éxiste sur les statères identiques 


1. Dans la trouvaille de Benévent dont Mr Evans nous donne une analyse dé- 
taillée [cf. loc. cit. pages 212-215 , parmi les 3 statères de Métaponte qui y furent 
recueillis, se trouvait un exemplaire d'assez belle conservation du type No 7 dont 
l'emission n’a dû suivre que de peu celle des stateres Nos la 5. Mr Evans a dé- 
montre que cette trouvaille ne comportait que des monnaies frappées entre 344 et 
302 av. J.C. 

2. Ci. Evans p. 72 note 92. 
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Nos 2 a 5, dont je n’ai pu malheureusement me procu- 
rer aucune empreinte. M. Evans a fort bien démontré que 
ce nom de KAA ou de K, devait étre attribué ἃ un graveur 
et non pas ἃ un magistrat, et que cette méme signature se 
retrouve sur plusieures monnaies d’argent de Tarente, d’Hé- 
racléa et de Métaponte, toujours associée à des œuvres d’un 
grand mérite. 

Nous avons déjà vu', par l’étude morphologique des 
statères d'argent de Métaponte, au type de Zeus (émis du- 
rant le séjour d'Alexandre d’Epire à Métaponte?) que c’est 
au même graveur KAA que nous devons aussi attribuer les 
statères d’or du roi Epirote® (Pl. IE’, 16) frappés à Tarente, 

D'autre part, comme l’a fait bien remarqué M. Evans, 
un admirable statère* de Métaponte, dont Garrucci® donne 
une gravure imparfaite, et qui nous offre une tête de Dio- 
nysos légèrement tournée vers la gauche, signée KAA [voir 
Pl. G’, No 16] nous oblige, si nous étudions attentivement le 
traitement très caractéristique des boucles de la chevelure et 
le sourire particulier des levres du jeune dieu, à reconnaitre 
que c’est encore au même graveur KAA, que nous devons 
attribuer les rarissimes douzièmes de statère d’or, ainsi que 
les admirables et non moins rares! dioboles d’argent, au type 


1. Voir premiere partie p. 316. 

2. Voyez Planche τ΄, No 15, Ar. statère poids grs 7,71 B. M. C. No 89 et PI. 
τ΄, No 19, poids 7,70. Collection Seltman (sans le pavot et sur le revers). 

9, ΟΥ, Evans p. 73. 

4. Fiorelli. Col. Santangelo Nos 4018, 4019. 

Ὁ. Voyez Evans, p. 72 note 93 et Garrucci ΤΟΙ͂Ν, 13 (Minervini, Saggio p- 
123 tv. VII, No 13. 

6. Voyez PI. τ΄, No 17, Ar. poids 1,15, ma collection et Pl. τ΄, No 18, Ar. 
poids 1,14, Naples [acquisition récentel. Un troisième exemplaire, ayant tour 
a tour fait partie des collections Carfrae, Sim, et X (lot No 291 PI. X) a éte 
publié par Mr Evans PI. V No 7.— La légende du revers est AAEZANAPOY TOY 
NEONTOAEMOY et non pas sans l’articie au génetif (ef. Millingen, Considérations 
sur la numis. de l'ancienne Italie, Florence 1841, p. 110 et Evans loc. cit. p. 85). 
Le British Museum en possède deux exemplaires médiocres [B.M.C. Epirus p. 110 
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d’Hélios de face, d’Alexandre fils de Neoptolème (voir PI 
G’, Nos 17 et 18). 

Sur le revers des vingtièmes de statère d’or de Tarente 
[Pl. IE’, 19-21], du méme type que ces derniers, nous trou- 
vons la signature ATOA, que M. Evans hésite ἃ rapporter 
à un magistrat, mais comme d’une part, sur les avers des 
stateres de Métaponte au type de Déméter voilée du Tagav- 
τινίδιον, les seuls sigles et inscriptions autres qne AAMATHP, 
que nous rencontrons sont: AT ou A-T et sur le prototype 
(No 6) de la deuxiéme série (Nos 6 ἃ 10) APO en lettres mi- 
croscopiques, et que d’autre part, sur les statères d’or de 
Tarente de notre première et deuxième période, nous avons 
trouvé ce méme nom, tantöt sous la forme de AT [type C No 
1, Pl. IE’ 6] tantôt sous celle de APOA [type H No 1, PL IE’ 
18] et que l’avers de ces deux derniers statères offre une 
similitude vraiment remarquable! avec celui des statères de 
Métaponte signés AP et APO, il me semble qu’ici aussi nous 
avons à faire à un seul et même artiste ATOA.... et non 
à un magistrat. 

Du reste ce dernier graveur nous a laissé sa signature 
sur un autre admirable statère de Métaponte, cachée, pour 
ainsi dire, sous la coupure du cou d’une tête de Dionysos 
jeune couronné de lierre [Voyez Pl.G’ No 14 Col. Santan- 
gelo |. 

Raoul-Rochette*, dans sa lettre au duc de Luynes sur 
les graveurs des monnaies grecques, avait cité cette méme 
variété de statére, comme nous offrant une signature évi- 


Nos 5 et 6] et le Musée de Vienne un sixieme (cf. Beschr. V. J. v. Schlosser, Wien 
10 ΣΡ. Ὁ ΝΟ 9): 

1. Comparez surtout le statère dor PI. IE’ No 18 et le statère de Métaponte 
Pl. Z No 9, où l’arrangement de la chevelure et le relief tres prononcé de la na- 
rine [qui s’observe sur tous deux] trahissent une seule et même main. 

2. Paris 1830 voyez Pl. IV No 31. Cf. aussi V. Sallet Die Kiinstlerinschriften 


auf griech. Miinz. p. 12 et 34 et Imhoof-Blumer, Unedirte Miinzen en Berl. RI. V, 
1864, 34. 


> e = δ ἃ 
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dente d’un artiste et nous savons que les graveurs! ZMAY, 
APIZTOZE, TOAY et APIZTI? ont signé de même, et à la 
même place quelques beaux statères d’argent de Métaponte 
de types variés. 

Peut-étre devons nous, par suite, reconnaître dans le sigle 
A que nous voyons sur un statère d’or de Tarente au type 
de Hera [type B No 2 PI IE’ 8], une autre abréviation du 
nom de ce même graveur” APOA qui aurait signé ainsi une 
de ses premieres ceuvres. 

Voici done, selon toute probabilité, deux artistes de grand 
mérite, KAA et ATOA, employés a Tarente et à Métaponte. 
M. Evans a fort bien démontré que le premier des deux a 
également exercé ses talents ἃ Héracléa‘, et je crois pouvoir 
montrer ici que nous devons aussi attribuer au même gra- 
veur KAA, quelques magnifiques statères de Thurium. 

Considérons en effet les deux admirables statères Nos 
20 et 21 de la Planche G’, signés d’un K microscopique sur 
le côté du casque d’Athéna. Tous deux présentent quelques 
particularités remarquables, Sur le premier’, Scylla tient 
dans la main droite wn trident au lieu d’un gouvernail ou 
d’un fragment de rocher. Ici le graveur K.. à attribué au 
monstre marin, par habitude, le symbole même du fils de 
Poséidon: le trident que nous voyons dans la main de Taras 
sur presque tous les statères d'argent de Tarente signés K® 


MEMI. Nos 74, 93, 94, 95. 

. Sur un statère inédit vendu à Paris le 12 Dec.1899 (Vente Sambon lot No 100). 
. Il va sans dire que le nom d'ANOA que nous rencontrons sur plusieures 
monnaies d'or de Tarente après 281 av. J. C. ne saurait avoir rien de commun 
avec celui qui nous occupe ici (cf. Evans p. 84 note 110). 

4. Voyez Pl. Z No 4 Ar. statere poids grs 7,76 B. M. C, No 28 p. 228, signé 
sur 1 avers AK ® et sur le revers KAA. Cf. Evans p. 54-55 fig 1. 

DMC No 69 p. 293 Ar. 8 poids grs 7,71. 

6. Voyez par exemple PI. Z No 5 Ar. statère poids 8 gramm. Ma collection 
(Evans Type M No 1. Periode III circa 345 av. J. C.). Le sigle A que nous voyons 
sur l avers doit être comparé au A que nous voyons, associé aK et >. sur le 
statere de Héracléa No 4 PI. Z’. 


DI ἐῷ — 


ὃ 
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ou KAA!. Une remarque semblable peut être faite si nous 
examinons le revers du méme didrachme de Thurium, par 
hypothèse gravé par l’artiste Tarentin KAA. Ici ce dernier a 
remplacé, ἃ l’exergue du taureau cornupéte, le thon (Ὁ) qui 
occupe généralement cette place, par le dauphin* qu’il excel- 
lait ἃ graver sur les statères d’argent de Tarente. 

Nous avons déjà vu que le deuxième” statère de Thurium, 
reproduit Pl. G’ No 21, était signé, tout comme le précédent, 
d’un K microscopique, par suite nous ne pouvons que l’attri- 
buer au méme artiste. Sur le revers nous voyons la méme 
signature K sur la croupe du taureau. Ici le graveur KAA a 
essayé de signer en artiste et Raoul-Rochette‘, qui avait cité 
ce dernier type comme nous offrant une signature de gra- 
veur évidente, avait cru devoir y reconnaitre le sigle de 
KAEYANPOZ, l’artiste bien connu de Vélia. Cette hypothèse 
est inadmissible, car nous savons que ce dernier, en signant 
d’une fagon abrégée, employait toujours KAEY en mono- 
oramme”, et jamais le sigle K. 

Du reste cette facon bizarre de signer, comme l’a fait 
remarquer Imhoof-Blumer, dans ses « Monnaies Grecques » 
(Ρ. 7), ne présente pas un fait isolé. Parmi les sigles relevés sur 
la croupe du taureau nous rencontrons à Thurium les lettres 
A E M ® AA et YE. Ce n’est guère que sur le monnayage 
d’argent de Tarente que nous retrouvons cette même ma- 





1. Voyez Pl. Z' No 6 Ar. statere poids grs 7,66 ma collection. signé sur 
l’avers ΕΔ KAA (Evans type 1, Période IV, et PI τ΄ No 7 Ar. poids grs 7,72 Col. 
Santangelo (Evans type G No 1, Période IV) signé sur l’avers ΕΑ M et KAA. 

. 2. Ce nest qu exceptionnellement que nous trouvons ἃ Thurium le dauphin 
Al’exergue du taureau cornupète, cf. B. M. C. No 45, 2 dauphins et un trépied, 
associés à la signature ZI et No 93-94 avec la signature ZN. Il est à remarquer 
que ces deux noms sont très fréquents sur les statéres d'argent de Tarente et nous 
les avons vu figurer sur quelques monnaies d’or. 

3, Μ. Ο. Νὸ bop. 292 Ar poids 7,45. 

. Loc. cit. pl. UL 23. 
. B. M. C. Velia Nos 60, 61, 70, 73, 74 à 82. 
. Voyez 1. Blumer loc. cit. p, 7. 


Dì ot > 
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niere de signer. Je possède, en effet, dans ma collection trois 
statères d’argent de types variés, dont le premier est signé 
d’un A sur la croupe du cheval!, et les deux autres d’un H 
sur le dos du dauphin. L’un de ces derniers est semblable 
à l’exemplaire de M. I. Blumer, publié par M. Evans’, mais 
de très belle conservation, et offre, en face du cavalier cou- 
ronnant son cheval, un caducée planté en terre et la signa- 
ture A sous le cheval, l’autre? du même coin que l’exem- 
plaire de la collection Hunter de Glasgow, publié par M. 
Macdonald dans le tome premier de son catalogue [PI V 
No 9]. Il ne faut pas oublier enfin le beau statère du type 
dit de « Demos», sur lequel nous remarquons la signature E 
également placée sur le dos du dauphin“. 

Par suite il me semble que nous pouvons attribuer au 
graveur KAA le statère No 21 de la Planche G* du moment 
que ce méme procédé de signer se retrouve a Tarente. 

Il existe du reste une troisième variété de statère de Thu- 
rium” d’une fabrique légèrement plus récente, sur laquelle 
nous trouvons encore le trident dans la main de Scylla, mais 
cette fois-ci signée KAA à côté de la tête d’Athena et encore 
sur le revers, entre les pieds du taureau cornupète [Z! au 
dessus du taureau]. A l’exergue de ce dernier, à la place du 
dauphin, nous voyons cette fois-ci, une Niké stéphanophore. 
Ce dernier symbole se trouve sur un grand nombre de sta- 


1. Voyez Revue Inter. 1898 p. 126 et PI. I No 12 où j'ai deerit pour la pre- 
mière fois ce statère unique. 

2. Evans PI. III No 1. 

3. Il existe deux autres exemplaires de cette rarissime variété, l'un au Cabinet 
des Médailles de Paris, l'autre au Musée d’Athenes. 

4. Beschr. der antiken Miinzen, Berlin III PI. XI No 174 et A. V. Sallet, loc. 
Men. 15. 

5. L’exemplaire du British Museum ‘B. M. C. Thurium p. 295 No 85) dont 
j ai une empreinte entre les mains, laisse trop ἃ désirer au point de vue de la con- 
servation pour étre figuré ici (cf. Macdonald loc. cit. No 68 p. 110). 
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teres d’argent de Tarente et plus d’une fois associé à la si- 
gnature du graveur KAA!. 

Parmi les plus beaux statères que nous pouvons encore 
attribuer, il me semble, ä ce méme artiste KAA, je tiens ἃ ci- 
ter, en terminant, les admirables et rarissimes didrachmes de 
Métaponte, au type d’un jeune héros casqué, portant de lé- 
gers favoris®. Ici nous ne trouvons encore que sous la forme 
abregée de K, le nom de ce graveur, c’est du reste ainsi, 
comme nous l’avons déjà vu, qu’il signait la plupart des 
statéres d’argent de Tarente de la fin de la troisieme pé- 
riode de Mr Evans (c. 345 av. J.C.), ainsi que plusieurs au- 
tres types de Métaponte® et d’Héracléa*, tous remarquables 
par la délicatesse extréme de leur exécution et la finesse 
parfois trop recherchée de leur style. 

Si je viens, peut-étre, d’insister trop longuement sur un 
sujet qui sort des limites de cette étude, c’est uniquement 
parceque, malgré les conclusions pourtant si éxactes et si lo- 
giques de M. A.J. Evans, dans ses « Horsemen de Tarentum », 
je n’ai vu citer par personne autre que lui, depuis la pu- 
blication de son admirable monographie, le nom du graveur 
KAA, parmi ceux qui forment la liste, pourtant si courte, des 
noms des graveurs de l’antiquité grecque dont nous ayons pu 
identifier la signature, alorsqu’il suffisait d’une comparaison 


1. Voyez Evans type H Periode IV No 6 et type K No 1 (PI. XI 8). 

2. Grace à l'amabilité de M. Gabrici je puis donner ici (Planche Z’, No 2) 
la reproduction d’un des exemplaires de la collection Santangelo. Fiorelli qui con- 
siderait ce type [voyez le catalogue de la col. Santangelo No 4093] comme nous 
offrant une tête de Mars, avait lu la légende OAPPAZ—APEX?? et à droite K — 
C’est selon toute probabilité la tete dun jeune héros local « Tharragoras et la 
légende devrait être lue ΘΑΡΡΑΓΟΡΑΣ ‘cf. Blumer Mon. Gr. Pl. A 2). Il est a 
noter que le nom de ONA (sic) que nous voyons sur le revers de ce meme sta- 
tère, à côté de l’épi, se retrouve sur un ıidrachme unique de Tarente de la collec- 
tion Santangelo : Evans type H No 4 Période IV) associé à un avers signé 
KAA. 

3. Voyez Planche Δ΄ No 3. Col Santangelo Naples Fiorelli No 4035. 

4. Voyez Planche Z' No 1. B.M.C. Héracléa p. 229 No 33 Ar. 8 poids grs 7,84. 
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tieuse des monnaies d’argent de Tarente de Métaponte, 
ium et de Heracléa, frappées entre 345 et 334 av. J. OC, 
znées K ou KAA, pour obliger, même les plus sceptiques 
‘econnaitre les œuvres d’un seul et même graveur, dont 
srite ne fut surpassé en Magna Graecia, par personne; 
"est par le premier artiste qui signait d’un ®, quelques 
ables stateres de Thurium, Terina et Pandosia. 


| Marseille, Avril 1901. 


MicHEL P. VLASTO. 


i ς 


(Tome 2° pages 304-340) 


Errata. Corrige. 

Page ligne 
306 1 (Note 1) coquilage lisez coquillage 
3100 34 s appuye » s'appuie 
314 1 (Note 1) Statères Nos 11 et 12 »  Stateres Nos ὃ et 9 
318 1 (Note 1) Sur un de rares » Sur un des rares 
319 dernière (Note 2) Voir PL IE' No 14 » Voir Pl. IE’ No 13 
3204006 Qu’il tient des 2 mains » Θ᾽] tient de la main dr. 
330 dernière (Note I) revers des !/, de statere »  revers des !/, de statere 
332 17 (Type R 4) Pl. IZ’ 7 a Gramm. 4,23 TRS SES Gramm. 8,23 
334 32 (Type S 5) PI. IH ὃ ὁ) Gramm. 2,15 » τος Ὁ) Gramm. 2,15 
335 11 (Type S 7) Rev. Meme type dans le 

champ a droite » ...dans le champ à gauche 


Statere e) Type K No 1 page 320 ) 
» e) » X Nol BRE: \ 
Demi statere b) » PNo6 » 329 


Aujourd hui dans la Col. de Sir H. We- 
ber Londres. 
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DER DIDYMABISCHE APOLL DES KANACHOS 


N. Bei der Aufzählung der berühmten Erzbildner und ihrer 
~ Werke nennt Plinius! auch den Apollo Philesios? des Ka- 
nachos im Didymaion zu Milet, welcher in der so hoch ge- 
feierten äginetischen Bronze ausgeführt war, und fährt dann 
… fort: cervomque una ita vestigiis suspendit ut linum subter 
_ pedes trahatur alterno morsu calce digitisque retinentibus 
- solum, ita vertebrato dente utrisque in partibus, ut a repulsu 
4 per vices resiliat. Diese unklare Ausdrucksweise scheint 
| mehrere Deutungen zuzulassen. Gestützt auf das Zeugnis 
| einer bei Müller-Wieseler abgebildeten Gemme? denken sich 
- Welcker und Urlichs‘ das Thier als mit den Hinterfüssen 
— auf dem Boden stehend, während die Vorderfüsse in der 
Hand des Gottes lagen. Auch Miss Sellers? und Cecil Smith® 
schliessen sich dieser Ansicht an, den aber hieraus sich er- 





1. Plin. N. H. XXXIV 19 = Overbeck, Schriftqu. 100. 

a 2. Brunn bezeichnet ihn als Colossalbild, wohl mit Unrecht, da ihm der isme- 
4 nische Apollo in Theben aus Holz der Grösse nach glich. 

“e 3. Muller-Wieseler, Denkmäler I, 61. 

di: 4. Die ältere Litteratur ist angeführt bei Petersen, Der Apollo mit dem Hirsch 
- des Kanachos. Arch. Zeit. XXXVIII (1880) 5. 22 f. 

5. The Elder Pliny's chapters on the history of art p. 61. 

a 6. Proceeding of the Soc. of Antiquaries 2 ser. XI 1887 p. 251 ff., citiert bei 
_ Furtwängler, Die ant. Gemmen Bd III S. 190. 

WA 
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gebenden Gegensatz zu den entscheidenden Miinzbildern 
von Milet erklart Miss Sellers durch ein Missverstandnis des 
Plinius, indem die Quelle, aus der die Stelle geschöpft sei, 
die genaue Position des Hirsches nicht angegeben habe, 
während Smith dagegen die Gemmen - Darstellung als die 
ursprüngliche ansieht und die abweichenden Münzbilder 
durch eine Restauration deutet, die an der Statue des Gottes 
nach ihrer Rückerstattung durch Seleukos vorgenommen 
wurde. 

Die Gründe, welche gegen diese Annahme der Aufstellung 
des Thieres sprechen, hat in treffender Weise Petersen! 
erörtert, wenn auch seine Zweifel an der Echtheit der Gemme 
unbegründet waren® Die Texterklärung sowohl auch die 
Construction des mechanischen Thieres, welche der genannte 
Gelehrte in geistvoller Weise für die alte Anschauung sup- 
poniert, muss jedoch in mehrfacher Hinsicht Zweifel erregen. 
Petersen denkt sich den Hirsch stehend auf der Hand des 
Gottes, die Füsse mit Zapfen versehen, welche in Scheiden 
eingreifen, so zwar, dass durch das Ziehen des Fadens das 
Thier in eine Art wiegender oder hüpfender Bewegung 
versetzt wird. Um diese Construction? mit dem Pliniustext 
in Einklang zu bringen, ist er gezwungen, calx und digiti 
auf die Hand des Apoll zu beziehen; calx bekommt dabei 
die Bedeutung «Handballen», was wohl ganz unmöglich ist. 
Ferner fasst Petersen solum als Adverb mit Auslassung 
des Objectes bei retinentibus, was ebenfalls beides in glei- 
cher Weise bedenklich, wenn nicht gar völlig unzulässig ist. 
Ausser diesen philologischen Bedenken sprechen aber auch 
gewisse innere Gründe gegen Petersen’s Ansicht. So zeigen 


REES ER 

2. Die Wiederholungen derselben zählt auf Furtwängler a. a. Ὁ. zu Tf. XL 
feunds2: 

de 


Vgl. Arch. Zeit. XXXVII S. 192. 
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die Milesischen Miinzbilder! das Thier vielfach auf der 
Hand des Gottes sitzend, womit die Payne-Knight-Bronze des 
Britischen Museums übereinstimmt. Es ist unerfindlich, wo- 
durch diese Abweichung verursacht worden sei, wenn die Sta- 
tue den Hirsch stehend trug. Ebenso unklar bleibt der Zweck 
der ganzen Einrichtung. Derselbe kann doch zweifellos nur 
der gewesen sein, dem Cultbild in seinem Attribut in ùberra- 
schender und fiir den Beschauer wirksamer Weise den Schein 
des Belebtseins einzuflössen. Offenbar wird dies aber durch 
die wiegende Bewegung des Hirsches in der Petersen’schen 
Construction nicht erreicht, auf das Niveau eines Spielzeugs 
jedoch der ganze Adnex herabgedrückt durch die Kleinheit 
des Thieres, wenn dasselbe auf der Handfläche Platz fin- 
den soll. 

Gewiss ist die Frage nach der technischen Construction 
des von Plinius so unklar beschriebenen Mechanismus an 
und für sich von geringer Bedeutung. Wert erhält sie erst 
dann, wenn es gelingt, mit ihrer Hilfe den Text des Autors 
mit den Münzbildern und gegebenen Falls den Monumenten 
in Übereinstimmung zu bringen. 

Auszugehen ist in diesem speziellen Falle von dem 
Zeugnisse der Münzen, denn die zuletzt von Smith herbei- 
gezogenen geschnittenen Steine sind durch keinen zwingen- 
den Grund mit dem Apollo des Kanachos in Verbindung 
zu bringen und die Ansicht des genannten Gelehrten einer 
späteren Reconstruction eine durch nichts gestützte Hy- 
pothese 

Da ist es denn höchst auffällig, dass die Münzdarstellun- 
gen einunddieselbe Statue bei sonst fast identischer Wie- 
dergabe einmal mit dem ruhenden, das andere Mal mit dem 


1. Ausser den bei Müller-Wieseler A. D. I. 19-20 wiedergegebenen vgl. be- 
sonders Catal. of the Gr. Coins in the Br. M., Ionia pl. XXII No 9-10 und den 
Berl. Karneol bei Furtwängler a. a. O. Tf. XLIV 57. 
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aufrecht stehenden Thiere zeigen. Und dies schwerwie- 
gende Zeugnis liefert denn auch den Fingerzeig für das 
Verständnis der so dunklen Pliniusstelle. Offenbar bestand 
der Zweck des Mechanismus darin, das für gewöhnlich auf 
seiner Unterlage ruhende Thier durch den Zug an einer 
Schnur sich erheben zu lassen—es stand auf einmal, was 
der oben erhobenen Forderung des Scheines von Belebtsein, 
besonders dem naiven Beschauer gegenüber, gewiss völlig 
entspricht. Die beiden verschiedenen Münztypen zeigen 
also das Cultbild einmal mit dem ruhenden, das andere Mal 
mit dem functionierenden Mechanismus. Was dessen techni- 
sche Construction anbelangt, so ist dieselbe auch mit den 
primitivsten Hilfsmitteln leicht zu bewerkstelligen, und der 
folgende Vorschlag einer solchen gibt gewiss nur die eine 
mehrerer Möglichkeiten, die den Worten des Plinius völlig 
gerecht wird. 

Im ruhenden Zustande sitzt der Hirsch!, genau entspre- 
chend dem milesischen Münzbilde, auf der Hand und dem 
vorgestreckten Vorderarme des Apoll, den Hals hoch auf- 
gerichtet; nur durch diese Annahme gelangt man zu einem 
erträglichen Grössenverhältnis zwischen dem Gotte und sei- 
nem Thier. Mit der Hand der Statue fest verbunden ist eine 
hohle Stange, welche den Leib des Hirsches durchbohrt und 
durch den Hals bis in den Kopf hinaufreicht. Diese Röhre 
hat quadratischen Querschnitt, sodass eine Seitenbewegung 
des Hirsches um sie als Achse ausgeschlossen ist. Ihr oberes 
Ende trägt an zwei einander gegenüber liegenden Seiten je 
ein kleines R6llchen. Im Innern des (natürlich hohl gegos- 
senen) Thieres befinden sich zwei Ösen, und zwar symmetrisch 
zu beiden Seiten der den Hirschleib durchbohrenden Röhre, 


4. Über Hirschdarstell. auf kleinas. Münzen vgl. Imhoof-Keller, Thier- und 
Pflanzenbilder etc. zu Tf. II, 35. 
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welche auch noch gleich unterhalb der oben erwahnten 
Röllchen je einen kleinen Dornfortsatz trägt. Durch jede 
der beiden Ösen ist eine Schnur gezogen, welche über das 
— mehrerwähnte Röllchen führt. Nach ihrem Eintritt in die 
Röhre vereinigen sich beide Schnüre zu einer einzigen. 
Wird nun an dieser Schnur gezogen, so steigt der Hirsch- 
körper an der Hohlstange als Führung in die Höhe, und 
zwar soweit, bis die Innenfläche des Thierbauches an die 
Dornfortsätze unter den Röllchen gelangt. 

Im Ruhezustand lag das Thier auf den Beinen. Diese 
nun sind gelenkig mit dem Hirschkörper verbunden; bei 
dem Hinaufbewegen desselben infolge des Zuges werden 
_ sie sich vermöge der eigenen Schwere nach der Verticallage 
zu bewegen, — mit anderen Worten, der Hirsch stellt sich 
auf. Um jedoch einen sicheren Stand auf der glatten Me- 
tallflache des Armes und der Hand zu ermöglichen, ist noch 
eine besondere Einrichtung nöthig, welche jedoch an Vorder- 
und Hinterbeinen naturgemäss nicht die gleiche ist. 

Diese Vorrichtung ist ganz allgemein als ein Zahnfortsatz 
zu denken, welcher die feste Verbindung zwischen dem 
. Hirschfuss und der Statue herstellt und sich an dem erste- 
- ren befindet. Wenn nun der Hirsch, soweit als es die Dorn- 
- fortsätze an der Röhre gestatten, emporgestiegen ist (und 
zwar muss diese Höhe um ein geringes grösser sein als die 
Länge der Beine), die Beine nach abwärts sich bewegen, so 
treffen die Hinterfüsse und natürlich zuerst mit der Zehen- 
È spitze auf die horizontale Armfläche. Ist nun der Zahn, 
welcher die Verbindung herstellen soll, an der Ferse ange- 
- bracht und greift er in eine correspondierende Öffnung am 
È Arm, dann wirkt er genau so wie der Stollen am Hufeisen 
| der Pferdes—er stellt den Fuss vertical auf die Unterlage. 
Die Vorderfüsse jedoch kommen auf den Handteller zu 
| stehen. Abgesehen davon, dass dieser ja concav gewölbt 
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ist, empfiehlt es sich, die Hand aus rein statischen Griinden 
als leicht in der Wurzel nach unten abgebogen anzunehmen» 
da dadurch das Hauptgewicht des Thieres auf den ja viel 
tragfàhigern Arm zu liegen kommt!. Bewegt sich nun der 
Vorderfuss nach abwärts, so trifft die Ferse desselben auf 
den Handballen, die Zehen kommen zum Handteller und so 
muss denn der Zahn, der die Verbindung herstellt, vorn an 
den Zehen sitzen, da ja eine Niveaudifferenz zwischen Hand- 
ballen und-teller besteht. — Der Vorgang ist also, in Kürze 
wiederholt, der, dass durch einen Zug an der Schnur der 
Hirsch in die Höhe steigt, etwas höher als seine Beine, und 
beim Loslassen der Schnur sich vollständich fest aufstellt. 
— Betreffs des Niederlegens sei nur ganz nebenbei erwähnt, 
das dieses ebenso einfach durch einen Mechanismus be- 
werkstelligt werden kann, indem durch eine zweite Schnur, 
die (natürlich im Innern) zu den 4 Beinen führt, diese 
umgelegt werden, nachdem man durch ein Hochheben mit- 
tels der ersten Schnur die Zähne aus dem Eingriff gelöst 
hat. 

Die Gegenprobe auf die Richtigkeit der Construction 
wird sich daraus ergeben, ob sich diese in ungezwungener 
Weise mit der Beschreibung des Plinius in Übereinstimmung 
bringen lässt. 

Bereits Petersen hatte richtig erkannt, dass die Hand 
vorgestreckt war, «da suspendere so häufig nicht ein von 
oben herabhängendes, sondern von unten getragenes, nur 
nicht direct und massiv unterstütztes bezeichnet». Dage- 
gen kann, wie bereits oben erwähnt, solum unmöglich als 
Adverb gefasst werden, es ist vielmehr Object. Nur braucht 


I. Vielleicht darf man sich auch denken, dass die Finger gleichsam haltend 
aufgebogen und nicht gestreckt waren und so der Contour des Thierrumpfes folgten. 
Dadurch erscheint dann die Niveaudifferenz zwischen Handballen und-teller noch 
erhöht. 
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solum nicht den Fussboden! zu bedeuten, sondern kann 
ganz allgemein jede Unterlage bezeichnen. So spricht Vergil? 
von einem solum cereale und bezeichnet die Unterlage aus 
Brot, worauf Obst gespeist wurde. Es sind also hier Handteller 
und Unterarm als «Unterlage» ganz passend mit einem 
Worte zusammengefasst. Der alternus morsus, das abwech- 
selnde Eingreifen, bezieht sich auf die Vorder- und Hin- 
terfüsse des Hirsches in Verbindung mit calx und digiti, was 
wiederum beides nur auf das Thier gedeutet werden kann; 
es griffen eben, wie oben gezeigt, nothwendigerweise abwech- 
selnd Ferse und Zehen mit dem dens vertebratus in das 
solum ein.— Wird nun noch die Wendung a repulsu tempo- 
ral gefasst, so bekommt der Schlusssatz die sinngemässe 
Bedeutung, dass der Hirsch nach jedem Aufschlagen mit 
diesem abwechselnd sich erhob. Wollte man an dieser abge- 
schwächten Bedeutung von resilire Anstoss nehmen, so kann 
an ein Wiederaufspringen nach dem Niederlegen gedacht 
werden. Plinius hat also in diesem Falle seine Quelle mit 
vollem Verständnis ausgeschrieben, und auch die Annahme 
einer Corruptel® ist gänzlich unnöthig. Der Autor beschreibt 
eben nur die von aussen sichtbaren Theile des Mechanismus, 
indem ja die Führungsstange für den Beschauer, durch die 
Vorderfüsse bedeckt, unsichtbar blieb. Auch darf man füg- 
lieh daran zweifeln, ob man den Tempelbesuchern über- 
haupt eine Erklärung der Construction gab. 

Ziemlich allgemein wird die aus Etrurien stammende 
Payne - Knight- Bronze des Britischen Museums‘ als die ge- 


1. So fasst es auch Furtwängler a. a. O. S. 190. 


ὡ. Αδῃη. VII: 111. 
3. Miss Sellers vermuthet eine solche im Worte « linum», wofür der Bamberg. 


inlitum hat. 
4. Zuletzt abgeb. und bespr. im Catal. of Gr. bronzes in the Br. M. pl. I 


No 209. 
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treueste uns bisher bekannte Wiederholung des Apollo Phi- 
lesios angesehen, und thatsächlich stimmt sie im wesentli- 
chen Theil mit der oben vorgeschlagenen Wiederherstellung 
insofern überein, als sie das Thier ruhend zeigt, dagegen 
fehlt die von den Münzen bei ihm bezeugte Wendung des 
Kopfes. Es liegt also jedenfalls keine genaue Replik des 
Statue des Kanachos vor; daher auch der Umstand, dass 
der Hirsch nur auf der Handfläche Platz findet, nicht son- 
derlich ins Gewicht fällt. Wenn man nun auch das Zeugnis 
der Münzen, welche das Thier auf dem halben Unterarm 
liegend resp. stehend zeigen, als technischen Zwang erklärt, 
so ergiebt sich doch, falls man dem Hirsch bloss die Hand 
als Platz anweist, ein so schreiendes Missverhältnis der 
Grösse zwischen dem Gott und seinem Attribut, dass dessen 
Hirscheharacter völlig verloren ginge _ 

Ohne damit mehr als eine blosse Vermuthung ausspre- 
chen zu wollen, sei hier auf eine Marmorstatuette des Museo 
Chiaramonti' 'hingewiesen, welche eine weitgehende Über- 
einstimmung mit den Münzen von Milet aufweist und viel- 
leicht darauf Anspruch erheben darf, als Replik der Statue 
des Didymaion zu gelten. Die Stütze deutet auf ein Bron- 
zeoriginal, der beigefügte Köcher sichert die Bezeichnung 
als Apollo. Ein Hirschkalb liegt auf der Hand und dem Un- 
terarm des Gottes, und alle Umstände deuten darauf hin, 
dass die Reconstruction das getroffen habe‘. In der frei he- 


1. Abgeb. Cl. 247 4. R; ich finde selbe sonst nirgends erwähnt. 

2. Ich verdanke der Güte W. Amelung’s eine genaue Angabe der Ergän- 
zungen  Obertheil des Schädels, Diadems und Kranzes längliche Flicken im Vor 
dertheil des Halses, freistehende Theile der Schulterlocken, rechter Arm mit Hand 
und Thier auf dem rechten Arm muss ein Thier gelegen haben, bemerkt Ame- 
lung hinzu ) und grossen Flicken in der rechten Seite, 1. Hand und Theile des Ge- 
lenkes, 1. Bein von der Mitte des Oberschenkels mit Fuss, halber r. Unterschen 
kel mit Fuss, ... Basis. — Gebrochen waren Kopf, 1. Unterarm, r. Bein. 
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rabhangenden linken Hand ist unbedenklich der Bogen zu 
erganzen. 

Der Gott steht streng aufrecht nach dem Schema der 
Apollofiguren der «zweiten Reihe»'!, und trotz der flauen 
Copistenarbeit ist die noch stark archaische Formengebung 
deutlich wahrzunehmen. Ist auch im Kreise des Kanachos be- 
reits die unwahre Seiteneinschnürung des Rumpfes über- 
wunden, wie dies gleicherweise die Payne-Knight- Bronze 
und der Apoll von Piombino zeigen, so herrscht doch noch 
das übermässige Vordrängen des äusseren schiefen Bauch- 
muskels, die fast geometrische Theilung durch die Inscrip: 
tionen des geraden Bauchmuskels und die überstark ange- 
gebene Inguinalfalte, die ja noch im Polykletischen Kreis 
typisch wiederkehrt. 

Fast noch mehr als der Körper hat offenbar der Kopf 
unter der Hand des Copisten sein ursprüngliches Gepräge 
verloren. In zwei Locken fallen beiderseits die Haare auf 
die Schulter herab, das Gesicht hat derbknochigen Bau mit 
starker Entwicklung der oberen Partie, das Kinn ist gleich wie 
am Payne-Knight-Apoll kräftig entwickelt, wie denn über- 
haupt eine starke physiognomische Ähnlichkeit zwischen die- 
sem und der Statuette des Museo Chiaramonti constatierbar 
ist. Das Haar hat seinen originalen Character völlig verloren, 
die tiefen Bohrlöcher scheinen auf dicht neben einander lie- 
gende Ringellöckchen zu deuten. Jedenfalls ging das Ori- 
ginal auf ein Werk der reifarchaischen Kunst zurück, also 
einer Zeit, in der man sich nach dem Zeugnis des Pausanias 
den Sikyonischen Meister wirkend zu denken hat, und die 
Übereinstimmung mit den Milesischen Münzen und mit der 
aus dem Bericht des Plinius sich ergebenden Construction 
des mechanischen Thieres lassen es vielleicht nicht zu ge- 


1. Vgl. Collignon, Hist. de la sculpt. Gr. S. 198 f. 
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wagt erscheinen, hiebei an den gefeierten Apollo Phulesigg 
aus dem Didymaion zu denken!. 


Prag im Mai 1901. 


D' ARTHUR MAHLER 


1. Eine höchst wichtige Parallele liefert die in der letzten Nummer der 
Jahreshefte von Reichel und Wilhelm publizierte österr. Ausgrabung des Hei- 
ligthums der Artemis von Lusoi. Die daselbst als Figur 25 abgebildete Terracotta 
zeigt die Göttin als πότνια θηρῶν mit einem Rehkalb, welches genau so auf Hand 
und Arm aufliegt, wie es die oben gegebene Reconstruction fordert. 
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„gl EVNiu (TO61) ,V 3013 3VIJOVOIVXdW 3H\ILVW3IWON ZHL 31d3WHO3 


Les - dal 4 


Ὅν» ρου χ᾽ ee a 











ecu. et a- 
if un voile sur 
LI ὭΣ Grènetis 





NUMISMATIQUE 
BEN I LLES DE LA PHENICIE 


(Suite. Voyez p. 35 s.) 


DORA 
(Planche Z'.) 


MONNAIES AUTONOMES NON DATEES 


TE 


Caducée ailé. Dans le champ, AW—PI. 
Grènetis au fi 


fd: 


AWPEITWN, à droite, NAYAP. à gau- 
che. Astarté tourelée, debout de face et 
| eee a droite. La déesse est vétue 
d’une tunique talaire et d’un péplos. 
Elle s’appuie de la main droite sur un 
mat muni de sa voile, et porte sur le 
bras gauche, une corne d’abondance. 
Grénetis au pourtour. 


22. = tigre: British Museum. — De Saulcy, Loc. cit., p. 142, No 4, 


9 
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761. — Même droit. | Méme revers, avec AWPI- 

TUN et la date OAP (an 139), 

AE 20. — Dichalque. British Museum. — De Saulcy, Numism. Terre-Sainte, 

p. 143, No 15. — Combe, Vet. pop. et reg. num. p. 226, No 1. — Mionnet, t. VIII 
suppl., p. 259, No 95. 


MONNAIES IMPERIALES DATEES DE L’ERE DE POMPER. 


VII. Caligula (de 37 à 41 après J. È.) 


762. — Téte laurée de Zeus, FAIOY en légende verticale 
ἃ droite. Grenetis au pour-|à droite, AWPA ἃ gauche. 
tour. Trépied. Grènetis au pourt. 
AE 16. — Hémi-chalque. De Saulcy, Numism. Terre-Sainte, p. 144, No 1, 
pl. VIS ipo, 


VIII Vespasien (de 69 ἃ 79 aprés J.C). 


AYTOKPA1U0P. Tête laurée de debout comme au revers du 
Vespasien, à droite. Grènetis 758. Dans le champ, à gauche, © 
au pourtour. Tête tourelée de BAP (an 142). | 
Tyché, en contremarque sur 
l'effigie 

AE 21. --- Chalque. De Sauley, Numism. Terre-Sainte, p. 144, No I 


| 
| 
| 
| 
#63. — KAICAP OYECNAC.—| Légende et type d’Astarté | 
: 





#64. — KAICAP OYECMACIA-| Méme légende et même type. 
NOC. Téte laurée de Vespa-|comme au revers du 758. Date | 
sien, a droite. En contremar- fruste. Grènetis au pourtour. « 
que, une petite téte impériale : 









laurée. 
AE 23. — Chalque, gr. 7,95. Babelon, Perses Achémén., p. 206, No 1430. — 
Mionnet, t. V, p. 360, No 154. ; 


3 

765. KAICAPOC OYECMA-| Légende et type d’Astarté | 
CIANOY AYTOKPATOPOC. Töte debout comme au revers du 
laurée de Vespasien, à droite.| No 758. Grènetis au pourtour 
Grènetis au pourtour. 
AE 22. — Chalque, gr. 9,25. Babelon, Loc. cit, p. 206, No 1431. 
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IX. Titus (de 69 ἃ 81 après J. C.). 


200 1. PAAY!. OYEC. ΚΑΙ. 
CEB... Téte laurée de Titus, 
à droite. 


AE 24. — Dichalque. Mionnet, t. V, 


Légende et type d’Astarté 
debout, comme au revers du 


No 758, avec la date BAP (an 


132). 
p. 361, No 155 (attribue ἃ Vespasien ) 


et t. VIII suppl., p. 259, No 98. — De Saulcy, Numism. de la Terre-Sainte, p. . 


145, No 1. — Catal. Rollin et Feuardent, 


No 7318. — British Museum. 


meeirajan (de 98 ἃ 117 après J. C.). 


267. — ΑΥ̓ΤΟ. NEP. TPAIA 
CEe.TEPM.AAK (Variétés avec 
D IICP PPA. KAIC.CE.TEP M. 
AAK.) Tête laurée de Trajan, 





à droite. Grènetis au pourtour. 


AWPITWN. Astarté toure- 
lée, debout comme au revers 
du No 758 Dans le champ, ἃ 
gauche, la date PO€ (an 175). 


AE 22. — Chalque, gr. 6,12. Babelon, Loc. cit., p. 207, No 1435. — Mionnet, 
t. V, p. 361, No 159. — De Saulcy, Numism. Terre-Sainte, p. 145, No |. 
AE 19. — Chalque, gr. 5,05. British Museum. — De Saulcy, Loc. cit , p. 145. 


— Coll. de Univ. americ. de Beyrouth. 

768. - AYTOK. KAIC. NEP. 
TPAIANOC CEB. TEPM. AAK. 
Téte laurée de Trajan, a droite. 
Devant un astre. 





AWP. IEP. ACYA. AYTON. 
NAYAPX.— POE (an 175). Téte 
laurée de Zeus. Devant un 
aplustre. 


AE 26. — Dichalque. Mionnet, t. V, p. 361, No 157, et t. VIII suppl., p. 
260, No 99. — De Saulcy, Loc. cit , p. 146, No 9. — Coll. de Vogüe. — Ma collect. 


769. — AYT.NEP. TPAIANOC | 
CEB TEPM. AAK. Tête laurée| 


| 
| 
| 


de Trajan, a droite. 


Légende et type du revers 
précédent, sans aplustre, et 
avec la date ZOP (an 177). 


AE 25. — Dichalque, gr. 13,55. Babelon, Perses Achémén., p. 207, No 1436. 


AE 23. — Dichalque. Collect. de Univ. americ. de Beyrouth. 


British Mu- 


seum. — De Saulcy, Numism. Terre-Sainte, p. 146, No 3. 


s#0. — Légende| Aw —P. 
et type du droit du 


No 768. 





Dans le champ. Téte diadé- 


mée et tourelée de Tyché, à droite, les 
cheveux relevés en chignon derrière l’oc- 
ciput, et portant un voile qui descend 
sur la nuque. 
(an 175). Couronne de chêne au pourtour. 


Sous le cou, la date POE 


AE 26. — Dichalque, gr. 11,95. Babelon, Loc cit., p. 207, No 1432, pl. XXVII, 


fig. 26. — Mionnet, t. V, p. 361, No 156. 


— De Saulcy, Loc. cit., p. 146, No 4. 
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271. — Même droit. | Même revers, avec la date 
POO (an 179). 


AE 26. — Dichalque. Sanclemente, Numism. sel. t. II, p. 174, pl. XVIII, 
No 108. — Mionnet, t. V, p. 361, No 160 et t. VIII suppl., p. 260, Note 2. 


g72.-— NEP. TPAI. KAI. CE.| AWPA—IEPA en deux lig- 
re. AAK. Téte laurée de Tra- nes au dessus d’une galère. 
jan, a droite. A l’exergue, la date POE (an 
1175). Grènetis au pourtour. 
AE 17. — Hémi-chalque, gr. 3,60. Babelon, Loc cit., p. 207, No 1455, pl. 
XXVII, fig. 27. — Ma collection = Planche Z', 1, rev. — Mionnet, t. V, p. 361, 
No 158. — De Saulcy, Loc. cit., p. 146, No 5. 


XI. Hadrien (de 117 à 186 après J. C.). 


73. — ΑΥ̓ΤΟ. TPA. AAPIA-|  AUUP. IEP. ACYA, AYT. NAD: 
Noc KAIC. Buste d’Hadrien, APX. Téte laurée de Zeus, ἃ 
a droite, la téte laurée, la poi- droite. Devant un aplustre (il 
trine couverte de la cuirasse. manque dans certaines varié- 
Grènetis au pourtour. tés). Sous le cou, la date ΠΡ 
(an 180). Grènetis au pourtour. 

AE 26. — Dichalque, gr. 12,50. Babelon, Perses Achemén., p. 207, No 1437, 
planche XXVII, fig. 28. — Mionnet, t. V, p. 361. No 161. — De Saulcy, Numism. 
Terre-Sainte, p. 147, No I. 

AE 24.— Dichalque, gr. 16. Ma collection = Pianche Z', 2, rev. — Gr. 
11,85. Babelon, Loc. cit., p. 207, No 1438. — Catal. de Moustiers, No 1240. — 
Collection de l’Universite américaine de Beyrouth. 





774. — Même droit. | Méme revers, avec la date 
PAP (an 183). 
AE 18. — Chalque. Mionnet, t. V, p. 362, No 162. — Sestini, Descr. p. 534. 


XII. Antonin le pieux (de 138 à 161 après J. C.). 


775.—.. .. AA. AN—-TWw-| Légende et type d’Astarté, 
NEN.... Buste d’Antonin le tourelée, debout comme au 
pieux. revers du No 758, avec la date 


E SC (an 206). 


AE 19.-- Chalque. Ancienne collection Wigan. - De Saulcy, Numism. Terre- 
Sainte, p. 147. 


TO ee ea RE a ie eta 
ΤῊ NEA | 


, 
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Légende et type d’Astarté 
tourelée debout, comme au re- 
vers du No 758. Dans le champ, 
a τελῶν; la date A=C (an 861). 





Peon 





è = Pa Ta 4 ra à 
f A + 
2 i; PRE ἊΝ 
TATA Ty pet A ws 
ET ARTS 
νὰν γυναι ee en 


HNHY DRA (Hille d’Arados) 


MONNAIES A TYPES ARADIENS DATEES DE L’ERE D'ARADOS 


inaugurée en 259 av. J. C. 


I. (De 129 è 119 avom am 


227 Tote 430 
rée de Poseidon, ἃ 





Proue de navire à gauche, l’avant orné 
d’une figure d’Athéna Promachos. Au 


droite. Grènetis au dessus, les lettres EN; à l’exergue la date 


pourtour. 


\-Nf/tw (an 130) et la lettre 4. 


AR 15. — Tetrobole attique, gr. 2,32 (pièce trouce). 


Collection de Luynes. 


— Classée ἃ Arados par Babelon, Perses Achemen., No 1022 et pl XXVII, fig. 19. 


778. — Le méme.| 


Même type, avec la date II-Nfp/h 
(an 132) et la lettre X. 


AR 15. — Tetrobole attique, gr. 2,32. Collection de Luynes. — Babelon, Loc. 


cit., No 1041. 


779.—-Möme droit. | 
(an 140). 


Méme type, 


avec la date NNh/f 


AR 16. — Tctrobole attique, gr. 2,31. Collection de Luynes. — Babelon, Loc. 


cit, No 1052. 
II. (En 129 


#80. — Buste tourelé de Ty- 
ché, a droite, les cheveux re- 
levés en chignon avec mèches 
bouclées, flottant surla nuque, 
et portant une palme sur l’é- 
paule gauche. Grèn au pourt. 


‘Vavant recourbé et 





avant J. C.). 


Proue de navire, a gauche, 
arrondi 
en volute. En haut dans le 


champ, les lettres EN; a l’e- 


xergue, la date —NA/A (an 
130) et la lettre 4. | 


AR 14. — Hémi-drachme attique, gr. 1,78. Collection de Luynes. — Babelon, 
Loc. cit, No 1023, pl. XX'IT, fig. 20 (classee à Arados . 





MARATHOS 
(Planche Z'.) 


MONNAIES A TYPE3 ALEXANDRINS DATEES DE L’ERE D’ARADOS 


(ère inaugurée en 259 avant J. C.) 


I. (Encore frappées 


«81 — Tête d’ Athena, ἃ 
droite, coiffée d’un casque 
corinthien orné d’un panache, 
au dessous duquel s’échap- 
pent en mèches flottantes ses 
cheveux, qui descendent sur 
Sa nuque. Grenetis au pour- 
tour. 





en 229 avant J. C.). 


AAE=ANAPOY. Victoire ailée, 
marchant a gauche. Elle est 
vétue d’une tunique talaire ser- 
rée par unedouble ceinture sur 
le trone, tient dela main droite 
une couronne, et de la gauche 
la stylis d’un navire. Dans le 
champ a gauche, monogramme 
composé des lettres MAPO, 
Marathos. 


AR 20. — Drachme attique, gr. 3,85. C. lection de Luynes. — Svoronos, Nu- 
mism de la Crète ancienne p. 4 (Marathos). — Babelon, Perses Ach>menides, p 
208, No 1439, pl. XXVIII, fig. 1. -- Newton, Numism. Chron. 1845, p. 114. 


782. — Tête im- 
berbe d’ Heracles, 
ἃ droite, coiffée de 
la peau de lion. Grè- 
netis au pourtour. 


à gauche 





AR 20. - 


de numismatique, p. 94, No 1. — Muller, 


AAEZANAPOY. Zeus, à demi nu, assis 


sur un trône sans dossier, la 


tête laurée, la chlamyde sur les genoux; 
sur sa main droite étendue, il porte un 
aigle, et il s’appuie de la main gauche 
sur un long sceptre. Dans le champ, à 
gauche, un palmier, le même mono- 
gramme (MAPO, Marathos), et la date 
— Nf y (an 30). 


Tétradrachme attique. Collection de Luynes — Babelon, Mélanges 


Numism. Alexandr. No 1396, Ve classe. 
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MONNAIES SEMI-AUTONOMES DATEES DE L’ERE D’ARADOS 
(De 226 à 148 avant J.C.). 


IT. (En 226° avant “τ 


#83. — Tête voi-  Esculape, à demi nu, drapé dans sa 
lee de reine d’E- chlamyde qui lui enveloppe la moitié 
gypte, ἃ droite. inférieure du corps et remonte sur lé- 


 paule gauche. Le dieu est placé de face 
et se retournant a droite. Son bras droit 
replié s’appuie sur le tronc au niveau 
Ἂν la ceinture. Le bras gauche repose 
sur un baton autour duquel s’enroule 
un serpent. Dans le champ, 4 droite 
P9q 4 (Marathos), à gauche la date 
[TI NfPy (an 88). 

AE 20. — Chalque, gr. 6,50 et 7,90. Coll. du Dr P. Schroeder, a Beyrouth. 


AE 19. — Chalque, gr. 8. porte la date an 32, mais cette date est sûrement 
incomplete Ma collection = Planche Ζ΄, 3. 





784.—Méme droit. | Méme revers, avec la date indiscutable 
(IIII-NPv (an 85). 
AE 19.— Chalque, gr. 5,90. Ma collection. — Don de Mr Joseph-Ange Du- 
righello = Planche Ζ΄, 4, rev. 


III: (De 2265 ἃ 186 avant ii 


«85. — Tête voi- ΜΑΡΑΘΗΝΩΝ, à droite. Le héros Ma- 
lée de reine d’E- rathos debout, ἃ gauche, ἃ demi nu, 
gypte, a droite. drapé dans sa chlamyde. De la main 
droite, il tient un aplustre et il est ac- « 
 coudé du bras gauche sur un cippe. Dans M 

le champ, à gauche, la date ΠῚῚ N fy 
(an 34). i 
AR 15. — Hémi-drachme, gr. 2,33. British Museum. W. Vaux, dans Num. 
Chron , 1858, XX, p. 85, No 2. — B. V. Head, Hist. numorum p. 670. — Reg. 
S. Poole, The Ptolemies kings of Egypt, pl XXXI, No 2. — Babelon, Melanges 
numism;, t. 1; 1892,-p. 96. 
786.—Méme dio Même revers, avec la date III -NNNnfvy 
(an 73) et la lettre Γ. 
AR 15. — Hémi-drachme attique, gr. 1,95. Collection de Luynes. Babelon, 
Perses Achéménides, p. 209, No 1445, pl XXVIII, fig. 5 





INT ME cda i 
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DA De 219 ἃ 1581 avant J. C.). 


287. Mêmedroit.. Même revers. A droite fq% (Mara- 
thos); à gauche la date NN fy (an 40) 
et la lettre 5. Grenetis au pourtour. 

AE 24. — Chalque, gr. 8,05. Babelon, Loc. cit., p. 208, No 1441, pl. XXVIII, 
fig. 3. 


788.—Meémedroit.| Même revers, même légende, avec la 
date III III III NNNNhfv (an 89) et les 


lettres Sv dans le champ 





AE 23. — Dichalque, gr. 11,60. Collection du Dr P. Schreeder. 


789.—Mémedroit. Méme revers, même légende avec la 
date II III - NNNNP y (an 95), et les 
lettres 'I—Q dans le champ. 
AE 22. — Dichalque, gr. 10,40. Babelon, Loc. cit., p. 211, No 1462, planche 
XXVIII, fig. 10. — Collection Emile Michel, à Alexandrette. 


#90. Même droit, Même revers, même légende avec la 
date III III- NNNNT v (an 96), les let- 
Ri 
1 Gogh 


AE 22. — Dichalque, gr. 8,95. Ma collection. Collection de l'Univ. americ, 
de Beyrouth. 


#91.-Méme droit.| Même revers, même légende, avec la 
date 4 X 4 fiv (an 100), et les lettres 
PM ety. 


AK 24. — Dichalque gr. 12,60. Babelon, Perses Achém., p. 211, No 1464. 

AE 22.— Dichaique, gr. 10. Babelon, Loc. cit., No 1463. — Pellerin, Re- 
cueil de méd., pl. LXXX, fig. 60. 

AE 20. — Dichalque, gr. 8,65. Ma collection = Planche Z’, 5, rev. 


792.—Mémedroit.| Même revers, même légende, avec la 
ΩΝ Away a 104) Dans” 18 
champ, les lettres ni 


| 
| AE 24. — Dichalque, gr. 9,70. Ma collection (date peut-étre incomplete). — 
Babelon, Loe. cit., p. 212, No 1468. 


136 J. ROUVIER (164). 


293. Même droit. Même revers, même légende, avec la 
date HF x yhv (an 105), et les let- 


| Pali 
tres ᾿ Gli 


AE 24. — Dichalque, gr. 8,90. Babelon, Loc. cit., p. 212, No 1470. i 

AE 23. — Dichalque, gr. 9,12 et 9,32. Ma collection — Planche Z’, 6. — 
Coll. Emile Michel, à Alexandrette. — Babelon, Loc. cit., Nos 1469 et 1471, pl 
XXVIII, fig. 13. | 
491. M&me droit. Même revers, même légende, avec la 


date 111111h/hAw (an 106), et les lettres 
ΝΣ | 
4 GIE 


AE 22. — Dichalque, gr. 10,58. Ma collection. — Babelon, Loc. cit., No 1472: 
— Pellerin, Recueil, pl. LXXX, fig. 61. 





395.— Môme droit... Même revers, même légende, avec la 


| 
| 
date IltlttIf/fiw (an 107), et les lettres 
τα 

AE 21. — Dichalque, gr. 7,60. Ma collection. 

AE 20. — Dichalque, gr. 12,07. Babelon, Perses Achem., p. 213, No 1473. — 

296. Méème droit.| Méme revers, même légende, avec la 

date IIIIIIIIf/Pfy (an 108), et les lettres 





ἊΣ 
AE 24. — Dichalque, gr. 10,65. Babelon, Loc. cit., No 1474. — Pellerin, Re- 
cueil, pl. LXXX, fig 62. | 


V. (En 186 avant J. C.). 

797.—Téte voilée| Prove de navire, à gauche, l’avant ar 
de reine d'Egypte, rondi et recourbé en volute. Sur le pont 
a droite. Grènetis est fixée une palme. Au dessus, les lettres 
au pourtour x Χ 4, à l’exergue, la date III- NNNfw 
(an 73). i 

AE 16. — Hémi-chalque, gr. 4,32. Babelon, Loc. cit., p. 209, No 1443 lit. 
comme date INNNhY (an 61), mais la reproduction de cette pièce qu il donne. 
planche XXVIII, montre que la dernière partie de la date «an 73» a dù exister, 
mais est fruste. — Coll. du Dr P. Schroeder. — Ma collection (date très lisible». — 





(165) NUMISMATIQUE DES VILLES DE LA PHÉNICIE 137 


798.—Méme droit. Même revers, en haut les lettres qx X, 
a Vexergue, méme date. 
AE 15. — Hemi-chalque, gr. 3,45. Babelon, Loc. cit., p. 209, No 1447. — 
Musée d’Athènes. 
AE 14. — Hémi chalque, gr. 3,97. Babelon, id., No 1446. 


299. —Môme droit.| Même revers, en haut les lettres xNq 
_ Let même date à l’exergue. 

AE 16. — Hémi-chalque, gr. 3,40. Babelon, Loc. cit., No 1444, publie cette 
piece avec la date an 63. L’exemplaire du Cabinet de Paris doit étre de conser- 
vation imparfaite, ce qui n aura pas permis de voir le — des dizaines très appa- 
rent sur mon exemplaire. 

AE 15. — Hemi-chalque. Ma collection. 


800.—Möme droit. Même revers, en haut, les lettres 4 40, 
ım&me date à l’exergue. 
AE 15. — Hemi-chalque, gr 3,96. Babelon, Perses Achém., p. 209, No 1448. 


801. —Même droit.) Prove de navire, à gauche, l’avant ar- 
Contremarque sur rondi et recourbé en volute, supportant 
la joue. une stylis ornée de bandelettes flottan- 
tes. Au dessus, les lettres LqhG, à l’e- 
xergue III- NNNfv (an 78). 

AE 10. — Hémi-chalque. Ma collection = Planche Z’, 7. 





802.—Même droit, Méme revers, mémes lettres, et méme 
sans contremarque. | date. 
‘E 15. — Hémi-chalque. Collection du Dr P. Schroeder. 


#03 — Type du Revers du 801. Même date, avec les 
797. : lettres À Δ᾽ 4. 


AE 14. — Hémi-chalque. Ma collection. 





$04.—Méme droit. Méme revers, méme date avec les let- 
tres |$|4 fv. 
AE 16. — Hémi-chalque. Ma collection. 
AE 14. — Hémi-chalque. Ma collection = Planche Z’, 8. 


$05.—Mémedroit., Même revers, même date avec les let- 
‘tres 14 fy. 
AE 16. — Hémi-chalque. Collection du Dr P. Schroeder, 2 exemplaires. 
AE 15. — Hémi-chalque. Ma collection, 2 exempl. — Coll. du Dr P. Schroe- 
der, 2 exemplaires. 
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VI. (De 179 à 148 avant J. C.). 


806. — Buste de  Marathos debout à gauche, à demi nu, 
roi d'Egypte, en drapé dans sa chlamyde qui enveloppe — 
Hermes, la tête lau- Ja moitié inférieure de son corps et est 
rée, la poitrine dra- ramenée sur l’épaule et le bras gauche 
pée, et portant le De la main droite relevée, il tient un E 
caducée sur |’ é-|aplustre. De la gauche, il saisit les plis = 
paule gauche. Grè- de sa chlamyde, au niveau de la cein- 
netis au pourtour. ture. A droite, en légende verticale, pIYy 
(Marathos), a gauche, la date certaine | 
NNNN/v (an 80). Dans le champ, les 
lettres Y et 4. Grènetis au pourtour. — 
AE 20. — Chalque. Ma collection. 





| 
] 


Même revers, même légende avec la | 
date certaine IIIINNNN Py (an 94), et 
les lettres N et x. 
AE 21. — Chalque, gr. 7. Ma collection. 


807.—Möme droit. 





$08.—Mémedroit.. Même revers, même légende avec la 
date certaine IIIIINNNN fy (an 85), et 
les lettres 4 et O. 1 

AE ?1. — Chalque, gr. 7,10. Ma collection. 


$09.--Mémedroit.. Même revers, même légende et meme 

date avec les lettres Π et ὁ (en dehors 
du champ). | 
AE 19. — Chalque, gr. 6,65. Ma collection. 





$10.—Méme droit. Même revers, même légende et méme — 
date avec les lettres 4 et y. i 

AE 22. — Chalque, gr. 8,16. Collect. de Luynes. — Babelon, Perses Achem., 

p. 210, No 1449, pl. XXVIII, fig. 6. È 


S11—Même droit. Même revers, même légende avec la 
‘(date IIIIIINNNNP v (an 86) et les let- — 
tres Ποῦ. 


AE 20.— Chalque, gr. 6,52 et 7,30. Babelon, Perses Achém., p. 210, Nos 
1450 et 1451. 3 
$12.—Méme droit.| Même revers, même légende et même 
| date avec les lettres 4 et Cd. 

AE 20. — Chalque, gr. 6,98. Babelon, Loc. cit., No 1452. 
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$13.—Méme droit. | Méme revers, méme légende et méme 
ıdate avec les lettres 4 et 4. 
AE 25. — Chalque, gr. 5,83. Babelon, Loc. cit., No 1453. 
AE 21. — Chalque, gr. 6,30. Babelon, id., No 1454, pl. XXVIII, fig. 7. 


$14.—Mémedroit.| Même revers, même légende et même 
date avec les lettres N et x. 
AE 22. — Chalque. Ma collection. 


815. Même droit.| Même revers, même légende avec la 
date IIIIIIINNNNfT y (an 87) et les let- 
tres A et x. 

AK 21. — Chalque, gr. 6,30. Babelon, Loc. cit., p. 210, No 1455. 





816. —Même droit.) Même revers, même légende et même 
date avec les lettres P et G. 
AE 21. — Chalque, gr. 6,56. Babelon, Loc. cit., No 1457. 


817.—Möme droit. Même revers, même légende et même 
gate avec les lettres F οἱ 4. 
AE 21. —- Chalque, gr. 6,56. Babelon, Perses Achém., No 1457. 





818.—Même droit Même revers, même légende et même 
date avec les lettres N et X. 
AE 20. — Chalque, gr. 6,65. Ma collection — Planche Z’, 9. 


$19.— Même dr 





QE Même revers, même légende avec la 

date —NNNNA v (an 90) et les lettres ἢ 
et ? fruste. 

AE 21. — Chalque, gr. 7. Babelon, Loc. cit., p. 211, No 1459. 


820.— Même FO Même revers, même légende avec la 
date I- NNNNf'v (an 91) et les lettres 

Y et vy. 

AE 21.— Chalque. Ma collection. 


MONNAIES AUTONOMES DATEES DE L’ERE D’ARADOS 
(De 226 avant J.C. à 116 après J. C.). 


bia e226 à 170 avant J. C.). 


$21.— Tête tou- MAPAOHNNN (en légende verticale a 
relée de Zyché, ἃ droite). Le héros Marathos, imberbe, nu, 
droite, les cheveux | diadémé, assis à gauche, sur un monceau 
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relevés en chignon 
derrière l’oceiput, et 
des mèches bou- 
clées retombant en 
flottant sur la nu- 
que. 


AR 29. — Tétradrachme attique, gr. 16,25. Babelon, Perses Achém., p. 208, 
No 1440, pl XXVIII, fig. 2. — Gr. 16,71. British Museum — V. Vaux, Numishii 
Chron. 1858, t. XX, p. 84. 


§22.—Méme droit. 
Grènetis au pour- 
tour. 


AR 32. — Tetradrachme attique, 


1458, pl. XXVIII, fig. ὃ. 


VIII (De 184 ἃ 176 avan τ 


823.— Buste tou- 
relé de Tyché, ἃ dr., 


les cheveux relevés | 


en chignon derriere 
occiput, avec une 
épaisse natte tres- 
sée descendant sur 
la nuque. Elle porte 
une palme sur l’é- 
paule gauche. Grèn. 


AK 20. — Chalque, gr. 7. Ma collection. 
AE 18. — Chalque, gr. 7,85. Ma collection. 


824.—Möme droit. 


AE 20. — Chalque, gr. 6,48. Babelon, Perses Achemen., 


fig. 12, classée à Arados. 


AE 19. — Chalque. Collection du Dr P. Schroeder. — Gr. 7,10. Ma collection 
AE 17. — Chalque. Ma collection. 
































J. ROUVIER (168) 
de boucliers. De la main droite étendue, 
il tient un aplustre. et de la gauche ra- 
menée en arrière, il porte un rameau ἃ 
longue tige. Sa chlamyde est enroulée 
autour de son bras gauche. Dans le 
champ, ἃ g., la date III- Nfy (an 33). 


— Barclay V. Head, Hist. numorum p. 670, fig. 351, 


MAPAOHNNN (en lögende verticale ἃ 
droite). Le héros Marathos, imberbe, nu, 
diadémé, assis à gauche sur un monceau 
de boucliers. De la main droite étendue, 
il tient un aplustre, et de la gauche ra- 
menée en arrière, il porte un rameau 
longue tige orné d’une bandelette. Dans 
le champ, à gauche, la date OTT (an 89), 
à l’exergue, les lettres YQ. Grèn. au 
gr. 16,55. Babelon, Loc. cit., p. 211, No 


Tyché tourelée debout de face, et re- 
gardant a gauche. Elle est vétue d’une 
tunique talaire et d’un péplos rejeté sur 
son épaule gauche. De la main droite, 
elle tient une couronne ornée de bande- 
lettes flottantes, et elle s’appuie de la 
main gauche sur un long sceptre. A 
droite, la date 111— NNN Ay (an 73) peut- 
étre incomplète de 2 à 3 unités. A gal 1- 
che, les lettres 5. οὗ ἘΠ 


Même revers, la date II III - NNNfy 
(an 75) et les lettres 4 x. | 
No 959, pl. XXIII 
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825.—Même droit.| Mémerev.,avecla date LU HI III — NNN fy 
(an 78), partie à droite, partie à l’exer- 
gue, et les lettres fh A. "ἢ 
AE 90. --- Chalque, gr. 6,55. Ma collection = Planche 7’, 10. 


826.—Möme droit. 


“x 


Même revers, avec la date NNNNf y (an 
80) et la lettre 4. | 
AE 20. — Chalque, gr. 6,50. Ma collection. — Babelon, Loc. cit., No 960. 


827.—Möme droit. 





Même revers, avec la date INNNN h y (an 
81), avec les lettres [5]. 
AE 20. — Chalque, gr. 6,85. Ma collection. 


$28.—Méme droit. 





Méme revers, méme date avec les let- 
tres Wy. 
AE 19. — Chalque, gr.6,95. Ma collection. 


$29.—Méme droit.| Même rev. avec la date IIINNNNF y (an 
83), peut-étre incompléte, et les lettres ? ?. 








IX. (En 220 avant J. C.). 


830. — ae RAY (Marathos, à droite). Arc et car- 
macédonien. quois. A l’exergue et à gauche, la date 
[HE NF v (an 39). Dans le champ, 
à gauche, 9. 
AE 20. — Chalque, gr. 5,60. Ma collection = Planche 7, 11, rev. 
AE 17. — Chalque. Date fruste. Collection de l’Univ. améric. de Beyrouth. 


x. (2 avant J. C.). 


831. — Téte tourelée de 7y-| Arc et carquois. Dans le 
ché, à droite, les cheveux re-|champ, à droite, À 4 4 (Ma- 
levés, la poitrine drapée. rathos). 

AE 16. - Chalque, gr. A. Collection du Dr P. Schroeder. 


XI. (En 209 avant J. C.). 


$32.—Méme buste! Proue de navire, à gauche, l’avant ar- 
de Tyché, à droite. rondi et recourbé en volute; dessous, la 
| date —NNAy (an 50). 
AE 17. — Dilepton, gr. 2,52. Collect. de Luynes. — Babelon, Perses Achem., 
| p. 208, No 1442. | | | 
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(170) 


XII. (En 189 avant J. C.). 


833. — Buste de Tyché, a 
droite, les cheveux relevés en 
chignon derrière l’occiput, et 
tressés en natte descendant 
sur la nuque. 


Ph 4 4 (Marathos), à gauche: 
Victoire aïlée allant à gauche, 
portant une couronne. A droite, 
la date peut-être incomplète, 

 — NNNhy (an 70). A gauche, 





dans le champ, la lettre h. 


AE 11. — Dilepton, gr. 2,25. Ma collection = Planche Z’, 12. 


XIII. (De 156 à 


834. — Droit du No 833. 
Tyché porte une palme sur 
l’épaule gauche. Grenetis au 
pourtour. 


154 avant J. C:). 


Légende et type de Mara- 
thos debout, comme au revers 
du No 785, avec la date III fi/ py 
(an 103). Dans le champ, les 


lettres Y¥—y. Grèn. au pourt. 





AE 17. — Hemi-chalque, gr. 3,42. Babelon, Perses Achém., p. 212, No 1465, 


PIERXYI Πρ. 11. 
$35.—Méme droit.| Même revers, même légende et même 
Kun avec les lettres i= Gs 


AE 15. — Hemi-chalque, gr. 4,42. Collection de Luynes. — Babelon, Loc. cit. 
No 1466, pl. XXVIII, fig. 12. 


836.—Möme droit.| Même revers, même légende avec la 


date III £4 fy (an 108), avec les let: 





SI 
SAW 


4 


tres 


AF 44. — Hémi-chalque, gr. 4,35. Ma collect., 2 exempl.= Planche Z’, 13. 


$37.—Méme ἀνὰ Méme revers, méme légende et meme 
da | 


te, avec la lettre y. 
AE 16. — Hemi-chalque. Ma collection. 


838.— Möme we Même revers, même légende avec la 
date 1111f/fv (an 104). Dans le champ, 


les lettres W— qq. 
AE AT. — Chalque, gr. 5,86. Babelon, Perses Achém., p. 212, No 1467. 


839.—Même droit. 





date avec les lettres y—qd. 
AE 15. — Hémi-chalque, gr. 3,50. Ma collection. 


Méme revers, méme légende et méme 
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840.— Möme droit. 
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Méme revers, méme légende avec la 
date peut-être incomplète 1111] p/f v (an 


te EG 


AE 15. — Hémi-chalque, gr. 4,15. Ma collection. 


XIV. (En 226 avant J. C.). 


841. Buste lauré de femme, 
4 droite, les cheveux tressés 
en natte descendant sur la nu- 
que. Grènetis au pourtour. 





Marathos debout, a gauche, 
a demi nu, drapé dans sa chla- 
myde, de la main droite, il tient 
un aplustre. A droite, AIY 
(Marathos), ἃ gauche, la date 
III-Nfivy (an 38). 


AE 24. — Chalque, gr. 6,20. Collection du Dr P. Schroeder. 


XV. (De 174 à 169 avant J. C.). 


n 


842 Buste de femme, ἃ 
droite, la téte laurée, les che- 
veux ramassés en chignon der- 
riére l’occiput, et tressés en 
natte descendant sur la nu- 
que. Grènetis au pourtour. 





Vietotre ailée marchant a 


gauche, tenant une couronne 


de la main droite étendue. Le 
bras gauche est ramené le 
long du tronc. A droite, f 4 Y 
(Marathos), à gauche, la date 
II III NNNNAv (an 85). Dans 
le-champ, la letire ὦ. 


AE 17. — Hémi-chalque. Musée d’Athenes. 


843.— Même droit. 





[Ὁ --ἶν. 


Méme revers, méme légende, avec la 
date -NNNNfYy (an 90) et les lettres 


AE 17. — Hémi-chalque, gr. 3,25. Babelon, Perses Achém., p. 211, No 1460, 
pl. XXVIII, fig. 9. — Collection du Dr P. Schroeder. 
AE 15. — Hémi-chalque, gr. 3,60. Ma collection = Planche Ζ΄, 14. 


844.—Möme droit. | 


Méme revers, méme lögende avec la 


même date et la lettre ἃ. 


ξὰ} 


AE 17. — Hémi-chalque, 
du Dr P. Schrader. 


gr. 2,73. Babelon, Loc. cit., No 1461. — Collection 
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XVI. (De 129 avant J. C. à 116 après J. C.). 


845. — Tête lau-| Double corne d’abondance remplie dem 
rée de Zeus, à droite. | fruits et ceinte du diadème royal. Au 
Grènetis au pour- revers, à droite, la date peut-être incom-« 
tour. plète Nh/tvy (an 120) dans le champ, 
4 et ? lettre fruste. 


AE 22. — Chalque. Cité par Babelon, Mélanges numismatiques, t. I, 1892, 
p. 100, No 15. 


Cette pièce n'est peut-être autre que la suivante sur laquelle est fruste le — 
des dizaines. 


846 — Même droit. 





Mêmerevers, à droite, la date -NA/fy 4 





(an 130), à gauche les lettres SL dans — 


le champ, en bas, Y—N, 
AE 23. — Chalque, gr. 6,98. Ma collection. — Babelon, Perses Achemen., p. 
213, No 1477. 


847.—Möme droit. Même revers, à dr. la date I- Nfk/Fy 





(an 131), à gauche, les lettres TE en 
on ghee 

AE 24.— Chalque. Collection de l'Univ. américaine de Beyrouth. | 

$48.— Même droit.| Même revers, à dr. la date IInnh/fiv — 


MY 
5 ’ 





(an 142); ä gauche, les lettres 


bas, ἢ 4. 
AE 24. — Chalque, gr. 4,92 et 6,25. Babelon, Perses Achém., p. 213, No 1478. 


en | 


$49.—Méme droit. | Même revers, à droite, même date; ἃ 


gauche, les lettres E en bas, f —G. 


AE 21. — Chalque, gr. 6,50. Ma collection, 2 exempl.= Planche Z', 15. —“ 
Don de Mr Joseph Ange Durighello. 


850.-- Méme droit. 





Möme revers, ä droite, möme date; ä 
49 


gauche, les lettres et les lettres | 


à 

fit entbas | 
AE 22.— Chalque, gr. 8,30. Imhoof-Blumer, Monnaies grecques, p. 144, NO 

28, pl. H, 18 et Zeitschrift für Numismatik, 1870, p. 8. pl. I, 4. — Babelon, Μό- 
langes numism., t. I, 1892, p. 101, No 16. 
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$51.—-Méme droit. Méme revers, ἃ droite, mème date; ἃ 
gauche, les lettres ὁ ?, en bas, P—(. 
AE 22. — Chalque, gr. 7,90. Ma collection. 


852.—Mömedroit.| Méme revers, ἃ droite, la date peut- 
être incomplète Il! NNh/fy (an 143); 
à gauche, les lettres ou et en bas, 


4 b 
7:9. 
AE 22. — Chalgne. Ma collection. 





853.—Möme droit. | Même revers, à dr, la date III NN b/ fy 


(an 144); ἃ gauche, les lettres SR 


3 : en 
bas, 5 --2. 
AE 21..- Chalque, gr. 6,40. Imhoof-Blumer, Monnaies grecques, p. 444. — 


Babelon, Melanges numism., t. I, 1892, p. 101, No 18. --- Pellerin, Recueil, t. III, 
pl. CXIX, 2. 





$54.—Méme droit. Même revers, à dr, la date IIIIINNA/ Ay 





(an 145); à gauche, les lettres ©7. en 


5 ? 
Bios pp: 
AE 21. — Chalque, gr. 7,60. Ma collection. -— Babelon, Perses Ach&men., p. 
213, No 1479 et Mélanges numism., t. I, 1892, p. 101, No 19. — Imhoof-Blumer, 
. Monnaies grecques, p. 414. 


855.—Même droit. Même revers, à dr. la date II HI NN A/pv 
‚(an 146); à gauche, les lettres De en 


3 ’ 
bas, 4—‘. 
AE 21.— Chalque, gr. 6. Babelon, Perses Achémén., p. 214, No 1481, pl. 
XXVIII, fig. 14. 





856.—Même droit. Même revers, la date III III NNA/Ay 
| (an 147) ä droite; a gauche, les lettres, 





oo 
4 ‚en bas, 828-29. 
AE 21.— Chalque, gr. 7,27. Babelon, Loc. cit., No 1482. 


857.— Même droit. Même revers, même date, mêmes let- 
tres, en bas, 4— 4. | 


AE 21. — Chalque, gr. 7,20. Babelon, Loc. cit., p. 204, No 1483. 
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858.—Même droit.| Même revers, la date ΠῚ HI INN H/ h © 
(an 148) à droite; à gauche, les lettres 


Te en bas, A—f. 


AE 21.— Chalque, gr. 7,10. Ma collection. — Musées de Gotha, de Berlin et i 
de Copenhague. — Babelon, Perses Achém., p. 214, No 1484 et Mélanges numism., 
t. T, 1892, p. 101, No 21. — Imhoof-Blumer, Monn. grecques, p. 444. — Mionnet, 
t. V, p. 369, No 210 (classée à Sidon).— Pellerin, Recueil, t. IIT, pl CXIX, No 13. 





$59.—Méme droit. Méme revers, la date III III NNNA/ Ay i 
(an 168) ἃ ἃ droite; à gauche et dans le 
| champ, lettres frustes. 


AE 21. — Chalque gr. 7,32. Babelon, Perses Achém., No 1485. 





$60.—Méme droit. | Même revers, à gauche, MAPA(QHNQN),; 

᾿ ἃ droite, la date CAS (an 236). 

AE 23. — Chalque, gr. 7,30. Babelon, Loc. cit., p. 214, No 1486, pl. XXVIII, © 

fig. 15. — Collection de Luynes. È 
AE 22. — Chalque. Musée Pembroke.— Imhoof-Blumer, Monn. grecq., p. 444. | 
861. Méme droit.| Même type. A droite, la date =qZ (an 
297); et la lettre /, à gauche. 
AE 19.— Chalque. Collection de 1 Univ. améric. de Beyrouth. | 

AE 18. — Chalque, gr 4,40. Imhoof-Blumer, Monnaies grecques, p. 444, No 
46. — Babelon, Mélanges numism., t. I, 1892, p. 275, No 7 (classée à Arados)- 





862. Même droit. | Méme type. A droite, en légende verti- 
cale, la date BNT (an 352). A gauche, la 
lettre ®. | 


AE 20. — Chalque, gr. 5,05. Collection de Lischine = Planche Z’, 16, rev. 


$63.—Méme droit.| Même type. A gauche, en légende ver- 

‘ ticale, la date EOT (an 375), à droite, les 
L 

lettres ἂς | 

AE 22. - Chalque, gr. 7,90. Ma collection = Planche Z’, 17. — Imhoof-Blu: 

mer, Monn. grecques, p. 447, No 47. — Babelon, Mélanges numism., t. I, p. 278, 

No 21 (classée à Arados). 
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MONNAIES A TYPES ARADIENS AVEC DATES DE L'ÈRE DARADOS 
XVII (En 128 avant J. C.). 


864. — Téte de Proue de navire, à gauche, l’avant orné 
Poseidon, ἃ droite. d’une figure d’Athéna Promachos. Au 
Grènetis au pour-|dessus, les lettres MC (Marathos); à l’e- 
tour. xergue, la date I - N/A//r y (an 131) et la 
lettre 2. 

AR 15. — Tetrobole attique, gr. 2,35. Collection de l'Univ. améric. de Bey- 
routh. — Ma collection = Planche Z’, 18. — Collection de Luynes. — Babelon, 
Perses Achém., No 1035. 





$65.—Mémedroit.| Même type et même date. Au dessous, 
la lettre q. 
AR 17. — Tetrobole attique, gr. 2,41. Collection de Luynes. — Babelon Loc. 
cit., No 1036. 


XVIII. (En 111 avant J. C.). 


866. — Buste tourelé de Ty- Proue de navire, a gauche, 
ché, à droite, les cheveux re-|l’avant recourbé et arrondi, 
levés en chignon, avec mèches en volute. En haut, les lettres 
bouclées, flottant sur la nuque, | MC (Marathos). A l’exergue, 
et portant une palme sur l’é- la date HMP (an 148). 
paule gauche. Grèn. au pourt. 

AR 12. — Hémi-drachme attique, gr. 1,90. Babelon, Loc. cit., No 1063. 





_ORTHORSIASN 
(Planche Ζ΄.) 


MONNAIES AUTONOMES DATEES DE L'ÈRE D'ACTIUM 


(inaugurée en 31 avant J.C.) 


I. (De Van 1? a Van Yapresı en 


867. — Buste tourelé de Ty- 
che, a droite, les cheveux re- 
levés en chignon, derriére 
l’oceiput, et tressés en une 
natte descendant sur la nu- 
que. Elle porte un collier au- 
tour du cou. Grènetis au pour- 
tour. 





AE 22.— Chalque, gr. 6. Babelon, 
XXVIII, flg. 16, lit L AA(T), an 331. 


868. — Même type, en eer 
tremarque, deux couronnes. 


AE 22. — Chalque, gr. 6,96. Babelon, Loc. cit., No 1488, lit L BA(T), an 


332. — Mionnet, t. V, p. 364, No 182. 
$69.— Méme type. 





lerin, Recueil, pl. LXXXI, fig. 15. 
870.—Méme type. | 





Méme légende et méme type, avec la 
date L SA (an 86). 1 
AE 99. — Chalque, gr. 5,55. Babelon, Loc. cit., No 1489, lit L GA(T), an 
336. — Mionnet, t. V, p. 364, No 180, lit cette date L GY, an 406, comme Pel- 


Méme légende et méme type; en haut 
et à droite, la date complète et indiscu 
table L M (an 40). 

AE 21. — Chalque, gr. 6,70. Ma collection = Planche Z’, 19. 


 OPONZIENN (ἃ l’exergue). 
Dionysos Pogon, la tête sur- 
montée d’un calathos, vétu 
d’une tunique talaire, debout 
dans un char trainé par deux. 
panthères ailées et cornues, a 
droite; le dieu tient d’une. 
main les rènes, et de l’autre. 
une harpé. Dans le champ, à. 
droite et à gauche, la lettre 0; 
en haut, la date L AA (an 91). 
Perses Achemen., p. 215, No 1487, pl. 












Même légende et même type, 
avec la date L BA (an 32). 
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MONNAIES AUTONOMES DATEES D'UNE ERE INCERTAINE 


(d’Actium ou des Séleucides, date incomplète). 


II. (En ? avant ou après J. C.). 
871.—Mömetype.| OPONZIENN, en légende verticale, à 
gauche. Victoire marchant à gauche, te- 
nant une couronne de la main droite, et 
une palme de la main gauche. Dans le 
champ à gauche, une date dont on ne 
distingue plus que L AO (? an 71). 

AE 16. — Hémi-chalque, gr. 3,40. Babelon, Perses Achém., p. 215, No 1491, 
pl. XXVIII, fig. 17. — Mionnet, t. V, p. 365, No 183. 





MONNAIES AUTONOMES DATÉES DE L’ERE DES SELEUCIDES 


(inaugurée en 312 avant J. C.). 


BERNER 20 av. J. C.). 


$72.— Buste tourelé de 7y-| La légende de l’exergue 


ché, ἃ droite, les cheveux re- 
levés en chignon derriére l’oc- 
eiput, et portant un voile qui 


n’est pas visible. Dionysos 
Pogon dans un char trainé par 
des panthéres ailées,comme au 


revers du No 867. En haut dans 
le champ la date L Bq= (an 292). 
AE 18. — Hémi-chalque, gr. 4. Ma collection. 
AE 16. — Hemi-chalque, date fruste. A l’exergue, ou distingue OPO QZIEON. 
Collection du Dr P. Schroeder. | 


descend sur la nuque. 





IIIbis. (En 56 après J. C.). 


873. -Möme type; 
dans le champ, en 
ligne horizontale, la 
date H=—T (an 368). 


OPOQCIEQN, en légende verticale, à 
droite. Zeus, à demi nu, assis à gauche, 
sur un trône à dossier, les jambes enve- 
loppées dans sa chlamyde; sur la main 
Grènetis au pour-|droite, il tient un aigle, et il s’appuie 
tour. | de la gauche sur un long sceptre. 

AR 18. — Hemi-chalque, gr. 3,95.£Babelon, Perses Achömenides, p. 215, No 
1492, pl. XXVIII, fig. 18. -- Mionnet, t. V, p. 364, No 179. 
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MONNALES IMPERIALES DATEES DE L’ERE DES SELEUCIDES 


IV. Néron (de 54 à 68 après J. C). 


874. — Legende fruste. Téte | 
laurée de Neron, à gauche.| 


Grènetis au pourtour. 


OPOQCIEQN. Dionysos Po- 
gon dans un char trainé par 
des panthéres ailées, comme 
\au revers du No 867. 

AE 23. — Chalque, gr 7,48. Babelon, Loc cit., p. 215, No 1494. — Mion- 
net, t. VIII suppl., p. 262, No 105 (classée à Tibere). — Sestini, Descriz. delle 
med. ant. gr. del Mus. Hederv. III, p. 84, No 2. 

AE 21. — Chalque, gr. 7,52. Babelon, Loc. cit., p. 216, No 1493. — Mionnet, 
t. .V. p. 365, Norl84! 





V. Hadrien (de 117 ἃ 188 après J. C.). 


875. AYT.KAIC.TPAIANOC 
AAPIANOC...Téte d’Hadrien. 


OPOQCIEQN. Les Dioscures 
armés de la haste, tenant cha- 
cun leur cheval par la bride. 

AE ὃ — Cité par Noris, De epochis Syr macedonum, p. 85, comme apparte- 
nant à l'ancien Cabinet des Médicis. 


VI. Antonin le Pieux (de 188 à 161 après J. C). 


876. — AYT. KAI. TI. AIA. OPOWCIEWN. Dionysos Po- 


AAP.ANTUUNEINOC CEB. Buste 
d’Antonin le pieux, a droite, 
la téte laurée, la poitrine cou- 
verte du paludamentum. Grè- 
netis au pourtour. 


gon dans un char trainé par 
des panthères ailées, comme 
au revers du No 867. En haut, - 
dans le champ, la date B=ZY 
(an 462). Grénetis au pourtour. 





AE 23. — Dichalque. gr. 8,13 et 11,40. Babelon, Perses Achemén., p. 216, È 
Nos 1495 et 1496, planche XXVIII, fig. 19. — Mionnet, t. V, p. 365, No 185. 


877. — Même lé- 
gende etmêmetype. 


Même légende. Astarté, debout de face, © 
la tête tourelée, le pied gauche sur l’une 
proue de navire; de la main droite, elle 
s’appuie sur une longue stylis cruciforme, - 
et de la main gauche, elle relève sur son 
genou, le bord de sa robe; dans le 
champ, à droite, une colonne surmontée 
d’une petite Victoire qui la couronne. À 
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l’exergue, le génie d’un fleuve, vu ἃ mi- 
‘corps et étendant les bras pour nager. 
Dans le champ, à droite, en légende ver- 
ticale, la date B=Y (an 462). Grèn. au p. 

AE 24. — Dichalque, gr. 11,85. Ma collection — Planche Z’, 20, rev. — Ba- 
belon, Loc. cit., p. 216, No 1497, pl. XXVIII, fig. 20. — Mionnet, t. V, p. 365, 
No 186. 





VII. Élagabale (de 218 ἃ 222 après J. C.). 


878. — AY. K.M. OPOQCIEQN ἃ l’exergue Temple a 
AY.ANTUUNINOC.. quatre colonnes, et à trois portiques. 
Tête laurée d’Ela- Sous celui du milieu, Astarté debout de 
gabale, a droite, la face. De la main droite, elle s’appuie 
poitrine couverte sur une stylis cruciforme, et de la gau- 
du paludamentum.|che, elle releve sur son genou, le bord 
de sa robe. A côté d’elle une petite vic- 
toire placée sur un cippe la couronne. 
Sous le portique de gauche, Cybéle de- 
bout de face, la tète tourelée, et placée 
entre deux petites figures; sous le por- 
tique de droite, une autre divinité, vêtue 
d’une tunique talaire aussi debout de 
face; dans le champ, à gauche, la date 
ıBA® (an 582). 

. AE 24. — Dichalque, gr. 8,68. Babelon, Perses Achémén., p. 217, No 1498, 
pl. XXVIII, fig 21. — Mionnet, t. V, p. 366, No 187. 





879. Même lé-| OP—-OQ—CE—ON. Même temple à qua- 
gende et mème type |tre colonnes et à trois portiques, sur- 
au droit. monté d’un fronton triangulaire. Sous 
le portique central, Astarté debout de 
face, comme au revers précédent. Les 
deux portiques latéraux donnent sur des 
portes dont on apercoit l’encadrement. 
Devant le temple, un aztel allumé, de 
chaque côté, sont des escaliers donnant 
accès aux portiques latéraux. A l’exer- 

igue, la date BA® (an 532). 
AE 25. — Dichalque, gr. 10,68. Babelon, Perses Achémén., p. 217, No 1499. 
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Méme revers, avec la date ΓΛΦ (an 533). 


AE 27. — Dichalque. Mionnet, t. V, p. 366, No 188. — Mus. Sanclem. Num. 


S. III, 33, T. XXVIII, No.280. 


AE 25. — Dichalque, gr. 9,40. Ma collection. — Coll. du Dr P. Schroeder, ἃ 


Beyrouth, trois exemplaires. 


AE 24.— Dichalque. Ma collection = Planche Z'. 21, rev. 


881. — Même lé- 
sende et même type 
au droit, Grau. 


Dionysos 





OPOQCEQN dans le champ, en haut. 


Pogon dans un char trainé 


par des panthères ailées comme au re- 
verr du No 867. Grènetis au pie 


AE 20. — Chalque, gr. 5,30. Collection du Dr P. Schroeder. 


VIII. Alexandre Sévère (de 222 ἃ 285 après J. C.). 


882. — AY. K. M. AYP. AAE- 
ZANAPOC....KAICAP. Buste 
d'Alexandre Sévère, à droite, 
la tête laurée, la poitrine cou- 
verte du paludamentum. Grè- 
netis au pourtour. 





Légende ef temple à quatre 
colonnes et à trois portiques 
du revers du No 879. Devant 
le temple le génie d’un fleuve, 
vu à mi-corps et étendant les 
bras pour nager adr. A l’exer- 
gue, la date BA ® (an 532). Grèn. 


AE 24. — Dichalque. Mionnet, t. V, p. 366, No 189, a peut-être confondu 


cette piece avec le No 879. 


883. — Même légende su 


méme droit. 


Méme légende et méme type 
‚au revers, avec la date ΓΛΦ 
(an 588). 


AE 24. — Dichalque, gr. 8,20. Babelon, Loc. cit., No 1501. — Mionnet, t. V; 


p. 366, No 190. 


#84. — Même légende et 


même droit. 


Même légende et même type 
au revers, avec la date AA 


‘(an 534). 
AE 24. — Dichalque, gr. 9,87. Babelon, Perses Achömen., 


p. 217, No 1500 


(sans date). — Mionnet, t. V, p. 366, No 191. 


885. — Même légende. Tête 
nue d’ Alexandre Sévére, 
droite. Grènetis au pourtour. 


Légende et type du revers 


à précédent, sans date visible. 


AE 24. — Chalque, gr. 4,25. Ma collection. 


Beyrouth, juin 1900. 


J. ROUVIER 
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AOKIMION ENIZHMON 


EN NHNIKON NOMIZMATON 


ENI ΤῊΣ MAKEAONIKH® EN AITYIITQ 
KYPIAPXIA® 





Κατὰ τὴν τελευταίαν, διαρκοῦντος τοῦ παρελϑόντος φϑινοπώρου, 
περιήγησίν μου Ava τὰ νομισματικὰ μουσεῖα τῆς Εὐρώπης, ἤκουσα 
πολλὰ παρὰ πολλῶν συναδέλφων περὶ περιεργοτάτου χρυσοῦ νομί- 
σματος εὑρεϑέντος πρὸ Entastlag Ev Αἰγύπτῳ, φέροντος δὲ --- πρᾶγμα 
4 
πρωτοφανὲς ὅσον xai taoddotov — ieooyAvpixàs ἐπιγραφὰς AVTL τύπων’ 

Ilaga πᾶσι τοῖς συναδέλφοις μου, οἵτινες εἶδον αὐτὸ τὸ νόμισμα 
E)! 2 ~ 3 ~ 5 ’ Ero: , cu 5 ’ 5) 3 
ἢ ἐχμαγεῖον αὑτοῦ, ἐπεχράτει 1) ἰδέα ὅτι εἶναι κίβδηλον’ ἔκρινον ὃ 
οὗτοι οὕτω βασιζόμενοι χυρίως ἐπὶ τῆς παραδόξου καὶ πρωτοφανοῦς 
παρουσίας τῶν ἱερογλυφικῶν γραμμάτων. ‘Eredi ὅμως παρετήρησα 
a be) \ E. ε , , \# fe, \ ? =) , 
ὅτι, ἂν καὶ πάντες OÙ συνάδελφοί μου xaredixatov τὸ νόμισμα, ἐπέμε- 
γον ὅμως OVY ἧττον πολλάκις περὶ αὐτοῦ ὁμιλοῦντες ὡς περὶ περιερ- 
γοτάτου μνημείου ἀφήσαντος ἀμφιβολίας τινὰς Ev τῷ πνεύματί των, 
ἐζήτησα νὰ ἴδω καὶ ἐγὼ τὸ πρωτότυπον ἢ ἔἐχμαγεῖον τοῦ νομίσματος, 
ἐμελέτησα δὲ μετὰ προσοχῆς dvi’ ὅσα περὶ αὑτοῦ ἐγράφησαν. 

Τὰ τελευταῖα ταῦτα εἶναι πάντα σύντομοι μνεῖαι ἕν περιοδικοῖς 

ag x (3 ε là € ? ~ , 
χαταδικάζουσαι τὸ νόμισμα ὡς κίβδηλον. “H νεωτάτη τῶν σημειώσεων 


«E 
pi 
4 
È 
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τούτων εἶναι ἣ τοῦ νεαροῦ ἀλλὰ δοχίμου Non “AyyAov νομισματολό- 
you τοῦ Βρεττανικοῦ Μουσείου x. G. Hill, γράφοντος τὰ ἑξῆς Ev τῷ 
τελευταίῳ τεύχει τοῦ Numismatie Chronicle (1900, μέρος IV, σελ. 
377), ἔνϑα καὶ ἐδημοσιεύϑη τὸ πρῶτον εἰκὼν ξυλογραφική, πιστοτέρα 
μάλιστα τῆς ἐπὶ κεφαλῆς τοῦ ἄρϑρου τούτου δημοσιευομένης: I have 
recently had an opportunity of examining this piece, which 
is reproduced here. Among the many objections to its ge- 
nuineness I may mention that the extreme flatness of fabric « 
is decidedly suspicious; that the border of dots is very un- 
satisfactory in its treatment; that it is difficult to understand 
why the same legend is given ou both sides, without any 
sign of the authority by whom the coin was issued; that the 
position of the horse to the right is, if I am rightly inform- 
ed, unusual; that similar pieces struck in dase metal are 
said, on good authority, to have been offered to visitors in È 
Egypt; and that nearly all, if not all, the numismatists who 
have seen the piece have agreed in condemning it. 

Εἷς καὶ μόνος, 6 διάσημος αἰγυπτολόγος x. G. Maspero, ἐϑεώ- 












ENGE τὸ μνημεῖον τοῦτο ὡς γνήσιον ἐν ἄρϑρῳ δημοσιευϑέντι πρὸ ἕτους 
ἐν τῷ Recueil de Travaux 1900 σελ. 225-226. Ἔχοντες ὑπ᾽ ὄψιν 
τὴν ὅλως εἰδικὴν ἁρμοδιότητα τοῦ ἀνδρὸς ὡς πρὸς τὸ ϑέμα τοῦτο, 
πρὸς δὲ τὸ ὅτι τὸ δηϑὲν βιβλίον σπανίως εὑρίσκεται εἷς τὰς χεῖρας 
τῶν νομισματικῶν, ἀναδημοσιεύομεν ἐνταῦϑα ὁλόκληρον τὸ λίαν ἐν- 


διαφέρον Goveov τοῦτο: 


SUR UNE PIECE D’OR SINGULIERE, 
DE PROVENANCE EGYPTIENNE 


PAR 
G. MASPERO 


Il ya cinq ou six ans, une monnaie en or fut offerte AUX 
divers cabinets d’Europe et refusée par tous, comme étant 
fausse au premier chef. On n’y voyait en effet aucun des 
types connus, mais des hieroglyphes égyptiens entourés d’un 
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grenetis: d’un côté, le groupe FA de l’autre, la variante 
( 


saito-ptolémaique de ce groupe ASR? le cheval tourné ἃ 


droite, le tout se lisant noubou-noufi, et signifiant l’or bon. 
J’eus la monnaie entre les mains, et elle me parut présenter 
les caractères matériels de l’authenticité. Elle est frappée, 
non fondue, et l’on ne voit guère un faussaire fabriquant 
un coin pour frapper une pièce que sa bizarrerie méme de- 
vait faire nécessairement traiter de faux. La gravure est, 
bonne, faite par quelqu’un qui connaissait les hiéroglyphesl 
et qui, en méme temps, était familier avec l’art grec: le cheva 
rappelle celui de certaines monnaies carthaginoises. Enfin, 


la variante ar, avec le mot bon écrit par le cheval dp 


au lieu du luth | , bien que parfaitement légitime, n’est pas 


pourtant de celles qui viennent naturelles à l’esprit d’un 
faussaire moderne. Tous ces faits m’inclinaient à la croire 
vraie, mais, comme je ne trouvais rien dans l’histoire d'Égypte 
qui parùt de nature 4 justifier l’existence d’une monnaie hié- 
roglyphique, je m’inclinai devant la décision des experts et 
je tins la monnaie pour fausse jusqu’a nouvel ordre. 
Depuis trois ans pourtant j’ai cru trouver une circon- 
stance qui permettrait d’expliquer l’&mission d’une pareille 
monnaie et d’admettre l’authenticité de l’exemplaire qui en 
circule chez les antiquaires. Vers le milieu du IV° siècle, le 


Pharaon DI Takhos ou Téos, préparant la guerre contre 


les Perses, eut grand besoin de numéraire'. Chabrias d’Athe- 
nes, qui le conseillait, lui désigna plusieurs expédients finan- 
ciers bons à lui procurer les ressources nécessaires à l’exé- 
cution de ses projets, mais, quand on les eut, une difficulté 


1. Pseudo-Aristote, Economiques, II, xxv, édit. Didot, t. I, p. 646-647. 
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d’ordre pratique s’éleva qu’il fallut résoudre sans retard. 
Sauf pour leur commerce avec l’étranger, les Égyptiens 
n’employaient guère la monnaie proprement dite, et ils s’en 
tenaient encore au troc contre objets ou contre métal pesé 
dans les transactions courantes de la vie. Les mercenaires 
grecs qui formaient déjà la force des armées orientales re- 
fusaient, on le sait, de toucher leur solde autrement qu’en 
espèces sonnantes. Ordre fut donné aux indigènes de verser 
au trésor l’or et l’argent bruts ou travaillés qu’ils auraient, 
sauf à être remboursés graduellement par les nomarqnes 
dans la suite des temps. Comme c’était pour les besoins de 
l’armée que Chabrias proposait cet impôt, et que l’armée 
se composait de mercenaires pour une bonne part, il est au 
moins probable qu’une quantité des lingots fut convertie en 
monnaie pour le paiement des mercenaires. 

Le passage du Pseudo-Aristote qui nous rapporte ces 
faits me paraît de nature. ἃ appuyer l’authenticité de notre 
pièce. Takhos a émis de la monnaie, cela semble résulter du 
contexte, mais à quel type était-elle frappée? Pharaon, bat- 
tant monnaie chez lui pour l’usage de ses troupes, avait 
besoin d’un type qui satisfît à la fois aux exigences des mer- 
cenaires et a celles du peuple au milieu duquel ces merce- 
naires vivaient. Pour les mercenaires, la forme extérieure 
de la monnaie suffisait, pourvu que le poids du métal füt 
réglé de telle manière que la pièce pit être assimilée aux 
autres pièces en usage sur les marchés de l’Orient, dariques 
ou autres: le type lui-méme importait peu. Pour les Égyp- 
tiens, il fallait que le poids de la pièce et les signes qu’elle 
porterait fussent de ceux auxquels l’usage de leurs debogou 


==) Le ΄ + O 
a, UD les avait accoutumés. Les mots a étaient ceux par 


lesquels ils étaient habitués à désigner l’or qui leur arrivait 
des mines directement ou que le commerce importait. Une 
piece de la forme et du poids des monnaies d’or en usage 
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dans le monde méditerranéen, mais portant sur ses deux 
faces le groupe hiéroglyphique qui désignait sa nature, était 
apres tout ce qu’il fallait pour contenter à la fois les mer- 
cenaires et les Égyptiens. 

Il y a done des raisons historiques pour qu’une pièce de 
ce genre ait pu exister. Celle dont je parle est-elle authen- 
tique? Voici des années que je ne l’ai vue et je n’ai, pour 
en juger actuellement, qu’un moulage en platre un peu flou 
que je dois ἃ l’obligeance de M. Nahman, du Caire: je m’abs- 
tiens donc de me prononcer, mais je crois qu’un nouvel exa- 
men de l’original devrait étre fait par quelque numismate 
du métier, s’il en est qui sachent où cet original se cache 
présentement. Au cas où l’authenticité matérielle serait ad- 
mise, je crois que l’attribution 4 Takhos ne ferait pas de 
difficulté. Ce monnayage ne dura pas longtemps, car Takhos 
fut détrôné promptement et rien n’indique que Nectanébo II 
ait persévéré dans ses errements. Une vingtaine d’années 
plus tard, l’Égypte fut reconquise par les Perses, et, lors- 
qu’elle frappa monnaie derechef, les Ptolémées lui donnèrent 
des types nouveaux. L’exemplaire actuel pourra done de- 
meurer pendant longtemps unique. 


Gizeh, le 12 juin 1900. 


Ἢ μελέτη τοῦ ἄρϑρου τούτου, ἥτις Apijxe Ev τῷ πνεύματί μου τὴν 
ἐντύπωσιν ὅτι πρόκειται περὶ γνησίου μνημείου νομισματομόρφου, οὐχὶ 
ὅμως νομίσματος, καὶ ἣ συμπεσοῦσα προσωπική μον γνωριμία ἐν ᾿Αϑή- 
vats μετὰ tov x. G. Dattari, τοῦ γνωστοῦ Ἰταλοῦ νομισματολόγου τοῦ 
Καΐρου, ὅστις, κάλλιστα γνωρίζων τὸ πρωτότυπον, μοὶ ἐξέφρασε τὴν 
πεποίϑησιν ὅτι τὸ μνημεῖον τοῦτο εἶναι γνησιώτατον, ἐπέτεινε τὴν 
περιέργειάν μου νὰ ἴδω τὸ πρωτότυπον ἢ ἐχμαγεῖον αὑτοῦ, νὰ μάϑω 
δὲ καὶ τὰς λεπτομερείας τῶν περιστάσεων, dp’ ἃς ἀνεκαλύφϑη τὸ παρά- 
δοξον τοῦτο μνημεῖον. 

᾿Αμφότερα ἐπέτυχον χάρις εἷς τὴν πεφωτισμένην καὶ φιλόφρονα 
προϑυμίαν tov x. Dattari, ὅστις avexotvwoé μοι ἄριστον ἐκμαγεῖον 


τι 
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\ \ 5 ~ Cam TÀ 3 ’ 5 ~ m ce x 
πρὸς δὲ — Ev τῇ ἑξῆς λίαν ἐνδιαφερούσῃ ἑπιστολῇ — πᾶν OTL σχετικὸν 
γνωρίζει ἢ χρίνει ἕν σχέσει πρὸς τὸ μνημεῖον. 


Cher Monsieur Svoronos 


Ci-joint je vous remets l’empreinte d’une piece en or 
qu’il y a presque six ans a fait le tour des principaux ca- 
binets numismatiques d’Europe et partout a été condamné 
comme étant fausse. 

La pièce est authentique! et c’est un très grand malheur 
pour la science de la voire dans l’oubli, même après la savante 
dissertation de M. G. Maspero publiée dans le Recueil XXII 
nouv. ser. VI pag. 225-226 et intitulée «Sur une pièce d’or 
singulière de provenance égyptienne». J'ai dit «la pièce est 
authentique», par ce que je connais ἃ fond l’histoire de sa 
provenance; mais encore sans cela, la couleur de l’or, la 
pureté du metal, chose que les faussaires ne sont jamais 
parvenus a imiter, l’ensemble de la pièce et surtout la 
grande autorité du savant Egyptologue pour ce qui se rap- 
porte aux hiéroglyphes, prouvent qu’il n’y a aucun doute 
sur son authenticité. Maintenant il reste à savoir si la pièce 
en question est une monnaie ou quelque chose d’autre. 

A mon grand regret je dois vous dire franchement que 
la classification donnée à la pièce par M. Maspero ne me 
satisfait du tout, parce que je suis d’avis que ce n’est pas 
une monnaie. 

Ne me demandez pas, si ce n’est pas’une monnaie, qu’est- 
ce que c’est? Je ne pourrais répondre que par des conjec- 
tures qui.n’aboutissent pas à une solution satisfaisante. Qui 
done mieux que vous pourrait nous dire ce que la pièce 
peut étre ? 

Avant de vous donner l’histoire de la provenance de la 
pièce je tiens à vous donner les raisons qui me font dire que 
la pièce n’est pas une monnaie. | 

1° Pour une loi qui paraît toute naturelle, depuis l’inven- 


den 
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tion de la monnaie jusqu’à nous jours, jamais aucune nou- 
velle monnaie n’a été frappée dans un pays sans imiter en 
tout ou en partie la monnaie qui avait cours et jouissait de 
pleine confiance dans le commerce. 

2" Nous savons le but des légendes depuis leur pri- 
mière apparition jusqu’a nous jours, but qui consistait a rap- 
peler des noms de villes, de magistrats, de rois, de divinités, 
mentionner des fastes, ou donner la valeur de la pièce; ja- 
mais on n’a vu mentionné sur une pièce la qualité du métal, 
si non accompagnée du poids que la pièce devait avoir. La 
légende bon or est très claire, se rapporte ἃ la qualité du mé- 
tal, et comme M. Maspero dit que par ces mots les Égyptiens 
étaient accoutumés à designer l’or qui leur arrivait des mi- 
nes, les mots sur la pièce ont tous les indices de vouloir 
indiquer que la pièce était une espèce d’échantillon qui de- 
vait servir a faire reconnaître le bon or. 

Quant à la classification donnée ἃ Takhos par M. Mas- 
pero, elle ne me semble pas possible. 

Les Egyptiens, selon l’auteur invoqué par M. Maspero 
(Pseudo-Aristote), n’employaient pas la monnaie et ils s’en 
tenaient au troc contre objet ou contre métal pesé; mais 
ils se servaient de la monnaie pour leur commerce avec 
l’étranger; par consequence, si une monnaie nouvelle venait 
d’étre frappée elle devait inspirer de la confiance aux étran- 
gers plus qu’aux Egyptiens; mais alors, pourquoi la lögende 
en hiéroglyphes des deux còtés de la pièce? 

Si Takhos avait besoin de la monnaie pour faire la guerre 
aux Perses, c’est en Asie que la dite monnaie devait ètre mise 
en circulation. Mais comment pouvait elle ètre recue étant 
d’un type tout-à-fait nouveau et avec des légendes qui ne 
pouvaient pas étre comprises ? 

Pour payer les mercenaires Grecs® Mais déjà avant 
Takhos les mercenaires étaient en Egypte et de la même ma- 
niere qu’on les payait avant on pouvait les payer alors. 
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Et maintenant voici l’histoire de la pièce. Il y a six ans, 
des Arabes travaillant dans des terres de propriété d’un 
Pacha trouvèrent un trésor en or, composé tout de statères, 
pour la plus grande partie de Philippes, quelques pièces de 
Lampsacos, deux au trois pièces des rois de Chypre, deux 
pieces de la Cyrénaique, un Darique et la pièce en question: 
La trouvaille fut divisé, à ce que l’on dit, en trois parties et 
fut vendue sur le marché du Caire. L’antiquaire A. D. qui 
acheta la pièce avec les hiéroglyphes me la montra tout de 
suite après l’avoir achetée; je lui fis un offre qui ne fut pas 
accepté et le dit antiquaire l’apporta à Paris et c’est 1.5} 
mant là que Μ. Maspero examina la pièce. 

A l’exception de la dite pièce et des pièces de Lampsa- 
cos, les autres pièces, je les ai eu presque toutes en mes mains 
et je me rappelle qu’avec peu d’exceptions leur état de con- 
servation était passable et que les pièces de Lampsacos 
étaient très belles. La pièce avec les hiéroglyphes est de très 
belle conservation, mais non ä fleur de coin. 

La pièce pèse 8 gr. 550 cent. ou 132 grains et se trouve 
maintenant dans les mains de M. Mihran Sivadjian à qui je 
dois l’obligeance de m’avoir envoyé les empreintes en platre 
et le poids. 

Athenes, Juin 1901. 


Votre tres dévoué 
G. DATTARI 


ε al ~ 5 [4 A € D / 5 ’ ©) 2 a 
H μελέτη τῶν ἀνωτέρω καὶ ἣ ἑξέτασις dototov Exuayetov, ὅπερ 
x 


μοὶ ἐπρομήϑευσεν ὃ x. Dattari, ἤγαγέ pe εἷς τὰς ἕξῆς σχέψεις καὶ 
συμπεράσματα. 


Α΄. Ὡς πρὸς τὴν γνπησιότητα. 


Μετὰ μαχρὰν καὶ πολλάκις ἐπαναληφϑεῖσαν ἀπροκατάληπτον μελέ- 
τὴν τοῦ ἀρίστου ἐκμαγείου ὀφείλω νὰ ὁμολογήσω ὅτι οὐδὲν σημεῖον 





ἜΣ 
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ἢ ἴχνος κιβδηλείας ἡδυνήϑην νὰ ἀνακαλύψω, did’ ὅτι τοὐναντίον ἀνεῦ- 
ρον Ev αὑτῷ πολλὰ τῶν χαραχτηριστικῶν τοῦ γνησίου κόμματος. Ei 
καὶ ἔχω AMEQLOELOTOV ὑπόληψιν Els τὰς νομισματικὰς γνώσεις τοῦ "Ay- 
γλου συναδέλφου x. Hill, ὀφείλω νὰ ὁμολογήσω ὅτι δὲν ἀντελήφϑην 
οὐδεμίαν extreme flatness of fabric ἢ ὅτι the border of dots 
is very unsatisfactory in its treatment, ϑέλω δὲ dnodelksı xatw- 
τέρω διὰ πλεΐστων παραδειγμάτων τὸ dvtiderov τῆς γνώμης ὅτι the 
position of the horse to the right is unusual. Ἢ de πληροφο- 
ola τοῦ αὑτοῦ x. Hill ὅτι ὅμοια νομίσματα xexouuéva in base metal 
παρουσιάσϑησαν εἰς περιηγητάς, — 1} ἄλλως ἀναχριβὴς κατὰ νεωτάτην 
πρός ue ἄνακοίνωσιν τοῦ ἀρίστου γνώστου τῆς Ev Αἰγύπτῳ νομισμα- 
τεμπορίας x. Dattari — δὲν δύναται, φρονῶ, v’ ἀποδείξῃ τὸ κίβδηλον 
τοῦ ἀνὰ χεῖρας ἐκ καϑαρωτάτου χρυσοῦ πρωτοτύπου, διότι οἵ παρα- 
σχόντες τὴν πληροφορίαν ταύτην περιηγηταὶ δυνατὸν νὰ ἐξέλαβον ὡς 
xexouuéva νομίσματα, χυτὰ ἀντίγραφα τοῦ πρωτοτύπου, ἐξ ἐκείνων 


c/ 9 7A A iQ 5 7 N x rs) / e 
ἅτινα ἐμφανίζονται κατὰ κανόνα ἁμέσως μετὰ τὴν ἀνακάλυψιν otov- 


δήποτε σπανίου νομίσματος. Οὐδέποτε σχεδὸν εἶδον Ev τῷ ἐν τῇ ᾿Ανα-. 
τολῇ ἐμπορίῳ ἐμφανιζόμενον νόμισμά τι σπάνιον, χωρὶς ἀμέσως xa- 
τόπιν νὰ ἴδω καὶ χυτὰ ἀντίγραφα τοῦ ἀχριβοπωληϑέντος νομίσματος, 
προωρισμένα διὰ τοὺς ἁπλουστέρους τῶν περιηγητῶν 

Ἔν συμπεράσματι λέγω ὅτι ἅἁληϑῶς δὲν εἶδον αὐτὸ τὸ πρωτότυπον, 
ὡς 0 x. Hill, oùy ἧττον ὅμως N γνώμη τοῦ x. Dattari, ὅστις ἐξήτασε 
τὸ πρωτότυπον ὑπὸ περιστάσεις πολὺ εὐνοϊκωτέρας ἢ 6 x. Hill, ἐξου- 
δετερεῖ ἐν τῷ πνεύματί μου τὴν ἀντίϑετον γνώμην καὶ ἐπιρρωννύει τὴν 
ἐξ ἰδίας μελέτης γνώμην μου ὅτι πρόκειται περὶ μνημείου πάντως γνη- 
σίου. 

Ὑπὲρ τῆς γνησιότητος τοῦ μνημείου συνηγορεῖ τὰ μέγιστα καὶ N 
περὶ τῶν ἱερογλυφικῶν σημείων σπουδαιοτάτη παρατήρησις TOD δια- 
σήμου αἰγυπτιολόγου x. Maspero, ὅτι ἡ γλωσσικὴ λεπτομέρεια τῆς 
ἀντικαταστάσεως τοῦ ἱερογλυφικοῦ σημείου τοῦ ἵππου δι᾽ ἐκείνου τοῦ 
luth, «n’est pas, bien que parfaitement légitime, de celles qui 


viennent naturelles à l’esprit d’un faussaire moderne». 


Διὰ ταῦτα συμμερίζομαι πληρέστατα τὴν γνώμην τῶν x. x. Mas- 
pero καὶ Dattari καὶ εἴ τινος ἄλλου τῶν παρὰ Hill μνημονευομένων 
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ἀνωνύμων, ὅτι πρόκειται περὶ μνημείου γνησίου κόμματος, κλίνω δὲ 
x , e/ , 9 x - x ~ , x 5 e 
VA πιστεύσω ὅτι κυρία ἀφορμὴ τοῦ va ϑεωρηϑῇ κίβδηλον δὲν εἶναι at 
O 7% 3 \ ε u x \ 5 , # 
τεχνικαὶ ἐνδείξεις, ἁλλὰ ἣ ὅλως πρωτοφανὴς καὶ ἀνεξήγητος παρουσία 
τῶν ἱερογλυφικῶν σημείων καὶ ἣ ἀπαραδειγμάτιστος ἔλλειψις πάσης 
μνείας τοῦ ὀνόματος τοῦ βασιλέως ἢ τῆς πόλεως dp’ ὧν ἐκόπη τὸ μνη- 
μεῖον ἡμῶν. ΠΙιστεύω ἄρα ὅτι, ἂν ἀμφότερα ταῦτα ἐπαρχῶς ἔξηγη- 
m ὕὔ , \ N ~ 
ϑῶσι, ϑέλουσι καταπέσει καὶ τὰ λοιπὰ κατὰ τῆς γνησιότητος ἐπιχει- 
ρήματα, ἅτινα εἶναι, νομίζω, ἔξ ἐκείνων ἅπερ γεννᾷ ἐν τῷ πνεύματι 
~ ~ eve x > = c/ 5,4) € 5 , 
τῶν νομισματικῶν OVYL ἢ πραγματικὴ αὐτῶν ὕπαρξις, ἄλλ᾽ ἣ dodévera | 
πρὸς διαλεύκανσιν δυσχολιῶν πράγματι παραδόξων, οἷαι at ἐνταῦϑα 
μνημονευϑεῖσαι. 


i 5 à 


Β΄. Ὡς πρὸς τὴν σημασίαν τοῦ μνημείου. 


᾿Εξαιρέσει τοῦ x. Dattari, οὗτινος τὴν γνώμην εἶχον καὶ ἐγὼ καὶ 
πρὶν ἢ ἀναγνώσω τὴν ἐπιστολήν του, οὐδεὶς ἐσκχέφϑη ὅτι δυνατὸν νὰ 
πρόκειται περὶ ἄλλου τινὸς πράγματος ἢ νομίσματος. "AAN ὅτι τὸ μνη- 
μεῖον ἡμῶν δὲν δύναται νὰ εἶναι νόμισμα, διδάσκει, φρονῶ, σαφέ- 
στατα, πλὴν τῶν ἄλλων παρὰ Dattari εὐφυῶς προταχϑέντων λόγων; 
αὐτὴ καὶ μόνη À πρωτάχουστος ἔλλειψις ἐπιγραφῆς δηλούσης τὴν ἄρ- 
χήν, βασιλικήν, τυρρανικὴν ἢ δημοχρατικήν, Up’ ἧς ἐκόπη τὸ μνημεῖον 
ἡμῶν, καὶ δὴ Ev τοιαύτῃ ἐποχῇ ὅτε ἣ ἐπιγραφικὴ δήλωσις τῆς κοψάσης 
















ιν ων, σὰ ρει ἐνῶ ment = 


τὸ νόμισμα ἀρχῆς ἦτο N κυρία καὶ μόνη ἐγγύησις τῆς γνησιότητος αὖ- 
τοῦ. Κατὰ μείζονα δὲ λόγον ἀδύνατον ϑεωρῶ τὴν γνώμην τοῦ x. Mas- 
pero ὅτι πρόκειται περὶ νομίσματος κοπέντος ὑπὸ τοῦ αἰγυπτίου Pa 
σιλέως Τάχω τῇ συμβουλῇ τοῦ Χαβρίου καὶ δὴ πρὸς ἁμοιβὴν τῶν © 
“Ἑλλήνων μισϑοφόρων. Τοῦτο δὲ διότι πρῶτον μὲν ἐν τῷ παρὰ τοῦ 
x. Maspero μνημονευομένῳ ᾿Αριστοτελικῷ χωρίῳ, ὅπερ παραϑέτομεν — 
ἐν ὑποσημειώσει᾽, οὐδεμία μνεία γίνεται κοπῆς νομισμάτων, δεύτερον 


1. Xabplas ᾿Αθηναῖος Ταῷ τῷ Αἰγυπτίων βατιλεῖ ἐκστρατεύοντι καὶ δεομένῳ χρημά- 
τῶν συνεδούλευε τῶν τε ἱεοῶν τινα καὶ τῶν ἱερείων τὸ πλῆθος φάναι πρὸς τοὺς (ep: δεῖν 
παραλυθῆναι διὰ τὴν δαπάνην. ᾿Ακούσαντες δὲ of ἱερεῖς καὶ τὸ ἱερὸν παρ᾽ αὑτοῖς ἕκαστοι 

Ξ Kr > 2 St ’ a 
βουλόμενοι εἶναι, καὶ ἴδια αὐτοῖς οἱ ἱερεῖς ἐδίδοσαν χρήματα, "Emel δὲ παρὰ πάντων εἰλήφει, 


' SN es ταν > x NEN Sr ION ac ! ! > ~ Η 
προστάξαι AUTOS ἐχέλευσεν εἰς [LEV TO LE OV AKL εἰς AUTOV τῆς γαπαᾶανης ἧς TPOTEPOV ETOLOUVTO ῇ 
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δὲ διότι φρονῶ πρᾶγμα ἀδύνατον τὸ ὅτι ἐπὶ νομισμάτων προωρισμέ- 
γῶν πρὸς ἁμοιβὴν Ἑλλήνων καὶ οὐχὶ Αἰγυπτίων καί, ὡς ἤδη παρε- 
, 9 - € 9 ὔ , a , 5 
τήρησεν ὀρϑῶς ὃ x Dattari, κοπέντων χάριν πολέμου διεξαγομένου ἕν 
=) là EN BER 5 Ψ , A o a ε Ὁ 5 ’, x 
Aoia καὶ οὐχὶ Ev Αἰγύπτῳ, dà Eridevro at ὅλως ἀκατανόητοι διὰ 
πάντα μὴ Αἰγύπτιον ἱερογλυφικαὶ ἐπιγραφαί. ἼΑλλως τε of “Ἕλληνες 
μισϑοφόροι ὑπηρέτουν πάντοτε, ὡς γνωστόν, παρὰ τοῖς ξένοις κυρίως 
ἵνα χερδήσωσι χρηματικόν τι κεφάλαιον μέλλον νὰ χρησιμεύσῃ αὑτοῖς 
ἣν 5) N Ya 5 we Ss. , 5 ~ LA 3 \ ’ # 
πρὸς ἄνετον διαβίωσιν Ev τῇ ἰδίᾳ αὐτῶν πατρίδι. ᾿Αλλὰ τίνα χρησιμό- 
\ 3 DI A 7 x A ’ὔ RAG x 
τητα da εἶχον ἢ ποίαν δυσπιστίαν δὲν dd διήγειρον at ἱερογλυφικαὶ 
> x 2 - „ ~ 9 ’ DI 5 Vai ~ 9 , DI 
ἐπιγραφαὶ ἕν τοῖς ὄρεσι τῆς "Axaovavias ἢ Αἰτωλίας, τῆς ᾿Αρκαδίας ἢ 
Λακωνικῆς, ἔνϑα οὐδεὶς dad εὑρίσκετο ὃ EQUNVEVOWV τὰς ἐπιγραφὰς 
7 2 Ὄ ! ε 5 IA \ ia ~ 7 9 Cal 
ταύτας; “Oy! i) ἀπροκατάληπτος καὶ φυσικωτάτη τῶν σκέψεων ἐπιδάλ- 
λει, φρονῶ, τὸ συμπέρασμα ὅτι τὸ μνημεῖον Nuov χρησιμότητα χαὶ 
χυχλοφορίαν ἠδύνατο νὰ ἔχῃ μόνον Ev Αἰγύπτῳ χαὶ παρ᾽ Αἰγυπτίοις. 
Νομίζω δὲ ὅτι πᾶσα ἐξήγησις τοῦ μνημείου ἡμῶν μὴ στηριζομένη 
ἐπὶ τῆς βάσεως ταύτης δὲν δύναται νὰ τύχῃ τοῦ dAndode. 

᾿Ερωτᾶται xat ἁκολουϑίαν νῦν, ἀφοῦ δὲν πρόκειται περὶ νομί- 
σματος, τί ἕτερον δύναται νὰ εἶναι τὸ μνημεῖον ἡμῶν χαὶ πρὸς τίνα 
σχοπὸν EXOT. 

Πρὶν ἁπαντήσωμεν eis τὸ ἐρώτημα τοῦτο, ἐπάναγχες εἶναι νὰ δρί- 
σῶμεν τὴν ἐποχὴν καϑ΄ ἣν ἐκόπη. Πρὸς τοῦτο δύναται νὰ ὁδηγήσῃ Tuas 
N XAÏ ὅλου τεχνοτροπικὴ ὄψις αὑτοῦ, ἥτις σαφῶς Evdervver τὰ μέσα 
ἢ τὸ τελευταῖον ἥμισυ τοῦ τετάρτου αἰῶνος π. X., πρὸς δὲ N τεχνο- 
τροπία τοῦ ἵππου. Ὥς πρὸς τὴν τελευταίαν ὡς ὅρον συγχρίσεως δυ- 
νάμεϑα νὰ μεταχειρισϑῶμεν, ἐλλείψει ἀναλόγων αἰγυπτιακῶν μνημείων, 
τὰ ἐπὶ ᾿Αλεξάνδρου τοῦ Μεγάλου xat [Πτολεμαίου τοῦ Α΄ κοπέντα ἐν 


’ > - - LI % U 
τὸ δέχατον μέρος ποιεῖσθαι, τὰ δὲ λοιπὰ αὐτῷ δανείσαι, ἕως ὁ πόλεμος 6 mods Pasrdia 


\ 3 x 


IS - , . sf a\ r ! > r (dA Ù ! U A eae pe) ~ 
dardi. An’ οἰχίας δὲ ἑκάστης ἐχέλευσεν ἅπαντας εἰσενέγχαι τάξαντα ὃ dei, zal ἀπὸ τοῦ 
σώματος ὡταύτως᾽ τοῦ σίτου τε πωλουμένου χωρὶς τῆς τιμῆς διδόναι τὸν πωλοῦντα xal 
> , x > 2 ! \ , VISO, ~ / ~ 3 i x ~ »” 
ὠνούμενον ἀπὸ τῆς aptabn: τὸν ὀδολόν, ἀπὸ τῶν πλοίων τε καὶ ἐργαστηρίων χαὶ τῶν ἄλ- 
Any τινὰ ἐργασίαν ἐχόντων τῆς ἐργασ as μέρος τὸ δέκατον κελεῦσαι ἀποτελεῖν. ᾿Ιὐχστρατεύειν 
δὲ αὐτῷ IA 3. = ! ” ! y ” i Pape a r A λεῦ ΣΙΝ 

» μέλλοντι Ex τῆς γώρας, εἴ τίς τι ἔχοι ἄσημον ἀογύριον ἢ χρυσίον, κελεῦσαι ἐνέγ- 

\ . Lo - ~ > 
χαὶ πρὸς αὐτόν" ἐνεγχάντων δὲ τῶν πλείστων ἐχέλευσε τούτῳ μὲν ἐκεῖνον χρῆσθαι, τοὺς δὲ 
= > - . ~ ~ ~ , ’ 
δανείσαντας συστῆσαι τοῖς vonapyuıs ὥστ᾽ ἐκ τῶν φόρων αὐτοῖς ἀποδοῦναι. (᾿ Δριστοτέλους, 
Utxovoutxdy B', 1350, 32 ἔκδ. ’Axaò. Βερολίνου). 
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τῇ γείτονι Κυρηναϊκῇ νομίσματα. Μέγας ἄριϑμὸς αὐτῶν παρουσιάζει 
ἱππέα ἢ ἵππον πρὸς Sek. τοσοῦτον ὁμοιάζοντα κατὰ τεχνοτροπίαν καὶ 
otdow! πρὸς τὸν ἵππον τοῦ μνημείου hudv, ὥστε, Sv ἐμὲ τουλάχι- 
στον, οὐδεμία δύναται νὰ ὑπάρχῃ ἀμφιβολία, ὅτι τὸ τελευταῖον τοῦτο 
ἐκόπη Ev Αἰγύπτῳ κατὰ τοὺς πρώτους χρόνους τῆς Μαχεδονικῆς xv- 
οιαρχίας. 

Τούτου τεϑέντος ὑπενϑυμίζομεν τῷ ἀναγνώστῃ τὸ πασίγνωστον 

x cu ce c / \ 5) N 7 
γεγονὸς ὅτι, ὅτε oi Maxedoves κατέλαβον τὴν Αἴγυπτον xai ἐπεχείρη- 
σαν τὴν διοικητικὴν καὶ οἰκονομικὴν διοργάνωσιν καὶ ἔχμετάλλευσιν 
τῆς εὐδαίμονος ταύτης χώρας, εὗρον τὸν λαὸν αὐτῆς ἐντελῶς ἀγνοοῦντα 
καὶ ἀπεχϑανόμενον --- ἀντιϑέτως πρὸς πάντα τὸν λοιπὸν ἀρχαῖον κό- 
σμον --- τὴν χρῆσιν τοῦ νομίσματος, ὅπερ καὶ ἄλλοϑεν εἰσαγόμενον ého- 
γίζετο ὡς μέταλλον ἄσημον, ὡς ἐμπόρευμα γινόμενον ÖEXTOV ἕκάστοτε 
συμφώνως πρὸς τὰ ἐγχώρια σταϑμία. Τοῦτο μαρτυροῦσι πᾶσαι αἱ πη- 
yat, ἐπικυροῦσι δὲ λαμπρῶς καὶ τὰ περιεργότατα πολυάριϑμα εὑρή- 

| =) 5 , 3 , € ~ 7 e € Di \ A 
ματα ἐν Αἰγύπτῳ ἀρχαίων ÉlAnvix@v νομισμάτων, ὡς ὃ ἁνιλεὴς διὰ 
ψαλίδων χερματισμὸς καταδειχνύει ὅτι at ἐγγυήσεις ἃς παρεῖχον at 
=) ’ὔ € [4 \ Led € x 5 n x =) x 5 i e IN 
ἐπιγραφαΐ, OÙ τύποι καὶ at ὁλκαὶ αὑτῶν, πρὸς οὐδὲν ÉAOYICOVTO ὑπὸ 
τῶν Αἰγυπτίων, οἵτινες κατεκερμάτιζον αὑτὰ ἵνα EXKOTOTE ἐπιτύχωσι 

\ € \ ~ 5 ~ » ΓΗ κε 5ς 2» τ cae SG © ~ 

τὰς ὁλκὰς τῶν αἰγυπτιακῶν σταϑμίων, SV ὧν ἐδέχοντο αὑτὰ ὡς ἁπλοῦν 
ἐμπόρευμα *. 

AA οἵ καταχτηταὶ Μακεδόνες, οἵ ἀνέκαϑεν εἰϑισμένοι εἰς τὴν χρῆ- 
σιν τοῦ νομίσματος ὡς ἐπισήμου ὀργάνου τῶν συναλλαγῶν αὐτῶν, 
OÙ συνδεόμενοι πρὸς τούτοις SV ἐπισήμων ἐμπορικῶν συνθηκῶν μετὰ 
πολλῶν ἄλλων “Ἑλλήνων, δὲν ἠδύναντο βεβαίως νὰ ἐπιτρέψωσιν ἐπὶ τῆς 
διοικήσεως αὐτῶν τὴν τοιαύτην πρωτογενῆ καὶ ἀσύμφορον ἐμπορικῶς 
te χαὶ διοικητικῶς κατάστασιν. “Qo γνωστόν, ἐπέβαλον ἕξ ἀρχῆς τὴν 
χρῆσιν τοῦ νομίσματος, ὡς σαφέστατα μαρτυροῦσι, πλὴν ἄλλων, τὰ 
ὕπ᾽ αὐτῶν χοπέντα Ev Αἰγύπτῳ πολυάριϑμα νομίσματα ἀπὸ τῶν 


1. Ἴδε x. y. ἐν Muller, Numismatique de l'ancienne Afrique σελ. 56, 249° 59, 
285° 82, 329-330: 89, 339° 95, 341. ‘O ἵππος ἀπαντᾷ ὡς τύπος καὶ ἐπὶ νομισμάτων 
χοπέντων ἐν Kupyvaixy ἐπὶ Maya τοῦ παρὰ Πτολεμαίου τοῦ Α΄ διορισθέντος Κυδερνήτου 
τῆς Κυρηναϊχῆς. ("Ide B.M.C. The Ptolemies p. 38, 10.) 

2. Hott. H. Dressel ἐν τῇ Zeitsch. für Numismatik τόμ. XXII, σελ. 257 xéf. 





3 
2 
A 
a 
+ 
$ 


TTT i il 


(13) AOKIMION EAAHNIKON NOMISMATON EN AITYIITQ 165 


χρόνων ἤδη ᾿Αλεξάνδρου τοῦ Μεγάλου καὶ Πτολεμαίου tot Σω- 
τῆρος. 

Ἐπειδὴ ὅμως πάντα τὰ dr αὐτῶν χοπέντα νομίσματα, ὧς xal 
τὰ ἰσόσταϑμα καὶ ἰσάξια, τῶν ὑπὸ τὴν ἄμεσον ἢ ἔμμεσον ἐξάρτησιν 
αὐτῶν ἢ καὶ ἁπλῶς φίλων αὑτοῖς ἐμπορικῶς ἑλληνικῶν πολιτειῶν, 
ἔφερον ἐπιγραφὰς ἕλληνικάς, αἵτινες ἦσαν ἐντελῶς ἄἀκατανόητοι διὰ 
τὸ μέγα πλῆϑος τῶν καταχτηϑέντων Αἰγυπτίων, ἦτο ὅλως φυσικὸν 
ἀκόλουϑον ὅτι où βασιλεῖς τῶν Μακεδόνων, οἵτινες ἀνέκαϑεν παντοιο- 
τοόπως ἐνεϑάρρυνον καὶ ἑπροστάτευον τὸν Αἰγυπτιακὸν λαόν, da ἐλάμ- 
βανον πᾶν μέτρον δυνάμενον τελεσφόρως νὰ προστατεύῃ τοὺς ἐγχω- 
ρίους ἀπὸ πάσης ἀπάτης χατὰ τὰς μετὰ τῶν “ὥλλήνων ἐμπόρων κλπ. 
ἐμπορικὰς αὑτῶν συναλλαγάς, xad’ ἃς ὑπεχρεώϑησαν νὰ δέχωνται τὰ 
τοῦ ἑλληνικοῦ κόσμου ξενόγλωσσα νομίσματα, τὰ ὅλως ἄγνωστα ταῖς 
ἀπ᾽ αἰώνων συνηϑείαις αὑτῶν, νομίσματα, ὧν οὔτε τὰς ἐπιγραφὰς ἠδύ- 
vavto νὰ ἀναγνώσωσιν οὔτε τὸ μέταλλον ἢ τὰς ὁλκὰς καὶ ἐν γένει τὴν 
χαϑόλου γνησιότητα νὰ ἐξελέγχωσιν. 

Οἱ “Ἕλληνες Ev γένει SV ἀναλόγους περιστάσεις, ἤτοι ἵνα διακρί- 
νῶσι τὸ δόκιμον ἢ μὴ τῶν νομισμάτων, προσέφευγον εἷς τοὺς καλου- 
μένους ἀργυρογνώμονας, κολλυδιστάς, ὀδολοστάτας, τραπεζίτας ἢ δοκι- 
μαστάς, πρόσωπα χατὰ τὸ μᾶλλον ἢ ἧττον ἐπίσημα καὶ ὑπὸ τὸν ἄμε- 
σον ἔλεγχον τῆς πολιτείας τελοῦντα, οἵτινες ἀντὶ σμιχρᾶς ἁμοιβῆς διε- 
γίνωσχον ποῖα τὰ δόκιμα καὶ ἀχίβδηλα καὶ ποῖα τὰ παραχεχομμένα 
νομίσματα (Λουκιανοῦ “Ἑρμότιμ. x. 68), δοκιμάζοντες τὰ προσαγόμενα 
ὑπὸ τῶν ἐμπόρων καὶ παντὸς πολίτου νομίσματα, ὡς πρός TE τὴν ÖA- 
χὴν χαὶ τὴν ποιότητα τοῦ μετάλλου. Τὰ παρὰ τῶν δοκιμαστῶν ἕξετα- 
σϑέντα νομίσματα καὶ εὑρεϑέντα ἀκίβδηλα exadotvto δόκιμα νομί- 
σματα. 

‘O τρόπος xad’ ὃν ἐδοκίμαζον τὰ νομίσματα, ἰδίως τὰ ὄργανα οἷς 
ἐχρῶντο δὲν εἶναι ἀκριβῶς γνωστὰ ἥμῖν. Εἷς τί x. y. συνίστατο τὸ δοκί- 
μιον πρὸς ἐξαχρίβωσιν τῆς ὁλκῆς τῶν νομισμάτων κατὰ τοὺς χλασσικοὺς 
ἑλληνικοὺς χρόνους, δὲν παρεδόϑη ἡμῖν, ἐφ᾽ ὅσον ἐγὼ τοὐλάχιστον γνω- 
ρίζω. “Yadoyovow ὅμως πλεῖσται ἐνδείξεις ὅτι τὰ δοκίμια τῶν “Ἑλλήνων 
οὐδὲν ἄλλο ἦσαν ἢ νεόχοπα καὶ ὅλως ἀμεταχείριστα (à fleur de coin) 
νομίσματα, ἅτινα οἵ δοκιμασταὶ ἐλάμβανον παρ᾽ αὑτῶν τῶν ἀρχῶν 
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~ tà TÀ u 9 > ~ 5 A & x 
τῶν διαφόρων νομισματοχοπείων, ἵνα δι᾽ αὑτῶν ἕξξελέγχωσι τὰς δλκὰς 
καὶ τὸ μέταλλον τῶν ἐν τῇ κυχλοφορίᾳ δωοίων νομισμάτων. Τοῦτο 
τοὐλάχιστον μαρτυρεῖ τὸ ὅτι οὐδὲν μέχρι τοῦδε ἀνεκαλύφϑη δοκίμιον 
ἑλληνικῶν νομισμάτων τῆς χλασσικῆς ἐποχῆς, ἀνάλογον πρὸς τὰ βῥω- 
μαϊκὰ καὶ βυζαντιακὰ ἐξάγια, δι’ ὧν βραδύτερον ot Soxiuaotai ἐξήλεγ- 
χον τὰς ὁλκὰς ἢ τὸ μέταλλον ἢ καὶ ἀμφότερα, τῶν τότε Ev κυχλοφορίᾳ 
νομισμάτων. 

᾿Αλλὰ τὰ νεόκοπα νομίσματα, ἅτινα ἐπήρχουν εἷς τοὺς “EMmnvag 

ε là ~ , 5 , , N a [4 , 
ὡς δοκίμια τῶν τότε Ev κυχλοφορίᾳ νομ'σμάτων, δὲν ἠδύναντο βεβαίως 

\ - là x \ A 5 ? cr & 2 LA c e 
νὰ ἐπαρχέσωσι καὶ διὰ τοὺς Αἰγυπτίους, οἵτινες δὲν ἠδύναντο ὡς OÙ 


€ A 5 Ἃ \ € \ 5 x ~ , 
Elnves νὰ ἀναγινώσκωσι τὰς ἑλληνικὰς ἐπιγραφὰς τῶν νομισμάτων, 


οὐδ᾽’ ἐγνώριζον τὰς διαφόρους ὁλκὰς καὶ σταϑμητικοὺς κανόνας τῶν 
μᾶλλον ἐν χρήσει Ev τῷ ἐμπορίῳ νομισμάτων. Ὑ πέκειντο π. χ. εἷς τὸν 
κίνδυνον δεχόμενοι ἀντὶ τῶν ἐμπορευμάτων τῶν ἑἕλληνικοὺς χρυσοῦς 


στατήρας, νὰ λάβωσι πρὸς ζημίαν τῶν παρὰ πονηροῦ τινος “EMmnvos. 


ἐμπόρου ἢ καὶ παρὰ κακοήϑους τινὸς τραπεζίτου τοιούτους ἑτέρας χώ- 
ρας ἐλάσσονος Ans καὶ χείρονος ποιότητος μετάλλου, ëv® ὁ “Ελλην 
ἔμπορος ἠδύνατο xal αὑτὸν τὸν τραπεζίτην νὰ ἐξελέγχῃ κατὰ τὴν 
παραβολὴν πρὸς τὸ δοκίμιον προχειμένου περὶ οἱουδήποτε γένους στα- 
τήρων, ἀφ᾽ οὗ ἠδύνατο νὰ ζητήσῃ καὶ αὑτὸς οὗτος νὰ παραβάλῃ πρὸς 
τὰ νομίσματά του τὰ ἀνάλογα δοκίμια. 

Φρονῶ λοιπὸν ὅτι οἵ προστατεύοντες τοὺς Αἰγυπτίου: ὑπηκόους 
αὑτῶν Μακεδόνες καταχτηταὶ ἔκοψαν (πιϑανῶς ἐπὶ τῆς διοικήσεως 
τοῦ Κλεομένους ἢ τῆς σατραπείας [Πτολεμαίου τοῦ A’ 330-305 x. X.), 
πρὸς ὁδηγίαν καὶ ἀσφάλειαν τῶν Αἰγυπτίων ὑπηκόων τῶν, δοκίμια 


Pk is Msg ga terna 


wae À 
+ De 


φέροντα αἰγυπτιακὰς ἐπιγραφάς, οἷον τὸ μνημεῖον ὅπερ μᾶς ἅπα- ο 


σχολεῖ Evtatda. ᾿Αληϑῶς, ἕκαστος Αἰγύπτιος ἔμπορος ἢ πολίτης ἔχων 
παρ᾽ ἑαυτῷ ἕν τοιοῦτον δοκίμιον ἢ προσφεύγων εἷς Αἰγύπτιον τρα- 
πεζίτην, ἠδύνατο éxdorote αὐτὸς οὗτος νὰ ἑξαχριβώνῃ τὴν ὁλκὴν 
καὶ τὸ μέταλλον τῶν στατήρων ovs ἐδέχετο. Ἢ ὁλκὴ τοῦ δοκιμίου 
(8,55), ἥτις εἶναι N τῶν τότε Ev ἐπισήμῳ χρήσει ἀπειραρίϑμων μα- 
χεδονικῶν στατήρων, ἐχρησίμευεν αὐτῷ πρὸς δοκιμὴν τοῦ ἀχεραίου 


τῆς ποσότητος τοῦ μετάλλου, i δ᾽ ἐπιγραφὴ καλὸς χουσός, τουτέστι 


δόκιμον νόμισμα, ἕξησφάλιζεν αὐτὸν διὰ τῆς παραβολῆς ὡς πρὸς 
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τὴν ποιότητα τοῦ μετάλλου. Οὕτω βραδύτερον οἱ Βυζαντῖνοι ἐπέγρα- 
ov ἐπὶ τῶν ἐξαγίων αὑτῶν τὰς περιέργους ἐπιγραφὰς ΧΑΡΑΓΜΑ 
CETITON KATABOAH KIBAHAOY, HAIOCEAHNATON ΤΟ AE EAA. 
DPOTEPON TOYTOY APFEI, TAAAION OAOTPAXON EAADPON 
uth. περὶ ὧν ἰδὲ τὴν ἐν τῷ παρόντι περιοδικῷ (τόμ. Β΄ σελ. 341-358) 
μελέτην ἡμῶν. 

Οὐχὶ δὲ μόνον οἱ Αἰγύπτιοι, ἀλλ᾽ ἀντιστρόφως καὶ ot “Ἕλληνες 
ἔμποροι καὶ τραπεζίται ἔχοντες παρ᾽ αὑτοῖς τοιαῦτα μετ᾽ αἰγυπτιακῶν 
ἐπιγραφῶν Soxiuia ἠδύναντο εὐκόλως νὰ πείϑωσι διὰ τῆς παραβολῆς 
τοὺς Αἰγυπτίους πελάτας των ἵνα δέχωνται παρ᾽ αὑτῶν ὡς δόκιμα τὰ 
πρὸς τὸ δοχίμιον ἰσόσταῦμα καὶ ὁμοίας ποιότητος μετάλλου νομί- 
σματα. 

Οὕτως ἑρμηνεύονται νῦν πληρέστατα, Ws νομίζω, καὶ τὰ ἑξῆς, a) ὅτι 
N) ὁλκὴ τοῦ μνημείου ἡμῶν εἶναι N) τοῦ τότε ἐν Αἰγύπτῳ καὶ Ev ταῖς 
χτήσεσι IItoAeuatov τοῦ Σωτῆρος ἐπικρατοῦντος ἐπισήμως τε καὶ ἐμ- 
πορικῶς μαχεδονικοῦ χρυσοῦ Φιλιππείου στατῆρος καὶ τὸ ὅτι ot πλεῖ- 
στοι τῶν λοιπῶν στατήρων τοῦ εὑρήματος ἦσαν Φιλίππειοι ἢ στατῆ- 
DES χωρῶν ἐφ᾽ ὧν ἐπεχτείνετο N ἀρχὴ τῶν ἐν Αἰγύπτῳ Μακεδόνων 
(Κύπρος καὶ Κυρηναϊκή) β) ὅτι N διατήρησις αὑτοῦ εἶναι ὅλως ἄκ- 
uatov κόμματος (à fleur de coin), ws ἔδει νὰ εἶναι N) διατήρησις 
παντὸς δοχιμίου, καὶ μάλιστα Ev ἀντιϑέσει πρὸς τὴν διατήρησιν τῶν 
μετ’ αὑτοῦ εὑρεϑέντων λοιπῶν χρυσῶν στατήρων᾽ γ) ὅτι, ὡς ἐπὶ τῶν 
βυζαντιακῶν ἐξαγίων, ἐλλείπει ἣ δήλωσις τῆς κοψάσης αὐτὸ ἀρχῆς, καὶ 
δὴ ὅτι ἀνεχαλύφϑη μετὰ πολυαρίϑμων ἄλλων χουσῶν μόνον στατή- 
ρῶν, διότι πρὸς δοκιμὴν μόνον χρυσῶν στατήρων ἐχρησίμευε. Φαί- 
γεται δηλαδὴ ὅτι τὸ εὕρημα ἀπετέλει μέρος τῆς περιουσίας τραπεζί- 
του τινὸς ἢ δοχιμαστοῦ χρυσῶν νομισμάτων. 

Συμπεραίνομεν ἄρα ὅτι τὸ μνημεῖον ἥμῶν εἶναι γνήσιον, οὖχὶ 
ὅμως νόμισμα, ἀλλὰ δοκίμιον χρυσῶν στατήρων κοπὲν κατὰ τοὺς πρώ- 
τους χρόνους τῆς μακεδονικῆς κυριαρχίας, καὶ πρὶν ἢ [Πτολεμαῖος 6 
Σωτὴρ χαταργήσῃ ὡς πρὸς τοὺς χρυσοῦς στατῆρας τὴν χρῆσιν τοῦ 
μαχεδονικοῦ σταϑμητικοῦ κανόνος. Πρὸς δὲ ὅτι σκοπὸν εἶχε τὴν ὑπὸ 
τῶν Λἰγυπτίων ἐξαχκρίβωσιν τοῦ δοκίμου τῶν τότε εἰσαχϑέντων εἷς τὰς 
συνηϑείας αὑτῶν ξενογλώσσων ἑλληνικῶν νομισμάτων. Οὕτως ἔχομεν 
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πρὸ HUMV τὸ ἀρχαιότατον τῶν γνωστῶν νομισματικῶν éaylor! οὗ 
Ev τέλει παραϑέτομεν καὶ φωτοτσιγκογραφικὸν ἀπεικόνισμα, ἄκχριβέ- 
στερον τοῦ ἕν ἀρχῇ τοῦ ἄρϑρου ἐχτυπωϑέντος ἀτυχοῦς ἰχνογραφή- 


ματος. 





I. N. ZBOPNNOZ 


- 





EPMHNEIA 


TOY ΕΞ EAEYXINOX MYXTHPIAKOY IIINAKO® 
ΤΗΣ NIINNIOY 


(Πίναξ I°.) 


MEPOX ΠΡΩΤῸΝ 
«Α΄. 

"Eat πολλῶν ᾿Αϑηναϊκῶν ἀργυρῶν νομισμάτων τῆς λεγομένης éxo- 
χῆς τῶν ἀρχόντων, ὡς χαὶ ἐπὶ συγχρόνων τούτοις ἢ καὶ ἀρχαιοτέρων 
χαλκῶν ᾿Αϑηναϊκῶν, ᾿Ελευσινιακῶν, ἢ Δηλιακῶν νομισμάτων, πρὸς δὲ 
χαὶ ἐπὶ πλήϑους ᾿Αττικῶν χαλκῶν ἢ μολυβδίνων νομισματομόρφων εἶσι- 
τηρίων ', ἀπαντᾷ δίωτόν τι περιεργοτάτου σχήματος ἀγγεῖον, ὅπερ ἐπε- 
χράτησε παρά τε τοῖς νομισματικοῖς καὶ ἀρχαιολόγοις νὰ καλῆται πλη- 
μοχόη dp ὅτου ἐν ἕτει 1858 ὑπεστήριξε τὴν ὀνομασίαν ταύτην ὁ Beulé 
ὃν τῇ περὶ τῶν ᾿Αϑηναϊκῶν νομισμάτων μεγάλῃ συγγραφῇ αὐτοῦ 2. 

Ἢ γνώμη αὕτη κατίσχυε μέχρις ἐσχάτων ὅτε κατὰ τὸ ἔαρ τοῦ ἔτους 
1895 ἀνεχαλύφϑη ὑπὸ τοῦ x. A. Σκιᾶ, ἐν ταῖς παρὰ τὸ Τελεστήριον τῆς 
᾿Ελευσῖνος ἀνασκαφαῖς τῆς ᾿Αρχαιολογικῆς “Etapetas, εὐμεγέϑης ἔρυ- 
ϑρόμορφος πήλινος πίναξ --- περίφημος ἤδη παρὰ τοῖς ἀρχαιολόγοις --- 
περιέχων παράστασιν μοναδικὴν καὶ περιεργοτάτην Ev À τρία τῶν ei- 
χονιζομένων προσώπων, γυναῖκες, φέρουσιν ἐπὶ τῆς κεφαλῆς προσηρ- 
μοσμένα τρία ἀγγεῖα xa’ ὅλα ὅμοια πρὸς τὰ ὑπὸ τοῦ Beulé ὡς πλη- 
μοχόαι χαραχτηρισϑέντα. 

᾿Επειδὴ δὲ N) ἀγγειοφορία αὕτη εἶναι ἕν τῶν σπουδαιοτάτων χα- 
θαχτηριστικῶν τῆς παραστάσεως τοῦ πίναχος, πολλοὶ NoyoANUnoav νὰ 
ἀνεύρωσι τὸ ἁληϑὲς ὄνομα τοῦ ἀγγείου τούτου ἵνα τῇ βοηϑείᾳ αὐτοῦ 


4 > 
1. Τὰς περὶ τούτων πάντων παραπομπὰς ἴδε κατωτέρω. 


2. Beulé, Monnaies d'Athènes, σελ. 154-158, 


q 
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ἐξηγήσωσι τὴν ὅλην παράστασιν. Οὕτως ἦλϑε καὶ πάλιν εἷς τὸ μέσον 
ἣ ὑπὸ τοῦ Beulé ἀρξαμένη συζήτησις ἥτις τόσον ἐνδιαφέρει τοὺς 
συναδέλφους μου νομισματολόγους, ἥτις βεβαίως τότε μόνον ϑὰ λήξῃ 
ὁριστικῶς ὅταν ὁλόκληρος N) παράστασις τοῦ πίνακος ἕἑρμηνευϑῇ κατὰ 
τρόπον ἀνεπίδεκτον ἄντιρρήσεων. 

‘Qs γνωστὸν τὸ δικαίωμα τῆς προτεραιότητος πρὸς δημοσίευσιν καὶ 
ἑρμηνείαν τοῦ πίνακος ἀνῆκε τῷ ἀνακαλύψαντι τὸν πίνακα x. Σκιᾷ, ὅστις 
τέλος, μετὰ μαχρὰν καὶ ἐπιμελῆ μελέτην, ἐδημοσίευσε καὶ λεπτομερῶς 
ἐσχολίασεν αὑτὸν EV τῷ μόλις πρό τινων ἡμερῶν (περὶ τὰ τέλη Αὐγού- 
otov) διανεμηϑέντι πρώτῳ καὶ δευτέρῳ τεύχει τῆς ᾿Αρχαιολ. "Epnue- 


pidos σελ. 1-39, μετ᾽ ἀκριβεστάτης καὶ av ἀρίστης μεγάλης ἐγχοώ- 


μου εἰκόνος ὀφειλομένης τῷ χρωστῆρι τοῦ γνωστοῦ καλλιτέχνου x. Gil- 
lieron, ἧς φωτοτυπικὴ σμίκρυνσις εἶναι ὃ ἡμέτερος ὕπ᾽ do. I’ πίναξ, 


8 α΄. At πρῶτας ἑρμιηνεῖξαε.- 


᾿Αλλὰ καὶ πολὺ πρότερον πολὺς περὶ τῆς εἰκόνος ταύτης ἐγένετο 
λόγος ὡς σχετισϑείσης ἁμέσως dò πάντων πρὸς τὸ αἰώνιον πρό- 
βλημα τῶν ᾿Βλευσινίων μυστηρίων. Οὕτως ai Mittheilungen τῆς ἕν 


᾿Αϑήναις Γερμ. ᾽Αρχαιολ. Σχολῆς τοῦ 1895 (σελ. 231), συντόμως ἄνα- — 


φέρουσαι τὸ περιεχόμενον τοῦ πίνακος ϑεωροῦσιν αὑτὸν ἔργον τοῦ Δ΄ 


αἰῶνος π. X, Οἱ δὲ γνωστοὶ Γερμανοὶ ἀρχαιολόγοι x. x. Kern καὶ Win- 


ter, ὁρμώμενοι ἐξ αὐτοσχεδίου ἀπεικονίσεως, ἣν ἅμα τῇ ἀνακαλύψει 


τοῦ πίνακος ἐδημοσίευσε μία τῶν πολιτικῶν ἐφημερίδων τῶν ᾿Αϑηνῶν 
(τὸ "άστυ τῆς 18 Μαΐου 1895), ὥμίλησαν περὶ τοῦ πίνακος Ev συνε- 
dota τῆς ἐν Βερολίνῳ ᾿Αρχαιολογικῆς ᾿Εταιρείας, 6 μὲν Winter ἄσχο- 


ληϑεὶς περὶ τοῦ τεχνικοῦ μέρους τοῦ πίνακος, 6 δὲ Kern περὶ τῆς ση- 


μασίας τῶν παραστάσεων τοῦ πίνακος περὶ ὧν ἐξέφρασε τὴν γνώμην 
e/ € A [4 = ~ x \ 3 , 5 x ~ ’ 
ὅτι N στενὴ σχέσις αὑτῶν πρὸς τὰς ἁπαντώσας ἐπὶ τῶν χαλουμένων 
~ 5 , T \ \ , e\ VA IN cP 
μυστηριακῶν ἀγγείων εἶναι καταφανὴς καὶ μόνον ἕν βλέμμα sav ῥίψῃ 


an ~ , 9 seer x ,ὕ δ ὦ , x 
τις ἐπὶ τοῦ πίνακος, ἀλλ᾽ ὅτι μικρὸν παρέχουσιν iv χέρδος πρὸς 
λύσιν τῶν προβλημάτων τῆς ἱστορίας τῆς ϑρησκείας τῶν ἀναγομένων. 


εἷς τὰ μυστήρια τῆς ᾿Ελευσῖνος !. 


4, Berliner philologische Wochenschrift, 1895, σελ 1216. 


À 
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Ἔν ἔτει δὲ 1897 ὃ x. H. von Fritze ἕν μελέτῃ ἐπιγραφομένῃ 
«Συμβολὴ εἷς τὸ τυπικὸν τῆς ἐν EAevoivi λατρείας» ' ἠσχολήϑη κυρίως 
περὶ τὴν ἐξήγησιν τοῦ ἀγγείου ὅπερ φέρουσιν ἐπὶ τῆς κεφαλῆς αἷ γυ- 
γαῖχες τοῦ πίνακος (ἴδε IItv. I°, de. 3, I’ καὶ β). Ὡς πρὸς τὸ ὅλον τῆς 
παραστάσεως τοῦ πίνακος λέγει μόνον τὰ ἕξῆς: « Ὅτι ἐν αὑτῷ παρί- 
στανται σχηναὶ ἐκ τῶν περὶ τὴν ἐν ’EAevoivi λατρείαν, εἶναι ἀναμφί- 

Fà ~ ~ x ~ a ~ ic LA ND Αἱ ΟἹ [4 
BoAov, διότι τοῦτο δηλοῖ πλὴν τοῦ τόπου τῆς εὑρέσεως καὶ ἣ κάτωϑι 
χεχαραγμένη ἐπιγραφή : Νίννιον τοῖν θεοῖν ἀνέθηκεν». 

Συγχρίνων δὲ τὸ ἀγγεῖον τοῦτο πρὸς πολυάριϑμα ὅμοια ἀγγεῖα 
τοῦ ἐν ’EAevoivi Μουσείου, ὧν τινα ἐδημοσίευσεν 6 x. Φίλιος, ἐν τῇ 
᾿Αρχαιολ. ᾽ἔφημ. τοῦ 1885 πίν. 9, 6 (σελ. 114), καλέσας θυμιατήρια, 
παραδέχεται 6 von Fritze ws ὀρϑὴν τὴν ἐξήγησιν ταύτην καὶ συμπε. 
ραίνει ὅτι ϑυμιατήρια εἶναι καὶ τὰ τοῦ πίνακος ἡμῶν, ἀφ’ οὗ μάλιστα ἣ 
dadotyos γυναικεία μορφὴ τῆς ἀνωτέρας τοῦ πίνακος ὁμάδος ἀναφλέγει 
- χατὰ τὴν γνώμην αὑτοῦ — tov λιβανωτὸν τοῦ ἀγγείου τοῦ ἐπὶ τῆς κε- 
φαλῆς τῆς ἑπομένης αὑτῇ γυναικός. ΠΠεραιτέρω δὲ παραβάλων τὴν Ev τῷ 
ἀετώματι τοῦ πίνακος παράστασιν πρὸς ἑτέραν, ἀληϑῶς ὁμοιοτάτην Ev 
τοῖς καιρίοις, παράστασιν ETQOVOXIXT]S τοιχογραφίας τάφου τινὸς τοῦ 
Κλουσίου *, συμπεραίνει ὅτι καὶ ai φέρουσαι τὰ ἀγγεῖα τοῦ πίνακος 
ἡμῶν γυναῖκες παρίστανται ὀρχούμεναι. «’Emedì δέ, προσϑέτει, τὰ 

A 3 oe Æ V4 Và ’ 9 
σεμνὴ ὄογια προὐποϑέτουσι κατάστασιν ϑεοληψίας προκαλουμένην δι 
5 4 9 , x , © =) ~ ~ 
ὑρχήσεως, αὐλήσεως καὶ ϑυμιατηρίων, ὡς À. x Ev τῷ Κορυδαντιασμῷ, 
εὐχερὲς εἶναι νὰ ὑποτεϑῶσι ai ἐνταῦϑα τοιαῦταί τινες τελεταί» (σελ. 
111). Τέλος καταλήγει λέγων (σελ. 114) «Ev τῇ παραστάσει λοιπὸν 

~ ε , = 9 - , , , \ , , 3 
τοῦ ἡμετέρου ἐξ ᾿λευσῖνος πίνακος, βλέπω νέαν διὰ μνημείου τέχνης 
ἀπόδειξιν περὶ χρήσεως τοῦ λιβανωτοῦ ἐν τῇ ἐλευσινιακῇ λατρείᾳ xat 
δὴ προσφερομένου κατὰ ἰδιόρρυϑμον τρόπον διαφέροντα τοῦ συνή- 
ὕους». 


Τὸ ἑπόμενον ἔτος ἡ 6 ἡμέτερος νεαρὸς ἀρχαιολόγος x. Κ. Κουρου- 


È 5 „ 9 , , ve) , x , ~ 
γιώτης, Ev ἄρϑρῳ ἐπιγραφομένῳ « Kéovor», améxQovoe τὴν γνώμην τοῦ 


von Fritze ὅτι τὰ ἀγγεῖα ταῦτα εἶναι ἐλευσινιακὰ θυμιατήρια, καὶ 


dii 


. "Bonu. ᾿Αρχαιολ. 1897 σελ. 163 xÉE. 
. Monn. dell Inst. V, Hiv. XVI, IV xa Ann. dell Inst. 1850 σελ. 273 nié. 
. ᾿Αρχαιολ. "Kony. 1898, σελ. 22-28. 
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τὴν tov Beulé ὅτι εἶναι ἑἐλευσινιακαὶ πλημοχόαι, ὑπεστήριξε δὲ 
ὅτι οὐδὲν εἶναι ταῦτα ἄλλο ἢ ἣ τρίτη κατηγορία τῶν ἐλευσινιακῶν 
ἀγγείων, oi κέρνοι, οἵτινες, ὡς συμπεραίνει 6 x. K., «ἐχρησίμευον ἵνα 
φέρωνται ἐπὶ τῆς κεφαλῆς τῶν μελλόντων πιϑανῶς νὰ μυηϑῶσιν εἷς 
τὰ ᾿Ελευσίνια ». περαιτέρω δὲ προσϑέτει ὅτι « ἣ χερνοφορία φαίνεται 
ὅτι ἐλάμβανε χώραν Ev © χρόνῳ ἐτελεῖτο ϑυσία τις, προκαταρχτιχὴ 
ἴσως τῶν μυστηρίων». ᾿Εν τέλει δὲ παραδέχεται τὴν γνώμην τοῦ x. 
von Fritze ὅτι ai ἀγγειοφόροι γυναῖκες τοῦ πίνακος παρίστανται ὃρ- 
χούμεναι, λέγων τὰ ἕξῆς: «’AAN δ΄ χέρνος ἐχρησιμοποιεῖτο, ds λέγει 
6 ᾿Αϑήναιος καὶ Πολυδεύκης, καὶ ὅπως φέρηται ἐπὶ κεφαλῆς πάντως 
καὶ ἕν ὀρχήματί τινι καλουμένῳ κερνοφόρῳ, ἣ παράστασις δὲ τοῦ 
τοιούτου ὀρχήματος μοὶ φαίνεται, ὅπως xai 6 Fritze ἥδη ἐδέχϑη, ὅτι 
εἰκονίζεται ἐν τῷ ἀετώματι τοῦ πίνακος τῆς Nuvviov: N) παρουσία τῆς 
αὐλητρίδος καϑιστᾷ τοῦτο λίαν πιϑανὸν καὶ n στάσις τῆς Ev τῷ μέσῳ 
γυναικὸς ἁρμόζει λίαν εἰς ὀρχουμένην τὸ κερνοφόρον ὄρχημα, ὅπερ με- 
ταξὺ τῶν μανιωδῶν ὀρχήσεων χατελέγετο >. 

Συγχρόνως σχεδὸν τῷ Κουρουνιώτῃ, 6 x. O. Rubensohn Ev μαχρῷ 
xai πλουσιωτέρῳ εἷς ἐπιχειρήματα dodo ἐπιγραφομένῳ «Kerchnos»! 
κατέληξεν εἷς τὸ αὑτὸ συμπέρασμα ὅτι περὶ κέρχνων καὶ οὐχὶ ϑυμιατη- 
otwv πρόκειται. Τὸ 8’ ὅλον τῆς παραστάσεως τοῦ πίνακος ἥρμήνευσεν 
ws ἕξῆς (σελ. 294 χκἕξ.) «’Eni τοῦ πίνακος παρίσταται, εἰς δύο ἐπαλ- 
λήλους σειρὰς μία τις πομπή, βαδίζουσα Ev τῷ “ἱερῷ τῆς ’EAevoivog. | 
Τὸ ἐσωτερικὸν τοῦ ἱεροῦ τεμένους --- οὐχὶ τοῦ ναοῦ --- δηλοῦται διὰ τοῦ 
ὀμφαλοῦ καὶ ἑνὸς Eis τὸ βάϑος τοῦ πίνακος εἰκονιζομένου κίονος. Ev τῇ 4 
“ATO σειρᾷ ὑποδέχεται pia ἐπὶ doovov καϑημένη [ILiv. 1%, δ], ἐν τῇ avo 
μία καϑημένη καὶ ἑτέρα ἱσταμένη ded [Δ καὶ ΕἸ. ’Ev τῇ πομπῇ ταύτῃ δύο, 
τῶν γυναικῶν κερχνοφοροῦσι [I καὶ β], ἐνῷ τρίτη κερχνοφόρος εὕρηται, 
ἐν τῷ ἀετώματι τοῦ πίνακος ». Καὶ περαιτέρω (σελ. 296) λέγει «Ἔχομεν 
λοιπὸν ἐνταῦϑα πρὸ ἡμῶν σκηνὴν ἕκ τῆς πομπῆς ἧς ἣ περιγραφὴ Va 
προηγεῖτο τοῦ παρ᾽ ᾿Αϑηναίῳ διασωϑέντος ἀποσπάσματος ἐκ τῆς GUY 
γραφῆς τοῦ Ιολέμωνος. Εἶναι è’ αὕτη σκηνὴ ἕκ τῆς κυρίας τελετῆς 
τῶν μυστηρίων, τῆς ἀγομένης Ev τῷ ἔσωτερικῷ tot “Ἱεροῦ τῆς Elev- 


|. Athen. Mittheil. Arch. Inst. 1898 (XXIII) σελ. 271-306. 
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~ N ~ 5 =] ~ Li \ my a 
σῖνος. Τὸ πρῶτον ἤδη ἀπαντῶμεν τοιαύτην σχηνὴν ἀπεικονιζομένην 
ἐπὶ ἀρχαίου μνημείου. Δέον δὲ νὰ φαντασϑῶμεν ὥς τόπον τῆς σχη- 
vis τὴν αὐλὴν τοῦ ἱεροῦ. ’Evradda πανηγυρικῶς καὶ ὑπὸ τὸ φῶς τῶν 
δᾳδῶν — Ev τῇ κάτω σειρᾷ τοῦ πίνακος βλέπομεν τὸν ἱεροφάντην ἢ δᾳ- 
δοῦχον [y] μετὰ τῶν λαμπάδων αὑτοῦ — συνέβαινε τὸ μέρος τοῦτο τῆς 
ς - ~ , 9 C\ ΄ὕ NOIA A , 5 à 
ἑορτῆς τῶν Μυστηρίων, καϑ’ ὃ βεβαίως καὶ τὸ Διὸς κῴδιον εἶχε τι μέρος». 

Τέλος 6 Rubensohn ϑεωρεῖ ὅτι 6 πίναξ χρονολογικῶς ἀνήκει πε- 

’ὔ 5 x # ~ / 32m 

oltov εἰς τὰ τέλη τοῦ E αἰῶνος x. X. 


§ δ΄. Ἡ ἑρμηνεία τοῦ x. A. Ixtd. 


᾿Επηχολούϑησε τέλος ἣ δημοσίευσις τῆς ἑρμηνείας tod x. A. Σκιᾶ. 

c La ~ 5 ψ' ~ VA \ x rn ’ 

O τόπος τῆς ἀνακαλύψεως τοῦ πίνακος --- παρὰ τὸ Τελεστήριον 
τῆς ᾿λευσῖνος --- τὸ ὑπὸ τὸν Ev τῷ πίνακι «ὀμφαλὸν» εὑρισκόμενον καὶ 
x c ca 3 », ~ is ~ [4 Pa ~ 
γνωστὸν ὥς ὅλως ἰδιάζον τῇ ἐλευσινιακῇ Aatosia σύμβολον τῶν λεγο- 
” 2 x 3 Và ~ =] ~ ’ Ὁ 5 , 5 - I ’ὕ 
μένων βάκχων, τὸ ἐπίσης τῇ αὑτῇ λατρείᾳ ὅλως ἰδιάζον ἀγγεῖον, ὁ κέρ- 
γος, ὃν φέρουσιν ἐπὶ χεφαλῆς τρεῖς τῶν γυναικείων μορφῶν τοῦ πί- 
vaxos, πρὸς δὲ at ἀσφαλῶς ἀναγνωριζόμεναι ὡς Δημήτηρ καὶ Kéon 
δύο καϑήμεναι Neat, εἰς ἃς προφανῶς ἀναφέρεται καὶ ἣ ἀναϑηματικὴ 
ἐπιγραφὴ τοῦ πίνακος «τοῖν θεοῖν», δικαίως ἔπεισαν καὶ τὸν x. Σκιᾶν 
ὅτι πρόχειται περὶ παραστάσεως ἀναφερομένης εἷς τὴν ἐλευσινιαχὴν 

λατρείαν τῆς Δήμητρος καὶ Koons. 

Λεπτομερέστερον ὅμως προβαίνων οὗτος ÉQUNVEVEL τὴν παράστα- 
σιν τοῦ πίνακος ὡς ÉENS — 

To ὅλον τῆς ἐν τῷ πίνακι. πλὴν τοῦ ἀετώματος, παραστάσεως 
ἀποτελεῖ ἑνιαίαν πρᾶξιν καὶ εἶναι προσφορὰ λατρείας. πρόσοδος ὡς 
cr) Cu 5 - ya , / \ , / 
ἔλεγον οἱ ἀρχαῖοι, xad’ ἣν προσέρχονται σεβίζουσαι τὰς δύο καϑημέ- 
vas ϑεὰς Δήμητρα καὶ Κόρην πᾶσαι ai ἄλλαι μορφαί. At ἕν τῷ de- 

’ Và € 5 ~ 5 ~ le # 12 ε x 
τώματι καίπερ ὡς Ev τῷ αὐτῷ δαπέδῳ Palvovoar ϑεωρούμεναι ὑπὸ 
τοῦ teyvitov,— ὅστις κατὰ τὸν x. Σκιᾶν ἵνα δηλώσῃ τοῦτο ἤγαγε τὴν 
ἀπὸ τῆς βάσεως τοῦ κίονος πρὸς τὸ ἀέτωμα βαίνουσαν λευκὴν γραμ- 

# x 5) > FÀ ~ =] ~ if ε 3 
mv — χαὶ ἄλλως ἐμπεφορημέναι τῆς ἑλευσινιακῆς λατρείας, ὡς amodet- 


χνύει ὃ χέρνος ὃν φέρει, ἣ ἐν τῷ μέσῳ γυναικεία μορφή, ὅμως προ- 


Φανῶς δὲν μετέχουσιν αὑτῆς ταύτης τῆς προσόδου, ἀλλ᾽ ἀποτελοῦσιν 
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ἴδιον σύμπλεγμα rad’ ἑαυτάς, οὐδαμῶς πρὸς τὰς σεβιζομένας ϑεὰς 
} , 7 \ x LA È 7 \ ’ὔ | 
ἀποβλέπουσαι, μία dè καὶ καταχεχλιμένη, μόνον δὲ παρίστανται εἷς 





αὑτὴν ἀναλόγως πρὸς τὰς κατὰ τὰ ἄχρα τῶν ἐν τοῖς ἀετώμασι τῶν 
















ναῶν συμπλεγμάτων μορφάς (σελ. 25). 


PUR O ae Pe 


ε \ 5 \ ~ VÀ 9 =, Pa we (el 

O πρὸς ἀριστερὰν τοῦ πίνακος ἀπειχονιζόμενος κίων δηλοῖ ὅτι À 
παρισταμένη πρᾶξις τελεῖται ἔμπροσϑεν οἰκοδομήματός τινος, deo 
μ ) x ᾿ 

3 RA ET) , Vs Leics IN uv ~ EIERN ~ 4 
οὐδὲν ἄλλο δύναται va εἶναι ἢ αὐτὸ τὸ ἕν ’Elevoivi ἱερὸν τῶν σεβι- 
ζομένων ϑεῶν, καὶ μάλιστα ἑορτασίμως διακεκοσμημένον διὰ τῶν ἄνω- — 
dev χρεμαμένων στεφανωμάτων (σελ. 26). Atta δὲ τὰ ἐν ταῖς μετώπαις 
τοῦ δωρικοῦ ῥυϑμοῦ ϑριγκοῦ τοῦ πίνακος κοσμήματα ϑεωρεῖ OH 
Σχιᾶς ὅτι εἶναι ὁμοιώματα τῆς σελήνης (!), περὶ τὴν φάσιν τῆς παν- — 
σελήνου εὑρισχομένης διότι περὶ τὴν πανσέληνον ἀχριβῶς ἐτελοῦντο 
τὰ μεγάλα ᾿Ελευσίνια μυστήρια (σελ. 23). 4 
~ ἘΛ 3 ~ c Dà la ~ , 9 a 

Προχωρῶν ὅμως ἐν τῇ founveta tov ὁ x. Σκιᾶς xadiotatar doa- 
φέστερός πως, διότι ἐνῷ μέχρι τοῦ σημείου τούτου ἕρμηνεύει τὴν πα- 
ράστασιν ὡς πρόσοδον. αἴφνης λέγει ὅτι εὔκολον εἶναι νὰ συμπε- 
, ς. ~ ~ € ~ 5 # x 
odvmuev ὅτι 6 fuéteoos πίναξ παριστᾷ τὴν ἐν tH “Ομηρικῷ eis An- 
x a 

untoa ὕμνῳ orig. 384-482 περιγραφομένην oxmviy, ἥτοι τὴν pero 
- [2 ~ ~ c Là 7 
τῆς Δήμητρος συνάντησεν τῆς ἐκ τοῦ “Adov ἀνελθϑούσης Koons 
n \ er ~ a 
«smoto προπάροιθι θυωδέος» nai τὴν κατόπιν EOpuawy τῶν pref» 
λων μυστηδέων (σελ. 38). 
, er c ~ ε , cr eh a ~ , Ἐν: 
Ἰ]Παρατηρήσας ὅμως 6 x. Σκιᾶς, ὡς φαίνεται, ὅτι Ext τοῦ πίνακος. 
ἡμῶν OVS’ ἴχνος εὑρίσκεται συναντήσεως μεταξὺ τῶν δύο ϑεαινῶν --- τῶν. 
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κατ᾽ ἐμὲ χριτήν, τὸ ἐξεζητημένον καὶ ἑπομένως Gruyès τῆς ὅλης Eoun- 
velas: « Δὲν εἶναι, λέγει, ἀδύνατον νὰ μὴ εἶχεν ὃ χεραμογράφος ὑπ᾽ 
ὄψιν αὑτὸ τὸ χείμενον τοῦ Ὅμ. ὕμνου, γιγνώσχων ἄλλοϑεν τὴν αὐτὴν 
παράδοσιν. “O ἡμέτερος χεραμογράφος, ἢ μᾶλλον 6 γράψας τὸ ἀρχέτυπον 
αὑτοῦ, συνέπτυξε τὴν διεξοδικὴν περιγραφὴν τοῦ ποιητοῦ εἷς ἑνιαίαν 
σχηνὴν παριστῶσαν ταυτοχρόνως ἀμφότερα τὰ γεγονότα, τὴν συνάντη- 
σιν τῆς Κόρης μετὰ τῆς μητρὸς καὶ τὴν ἵδρυσιν τῶν μυστηρίων, δὲν 
ἠκολούϑησε δὲ τῷ ποιητῇ κατὰ πάντα, διότι παρέλειπε τὴν κάϑοδον 
τῆς “Ρέας, ἵνα ἐπαναγάγῃ τὴν Δήμητρα εἷς τὸν "OAvunov, nal ὧς δευ- 
τερεύοντα πρόσωπα ἐξέλεξεν ἐν μέρει ἄλλα ἢ τὰ ὑπὸ τοῦ ποιητοῦ ἄνα- 
φερόμενα « (σελ. 38). “Ὁπωσδήποτε ὅμως «πρόδηλον φαίνεται τῷ x. 
Σχιᾷ ὅτι ai μεγάλαι deal παρίστανται ἤδη μονίμως ἂν καὶ μόλις πρὸ 
μικροῦ ἐγκαθιδουμέναι ἕν ’Ehevoivi, τὰ δὲ σύμβολα τοῦ πίνακος δη- 
λοῦσι τὴν ἑορτὴν τῶν μεγάλων μυστηοίων ». 

“Ὥστε ὡς πρὸς τὸ γενικὸν μέρος τῆς παραστάσεως 6 x. Σκιᾶς βλέ- 
TEL μὲν ἑνιαίαν σχηνήν, οὐχ ἧττον ὅμως ἀναγνωρίζει αὐτὴν a) ὡς 
πρόσοδον λατρείας, B) ὡς συνάντησιν Δήμητρος καὶ Κόρης, y) ὡς ἵδρυ- 
σιν τῶν μεγάλων μυστηρίων, δ) ὡς ἐγκαθίδρυσιν τῶν ϑεῶν ἐν ’Ehev- 
Givi καὶ τέλος €) ὡς ἑορτὴν τῶν μεγάλων μυστηρίων, todd” ὅπερ Ano- 
τελεῖ, νομίζω, ἀρχετὰ παράδοξον καὶ πρωτοφανῆ σύμπτηξιν ἑρμηνείαν 
«σκηνῆς éviaias ». 

"Ett ἀτυχεστέρα εἶναι ἡ ὑπὸ τοῦ x. Σχιᾶ ὀνοματοϑεσία μιᾶς ἕκά- 
στης τῶν 14 μορφῶν τοῦ πίνακος, ὧν, ws ἕν τέλει da ἴδωμεν, μόλις 
δύο ἠδυνήϑη ὀρϑῶς νὰ ἀναγνωρίσῃ. 

Ἢ ἐν τῇ χάτω δεξιὰ γωνίᾳ τοῦ πίνακος καϑημένη πρὸς do. σχη- 
πτοῦχος γυνὴ [ITtv. I’, ὃ] εἶναι, λέγει ὁ x. Σκιᾶς ὀρϑἢῶς συμφωνῶν Ev τούτῳ 
μετὰ τῶν προγενεστέρων ἑρμηνευτῶν, ἣ Κόρη. Ὃ πρὸς ταύτην ἐρχόμε- 
vos δᾳδουχῶν νεανίσχος [y] εἶναι « ἀσφαλῶς καὶ βεβαίως» ὃ Ἔαχκχος 
(ὁ μυστικὸς Διόνυσος). Kadei δὲ τοῦτον οὕτω βασιζόμενος κυρίως ἐπὶ 
τοῦ «προσκειμένου > τῷ νεανίσκῳ « ὀμφαλοῦ », ὅστις, κατὰ TOV x. Σκιᾶν, 
« προσήκει (;) τῷ ᾿Ιάχχῳ, τῷ Ev λέβητι ἐπὶ τοῦ τρίποδος ἑψηϑέντι καὶ 
ὑπὸ τοῦ ᾿Απόλλωνος ἐν τῷ Παρνασῷ ταφέντι». "AM ἁπλοῦν βλέμμα 
ἀρκεῖ νὰ πείσῃ τὸν ἀναγνώστην μου ὅτι ὃ «ὐμφαλὸς» οὗτος xatà τὴν 
ἀπόστασιν οὐδὲ κατὰ κεραίαν εἶναι μᾶλλον « προσχείμενος» τῷ δᾳδου- 
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~ , DI ~ „ là © 5 ~ ~ ALIA ~ Ἃ ~ 
χοῦντι νεανίσκῳ ἣ ταῖς ἄλλαις πέριξ αὑτοῦ μορφαῖς καὶ ἰδίᾳ τῇ πρὸς δ. τῷ 
€ fw \ x x 9 x , ai m y 5 , x 
ὁρῶντι καὶ παρὰ τὸν ὀμφαλὸν καϑημένῃ" Ded. Δι’ ἀπείρων δὲ παρα- 
δειγμάτων ἠδύνατό τις νὰ καταδείξῃ, ἂν ἧτο ἀνάγκη, ὅτι 6 «ὄμφα- 
λὸς» οὗτος ἀνήχει οὐχὶ τῷ μαχρόϑεν ἄρτι ἀφιγμένῳ μετὰ τῆς πομ- 
πῆς, ἧ δαδουχεῖ, νεανίσκῳ, ἀλλὰ τῇ καϑημένῃ Ded, πρὸ τῆς ὁποίας ἴδρυ- 
ται “Ev τῶν παραδειγμάτων τούτων a ἧτο καὶ ὃ ὕπ᾽ αὑτοῦ τούτου τοῦ 
x. Zxıü συγχρόνως δημοσιευϑεὶς ἕτερος ἐλευσινιαχὸς πίναξ (Ἔπφημ. ᾽Δρ- 
χαιολ. È. a. σελ. 44). Μυριάκις δὲ κριτικώτερον ἐσχέφϑη, ὡς dà εἴδομεν, 
6 Rubensohn ϑεωρήσας τὸν «ὀμφαλὸν» we τεϑέντα πρὸς ἔνδειξιν τοῦ 
τόπου τῆς σκηνῆς τοῦ ἡμετέρου πίνακος. 

Τὴν μετὰ τὸν δᾳδοῦχον axodovdotoay xepvopépov γυναῖκα [P] ϑεω- 
~ e ~ 9 ~ 3 , DI = 9 [4 ᾽ (= 
pet ὁ x. Σκιᾶς, ἀγνοῶ εἷς ποίαν EVOEELV τοὐλάχιστον βασιζόμενος, ὡς 
ERY τῶν θυγατέρων τοῦ Κελεοῦ, τοῦ μυϑικοῦ βασιλέως ἐχεί- 
vou τῆς ᾿Ελευσῖνος, ὅστις ἐδέχϑη φιλοξένως ἕν τῷ οἴκῳ του τὴν Δή- 


\ 


untoa, ὅτε αὕτη ἀφίκετο Ev ’EAevoivi ζητοῦσα τὴν ἀπολεσθεῖσαν (ἐπὶ 
τοῦ πίναχος ὅμως παροῦσαν at’ αὑτὴν τὴν founvetav τοῦ x. Σκιᾶ) 
Ὀυγατέρα. 

Tov μετὰ τὴν χερνοφόρον ταύτην προσερχόμενον πωγωνοφόρον 
ἄνδρα [a], καλεῖ ὃ x. Σκιᾶς ὔμολπον, τὸν ἱδρυτὴν τῶν ᾿Ελευσινίων 
μυστηρίων νομιζόμενον καὶ γεννάρχην τῶν ὐμολπιδῶν. ᾿Αλλὰ καὶ 
πάλιν δὲν βλέπω τίνα σχέσιν δύναται νὰ ἔχῃ 6 σαφῶς ἐπὶ τοῦ πίνα- 

=) , € ’ 9 là ες [4 \ 57 
χος εἰκονιζόμενος ὧς μακρόθεν ἐρχόμενος δδοιπόρος προσχυνητὴς (ἴδε 
τὴν ὁδοιπορικὴν αὑτοῦ ῥάβδον καὶ τὸν ἐπ᾽ ὥμου σάχκον) πρὸς τὸν 
κάτοικον τῆς "EAevoivos (Ὅμηρ. ὕμνος eis Au. στίχ. 154) Εὔμολπον, 
ὅστις καὶ κατ᾽ ἄλλην παράδοσιν ὡς γηγενὴς τῆς ᾿Ελευσῖνος ποιμὴν — 

Va 5 ~ \ \ 57 ~ , x 9 x - vs 4 = 
χατῴχει ἐνταῦϑα κατὰ τὴν ἄφιξιν τῆς Δήμητρος καὶ οὐχὶ τῆς Koons’. 
“Adios δὲ καὶ at γνωσταὶ ἀσφαλεῖς παραστάσεις τοῦ Εὐμόλπου ? εἶκο- 
γίζουσιν αὐτὸν ws σκηπτοῦχον βασιλέα, οὐδόλως οὕτω συμφωνοῦσαι — 
πρὸς τὴν ἐν τῷ πίνακι ἡμῶν εἰκόνα τοῦ μαχρόϑεν προσερχομένου ἐν 

γῷ" 5) [2 ic » ~ 
στολῇ ἰδιώτου ῥαβδοφόρου προσχυνητοῦ. 

Ἔν δὲ τῇ ὑπερχειμένῃ ὅὁμάδι τοῦ πίνακος, τὴν Ev τῇ δεξιᾷ γωνίᾳ 
τοῦ πίνακος καϑημένην ἐπὶ ϑρόνου σκηπτοῦχον ϑεὰν [E] καλεῖ 6 x. 2 





1. Κλήμεντος ᾿Αλεξανὸρ. Προτρεπτ. 2, 20. 
2. Annali dell’ Inst. 1872, 228. Mon. dell’ Inst. 9, 43. 
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ὁρϑῶς Anpatpa: ϑέλων ὅμως νὰ founvevon τὸ παράδοξον ὅτι ἐκ 
πασῶν τῶν γυναιχείων μορφῶν τοῦ πίνακος μόνης ταύτης οὔτε τὸ 
πρόσωπον οὔτε τὰ ἄλλα γυμνὰ μέλη εἶναι λευκά, δὲν ϑεωρεῖ ἀπίϑα- 
νον (σελ 10) ὅτι ὃ τεχνίτης ἤϑέλησε διὰ τούτου νὰ δηλώσῃ τὴν Μέ- 
λαιναν Δήμητραν, ἂν καὶ ὑπὸ τὸ ἐπίϑετον τοῦτο ἐλατρεύετο ἐν ’Aoxa- 
dia (Φιγαλείᾳ) ai οὐχὶ ἐν ᾿Ελευσῖνι, καὶ ἐνῷ ὑπάρχει --- διὰ πολλῶν 
μνημείων, ὡς dà ἴδωμεν, μεμαρτυρημένη --- ἄλλη χατὰ πολὺ ἅπλου- 
στέρα ξξήγησις τῆς «παραδόξου» ταύτης τοῦ ζῳγράφου παραλείψεως. 

Ἢ δὲ πρὸ τῆς Δήμητρος ἱσταμένη καὶ δᾷδας φέρουσα γυνὴ [Δ] 
εἶναι, κατὰ τὸν x Σ.,  Exdcn καὶ δὴ παρισταμένη ὡς « ππρόσπολος 
καὶ ὀπάων» τῶν ᾿᾿λευσινίων ϑεαινῶν κατὰ τὸν "Ounowmov εἰς Δήμη- 
toa ὕμνον (στίχ 440). ΠΙλὴν ἄλλων ὅμως κωλυμάτων, δὲν ἐσκέφϑη, 
φαίνεται, ὁ x. Σχιᾶς, πῶς οὕτω τρίτης ϑεᾶς παρὰ τὴν Δήμητραν καὶ 
Κόρην εἰσαγομένης ἐν τῷ πίνακι, πῶς, λέγω, συμβιβάζεται ἣ ἑἕρμη- 
vela αὐτοῦ πρὸς τὸν δυικὸν ἀριϑμὸν τῆς ἐπιγραφῆς τοῦ πίνακος τοῦ 
ἀνατεϑειμένου «τοῖν θεοῖν ». 

Περὶ τῶν λοιπῶν μορφῶν φρονεῖ 6 x. Xx., μετὰ μείζονος ἔτι αὖ- 
ϑαιρεσίας καὶ ext οὐδεμιᾶς ἀπολύτως ἐνδείξεως βασιζόμενος, ὅτι à 
ἀμέσως ἀκολουϑοῦσα τῇ δᾳδούχῳ χκερνοφόρος γυνὴ [I] εἶναι i) δέετά- 
verma (σύζυγος τοῦ βασιλέως τῆς ᾿Ελευσῖνος Κελεοῦ), ἥτις προσέ- 
φερε πρὸς πόσιν τῇ Δήμητρι, ἅμα τῇ εἰς ᾿Ελευσῖνα ἁφίξει αὐτῆς, τὸν 
χυχεῶνα (Ou. ὕμν. εἰς Δήμ. ot 206 κἕξξ.))" τοῦτο δὲ λέγει « ἐπειδὴ εἶναι 
φανερὸν ὅτι αὕτη (N Μετάνειρα) ἐπὶ τοῦ πίνακος σπεύδει νὰ προσ- 
φέρῃ τι διὰ τῆς ἀριστερᾶς χειρὸς τῇ Δήμητρι». ᾿Αλλ᾽ ἐγὼ ὁμολογῶ ὅτι 
ἐπὶ τοῦ πίνακος οὐδεμίαν βλέπω προσφορὰν Κ(χαὶ μάλιστα διὰ τῆς ἄρι- 
στερᾶς χειρός), ἀλλὰ do, χεῖρα εἷς τὴν αὑτὴν ἀχριβῶς εἰκονιζομένην 
ϑέσιν ϑαλλοφορίας ἢ δαβδοφορίας eis ἣν καὶ ai ἀριστεραὶ χεῖρες πα- 
σῶν τῶν λοιπῶν ἐπὶ τοῦ πίνακος προσχυνητῶν. 

‘O δὲ ἑπόμενος ταύτῃ ἔφηβος σχεδὸν νεανίσκος | B] εἶναι, κατὰ τὸν &., 
ὃ Δημοφῶν. Καὶ πάλιν ὅμως λησμονεῖ ὅτι κατ᾽ αὑτὸν τὸν “Ὁμηρικὸν 
ὕμνον, ὃν πρὸς ἑρμηνείαν τοῦ πίνακος ἐπικαλεῖται, 6 ὀψιγόνος καὶ τη- 
λύγειος υἱὸς τοῦ Κελεοῦ καὶ τῆς Μετανείρας Δημοφῶν οὗτος ἦτο καὶ 
χατὰ τὴν εἰς ᾿᾿λευσῖνα ἄφιξιν τῆς Δήμητρος. ὅτε αὕτη ἔπιε τὸν ὑπὸ 
τῆς Μετανείρας προσφερϑέντα κυχεῶνα, nai κατὰ τὴν ἐγκαϑίδρυσιν 
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τῆς λατρείας αὐτῆς ὃν ’EAevoivi, ἦτο λέγω νεογνὸν (otty. 141) ὑπὸ τὸν 
κόλπον φερόμενον véov θίλλος (στίχ. 186), ὅπερ ἣ Δημήτηρ δεχϑεῖσα ἐν 
τῷ ϑυώδει κόλπῳ αὑτῆς (στίχ. 231) ἔτρεφεν ὡς νήπιον. Τίνα λοιπόν, 
ἐρωτῶ, σχέσιν δύναται νὰ ἔχῃ ὃ ἔφηξδος σχεδὸν νεανίσκος τοῦ πίνακος 
πρὸς τὸν νήπιον Λημοφῶντα Gpov n σχηνὴ τοῦ πίνακος ἀναφέρεται 
κατ᾽ αὐτὸν τὸν x. Σ. (ἴδε Av. σελ. 174) εἰς τὸν χρόνον τῆς μόλις πρὸ μι- 
χροῦ ἐγκαϑιδρύσεως τῆς ϑεᾶς év ᾿λευσῖνι; ᾿Αφήνω ὅτι Ev τοῖς χρόνοις | 
xa’ οὺς ἐποιήϑη ὃ πίναξ ἡμῶν 6 Δημοφῶν εἶχε τελείως ἐχβληϑῆ èx 
τῆς ἐλευσινιακῆς παραδόσεως ὑπὸ τῆς ταυτοσήμου μορφῆς τοῦ Τριπτο- 
λέμου, διὸ καὶ ἐμυϑολογεῖτο -- ἵνα δικαιολογηϑῇ τοῦτο, — ὅτι 6 Δημο- — 
φῶν Exam καὶ ἀπέϑανε νήπιος ἔτι καὶ ὑπὸ τῆς Δήμητρος τρεφόμενος. 

Τὸν δὲ τελευταῖον ἀκολουϑοῦντα ἐν τῇ ἄνω ὁμάδι ταύτῃ ἄνδρα [A] | 
καλεῖ ὃ x Σχιᾶς KeXEG6y, τὸν βασιλέα τῆς ᾿Ελευσῖνος, ἑπόμενον οὕτω 
χαὶ οὐχί, ὧς ὥφειλε, νομίζω, προηγούμενον οὐχὶ μόνον τῆς γυναικὸς — 
ἀλλὰ καὶ αὐτοῦ τοῦ παιδὸς αὑτοῦ, οὐδὲν δὲ φέροντα σύμβολον =. x. 
σχῆπτρον, χαραχτηρίζον αὐτὸν ὡς faod'a, ὡς βλέπομεν αὑτὸν ἐπὶ 
πολλῶν ἄλλων ἀγγειογραφιῶν ?. | 

Τέλος ἐν τῷ ἀετώματι ὃ x. Xxidg ϑεωρεῖ τὸν μὲν πωγωνοφόρον 
ἄνδρα [4] ὧς «Ἱπποθόωντα, ἐπώνυμον τῆς ᾿Ιπποϑοωντίδος φυλῆς 
εἰς ἣν ἀνῆκε καὶ À ᾿λευσίς, παριστάμενον ἐν τῷ ἀετώματι ὡς ἐπιχώριον 
ἥρωα καὶ κρατοῦντα οἰνοχόην ἵνα καὶ αὐτὸς δεξιωϑῇ τὰς νεωστὶ ἔγ- 
καϑιδρυϑείσας ἐν τῇ ἑαυτοῦ χώρᾳ ϑεάς, ὡς ἐδεξιώϑη αὑτὰς καὶ ἣ Me-. 
τάνειρα» (σελ 37), ἐνῷ, ὡς εὐκόλως βλέπει 6 ἀναγνώστης ἡμῶν, δ᾽ 
ἄνϑρωπος οὗτος τοῦ πίνακος οὐδὲ κατ᾽ ἐλάχιστον προσέχει εἷς τὰς Dede. 
τοῦ πίνακος, ἀλλ᾽ ὅλην τὴν προσοχὴν καὶ τὰς περιποιήσεις του ἀπευϑύ-. 
VEL εἰς τὴν πρὸ αὑτοῦ ζωηρῶς deyovuévnv κερνοφόρον γυναῖκα [3], ἣν. 
ὃ x. Σχιᾶς, ὡς καὶ τὴν ὑπηρετικῶς αὐτῇ αὐλοῦσαν [2], ϑεωρεῖ ὡς θυ“ 
γατέρας τοῦ Kedeud εἴτε πιϑανώτερον ὡς ἐπεοχωρέους νύμφας. 
Αἱ δὲ ἐν ταῖς γωνίαις τοῦ ἀετώματος δύο νεανικαὶ μορφαὶ [1 καὶ 5] 
« δύνανται ἴσως, λέγει 6 x. Σκιᾶς. μᾶλλον νὰ παριστῶσι τοπεκοῦ A 
τινας Satmovas, οἷον τοὺς ἐν 1H Θριασίῳ πεδίῳ ῥέοντας δύο 


1. Ἴδε τὰς παραπομπὰς ἐν Roschers Myth. Lex. ἐν A. Demophon. 
2. Πόλ. Strube, Studien tier den Bilderkreis von Eieusis, σελ, 6, 12, 14. -- 
Brunn, Supplement zu den Stud. über den Bilderkr. von Eieusis von C. Strube, σελ, ὃ. 
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ποταμοὺς χατὰ τὴν γνωστὴν συνήϑειαν τῶν ἐν τοῖς ἀετώμασι συν- 
ταγμάτων », ὁπότε καὶ πάλιν φέρεταί τις νὰ ἐρωτήσῃ τὸν x. Σ., κατὰ 
τίνα τρόπον δύναται «ἣ συνήϑεια τῶν ἐν τῷ ἀετώματι συνταγμάτων » 
và εἰσαγάγῃ eis ὡρισμένην év.utar μυϑολογικὴν παράστασιν πρόσωπα 
οὐδόλως πρὸς ταύτην σχετιζόμενα. 

᾿Αλλὰ καὶ περὶ τοῦ ἀγγείου τῶν κερνοφόρων διὰ μακρῶν ὁμιλεῖ ὃ 
x. Σχιᾶς (σελ. 10-21), axoxeovwv τὴν γνώμην τοῦ x. von Fritze ὅτι 
πρόχειται περὶ ϑυμιατηρίου καὶ πειϑόμενος τοῖς x. x. Κουρουνιώτῃ καὶ 
Rubensohn, τοῖς wg εἴδομεν, κέρνον καλοῦσιν αὐτό, πολλὰ τὰ ὀρϑὰ 
ἀντιπαρατηρῶν τῷ x. Rubensohn ὡς πρὸς τὰς λεπτομερείας τῆς ζωηρᾶς 
περὶ τῶν χέρνων συζητήσεως, σφόδρα ὅμως ἀπατώμενος, νομίζω, ἐν τοῖς 
περιέργοις χημικοῖς αὐτοῦ πειράμασι, δι’ ὧν ἐζήτησε νὰ ἀποδείξῃ ὅτι 
EV τῷ κέρνῳ παρεσχευάζετο ὃ περίφημος κυχεὼν καὶ ὅτι al ὑπαὶ τῶν 
ἐπιπωμάτων τῶν χέρνων τοῦ Μουσείου τῆς ’EAevoivos ἐχρησίμευον 
ἵνα μὴ 6 & τῆς πολυημέρου ζυμώσεως τῶν πρὸς παραγωγὴν τοῦ 
χυχεῶνος χρησιμευσάντων TH x. VHA ποικίλων ὑλικῶν παραγόμενος 
βρασμὸς Exyén τὸ ὑγρὸν ἔξω. ᾿Αληϑῶς ὄχι μόνον 6 .“Ομηρικὸς κυχεὼν 
(IA. A, 654 ἕξ. Où. K, 234), ἀλλὰ καὶ αὑτὸς ὃ ᾿Ελευσινιακός, ὃν παρὰ 
τῆς Μετανείρας δεχϑεῖσα ἔπιεν 1 Δημήτηρ, καὶ ὃν μετὰ τόσους αἰῶ- 
vac ἠϑέλησεν 6 x. Σκιᾶς νὰ ἀναπαραγάγῃ, παρεσχευάζετο εἷς ὀλίγας 
μόνον στιγμὰς (Ὕμνος εἷς Anu. στίχ. 208 xéE.) καὶ δὲν εἶχε ποσῶς 
ἀνάγκην πολυημέρου ζυμώσεως, ἑπομένως οὐδὲ κέρχνων μετὰ διατρή- 
τῶν ἐπιπωμάτων. “Ὁπωσδήποτε ἐγὼ ὁμολογῶ ὅτι δὲν da ἐτόλμων νὰ 
πίω & τοῦ «ὀξύνου καίπερ ἐλαφρῶς γλυκύζοντος» χυχεῶνος τοῦ x. 
Σχιᾶ, καὶ τὰ μάλα διψαλέος ἂν ἐτύγχανον καὶ ἀμέσως ἂν μοὶ προσε- 


᾿φέρετο, χωρὶς νὰ ἀναμένω ἐπὶ ἡμέρας τὴν παρασχευὴν αὑτοῦ παρὰ τῶν 


χημικῶν οἱνοποιῶν τῆς νῦν ’HAsvotvos x. x. Κανελλοπούλου καὶ X*. 

Αὕτη εἶναι, καϑ’ ὅσον ἠδυνήϑην ἀχριβῶς νὰ συνοψίσω, ἣ ἑρμηνεία 
τοῦ πίνακος ὑπὸ τοῦ x. δ κιᾶ, ἑρμηνεία, ὡς ἐλπίζω ὅτι dd συνομολο- 
γήσῃ ὁ ἀναγνώστης ai μετὰ δευτέρας φροντίδας καὶ σχέψεις, αὑτὸς 
6 x. Σχιᾶς, σφόδρα βεβιασμένη, ἀσαφὴς καὶ ἄστήριχτος. Ody ἧττον 


cr \ 2 5 \ , , BS) Ne aS) , TS IN 
ὅμως κατὰ πάντα τἄλλα δὲν δύναταί τις 7) va ἀναγνωρίσῃ τὸ ἀχριβὲς 


τῆς ἐργασίας τοῦ x. Σκιᾶ καὶ μάλιστα ὡς πρὸς τὴν περιγραφὴν τοῦ ai- 


vaxos, τὴν ἔχϑεσιν τῶν περιστάσεων Up’ ἃς τόσον εὐτυχῶς ὑπ᾽ αὑτοῦ 
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ἀνεκαλύφϑη, καὶ τὴν ἐπιμέλειαν καὶ φροντίδα ped’ ὧν ἐδημοσιεύϑη ἣ 


καλλίστη αὐτοῦ ἀπεικόνισις. 


Sy’. CH ἑομηνεέα τοῦ x. Xtey. Δραγούμη- 


ΤΠολὺ πρὶν ἢ διανεμηϑῇ τὸ διπλοῦν τεῦχος τῆς "Aoy. "Eqnucotdoc 
ἐν © ἐδημοσιεύϑη À ἐργασία αὕτη tov x. Zxıd, ὃ x. Στ. Δραγούμης, εὔτυ- 
χήσας νὰ ἔχῃ ὑπ’ ὄψιν ἀντίτυπον αὑτῆς, ἔγραψε καὶ ἐδημοσίευσε ' νέαν 
πάνυ ἀξιόλογον περὶ τοῦ αὑτοῦ πίνακος μελέτην ἐπιγραφομένην « Mu- 
στικὴ προστροπὴ Δήμητρος καὶ “Περσεφόνης. Θυμιατήρια — Aixva — 
Κέρχνοι». 


Ἢ σον, τ è πὶ ~ , der 5 λ , id ~ 5 , [4 
ν αὑτῇ ἐρευνᾷ XVOELWS — EV πλήρει γνώσει τῶν ἀρχαίων χειμένων 

















καὶ μετὰ μεγάλης διαυγείας πνεύματος --- τὰ ὀνόματα τῶν τριῶν ἱερῶν 
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ἀγγείων (ϑυμιατηρίων --- xéovov — λίκνων), τῶν προταϑέντων ἐν συγ- 
χρούσει EV τῇ περὶ τῆς προσωνυμίας τῶν ἀγγείων τοῦ ἡμετέρου πί- 
varog ζητήσει καὶ ταῦτα ὡς σχεδὸν συνώνυμα δεχόμενος καταλήγει 
εἷς τὴν ἑξῆς ἑρμηνείαν τοῦ ἡμετέρου πίνακος : 
TO ~ 9 , , x 3 ,ὕ c - , ΄ 
«’Ev τῷ ἑλευσινίῳ πίνακι δὲν ἀπεικονίζεται ἅπλῆ συνήϑης πρόσο- 
δος, ἀλλ᾽ ἁληϑὴς προστροπὴ «δεήσες χκαθγοσεως»". ‘Er αὖ- 
~ 3 Q , e x 5 x ~ 9 , \ ©: # \ 
τοῦ εὐδιάχριτοι OL ϑνητοὶ ἀπὸ τῶν ἄϑανάτων. Δεξιὰ ἣ Anunmo xal 
παρ᾽ αὐτὴν Ev τῇ κάτω ζώνῃ ἣ Κόρη, ἀμφότεραι σχηπτοῦχοι, ἄντιμε 
, i Gui A ov” , 7 ε ’ ε f 
τώπους πρὸς τἀριστερὰ ἔχουσαι duo δᾳδοφόρους, “Eoriav [γρ. “Exa- 
xv» \ x x c , ~ = , 
nr] καὶ "Zaxyor, χατὰ τὴν πιϑανὴν ἑρμηνείαν τοῦ x. Lad. Διαδή- | 
ματα ἢ στέμματα μυρσινοστόλιστα κοσμοῦσι μόνα, καὶ οὐδὲν ἄλλο, τὴν 
χόμην τῶν τε δύο ϑεαινῶν nai τῆς ὁπάονος “Eotias [γρ. “Εἰκάτης} στέ- 
φανος μυρρίνης περιβάλλει τὴν χεφαλὴν τοῦ Ἰάχχου. ‘Ev μέσῳ τῶν 
τεσσάρων ἀϑανάτων, κέντρον λευκόν, ὃ ὀμφαλὸς τῆς γῆς. Otovei δδη- 
γουμένη ὑπὸ τῆς προσπόλου ϑεᾶς, τῆς φερούσης λαμπτήρων σέλας, 
προσέρχεται τῇ Δήμητρι γυνὴ μυρρινόστεπτος *, φέρουσα ὑπὲρ τὴν χό- 


1. Ath. Mitth. 1891 σελ. 28-49. 

»2. Ἡσύχιος, ἐν λέξεσι προστρόπαιος, προστροπῇ. : 

»3. Διάδημα ἢ στέμμα ὡς τὸ τῶν θεαινῶν, ὅπερ σαφέστατα χαθ᾽ ὅλον τὸ διάγραμμα, 
φαίνεται, δὲν φορεῖ ἣ γυνὴ αὕτη, παρὰ τὰ ὑπὸ Rubensohn χαὶ Σχιᾷ γοαφέντα, ἀλλ᾽ οὐδὲ 
καὶ στέφανον οἷον ἣ ἄλλη, ἣ ἐν τῇ κάτω ζώνῃ γυνή, τῆς διευθετήσεως τῶν τῆς μυρσίνης. 
φύλλων ὀρθίων ὁμοιαζούσης πρὸς τὴν ὑπὲρ τὰ στέμματα τῶν θεαινῶν. 1 
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μην λευχοῖς δεσμοῖς προσδεδεμένον ὄρϑιον ἀγγεῖον, τὴν γενικὴν ἰδέαν 
ὁμοιότατον τοῖς ἐν ’EAevoîvi ἀνακαλυφϑεῖσιν. ᾿Αμέσως ὑποχάτω, ὀλί- 
γον πρὸς τἀριστερά, ὃ δᾳδοφόρος νεανίας τὴν Ev δεξιᾷ λαμπάδα ἄνα- 
στρέψας εἷς τὸ ἔδαφος, 
«κέλευθον εἴ τις ἔδλαψεν ποδὶ 
À > ’ 
otel6my Avooiw» 


δίδωσι «καϑαρσίῳ φλογί», χρούει δὲ πεύχην πάρος, ἵν διεξέλϑῃ ! 
πρὸς τὰς ϑεὰς ὑπ᾽ αὑτοῦ εἰσαγομένη ἣ ὀπίσω ἀκολουϑοῦσα γυνή, ἥτις, 
DS ἣ πρώτη, οὕτως ἔχει καὶ αὕτη ὑπὲρ τὴν μυρρίνῃ ἐστεμμένην κό- 
μην ὅμοιον ὀρϑόστατον ἀγγεῖον, ἀλλ᾽ ἄνευ φανερῶν δεσμῶν ". ᾿Αμφό- 
τεραι al γυναῖκες, ἣ δευτέρα μάλιστα νεανικώτερον, φαίνονται κινού- 
μεναν ἕν σεμνῷ βήματι ὀρχήσεως , ἀμφότεραι ἀνατείνουσαι τὴν δε- 
ξιάν, κατὰ τὸ εἰωϑὸς τοῖς ἱκέταις σχῆμα. ᾿ΟΠίσω τῆς πρώτης γυναι- 
χός, παῖς προτείνων ἕν τῇ δεξιᾷ οἰνοχόην᾽ ὀπίσω δ᾽ αὑτοῦ γενειοφό- 
ρος ἀνὴρ δαξδοῦχος. ᾿Οπίσω τῆς κάτω γυναικός, ἄλλος ὅμοιος γενειο- 
φόρος ἀνέχων τὴν δάβδον ἐπ’ ὥμου. ITavtayoù uvopivar στέφανοι 
ἐπὶ τῶν κεφαλῶν, ἵἱχτήριοι ϑαλλοὶ εἰς πάντων τῶν ϑνητῶν τὰς χεῖρας, 
χλωνίσκοι ὄρϑιοι ἐπὶ τῶν ἄχρων τῶν ὀρϑίων ἀγγείων. “Yad τὸν du- 
φαλόν, χιαστὶ διεσταυρωμένος Paxyoc. 

» Τοιαύτη, év βραχυτάτοις, ἣ περιγραφὴ τῆς εἰκόνος, --- πλὴν τοῦ 
ἀετώματος, --- ἣν «N(d)vviov τοῖν ϑεοῖν ἀ[νέϑηκεν]» ἡ. Προέχουσι τῶν 


»1. Edoridov ᾿λένης στίχ. 865-870. 

»2. Οὕτω καὶ ἡ ἐν τῷ μέσῳ τοῦ ἀετώματος παρισταμένη ἀγγειοφόρος. 

»3. Totto δὲν βλέπει 6 x. Σχιᾶς, ἀπορῶν ὅτι εἰς τὴν ἀντίθετον ἀντίληψιν ἐμμένει ὃ 
Fritze. ᾽Αλλ᾽ ἴδε χαὶ τὴν ἐν τῷ ἀετώματι μυρρινοττεφῆ λικνοφόρον, ἧς ἥ τε ἄλλη στάσις 
χαὶ τῆς ἀριστερᾶς χειρὸς τὸ σχῆμα χαταγγέλλει ζωηοοτέραν ὄρχησιν. ΠρΌ. ἐν τῇ À. Calathus 
τοῦ Dictionnaire des ant. Gr. et Rom. τὴν ὑπ᾽ do. 1005 (σ. 814) εἰκόνα καλαθηφόρου 
5 ! \ ~ ~ > ~ 
ὀρχουμένης ὅμοιον ἱερὸν ὄρχημα μετὰ τοῦ αὐτοῦ σχήματος τῆς δεξιᾶς χειρός. 

»4. Μόναι αἱ τοῦ τελευταίου ἀνδρὸς δὲν φαίνονται ἔγουται θαλλόν, διότι κρύπτονται 
ὀπίσω τῆς προπορευομένη: γυναιχός. 

»9. ᾿πιδαλλομένης ὅπως δήποτε διορθώσεως τοῦ ἐν TH δευτέοῳ γράμματι πταίσματος, 
ἀντὶ τοῦ N(i)vvioy προὐτίμησα Νάννιον, ἀνάγνωσιν χαθ᾽ ἣν συγχλινόμεναι διατηοουῦνται αἱ 
δύο κάθετοι γραμμαί. ᾿Αλλὰ δὲν ἀξιῶ vi ἀποδείξω ὅτι τὸν πίνυκχ ἀνέθηχεν ἣ περίφημος 
ἑταίρα, ἧ Θάλλον τὸν xanmhov χαταφαγοῦτα xat ὑπὸ Ὑπερείδου μνημονευομένη, ARG 8° 
ἕνεκα τοῦ Oxddov καὶ Ποοσχήνιον «διὰ τὸ ἔξωθεν δοκεῖν εὐμορφυτέρα » ἐπονομαζομένη. 


(Ἁρποκρατ' ων). 
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ἐν τῷ πίνακι ϑνητῶν αἱ δύο yuvalzes, at λικνοφόροι. Αὗται teAovor 
αὗται σεμνῶς ὀρχούμεναι χαὶ «μιτροδέτου λεῖκνον ὕπερϑε κόμης»! 
φοροῦσαι, « στατοῖσι λίκνοις» ? τὰς Μεγάλας Θεὰς προστρέπονται. Οἱ 
δ᾽ ἄλλοι πάντες ἔρχονται δεύτεροι, GAOT συμπαραστάται καὶ ὑπουργοί", 

» Καὶ τὸ συμπέρασμα. 

» O πίναξ ἀναπαρίστησι μυστικὴν τελετὴν μετὰ τοῦ χερνοφόρου 
ὀρχήματος, ἀπὸ μανιώδους εἷς σεμνὸν μετεσχηματισμένου πρὸς τὰς 
ἀξιώσεις τῆς ἡμέρου ἐλευσινιακῆς λατρείας. Τὰς ἐν αὑτῷ λιχνοφόρους — 
δυνάμεϑα νὰ ὀνομάσωμεν Hal κερνοφόρους, διότι κέρνα ἧσαν καὶ τὰ 
λῖχνα. Kéova στατὰ ὑπὲρ κόμης φοροῦσαι, αἱ ἐπὶ τοῦ πίνακος γυναῖ- 
χες καὶ ϑυμιατήρια φοροῦσι καὶ λῖκνα. Τὸ ἐπιστέφον τὴν χεφαλὴν τῆς 
ἐπάνω γυναικὸς ἀγγεῖον, τὸ δεσμοῖς τῇ AOL] συνεχές, πιϑανὰ λέγει 
ὃ ἐχλαμβάνων αὐτὸ ϑυμιατήριον. Διαχρίνουσιν AUTO at χιασταὶ γραμ- 
ual, at καλῶς ὑπὸ τοῦ Rubensohn ἑρμηνευϑεῖσαι. Ἴσως δὲ δὲν εἶναι 
φαινομένη μόνον xai τυχαία À πρόσψαυσις τοῦ ἀγγείου τούτου ὑπὸ 
τῆς φλογὸς τῆς ἀριστερᾶς τῆς “Eotiag ["Erarng] λαμπάδος. Τὰ ἄλλα δύο 4 
ἀγγεῖα, τὸ ὑπὸ τῆς Ev τῇ κυρίως εἰκόνι δευτέρας γυναικὸς φορούμενον, 
ὡσαύτως δὲ Hal τὸ ὑπὲρ τὴν κόμην τῆς ἕν τῷ ἀετώματι ὀρχουμένης, 
δεχόμεϑα λῖκνα. To ϑυμιατήριον ἄδετον ἐγέννα κίνδυνον διὰ τὸ ἐν αὑτῷ. 
nto: ἐπὶ ἁπλῶν λίκνων i) παράλειψις τῶν δεσμῶν ἐλάχιστα βλάπτει. Ἴσως 
δὲ δὲν εἶναι τυχαία σύμπτωσις ὅτι τὰ δύο τῶν τριῶν ἀγγείων στεροῦνται. 
ἐπὶ τῶν πωμάτων τῶν ἐν τῷ τρίτῳ δεικνυμένων χιαστῶν γραμμῶν. 

» Τὰ ἐν ᾿Ελευσῖνι ἐν ἔτει 1885 ἀνακαλυφϑέντα ἀγγεῖα καλῶς xl 
ϑησαν χέρχνοι ἢ κέρνα. “Ev αὑτοῖς ἔχομεν λῖχνα, ἔχομεν δὲ καὶ goya- 
otdas ἢ ϑυμιατήρια --- τὰ μετὰ διατρήτου δλοχλήρου τῆς ἐπιφανείας, 
τῶν πωμάτων, ---ταῦτα ὅμοια πρὸς τὰ παρ᾽ ἣμῖν σήμερον HELLO 


onta πήλινα ἢ μετὰ πώματος διατρήτου ὀρειχάλκινα». 


»1. "AvO0A. Παλ. VI 195. Σουΐδας ἐν A. Afixvov, a. È 

»2. Λδηλος ποιητὴς παρὰ Πλουτάρχῳ (περὶ τύχης, 4) καὶ Κλήμεντι τῷ ᾿Αλεξανδοεῖ, 
(Nauck TGF? Soph. 760). --- Ποῦ. “Ησύχιον, ἐν À. λικνοστεφεῖ᾽ « λίχνον στεφανούμενος, 
θρησχεύει». “Δρποχρατίωνα, ἐν À. λιχνοφόρος᾽ « τὸ λίκνον πρὸς πᾶσαν τελετὴν χαὶ θυσίαν. 
ἐπιτήδειόν ἐστιν᾽ ὁ τοῦτο οὖν φέρων λιχνοφόρος λέγοιτ᾽ ἄνν. ᾿Αθήναιον II 40d: « τελε- 
τάς τε καλοῦμεν τὰς ἔτι μείζους καὶ μετά τινος μυστικῆς παραδόσεως ἑορτὰς χλπ.». È 
»3. "AEtov eet faa UT 3 εἰδικῆς ἐνταῦθα ὅτι μόναι at δύο χερνοφόροι ἀνατείνουσι τὰς 


χείρας εἰς προσευχήν, οὐδεὶς δὲ τῶν τριῶν ἀκολούθων. 
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Er! τένων βάσεων δέον và στηρεχθὴ 
ἢ ἐξήγησις τοῦ πέναχος- 


- Αὗται εἶναι at μέχοι τοῦδε προταϑεῖσαι ἐξηγήσεις τοῦ πίνακος 
χαὶ τῶν λεπτομερειῶν αὐτοῦ. 

Ὅτε Ev ἔτει 1898 ἐξεδόϑη τὸ πρῶτον τεῦχος τοῦ παρόντος περιο- 
δικοῦ συγγράμματος, ἔγραφον (τόμ. A’, σελ. 101 xEE.) πραγματευόμιε- 
vos περὶ τῶν χαλκῶν εἰσιτηρίων τῆς Κλεισϑενείου ἐκκλησίας τῶν φε- 
θόντων ἀντὶ τύπων ἢ συμβόλων τὰ αὐτὰ ἀγγεῖα ἅτινα καὶ at ἀγγειο- 
φόροι γυναῖκες τοῦ πίνακος ἡμῶν, ὅτι ὁὀρϑῶς ὠνόμασαν αὑτὰ κέρχνους 
ot x. x. Κουρουνιώτης καὶ Rubensohn, προσέϑετον δὲ ὅτι τῶν παρα- 
στάσεων τοῦ πίνακος ἔχω καὶ ἐγὼ ἰδίαν καὶ ὅλως διάφορον τῶν μέχρι 
τότε προταϑεισῶν ἑρμηνείαν, ἄλλ᾽ ὅτι ἀνέμενον và δημοσιεύσῃ τὸν 
πίνακα ὃ εὐτυχὴς αὐτοῦ εὑρέτης. Ody ἧττον ἐσημείουν ὅτι ὁ XÉQYVOS 
τῶν ᾿Αττικῶν εἰσιτηρίων τοῦ 287-266 x. X. ἦτο κατ᾽ ἐμὲ σύμβολον τῆς 
ἐξ ᾿Αϑηνῶν 2E660v χαὶ τῆς εἰς Elevoiva προσελεύσεως τῆς μεγάλης 
πομπῆς τῶν EAevowtov. 

᾿Επειδὴ δὲ ai ἔχτοτε δημοσιευϑεῖσαι ἕρμηνεῖαι τοῦ πίνακος δὲν 
μοὶ ἐφάνησαν οὐδὲ πόρρωϑεν λύουσαι τὸ σπουδαῖον πρόβλημα καὶ 
περιττὴν χαϑιστῶσαι τὴν δημοσίευσιν τῆς ἐμῆς, προβαίνω ἐνταῦϑα εἰς 
τὴν δημοσίευσιν ταύτης. --- 

"Eri δύο τινῶν δέον, φρονῶ, ὅτι πρέπει νὰ στηριχϑῇ i) ἑρμηνεία 
τοῦ πίνακος, OÙ ai παραστάσεις φανερῶς ἀναφέρονται, ὡς πάντες ἄνε- 
ξαιρέτως ἀμέσως καὶ ὀοϑῶς ἀνεγνώρισαν, εἷς τὸν κύχλον τῆς λατρείας 
τῶν ‘EXevowtov ϑεῶν : 

1%) Ai παραστάσεις τοῦ πίνακος ἀδύνατον εἶναι νὰ παριστῶσιν οἷαν- 
δήποτε σκηνὴν ἢ μέρος τῆς κυρίας τελετῆς τῶν ᾿Ελευσινιακῶν Mu 
στηρίων, τῆς Ev τῷ ἐσωτερικῷ τοῦ ἱεοοῦ τεμένους ἀγομένης. 

᾿Αληϑῶς, ἀφ᾽ οὗ γνωρίζομεν κάλλιστα ὅτι αὐστηρῶς ἀπῃτεῖτο, καὶ 
πρὸ τῆς τελετῆς διὰ τοῦ ἱεροκήρυκος καὶ μετ΄ αὐτὴν διά τε τῶν ἱερῶν 
νόμων καὶ τῶν ἐϑίμων, ἄκρα σιωπὴ παρὰ τῶν μυηϑέντων περί τε τῶν 
Kata τὴν μύησιν λεγομένων, δεικνυμένων καὶ δοωμένων, σιωπὴ μάλιστα 


cr 2 ~ x 2 ~ 5 4 x 9 9 ~ ~ 2 ~ ς 
ἥτις εὐλαβῶς καὶ αὐστηρῶς ἐτηρήϑη καὶ παρ᾽ αὑτῶν τῶν Er τῶν EA- 


184 J. N. EBOPQNOY (16) 


λήνων μᾶλλον ἐλευϑέρων τὸ πνεῦμα, καϑ’ ἅπασαν τὴν ἀρχαιότητα xal 
μέχρις ἡμῶν  --- πρὸς οὗ σμικρὰν ἀπελπισίαν τῶν νεωτέρων σοφῶν — 
ἀληϑῶς, λέγω, da ἦτό τι ὅλως παράλογον nai ἔκ τῶν προτέρων ἀβά- 
σιμον τὸ νὰ ζητῶμεν νὰ ἀνεύρωμεν ἐπὶ τοῦ πίνακος Nuov, τοῦ ποτε 
εἰς χοινὴν ϑέαν ἄνηρτημένου, εἰκονιζομένην ἔστω καὶ τὴν ἐλαχίστην 
λεπτομέρειαν τῶν κατὰ τὴν τελετὴν τῶν Μυστηρίων δεικνυμένων ἢ δρω- 
μένων. Μόνον ὅσα δημοσίᾳ ἐλέγοντο καὶ φανερῶς ἤγοντο, π. χ. τὰ τῆς 
πομπῆς χαὶ τὰ μέχρι τῶν πυλῶν τοῦ Τελεστηρίου, δυνάμεϑα νὰ προσ- 
δοκῶμεν ψανερῶς ἐπὶ ἀρχαίων μνημείων εἰκονιζόμενα, καὶ πλέον ov! 

29) doa ἑρμηνεία οἱασδήποτε παραστάσεως, ἵνα τύχῃ τοῦ ἀλη- 
θοῦς δέον, φρονῶ, νὰ βασίξζηται ἐπὶ τῆς ὀρθῆς ἀναγνωρίσεως τῆς θέ- 
σεως, στάσεως καὶ δράσεως ἑκάστου τῶν εἴκονιζομένων προσώπων, αὖ- 
τοῦ te καθ᾽ ἑαυτὸν καὶ Ev σχέσει πρὸς τὰ λοιπὰ πρόσωπα τῆς παραστά. 
σεως, καὶ ὅλως ἀνεξαρτήτως τοῦ ὀνόματος αὐτῶν. 

᾿Αλλὰ κατενοήϑησαν ὀρϑῶς xal ἀνεγνωρίσϑησαν ὡς πρὸς ταῦτα 
τὰ τοῦ ἡμετέρου πίναχος πρόσωπα ὑπὸ τῶν μέχρι τοῦδε ἑρμηνευτῶν ; 
Πολλοῦ γε χαὶ δεῖ! Ἵνα περὶ τούτου πεισϑῇ 6 ἀναγνώστης, ἀρκεῖ, 
νομίζω, νὰ σημειώσω ὅτι πάντες οἵ Eoumvsvral ἐϑεώρησαν ὁλόκληρον 
τὴν παράστασιν ds χρονικῶς καὶ τοπικῶς Evıalav, ὡς μίαν καὶ μόνην 
σχηνὴν ἀποτελοῦσαν, χερνοφορίαν, πρόσοδον, προστροπὴν ἢ εἴ τι ἄλλο, 
λαμβάνουσαν δὲ χώραν Ev ᾿λευσῖνι, Ev τῷ ἱερῷ ἢ πρὸ αὑτοῦ. 

"AAW εἶναι τοῦτο ὀρϑόν; [Πιστεύω ἀδιστάχτως ὅτι ϑέλω πείσει 
περὶ τοῦ ἐναντίου τὸν ἀναγνώστην, ἂν εὐαρεστηϑῇ νὰ ξξετάσῃ pet’ ἐμοῦ 
ἐπὶ βραχὺ τὰς παραστάσεις τοῦ πίνακος, ἀνεξαρτήτως τοῦ ὀνόματος 
ἑνὸς ἑκάστου τῶν προσώπων χαὶ ἐν λήϑῃ πάντων τῶν μέχρι τοῦδε 
περὶ αὑτῶν γραφέντων. 

"Ev πρώτοις τὸ ἀέτωμα ἐντελῶς ἀποχωῤρίζει τοπικῶς πέντε τῶν 14 
προσώπων τοῦ πίνακος. Τὰ πέντε ταῦτα πρόσωπα [1-5] ἀποτελοῦσιν 
ἴδιον σύνταγμα, περὶ ἑαυτοῦ καὶ μόνου ἀσχολούμενον Aal οὐδόλως ἅπο- 
βλέπον ἢ ὁπωσδήποτε τεχνικῶς * συνεχόμενον πρὸς τὰ λοιπὰ πρόσωπα 


1. A. Mommsen, Feste der Stadt Athen (1898) σελ, 235 χἕξ, 


2. ὋὉ x. Σκιᾶς φρονεῖ ὅτι A λευχὴ γραμμή, ἣ ἀπὸ τῆς βάσεως τοῦ κίονος. ἀποτόμως 
πρὸς τὰ ἄνω ἐπὶ τὴν βάσιν τοῦ ἀετώματος ἀγομένη, δηλοῖ ὅτι καὶ αἱ ἐν τῷ ἀετώματι μορφαὶ 
> 


εὑρίσκονται ἐπὶ τοῦ αὐτοῦ δαπέδου πρὸς τὰς λοιπὰς (σελ. 9). *AA ἐγὼ νομίζω ὅτι à 








ee CRT a 


ae ἐν να ἂν... 
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τοῦ πίνακος, ἀφ᾽ ὧν μάλιστα καὶ κατὰ τὸ μέγεϑος τῶν σχημάτων èv- 
τελῶς διαφέρει, τῶν προσώπων αὑτοῦ ὄντων HAUT τὸ ἥμισυ σχεδὸν 
μικροτέρων πάντων τῶν λοιπῶν. 

Δεύτερον, ἂν μετὰ προσοχῆς ἀποβλέψωμεν εἷς τὰ πρόσωπα τῆς 
χάτω τοῦ detmuaros μεγάλης παραστάσεως, ϑέλομεν παρατηρήσει ὅτι 
χαὶ ταῦτα δὲν ἀποτελοῦσι μίαν σχηνήν, ἀλλὰ δύο ἐντελῶς ἀλλήλων ἀνεξ- 
αρτήτους καὶ ἀσχέτους, ἤτοι ὅτι ἔχομεν ἄνω μὲν (ἐξ ἀριστερῶν ἀρχόμε- 
νοι) μίαν ὁμάδα [A-E], (ἄνδρα, νεανίσκον καὶ γυναῖκα), ἐν βήματι καὶ 
στάσει λατρείας προσερχομένους πρὸς γυναῖκα ἐπὶ ϑρόνου καϑημένην, 
προφανῶς ϑεάν, καὶ εἰσαγομένους ὑπὸ ἑτέρας δᾳδούχου ϑεᾶς, ἥτις 
προσέρχεται καὶ αὕτη πρὸς τὴν καϑημένην ϑεάν, στρέφουσα συγχοό- 
vms τὸ πρόσωπον καὶ ἀποβλέπουσα πρὸς τοὺς ὕπ᾽ αὑτῆς εἰσαγομέ- 
νους τρεῖς ϑνητούς. Λέγω δὲ θνητούς, διότι ot τρεῖς οὗτοι προσχυνη- 
Tal, ὡς καὶ οἵ τρεῖς ἄλλοι τῆς κάτω ὅμάδος, εἰκονίζονται ὑπὸ τοῦ 
πιναχογράφου --- πρᾶγμα ὅπερ παραδόξως διέφυγε τὴν προσοχὴν πάν- 
τῶν τῶν ἑρμηνευτῶν τοῦ πίνακος -- εἷς μέγεϑος κατὰ πολὺ σμικχρότε- 
ρον τῶν δύο Veawav τῆς ἄνω ὅμάδος xai τῆς Ev τῇ κάτω σχηνῇ. 
Τοῦτο ὅμως οὐδὲν ἄλλο σημαίνει, ὥς #E ἀπειραρίϑμων ἀναλόγων 
παραστάσεων ἐπὶ ἀναϑηματικῶν ἄναγλύφων, προσόδους καὶ σεβισμοὺς 
εἰχονιζόντων, γνωρίζομεν, ἢ ὅτι οἵ προσερχόμενοι λάτρεις εἶναι ὕνη- 
τοὶ ἱκέται, καὶ δὴ συνήϑως 6 Avadeis τὸ μνημεῖον μετὰ τῶν οἰχείων 
αὑτοῦ. Περίεργον δὲ μοὶ φαίνεται ὅτι οἵ ἑἕρμηνευταὶ τοῦ πίνακος 
ἡμῶν δὲν παρετήρησαν ὅτι ai παραστάσεις τοῦ πίνακος στενῶς συγ- 
γενεύουσι πρὸς τὰ ONVEVTA ἀναϑηματικὰ ἀνάγλυφα Hal οὐχὶ πρὸς τὰς 
ἐπὶ τῶν ἀγγείων εἰκόνας, ὅτι ἑπομένως παραλληλισμοὺς ὑγιέστερον 
ἦτο νὰ ζητήσωσι ἐπὶ τῶν ἀναγλύφων μᾶλλον ἢ ἐπὶ τῶν ἀγγειογραφιῶν. 

Ὡς λοιπὸν βλέπει 6 ἀναγνώστης, πάντα τὰ πέντε πρόσωπα τῆς 
ἄνω σειρᾶς οὐδόλως ἀποβλέπουσιν ἢ τεχνικῶς ἢ τοπικῶς σχετίζονται 
πρὸς τὰ πρόσωπα τῆς χάτω σειρᾶς ἢ τῆς Ev τῷ ἀετώματι 6uddos. 


\ e - » ἮΈ N 94 , ~ Hee. ~ ~ ~ 
γραμμὴ αὕτη δηλοῖ ἀχριδῶ; τὸ ἐναντίον, ἀποχωρίζουσα τοπικῶς, μετὰ τῆς γραμμῆς τοῦ 
ἀειώματος͵ τὰς μορφὰς τῆς ἄνω ὁμάδος τοῦ πίναχος ἀπ᾽ ἐκείνων τοῦ ἀετώματος. Kar παρὰ 

- € V_,> = € ! e > ~ Ss. 3 / \ Ser 
ταῦτα ὅμως ὁ x. Maras εἶναι 6 μόνος ὅστις ὀρθῶς παραδέχεται τοὐλάχιστον τὴν διάκρισιν 
ὅτι αἱ ἐν τῷ ἀετώματι μορφαὶ δὲν μετέχουσι τῆς αὐτῆς πράξεως ἧς χαὶ αἱ λοιπαὶ τοῦ πίνα- 

͵ 


nog (σελ. 9 καὶ 37). 
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"An ἐναντίας μάλιστα, ὡς εἰ 6 πιναχογράφος ἤϑελε νὰ ὁδηγήσῃ τὸν 
ϑεώμενον ὅτι περὶ abtotehovs καὶ ἀνεξαρτήτου σχηνῆς πρόκειται, ÂTE- 
χώρισε τὰ πέντε ταῦτα πρόσωπα ATÒ τῶν χάτω καὶ ἄνω διὰ λευκῆς 
γραμμῆς, τὸ ἔδαφος ὡς γνωστὸν δηλούσης , ἀρχομένης κάτωϑι τῶν 
ποδῶν τῆς ἐπὶ τοῦ ϑρόνου Ev τῇ ἄνω δεξιᾷ γωνίᾳ τοῦ πίνακος χα- 
ϑημένης ϑεᾶς καὶ βαινούσης συνεχῶς ὑπὸ τοὺς πόδας τῶν πέντε μορ- 
Pav τῆς ἄνω 6uddos μέχρι τοῦ ποδὸς τοῦ κίονος, AP’ οὗ πάλιν GO 
τόμως ἄνερχομένη ἐπὶ τὴν βάσιν τοῦ GETWUATOS ἀποχωρίζει οὕτω τὰ 
πρόσωπα ταῦτα ἀπὸ τῶν Ev τῷ ἀετώματι ἕτέρων πέντε (ἴδε Go 
τέρω σελ. 180 [10], σημ. 2). : 

Αὐτὸς ὃ ἐν τῇ σκηνῇ ταύτῃ κίων, 6 ὡς ὀρϑῶς ἤδη παρετηρήϑη,, 
δηλῶν τὸν τόπον — προαύλιον ναοῦ --- ἔνϑα συμβαίνει À ἄνω σκηνή, 
ἀντιτίϑεται ἐν τῷ πίνακι πρὸς τὸν «ὀμφαλόν», τὸν ἐν τῷ μέσῳ τῆς. 
κάτω σκηνῆς, τὸν δηλοῦντα τὸν τόπον ἐν ᾧ συμβαίνει i) κάτω σχηνή.. 
(Πβλ. Rubensohn ἀνωτέρω ἐν σελ. 176 καὶ Σκιᾶν ὃν ’Aoy. "Beni 
1901 σελ. 44). ; 

᾿Αλλὰ καὶ ἄλλως ἐδήλωσεν 6 καλλιτέχνης τὴν κατὰ τόπον διάχρι- 
σιν τῶν δύο κυρίων σκηνῶν τοῦ πίνακος, κοσμήσας τὸ μὲν ἔδαφος τῆς, 
κάτω σχηνῆς διὰ πλήϑους ποικίλων ἀνϑέων, ἐνῷ τὸ τῆς ἄνω σκηνῆς, 
ἀφῆχεν ἐντελῶς γυμνὸν τοιούτων, διακοσμήσας μόνον τὰ χάτω TOD 
ἀετώματος διὰ ἑορτασίμων στεμμάτων, ἑορτὴν ναοῦ δηλούντων. i 

εν γῦν RT εἰς HV NATO Onda [a-d], NY ἀνά di 











νὰ διαχρίνῃ δντελῶς τῆς Ev τῇ ἄνω ὁμάδι καϑημένης βάψας λευκὰ tà 
γυμνὰ τοῦ σώματος, ἐνῷ τὰ τῆς ἐν τῇ ἄνω ὁμάδι ἐπίτηδες ἀφῆκε CAO 
τεινά, προσέρχονται δύο πρόσωπα, ἐντελῶς κατά τε τὸ πρόσωπον χαὶ THY 
ἀναβολὴν ὅμοια πρὸς τὰ δύο τῆς ἄνω ὁμάδος πρόσωπα, ἀνὴρ καὶ γυνὴ. 
ὕνητοί, εἰσαγόμενοι ὅμως ἐνταῦϑα παρὰ τῇ ded οὐχὶ ὑπὸ ἑτέρας ϑεᾶς, 
ἀλλ᾽ ὑπὸ ἀνδρὸς δᾳδούχου ϑνητοῦ, ὡς τὸ μέγεϑος αὐτοῦ ἐν σχέσει πρὸς 
τὰ τῶν ϑεαινῶν τοῦ πίνακος ἀποδειχνύει τοῦϑ᾽ ὅπερ καταδειχνύει καὶ τὸ 


ἐσφαλμένον τῆς ὑπὸ τοῦ x. Σκιᾶ καὶ ἄλλων ἐκδοχῆς τοῦ δᾳδούχου τούτου 


1. Πόλ. Σκιᾶν €. à. σελ. 9. 
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ὡς ϑεοῦ (Ἰάχχου). Πάλιν δὲ καὶ τὰ τέσσαρα ταῦτα πρόσωπα τῆς κάτω 
1S 

ouddos οὐδὲ κατ᾽ ἐλάχιστον ἀποβλέπουσιν ἢ τεχνικῶς σχετίζονται πρὸ 

QOS 
τὰ τῶν ὑπερκειμένων OXNV@V, εἷς TOOMOV ὥστε dv τις ἤϑελεν ἀποχω- 
θίσει καὶ τὰς τρεῖς σκηνὰς διὰ ψαλίδος ἀκολουϑούσης κατὰ τὴν τομὴν 
τὰς λευκὰς γραμμὰς καὶ τὸ δέτωμα, δι’ ὧν 6 πιναχογράφος διεχώρισεν 

5 , ϑ N 33 , [4 ” x 9 , x x 

αὑτάς, οὐδὲ κατ᾽ ἐλάχιστον ϑέλει διασπάσει τὴν αὐτοτέλειαν καὶ τὸ το- 
πικῶς καὶ καλλιτεχνικῶς πλῆρες πασῶν τῶν τριῶν σχηνῶν. 

᾿Αλλὰ καὶ ἄλλο τι, σπουδαιότατον διὰ τὴν ἑρμηνείαν τοῦ πίνακος 
χαὶ σαφέστατα xatadeixvvov ὅτι περὶ τριῶν xal χρονικῶς διαφόρων 
σχηνῶν πρόχειται, ἄπαντᾷ ἐπὶ τοῦ πίνακος, ὑπὸ οὐδενὸς Hal τοῦτο 

ὑ ) 3 
παραδόξως. τῶν ÉQUNVEUTOV παρατηρηῦϑέν. 
x N 9 

Ἢ αὐτὴ γυνή, δηλαδὴ % κερνοφόρος, καὶ 6 αὐτὸς ἀνήρ, ὃ ἀκολου- 
Ady αὐτῇ, συμμετέχουσι καὶ τῶν τριῶν σκηνῶν τοῦ πίνακος  “Απλῆ 
ἀλλὰ ποοσεχτικὴ ἕξέτασις τῶν γαραχτηριστικῶν τῶν μορῳφῶν Aal τῆ 

Q \ IS 
περιβολῆς αὑτῶν δύναται và πείσῃ ἀμέσως φρονῶ, τὸν ἀπροχατάλη- 
NTOV ἀναγνώστην περὶ τοῦ ὀὁρϑοῦ τῆς μεγίστης σπουδαιότητος διὰ τὴν 
ἑρμηνείαν τοῦ πίνακος παρατηρήσεως ταύτης. 

Τὸ αὐτὸ δὲ δύναται νὰ δηϑῇ καὶ περὶ τοῦ ἑπομένου αὑτοῖς veavi- 
σχου, ὅστις ἀπαντᾷ ἀπαραλλάκτως τήν τε μορφὴν καὶ τὴν ἀναβολὴν 
πρῶτον μὲν Ev τῷ ἀετώματι (κατακείμενος), δεύτερον δὲ ἐν τῇ ἄνω 
σχηνῇ τοῦ χυρίου πίνακος (ἀκολουϑῶν τῇ χερνοφόρῳ), δὲν ἀπεικο- 
νίσϑη δὲ ὑπὸ τοῦ πιναχογράφου Ev τῇ κάτω σκηνῇ προφανῶς μόνον 
χαὶ μόνον δι᾽ ἔλλειψιν χώρου, ἕνεκα τοῦ πολλοῦ τόπου ὃν χατέλαβεν 
ἐν αὑτῇ 0 «ὀμφαλὸς » καὶ οἵ «βάχχοι», σύμβολα ὧν À παρουσία ἦτο 

ul μ I 
ἐνταῦϑα, oc ϑὰ ἴδωμεν, κατὰ πολὺ μᾶλλον ἀπαραίτητος καὶ οὐσιώδης 
τῆς παρουσίας τοῦ νεανίσκου, ὃν ὁ γνωρίζων τὴν ἔννοιαν τῆς παρα- 
στάσεως εὐκόλως ἠδύνατο νὰ φαντασϑῇ ὡς ἀχολουϑοῦντα τῷ ἀνδρὶ 
χαὶ Ev τῇ κάτω σχηνῇ, Ev À περίπου στάσει παρίσταται καὶ Ev τῇ ἄνω, 
παραλειφϑέντα δὲ μόνον ἕνεκα τῆς φανερᾶς ἐλλείψεως χώρου πρὸς 
ἀπεικόνισιν αὑτοῦ. 

Ἐπὶ πλέον καὶ ἄλλη τις παρατήρησις δύναται, φρονῶ, νὰ ὑποδείξῃ 
σαφῶς τῷ ϑεατῇ τοῦ πίνακος τὴν κατὰ τόπον καὶ χρόνον διαφορὰν 
τῶν δύο κυρίων σχηνῶν τοῦ πίνακος. Οὗτος δηλαδὴ εἶναι, ὥς δηλοῖ À 
3 A > ~ ~ 0 ~ 5 , 3 x ὃ ’ > x i) aN 
ἐπιγραφὴ αὐτοῦ «τοῖν θεοῖ. » ἀφιερωμένος εἷς τὰς δύο κατ᾽ ἐξοχὴν ϑεοὺς 
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τῆς ᾿Βλευσῖνος ἤτοι τὴν Δήμητρα καὶ Κόρην. “AM ὃ δυϊκὸς ἀριϑμὸς 
οὗτος δὲν DA συνεφώνει --- ὡς ἤδη παρετηρήσαμεν AVMTEOW, — πρὸς τὰς 
παραστάσεις τοῦ πίνακος, ἂν αὗται ἀπετέλουν μίαν καὶ μόνην σύγχρο- 
νον σχηνήν, διότι τότε ἠϑέλομεν ἔχει παρούσας συγχρόνως τοεῖς ϑεάς, 
ἤτοι δύο μὲν Ev τῇ ἄνω σχηνῇ καὶ τρίτην Ev τῇ κάτω, ὅπότε dà ἥρμοζε 
μᾶλλον ἣ ἐπιγραφὴ «ταῖς θεαῖς » ἢ «τοῖς θεοῖς». Δλλως ὅμως ἔχει τὸ 
πρᾶγμα ἂν Ev μὲν τῇ ἄνω σχηνῇ δεχϑῶμεν παρούσας τὴν Δήμητρα ἐπὶ 
θρόνου χαϑημένην καὶ τὴν Koonv παρισταμένην αὐτῇ, ἔν 1 ἀχριβῶς 
στάσει πλεῖστα ἄλλα γνωστότατα μνημεῖα παριστῶσιν αὗτάς ', ἐν δὲ τῇ 
κάτω μόνον τὴν Κόρην, a~ov μάλιστα πάνυ φανερὰ τυγχάνει ἣ ὁμοιό- 
της τῶν χαραχτηριστικῶν τῶν μορφῶν τῶν δύο λευκῶν Kop@v καὶ i) 
ἀντίϑεσις αὐτῶν πρὸς τὴν σχοτεινόμορφον καὶ πρεσβυτέραν rad’ Are 
κίαν παράστασιν τῆς Δήμητρος. 

"ALN εἶναι πράγματι ἐντελῶς μόνη ἣ Κόρη ἕν τῇ κάτω σχηνῇ; Zye- 
τικῶς πρὸς τὸ ἐρώτημα τοῦτο σημειοῦμεν πρᾶγμά τι περιεργότατον, 
ὅπερ διέφυγε τὴν προσοχὴν πάντων, πλὴν τοῦ x. Dud, ὅστις ὅμως μὴ 


δυνηϑεὶς νὰ ἐξηγήσῃ αὗτό, τὸ παρέκαμψε διὰ μιᾶς τῶν συνήϑων ἀλλὰ 


N πειστικῶν ὑπεχκῳφυγῶν ἐχείνων τῶν κατὰ τὸ δὴ λεγόμενον τρεπου- 
μη 


σῶν τὴν ἡμετέραν ἀπορίαν εἷς βῆχα tod... καλλιτέχνου. « Παραδόξως, 


ce , € a ~ 9 c 5 ~ , ~ ~ ~ u 
ὡς λέγει 6 x. Σκιᾶς Ev σελ. 8, N Ev τῇ κάτω σειρᾷ τῶν μορφῶν AK): 


μένη σχηπτοῦχος γυνὴ (N Bed Κόρη) δὲν παρίσταται καϑημένη Et’ αὖ- 
~ ~ € Ud 3 ~ e ’ c , 9 Que VA 5 ~ 5 A 
τοῦ τοῦ ὑποκάτω αὑτῆς ὑπάρχοντος ἕδράνου, ἀλλ᾽ ὑπεράνω αὑτοῦ ETL 
τῆς δηλούσης τὸ ἔδαφος κατωφεροῦς γραμμῆς τῆς κατερχομένης πρὸς 
τὴν ἑτέραν ὁμοίαν γραμμὴν τὴν ὑπὸ τοὺς πόδας τῆς μορφῆς ταύτης 
εὑρισχομένην ». 
Τὸ παράδοξον τοῦτο πρᾶγμα founvever 6 x. Σκιᾶς διὰ τῆς γνώμης 
τύ ~ 3 \ 5) Ξ5 DI - ~ ~ =) 
του ὅτι τοῦτο «οὐδὲν ἄλλο εἶναι ἢ δεῖγμα τῆς χκαλλιτεχνικῆς ἄδυνα- 
μίας (;) τοῦ ἡμετέρου κεραμογράφου, ὅστις τὴν γυναικείαν ταύτην μορ- 
φὴν ἀντέγραψεν (:) ἐξ ἄλλης παραστάσεως, ἴσως ἐκ πηλίνου εἰδωλίου ", 
5 Ἔ: cr , LA 3 x 5 VÀ € A LA x x 
ἐν N) αὕτη παρίστατο καϑημένη Emmi ἁλλοίου ἑδράνου, ϑελήσας δὲ νὰ 
ἀντικαταστήσῃ τὸ ἕδρανον τοῦτο δι᾽ ἑτέρου ὁμοίου πρὸς τὸ τῆς EV τῇ 
ἄνω σειρᾷ μορφῆς δὲν κατώρϑωσε νὰ προσαρμόσῃ αὑτὸ πρὸς τὸ σῶμα 


1. Ἴδε Overberck, Atlas χτλ. 
2. Tl6A. Strube, Studien über den Bilderkreis von Eleusis, σελ. 99. 
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τῆς μορφῆς, καὶ iva μὴ αὕτη φαίνηται μετέωρος προσέϑηκεν ὑποκάτω 
τὴν δηλοῦσαν τὸ ἔδαφος χατωφερῆ γραμμήν >. 

"AA ἡ καλλιτεχνικὴ αὕτη ἀδυναμία, ἣν ἀποδίδει ὃ x. Σκιᾶς εἷς τὸν 
δυστυχῆ πινακογράφον, εἶναι ἐντελῶς ἀπίστευτος, ap’ οὗ, ὡς βλέπει 6 
ἀναγνώστης Er τῆς εἰκόνος, δὲν εἶχεν — καὶ Ev À περιπτώσει ἦτο GAy- 
Mis ἣ ἐπίσης ἐντελῶς ἀπίϑανος καὶ ἄστήρικτος γνώμη τοῦ x. Σκιᾶ 
« € Li 9 là 5 D/n ’ A 7 \ 
ὅτι ὁ καλλιτέχνης ἀντέγραψεν EE ἄλλης παραστάσεως τὴν Κόρην — δὲν 
εἶχε, λέγω, ὅσον ἀδέξιος καὶ ἂν ἦτο, ἢ νὰ τοποθετήσῃ τὸ ἕδρανον ὁλί- 
γον τι ἀνωτέρω χαὶ οὕτως ὡς ἄριστα προσαρμόσῃ aùtò τῇ ded. AA 
ὡς βλέπομεν, ὄχι μόνον δὲν ἔπραξε τὸ ἁπλούστατον τοῦτο, ἀλλ᾽ ἐφρόν- 
τισε χαὶ διὰ τῆς λευκῆς γραμμῆς, τῆς πανταχοῦ τοῦ πίνακος τὸ ἔδα- 
os δηλούσης, ὡς αὐτὸς ὃ x. Σκιᾶς ἀνεγνώρισε, νὰ χωρίσῃ EvreA@g τὴν 
Κόρην ἀπὸ τοῦ edocvov τούτου καὶ οὕτω νὰ δηλώσῃ ἡμῖν σαφῶς ὅτι 
ὃ παρακείμενος nai οὐχὶ ὑποκείμενος τῇ Κόρῃ ϑρόνος οὗτος εἶναι 
REVOS εἰς ἄλλην ϑεὰν ἀνήκων καὶ δὴ προφανῶς τὴν Δήμητρα, ἀφοῦ 
6 ϑρόνος οὗτος εἶναι ἀπαράλλακτος μέχρι τῶν ἐλαχίστων πρὸς τὸν 
ϑρόνον τοῦ αὑτοῦ πίνακος ἐφ᾽ οὗ, ἐν τῇ ἄνω σχηνῇ τοῦ πίνακος, xd- 
ϑηται ἣ Δημήτηρ. | 

A / ε Δ / δὲ 24 SEEN c/ =) ~ ~ , 

vati ἣ Δημήτηρ δὲν παρίσταται αὑτὴ αὕτη ἔν τῇ σκηνῇ ταύτῃ, 
5 x ’ x ~ 2 > ~ ~ x 57 , 
ἀλλὰ μόνον διὰ τοῦ ϑρόνου αὑτῆς δηλοῦται, da ἴδωμεν κατωτέρω 
ἐν τῇ ἐχϑέσει τῆς ἑρμηνείας μας Sv ἀρχαίων κειμένων καὶ μνημείων 
δηλούμενον. “Evratda doxovueda σημειοῦντες ὅτι καὶ τὸ μόνον ἀνά- 
λογὸν παράδειγμα ὅπερ ἠδυνήϑη νὰ εὕρῃ ὃ x. Σκιᾶς, ἤτοι ἣ γνωστὴ 
ἐλευσινιακὴ παράστασις τοῦ ἀγγείου tot Pourtalès!, ἐν © N μία τῶν 
δύο ᾿Ελευσινίων ϑεῶν παρίσταται καϑημένη, ὡς ἣ Κόρη τοῦ πίνακος 
ἡμῶν, ὑπεράνω τοῦ Un’ αὐτὴν κενοῦ ὑπάρχοντος Édodvov, ἡρμηνεύϑη 
ἤδη ὀρϑῶς, τοὐλάχιστον Uno τοῦ GAyjouovitov μνήμης Strube*, ὡς 
5 , > x 9 2 ~ meee: ~ 9 , ~ 
εἰκονίζον ϑρόνον χενὸν ἀνήκοντα τῇ ἕτέρᾳ τῶν “EAevowiov ϑεῶν. 

Συνελόντι ἄρα εἰπεῖν N) μελέτη τοῦ ἡμετέρου πίνακος, αὑτοῦ xad” 
Cc x 7 Ve cr 7 \ we , 
ἑαυτὸν λαμβανομένου, διδάσχει OTL πρόκειται περὶ τριῶν διαφόρων 
κατὰ τόπον καὶ χρόνον σκηνῶν σχετιζομένων πρὸς τὴν ᾿Ελευσινιακὴν 


1. Gerhard, Ges. akad. Abh. Πίν. LXXI, 1. — Overbeck, Kunstmythol. II σελ. 
673 xa Atlas Πίν. XVIII, 19. 
9, Studien über den Bilderkreis von Eleusis, σελ, 47. 
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λατρείαν, σχηνῶν ἐν αἷς κύριον πρόσωπον τυγχάνει μία καὶ ἣ αὑτὴ 
γυνή, ἣ κερνοφόρος, μετὰ τῆς ἀκολουϑίας αὑτῆς. 

᾿Ερωτᾶται λοιπὸν viv: Δύναται νὰ εὑρεϑῇ Ev ταῖς ἀρχαίαις πη- 
γαῖς ἑἕξήγησίς τις τοῦ πίνακος ἑνιαία καὶ ἅπλῆ, προσαρμοζομένη δὲ 
λεπτομερῶς πρὸς τὴν τοιαύτην διαίρεσιν τῶν σχηνῶν τοῦ πίναχος καὶ 
συγχρόνως ἑἕρμηνεύουσα σαφῶς καὶ εὐκόλως πάσας τὰς μέχρι τοῦδε 
παραδόξους φανείσας λεπτομερείος αὑτοῦ. 

Ναὶ ἀπαντῶμεν. Αὕτη δ᾽ εἶναι À τῆς χερνοφόρου γυναικὸς (ἥτις 
οὐδεμία ἄλλη τυγχάνει οὖσα ἢ Î ἀναϑεῖσα τὸν πίναχα Nutvvıov) 
πρῶτον μὲν προσέλευσις πρὸς μύησιν εἷς τὰ év” Aygaıs μικρὰ μυστήρια 
(κάτω σχηνὴ τοῦ πίνακος), δεύτερον dè N μετὰ Ev τοὐλάχιστον ἔτος 
πορεία αὐτῆς πρὸς ᾿Βλευσίνα διαρκούσης τῆς ἐπὶ τῆς “]ερᾶς ὅδοῦ πομ- 
πῆς τῶν Μεγάλων Μυστηρίων (σχηνὴ τοῦ derwuarog) καὶ τρίτον ἥ 
ἐν αὐτῇ τῇ ᾿Ελευσῖνι προσέλευσις adrÿs πρὸ τοῦ ναοῦ τῶν δύο θεῶν 
πρὸς μύησιν εἷς τὰ Μεγάλα Μυστήρια. 

Τὴν ἑρμηνείαν ταύτην ϑέλομεν δεόντως ὑποστηρίξει ἕν τοῖς Eno- 
μένοις, ἔνϑα ϑὰ ἐξετάσωμεν καὶ τὸ ζήτημα περὶ τοῦ τίς ἣ Νιίννιον 
αὕτη καὶ ποῖα τὰ πιστῶς ἀκολουϑοῦντα αὑτῇ πρόσωπα τοῦ πίνακος. 

"Exetdi) δὲ ai παραστάσεις τοῦ πίνακος Nuov στενότατα συνδέον- 
ται πρὸς τὰς παραστάσεις πέντε ἄλλων λίαν περιφήμων ἕν τῇ ἄρχαιο- 
λογίᾳ μνημείων ἀναγομένων εἷς τὸν κύχλον τῆς ἑλευσινιακῆς λατρείας, 
— ἤτοι a) πρὸς τὰς εἷς τὴν μύησιν τοῦ “Hoaxhéovg ἢ τοῦ “Ηραχλέους 
καὶ τῶν Διοσχούρων dvayouévas γραφὰς τῆς &x Κερτσίου πελίκης τοῦ 
Μουσείου τῆς Πετρουπόλεως καὶ τοῦ Ex τῆς Sta Agatha ἀμφορέως τοῦ 
Pourtalés, ß) πρὸς τὰς ἀναγλύφους παραστάσεις τῆς ἔκ Küuns ὑδρίας 
τοῦ Μουσείου τῆς Πετρουπόλεως, y) πρὸς τὰς ἄἀναγλύφους παραστάσεις 
τῆς ἐκ Ρώμης ἑλληνικῆς ὀστεοδόχου κάλπης καὶ δ) πρὸς τὰς παραστάσεις 
τοῦ ἐν HAsvotve μεγάλου ἀναϑηματικοῦ ἀναγλύφου τοῦ Λακρατείδου.--- 
ἀναγχαζόμεϑα νὰ ὑποβάλωμεν καὶ πάντα τὰ μνημεῖα ταῦτα ὑπὸ λεπτο- — 
μερῆ ἐξέτασιν ἕν ἰδίοις κεφαλαίοις τῆς παρούσης μελέτης τοσοῦτον μᾶλλον 
καϑ’ ὅσον al παραστάσεις αὗται ἕν σχέσει πρὸς τὸν πίνακα τῆς Νιιννίου 
ληφϑεῖσαι, ἐχρησίμευσαν πρὸς ὑποστήριξιν πολλῶν τῶν ἰσχυρισμῶν τοῦ 
x Σχιᾶ zal ἄλλων, ἐνῷ, ws ϑέλομεν δείξει, ὄχι μόνον δὲν ἔχουσιν ἕρμη- 
νευϑῆ ὀρϑῶς μέχρι τοῦδε, ἀλλὰ ὅλως τοὐναντίον μεγάλως ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ 
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, cr , 2 er DR m , 
παρεγνωρίσϑησαν. Οὕτω x. y. ϑέλομεν δείξει ὅτι ἐπὶ τοῦ περιφήμου 
ἀναγλύφου τοῦ Λαχρατείδου ! οὐδεὶς uéyor τοῦδε κατεῖδε τὴν παρου- 

, ~ ow ~ Ὺ / + x 5 3 ~ \ 
σίαν τοῦ ὄπισϑεν τοῦ ΤΓοιπτολέμου xadnuévov πρὸς do. AoxAgziod καὶ 
τῆς tao αὑτῷ ἱσταμένης “ γγιείας ", εἰς οὖς ἀναφέρονται (ὡς καὶ ἐπὶ τοῦ 
γνωστοῦ ἀναγλύφου τοῦ Λυσιμαχίδου) at ἐπιγραφαὶ ΘΕΟΣ xal ΘΕΑ, 
οὐδεὶς xatevonoev ὅτι τὸ EV τῇ ἐπιγραφῇ ἐπίϑετον EYBOYAEYZ dva- 
φέρεται εἷς τὸν EV τῷ χέντρῳ τὴς παραστάσεως ΠΛΟΥΤΩΝΑ. ITMmv 
δὲ τούτων, τεμάχιον βραχίονος ἀνῆκον τῇ ὄπισϑεν τοῦ Λαχρατείδου 
παρισταμένῃ γυναικὶ αὐτοῦ Διονυσίᾳ, ἐϑεωρήϑη κακῶς ὡς ἀνῆκον εἷς 

9 A x , er \ , 2 5) ΄ 
αὐτὸν τὸν Λαχρατείδην, οὕτω δὲ μοιραίως συνεπληρώϑη ἕσφαλμένως 

x ~ ~ 5 # 5 e ’ 2 ’ 5 [4 c/ a A 
τὸ μῆχος τοῦ ἀναγλύφου, ἕξ où πάλιν ἀναγκαίως ἐπήγασεν ὅλως ἀτυχὴς 
τῆς ἐπιγραφῆς συμπλήρωσις χαὶ À μὴ ἀναγνώρισις τῆς παρουσίας Ev 
τῷ μνημείῳ πάντων τῶν μελῶν τῆς οἰκογενείας τοῦ Λαχρατείδου, τῶν 
ἐν τῇ ἐπιγραφῇ ἀναφερομένων, ὑπὲρ ὧν, ὡς καὶ ὑπὲρ ἑαυτοῦ, ἀνέϑεσεν 
6 Λαχρατείδης χαριστήριον τὸ ἀνάγλυφον τοῦτο τῷ θεῷ (Acmar), 
τῇ θεᾷ (Ὑγιείᾳ), τῷ Εὐδουλεῖ (ΠΠλούτωνι), τῇ Δήμητρι καὶ τοῖς ἄλ- 
λοις ὁμοδώμοις τούτοις θεοῖς (Kooy καὶ Τριπτολέμῳ), τοῖς ἑαυτοῦ 
εὐεργέταις, οἵτινες πάντες ἀνεξαιρέτως παρίστανται ἐπὶ τοῦ ἀναγλύφου 
ἐν μέσῳ πάντων τῶν ῥηϑέντων μελῶν τῆς οἰκογενείας τοῦ Λαχρατεί- 
δου, ἅτινα ἐσφαλμένως ἡρμηνεύϑησαν ὡς «ἀσφαλεῖς» παραστάσεις 
τοῦ χιμαιρικοῦ τῶν ἀρχαιολόγων χοιροβοσχοῦ τῆς “Ehevoivos Eùfpov- 
λέως AA, γεννήσαντα οὕτω, ἄνευ λόγου, πολύπλοκα ἀρχαιολογικὰ ζη- 


τήματα xal λαβυρίνϑους γνωμῶν καὶ ἰσχυρισμῶν λίαν ἐξεζητημένων. 


Ἔν ᾿Αθήναις τῇ 1 Zenteuögiov 1901. 


I. N. ΣΒΟΡΩΝΟΣ 


{. Festschrift für O. Benndorf, Wien 1898, s. 111-116: KR. Heberdey, Das 
Weihrelief des Lakrateides aus Eleusis. 

I, TI6A. τὰ Ex τοῦ ᾿Ασχληπιείου τῶν ᾿Αθηνῶν γνωστὰ ἀνάγλυφα ἐν οἷς παρίστανται 
τῷ ᾿Ασχληπιῷ καὶ τῇ “Ὑγιεία αἱ Ελευσίνιοι θεαί, ὡς καὶ τὰς στενὰς σχέσεις τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ 


πρὸς τὴν ἐν ᾿Ιλευσῖνι μυστικὴν λατρείαν. 





ΠΕΡ ΕΣ ΘΙ ΠΌΚΦΡΙ 


eis τὰ περὶ τοῦ Δοκιμίου “Ελληνικῶν νομισμάτων (σελ. 153 κἕξ.). 


Μετὰ τὴν ἐχτύπωσιν τοῦ ἄρϑρου fuov περὶ τοῦ pel’ ἱερογλυφι- 
κῶν ἐπιγραφῶν δοκιμίου νομισμάτων, ἐλάβομεν νέαν μελέτην περὶ τοῦ 
αὑτοῦ μνημείου δημοσιευϑεῖσαν ὑπὸ τοῦ x. E. Chassinat ὑπὸ τὸν 
τίτλον Une monnaie d’or à légendes hiéroglyphes trouvée en 
Égypte. Ἔν αὐτῇ 6 γνωστὸς αἰγυπτιολόγος οὗτος ἐχϑέτει σαφῶς καὶ | 
ἐχτενῶς τοὺς λόγους αὑτοῦ ὧν Evexa au point de vue strietement 
égyptologique, on ne saurait y voir l'œuvre d’un ouvrier — 
moderne, ἐπικυρῶν οὕτω τὴν ἐκ νομισματικῶν ἐνδείξεων πηγάσασαν 
πεποίϑησιν ἡμῶν ὅτι τὸ μνημεῖον εἶναι γνήσιον. Τοῦτο δὲ ἀποτελεῖ 
τὸ χύριον ἐνδιαφέρον τῆς ἀξιολόγου καὶ εὐπροσδέχτου μελέτης τοῦ κ. 
Chassinat, διότι ἣ γνώμη αὑτοῦ ὅτι πρόκειται περὶ νομίσματος εἶναι. 
ἐσφαλμένη καϑ’ ἃ εἴπομεν. Ἄλλως δὲ αὑτὸς οὗτος 6 x. Chassinat | 
ἐπὶ οὐδενὸς ἄλλου πραγματικοῦ ἐπιχειρήματος ἠδυνήϑη νὰ στηρίξῃ | 
τὴν τελευταίαν ταύτην γνώμην του ἢ ἐπὶ τῆς παραβολῆς πρὸς tà μόλις : 
πρὸ ὀλίγου, ἔν ἔτει 1857 u. X., κοπέντα ὑπὸ ἐμπορικῶν καὶ μεταλλεὺυ- 
τικῶν ἑἕταιρειῶν τῆς Β. ᾿Αμερικῆς νομίσματα, τὰ φέροντα τὴν διαφη- , 
μιστικὴν ἐπιγραφὴν Native Gold i} Pure Gold (ai. E. Babelon, — 
Les origines de la monnaie, p. 101). ’AAW ἐχτὸς τοῦ ὅτι τὰ VON 
μίσματα ταῦτα φέρουσιν — ἀντιϑέτως πρὸς τὸ αἰγυπτιαχὸν δοκίμιον 
—xal ἑτέρας ἐπιγραφὰς καὶ τύπους δηλοῦντας τὸ ὑπὸ τίνος ἐκόπησαν, 
δὲν δύναταί τις βεβαίως νὰ βασισϑῇ ἐπὶ νομισμάτων συγχρόνων ἡμῖν. 
ἵνα xolvn περὶ τῆς φύσεως μνημείου κοπέντος τὸν 4% a. X. αἰῶνα. i 

᾿Αξία ἀναγραφῆς εἶναι καὶ ἣ παρὰ τοῦ x. Chassinat ἀναφερο- 
μένη πληροφορία ὅτι τὸ δοκίμιον εὑρέϑη ἐν ἔτει 1896 μηνὶ ᾿Ιουλίῳ ; 
παρὰ τὴν Damanhour, πρὸς δὲ καὶ ἣ σημείωσις αὑτοῦ ὅτι κατά τινας, 
μὲν τῶν πληροφορησάντων αὑτὸν ἕν καὶ μόνον τοιοῦτον ἀνεκαλύφϑη, i 
ἐνῷ κατ᾽ ἄλλους πλείονα. Τὸ τελευταῖον ὅμως τοῦτο xual πάλιν duo 
ψεύδει 6 x. Dattari ἐν τῇ ἐπιστολῇ δι’ ἧς συνώδευσε τὴν πρός με΄ 
ἀποστολὴν τῆς μελέτης τοῦ x. Chassinat, γράφων μοι χατηγορημα-. 
τικῶς OTL αὐτὸς οὐδέποτε ἤκουσέ τι περὶ πλειόνων ἀντιτύπων καὶ OLA 
βεβαιῶν με ὅτι ἕν καὶ μόνον εὑρέϑη. I. N. 2. 
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NUMISMATIQUE 


BEIN TETES DE LA PHENICIE 


(Suite. Voyez p. 125 5.) 


PTOLEMAIS-ACE 
(Planche A’ de l’année 1902)* 


MONNAIES ALEXANDRINES DATEES DE L’ERE D ALEXANDRE 
LE GRAND, (inaugurée aprés la bataille d’Issos 


en 33323 avant Je C.). 


finire 532 ei 286 avant J. Ü.). 


886. — Téte cas- 
quée de Pallas ἃ 
droite. Ses cheveux 
descendent sur la 
nuque. Le casque 
surmonté d’un pa- 
nache est orné d’un 
griffon. 





AAEZANAPOY, en légende verticale, à 
droite. Niké marchant à gauche, les ai- 
les éployées. Elle est vêtue du chiton 
talaire et de la diplois. De la main droite 
étendue, elle tient une couronne; et de 
la main gauche elle porte une stylis 
cruciforme dans une direction presque 
verticale. Dans le champ, à gauche, la 


légende phénicienne 40 (Acé). 


AV 18. — Statere attique. Mionnet, t. III suppl., p. 198, No 191. — Muller, 
Numism. d'Alexandre No 1426. — Cabinet de St Petersbourg. — Cabinet de Co- 


penhague. 
887. Méme tête 


de Pallas. 


Même légende et même type: dans le 
champ, à droite, la légende phénicienne 
lij= 40 (Ac6, an 23). 


AV 20.— Statère attique. Mionnet, t. I, p. 520, No 150. — Muller, Loc. cit., 
No 1459. — Cabinet de Paris. 


: 





3 * Un accident nous oblige, au dernier moment, de remettre la publication 
de cette planche au premier fascicule de l’année prochaine. 
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888.—Möme type. | Même légende et même type. Dans le” 

champ, à gauche, la légende phénicienne © 
du 887 (Acé, an 28). | 
AV 19. — Statère attique. Muller Loc. cit., No 1452. 





$89.—Meéme type | Même légende et même type. Dans le. 
nee : gauche, la légende phénicienne ~ 
[i n= 40 (Ace, an 25). i 
AV 19. — Statère attique. le Loc. cit.. No 1453. | 


890.--Méme ΡΟΣ Même légende et même type. Dans le. 
ee a Air: la légende phéniciennes 
IH IN = 40 (Ac6, an 20) 


AV 19. — Statere attique. ἘΠΕ Loc. cit., No 1454. 





891.— Möme type. | Méme lögende et méme type. Dans le. 


champ, à droite, la légende phénicienne ~ 


NII = ¥4O (Acé, an 26). 


AV 19.— Statère attique. Muller, Loc. cit., Nos 1460 et 1461. — Cabinet de ; 


Berlin. — Leake. 


$92.—Méme ly ber Méme légende et méme type. Dans le 
champ, à gauche, la légende phénicienne 


—040 (Acé, an 30). 


AV 18. — Statere attique. Mionnet, t. III suppl., p 197, No 189. — Cabinet 


Rollin. -- Muller. Loc. cit., No 1462. 


893. —Même pes) Méme légende et méme type. Dans le 


champ, à gauche, la légende phénicienne. 


II-O04O (Acé, an 88). 


AV 18. — Statère attique. Mionnet, t. III suppl., p. 197, No 190. — Cabi- : 


net Rollin. — Muller, Loc. cit., Go 1463. 


> 


894. — Même tête casquée; Même légende et même type | 
de Pallas, à droite. Le casque | Dans le champ, la légende phé-« 


est orné d’un serpent 
AV 20. --- Statère attique. Mionnet, t. I, p. 520, No 149. 


nicienne III — = 40 (Acé, an 33) 


$95.—Mémetype| Même légende et même type. Dans le. | 


que le No 886. champ, a gauche, la légende PRÉMIEICENSS 
|| — = 40 (Acé, an 84). 


AV 19. — Statere attique. Muller, Loc. cit., No 1455. 


i 


È 
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90. Möme SES Méme légende et méme type. Dans le 
champ, ἃ gauche. la légende phénicienne 

I HI- =4O (Ace. an 86). 

AV 18.— Statere attique. Mionnet, t. ITI suppl., p. 197, No 186. — Muller, 

‘Loc. cit., No 1456. 





897.— Möme type | Méme légende et méme type. Dans le 
champ, à gauche, la légende phénicienne 
= 40 (Acé, an 40). 
AV 19. — Statere attique. Muller, Loc cit., No 1457. 


898 —Méme Be Méme légende et méme type. Dans le 
champ, 4 gauche, la légende phénicienne 

il il==40O (Ace, an 46). 

AV 19. — Statere attique. Muller, Loc. cit., No 1458. 





II. (Entre 382 et 286 avant J. C.). 


899.— Töte d’Hé- Zeus, demi-nu, assis à gauche, sur un 
racles, a droite, cou-|tröne sans dossier; sa tête est laurée. 
verte de la peau de | Ses jambes sont recouvertes de la chla- 
Lion. Grènetis au|myde enroulée à partir de la ceinture. 
pourtour. . Elles descendent verticalement et dans 
une direction presque parallèle; les pieds 
reposent sur un tabouret Le dieu tient 
sur sa main droite étendue, un aigle qui 
le regarde. Il appuie sa main gauche sur 
un long sceptre vertical Les pieds du 
trône, reliés par un barreau transversal, 
| se terminent inférieurement par un or- 
À nement qui ressemble au calice renversé 
d’une fleur. Dans le champ, à gauche, 
au dessous de la main droite, la légende 
phénicienne 40 (Acé). A droite AAEZAN- 
APOY en légende verticale. Gr. au pourt. 

AR 26. — Tétradrachme attique Muller, Loc. cit., No 1427. — Collection de 
Luynes. — Coll Prokesch. — Musée de Berlin. 


-900.—Mömedroit.| Même type, avec les mêmes légendes 
{ erecque et phénicienne. 

AR 16. — Drachme attique, gr. 4,07. Muller, Loc. cit., No 1428. — Pritish 
Museum. — Ma collection = PlancheA’ (1902), No 1. 








+ 
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Méme légende grecque et méme type 
Devant Zeus, la légende phénicienn 1€ 
111 40 (Acé, an 5); et sous le siège, le 
monogramme xX. 3 

AR 27. — Tetradrachme attique. Muller, Loc. eit., No 1429. — Sestini, Mus 
Hederv. No 99. 


901. Méme droit. 





902.—Mömedroit.| Même légende grecque et même type 
Devant Zeus, la légende phénicienr Il 
II HI YO (Acé, an 6). a 


AR 27. — Tétradrachme attique. Muller, Loc. cit, No 1430. — Mionnet, t. I 
p. 520, Nos 153 ot 154. 





903.— Méme droit. | Méme légende grecque et méme type 
Devant Zeus, la légende phéniciens 

Ill IN HI 40 (Acé, an 9). 
AR 27. — Tétradr. attique. Muller, Loc. cit., No 1431. 


904 Mömedroit.| Mème légende grecque et même t pe 
Les deux jambes de Zeus sont entrecroi 
sées; la jambe gauche est oblique en 
avant; la jambe droite est ramenée e 
arriere. Les pieds du tröne sont re 
par 2 barreaux transversaux. Devani 
Zeus, la légende phénicienne —40 (Act 
an 10). 3 

AR 90. --- Tétradr. attique, gr. 17,05. Ma collection. È 


905 —Méme droit. | Méme légende et méme type que | 
904. Devant Zeus, la légende prea ne 

I=40 (Acé, an 11). 

AR 26. -— Tétradr. att., gr. 17. Ma collection. — Muller, Loc. eit., No Hi 

— Planche Δ΄, 2, rov. 


EE IRA, Méme légende et méme type. Devant 
Zeus, la légende phénicienne = 40 (Ac 

| an 20). ; 

AR 27. — Tétradr. attique. Muller, Loc. cit., No 1433. 


907.— Méme droit. | Méme légende et méme type. Deva I 
= (Acé, an 21 
AR 26. — Tétradr. att. Muller, Loc. cit., No 1434. — Gr. 16,70. Ma collectio 


| Zeus, la légende phénic. Ἣν 








(185) NUMISMATIQUE DES VILLES DE LA PHÉNICIE 197 


908.—Méme droit. | Méme légende et méme type que le 
No 899, avec la légende phénicienne du 


No 907. 
AR .— Obole attique, gr. 0,7. Muller. Loc. cit., No 1451a. — Musée de 
Copenhague. 
909.—Méme droit Méme légende grecque et méme type 


que le 899. Devant Zeus, la légende phé- 
nicienne, en deux lignes dont l’inférieure 
peut-être incomplète 40 /Il= (Acé, an 22). 
AR 27. — Tetradr att., gr. 16,65. Ma collection. — Muller,Loc. cit., Ne 1455- 


910.—Méme droit. | Même légende grecque et même type 
que le 904. Le tröne n’a qu’un seul bar- 
reau transversal. Devant Zeus, en 2 lignes 
1a légende phénic. III — 40 (Ace, an 24). 
AR 27. — Tetradr. attique. Muller, Loc. cit , No 1436.— Planche A’, 3, rev. 





911. Même droit.| Même légende grecque et même type 
que le 904. Le trône n’a qu’un seul bar- 
reau transversal. Devant Zeus, la légende 
phénicienne, en deux lignes, 40 / II Ill = 
es an 25). 


AR 29. — Tétradr. att., gr. 16,65. Ma collection. — Muller, Loc. cit , No 1437. 


912.—Même droit Même légende grecque et même type. 
Devant Zeus, la légende phénicienne, en 
deux lignes YO {{Π}} = (Ace, an 26). 
Entre les pieds du trône, la lettre +. 
AR 27. — Tétradr. attique, gr. 17,15. Ma collection. — Muller, Loc. cit., 
No 1438. | 


913.—Möme Sag Même légende grecque et même type. 
Devant Zeus, la légende phénicienne 
MI HI = 40 (Acé, an 27). 


AR 27. — Tétradr. attique, gr. 16,71. Muller, Loc. cit., No 1439. — British 
Museum — Barclay V. Head, Coins of Ancients, p. 56, No 6, planche XXVII, No 6. 


914.—Méme droit.|. Même légende grecque et même type: 
Devant Zeus, la légende phénicienne 
ΠῚ = 40 (Acé, an 28). 


AR 27.— Tétradr. attique. Muller, Loc. cit., No 1440. 
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915. Möme droit.) Même légende et même type. Devar 
Zeus, la légende phénicienne, en deu 
lignes, 40 / IIT I IN = (Acé, an 29). 2 
le tröne, la lettre X. È 
AR 25. — Tétradr. att., gr. 17. Ma collection. — Muller, Loc. cit No u | 





916 —Même droit. | Même légende grecque et même type 
Devant Zeus, la légende phénicienn 
| — =40 (Acé, an 30). > 

AR 27. — Tötradr. attique. Muller, Loc. cit., No 1442. — Mionnet, t. ri 
521, No 157. È 


917.— Même droit. Même légende grecque et même type 
Les pieds du trône sont reliés par 2 b 
reaux transversaux. Devant Zeus, la 
gende phénic, sur une ligne | — “4 
(Acé, an 31). È 
AR 98. -- Tetradr. attique, gr. IT. Ma collect — Muller, Lie cit., No tit 





918.— Méme droit. Méme légende grecque et méme typ 
que le 917. Devant Zeus, la légende 1 oh 
nicienne, en 2 lignes, YO/I- = (Am 
an 31). Ἢ 


AR 29.— Tetradr. attique, gr. 17. Ma collection. 


919 —Méme droit.| Même légende grecque et même typ 
Devant Zeus, la légende phénicien n 

II — =40 (Acé, an 32), = 

AR 29. — Tétradr. attique. Muller, Loc. cit, No 1444. — Mionnet, 61: 
524, No 158. RR 


920.— Meme droit. | Méme légende grecque et même ty} 
Devant Zeus, la légende phénicienn 
Il =40 (Acé, an 33). 


AR 27. — Tétradr. attique. Muller, Loc. cit , No 1445. —Planche A’, di n 


921. Même droit | Méme légende grecque et méme 
Devant Zeus la légende phénicienn 

| une seule ligne I III — =40 (Acé, an 34 

AR 28.— Tétradr. attique, gr. 16,90. Ma collection. 4 


Cai 
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922. Môme droit.| Même légende grecque et même type. 
Devant Zeus, la légende phénicienne en 
une seule ligne Il HI — = 40 (Acé, an 35). 


AR 28. — Tétradr. att., gr. 17,05. Ma collection. — Muller, Loc. cit , No 1446. 


923. Mêmedroit.| Même légende grecque et même type. 
Devant Zeus, la légende phénicienne en 
on seule ligne III II — = 40 (Acé, an 36). 


AR 29. — Tetradr. attiqne, gr. 17,15. Mionnet, t. I, p. 521, No 155. 


924 —Méme droit. | Méme légende grecque et méme type. 
Devant Zeus, la légende phénicienne 
Hi Wil — =40 (Acé, an 37). 


AR 28. — Tétradr. att., gr. 17. Ma collection. — Muller, Loc. cit., No 1447. 


925.—Mémedroit.| Même légende grecque et même type. 
Devant Zeus, la légende phénicienne 
I II =4O (Acé, an 38). 


AR 28. — Tétradrachme attique. Muller, Loc. cit, No 1448. 





eroi Méme légende et méme type. Devant 


JL wi rl (Ace, an 39). 


AR 23. — Tötradrachme attique, gr. 17,15. Ma collection. 


| Zeus , 


Ε΄ Momedreit. | Méme lögende grecque et möme type 
Devant Zeus, la légende phénicienne 
hi HI NN YO (Acé, an 46). 


AR 28. — Tétradr. attique. Muller, Loc. cit., No 1450. — Cabinet de la Haye. 


Ε΄ Memedroit.| Méme légende et méme type. Devant 
Zeus, la légende phénicienne HIT A 40 
kes an 14). 
AR 27. — Tétradrachme attique. Muller, Loc. cit., No 1449. — Sestini, Mu- 
sce Hederv. No 9. 
Piéce douteuse, date probablement mal lue. 
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MONNAIES PTOLEMAIQUES! 


ROIS DE SYRIE 
















III. Seleucus I Nicator (entre 285 et 281 av. J. C)). | 


929. — Tête del ZEAEYKOY (à droite). Nike debout è 
Pallas, à droite, gauche, les ailes éployées, tenant de la 
avec un collier οὐ main droite étendue une couronne, et di 
un casque corin-|la main gauche baissée une stylis cruck 
thien orné d’un forme. Elle a les cheveux noués au som 
serpent. met de la tête, et elle est vêtue du chiton 
talaire et de la diplois. Dans le champ, è 
gauche, les monogrammes (ὃ et A. 

AV 18 mill. — Statere attique, gr. 8,65. Babelon, Rois de Syrie, p 1, No 1 
— Cabinet de France 7 





930.— Même pus Même type, avec BAZIAEQZ (en haut 
ZEAEYKOY (à droite). A gauche, le me 
nogramme Q. Champ concave. 


i 19. — Statère attique, gr. 8,55. Cabinet de France. — Babelon, Loc. ct 
, No 2, et pl. I, No 1. — Collection de Luynes. = 


931.— Méme droit. Même type, avec BAZIAENZ (à auch: @ 5 
ZEAEYKOY (ἃ droite). Dans le champ, 
droite, le monogramme PP. π΄ 

fai 19. — Statere attique, gr. 8,60. Ca’ inet de France. — Babelon, Loc. cit 
, No 3. Ro 


ee. droit.| Même disposition de la léger de « 
méme type. Dans le champ, en bas et À 
gauche @, à droite 

AV 19. — Statère attique, gr. 855. British Mia — Percy Gard 
kings of Syria, p. 1, No 3, pl. I, No 2. 





933.—Mémedroit.| Mème type. BAZIAEQE (a droite), ZE 
AEYKOY (a gauche). Monogr MP à gat 

ἘΝ B à droite. È 

AV 19. — Statere attique, gr. 8,42. British Museum — Percy Gardner, Lo 
CI Dt NO DOO À 


1. Voyez les suppléments qui paraitront après la prochaine publication due ct 
pus des monnaies Ptolemaïques de M. J. Svoronos. È 


Me: di 
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934. Mémedroit. | Même type, avec O& (à droite). 
AY 19. — Statère attique, gr. 8,42. British Museum — Percy Gardner, Loc. 
E, p. 1, No 2. 


PTOLEMAIS ANTIOCHE DE PTOLEMAIDE. 
ery. Antiochus IV Epiphane (de 175 à 161 av. J. C.) 


985. — Téte ia ΑΝΤΙΟΧΕΩΝ (à droite’, TQN—EN TITO- 
lemee et radiée, AEMAIAI (à gauche). Zeus debout de face, 
tiochus IV, ἃ à demi nu la tête laurée, drapé dans sa 
e Grènetis au|chlamyde, il détourne la tête et étend le 
rtour. bras droit à gauche, une couronne à la 
4 main. Dans le champ, à gauche, le mo- 
nogramme &, à droite AA. | 
1 23. — u gr. 14,30. Bord en biseau. Babelon, Loc. eit., p. 79, 


A = ; } BERE 
po = Même légende et type, avec | ἃ 
| gauche, et la lettre A (?) a droite 

AE DU. So Dichalque, gr. 11,50. Babelon, Loc cit , D. 79, No 620. — Mion- 
MEN, p. 38, No 334. 


93 7. Môme ‘Ha Même légende et même type. Dans le 
"SE champ, a gauche, le monogramme A, ἃ 


os droite MY. 

AE 25.— Dichalque, gr 12,40. Babelon, Loc. cit, No 621. -- Mionnet, t. 
upp! , p. 30, No 159. — Combe, Vet. pop et reg. numism p 205, No 21, 
II, No 3. — De Sauley, Monn. des Antiocheens, p. 16. 

——Meme droit.| Même légende et même type. Dans le 
champ, à gauche = et à droite MY. | 


AE DI — Dichalque. British Museum. — Percy Gardner, Loc. cit., p. 41, 





.—Méme droit. Méme légende et méme type. Dans le 
* champ, à gauche, monogramme fruste 
He a droite, Ja monogramme AB. 

ADO — Dichalque, gr. 12,40. Babelon, Loc. cit., p. 79, No 622. 


Méme légende et méme type. Dans le 
champ, à gauche, le monogramme A. 
AB 24. — Dichalque, gr. 15. Babelon, Loc. cit., No 623. 


Méme droit 
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941. — Tête dia-| BAZIAENZ--ANTIOXOY (à droite), OEOY 
démée d’Antiochus | ΕΠΙΦΑΝΟΥΣ (à gauche), NIKH®OPOY (ὃ 
IV, à droite. Ban-|Vexergue). Zeus, à demi nu. assis a gau 
delette de laine au che, sur un trône, la tête laurée, la chla 
pourtour. myde sur les genoux. Sur sa main droite 
étendue. il porte une petite victoire qui 
tend une couronne à gauche, et il s’ a] | 
puie de la main gauche sur un Lot 
sceptre. Dans le champ, à gauche m. 
AR 33. — Tétradr. attique, gr. 16,70. Babelon, Loc. cit., p. 70, No 535. - 

Collection de Luynes. x 
AR 31. — Tétradr. att., gr. 16,72. Babelon, Loc. cit., No 537. 
AR 90. — Tetradr. att., gr. 15,40. Babelon, id., No 538. 





V. Antiochus V Eupator (de 164 à 162 av. J. Cy 


942.-— Töte diadémée| ΒΑΣΙΛΕΩΣ (à droite), ANTON 
d’Antiochus V, à droite (ἃ gauche), EYTTATOPOZ (a l’exel 
3andelette de laine au|gue). Même type de Zeus. Dans le 
pourtour. champ, 4 gauche M 

AR 31. — Tetradr. att., gr. 16,50. Babelon, Loc. cit., p. 88, No 695. a 
AR 30. — Tetradr. att., gr. 16,50. Babelon, id., No 696 et pl. XV, 9. — Bi 
tish Museum. — Percy Gardner Loc. cit., p. 44, Nos 5 et 6. 


VI. Démétrius I Sotèr (de 162 à 150 avant J. ci 


943. — Tête dies BAZIAEQZ (à droite), ΔΗΜΗΤΡΊΟΥ 
démée de Démé- gauche). La fortune assise à gauche s sul 
trius I, 4 droite. un tröne, vétue d’un long chiton seri 
Couronne de lau-|à la taille. De la main droite étendu 
rier au pourtour. elle tient un sceptre court, et de 1 
gauche, une corne d’abondance. Les piedi 
du tröne ont le forme d’une néréide | al 
lée. Dans le champ, à gauche m. 

AR 31. — Tötradr. att., gr. 16,40. Collection de Luynes. — Babelon, Le 
cit., p. 98, No 709.— British Museum. — Perey Gardner, Loc. cit., p. 47, pl. 4 





944.—Möme droit.| Même légende et même type, avec 
à l’exergue. 

AR 32. — Tétradr. attique, gr. 16,80. Babelon, Loc. cit., No 710. _ Brit 
Museum. — Percy Gardner, Loc. cit., p. 47. fa 
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9125 Même droit) BAZIAEQS (a droite), AHMHTPIOY— 
; ZQTHPOZ (a gauche). Même type. Dans 
le champ à gauche, les monogrammes 
A et m. Al’exergue, la date B=P (an 162). 
AR 29. — Tetradrachme att. Ma collection. 
AR 31. — Tetradr. att., gr. 16,15 (piece trouce, traces d'un tréflage au re- 
vers). Bakelon, Loc. cit., No 768. 


946.—Möme droit. | Legende du précédent. Corne d’abon- 
Bandelette de laine | dance remplie de fruits. Au dessous, les 
au pourtour. 2 monogrammes et la date du 945. 


AR 17. — Drachme att., gr. 4,10 (piece trouée . Babelon, Loc. cit., p. 98, 
No 709. 





VII. Alexandre I Bala (de 150 à 145 avant J.C). 


947. Tête dia- BAZIAEQNZ--AAE=ZANAPOY (à droite), 
démée d’Alexandre | OEOTTATOPO=—EYEPFETOY (à gauche). 
T Bala, a droite.| Zeus, à demi nu, assis à gauche sur un 
Bandelette de laine | trône sans dossier, la tête laurée, la chla- 
au pourtour. myde sur les genoux. Sur sa main droite 
étendue, il porte une petite victoire qui 
lui présente une couronne, et de la main 
gauche, il s’appuie sur un long sceptre. 
Les pieds du tröne sont ornés d’un aigle 
aux ailes déployées. A l’exergue le mo- 
nogramme r=/TO. 

AR 29. — Tetradrachme attique, gr. 16,70. Babelon, Loc. cit., No 797. 





945. Möme Do Même légende et même type. A l’exer- 
gue, la date ΓΞΡ (an 163), et le même mo- 
nogramme. 

AR 30. — Tétradrachme att.. gr. 16,71. British Museum. — Percy Gardner, 
Kings of Syria, p. 52, No 8. 


949. Môme droit.| ΒΑΣΙΛΕΩΣ (à droite), AAEZANAPOY 

Grenetis au pour- (à gauche). Aigle debout à gauche sur 
tour. un foudre, portant une palme sur l'aile 
| droite. Dans le champ à gauche, la date 
L S=P (an 166) et le monogramme EB, à 
droite, le monogramme du 947. Gr. au p. 
AR 28. — Tetradrachme attique, gr. 12,30. Ma collection. 
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VIII. Antiochus VI Dionysos (de 145 ἃ 142 av. J. C.). 


950. — Tête ra-| BAZIAEQS—A*TIOXOY (en haut), ETTI. — 
diée et diadémée|dANOYZ—AIONYZOY (ἃ l’exergue). Les 
d’Antiochus VI, à|Dioscures, à cheval, la lance en arrêt, 


droite. Bandelette galopant à gauche. Dans le champ, à 4 


de laine au pour- droite, TPY—=TA et le monogramme NTO. 
tour. Sous les chevaux, la date OP (an 170). 
Couronne de lierre et d’épis au pourtour. 
AR 31. — Tétradrachme attique, gr. 16,75. Babelon, Loc. cit., No 996. — i 
British Museum. — Percy Gardner, Loc. cit., p. 73, No 5. 








951.— Même téte,| Même légende à droite et à gauche du 
à droite. champ. Apollon nu, assis à gauche sur 
l’omphalos, avec ses attributs ordinai- 
res. Entre ses pieds le monogramme ITO, — 
à l’exergue, la date OP (an 170) et ZTAN 


AR 18. — Drachme attique, gr. 4,50. British Museum. — Percy Gardner, Loc. 
cit., p. 64, No 13. 3 








952.—Méme N Même légende. Casque macédonien, vu 
Grènetis au pour-|de profil, à droite. Il est muni de para 
tour. gnatides et orné sur le devant d’une 

grande corne d’aegagre. En haut, TPYM 


en bas, le même monogramme NTO. 

AR 17. — Drachme attique, gr. 3,90. Babelon, Loc. cit., No 1005. à 
AR 17. — Gr. 3,95. British Museum. — Percy Gardner, Loc. cit., p. 65, Non 
spia È 





IX. Tryphon (de 142 ἃ 139 avant J. C.). 


953. — Téte dia-| BAZIAENZ (à droite), ΤΡΥΦΩΝΟΣ--ΑΥ-. 
démée de Tryphon, | TOKPATOPOS (à gauche). Aigle debout è 
à droite. Bande-|gauche sur un foudre, avec un épi ap- 
lette de laine au|puy6 sur son aile droite. Dans le champ, 
pourtour. à droite, le même monogramme MTO, 
et la date L F (an 3). Entre les pattes | 
de l’aigle, le monogramme ME. Grènetis 
au pourtour. 
AR 28.— Tetradr. phénic., gr. 13,40. Babelon, Loc. cit., No 1056, pl. XXI, = 
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A. Démétrius II Nicator (2me règne, de 130 à 125 av. J. C.). 


954. — Tête dia- 
démée et barbue 
de Démétrius II, à 
droite. Grènetis au 
pourtour. 


ΒΑΣΙΛΕΩΣ (à droite), AHMHTPIOY (à 
gauche). Aigle debout à gauche sur un 
foudre. Dans le champ, à gauche, les mo- 
nogrammes NTO et AY, à droite, la date 
ETTP (an 195). Entre les pattes de l’aigle, 
le monogramme M. Grèn. au pourtour. 


AR 31. — Tétradr. phenic., gr. 13,90. Collection de Luynes. — Babelon, Loc. 
oe 1194, pl. XXII, fig. 12. 

AR 28.— Gr. 13,50. Ma collection. 

AR 27. — Gr. 13,70. Bubelon, Loc. cit., No 1195. 

AR 26. — Gr. 13,50. Babelon, id., No 1196. 


955.—Méme droit. | 


Méme revers. 


AR 21. — Didrachme phenic., gr. 6,55. Babelon, Loc. cit., No 1197. 
AR 20. — Gr. 7,55. Ma collection. 


956. — Téte dia- 
démée et barbue 
de Démétrius II, ἃ 
droite. Bandelette 
de laine au pour- 
tour. 





BAZIAENZ— AHMHTPIOY (à droite), 
OEOY—NIKATOPOZ (à gauche). Zeus, a 
demi nu, assis à gauche sur un trône, la 
tête laurée, la chlamyde sur les genoux; 
sur sa main droite étendue, il porte une 
petite victoire qui tient une couronne à 
gauche, et de la main gauche, il s'appuie 
sur un long sceptre. Sous le trône, le 
monogramme M. A l’exergue, la date 


ETTP (an 185) et le monogramme TITO. 


AR 29. — Tétradr. attique, gr. 16,20. Babelon, Loc. eit., p. 156, No 1206. 


XI. Cléopâtre Thea et Antiochus VIII Grypus 
(de 125 à 121 avant J. C.). 


957. Têtes ac- 
colées de Cléopâtre 
diadémée et voilée 
et d’Antiochus VIII 
diadémé, à droite. 
Grèn. au pourtour. 





BAZIAIZZH® KAEOTIATPAZ (a droite), 
ΒΑΣΙΛΕΩΣ ANTIOXOY (à gauche). Aigle 
debout à gauche, sur un foudre. Dans le 
champ, à gauche les monogrammes = 
et NTO; à droite, la date BqP (an 192). 
Grènetis au pourtour. 





AR 29. — Tétradr. phénicien, gr. 13,85. Babelon, Loc. cit., No 1357, pl 
BAXIV, fig. 7. 
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XII. Antiochus VIII Grypus (de 125 à 


958. — Töte dia- 
démée d’Antiochus 
VIII, à droite. Ban- 
delette de laine au 
pourtour. 


AR 28. — Tetradrachme attique, gr. 16,40. Babelon, Loc. eit., 





È 
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96 avant J. C.). 


BAZIAEQZ—ANTIOXOY (a droite), ETTI. 
ΦΑΝΟΥΣ (ἃ gauche). Zeus assis sur un 
tröne a dossier du 956, portant une pe- 
tite vietoire qui lui présente une cou- 
ronne. Dans le champ, a gauche, le mo- 
nogramme Ἑ et la lettre A. Sous le trône, 


le monogramme ΠΤΟ. 
No 1432. 


XIII Antiochus XI Philadelphe (en 92 avant J. C.). 


959. — Téte dia- 
démée d’Antiochus 
XI, à droite. Ban- 
delette de laine au 
pourtour. 


AR 26. — Tetradr. attique, 


Loe. -cit.;p. 99: 


XIV. Philippe Philadelphe (de 92 ἃ 88 avant J. C). 


960.— Téte dia- 
démée de Philippe 
Philadelphe, a droi- 
te. Bandelette de 
laine au pourtour. 


AR 29. — Tetradr. att., gr. 15,40. Babelon, Loc. cit., 


XV. Antiochus XII Dionysos (de 89 a 


961.— Téte dia- 
démée d’ Antiochus 
XII, a droite. Ban- 
delette de laine au 
pourtour. 








nu, debout à gauche, drapé dans sa chla- 





ΒΑΣΙΛΕΩΣ-- ΑΝΤΙΟΧΟΥ (à droite), DIM 
AAAEA®OY (à gauche). Zeus du No 958 
Dans le champ, à gauche, le même mo- 
nogramme et la lettre A. Sous le tròne, 
le monogramme NTO. È 
gr. 16,20. 





British Museum. — Percy Gardner, 


he OUR SA 


a 


FIENO EE OSE a a ee 


BAZIAEQZ— @IAITITTOY (à droite), ETTI. 
PANOYZ—@PIAAAEA®OY (à gauche). Zeus 
du No 958, mais la petite victoire n’est 
pas ailée. Dans le champ, ἃ gauche, le 
monogramme MTO, sous le tröne, le mo- 
nogramme A. Couronne de laurier au 
pourtour. 

No 1552 piece trouce). 


84 avant J. C.). 


BAZIAEQZ—ANTIOXOY—AIONYZOY (ἃ 
droite), ETTIBANOYZ — PINOTENTOESSSS 
KAAAINIKOY (à gauche). Zeus, à demi 








myde. Sur sa main droite, il porte une ~ 
petite victoire qui lui présente une cou- — 
ronne, et de la main gauche, il s’appuie ~ 
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À sur un long sceptre. A l’exergue, le mo- 


CANE nogr. NTO. Grènetis au pourtour. 

59 AE 22. — Chalque, gr. 7,30 à 8,10. Ma collection. — Babelon, Perses Aché- 
| ménides, Nos 1579, 1580 et 1581, pl. XXVIII, 9. — British Museum. — Percy 
Gardner, Loc. cit., p. 102, pl. XXVIII, fig. 3 



















| MONNAIES AUTONOMES SANS DATES (18% à 123 av. 8. C.). 
> ΧΤΙ. 


«962 — Têtes accolées| ΑΝΤΙΟΧΕΩΝ. ΤΩΝ (en 2 lignes 

A laurées des Dioscu-|verticales dans le champ, à droite), 

| res, à droite, ayant cha- EN TITOAEMAIAI (à gauche), en de- 
cun le front surmonté hors la lettre E. Corne d’abondance 

dune étoile. remplie de fruits. 

ia AE 16. — Dilepton, gr. 3,05. Ma collection — Planche A’, 7. 


> 
re 


| MONNAIES AUTONOMES DATÉES DE L’ERE DES SÉLEUCIDES 
(123 à LIO avant J. C.). 


È XVII. (Entre 128 et 119 avant J. C.). 


… 963.—Tétes accolées| ANTIOXEQN TQN—EN TITOAE- 
laurées des Dioscures,| MAIA! (en 2 lignes à droite), IEPA 
roite, ayant chacun | AZYAOY (à gauche). Corne d’abon- 
iront surmonté d’une dance remplie de fruits. Dans le 
ioile. Grènetis au pour-|champ, à droite, la date OTTP (an 
ur. 189). A gauche, le monogramme MW. 
AE 14.— Dilepton, gr. 2.70. Babelon, Perses Achémén., p. 218, No 1502, 
IX, 1. — Mionnet, t. V, p. 88, No 773. — Cabinet de Vienne. -- Pellerin, 
ave, pl. XII. 


| LMòme droit.| Même revers, au lieu du monogramme, 
ae la lettre N. 

E 1A. — Dilepton, gr. 2,55. Babelon, Loc. eit., No 1503. — Mionnet, t. V, 
RTL, 
—Même droit. Même revers, avec la date EqP (an 195), 
<a et le monogramme M. 

13. — Lepton, gr. 1,82. Babelon, Loc. cit., No 1504. 





Méme revers, avec la méme date et le 
o monogramme AR. 
AT 18. — Lepton, gr. 1,38. Babelon, Loc. cit., No 1505. 


966.—Méme droit. 
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A . A Ti 
967.—Méme droit. | Méme revers, avec le monogramme IE. 
AE 17. — Hémi-chalque, gr. 3,62. Babelon, Loc. cit., No 1507. — De Sauley, — 
Monnaies des Antiochéens, p. 20. 


968.—Méme droit.| Même revers, sans date, avec le mo 
nogramme A/- 
AE 18. -- Mionnet, ὃ. VIII suppl., p. 150, No 135. — Sestini, Mus. Hederv. 


III, p. 52, No 22 et C.M.H. 5929. — De Sauley, Loc. cit., p. 19. 





XVIII. (De 111 ἃ 110 avant J. C.). 


969.—Téte laurée d’A-| Lyre entre le monogramme MTO 
pollon ἃ droite. Grène-|(à gauche) et la date L AZ (an 201, 
tis au pourtour. a droite). 


AR 10.— Imhoof-Blumer, Monnaies grecques, p. 449, No 57 et planche J,6. 


970.—Méme droit.| ΑΝΤΙΟΧΕΩΝ (à droite), TON EN TITO- 
AEMAIAI (à gauche). Lyre, dessous en 2° 
lignes, AZ et KA=(AZ(vAov) K (ai) Α(ὖτο-. 
νόμου) ). 

AE 17.— Hémi-chalgue, gr. 3,03. Tranche en biscau. Babelon, Perses Aché- 
ménides, p. 219, No 1510, pl. XXIX, 2. — Mionnet, t. V, p. 217, No 526. — Pale 
lerin, Recueil de méd., t. II, pl. LXXXIV, 6. — Eckhel, Doctr. num. veter., 6 


III, p. 305. — De Sauley, Loc. cit., p. 17. 3 


971.—-Möme droit.| Même revers, sans aucune lettre à Pen 
xergue. Dans le champ, à gauche, date 
i parait ötre BZ (an 202). 





AE 15. — Lepton, 1,88. Ma collection — Planche A’, 6. — Babelontî 
Loc. cit., No 1511 (sans SR — Mionnet, t. V, p. 217, Ho: 4 
a 


972.— Méme droit. Méme revers. Sans date, et 4 l’exer- 
gue, les lettres MY. ἢ 

AE 17. — Dilepton, gr. 2,72. Babelon, Loc. cit., No 1512. — Mionnet, t. Ve 
p. 211, No 527. 3 






XIX. (Vers 117 tae 


973. — Tête tourelée de 7γ- 
ché, à droite, avec les cheveux 
relevés en chignon sur l’occi- 
put. Grènetis au pourtour. 

AR 11. — Musée d'Athènes, Ivo 71732. 


Trépied. Dans le champ, à 
gauche, monogramme. Gröne- 
tis au pourtour. 4 
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XIX. (En 111 avant J. Kor 













È _ 974. — Tête al Proue de galère, à gauche. Au des- 
160 et tourelée de'sus, la date AZ (an 201), à l’exergue, le 
Tyché, à droite. monogramme MTO. Grèn. au pourtour. 
i a AR 11. — Gr. 1,70. Ma collection — Planche Α΄, 5. 


4 MONNAIES AUTONOMES DATRES DE L'ÈRE CÉSARIENNE. 
1. Ptolémais (entre 47 et 14 environ av. J. C.). 


XX. (De 47 à 28 environ av. J. C.). 


“925. l'êtelaurée| TTOAEMAIEQN (à droite), IEPAZ AZY- 
Zeus, à droite. AOY (à gauche). Zeus ou Triptolème, à 
netis au pour-|demi nu, debout à gauche, sa chlamyde 

| enroulée autour des jambes et rejetée 
sur l'épaule gauche. De la main}droite 
étendue, il tient des épis, et il s’appuie 
de la main gauche sur un long sceptre. 
he Dans le champ, à gauche, le monogr. A. 
AE 18. — Hémi- chalque, gr. 3,92. Babelon, Peises Achéménides, p. 221, No 
. — Mionnet, t. VIII suppl., p. 325, No 4. 


AI TTTOAEMAI THZ—IEPAZ. Zeus nicé- 
10 | phore assis et tourné à gauche. A ses 
> 1 | pieds, un aigle (?). 

Ὁ ἘΝ Ε De Sauley, Numismat. de la Terre Sainte, p. 154, No Ve 


97. Méme droit. | TITOAEMAIAE IEPAZ KAI AZY. AV. L 
er. E (an 5). Légende probablement mal lue 
ou incomplète. Tyché, voilée (2) et toure- 
lée, tenant un aplustre de la main droite, 
et une corne d’abondance de la main 
gauche.— Description probablement fau- 
m tive. Ce revers est probablement analo- 
τ. gue aux suivants 978 ἃ 982. 
AE 93. — Dichalque. Mionnet, t. VIII suppl., p. 325, No 5 ἃ apres Sestini, 
s. Hederv , t. III, p. 102, No 2, tab. XXX, 11. — De Sauley, Numism. Terre 
nt , Pe 185, No 8. 
A 14 
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975. Tête laurée|  Tyché tourelée, debout à gauche, sur 
de Zeus, à droite. une palette de gouvernail, vêtue d’un 
Couronne de lau-|chiton talaire; sur le bras gauche, elle | 
rier au pourtour. |tient une palme et une corne d’abon- — 
dance. De la main droite, elle s'appuie 
sur le manche du gouvernail, et porte en 
même temps un aplustre. Dans le champ, 
TTOAE—MAIENN--IEPAZ en trois lignes, 
à droite; KAI ΑΣῪ en une ligne, à gauche; 
au dessus, la date L KF (an 24). Gros 
tis au pourtour. ; 

AE 22. — Dichalque, gr. 9,65 & 11,38. Babelon, Loc. eit., Nos 1521 et 1522, 
pl. XXIX, 6. — De Saulcy, Loc. cit., p. 155, Nos 10 et 12. AM: onnet, t VII 
suppl., p. 325, No 7. Er. 


né 


979. Même droit. | Même revers, avec la date L EK (an 2 ) 
AE 22. — Dichalque. British Museum. — De Saulcy, Loc. cit., p. 155, No 1 ki 





980.--Mömedroit.| Même revers. La date est fruste dans 18 
le champ, à gauche, mais au dessous, en 
2 lignes on lit: KAI A—ZYAOY. à 
AE 22. — Dichalque, gr. 7,96. Babelon, Loc. cit., No 1523. — Mionnet, tV 
p. 474, No 2. — De Saulcy, Loc. cit., p. 155, No 11. i Ἢ 


XXI. (De 22 à 14 environ av. J. C.). 


981.- Bustes ac-| Même type de Tyché debout sur le 
colés de Tyché tou-| palette d’un gouvernail, comme au re 
relée et de Zeus | vers du No 978. Dans le champ, a droit 
lauré à droite. Gr&- TTTOAE—MAIE—QN-—-IEPAZ, en4li 
netis au pourtour. |à gauche la date L ΚΘ (an 29), et 
en 2 lignes au dessus de la main dr 


de Tyché. Au dessous, le monogr. 
AE 23. — Dichalque, gr. 10,25. Ma collection. A 





982.—Méme droit. Même type de Tyché, debout sur a 

lette d’un gouvernail. La main droite 
s’appuie sur le manche du gouvel 
ne porte plus d’aplustre. La légende 
champ à droite est en ASE lignes, TI 
AE— MAEQN —IEPAZ; à gauche, tr: af 
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d’une date au dessus de KAI ASY, sur- 
montant le bras étendu, mais pas de 
ona au dessous. 
AE 23. — Dichalque, gr. 11,75. Ma collection = Planche A’, 8. — Gr. 
12,60. Babelon, Loc. cit., p. 220, pl. XXIX, 5. — Duchalais, Rev. numism. 1848, 
p. 275, et pl. XIII, 7. — De Saulcy, Loc. cit., p. 154, No 6. 


2. Ace (entre 14 avant J.C. et 14 après J. C.). 


XXII (Vers 3 avant J. C.). 


983. — Tête tou-| Persée nu, debout à gauche, sa chla- 
relee de 7cké, älmyde sur le bras gauche, de la main 
droite, les cheveux|gauche, il tient la harpé, et de la main 
relevés en chignon | droite, il porte la tête de Méduse. Dans 
derrière Jl occiput.|le champ, à gauche, AKH, à droite, la date 
Grèn. au pourtour.|L MA (an 44). Grènetis au pourtour. 

AE 17. — Hémi-chalque, gr. 4,05. Ma collection — Planche A’, 9. 
AE 19. — Gr. 3,62. Babelon, Loc. cit., p. 220, No 1519. — Mionnet, t. V, p. 
472, No 1. — De Saulcy, Loc. cit., p. 154, No 1. 

984.- Méme droit. AKH THE IEPAZ KAI AZYAOY, en 3 li- 
Aplustre en contre-|gnes droites. Dans le champ, Artémis 
marque sur le cou.| Ephésia (?) avec ses attributs. Le tout 

dans une couronne de laurier. 
AE 22. — Dichalque. H.C Reichart ap. Dr G. A. Egger, Wiener num. Mo- 
natshefte Bd. II, 1866, p. 3. — Alex. Boutkowski, Petit Mionnet, p. 59. 
985. Môme droit | AKH IEP. KAI AZ. Palmier. 
AE ? — Barclay V. Head. Hist. numor., p. 677. 





3. Antioche de Ptolémaide (entre 14 et 41 après J. C.). 
XXIII. (Vers 14 après J, C.). 


986. Tètelaur6e| Zeus ou Triptoléme, debout à gauche, 
de Zeus, à droite. à demi nu, drapé dans sa chlamyde et 
Grènetis au pour- |chaussö de cothurnes; de la main droite, 


tour. lil tient un épi, et il s’appuie de la gau- 
ἢ che sur un sceptre. Dans le champ, ἃ 
π΄. gauche, le monogramme +. ANTIOXEQN 
y 
Ar 
di 
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11. pes Dic LI ZA 


Rekha. Doctr. num. veter., 


XXIV. (De 14 & 


987. — Têtes ac- 
colées et laurées 
des Dioscures, ἃ 
droite, ayant cha- 
cun le front sur- 
monté d’une 6toile. 


AE 17. — Hémi-chalque, gr. 3,06. Babelon, Loc. eit., p. 219, No 1509. - 
Mionnet t. V, p. 217, No 529. 


988. Buste dia- 
démé et tourelé de 
Tyché, ἃ droite, les 
cheveux relevés en 
chignon derrière 
l’occiput. Grènetis 
au pourtour. 


AE 20. — Chalque, gr. 4,95. Babelon, Loc. cit., p. 220, No 1518, pl. XXIX, 
4. — Mionnet, t. V, p. 216, No 522. — Pellerin, Rec. de monnaies, t. II, p. 234, 
pl. LXXXIV, 3. — Eckhel, 


des Antioch., p. 17. 


MONNAIES AUTONOMES DATÉES DE L’ERE CÉSARIENNE 
ET AUSSI DES ANNÉES DE RÈGNE DE CLAUDE I 


Antioche de Ptolemaide. 
XXV. (De 50 à 52 après J. C.). 
989.— Buste tou- 


relé de Tyché, à 
droite, portant une| droite, 


cales à droite, 
AE 19. — Chalque, gr. 4,40 et 5. Babelon, Perses Achem., p. 219, Nos 1513 i 
et 1514, pl. XXIX, 3. — Mionnet, t. V, p. 217, No 525. — Pellerin, Rec. de med. ~ 
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ΤΩΝ ΕΝ TTTOAEMAIAI en 2 lignes verti- 
IEPAZ AZYAOY à gauche. 


4. — De Sauley, Monn. des Antioch. p. 17 (mal décrit} 
ΤΠ pe so 


41 après J. C.). 


Tyché tourelée, debout à gauche, sur 
la palette d’un gouvernail, comme au 
revers du No 982. Dans le champ, ἃ 
droite, en 2 lignes vee ANTIO- | 
XEQN—TQN EN TITOA.,, à gauche, en 
une ligne verticale, ΙΕΡΑΣ ΑΣΥΛΟΥ. È 


Nike, debout ἃ gauche, vétue du double 
chiton et s’appuyant de la main droite, 
sur une stylis. Dans le champ, à droite” 
en 8 lignes descendantes, ANTIOXEQN— 
TQN; A gauche, en une seule ligne des- 
cendante, EN TITOAEMAIAI, et au des- | 
sous, le monogramme A. 


Doctr. num. veter., t. ITI, p. 305. — De Sauley, Monn, 


Al à 52 après J. C.). 


Zeus ou Triptoléme debout comme au 
revers du No 986. Dans le champ all a 
ANTIOXEQN—TON EN en 2 
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palme sur l’épaule. lignes; TTTOAEMAIAI en légende circu- 
Grenetis au pour-|laire a l’exergue et remontant à gauche. 
tour. Dans le champ, ἃ gauche, la date © (an 
9 du règne de Claude I), et d’autres let- 
tres altérées probablement L Zq (an 97 
de l’ère césarienne). Grèn. au pourtour. 


AB 22. — Chalque, gr. 7. Babelon, Loc. cit., p. 219, No 1515. — Mionnet, 
ΠΡ 211, No 523. 


990.—Mémedroit.| Même revers, mais de coin différent, 
avec une téte d’empereur en contremar- 
que. 


AE 21. — Chalque gr. 5,55. Babelon, Loc. cit., p. 220, No 1516. — Mionnet, 
t VY, p. 217, No 524. — Eckhel, Doctr num. vet, t. III, p. 305. — De Saulcy, 
Monn. Antioch,, p. 17. — Tous ces auteurs, sauf Babelon, décrivent d’aprös Pel- 
lerin, Rec. de monn., t. II, p. 234, pl. LXXXIV, 4, au revers, dans le champ, à 
gauche une lettre Z, empictant sur la contremarque. Ce serait la trace de la date 
Zq (an 97 de l'ère césarienne). 





Bie (iin 52 après J.C.). 


991.— Vétc lau- Zeus, à demi nu, debout de face, re- 
reed’ Apollon, à|gardant à droite et s’appuyant de la 
gauche. Grenetis au | main droite sur un long sceptre. Dans le 
pourtour. champ, à droite, L ©q (an 99 de l’ère cé- 
sarienne). En légende circulaire, AN- 
TIOXE (à gauche) AN ΤΩΝ EN TITOAE- 
MAIAI (ἃ droite). La moitié du revers 
est fruste. : 

AE 18. — Chalque, gr. 5,30. Mionnet, t V, p.217, No 530. — Babelon, Rois 
de Syrie, p. 60, No 456, pl XI, 7 (classé a Antiochus III). 





MONNAIES AUTONOMES COLONIALES (entre 53 et 54 ap. J.C.). 
XXVII. (Vers 58 après J. C.). 


992.—Téte barbue COL. PTOL. Massue dans une couronne 
de Zeus à droite. | de laurier. 

| AE 12. — Catal. Rollin et Feuardent, No 7532. — De Sauley, Numism. Terre 
Sainte, p. 156. — British Museum. — Reichardt, Remarks ete. London, 1864, p. 45. 
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MONNAIES IMPERIALES 


XXVIII. Mare Antoine (en 86 avant J. C.). 



















993 — Tête nue; Tyché debout sur la palette d’un gou- | 
de Mare Antoine, à | vernail, comme au revers du No 978 
droite. Couronne de | Dans le champ. à droite, en trois lignes 
laurier au pourtour. TITOAE—MAEQN—IEPAS. A gauche, KAI 
AZY, et au dessus, la date L Al (an 11 de 
l’ère- césarienne), en deux lignes dans la. 
partie supérieure du champ. Gr. au pourt.. 


AE 27. — Dichalque, gr 10,30. Ma collection = Pianche A’, 10. 





XXIX. Auguste (en 4 avant J. C.). 


et Revers du No 983. Dans le champ, à 
laurée a droite. gauche et au dessus du bras droit de 
Persée, la date LTM (an 43 de l’ere cé- 
sarienne), et entre les jambes du héros, 
la date L OP (an 170 d’une ère spéciale 
d’Antiochus IV). Grènetis au pourtour. 


AE 15. — De Saulcy, Numism. Terre Sainte, p. 157, No I (attribuée a Ti 
bere ou à Caligula). Ἔ 
AE 14. — De Saulcy, Notes supplem. ἃ Ja numism de Terre Sainte, in Me- 


langes de numism., 1877, fasc. 3 et 4, p. 144. — Alex. Boutkowski, Dietionn. nu - 
mism., p. 1388. 


Auguste, Tibère ou Claude 1. 


Mionnet, t. V, p. 474, No 5 attribue a Claude I, d’après Vaillant, Numism. 
graeca, p. 14, une monnaie impériale AF 27 avec la légende :TTTOA)EMAIAEON 
© (an 9) et le type figurant aux revers des Nos 978 ἃ 982. Je suis port 
croire qu'il s'agit du dichalque No 993 de Mare Antoine, de conservation defee 
tueuse, dont la légende incomplète aura été mal lue. 3 

De Saulcy, Mélanges de numism. 1877, fasc. 3 et 4, p. 144, décrit une mon- 
naie du Cabinet Strogonoff, à mêmes types et légende, qu il croit identiques 
Alex. Boutkowski, Dictionn. numism p. 1387). Je serais porté à plutôt admettre 
à cause de l'identité des m dules AE 22, que cette pièce est une variante. 
Nos 978 à 980. En tout cas, cette pièce ne peut apparcenir à aucun des co 
reurs Auguste, Tibère ou Claude I. ἘΝ 


4 


Or 
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XXX. Claude I (en 52 après J. C.). 


995. — Legende ANTIOXEQN ΤΩΝ EN TITOA)EMAIAI 
fruste. Tête laurée| FEPMANI.. enlégende circulaire. Tyche 
de Claude I, a/tourelée, debout de face et regardant à 
droite. Téte d’em-|gauche, vétue d’un chiton talaire. Elle 
pereur, en contre-|appuie sa main droite sur un gouvernail, 
marque sur le cou.| et porte une corne d’abondance sur le 

bras gauche. Une draperie retombe au 
dessous de la corne d’abondance. Dans 
le champ, à gauche, au dessus du bras 
droit L AI (an 11 du règne de Claude), 
a droite derriére la corne d’abondance, 
©q (an 99 de l’ère césarienne). 

AE 22. — Chalque, gr. 8,75. Ma collection — Planche A’, 11. 


MONNAIES IMPERIALES COLONIALES 
XXXI. Néron (54 ἃ 68 après J. C.). 


996 —IMP. NERO DIVOS CLAVDS en légende circulaire 
A P. M. TR. P.|en haut et à droite. Pontife voilé et vêtu 
Tete laurée de Né-|d’une tunique talaire, conduisant deux 
ron, à droite. De-|bœufs à droite. Au second plan, au des- 
vant une étoile dans sus des bœufs, 4 enseignes militaires. Sur 
un croissant. Grè-|les 2 premières, à droite, on distingue les 
netis au pourtour. |chiffres X et XI. Entre les hampes des 

enseignes, les lettres C--0—L—CL—N. À 
Pexergue PTOL. 
AE 25. -— Dichalque, gr. 12,12. Babelon, Perses Achémen , p. 221, No 1525, 
pl. XXIX, 7. — De Saulcy, Numism. Terre Sainte, p. 158, No 1. — Mionnet, t 
V, p. 475, No 9. 
AB 24. — Dichalque, gr. 11. Babelon, Loc. cit., No 1526. — Mionnet, t. V, 
p- 475, No 10. 
AK 22. — Dichalque, gr. 12,60. Ma c ;llection. Vaiiete de légende C-O-L— 
C-L—. 








997. — NER. CAES, AVG. C—OS. III, IMP. Même revers 
XIII. P. P. Tête laurée de Néron, à gauche. 
AE 26.- Dichalque, gr. 13,76 avec C—OL—CL—C—OS. Babelon, Loc: 
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cit., No 1527. — Mionnet, t. V, p. 475, No 8. — De Saulcy, Num. Terre Sainte, — 
p- 159, No 2 et Mélanges de numism. 1877, fasc. 3 et 4, p. 145. È 
AE 25. — Dichalque, . 14,50 avec C--O-L— ca CS. Ma collection τοῦδ 
Planche A’, 12. 3 
AE 24. — Cabinet Strogonoff, cité par de Saulcy, Melang. numism. id. 


XXXII. Trajan (de 98 ἃ 117 après J. C.). 


995.- MP. CAES.| COL. à gauche, PTOL. à droite, et en 
TRAIANO OPT.AVG haut, en légende circulaire. Tyche tou- 
Téte laurée de|relée, assise à droite sur des rochers et 
Trajan a droite. tenant des épis dans la main droite éten- 
due. A ses pieds le génie du fleuve Be 
lus, nu à mi-corps et étendant les bras. 
pour nager. Grènetis au pourtour. À 
AB 35. — Dichalque, gr. 10,07. Babelon, Perses Achémén., p 222, No 1528 

— Mionnet, t. V, p. 475, No II. — De Saulcy, Numism. Ti Sainte, p. 159. 


AK 25. — Dichalque, gr. 9,75 avec TRAINO pour TRAIANO Babelon, Loc 
, No 1529. — De Sauley, Loc cit, id. 6 





XXXIII. Hadrien (de 117 4.138 αὐτὸ 4. |, 


999. — IMP. TRA. HADRIANO Tyché debout, comme au 
CAESARI. Buste nu d’Hadrien, | revers du 995. COL. a gauche, 
à droite, la tête laurée Gren.| PTOL. à droite. Gr. au pourt. 


AE 23. — Chalque, gr. 6,35. Coll. de l'Univ. améric. de Beyrouth. — Mion- 
net, t. VIII suppl., p 327. No 8. — De Saulcy, Numism. Terre Sainte, p. 160, 
No 4. 

AE 19. — Chalque, gr. 7,30. Ma collection — Planche A’, 43.. — Babelon, 
Loc. cit., p. 222, Nos 1531 et 1532. — Mionnet, t. V, p. 476. Nos 14 et 15. = 
De nr Loc. eit., p. 160, No 3, et VIII suppl., p. 326, No 8. | 

AE 23. — Chalque, avec IMP. T. AEL. HADRIANO CAESARI. De Sauley, Lodi 

., Ὁ. 160, No 5d. — Mionnet, t. VIII suppl., 326, No 9, d'après Sestini, 
ae t. IX, 9.07, Nog. a 





1000.—Méme droit.) Légende et type du pontife conduisant 
2 bœufs du 996. Entre les 4 enseignes 
C—O—L. Entre les pattes des bœufs Pal A 
sous leurs tétes OL. Grènetis au pourtour. 


AE 24.— Dichalque, gr. 10,40. Babelon, Perses Achéménides, p. 222, 
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1000 — De Saulcy, Numismat. Terre Sainte, p. 159. -- Mionnet, t. V, p. 176 
No 13. 
AE 22. — Ma collection. 

AE 21. — Dichalque, gr. 9,75. Ma collection. 


Er 


_ 1001. — IMP. CAES. TRAI. HADRIANVS Légende et type 
“AVG. P. P. Buste d’Hadrien, à droite. la! de Tyché assise du 
tete laurée, la poitrine couverte du pa- | revers No 998. 
ludamentum. Grènetis au pourtour. 


AE 24. — Chalque, gr. 7,35. Ma collection. — Babelon, Loc. cit., p. 222, Nos 
1533 et 1534, pl. XXIX, 8. — Mionnet, t. V, p. 476, No 12,"et t. VIII suppl., p- 
1326, No 10. — De Sauley, Numism. Terre Sainte, p. 159, No 1. — Coll. Wigan’ 
er Vaillant, Col. p. I, p. 230 et 231. — Sestini, Lett. num. cont , t. IX, p. 97. 





XXXIV. Commode (de 179 à 192 après J. C.). 


| 1002 — IMP. C.&M. AV. COMMODVS| Même revers. 
Tete laurée de Commode jeune, à 
che. Grènetis au pourtour. | 


AE 24.— Dichalque, gr. 10,60. Ma collection — Planche A’, 14, rev. 
tr 003. — Même droit. | COL. PTOL. Foudre ailé. 
Apa. — Mionnet, t. VIII ΤῊΝ Dae, No 11. — Sestini, Descriz. delle 


4 - Mème droit. | COL.PTOL. Zeus assis et tourné a gauche. 
AE 20. — Dichalque. De Saulcy, Loc. cit., p. 160, No 2. — Coll. Abbé Des- 


005.— IMP. C. L. SEPT. SE-| COL. PTOL. Tyché debout 
VS AVG Buste de Septime| comme au revers du No 995, 
re, ἃ droite, la téte lau-|couronnée par une petite vic- 
«la poitrine couverte dul|toire, placée sur une colonne 
idamentum. Grènetis au|dans le champ, à droite. Grè- 
irtour. netis au pourtour. 


AE 25. — Dichalque, gr. 9,30. Babelon, Perses Achémén., p. 223, No 1537. 
: De Saulcy, Loc. cit., p. 160, No 1. — Mionnet, t. V, p. 476 δὲ 477, No 18, et 
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t. VIII suppl., p. 326, Nos 12 et 13. — Coll Abbé Desnoyers. — Vaillant, Col. 
pio ΠΡ τι cu. È 


1006 — | MP. C. L. SEPT. SEV. COL PTOL. Foudre ailé. Gre- — 
PER. AVG Même droit. netis au pourtour. | 
AE 23. — Dichalque, gr. 12,42. Babelon, Perses Achémén., p. 223, No 1537. 1 

— Mionnet, t. V, p. 447, No 19. — De Saulcy. Loc. cit., p. 160, No 2. Ἢ 
AE 90. --- Variante avec .. P. EL. S—Ep. SEV... British Museum. — De 
Danley Loc ΡΣ ἸΟΊ ΝΟΣ ἢ 





1007.—...SEPT.| COL. PTOL. Buste radie et barbue 
SEV.. .Mémedroit.| droite, la poitrine drapée, le front Sur 
monté de 4 nattes de cheveux (?) en vril- 

les qui se dressent comme des cornes. 

La barbe est aussi nattée en mèches pan 

rallèles. Devant, un scèptre. Gr. au pourt. 

AE 25. — Dichalque, gr. 11,40. Babelon, Loc. cit., p.223, No 1535, pl. 
XXIX, 9. — Mionnet, 1. V, p. 476, No 17. — De Saulcy, Loc. cit , p. 161. No 4.. 


L 
< 


1005. IMP. C. L. SE. SEVERVS AVG. 
Méme droit. Di 
AR. .— Mionnet, t. V, p. 476, No 16 après Vaillant, Col. p. TI, p. 18 et 19. 


μ᾿ 


Même revers = 





1009. — IMP. CAES. SEP—TIMVS SEV. Méme revers. 
AVG. Buste lauré et cuirassé de Septime 
Sévère, a droite. Grènetis au pourtour. 


AE 24. — Dichalque De Sauley, Numism. Terre Sainte, p. 161, No 5. 





Septime Sévère et ses deux fils Caracalla ct Geta. 


Le médaillon publié par Mionnet. t. VIII suppl, p. 327, No 14, d'après Ses- 
tini, Lett. num. cont. t IX, p. 98, No 5 avec 7 


IMP. CAES. LV.| C, ANTWNEINOC PVB. SEPTI. GETA 
PVB.. . ERVS, PER-|infra COL. PTOL. Caracalla et Géta, ve 
TINAX AVG. Töte|tus de la toge, l’un la tête laurée, et 
laurée de Septime |l’autre nue, sacrifiant devant un autel. 
Sévère. 





est certainement mal lu et mal attribué. 
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XXXVI. Julia Domna (de 193 à 217 après J.C.). 


1010. — IVL. DOMNA AVG Buste drapé| COL.PTOL. Tyché 
de Julia Domna, à droite. Grènetis au |assise comme au re- 
pourtour. vers du No 998. 

AE 22d. — Chalque, gr. 9,80. Babelon, Perses Achém., p. 223, No 1538. — 
Mionnet, t. V, p. 477, No 20. — De Saulcy, Loc. cit., p. 161, No 1. 





1011. — Même droit En contremarque 
une téte impériale laurée. 

AB 21. — Chalque, gr. 7,80. Babelon, Toc. cit., p. 223, No 1539 — Mion- 
Meet ¥, p. 477, No 21. 

AE 20. — British Museum. — De Saulcy, Loc. eit., p. 161, No 1. 

AK 19. — Collection Wigan. 


Méme revers. 





1012. Même droit. | Même revers, avec COLO. PTOLE. 
AE 23. — Chalque. Mionnet, t. VIII suppl., p. 327, No 15. — Sestini, Lett. 
num. cont. t. IX, p. 98, No 7. — De Saulcy, Loc. cit., p. 162, No 1. -- Cabinet 
de Mr 1 Abbé Desnoyers. — Coll. Rollin. 


1013. — IVLIA AVGVSTA. Méme droit. Méme revers 


AK 23.— Chalque Mionnet, t. VIII suppl, p. 327, No 15. — Sestini, Loc. 
cit., No 6. 


meee = IOYLIA| ..PTOL. Les Dioscures debout. 
AOM. Même droit. 

AK 21. — Coll. Reichardt (Unedit gr Imp. Coins, p. 51, No 16. — De Sauley, 
Hoc. cit., p. 162, No 2. 


XXXVII. (De 197 ἃ 217 après J. C.). 
1015. — IMP. C. M. AVR. ANTONINVS | 
AVG. Buste de Caracalla, ἃ droite, la téte 
laurée, la poitrine couverte du paluda- 
mentum. Grènetis au pourtour. | 

AK 24. — Dichalque, gr. 13,22. Babelon, Perses Achém., p. 224, No 1541, 
pie AX1X, 10. — Mionnet, t. V, p. 478, No 26. -- De Sauley, Loc. cit., p. 162. 
(Voir No 1029). 


COLFPTEL Wow 
dre ailé Grenetis 
au pourtour. 








1016. — Même droit. | COLO. PTOL. Caducée. 


AE 52. — Il est fort ötonnant que cette piece signalée | ar Mionnet, t. V, p. 
477, No 22, et De Saulcy, Loc. cit., p. 162, No 5. comme appartenant au Cabi_ 
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net de France, ne figure pas dans le catalogue de Mr Babelon. Comme ce n est 
pas sans motif, je regarde cette monnaie comme douteuse. 


E017.— IMP. CAES. | COLONIA PTOLEMAIC. L’empereur, ἃ 
ANITA Tête laurée cheval, allant au pas à gauche. Il élève 
de Caracalla,a droi-|la main droite, et il tient un sceptre dal 
te. Grèn. au pourt. |la gauche. 


AE 30. — Trichalque, gr. 17,30. Babelon. Loc. cit., p. 224, No 1540. — Mi i 
net, t. V, p. 477, No 23. — De SM Loc: cite 162, No 1. 


COL. PTOL. Buste drapé de Zeus Se- 
rapis, à droite, la tête surmontée du mo- 
dius. Devant lui, un sceptre terminé en 
fleur de lotus. Grènetis au pourtour. — 

AE 24. — Dichalque, gr. 11,18. Babelon, Loc. cit., p. 224, No 1542, pl. 
XXIX, 11. — Mionnet, t. V, p. 477, No 24, et 478, No 28. — De Saulcy, Loca 
eit., p. 163, No 2, et 172, No A. — Vaillant, Col. p. IT, pp. 59, 60, 125. οἵ 124. 


1018 — Droit du 
1015. 





1019. — IMP. M.| COLONIA à gauche, PTOLEMA à droite | 
AV REGS se Téte lau- | Buste drapé et tourelé de Tyché, a droite, 
rée de Caracalla, à | portant une corne d’abondance sur "6- 
droite. paule droite 

AE 29. — Dichalque, gr. 9,20. Ma collection = Planche Α΄, 15, rev. 


1020. — Droit du| COL. PTO. Revers du 1005. Tyché de- 
1015. bout couronnée par la victoire. 
AE 25. -- Dichalque, gr. 10,70. Babelon, Perses Achém., p. 224, No 1513. 

— Mionnet, t. V, p. 477, No 25. — De Saulcy, Numism. Terre Sainte, δ: 192 et 
163, No 3. — Vaillant, Col. p. II, p. 59 et 60. | 


1021. — ANTONI-| Temple tétrastyle à fronton m n 
NOS AVG. Droit du |laire, au milieu duquel est Tyche debout 


No 1015. couronnée par la Victoire comme au rez 
vers du 1005. A l’exergue, COL.PT. Gr. au | p. 

AE 27.— Dichalque, gr. 8,40. Ma coll., 2 exempl.,= Planche A‘, 21, rev È 
1022. Même droit. | Même revers. A l’exergue, COL. PTOL 
ARCO ins gr. 9,80. Collection de l'Univ. améric. de Beyrouth. — 


1023. — Droit du 1015. | Revers du 1022. 2 
AR 27. — Dichalque, gr. 10,75. Collection de 1 Univ. americ. de Beyrouth 


AE 95, — Dichalque, gr. 12,70. Ma collection. 


i 
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1024. — IMP. M.| Temple hexastyle au milieu duquel est 
AVR. ANTONINVS | Tyché debout à gauche, couronnée par 
AVG. Même droit. |la victoire, comme au revers du No 1005. 

COL. PTOL. et la date BEC (an 262). 
A 29. — Trichalque. Mionnet, t. VIIl suppl., p. 327, No 18. — 8estini 
Lett. num. cont. t. IX, p. 99, No 8, tab. II, fig. 9. 
Je donne cette monnaie sous toutes reserves. Je crains fort que la date n'ait 
été mal lue et quil ne faille corriger B=C en H=C. La monnaie serait alors la 
meme que le No 1036 ἃ Elagabale (voir plus loin’. 


XXXVIII. Geta (de 197 à 212 après J. C.). 


1025. — P. SEPT. GETA Pontife conduisant 2 bœufs ἃ droi- 
© Buste de Géta, à droite, | te, comme au revers du No 996. 
la poitrine revétue du Entre les 4 enseignes, C—0—L., à 
paludamentum. l’exergue, PTOL. Grènetis au pourt. 

AE 19. — Chalque, gr. 7,05. Babelon, Perses Achémén., p. 224, No 1544, pl. 
XXIX, fig. 12. — Mionnet, t. V, p. 478, No 27. — De Saulcy, Numism Terre 
Sainte, p. 163. — Vaillant, Col. p. II, p. 82, d’après Patin, p. 317. 


AIL. Macrin (de 217 à 218 après J. C.). 


1026.—IMP.C.M.| COLO.PTOLEMA en légende circulaire. 
OP.S...M... Buste | Persée, nu, debout de face et regardant 
de Macrin, à droite, | à gauche. De la main droite étendue, il 
la tête laurée,la poi- | tient la tête de Méduse, et de la gauche 
trine couverte dujla harpé. 
paludamentum. 

AE 26. — Mionnet, t. VIII suppl., p. 328, No 19. — Ane. Collection Compan. 
- Catal. Rollin et Feuardent, No 7533. — De Saulcy, Loc. cit., p. 163. 

AE 25. — Variété avec COLON. PTOLEM. Mionnet, id, No 20. — Sestini, 
mere num cont., t. IX, p. 99, No 10, tab. II, fig 10. 





XL. Diaduménien (de 217 à 218 après J. C.). 


1027. —..... FETOSDIADV.:; .. .. Buste| COL. PTOL. Sy- 
de Diaduménien, à droite, la tête nue, la | ché assise à droite, 
poitrine couverte du paludamentum. Grè-| comme au revers 
netis au pourtour. du No 998. 


x AE 24. — Mionnet. t. VIII suppl, p. 328, No 21. — De Saulcy, Loc. cit., 
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1028. — IMP. OP. ANT. DIVD. COL, PTOL. 'Caducee alles 
Möme droit. Grenetis au pourtour. | 
AE 25. — Chalque, gr. 8,10. Babelon, Perses Achémén., p. 224, No 1545 et 3 | 
1546. — Mionnet, t. VIII suppl., p. 328, No 22. — De Sauley, Loc. cit. p. 163. Ὁ 


XLI. Elagabale (de 218 ἃ 222 après J. C.). 


1029. — IMP. C. M. AVR. ANTONINVS| COL. PTOL. Mow- 

..Buste d’Elagabale, à droite, la tête | dre ailé. 4 
laurée et la poitrine couverte du palu- 
damentum. Grönetis au pourtour. 4 

AK 22. — Chalque. De Sauley, Numism. Terre Sainte, p. 163, No 4. — Musée 


d'Athènes. Cette piece est probablement un exemplaire de celle de Caracalla, | | 
No 1015. 4 


1030.—ANTONI-| Légende et type de Persée debout, — 
NVS AVG....Même comme au revers du No 1026. Grènes 
droit. au pourtour. | 


AE 91. — Chalque, gr. 6,30. Ma collection = Planche A‘, 17, rev 


1031. IMP.CAES.| COLONIA ΡΤ OLEMA en légende eir- 
M.AV.ANTONINVS |culaire. Femme voilée, vêtue d’une tuni-— 
AVG. Même droit. |que talaire, assise sur un siège à dossier. 

De la main gauche, elle tient une patere 
à un serpent qui se dresse devant elle. | 
AE 27.— Dichalque, gr. 9,85 Ma collection = Planche A’. 18, rev. Ἢ 


1032. Même droit. COL PTOL. Pontife conduisant 2 beeufs — 
à droite à côté, une enseigne militaire 

sur laquelle on lit TER, avec une petite 

victoire volant. = 

AE 29. — Trichalque. Mionnet, t. VIII suppl., p. 329, No 25. — De Saulop, ; 
Loc. cit., p. 163. — Beger, Thes. Brand , II, p. 711, fig. ar — Sestini, Lett. num. 
cont. t. IX, p. 100, No 1A. + 


1033.—1MP.CAES.| COL.PTOL. Artemis chasseresse, debout: 
M.ANTONINVSAVG.|à droite, dans un temple distyle, le ἴοι 
Méme droit. entouré des douze signes du zodiaque. 
AE 24. — Mionnet, t. V, p. 478, No 29. — De Saulcy, Loc. cit., p. 164, No 

ὃ. — Vaillant, Col. p. IL, p. 124. ΕΝ 
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1034. — Droit du; COLONIA à gauche, PTOLEMA à droite, 
1081. en légende circulaire. Mont couronné 
d’un vaste édifice, à murs crénelés, 
pourvu, au centre, d’une porte à fronton 
triangulaire, et d’une tour au côté droit. 
A l’exergue, une galère et un olivier (?): 


AE 27. — e gr. 9,50. Ma collection = Planche Λ΄, 16, rev. 





1035.—!MP.C.M.| COL. PTOL. à gauche et à droite, au 

AVRELI.—ANTONI-| dessus du fronton triangulaire d’un {em- 
NVS. Même droit | ple tétrastyle, au milieu duquel est Tyché 
debout à gauche, comme au revers du No 
1005. À l’exergue, date fruste. 

AE 30!/,. — De Saulcy, Numism. Terre Sainte, p. 164, No 6 (description 
incomplete). — Collection de Mr l’Abbé Desnoyers. 

AE 26. — Ma collection. Variéte avec IMR CES. M. AV. ANTONINVS. 





1036.— IM. C. M.) Même revers. Mais le temple est hexa- 
AVR ANTONINVS.|style. A l’exergue, la date H=P (an 268) 
Méme droit. a moitié effacée. Grènetis au pourtour. 

AE 29. — Trichalque, gr. 17,40 (piece trouée ). Babelon, Perses Achém., p. 
225, No 1547. — Mionnet, t. V, p. 478, No 30. — De Saulcy, Loc. cit., p. 174. 

AE 28.— Variété avec IM. C. M. AVR. ANTONINVS. Gr. 11,50. Dichalque. 
Ma coll. — Babelon, Loc. cit , No 1548. — Mionnet t. VIII suppl., p. 328, No 23, 

AK 27. — British Museum. — De Saulcy, Numism. Terre Sainte, p. 164. 

AE 23. — Chalque. Variété avec IMP. CAE. M. AVR. ANTONINVS. Gr. 8,85. 
Ma collection. 

AE 27.— Varété avec ...ANTONINOC. Mionnet, t. VIII suppl., p. 329, 
No 36. - Sestini, Lett. num. cont., t. IX, p. 100, No 2. 

La pièce analogue, avec un temple octastyle citée par de Saulcy, Loc. cit., p. 
164, d'après Vaillant, Col. p. II, p. 124, est avec raison regardée commo suspecte 
par cet auteur, qui ne l'a pas retrouvée au Cabinet de France où elle devrait être. 
Mr Babelon ne l'a pas signalée dans son catalogue de la meme collection. 


XLII. Aquilia Sevéra (entre 220 et 222 après J. C.). 


1037. — IVL. AQVILIA SE-| Revers du 1035. Temple té- 
VERA AVG. Buste d’Aquilia |trastyle avec Tyché, sans date 
Sevéra, à droite. ἃ l’exergue. 

AE 25. - Mionnet, t. V, p. 478, No 31. — De Saulcy, Numism. Terre Sainte, 
p. 165. — Vaillant, Col. p. II, p. 145. 

AE 24. — Collection Wigan. — De Saulcy, Loc. cit., signale un exemplaire 
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analogue au Cabinet de France. Il est probable qu'il a dû faire erreur, car cette 
pièce n'est pas décrite dans le Catalogue si consciencienx de Mr Babelon. 


XLIII Annia Faustina (en 221 après J. C.). 


1038. — ANNIA FAVSTINA AVG. Buste! Même revers. 
drapé d’Annia Faustina, à droite. 3 

AE 27.— Chalque, gr. 6,56. Babelon, Perses Achémén., p. 225, No 1549. — > 
Mionnet, t. V, p. 479, No 32. — De Saulcy, Loe. cit., p. 165. — Vaillant, Col. p. È | 
II, p. 150. 4 


XLIV. Julia Maesa (de 218 à 222 après J. C.). 


1039. — IVLIA| Temple tétrastyle et à fronton trian- 
MAESA AVG. Buste | sulaire, sur lequel est une couronne. Sous — 
drapé et diadémé le portique, Serapis, coiffé du modius, as- 
de Julia Maesa, à sis à gauche sur un trône à dossier la 
droite. [main gauche appuyée sur une haste. De 
vant lui, à gauche 7815 debout, la tête 
surmontée du croissant et de la fleur de 
lotus. Derrière lui, divinité coiffée du mo“ 
dius et vêtue d’une tunique talaire. Dans 
le champ, en haut, COL - ONI, A l'exer- 
gue, PTOL | 
AE 26. — Dichalque, gr. 14,35. Ma collection = Planche Λ΄, 10. 





XLV. Sévère Alexandre (de 222 ἃ 235 après J. ὁ) 


1040. — IMP........ COLONIA PTOLEMAIS, Fleuve 
SEV.ALEXADER (sic) AVG. | barbu, couché à droite, le bras droit 
Bustelauré d’Alexandre | appuyé sur une urne renversée. “ 
Sévère, a droite. dessous, la harpé de Persée. È 

AE 24. — Mionnet, t. VIII suppl., p. 329, No 27. — De Saulcy, Loc. cit., P. 
176, No 4. — Sestini, Lett. num. cont., tab. IX, p 100, No 16. 


1041.—........ Port demi-circulaire, dans lequel ost 
ALEXANDER...... une galère. Au dessus, dans le champ, la 
Méme droit. date ος (an 277) Sous la galère, COL.— 

PTOL. en 2 lignes. 4 
AE 27. — De Sauley, Loc. cit., p. 166, No 6. 
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1042. — IMP. CAE. M. ALEXAN-| Revers du No 1035. 
DER. Buste lauré d’Alexandre S6- | Tyché debout dans un 
vere, à droite, la tête laurée, la poi- temple tétrastyle. A l’e- 
trine couverte du paludamentum. |xergue, COL. PTOL. Grè- 
Grènetis au pourtour. netis au pourtour. 

AE 24. — Chalque, gr. 6,70. Ma collection. — Mionnet, t. VIII suppl., p. 
329, No 26. — De Saulcy, Numism. Terre Sainte, p. 165, No 2. — Sestini, Lett. 
num. cont., tab. IX, p. 100, No 15. 

AE 24.— Chalque. Variété avec IMP. SEV... De Saulcy, Loc. cit., p. 165, No 3. 


1043. — ...SEV.| COLO.PTOLEM... L’empereur debout, 
MEEAANDE....... tourné à gauche, la main droite levée, et 
Méme droit. couronné par une divinité en toge, le 


modius sur la téte et tenant la haste de 
la main gauche. 
AE 21. — Collection de Saulcy, Loc. cit., p. 166, No 5. 


1044. — IMP. CAE. M.| COLO. PTOLE. L’empereur a che- 
AVR. SEV. ALE=ANDER. | val, allant au pas, à gauche, il élève 
Buste de Severe Alexan-|la main droite, et il tient un sceptre 
dre, à droite, la tête lau-| de la main gauche. Dans le champ, 
rée, la poitrine cuirassée, ä gauche, devant le pied levé du 
et portant un bouclier cheval, un caducée ailé. Grènetis au 
contreson épaule gauche. | pourtour. 

Varietes nombreuses de coins dans lesquelles au droit le bouclier est plus 
ou moins apparent. 

AE 22. — Chalque, gr. 5,86. Babelon, Perses Achemen., p. 225, No 1550, 
pl. XXIX, 14. — Mionnet, t. V, p. 479, No 33. — De Saulcy, Loc. cit., p. 165, 
No 1. — Collection de M. l’Abbé Desnoyers. 

AE 20. — Chalque, gr. 7,75. Ma collection — Planche A’, 20, rev. 

AK 24. — Variété avec IMP. SEVER. ALEXANDER AVG. et COL. PTOLE. 
Catal. Rollin et Feuardent, No 7534. 

AR 16. — Variété avec les légendes IMP. CAE. M. AV. SEV. ALEXANDER 
SVG. et COL. PTOLE. Mionnet, t. VIII suppl., p. 330, No 28. — Sestini, Loc. 
amet ΙΧ p. 100, No 17. 

AR 16. -— Variété avec les légendes IMP. CAE. SEVE. ALEXANDER AVG. et 
COL. PTOLE. Mionnet, t. VIII suppl., No 29. — Sestini. id., No 18. 


1045. — IMP. SEVER. COLO. PTOLEM. Méme revers. Le 
ALEXAND. AVG Méme|caducée est placé sous le pied devé 
droit. du cheval. 

AE 21. — Chalque. Mionnet, t. VIII suppl., p. 330, No 30. — Sestini, Loc. cit., 
No 19. 
15 
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AE 21. — Chalque, gr. 7,75. Variete aveo les légendes IMI. CAE. M. AV. SEV. 


ALEXANDER et COLO. PTOLE. Collection de Sauley Loc. cit., 


p. 165, No 1. 


AE 28. — Chalque, gr. 5. Variété avec IMP. SEVR. ALEXANDER. Ma collection. 


AE 21. — Chalque, 
lection. 


gettito. 


1046 — IMP. C. M. AVR. ALE- 


XANDER AVG. Méme droit. 
AE 21. — Vaillant, Col. p. II, 


XLVI. Philippe le Père (de 244 à 


1047. — IMP. M. IVL. PHILIP- 
PVS P. F. AVG. Buste de Phi- 
lippe le pere, a droite, la téte 
laurée, la poitrine couverte du 
paludamentum. Gr. au pourt. 


Variété avec 


p. 175. — De Saulcy, Loc. cit., 





.. ALEXANDER AVG. Ma col- 


COLONIA PTOLEMAIS. Même 
revers, mais sans caducée. 
p. 165. 


249 après J. C.). 


Pontife voilé conduisant 2 
bœufs à droite. En haut, dans 
le champ, COL.PTOL. A l’exer- 
gue, un foudre et un caducée: 
Grènetis au pourtour, 


AK 29. — Trichalque, gr. 18,40. Ma collection. 
AE 29. — Trichalque, gr. 19,30. Variété avec les légendes IMP. C. M. MEN 
PHiLIPPVS P. F. AVG. et COL./ PTOL. en deux lignes Babelon, Perses Achem., 


p. 226, No 1552. — Mionnet, t. V, p. 479, No 35. — De Saulcy, 


Sainte, p. 166. 
1048.— Méme droit. | 


COL. PTOL. Revers 
tibi un temple tétrastyle. A l’exergue, 


Numism. Terre 


du 1021. Tycre 


un autel allumé, entre un foudre et un 


caducée. 
AE 30. — Trichalque, 
Mionnet, t. V, p. 479, No 34 


AE 29. — Coll. de Saulcy, Loc. cit., 


1049.— Méme droit. 


gr. 17,50. Babelon, 


Loc. cit., p. 226, No 1551 


p. 177, No 2. Ἶ 


Temple portatif carré sans fronton vu 


en face, et un peu obliquement sur le 
côté gauche, placé sur un brancard. Au 
milieu est une divinité (7Tyche) debout, 
de face, coiffée du modius ou d’une pe- 
tite couronne murale, comme la Tyché 


du No 1019. Dans la main droite, 


elle 


tient une corne d’abondance, et est cou- 
Ὶ ronnée par un petite victoire placée sur 
un cippe. A droite et à gauche de Tychig 


2 petits Eros COL.—PT—OL. 
AE 27. — Collection de Saulcy, Loc. cit., 


pe τοῦς Νὺ 2 


A e tel PR: e 
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1050. — Même droit.| COL. PTOL. Aphrodite nue, dans l’at- 
titude de la Venus de Médicis, debout 
sous un arceau, à sa droite, un Éros a 
cheval sur un dauphin; à sa gauche, un 
caducée. 





AE 29. — Trichalque. Collection Reichardt, Unpubl. gr. imp. coins, p. 5, 
No 18. — De Saulcy, Loc. cit., p. 167, No 5. 


XLVII. Otacilia Sévéra (de 224 ἃ 249 après J. C.). 


1051 — M.OTAC.| COL. PTOL. Tyché, tourelée et drapée, 
SEVERA AVG. Buste | debout 4 droite, donnant la main 4 l’em- 
diadémé et drapé|pereur nu, debout à gauche devant elle, 
d’ Otacilia Sévéra, tenant de la main gauche une haste et 
a droite. sa chlamyde. Entre les deux personna- 

ges, un caducée et un autel allumé. 
AE 28. — Trichalque, gr. 17,45. Babelon, Perses Achémén., p. 226, No 1553, 
— Mionnet. t. V, p. 480, No 37. — De Sauley, Loc. cit., p. 167. 
1052 — Même droit.| COL.PTOL. Pluton enlevant Proserpine 
dans un quadrige allant au galop,a droite, 

AL 29. — Trichalque, gr. 22,52. Babelon, Loc. cit., p. 226, No 1554. — Mion- 

net, t. V, p. 480, No 37. — De Saulcy, Loc. cit., p. 167. 





Revers du 1024. Tyché debout dans un 
temple hexastyle. 


AE 24. — Collection Wigan. — De Sauley, Loc. eit., p. 167. 


1053 — Méme droit. 





XLVIIL Philippe le Fils (de 244 à 249 après J. C.). 


1054.--M.IVL PHILIP- COL.PTOL. Femme debout, tenant 
PVS NOB CAES. Tête ra-|la haste, de la main gauche. Près 
diée de Philippe le fils, d’elle, un caducée. En face, Escu- 
ἃ droite. Grènetis au|/ape debout avec ses attributs! A 
pourtour. côté, un foudre. | 

AE 29. — Trichalque. Mionnet, t. V, p. 480, No 38. — Eckhel, Catal. Mus. 
Vindob , p. 240, No 3. — De Sauley, Numism. Terre Sainte, p. 167, 
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1055. — Même droit, Revers du 1005. Tyché tourelée, 
avec la töte laurée. debout, couronnée par la victoire. — 


AE 29. ἘΠ᾿ Collection Reichardt, Unpubl. gr. imp. coins, p. 5, No 
19. — De Saulcy, Loc. cit., p. 167. ᾿ 


1056.—M&me droit, CO—LO à gauche, PTO—LE à droite. 
avec la téte nue. Tyché dans un temple hexastyle, comme 
au.revers du No 1024. A l’exergue, un 
fleuve couché (le Bélus) ἃ droite, et re- 
gardant à gauche. Le bras gauche ap- 
puyé sur une urne renversée porte une 
corne d’abondance. Dans la main droite 
étendue, un roseau. Grèn. au pourtour. … 


AE 29. — Trichalque, gr. 14. Ma collection. 





XLIX. Trebonien Galle (de 251 ἃ 254 après J. C.). 


1057. — IMP.C.C.| COL. PTOL. Poseidon debout, un pied 
VIB. TRIB. GALLO sur une proue de vaisseau, tourné ἃ 
AVG. Téte laurée de droite. Il tient un trident de la main 
Trébonien Galle, à| gauche, et un dauphin sur la droite qui 
droite. est étendue vers un sanglier courant de- 
vant lui. Derriére, une enseigne militaire 
ou un {rophée, devant une montagne (le | 
Carmel). È 

AE 25.— Collection Reichardt, Unpubl. gr. imp. coins, p. 6, No 20, et Nu- 
mismat Zeitschrift de Vienne, t. II, 1871, p. 13. — De Saulcy, Loc. cit., p. 168. 





L. Valérien Père (de 258 à 270 après J. C.). 


1058. — IMP. C. P. LIC. VA-| Revers du No 1005. Tyché 
LERIANVS AVG. Buste de Va-|debout, couronnée par la vic- 
lérien, à gauche, la tête laurée, | toire. Dans le champ, à gau- 
la poitrine couverte du palu-|che, un caducée. Grönetis au | 
damentum. pourtour. È 

AE 28.— Dichalque, gr. 13,72. Babelon, Perses Achemén., p. 227, No 1556. 


AE 27. — Dichalque, gr. 12,32 et 14,50. Babelon, id., Noi 1555 et 2 - 
Mionnet, t. V, p. 481, No 41. — De Saulcy, Loc. cit., p. 168. ‘48 
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1059.—Méme droit. 


AE 26. — Mionnet, t 


p. 668, No 2. 


1060.— Méme droit. 
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Revers du No 1033. Artemis dans un 
temple distyle, au milieu des signes du 
zodiaque. 


V, p. 480, No 38. — De Saulcy, Numism Terre Sainte, 


C--OL.P_TOL. Artemis marchant vers 
la droite, tenant son arc de la main gau- 
che, prenant de la droite, une fleche dans 
son carquois. Α ses pieds, un chien cou- 
rant à droite. Dans le champ, à gauche, 
un caducée ailé. 


AE 26. — Trichalque ἃ flan très épais. Collection Rollin et Feuardent. — Da 
Sauley, Loc cit., Mélanges de numismat., 1877, fasc. 3 et 4, p. 146. 


1061. -- Méme légende. Buste de Valé- 
rien, à gauche, la téte laurée, la poitrine 
cuirassée, portant une lance sur l’épaule 
droite, et un bouclier contre l’épaule 


gauche. 


ΠΟΙ ΓΟ ΓΝ: 
ton enlevant Pro- 
serpine dans un 
quadrige allant au 
galop, a gauche. 





AE 26. — Dichalque, gr. 15. Ma collection = Planche A’, 22, rev. 


1062.— Même droit. 





COL. P—TOL. en légende circulaire à 
gauche et en haut. Olivier sacré, placé 
entre 2 cistes, d’où s’ échappent 2 ser- 
pents. Dans le champ, à droite, un ca. 
ducée. Grènetis au pourtour. 


AE 26. — Dichalque, gr. 17,50. Ma collection = Planche A’, 23, rev. 


1063. — Möme légende. Buste de Valé- 


Méme revers. 


rien, comme celui du 1058. 


AE 28. — Dichalque, gr. 13,60. Babelon, Perses Achémén., p. 227, No 1558, 
pl. XXIX, 15. — De Saulcy, Loc. cit, p. 168 No 6. 


1064. — IMP. CE- 
LIC. (sic), VALERIA- 
NVS AVG. Droit du 
No 1058. 





COL. PTOL. Les 2 Némésis, debout en 
face l’une de l'autre, toutes deux voilées, 
la tête surmontée du modius et vêtues 
de tuniques talaires, elles s’appuient 
d’une main sur une longue haste autour 
de laquelle s’enroule un serpent. Entre 
les déesses, un caducée et un autel sur 
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lequel se dresse un autre serpent. Grè- 
nae au pourtour. 


AE 27.— Dichalque, gr. 14,30. Babelon, Loc. cit., P. 227, No 1559, pl. xxx, 
16. — De Sauley, Loc. cit., p. one Noi: 





1065. — IMPEOR LICI-RAT| COLONIA PTOLEMAIDENS Le 
NIVS VALERIANVS AVG. Même | Autel entre 2 serpents, dans 
droit. le champ, un caducée. bi 

AE 80, — Trichalque. Mionnet, t V, p. 481, No 40. — Vaillant, Numism- 
in colon. percus. p. II, p. 334. — De Sauley, Loc. eit., p. 168, No 3. È: 


1066. — Légende| COL. PTOL. Jsis assise à gauche, sur 
du 1058. Buste de un tröne a dossier, la tète voilée et sur- 
Valérien, à droite, montée du modius. Elle élève la main 
la tête radiée, la droite. A ses pieds, de chaque côté de e 
poitrinecouverte de | son siège, sont couchés 2 sphinx 66e 
la cuirasse. Grène-|tiens. Dans le champ, à droite, un ca” 
tis au pourtour. ducée ailé. Grènetis au po A τὴ = 

AE 27. — Dichalque, gr. 11,50 et 17. Babelon, Loc. cit., p. 227, Nos 1560 
et 1561, pl. XXIX, 27. — Mionnet, t V, p. 481, No ig 0e sate Numism 
Terre Sainte, p. 168, No ὅ. ἜΠΗ 

AE 29 sur 25. — Ma collection, variété avec IMP. CELIC...— Plan 
A’, 24, rev i 5 





1067.—IMP. CAES.| COL.PTOL. Divinité ailée et en tunic 
P. L. VALERIANVS | de face, regardant a gauche. A ses pied 
AVG. Méme droit. |de ce còté, un griffon assis à terre. 
divinité ἃ la main gauche ppi ΣΝ i 


un caducée. | 

AE 16. — Mionnet. t. VIII suppl., p. 330, No 31. — Sestini, Descriz 
med ant. gr. del Mus. Hederv., t. ILI, p. 103, No 8, tab. XXXI, 14. — Des 
Loc. cit, p. 16% +8 





LI. Gallien (de 253 ἃ 268 après J. C.). 


1068. — CAES. L. CC. (sic) GALLIE- COL.PTOL. Tyché, de: 
NVS AVG. Buste de Gallien, à droite, bout ἃ gauche, couro 
la tête radiée, la poitrine couverte de | parla Victoire, comi 
la cuirasse. Grènetis au pourtour.  |revers du 1005. 

AE 28. — De Sanlcy, Numism. Terre Sainte, p. 169, Na 1. 


ima 
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1069. — IMP. C. LIC. GAL-| Temple carré portatif du 
LIENVS AVG. Méme droit. No 1049. 


AE 25. — Dichalque, gr 12,30. Ma collection. 





1070. — Même légende. Tête laurée de) Même revers. 
Gallien, à droite. 


AK 26. — Collection de Mr | Abbe Desnoyers. — De Sauley, Loc. cit, p. 169. 





1071 —IMP.CAES.| COL. PTOL. Silène debout à droite, le- 
“..  . Droit, vant la main droite et portant une outre 
du No 1068. sur son épaule gauche. Dans le champ, 
a droite, un caducée. Grèn. au pourtour. 


AE 24. — Dichalque, gr. 8,90. Ma collection = Planche A’, 25, rev. 
q 8 





LIT. Salonine (de 253 ἃ 268 après J.C). 


1072. CORNEL. SALONINA Revers du No 1005. Tyche 
AVG. Buste diadémé et drapé | debout à gauche, couronnée 
de Salonine, à droite. par la victoire. 

AE 24. — Mionuet, t. VILL suppl., p. 330, No 32. — Do Sauley, Loc. cit, 
p. 169. 


1073.—Méme droit. COL. PTOL. Buste de Séropis, à droite, 
la téte coiffée du modius. Derrière la téte, 
un caducée. Grènetis au pourtour. 
AE 20. — Chalque, gr. 9. Ma collection. 


1074 —Méme droit. COL. PTOL. Artemis chasseresse mar- 
chant vers la droite. tenant son are de la 
main gauche, et prenant dela droite, une 
fleche dans son carquois. A ses pieds, un 
chien couchant. Dans le champ, a droite, 
caducée ailé. Grènetis au pourtour. 

AE 27. — Trichalque, gr. 16,30. Ma collection — Planche A’, 26, rev. 


1075.—Méme droit.| COL. PTOL. Artemis d’Ephese dans un 
temple tétrastyle. 
AE 27. — Collection Reichardt, Unpub!. gr. imp. coins, p. 6, No 21. — De 
Sauley, Loc. cit., p. 169. 
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1076 —Möme droit.| COL. PTOL. Pied humain nu, tourné à 
droite et muni d’un anneau de suspen- 
sion; au dessus, un foudre ailé. Dans le 
champ, à droite, un caducée. Grènetis au 
pourtour. 

AE 26.— Trichalque, gr. 20,27. Babelon, Perses Achém , p. 228, No 1562, 
pl. XXIX, 18. — Mionnet, t. V, p. 481, No 43. — De Saulcy, Loc. cit., p. 169. 
— Panofka, Asklépias, pl. VII, 7. — Imhoof-Blumer, Monn. grecq., No 58, p. 
449. — British Museum. una 
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EPMHNEIA 


TOY ΕΞ EAEYXINOX MYXTHPIAKOY IIINAKOX 
TH2 NIINNIOY 


(Πίναξ 1.) 


MEPOs AENXNTEPON 


EPMHNEIA ΤΩΝ HAPAZTAZELN TOY HINAKOX 


a) XKHNH ΠΡΩΤῊ 
IlpostAsvars πρὸς κύησιν εἰς τὰ ἐν "Ayo μυστήῆρτα- 


1 Ἢ Κόρη καὶ 6 κενὸς ϑρόνος. ----Ὡς γνωστόν, τὰ ἐν σχέσει 
πρὸς τὰ ἐν ’EAevoîvi τελούμενα μεγάλα μιστήρια χληϑέντα μικρὰ ἢ 
ὀλείξω μυστήρια, ἀλλὰ κυρίως τὰ ἐν ”Ayoas καλούμενα, ἤγοντο κατὰ 
μὲν τὰς γενικὰς καὶ ἀορίστους πληροφορίας τῶν ἀρχαίων πρὸς τιμὴν τῆς 
«Δήμητρος καὶ Κόρης» ἢ ἁπλῶς τῆς « Δήμητρος», κατ᾽ ἄλλας ὅμως 
μᾶλλον ἀξιοπίστους καὶ ἐξηχριβωμένας μαρτυρίας αὐτῶν τῶν ἀρχαίων 


πρὸς τιμὴν οὐχὶ τῆς Δήμητρος ἀλλὰ μόνον τῆς Κόρης. 


1. Zyorıa 'Αριστοφ. Πλοῦτος στ. 845: «μυστήρια δὲ δύο τελεῖται τοῦ ἐνιαυτοῦ Ar - 
ῆτοι χαὶ Koon, τὰ μιχρὰ χαὶ τὰ μεγάλα... ἦσαν δὲ τὰ μὲν μεγάλα τῆς Δήμητρος, τὰ 
x , = = , > ‘ = x δ 
δὲ μικρὰ Περσεφόνης τῆς αὐτῆς ϑυγατρός». --- [Ἱππολύτ. V, 8, 164 (Schneider) : 
7 > , > rt Ἔ \ ΄ , 
«θέσμιον δέ ἐστι τὰ μιχρὰ μεμνημένοις αὖθις τὰ μεγάλα μυεῖσθαι... μικρὰ dé, φησίν, 
4 e LA ~ 
ἔστι τὰ μυστήρια τὰ τῆς Περσεφόνης». — Δοῦρις παρ᾽ 'Αθην. VI, 253: «οἱ μέγιστοι τῶν 
ὑξῶν χαὶ φίλτατοι | tH πόλει πάοεισιν᾽ | ἐνταῦθα (γὰρ Δήμητρα καὶ Δημήτριον | ἅμα 
παρῆγ᾽ ὁ χαιρός. | yn μὲν τὰ σεμνὰ τῆς Κόρης μυστήοια | ἔρχεϑ'᾽ ἵνα. ποιήσῃ, ὃ δὲ χτλ.». 

\ € r 2 e δ PA . . 
Tlapà τὰς ῥητὰς μαρτυρίας ταύτας ὁ Strube (Studien über den Bilderkreis von Eleu - 
v \ \ \ 
Sis σελ. 50), ὁ Overbeck καὶ ἄλλοι φρονοῦσιν ὅτι nal τὰ μιχρὰ ἐτελοῦντο πρὸς τιμὴν 
τῆς Δήμητρος, τῆς Περσεφόνης χαὶ αὐτοῦ τοῦ Τριπτολέμου ἀλλὰ πρὸς τοῦτο ἐστηρίχθησαν 


2 bi ~ > x In x r 
Er! χωρίου τοῦ Ilousaviou ἀναφερομένου εἰς τὸ ἐν ἄστει ᾿Ι)λευσίνιον, οὐδεμίαν δὲ σχέσιν 
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Πρὸς τὰς τελευταίας μαρτυρίας ταύτας συμφώνως, βλέπομεν ἐπὶ 
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~ , 6 ~ 5 , [4 x , € x x ray 
τοῦ πίνακος ἡμῶν εἰκονιζομένην μόνον τὴν Κόρην ὡς ϑεὰν πρὸς ἣν 


προσέρχονται ot μυηϑησόμενοι τὰ Ev “Ayoas μυστήρια (ἀρ. 6). 





᾿Αλλὰ τίνος 6 παρακείμενος αὑτῇ κενὸς ϑρόνος; “Qc παρετήρησεν. 


ἤδη 6 μακαρίτης Reichel! πραγματευόμενος τὰ περὶ τῆς λατρείας τῶν 


χενῶν ϑρόνων, «πᾶς ϑρόνος πρὸ τοῦ ὁποίου τελεῖται λατρεία τις, εἶναι 


La Và ~ 
πάντως VOdvosg ϑεοῦ ». 


9 ~ x G / ~ , € ~ [ci UA / ~ > ’ , 
Αφοῦ δὲ 6 ϑρόνος τοῦ πίνακος Nu@v ὁμοιάζει μέχρι τῶν ἐλαχί- 


x x DELA ~ > ~ , 9 2 3° 29 È 2 € 
στῶν πρὸς TOV EML TOV AVTOV πινάχος VOOVOV EM OV XAvVYTAL 7 An- 


μήτηρ, εἰκάζομεν ὅτι ταύτῃ καὶ οὗτος avijxet, ἐτέϑη dè ἵνα δηλωϑῇ 


ὅτι N σχηνὴ συμβαίνει πρὸ ναοῦ αὑτῆς τῆς Δήμητρος. 


ev “Avo. 
, e x - , DI 
« χωρίον ἱερὸν τῆς Δήμητρος ‘> 


Κατὰ τὴν δητὴν μαρτυρίαν τῶν ἀρχαίων 


i Ἄγρα ἦτο 
τὸ δὲ αὐτόϑι ἱερὸν ἦτο τῆς « du 


Πράγματι δὲ 
γνωρίζομεν ὅτι ἣ ἀχώριστος τῆς Δήμητρος Κόρη δὲν εἶχεν ἴδιον voov . 


7006?» τῆς κατά τινας « Μητρὸς ἐν “Ayeatst > καλουμένης, ἐξ où vai 


τὸ ἱερὸν αὑτῆς τοῦτο éxadeito « Μητρῷον" ». 


ἢ ἱεροῦ Κόρης ἐν ”Ayoa οὐδεμία μαρτυρία ὑπάρχει. Προφανῶς Aou 
πὸν ὃ χενὸς ϑρόνος τοῦ πίνακος ἄνήχει τῇ Δήμητρι, 
σταται αὐτὴ αὕτη ἐνταῦϑα, ἴσως ἵνα δηλωϑῇ σαφέστερον τό, ὡς ἤδη 


Περὶ ἰδίου ὅμως ναοῦ 


er N è 
ἥτις δὲν sagi- 


εἴδομεν, μεμαρτυρημένον, OTL ἣ ἑορτὴ τῶν μιχρῶν μυστηρίων ἤγετο, 


πρὸς τιμὴν τῆς Κόρης αὐτῆς, 
μητρος KAUNUEVN παρὰ τὸν ϑρόνον τῆς μητρὸς αὑτῆς καὶ οὐχὶ Em’ ai | 
τοῦ, ὡς καὶ νῦν ἔτι συμβαίνει εἷς μυρίας ἀναλόγους ἐκκλησιαστικὰς, 


ἥτις καὶ ὑποδέχεται ἕν τῷ ναῷ τῆς AS 


καὶ πολιτικὰς τελετὰς ἀγομένας Ev ExxAnolats καὶ ἀνακτόροις, xa’ ἃς 


τὸν βασιλέα ἢ ἐπίσκοπον ἀναπληροῦσιν 6 διάδοχος τοῦ ϑρόνου ἢ AO 


χιμανδοίτης τις καϑήμενοι παρὰ τὸν βασιλικὸν ἢ ἐπισχκοπικὸν cova 


ἔχοντος πρὸς τὴν "Aypav. 
Dyor. ᾽Αριστ, 845, ἀλλὰ ταῦτα ἀχριδῶς χιαστὶ διαχρίνουσιν 
En τὰ δὲ μιχοὰ τῆς Koons, ὡς ἀποδειχνύει χαὶ ἣ ἀχολουθοῦσα ἐνίοτε ἐπεξήγησις., 


. Uber vorhellenische Götterkulte, Wien 1897, 


9 [4 A] , \ 
Εστηοίχθησαν πρὸς τούτοις at 


σελ Ὁ: 


sich eine Kulthandlung vollzieht, muss derjenige eines Gottes sein». 


Da 


‘Hovytos ἐν À.” 
Noutöas + Ak 
bs Let: 
Baliani 


, 2006, 34808 
de Gok 


‘Ayoa. — Bekker, Anecdota Gr. 
"Ayou. — ᾿ὕτυμολ, Mey. ἐν À. "Aypa. 


321,8: 3197 20, 


oc 
1.326: 


24 xat 336 


ὅτι τὰ μὲν μεγάλα OAV τῆς 


1 


Pi 
> 
ὅν 
L'A 








3 i De 
εἰς γωρία τινά, οἷον τὸ τοῦ 


«Ein Thron, vor dere 
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Αὐτὸ τὸ γεγονὸς ὅτι ἣ Κόρη δὲν κάϑηται ἐπὶ ἰδίου ϑρόνου ἀλλ᾽ ἐπὶ 
ἁπλῆς πέτρας δὲν εἶναι, προφανῶς, ἄνευ σημασίας, AA δεικνύει ὅτι 
Wr δὲν ἐκέκτητο ἐνταῦϑα ἴδιον ναόν. 

4 ᾿Εντελῶς ὁμοίαν παράστασιν xevoò ϑρόνου Δήμητρος παρὰ τὴν 
Κόρην ἐν ”Ayoas εἰκονίζει καὶ ἕτερον μνημεῖον, τὸ ἀχριβῶς εἷς αὐτὰ 
τὰ ἐν “Ayoas μικρὰ μυστήρια τῆς Köong ἀναφερόμενον περίφημον 
ἀγγεῖον τοῦ Pourtalés (ΠΠίναξ IT, A), περὶ οὗ πραγματευόμεϑα 
ἐχτενῶς χατωτέρω ἐν ἰδίῳ κεφαλαίῳ. 

Ἢ Ἕτερα πλεῖστα παραδείγματα κενῶν ϑρόνων συνέλεξε καὶ ἄριστα 
6 ολίασεν ὃ πολύχλαυστος Reichel ἔν τῇ ἀνωτέρω μνημονευϑείσῃ 
ei p γυεστάτῃ χαὶ σοφῇ μελέτῃ αὑτοῦ, εἰς ἣν παραπέμπω τὸν ἀναγνώ- 
στὴν σημειῶν μόνον ὅτι τὸ ἀρχαιότατον τῶν παραδειγμάτων, αὐτὸ 
pos ἐξ οὗ ἐνεπνεύσϑη 6 Reichel τὴν ϑαυμασίαν ἀληϑῶς μελέ- 
i αὑτοῦ, ἤτοι 6 χρυσοῦς μυκχηναϊκὸς δακτύλιος (σελ. 3), παρουσιάζει 
στασιν καταπληχτικῶς ὁμοιάζουσαν πρὸς τὴν τοῦ ἡἥμετέρου πίνα- 
ἤτοι τρεῖς μορφὰς σεβιζούσας τῇ δεξιᾷ καὶ φερούσας ὁμοίως ϑαλ- 
πρὸ κενοῦ ϑρόνου ϑεοῦ. 

_2) Ta ἄνϑη τοῦ πεδίου καὶ οἱ βάκχοι..- Τὰ πρὸς “Aygav 
ἃ μυστήρια ἤγοντο χατὰ τὰς ἀρχὰς τοῦ ἔαρος ἤτοι τὴν εἰκοστὴν 
| ᾿Ανϑεστηριῶνος μηνὸς (27/11 Μαρτίου), τοῦ λαβόντος τὸ ὄνομα 
τῆς κατ᾽ αὐτὸν ἐμφανίσεως τῶν πρώτων ἀνϑέων, μηνὸς καϑ᾽ 
ἃ τέχνα τῶν ᾿Αϑηναίων ἐστεφανοῦντο δι’ ἀνϑέων !, ἁρμόζοντος 
δὲ τῇ Κόρῃ, ἣν ἥρπασεν 6 Πλούτων «ἄνθεα αἰνυμένην» ? καὶ ἧς À 
γοδος ἐπανηγυρίζετο κατὰ τὸν μῆνα τοῦτον", xad’ ὃν ἤγοντο, ὡς 
mopiev, nai αὐτὰ τὰ ἰδιάζοντα αὐτῇ μυστήρια (τὰ μικρά). 

Τὸν χρόνον ἄρα τῆς τελετῆς τῶν μικρῶν μυστηρίων ϑέλων νὰ δη- 
1 6 πινακογράφος ἔγραψε κατεσπαρμένον διὰ ποικίλων. avdémv 
χλήηρον τὸ κάτω πεδίον τοῦ πίνακος, ἐν © παρίσταται À ἐν "Ayoq 
oy}, TOV μυηϑησομένων. 


È + Prrosto. ‘Howtx., 314, 12. 

‘Op. "Yuv. de te στ Ὁ: 

Svoronos, Der athenische Volkskalender: Journal intern. d’.\rch. Numism. 
σελ. 59 (39). — A. Mommsen, Feste der Stadt Athen 8. 19. 

4. 118. ‘Op. "Tv. ἕν, d. ot. 6-9, 
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Πρὸ τῆς Κόρης ἵστανται χιαστὶ δύο πάνυ περίεργα ἀντικείμενα, 
γνωστὰ ἤδη καὶ ὃκ πολλῶν ἄλλων μνημείων τοῦ ᾿᾿λευσινιακοῦ χύχλου, 
περὶ τῆς σημασίας τῶν ὁποίων ἀπὸ μακροῦ ἐρίζουσιν ot ἀρχαιολόγοι 
καλέσαντες αὑτὰ ἔκ περιτροπῆς «ϑύου xAddovs», Reisigbündel, brou- 
tilles, Holzscheite, Ahrenbiindel, Garbenbiindel, βάχχους, ide 
yous, δᾷδας, ἢ τέλος « ἀντικείμενα ἀνεπίδεχτα ἐξηγήσεως ». 

AM ἣ μεγάλη ἀνάγλυφος καὶ σαφεστάτη τῶν ἀντικειμένων τού- 
τῶν ἀπεικόνισις ἐπὶ τῶν καλάϑων ots φέρουσιν at Ev τῷ μουσείῳ 
τῆς ᾿Ελευσῖνος καὶ τῷ Βρεττανικῷ Καρυάτιδες τῶν ’Ehevow andy προ- 
πυλαίων τοῦ Κλαυδίου ᾿Αππίου (44 π. Χ.), ὡς καὶ ἄλλαι μεγάλαι καὶ 
σαφέσταται Ev ἀναγλύφοις ἁπεικονίσεις τοῦ ἀντικειμένου τούτου, OÙ- 
δεμίαν ἀμφιβολίαν ἁφήνουσιν, ὅτι τὰ ἀντικείμενα ταῦτα εἶναι χλάδοι 
χλωροὶ μύρτου μετὰ καρποῦ εἷς δέσμας διὰ χλωνῶν συνδεδεμένοι, οὖ- 
δεμίαν ἑπομένως σχέσιν δυνάμενοι νὰ ἔχωσι πρὸς δᾷδας, διὸ καὶ ov- 
δέποτε ἐπὶ οὐδενὸς μνημείου καίοντες εἰκονιζόμενοι, ἂν καὶ πολλάκις 
εὕρηνται els τὴν δεξιὰν τῶν πρὸς μύησιν προσερχομένων. ᾿Ορϑῶς δὲ 
ἐχάλεσεν On αὑτοὺς βάκχους ὃ Stephani!, καὶ πολλοὶ μετ᾽ αὑτόν, 
συμφώνως πρὸς τὸ χωρίον τοῦ Σχολιαστοῦ τοῦ ᾿Αριστοφάνους (In- 
πῆς στ. 409) «βάκχον ἐκάλουν... τοὺς κλάδους οὃς of μύσται φέ- 
gover». ‘O μύρτος ὧν σύμβολον τοῦ ϑανάτου καὶ ἅδου ἦτο καὶ τὸ 
κατ᾽ ἐξοχὴν σύμβολον τῶν μυστηρίων χαὶ τῶν μυστῶν ἡ. Κατὰ ποῖον 
δὲ στάδιον τῆς μυήσεως ἔφερον αὐτοὺς ava χεῖρας οἱ μύσται, δὲν. 
παρεδόϑη ἡμῖν. Τὸ γεγονὸς ὅμως ὅτι ἀπαντῶμεν αὑτοὺς εἷς χεῖρας 
τοῦ Ἡραχλέους χαὶ τῶν Διοσχούρων προσερχομένων ἵνα μυηϑῶσι. 
τὰ ἐν ἼΛγρας (ἴδε κατωτέρω τὰ περὶ τῶν ἀγγείων Pourtalès καὶ 
Παντικαπαίου) καταδεικνύει ὅτι ἧσαν χύριόν τι σύμβολον τῆς ἐν 
“Avoa μυήσεως. [Πρὸς τούτοις δὲ τὸ γεγονὸς ὅτι οἱ fixzor ἁπαντῶ- 
σιν εἰς χεῖρας ἥρωος μέλλοντος νὰ προβῇ εἰς καθαρμοὺς Ev τῷ ᾿Ελευ- 
σινίῳ τοῦ ἄστεως καὶ δὴ καθαρμοὺς χρησιμεύοντας εἰς προπαρασκευὴν 
πρὸς μύησιν εἷς τὰ μεγάλα μυστήρια τῆς Δήμητρος (ἴδε κατωτέρω τὰ 
περὶ τῆς ὑδρίας τῆς Κύμης), ἀναμφίβολον καϑιστᾷ, Sv ἐμὲ TOVAd- 
χιστον, ὅτι πρόκειται περὶ χλάδων προκαϑαρτικὴν ἔννοιαν ἔχόντων» 

1. Compte rendu, 1 BOG er AE 

3): 


2. "Ide χατωτέοω ὃς δά (10 
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ἀχριβῶς δηλαδὴ ὡς νῦν at ὅμοιαι ἐκ κλάδων βασιλικοῦ δέσμαι, SV ὧν 
οἱ ἱερεῖς ἡμῶν ῥαντίζοντες καδϑαίρουσιν, ἐξορκίζουσι καὶ ἁγιάζουσιν, 
Οὕτω νομίζω ὅτι καὶ ἣ χρῆσις αὐτῶν ἐπὶ τοῦ πίνακος ἡμῶν xai δὴ 
ἐν παραστάσει ἀναφερομένῃ εἰς τὰ ἐν “Ayoas μυστήρια, ἅτινα ἐϑεω- 
OOUVTO « ὥσπερ προκάθαρσις καὶ προάγνευσις τῶν μεγάλων »!, εἶναι 
δεδικαιολογημένη, ὥς καὶ ἢ ϑέσις αὐτῶν ἐν αὐτῇ τῇ ἀρχῇ τῆς μυή- 
σεως, ἧς χάριν προσέρχονται ot σεβίζοντες ἐν “Ayoa, « ἔνθα τὸν κα- 
ϑαρμὸν τελοῦσι τοῖς ἐλάττοσι μυσιηρίοις »?. 

3) O «ὀμφαλὸς» ἤτοι ἡ Ayélacros πέτρα ἐν “Ayoa. — ᾿Αφοῦ 
ὃ πιναχογράφος ἐδήλωσεν, ὡς εἴδομεν, διὰ μὲν τῶν ἀνϑέων τὴν ἐπο- 
χὴν τοῦ Erovs, διὰ τῶν βάχχων τὸ εἶδος τῆς μελλούσης μυστικῆς τελετῆς, 
διὰ τῆς Κόρης τὴν θεὰν πρὸς τιμὴν τῆς ὁποίας ἤγετο À ἑορτὴ καὶ τέ- 
hog διὰ τοῦ κενοῦ ϑρόνου τὴν κυρίαν θεότητα τοῦ ναοῦ, πρὸ τοῦ ὅποίου 
προσέρχονται OÙ σεβίζοντες, ἑπόμενον ἦτο và ἀναμένωμεν ὅτι da EiN- 
TEL νὰ δηλώσῃ σαφῶς χαὶ τὸν τόπον ἕν © ἵδρυτο 6 ναὸς οὗτος, ὡς 
ἔπραξε καὶ ἐν τῇ ἄνω σκηνῇ τοῦ πίνακος διὰ τοῦ κίονος τοῦ δηλοῦν- 
TOS τὸν πρὸ τοῦ ἀναχτόρου τῆς ’EAevoivog χῶρον. 

Οὕτως ἐρχόμεϑα eis ξξήγησιν τοῦ ὑπὸ πάντων χληϑέντος «ὁμ- 
φαλοῦ», τοῦ ἐν τῷ χέντρῳ τῆς πρώτης τοῦ πίνακος σχηνῆς τεϑέντος, 

πρὸς δήλωσιν --- ὡς ὀρϑότατα παρετήρησεν ἤδη 6 x. Rubensohn, — 
τοῦ τόπου ἔνϑα συμβαίνει À πρὸ UV σκηνή. 

Ὃ x. Δραγούμης καλεῖ αὑτὸν «ὀμφαλὸν τῆς γῆς». ‘O δὲ x. Ru- 
bensohn φρονεῖ ὅτι δηλοῖ τὴν ᾿Ελευσῖνα καὶ δὴ «τὸ ἐσωτερικὸν τοῦ 
ἱεροῦ τεμένους τῆς ᾿Ελευσῖνος», ἐνῷ ὁ x. Σκιᾷς φρονεῖ ὅτι δηλοῖ «τὴν 
ev Ehevoivi ἕδραν τοῦ παναρχαίου ϑεοῦ (Διονύσου ;), ὃν ὑποκατέ- 

στησεν 6 Ἴαχχος». Ilagatno® ὅμως ὅτι οὗτοι οὐδεμίαν ἠδυνήϑησαν 
va προσαγάγωσιν ἀρχαίαν μαρτυρίαν xa ἣν εἴτε ὀμφαλός τις καὶ δὴ 
᾿βαχχιχὸς ἢ δελφικὸς εὑρίσκετο ἐν λευσῖνι καὶ μάλιστα ἐν τῷ ἱερῷ τεμέ- 
νει, εἴτε ὅτι ἣ ᾿Ελευσὶς ἐϑεωρεῖτο χέντρον τῆς γῆς. ᾿Εγὼ αὑτὸς eis μάτην 
ἀνεζήτησα ἐν ταῖς πηγαῖς τοιαύτην τινὰ μαρτυρίαν. Ὃ x. Σκιᾶς ἵνα 
διχαιολογήσῃ τὴν ὕπαρξιν ὀμφαλοῦ ἐν ᾿Ελευσῖνι ἀποφαίνεται, ὡς εἴ- 
aouev, ὅτι δηλοῖ «τὴν ἐν ’Edevoivı ἕδραν τοῦ παναρχαίου χϑονίου 


ΤΣ χολ. ᾽Αριστοφ. IlXodr. 845. 
2. IloXvatvov V, 17. 
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ϑεοῦ (Διονύσου), ὃν ὑποχατέστησεν 6 “Iaxyos» (σελ. 44), οὐριοδρο-, 
μῶν δὲ οὕτω πλησίστιος ἐπὶ τῆς ὑγρᾶς καὶ ἀνυπάρχτου βάσεως tav- 
τῆς δέχεται ὅτι ὃ ὀμφαλὸς «ἔκ πασῶν τῶν ἐλευσινιακῶν ϑεοτήτων. 
προσήχει τῷ ᾿Ιάκχῳ τῷ ἐν λέβητι ἐπὶ τοῦ τρίποδος ἕἑψηϑέντι καὶ darò 
τοῦ ᾿Απόλλωνος Ev τῷ Ilagvacom ταφέντι» (σελ. 28). ᾿Αλλὰ τότε, 
ἀπορῶ πῶς δὲν ϑέτει τὴν σχηνὴν τοῦ πίναχος ἡμῶν ἐπὶ τοῦ Παρνασ- 
σοῦ ἀλλ᾽ ἐν ᾿Ελευσῖνι, ἀφοῦ, ὡς καὶ 6 x. Fröhner! παρετήρησεν ἤδη, 
« Eleusis n’est pas en Phocide», εἶναι δὲ καὶ πασίγνωστον ὅτι ὅ 
Ἴακχος οὐδεμίαν ἕδραν λατρείας (ναὸν δηλαδὴ À τι τοιοῦτον) εἶχεν 
ἐν ᾿Ἐλευσῖνι ", ia evewortto ξένος ἐξ ᾿Αϑηνῶν ἐρχόμενος xat Taxi 
στα ἀπερχόμενος. 

Οἱ x. x. Rubensohn χαὶ Σχιᾶς ἐζήτησαν πρὸς τούτοις νὰ ἀπο- 
δείξωσι καὶ di ἄλλων ἐλευσινιακῶν μνημείων τὴν ἕν ᾿Ελευσῖνι ὕπαρ- 
Ew τοῦ ὀμφαλοῦ ὡς ἕδρας τοῦ ᾿Ιάχχου-Διονύσου xai δὴ παρέπεμψαν 
eis τὰ ἑξῆς τρία μνημεῖα" 

a) Τὸ μετὰ τοῦ πίνακος τῆς Νιιννίου εὑρεϑὲν Ev ’Elevoivı μικο y 
τεμάχιον ἑτέρου πίνακος, Ep’ οὗ πρὸ τῆς Δήμητρος εἰκονίζεται ὅμοιος 


5 9 » 2 ~ ,ὕ - , , 2 , c/ € 
. AM ἐρωτῶ, τί τοῦ πίνακος τούτου ἀποδειχνύει ὅτι ἣ 


Φ da 
«ὀμφαλός» | 
- 5 5 - N ε , - a = x 5 \ 5 - 37 
EN αὑτοῦ σχηνὴ ὑπόκειται ἕν ᾿λευσῖνι καὶ οὐχὶ ἀλλαχοῦ, a. y. EV 
"Ayoa, ὃν τῷ ᾿Ελευσινίῳ τοῦ ἄστεως xtÀ.; Βεβαίως ovdév! : 

B) Τὴν εἰκόνα τῆς ἐκ Κρήτης ὑπ᾽ do. 1448 ὑδρίας τοῦ ἡμετέρου 
᾿Εὑνικοῦ Κεντρικοῦ Μουσείου, ἐν ἣ κατὰ Σκιᾶν (σελ. 28) «παρίστα- 
ται 6 Διόνυσος καϑήμενος ἐπὶ τοῦ ὀμφαλοῦ ». “Απλοῦν ὅμως βλέμμο 
(ἴδε πίνακα IE’) dà πείσῃ καὶ πάλιν τὸν ἀναγνώστην ὅτι 6 Διόνυ- 


. La collection Tyszkiewitz, σελ, 7. 
. Kern. Ath. Mitth. 1891, 1 x.éc. 
. Furtwängler, Meisterwerke, 562 x.:2. 1 
Foucart, Les grands mystères d’Eleusis p. 122: A Eleusis, on n'a pas 
trouvé trace d un culte rendu à Iacchos. Au conti une inscription fournit le 
preuve qu'il n'y possédait pas de temple — c’était donc un étranger dans la cit 
des mystères ; il y était accueilli seulement comme.un hôte — c'était un simple 
δαίμων du cycle de Demeter; c'était lui qui conduisait la procession (d’Athènes) 
peut-étre ne fut-il, ἃ l'origine, pas autre chose que la personnification du chan 
et du cri mille fois répéte par le cortege (tayr ). — Dans les auteurs classiques © 
dans les inscriptions, il n est jamais identifié à Dionysos, etc. | Ἷ 
5. Apy. 'Epnu. 1901, cei. 44, πῶ 2, A, È 


DI 49 > 
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3.4 # 3 x ~ 5 ~ #Æ = > © Les 5 \ # 
005 δὲν κάθηται ἐπὶ τοῦ « ὀμφαλοῦ» τούτου, ἀλλ᾽ ὅτι ὃ ὀμφαλὸς παρά- 
κειται τῷ Διονύσῳ ws καὶ τοῖς λοιποῖς ϑεοῖς τῆς εἰκόνος. 

y) Τὸ év τῷ ὑπὸ Fröhner γραφέντι καταλόγῳ τῆς συλλογῆς 
Tyszkiewitz (πρῴην Castellani) ἀπεικονισϑὲν ἀγγεῖον, Ep’ οὗ ei- 

7 , 4 Ὁ \ 5 LI ~ N ~ 7 \ Là 
χονίζεται Διόνυσος καϑήμενος ἐπὶ ὀμφαλοῦ πρὸ τῆς Δήμητρος καὶ Κό- 
ons (ἴδε ἐνταῦϑα πίνακα 1΄ Β). ᾿Αλλὰ καὶ πάλιν παρατηρῶ πρῶτον μὲν 
a LÉ 2 7 cs e [TAN =] 9 e 72 c PA EX c 
ὅτι εἶναι ἀμφίβολον ὅτι ἡ ἕδρα EP ἧς κάϑηται 6 Διόνυσος εἶναι ὃ 

x 5 ny 5 ~ 5 fe N "4 ~ > ~ , 
δελφικὸς ὀμφαλός, ἀφοῦ ἑλλείπει τὸ κύριον τοῦ ὀμφαλοῦ τούτου χα- 
θαχτηριστικόν, τὸ διχτυωτὸν πλέγμα, δεύτερον δὲ ὅτι οὐδὲ τὸ ἐλάχι- 
στον σημεῖον δειχνύει ὅτι πρόχειται περὶ σχηνῆς ἀγομένης ἐν ’EAev- 
Givi καὶ οὐχὶ Ev τῷ ᾿Ελευσινίῳ τῶν ᾿Αϑηνῶν, ὡς ἡμεῖς ϑέλομεν ἀπο- 
δείξει κατωτέρω EV τῷ περὶ τοῦ ἀγγείου τούτου χεφαλαίῳ. 

Νῦν ὅμως ἑἐρωτᾶται xai τὸ Eng [Εἶναι βέβαιον ὅτι τὸ ἐπὶ τοῦ 
πίναχος ἡμῶν εἰκονιζόμενον λευκὸν ἀντικείμενον παριστᾷ ὀμφαλόν ; 
᾿Εγὼ τοὐλάχιστον μεγάλως ἀμφιβάλλω, διότι καὶ τὸ ἀψευδῶς χαρα- 

’ x 5 x LS 7 V4 \ δ “4 5 5 5 ~ \ \ 
χτηρίζον τὸν ὀμφαλὸν πλεχτὸν ἐπίϑημα δὲν ὑπάρχει EX αὑτοῦ χαὶ τὸ 
σχῆμα αὑτοῦ δὲν ἔχει τὸ πρὸς τὸ ὀξὺ ἡμίτομον τοῦ ᾧοῦ ἀχριβῶς 
προσομοιάζον σχῆμα τῶν βεβαίων δελῳφικῶν ὁμφαλῶν τῶν ἀπαντών- 

> Ἁ , ~ > ~ 5 ~ ~ / m ’ ‘oF SD) , 
τῶν ἐπὶ μνημείων τῆς αὑτῆς ἐποχῆς (τοῦ A’ a. X. aiwvoc). An’ ἐναντίας 
N σύγχρισις αὐτοῦ πρὸς τὸν « ὀμφαλὸν » τοῦ ἑτέρου ἐξ "EAevoivog πί- 
vaxos, &p οὗ τὸ ἄνω μέρος αὑτοῦ εἶναι (ἂν δὲν ἀπατᾷ ἡμᾶς n) ὡραία 
εἰκὼν τῆς ᾿Αρχαιολ. ᾿Εφημερίδος) ἐπίπεδον καὶ βωμοειδές, ἤτοι σχῆμα 
avyxovotov di’ ὀμφαλόν, πρὸς δὲ N) σύγχρισις πρὸς τὸν ἐξ ἀκατεργά- 

LA 5 - \ 5 2 ~ VA \ 2 
στου βράχου ὀμφαλοειδῆ πως βωμὸν EE ἀργῆς πέτρας, τὸν ἁντικαϑι- 
στῶντα τὸν «ὀμφαλὸν» ἡμῶν ἐπὶ τῆς ἐκ Ρώμης doteodoyov ὑδρίας, 
€ € , 2 € 2 \ 2 5 , RTL 
NS ai παραστάσεις ἀναφέρονται εἷς τὴν ἐν "Ayoaıg μύησιν τοῦ ‘Hoa- 
LA \ % 
χλέους (ἴδε κατωτέρω τὸ σχετικὸν κεφάλαιον rai tiv. IG‘), ἐμβάλλου- 

ε - x / u 5) , ae Bee ~ ~ x [4 
σιν ἡμῖν τὴν σκέψιν OTL ἴσως πρόκειται καὶ ἐνταῦϑα μᾶλλον περὶ TOLOU- 
TOV τινὸς ἐκ πέτρας παναρχαίου βωμοῦ, εἰκονιζομένου ἐπὶ τοῦ πίνακος 


A ~ , , € o 
ἡμῶν περιαλειμμένου, xexoviauérov καὶ λελευκωμένου, ὡς γνωρίζομεν 


| Ὁ > .2 ~ x ~ ~ ~ .. ~ A: / 
ὅτι ἐγίνετο ἀχριβῶς ὑπὸ τῶν ἐπιστατῶν τῶν ᾿Αϑηναϊκῶν ᾿Ελευσινίων ΄, 


1. ᾿Ιὔφημ. “Apyatodr. 1883, σελ. 114. B. 4. «τὸν βωμὸν τοῦ Πλούτωνος περια- 


᾿λεῖψαι καὶ κονιᾶσαι καὶ λευκῶσαι καὶ τοὺς βωμοὺς τοῖν ϑεινοῖν μισϑωτῇ Σύρῳ ᾿Αλω- 


πεκῆσι οἰκοῦντι». 
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χάριν προφανῶς τῶν τελετῶν ἐκείνων, ὧν μία καὶ À ἐπὶ τοῦ πίνακος, 
τῆς Νιιννίου εἰκονιζομένη ἑἕορτή, ἣν ἄλλως δηλοῖ καὶ τὸ ἐπὶ τοῦ ὑπὸ 
ἐξέτασιν ἀντικειμένου. στέμμα. Αλλως τε περιάλειψις, κονίασις καὶ 1:00 3 
“wos, τὰ σημαίνοντα τὸ σοδάτισμα, γιαγλὶ καὶ ἄσπρισμα τῶν γῦν 
ὁμοίας ἐργασίας ἐκτελούντων χειρωνάχτων, εἶναι ἀχριβῶς ἐχεῖνα ἅτινα 
ἀπῃτοῦντο ἵνα βωμὸς ἐξ ἀργοῦ À ἀργῶν λίϑων μεταβληϑῇ εἷς xavo- 
γικῶς ὀμφαλοειδῆ βωμόν, οἷος 6 ἐπὶ τοῦ πίνακος ἡμῶν. È 

Αὐτὴ i) πρὸς ὀμφαλὸν ὁμοιότης αὑτοῦ δὲν ἐμποδίζει τὴν one | 
ταύτην, ἀφοῦ καὶ αὑτὸς ὁ δελρικὸς ὀμφαλὸς οὐδὲν ἄλλο ἦτο ἢ 
«λίθος λευκός »*, « βουνὸς Τοξίου » 5, ἐπέχων τόπον ϑρόνου, βωμοῦ. 
xai ἐπιτυμβίου πετρώματος΄. ᾿Επιβάλλεται ἄρα ἣμῖν ἣ ἔρευνα, μήπως. 
ἐν Ayoa ὑπῆρχε περίφημός τις πέτρα ἢ βωμὸς τοιοῦτός τις, δυνάμε- 
γος νὰ καταστήσῃ εὕλογον τὴν ἐπὶ τοῦ πίνακος παρουσίαν τοῦ ἄντικει-, 
μένου ἡμῶν ὡς κατ᾽ ἐξοχὴν τοπικοῦ χαραχτηριστικοῦ αὑτῆς. 4 

Τὰ μικρὰ μυστήρια ἤγοντο ἐν τῇ « ἔξω τῆς πόλεως τῶν ᾿Αθηνῶν »" 


« διαδᾶσι τὸν Εἰλισσόν » ὃ 


ὃ 


ποτε — = 37) RS 
χώρᾳ À χωρίῳ τῷ «πρὸς τῷ ᾿]λισσῷ»" MA 
«παρὰ τὸν ᾿Ϊ]λισσόν»" i) «παρ᾽ ᾿]λισσοῦ μυστικαῖς ὄχθαις >" xai δὴ 
«παρὰ τὸ νῖν er », ag’ οὗ ἐχωρίζετο μόνον διὰ τοῦ « Koo- 
γίου τεμένους » ”, ἤτοι τῆς περιοχῆς τοῦ ναοῦ τοῦ ἐσχάτως ὑπὸ τοῦ x 
Σχιᾶ ἀνασχαφέντος πρὸς νότον tov Ὀλυμπιείου, ἀκριβῶς ὑπεράνω 
τῆς B. ὄχϑης τοῦ Ἰλισοῦ 10, ᾿Ἐχωρίζετο ἄρα ἣ “Ayoa ἀπὸ τοῦ Koo- 
γίου τούτου τεμένους ὑπὸ τῆς κοίτης τοῦ ᾿Ιλισοῦ, ὡς καὶ τὸ «δια- 
~ \ 9 x ~ , 5 5 N PINES. ~ a A 
Bao. τὸν Εἱλισσὸν» τοῦ Παυσανίου (È. ἃ.) δεικνύει ὅτι κατεῖχε τὴν 
, 9/ 9 DI \ CEE \ E , x , uvre 
votiav ὄχϑην αὐτοῦ, ἥτοι τὸν ὑπὲρ τὴν Aytav Φωτεινὴν πετρώδη λό- 


" IIavoav. X, 16. 3. 

. “Hovytov ἐν A. Τοξίου Bouvos. 
7 Varro de 1.1. VI, 84. II6X. Lobeck, Aglaoph. 1003.— Preuner, Hestia- Vesta 

128 x.8. 

4. Σουΐδας ἐν À. "Aypa. — Bekker, Anecd. I, 526, 24. 
5. Ilavoav. I, 19, 6. 
6. Huotad. eis ᾿Ιλιάδ, Β΄, 361, 36. — Σουΐδας ἐν À. ca 
7. IToXvatvov V. 17. 
8. ‘Iueotov °ExA. X, 17. 
9. Bekker, Ane2d. I, 373, 20. 
10. Πραχτιχὰ "Aoy. ‘Erato. 1893 σελ. 130 χ ἐξ, — A. Σχιᾶ, Συμθολαὶ εἰς tH 


“ we) | 14 
Αθηναϊχὴην τοπογραφίαν, σελ. 16. 
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Mov, ὅστις ἐκαλεῖτο πάλαι “Ayga: ἢ ὀρϑότερον “Ayga!, ἔξ où καὶ τὰ 
\ 


αὐτόϑι τελούμενα μυστήρια ἑἕκαλοῦντο χυρίως «τὰ πρὸς “Ayoay» ἢ 


«τὰ ἐπὶ “Ayoa» ἢ «Ev "Ayoas», «μικρὰ» δὲ μόνον κατ᾽ ἄντιδιαστολὴν 


\:9 


πρὸς τὰ Ev ᾿Ελευσῖνι, ἅτινα βραδύτερον προσῳχειώϑησαν ot ᾿Αϑηναῖοι. 
Ἢ “Ayoo ἀπετέλει λόφον, “Ελικῶνα πρότερον καλούμενον ?, οὗ τὴν 
ϑέσιν κατώρϑωσαν ἐπὶ τῇ βάσει τῶν ἀνωτέρω ἀρχαίων μαρτυριῶν νὰ 
ἀναγνωρίσωσιν ἐπαχριβῶς οἵ νεώτεροι τοπογράφοι, ταυτίσαντες αὑτὸν 
\ x a ~ x TÀ [4 N ε ’ὔ 5 x ~ 5 \ 
πρὸς τὸν ὀμφαλοειδῆ καὶ βραχώδη λόφον τὸν ὑψούμενον GO τῆς ἐπὶ 
7 ~ 21 ~ ~ ra LA ~ , ~ 5 
tov ᾿Ιλισοῦ γεφύρας τοῦ viv Νεχροταφείου μέχοι τοῦ λόφου τοῦ "Ao- 
δηττοῦ ὑπὲρ τὴν νοτίαν ὄχϑην τοῦ ᾿Ιλισοῦ >. 
5715 x ~ LA ~ [4 7 ς A ~ 5 là 9/ 
Ἐπὶ τοῦ μέσου τοῦ λόφου τούτου, ὑπεράνω τῆς ἁποτόμου ὄχϑης 
~ 3 ~ 3 LA \ mu € tà 3 , \ ~ \ 
τοῦ ᾿Ιλισοῦ, ἐν ϑέσει πρὸ τῆς ὁποίας ἐχτείνεται πρὸς βορρᾶν λαμπρὰ 
ϑέα, ἐσῴζετο σχεδὸν δλοσχερῶς μέχρι τοῦ 1718 ἄρχαϊῖος ναὸς ἴω- 
 γιχοῦ δυϑμοῦ, ὀρϑῶς ὑπὸ τῶν πλείστων πρὸς τὸν ναὸν τῆς Ev ἼΑγρᾳ 
Δήμητρος ταυτιζόμενος, μεταπεποιημένος δὲ ἀπὸ τῶν πρώτων αἰώνων 


a 


τοῦ χριστιανισμοῦ εἷς ναὸν τῆς Θεοτόκου καὶ καλούμενος ἀνέκαϑεν 
UNO TE τῶν ἐγχωρίων καὶ τῶν πρώτων περιηγητῶν τῶν νεωτέρων χρό- 
yoy «Παναγία εἰς τὴν Πέτραν», «S. Virgo Savana», «Panagia 
| Petriotissa >, «Templum Panagiae et Petri», « Πετρίτη ναός», 
È «Ste Marie Petritée» 4. To τελευταῖον ἐπίϑετον μεταφράζει 6 ἄρι- 
010g γνώστης τῶν τουρχοχρατουμένων ᾿Αϑηνῶν [Πιττάχης διὰ τοῦ 
_ pierro blanche, οὐχὶ βεβαίως ἄνευ λόγου, et καὶ ἀγνώστου fiv. 
᾿ς ἘἘΚπειδὴ δὲ ἐν τῷ ναῷ τούτῳ ἐλειτούργησαν ἐν ἔτει 1674 of μετὰ τοῦ 


Νοαντὲλ ἐλϑόντες καϑολικοί, οἵ ἐγχώριοι ὀρϑόδοξοι ἐγκατέλιπον αὖ- 


va 
Bi 1. Παυσανίας, Evota0ios χαὶ Bekker, Anecdota, ἔ. à. — C.I.A. 2006. 273 e. f. 
ἐξ 2. Bekker, Anecd. I, 326, 24. 


— 3. Lolling, Topographie von Athen ἐν Miller's Handb. d. kl. Altert. III, σελ, 
324. Ὡς πρὸς τὸ σχῆμα τοῦ λόφου ἴδε Leake, Topographie von Athen Taf. II. 

4. A. Mommsen, Athenae Christianae σελ. 57 x.E£., ἔνθα πᾶσαι αἱ doyatotepat 
᾿ παρτυρίαι. --- "Id: χαὶ Νερούτσου Χριστιανιχαὶ ᾿Αθῆναι (Δελτίον τῆς “Ἱστοριχῆς καὶ 
᾿ ᾿Ευθνολογικῆς Ῥταιρίας, tou. Γ΄, 1889). — A. Ἰζαμπούρογλου “Ἱστορία τῶν ᾿Αθη- 
᾿ γῶν, tou. A’, σελ. 115, τόμ. Β΄, σελ. 269. — Σχιᾶ, Συμθολαὶ εἰς τὴν ᾿Αθηναϊκὴν to- 
| πογραφίαν, ᾿Αθῆναι 1894 σελ. 10. — ‘O αὐτὸς ἐν Hpaxt. ᾿Αρχαιολ. ‘Etap. 1897 σελ. 
Τὸ θεωρεῖ τὸ ὄνομα Παναγία Πετριτὴ (Yo. Πετρωτὴ) ὡς προερχόμενον «ἀναμφιδόλως 
tx τοῦ ὀνόματος ἰδιοχτήτου τινὸς τῶν αὐτόθι γηπέδων». ᾿Αλλὰ τὸ ὄνομα τοῦτο εἶναι πα- 
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Vapyatoy, οἱ δὲ ἰδιοχτῆται οἰκοπέδων νεώτατον τι χρῆμα. 
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τὸν ὧς μιανϑέντα, ot δὲ Τοῦρκοι, παρημελημένον εὑρόντες, ὁλοσχερῶς. 
κατέστρεψαν ἐν ἔτει 1778. Μόνον δὲ ἐπὶ τῆς βραχώδους πέτρας ἐφ’ ἧς 


ἐσῴζετο xal συνετηρεῖτο, μέχρι πρὸ ὀλίγων ἐτῶν, ἐν κόγχῃ τοῦ βράχου 
εἰκὼν καὶ λυχνία τοῦ ‘Ayiou Πέτρου, λατρευομένου αὐτόϑι μετὰ τῆς 
Παναγίας (ἐξ οὗ βεβαίως καὶ Templum Panagiae et Petri) πιϑα- 
vos ἀπὸ παλαιοτάτων χρόνων, κατ᾽ ἀνάμνησιν ἴσως τῆς ῥήσεως τοῦ 
Χριστοῦ «Σὺ εἶ Πέτρος, καὶ ἐπὶ ταύτῃ τῇ πέτρᾳ οἰκοδομήσω μου τὴν 
°ExxAnoiav»!. Τὴν εἰκόνα ταύτην ἀφήρεσεν 6 οἰκοδομήσας τὴν νῦν. ἢ 
χατέχουσαν τὴν ϑέσιν ταύτην οἰκίαν Βασίλειος Βασιλάκης ἐμπορορρά- à 
ng, xa’ ἃ uè ἐπληροφόρησεν 6 νῦν Evomiaotis τῆς οἰκίας παντο- 
πώλης. Καὶ 6 πρὸ τῆς ἀνοικοδομήσεως τῆς οἰκίας τούτης ἄνασκάψας. 
τὰ ϑεμέλια τοῦ ἀρχαίου τούτου ναοῦ x. Σκιᾶς λέγει ὅτι «οἱ νῦν 
ἰδιοχτῆται τοῦ γηπέδου ἀπὸ μαχροτάτου χρόνου κατέχοντες AUTO γνω- 
ρίζουσιν ἐκ παραδόσεως ὅτι αὐτόϑι ὑπῆρχεν ἐκκλησία ἢ μοναστήριον 
τοῦ ‘Aytov Πέτρου». È 

"Ev δὲ τῷ εἷς τὸν ναὸν τῆς Παναγίας εἰς τὴν Πέτραν ἀναφερομένῳ 
γνωστῷ χωρίῳ τοῦ πρὸ τῆς Τουρκοχρατίας ἀλλὰ μόλις χατὰ τὸν IE” i 
αἰῶνα γράψαντος ἀνωνύμου τῆς Βιέννης" : « ἐκεῖ ἐστὶ καὶ ἣ Nedxoov- 
νος πηγὴ à Καλλιρρόη, εἰς ἣν λουόμενος 6 δοὺξ ἄνήρχετο εἷς τὸ té 
μενος τὸ τῆς HPAX λεγόμενον καὶ προσηύχετο, viv dè μετεποιήϑη. 
eis ναὸν τῆς Ὑπεραγίας Θεοτόκου ὑπὸ τῶν εὐσεβῶν», παράδοξον μοὶ 
φαίνεται, πῶς ὃ χριστιανὸς δοὺξ παρίσταται προσευχόμενος ἐν ναῷ 
20vix@, τῆς “Hoas, ἀφοῦ μάλιστα nai οὐδεὶς ναὸς τῆς dedi ταύτης | 
ἀναφέρεται ἐν “Ayog. Διὰ τοῦτο εἰκάζω ὅτι τὸ τῆς HPAX tov ἀνῶ- 
νύμου ἐγεννήϑη éx παρανοήσεως ἢ δευτέρας ἀντιγραφῆς tov APPA > 
ἢ ΠΕΤΡΑΣ. “O τρόπος καϑ' ὃν ἐγράφοντο tà χειρόγραφα τοῦ 15% 
αἰῶνος, ἰδίᾳ δὲ al παρόμοιοι ἀναχρίβειαι καὶ παρανοήσεις αὑτοῦ τού- 
του τοῦ ἀνωνύμου τῆς Biévvys* ἐπιτρέπουσι τὴν εἰκασίαν ταύτην. 

1. Evayy. xatà Mat0. 16, 18. 2. IIpaxtixà ’Apy. ‘Etato. 1897 σελ. 1: 

3. L. Ross, Anonymi Viennensis descriptio urbis Athenarum, Wien 1840 σελ 
10 (= Bd. XC der Jahrbücher der Litteratur). — Leake, Topographie v. Athen 
σελ, 346. — A. Καμπουρόγλου, Μνημεῖα ᾿Αϑηνῶν σελ. 73. "ἢ 


4. Ἢν τῷ πανομοιοτύπῳ τοῦ χειρογοάφου τούτου. Orso εἶχε τὴν χαλωσύνην νὰ μοὶ 
Ὁ i μ i χ ρ γί φ . ? t x n n A 
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Ἢ κατέχουσα τὸν λόφον συνοικία καλεῖται καὶ νῦν Πετρίτης xal 
Πετρεμενέϊκα (ὑπὸ τῶν ἁπλουστέρων ἢ dGotetov Παντρεμενέϊκα). To 
τελευταῖον ἴσως εἶναι παραφϑορὰ πηγάσασα EE ἀρχαίας λέξεως Πετρο- 
τέμενος (πβλ. τὰ πετροσέλινον, πετρολάπαθον, πετροκόραξ χτλ.). 

"Ext τοῦ αὑτοῦ λόφου τῆς “Ayous ἔκειτο καὶ ἄλλη (;) χριστιανικὴ 
ἐχχλησία καλουμένη « Σταυρωμένος [Πέτρος » !. ᾿Αχριβῶς δὲ ὑποκάτω 
τῆς Παναγίας εἷς τὴν Πέτραν, ἐπὶ τῆς νησῖδος ἣν σχηματίζει 6 Ἶλι- 
σός, σῴζονται τὰ ἐρείπια μεγάλου ἀρχαίου βυζαντιακοῦ ναοῦ, ὃν ot 
περίοικοι καλοῦσι καὶ νῦν “Ἅγιον Πέτρον ἢ "Ayıov Φράγκον, πολλοὶ 
δὲ ϑεωροῦσιν Ws τὴν ὑπὸ τῶν Φράγκων δυναστῶν τῶν ᾿Αϑηνῶν οἷ- 
χοδομηϑεῖσαν ἐκκλησίαν τοῦ ἰδιάζοντος αὐτοῖς “Αγίου Πέτρου ἢ. Αὖ- 
τὸς ὁ ἐπὶ τῆς χορυφῆς τοῦ λόφου τῆς “Ayoas λατρευόμενος “λικώνιος 
Ποσειδῶν (ἴδε κατωτέρω σελ. 245 (37)) ἐκαλεῖτο, ἐν Θεσσαλίᾳ τοὐλά- 
χιστον, Πετραῖος. 

Ταῦτα πάντα ἐμβάλλουσιν eis σχέψιν τὸν γνωρίζοντα, μετὰ πόσης 
ἐπιμονῆς διετήρησεν 6 ϑαυμάσιος λαὸς ἡμῶν τὰς ἀρχαίας τῶν τόπων 
ὀνομασίας καὶ πῶς πρὸς ταύτας προσήρμοσε τοὺς μᾶλλον ἁρμόζοντας 
ἁγίους, μήπως εἶναι ἀρχαῖον τὸ τόσον ἐπιμόνως Ev σχέσει πρὸς TOV 
λόφον τῆς "Ayoas ἀναφερόμενον ὄνομα Πέτρα, ἀφοῦ μάλιστα αὐτὸ 
τὸ ὄνομα “Ayoa συγγενεύει γλωσσικῶς πρὸς τὸ Πέτρα (πβλ. τὸ ὄνομα 
τοῦ γείτονος χώρου Κυνόσαργες), πέτρα δέ τις σχετίζεται πρὸς τὴν 
λατρείαν τῆς Δήμητρος nai δὴ ὡς πρὸς τὴν ὑπ’ αὑτῆς ἀνάκλησιν 
τῆς Κόρης. Ἤδη 6 κάλλιστος γνώστης τῶν χριστιανικῶν ᾿Αϑη- 
γῶν Νεροῦτσος (È. d.) ἐξέφρασε τὴν σκέψιν ὅτι ἣ ὑπὲρ τὴν Καλλιρ- 
ρόην τοῦ Ἰλισοῦ Παναγία eis τὴν Πέτραν «ὑπενϑυμίζει τὴν Δήμη- 
toa χαϑημένην ἐπὶ τῆς ᾿Αγελάστου Πέτρας παρὰ τὴν Kalktyogov 
χρήνην τῆς ᾿Ελευσῖνος». Ἢ σκέψις δ᾽ αὕτη δὲν εἶναι ἴσως μόνον eù- 
φυής, ὡς νομίζει 6 ϑεωρῶν αὑτὴν ὅλως ἀπίϑανον x. Δ. Καμπούρο- 


1. A. Mommsen, Ath. Christ. è. à. — Leake, Topogr. von Ath. σελ. 212. — 
Pittakis, Ant. Ath. p. 195. 
2. KayrospoyXov, Ἵστορ. τῶν ᾿Αθην. Β΄, 298 κιἐξ. Τὸ σπουδαιότατον καὶ ἄξιον 
ἀνασχαφῆς οἰχοδόμημα τοῦτο, ἣ μεγίστη τῶν ἐν ᾿Λθήναις ἐχχλησιῶν, εἶναι, χατὰ τὴν γνώ- 
μὴν τοῦ βυζαντινολύγου x. Ἱζωνσταντοπούλου, πολὺ ἀρχαιότερον τῆς Φραγχοχρατίας. 


ἴον 


3. Παυσαν. I, 43, 2, ἔνθα τὰ περὶ τῆς ᾿Ανακλήϑρας πέτρας τῶν Μεγαρέων. 





244 I. N. ΣΒΟΡΩΝΟΥ͂ (30) 






















γλους (τόμ. Β΄, σελ. 280), GAM ἴσως μάλιστα εἶναι ὀρϑοτέρα ἢ ὅσον. 
ἐνόμισεν αὑτὸς οὗτος 6 μακαρίτης Νεροῦτσος. 

᾿Αληϑῶς ἣ περίφημος ᾿Αγέλαστος πέτρα τοποϑετεῖται κοινῶς darò 
πάντων ἐν ᾿λευσῖνι!. ‘O x. Rubensohn μάλιστα ἐν τῇ Ooate περὶ 
αὑτῆς μελέτη, ἣν ἐσχάτως ἐδημοσίευσε “, φρονεῖ ὅτι ἀνεκάλυψεν αὑτὴ , 
ταύτην τὴν ’Ay&laorov πέτραν ἐν ’Hhevoivi, ἥτις εἶναι κατ᾽ αὑτὸν 646: 
χληρος 6 ὑπὲρ τὸ Καλλίχορον φρέαρ βραχώδης λόφος, ἀκριβῶς ἐχεῖνος 
Ep’ οὗ Exeivro τὰ nigra τῶν ἱερῶν τῆς ᾿Ελευσῖνος καὶ αὑτὸ τὸ ὑπὸ 
τὸν βράχον σπήλαιον τοῦ []λούτωνος. 

Πρὶν ἢ ἐξετάσωμεν τὸ ζήτημα τοῦτο, tapes ὅτι ἥ ὕπαρ- 
Es τῆς ᾿Αγέλάστου πέτρας ἐν ’EAevoivi, καὶ Ev ἣ περιπτώσει ἦτο βε- 
βαία, οὐδόλως σημαίνει ὅτι ᾿Αγέλαστος rene δὲν ὑπῆρχε καὶ Ev 
"Ayog, ἀλλὰ μάλιστα ÉVOELAVUEL τὸ évavttov. ? 

᾿Αληϑῶς γενική τις σύγχρισις τῆς ”Aygas πρὸς τὴν ‘EAevoiva Seu 
χνύει, εἰς TOV per ἐπιστασίας μελετῶντα, ὅτι ἣ Ayou οὐδὲν ἄλλο εἶναι 
ἢ n ἀρχαία ’EAevois τῶν ᾿Αϑηνῶν, ἥτοι 6 τόπος ἔν ᾧ oi ᾿Αϑηναῖοι 
ἐτέλουν τὰ Δημητριακὰ μυστήρια πρὶν À ἡ ᾿Ελευσὶς προσαρτηϑῇ εἷς 
τὸ χράτος αὑτῶν, ὁπότε χάριν πλείονος λαμπρότητος καὶ διαρχείας 
τῆς πομπῆς τοῦ ᾿Ιάχχου μετετέϑησαν ai τελεταὶ αὑτῶν εἰς *EAevo 
ἧς τὰ μυστήρια ἐκλήϑησαν ἔχτοτε μεγάλα ἐν συγχρίσει πρὸς τὰ | 
"Ayog, ἅτινα, συμφώνως πρὸς τὸ συντηρητικὸν πνεῦμα τῆς ἀρχαίας 
λατρείας μὴ καταργηϑέντα ἀλλὰ πρὸς τὰ τῆς Ἐλευσῖνος συνδυασϑέντο 
OS προπαρασχευαστικά, δκλήϑησαν μικρά, ξνῷ Ev ἀρχῇ, ὅτε δηλ 
ñ ᾿Ελευσὶς δὲν ἀνῆκεν eis τοὺς ᾿Αϑηναίους, οὐδὲν ἄλλο ἦσαν ἢ αἱ τὸ 
ταῦτα τὰ βραδύτερον μεγάλα χληϑέντα καὶ ἕν ᾿Ελευσῖνι ἀγόμενα 2 

Ιζαταπληχτικὴ è avtoyonua, καὶ βεβαίως εἷς πανάρχαιόν τι. 
ὅλως ἄγνωστον fuiv πρωτότυπον (Κρητικὸν ἴσως) ἀναγομένη, € 


1, Ex τῶν νεωτάτων ἀναφέρω τοὺς x. X. Τσούνταν (’Apy. on. 1888. σὺ 
132) xaì Foucart, Les grands mystères d’Eleusis σελ. 129. Ἢ 
2. Demeter auf der ᾿Αγέλαστος Πέτρα: Ath. Mitth. 1899 (XXIV) σελ. 4 
3. Πόλ. ὅσα περὶ τούτου ὀρθῶς ἤδη παρετήρησεν ὁ Mommsen È. ἀ. σελ. 
Βραδύτερον θὰ ἴδωμεν ὅτι τὸ αὐτὸ auubalveı χαὶ διὰ τὸ ἐν ἄστει ᾿Ελευσίνιον | 
πλεῖστα τῶν ἄλλων. "EXevowtwy τῆς ‘EMados. : 
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Ds λόφος βραχώδης καὶ σπηλαιώδης εἶναι nm "Ayoo, οὕτω καὶ À 
᾿Ἐλευσίς |. 

| ‘Qs ὑπὸ τὴν “Ayoav δέει 6 Ἰλισὸς ποταμὸς ἔχων Ev τῇ χοίτῃ 
αὑτοῦ τὴν περίφημον ᾿Καλλιρρόην χρήνην, οὕτω καὶ ὑπὸ τὸν ἱερὸν 
βράχον τοῦ ἱεροῦ τῆς ᾿Ελευσῖνος ἔρρεε 6 Κηφισσὸς ποταμὸς ἔχων ἐν 
αὐτῇ τῇ κοίτῃ του τὸ περίφημον KaMMiyogov φρέαρ 2. 

᾿ς Πρὶν À καταλάβῃ τοὺς χώρους τούτους À Δημήτηρ ἀνῆχεν 6 μὲν 
τῆς "Ayoas ᾿Αρτέμιδι τῇ ᾿Αγροτέρᾳ «τῇ ἔκ Δήλου ἐλϑούσῃ » ", ἐνίοτε 
Εἰλειθυίᾳ (Aotéuôt) καλουμένῃ ὁ, ἤτοι τῇ λοχείᾳ καὶ κχουροτρόφῳ 
deg ἥτις ἄλλως ἐκαλεῖτο Eideidela, Εἰλειθυία, Εἰλειθία, Ελευθία,᾿ Ελευθώ, 
᾿ἙΕλευσία καὶ ᾿Ελευσινία", 6 δὲ τῆς ᾿Ελευσῖνος (ἧς τὸ ὄνομα παρῆ- 
N γον oi ἀρχαῖοι ἐκ τῆς ἐλεύσεως τῆς Δήμητρος) avijxev ἐπίσης ti) EAev- 
σινίᾳ deg itor τῇ ᾿Αρτέμιδι, ἧς 6 ναὸς χατέχει ἀχριβῶς τὸν πρὸ 
τῶν προπυλαίων τοῦ ἱεροῦ τῆς ᾿λευσῖνος τεμένους χῶρον τῆς Προπυ- 
λαίας δὲ καλουμένης, ὧς προστάτιδος τῶν πυλῶν, προϑύρων καὶ ὁδῶν. 
‘Qe ev ’EAevoivi ñ Αρτεμις ἦτο γείτων τοῦ [Ποσειδῶνος 7, οὕτω 
τὴν κορυφὴν τοῦ ἱεροῦ λόφου τῆς ᾿Αρτέμιδος τῆς ”Ayoas τοῦ ἐν πα- 
χαίοις χρόνοις “Ἑλικῶνος καλουμένου, κατεῖχεν ἣ ἐσχάρα [[Ποσειδῶ- 
vos τοῦ Ἑλικωνίου ὃ. 


mi, "AEtov σημειώσεως ἐνταῦθα εἶναι ὅτι χαὶ τὰ δύο ἕτερα ἱερὰ τῆς ᾿Ε)λευσινίας Δήμητρος 
ἅτινα ἀναφέρει ὁ “Ομηριχὸς ὕμνος εἰς Δήμητραν, ἤτοι τὸ τοῦ ᾿Αντρῶνος χαὶ τὸ τῆς Πάρου 
ἔχειντο ἐπὶ ὁμοίων τῆν Τὸ πρῶτον pe sane; ai δύο μόναι ἀλλὰ γραφιχώ- 
αι λέξεις δι᾿ ὧν ὃ ποιητὴς μνημονεύει "Avro@ra tov Πετρήεντα. (Περὶ τῆς θέσεως τοῦ 
τρῶνος ἴδε Pauly- Wissowa, Eneycl. I, σελ. 2642). eet τοῦ ἐν [tp ὁ “Πρόδοτος 
1 (6, 134) «τὸν δὲ (Μιλτιάδην) ἀπικόμενον ἐπὶ τὸν κολωνὸν τὸν πρὸ τῆς πό- 
ς ἔοντα ἔρκος ϑεομοφόρου Δήμητρος ὑπερϑορεῖν». “Ὁμοίως ἔχειτο nai τὸ παρὰ 
gil. Aen. 2, T13 περιγραφόμενον ἱερὸν τῆς Δήμητρος : est urbe egressis tumulus 
lumque vetustum | desertae Cereris iuxtaque antiqua cypressus | religione 
m multos servata per annos. Τοιαύτη χαὶ ἣ θέσις πάντων τῶν γνωστῶν ἐμοὶ λοι- 
) ἑλληνικῶν ᾿Εἰλευσινίων. Ide κατωτέρω χαὶ τὰ περὶ τῆς θέσεως τοῦ ἐν ἄστει ᾿Ι)λευσινίου, 
È 2. Bars ἐν Iloaxt. "Aoy. ‘Erato. 1897 σελ. 105-107. 
Meo ΤίἝαῦσαν. 1, 19, 6. 
4. Bekker, Anecd. I, 327. — Wachsmuth, Stadt Athen. I, 225. — Furtwäng- 
, Ath. birth. IH, 8. 197. 
o: Preller-Robert Gr. Myth. 319, 519. 
«Sf Πόλ. Preller-Robert σελ. 322, 5. 7. Παυσαν. I, 38, 6. 

| 8 Bekker Anecd. I, 327. «Τῷ δ᾽ ὄχϑῳ πάλαι ὄνομα τούτῳ, ὃς viv “Ayoa xa- 
u, ᾿Βλικών. Kai ἡ ἐσχάρα τοῦ Ποσειδῶνος 105 “Ῥλικωνίου En’ ἄκρου». Φρονῶ ὅτι 
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Ὡς Ev Ἐλευσῖνι ἣ Δημήτηρ ἐλατρεύετο ὡς ὁμόβωμος καὶ κυρίως 
μήτηρ τῆς Κόρης, οὕτω nai Ev ”Aypa εἶχε σύνναον τὴν Κόρην (ἴδε 
ἀνωτέρω) καὶ κυρίως Μήτηο éxadeito'. È 

Ὥς ἐν ’EAevoivi εἶχε πανάρχαιον ἱερὸν (σπήλαιον) 6 ϑεὸς τῶν 
νεκρῶν Πλούτων, οὕτως 6 πέραν τοῦ Ἰλισοῦ χῶρος τῆς “Ayoas 
9 ~ \ , m m ΕἾ gi , , 9 , 3 > 
ἐπεῖχε καὶ μέχρι τοῦ νῦν ἔτι ἐπέχει ϑέσιν τόπου ᾿Ηλυσίου (ἤλυσις κε | 
ἔλευσις) ἀφιερωμένου τοῖς νεκροῖς, ἤτοι Πλουτωνείου. Τοῦτο ὥς πρὸς 

x 5) 9 ΄ Ἐ7 5 \ ~ Sta \ 2 2 , a 
τὴν “Ayoav ἐνδειχνύει ὃ ἁττικὸς μῦϑος, καϑ᾽ Ov τὰ μυστήρια ἐχλήϑη- | 
σαν τὸ πρῶτον (δηλαδὴ τὰ Ev “Ayog) «ἀπὸ Μυοῦντός τινος ἀττικοῦ, — 
ὃν ἐν κυνηγίῳ (δηλαδὴ Ev ἄγρᾳ) διαφθαρῆναι λέγεται», καὶ 1) δοξα- | 
σία τῶν ἀρχαίων ὅτι τὰ ἀττικὰ καὶ ἐλευσινιακὰ μυστήρια ἧσαν « ἐπι- | 

, \ \ , , x ’ \ \ ce = 
τύμέιοι τιμαὶ» καὶ « συνελόντι pdvat, φόνοι καὶ τάφοι», διὸ καὶ OÙ ie: 
ρεῖς «προσεπιτερατευόμενοι τῇ συμφορᾷ ἀπηγόρευον ὁλόρριζον σέλινον 
(ἤτοι τὸ φυτὸν τῶν νεχρῶν) ἐπὶ τραπέζης τιθέναι» ", Totto δὲ ἑρμηνεύευ 
νομίζω, καὶ τὸ γεγονὸς ὅπερ ἐξέπληξεν ὡς « περιεργότατον καὶ ὅλως 
ἀπροσδόκητον» τὸν ἄνασκάψαντα τὸν Ev “Ayoa ναὸν τῆς Δήμητρος 
(ἤτοι τῆς ΠΙαναγίας ’s τὴν Πέτραν) x. Zxidiv. ᾿Ενῷ δηλαδὴ εἶναι yvo- | 
στὸν τὸ ἔϑος τῶν ἀρχαίων νὰ μὴ ἐπιτρέπωσι ταφὴν χοινῶν νεχρῶν 
Ev ἱεροῖς, ὅλος ὃ ἁμέσως πέριξ τοῦ ναοῦ τούτου ἱερὸς χῶρος EVOEUH 
κατεχόμενος ὑπὸ συστήματος πολυαριϑμοτάτων τάφων, EE ἑνὸς καὶ TOU 
αὑτοῦ σχεδίου συγχρόνως ἐν τοῖς τελευταίοις δωμαϊκοῖς χρόνοις nata». 

ig 7 \ ~ 9 LA di sad “a 
σχευασϑέντων, τόσον δὲ συναφῶς ἅἄλλήλοις καὶ γεωμετρικῶς ÔLATEUEL 
μένων, ὥστε 6 x. Σκιᾶς ὑπέϑεσεν ὅτι οἵ νεκροὶ ἦσαν τεϑαμμένοι € κατὰ 
φυλάς». Τὸ παράδοξον τοῦ πράγματος τούτου γίνεται ἴσως EUAO- 
γον ἂν δεχϑῶμεν ὅτι ὃ χῶρος τῆς “Ayoas ἦτο Πλουτώνειος καί, ὥς 
τὸ Πλουτώνειον ἄντρον τῆς ᾿Βλευσῖνος, εἴσοδος τοῦ "Adov*. Οὕτω. 
τὴν θέσιν τῆς «ἐπ᾽ ἄχρου» τοῦ λόφου τῶν ἀγρῶν ἐσχάρας ταύτης δειχνύει τὸ ἀρχαῖον Te 
τράγωνον ἐρείπιον, τὸ κείμενον παρὰ τὸν ἐπὶ τῇ χορυφῇ τοῦ λόφου νῦν ὑπάρχοντα avepo=. 

μυλον, ὅπερ ὁ Kaupert (Curtius und Kaupert, Atlas von Athen, ἀρ. 9, σελ. 33) 
ἐχάλεσε ναὸν τῆς Εὐχλείας ᾿Αρτέμιδος, ἐσφαλμένως ὅμως ἀφ᾽ οὗ ὁ ναὸς οὗτος NTO γείτων. 
τοῦ ᾿Ελευσινίου τοῦ ἐν τῷ ἄστει χαὶ οὐχὶ tod "Ekevouviou τῆς “Aypas. ΠΌΟλ. περὶ τοῦ. 
ἐρειπίου τούτου Lardv ἐν Πραχτ. "Apy. ‘Etap. 1897 σελ. 74 n.éf. : 

1. C.I. A. I, 200 e. 273 e. ἢ — Bokker, Anecd. I, 327, 3 χαὶ 373, 20. 

2. Kip. AXebavdp. Ilporpentixog II, 13 xat 19. 


3. IIpaxt. Apy. ‘Eta. 1897 σελ, 71-84. 
4. Rubensohn €. &. σελ. 48. Οὕτω χαὶ ὁ ὄχλος τῶν πρὸ Θηδῶν πεσόντων στρα- 
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δὲ ἑρμηνεύεται ἴσως καὶ ἣ ὑπὸ τοῦ x. Σκιᾶ παρατηρηϑεῖσα ταυτότης 
τῶν Ev τοῖς ῥηϑεῖσι τάφοις τῆς “Ayoas εὑρεϑέντων ἀγγείων πρὸς τὰ 
ἐν τάφοις τῆς ᾿Ελευσῖνος ἀνακαλυφϑέντα nai N αὐτόϑι τῆς “Ayoas 
παρουσία ἀναγλύφων χθονίους ϑεοὺς εἰκονιζόντων !. 

᾿Επιφυλασσόμενοι νὰ γράψωμεν ἐν ἑπομένῳ κεφαλαίῳ πλείονα 
περὶ τοῦ ἐν Ayo Ιλουτωνείου σπηλαίου, παρατηροῦμεν ὅτι τὰ ἅπα- 
οιϑμηϑέντα κοινὰ τῆς “Ayoas καὶ ᾿Ελευσῖνος γνωρίσματα καϑιστῶ- 
σιν, ὡς νομίζομεν, πιϑανὴν Ex τῶν προτέρων τὴν ὕπαρξιν ἐν ἼΑγρᾳ 
᾿Αγελάστου τινὸς πέτρας ὁμοίας τῇ Ev ᾿Ελευσῖνι. 

Πράγματι δὲ ἂν μετὰ μείζονος τῆς συνήϑους προσοχῆς ἕξετάσω- 
μὲν τὰς περὶ τῆς ᾿Αγελάστου πέτρας μαρτυρίας τῶν ἀρχαίων, dà 
ἴδωμεν ἐπικυρουμένην τὴν εἰκασίαν ἣ μῶν ταύτην. 

᾿Αγέλαστος πέτρα ἐϑεωρεῖτο, ὡς γνωστόν, 6 χῶρος Ep’ οὗ περί- 
λυπος ἐχκάϑισεν ἣ Δημήτηρ, ὅτε sis μάτην ἀνεζήτει τὴν ὑπὸ τοῦ ϑεοῦ 
τοῦ ἅδου Πλούτωνος (ἤτοι τοῦ ϑανάτου) ἅἁρπαγεῖσαν (δηλαϑὴ da- 
vovoav) κόρην αὗτῆς. 

Ἢ περὶ ᾿Ελευσῖνος ἀρχαιοτάτη μαρτυρία, ἤτοι 6 προφανῶς ὑπὸ 
᾿Ἐλευσινίου ἀνδρὸς ποιηϑεὶς “Ομηρικὸς ὕμνος eis Δήμητραν, ἀγνοεῖ 
τὴν ’Aye&laorov πέτραν. “ὡς τόπον Ep’ οὗ ἐκάϑισεν À « φίλον τετιη μένη 
ἧτοο» Δημήτηρ, ϑεωρεῖ τὸ «ἐγγὺς ὅδοῖο» τοῦ ἕν ᾿Βλευσῖνι (προφα- 
γῶς ἐπὶ τοῦ λόφου) μεγάρου. τοῦ βασιλέως Κελεοῦ Παρθένιον φρέαρ 
(«ἔζετο, Παρθενίῳ φρέατι ἕν σκιῇ» στιχ. 99), ὅπερ εἶναι προδήλως 
ἄλλο ἢ τὸ Καλλίχορον φρέαρ ὃ κατωτέρω ἐν στίχ. 270 μνημονεύει 

6 αὑτὸς Ounowòs “Yuvog? ὥς τι διάφορον φρέαρ. ’Exreidev, ἀκολου - 
 ϑοῦσα τὴν «κοίλην ἁμαξιτόν », εἰσῆλϑεν etc τὸ ἀνάχτορον τοῦ Κελεοῦ, 
Evda «ἀκέουσα ἔμιμνε» 

δηρὸν δ᾽ ἄφθογγος τετιημένη jot ἐπὶ δίφρου 

οὐδέ tiv οὔτ᾽ ἔπει προσπτύσσετο οὔτε τι ἔργῳ, 

ἀλλ᾽ ἀγέλαστος --- foto. (στίχ. 198-201) 


μέγρις οὗ «πολλὰ παρασκώπτουσα» ἢ «γλεύης κέδν᾽ εἰδυῖα» ’Iaußı 
MEYOLS Q ἡ <XAEUN UPN; 


τιωτῶν τῶν ἑπτὰ ἐπὶ Orbas ἐτάφησαν ὁμοῦ «Κιθαιρῶνος πτυχαῖς, σκιώδης ἔνθ᾽ ᾿ἔϊλευθε- 
pis Πέτρα»: Hvoin. ᾿Ικέτιδες στίχ. 157 χ. ἐξ. 

4. Ipaxt. Ἄρχ. “Earp. 1895 σελ. 170 χαὶ 1897 σελ. 82 καὶ 84. 

2. TIEX. Φίλιον ἐν IIpaxt. 'Apy. ‘Etap. 1892 σελ. 34 χ ἕξ. 
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« ἐτρέψατο» xal ἐποίησε « μειδῆσαι γελάσαι τε καὶ ἵλαον σχεῖν θυμόν». 
‘Ouotws 6 Καλλίμαχος ' λέγει τὴν Δήμητρα ἐν ᾿Ελευσῖνι ovyi | 
ἐπὶ τῆς ᾿Αγελάστου πέτρας AM ἐπὶ τοῦ ΚΚαλλιζζόρου) φρέατος καϑί- 
σασαν, «τρὶς αὐσταλέαν, ἄποτόν τε» ἤτοι ἄγέλαστον. | 
"Extoys 6 Παυσανίας ἀγνοεῖ παραδόξως (il est surprenant, λέγει, 
6 δικαίως ϑαυμάζων x. Foucart È à.) τὴν ᾿Αγέλαστον πέτραν τῆς 
Ἐλευσῖνος. Ὥς τόπον ἐφ᾽ οὗ ἀγέλαστος ἐκάϑισε μετὰ τὴν ἁρπαγὴν τῆς, 
ΚΚόρης ἣ Δημήτηρ καὶ πρὶν ἢ εἰσέλϑῃ εἷς τὸ ἀνάχτορον τοῦ KeAeod, 
ϑεωρεῖ 6 περιηγητὴς κατὰ τὴν γνώμην τοῦ Ildupw τὸ ἐπὶ τῆς #8 
Ἐλευσῖνος eis Μέγαρα ὅδοῦ “ Av0iovr φρέαρ". To Καλλίχορον φρέαρ, 
ἀναφέρει 6 Παυσανίας (I, 38,6) ἁπλῶς ὡς κείμενον ἕν ᾿λευσῖνι, 
ἐχτὸς τοῦ τείχους τοῦ ἱεροῦ περιβόλου, οὐδόλως δὲ σχετίζει πρὸς THY 
ἀγέλαστον Δήμητρα. Λέγει μόνον ὅτι περὶ αὑτὸ «πρῶτον ‘Fi 
γίων al γυναῖκες χορὸν ἔστησαν καὶ ἦσαν ἐς τὴν θεόν». E 
Kai Κλήμης δὲ 6 ᾿Αλεξανδρεὺς γενικῶς λέγει ὅτι ἣ Δημήτηρ «Mi 
τὴν ᾿Ελευσῖνα « ἀποκάμνει καὶ φρέατι ἐπικαθίζει λυπουμένη » ". 
Μόνος ὁ ᾿Απολλόδωρος 4, προφανῶς συγχέων τὰς ἀρχαιοτέρας μαρ- 
τυρίας, ὧς κάθισμα τῆς περιλύπου Δήμητρος ὃν Ἐλευσῖνι ἀναφέρει. 
«τὴν An ἐκείνης κληθεῖσαν ᾿Αγέλαστον πέτραν παρὰ τὸ Καλλίχορον 
φρέαρ καλούμενον». 
Πᾶσαι ὅμως at λοιπαὶ πηγαὶ δὲν τοποϑετοῦσι τὴν ᾿Αγέλαστον 


1. Ὕμνος εἰς Δήμητραν VI, 15: | 
τοὶς δ᾽ ἐπὶ Καλλιϊχόρῳ χαμάδις ἐκαϑίσσαο ponti], À 
avoraléa, ἄποτός t8° καὶ où pdyss, οὐδ᾽ ἐλοέσσω. È 
μὴ μὴ ταῦτα λέγωμες, ἃ δάκρυον ἄγαγε Δηοῖ. 


2. I, 39, 1 : τέρα δὲ ὁδὸς ἐξ "Πλευσῖνος πρὸς Μέγαρα Aysı' ταύτην ἐρχομένοις 
τὴν ὁδὸν φρέαρ ἐστὶν "Avdıov καλούμενον. Ἐποίησε δὲ Πάμφως ἐπὶ τούτῳ τῷ φρέατι 
καϑῆσϑαι Δήμητρα μετὰ τὴν ἁρπαγὴν τῆς παιδός, γραὶ εἰκασμένην. ᾿Εντεῦϑεν δὲ κτλ. 

3. Προτρεπτ. II, 204. È 

4. I, 5,1: « Hixaodsioa δὲ γυναικὶ ἧκεν eis 'Elsvoiva. Kai πρῶτον Hei ἐπὶ 
τὴν dn ἐκείνης κληϑεῖσαν ᾿Αγέλαστον ἐκάϑισε πέτραν παρὰ τὸ Καλλίχορον φρέαρ κα- 
λούμενον, ἔπειτα πρὸς Κελεὸν ἐλθοῦσα τὸν βασιλεύοντα tors’ λευσινίων, ἔνδον ova dv 
γυναικῶν... yoala τις ᾿Ιάμβη σκώψασα τὴν ϑεὸν ἐποίησε μειδιᾶσαι». "1δὲ vai τοὺς 
χατὰ λέξιν ἀντιγράφοντας αὐτόν, Ζηνόθιον τὸν παροιμιογράφον (I, 7), Σχολιαστὴν τοῦ 
ii (“Inmete 795), Se ἐν À. Σαλαμῖνος καὶ Φώτιον, Brod, ἐχδ. Βώνης 
σελ. 39 «περὶ τῶν ᾿Ελευσῖνα ἐπὶ τῇ νῦν ᾿Αγελάστῳ καλουμένῃ πέτρᾳ». 4 


7 
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πέτραν ἕν ᾿Ελευσῖνι. Ὃ “Hovyuos (ἐν À. ’Ay. πέτρα), 6 Ζηνόβιος (Ia- 

à c x [4 9 A or 3 ~ 
pou. I, 7) καὶ 6 Διογενειανὸς (I, 7) ϑέτουσιν αὐτὴν γενικῶς «ἐν tH 
᾿Αττικῇ». “O Σχολιαστὴς τοῦ ᾿Αριστοφάνους ( Inneis ot. 185) καὶ ὁ 
Σουΐδας (ἐν À Σαλαμῖνος) «παρὰ τοῖς ᾿Αϑηναίοις ὅπου καθῖσαι 
φασὶ τὸν Θησέα μέλλοντα xarabalveıv eis “Adov, ὅθεν καὶ τοὔνομα 
τῇ Πέτρᾳ». 

Τέλος τὰ ὑπὸ τοῦ Bekker ἐκδοϑέντα ᾿Ανέκδοτα (σελ. 519. 20) 
λέγουσι δητῶς «᾿Αγέλαστος : 6 μὴ πρὸς γέλωτα ἐπιτήδειος καὶ 6 στυ- 
γνός. “ἔστι δὲ καὶ Πέτρα ᾿Αϑήνῃσιν οὕτω λεγομένῃ». 

Δὲν ἀγνοῶ ὅτι συχνὰ διὰ τοῦ ‘A0frpow ἀντικαϑιστῶσιν αἵ πη- 

\ AN 5 la ~ 5 ~ Li ci \ ς 9 ie 5 7 
yal τὰ ovouata πολλῶν Gttixdv ϑέσεων, οἵα καὶ ἣ EAevois Ev τού- 
τοις } Ev τῷ ᾿Ομηρικῷ ὕμνῳ καὶ ἕν ταῖς ἀρχαιοτέραις πηγαῖς μνεία 
ἐν EAevoîvi φρέατος avti τῆς ’Ayeddotov πέτρας, καϑιστῶσι, νο- 

, ,ὔ - DE/ \ , PEN (A RE) ,ὕ 
μίζω, μείζονος προσοχῆς ἀξίας τὰς μαρτυρίας xad’ ἃς À ᾿Λγέλαστος 
πέτρα εὑρίσκετο Ev ᾿Αϑήναις καὶ οὐχὶ ἐν ’EAevoivi. 

Φρονῶ δὲ ὅτι τὴν λύσιν τοῦ προβλήματος τούτου παρέχει Muiv 
c 3 \ ~ ες ¢ / LÀ 5 PA 
ἣ ἀπὸ τοῦ Eroug 329/8 x. X. χρονολογουμένη περίφημος ἐπιγραφή, 
ἢ περιέχουσα τὴν λογοδοσίαν τῶν ταμιῶν καὶ ἐπιστατῶν τῶν Ev ᾿Βλευ- 
σῖνι, ᾿Αϑήναις καὶ “Ayog ἀττικῶν ᾿Ελευσινίων ἱερῶν. ’Ev αὑτῇ 

\ 3/ ~ y ~ =) ~ os 3 ’ 2 , 
μεταξὺ ἄλλων δαπανῶν, χάριν τοῦ ἕν τῷ ἄστει ’EAsvowlov, ἀναφέ- 
Qetar χαὶ ἣ ἑξῆς (σελ. 115 στιχ. 46 L£E.), « Πλίνθοι εἰς τὸ "Ἐλευσίνιον 
τὸ ἐν ἄστει ΧΙΗΗ (1600), ai ἑκατόν: MEFII (=7 δραχμαὶ καὶ τρεῖς 
ὁβολοί), σὺν τῇ κομιδῇ ἀπὸ ᾿Αγελάστου πέτρας : HAA ( --Ξδρ. 120)». 

Δύο τινά, νομίζω, ξξάγονται ἀσφαλῶς ἐκ τοῦ χωρίου τούτου. Πρῶ- 


“tov, ὅτι μία καὶ μόνη ᾿Δγέλαστος πέτρα ὑπῆρχεν ἐν τῇ ᾿Αττιχῇ, 


διότι ἂν ὑπῆρχε καὶ δευτέρα τις dà diexgivero À μνημονευομένη ἐν 
τῇ ἐπιγραφῇ διά τινος ὁρισμοῦ, st. y. τῆς ἐν ’Ekevoivı, ἣ τῆς ἐν ᾽Αθή- 
vais ἢ τῆς παρὰ τὰς ᾿Αθήνας κτλ. Λεύτερον, ὅτι À ᾿Αγέλαστος πέτρα 
τῆς ἐπιγραφῆς ἔκειτο ἐν ᾿Αϑήναις ἢ παρὰ τὰς ᾿Αϑήνας καὶ οὐχὶ μακρὰν 
τοῦ ᾿λευσινίου τοῦ Ev τῷ ἄστει, διότι ϑὰ Hrd τι ἁληϑῶς παράδοξον, 
ὡς ἐγὼ τοὐλάχιστον νομίζω, ἂν ot ἐπιμεληταὶ τῶν ἱερῶν χρημάτων 
τῶν ϑεῶν, ἵνα πορισϑῶσι πλίνϑους, πρᾶγμα δηλαδὴ κοινότατον καὶ 


1. Ἔφημ. ’Apy. 1888 σελ. 108-134. (X. Τσούντας). 
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πανταχοῦ εὑρισκόμενον, κατέφευγον εἷς τὴν τόσον μαχρὰν τῶν ᾿Αϑη- 
γῶν χειμένην ᾿Ελευσῖνα, ὅτε ϑὰ κατέβαλλον διὰ τὴν κομιδὴν πολὺ 
μείζονα, δεκαπλάσια τοὐλάχιστον, κόμιστρα, ἢ ἂν ἐπορίζοντο, ὡς ἦτο 
καὶ λογυκώτερον, αὑτὰς ἐκ τῆς ᾿Αγελάστου πέτρας κειμένης πλησιέστατα 
τῷ ᾿Πλευσινίῳ καὶ δὴ «᾿Αθήνῃσιν» ἢ «παρ᾽ ᾿Αθηναίοις». ᾿Αλλὰ καὶ 
τὰ χκαταβληϑέντα κατὰ τὴν ἐπιγραφὴν κόμιστρα, ἤτοι δύο μόνον δραχ- 
ual διὰ 1600 πλίνϑους, φανερὸν xadtot@ow, νομίζω, ὅτι ὃ τόπος ἐξ 
οὗ αὗται ἐκομίσϑησαν δὲν δύναται νὰ εἶναι ἣ τόσον τῶν ᾿Αϑηνῶν 
ἀπέχουσα ’EAevots, ἀλλ᾽ ἄλλος τις τόπος πλησιέστατα τοῦ ὃν ἄστει Eleu- 
σινίου κείμενος. ᾿Αφήνω δὲ ὅτι, ἂν at πλίνϑοι ἐλαμβάνοντο ἐξ ᾿Ελευ- 
σῖνος, ἔδει νὰ ἀναμένωμεν ἕν τῇ ἐπιγραφῇ ἀντὶ κομιδῆς μᾶλλον vad- 

λον σημειούμενον ᾿, ἀφοῦ εὐχερεστέρα 1 διὰ ϑαλάσσης μετακόμισις. 
Ἂν δὲ νῦν λάβωμεν dx ὄψει ὅτι 6 ἀκριβῶς ὑπὸ τὴν Mara. 

, 9 A , 57) x LA ~ 57 là ~ # 
ylav ᾿ς τὴν Ileıgav, ἥτοι τὸν λόφον τῆς “Ayeas, τόπος τῆς κοίτης 

~ 3 ~ - , \ x , cr 
tov ᾿Ιλισοῦ ἦτο καταλληλότατος πρὸς χατασχευὴν πλίνϑων, ἕνεχα 
τοῦ ἀεννάου ὕδατος τῆς Καλλιρρόης καὶ τῆς ἐκ τῶν ᾿Αμπελοχήπων 

3 TÀ 9 ’ ea de 5 ’ ε 5 Cd e , 
ἀργιλώδους ἰλύος ἣν κατακομίζει étnotws 6 Ἴλισός, 6 σχηματίσας 
οὕτω σὺν τῷ χρόνῳ τὴν γνωστὴν ὑπὸ τὸν λόφον τῆς “Ayoas νη- 
σῖδα αὑτοῦ, νομίζω ὅτι δὲν Va σφαλῶμεν παραδεχόμενον ὅτι ἣ «παρ᾽ 
᾿Αθηναίοις» ᾿Αγέλαστος πέτρα εἶναι ἀκριβῶς ἣ πέτρα Exeivn ἔκ τῆς 
, ~ € "2 5) A 57 5 ~ ε ’ὔ 9 A ,ὔ 
γειτνιάσεως τῆς ὁποίας ἔλαβε τὸ ὄνομα αὑτῆς ἣ «Παναγία ᾿ς τὴν Hé: 
zoav», ὃ χῶρος Πετριτή. (--- Πετρωτή), κτλ., ὧν ἀνωτέρω ἐμνήσϑημεν. 
Τέλος αὑτὸ τὸ κυριώτερον ἐπιχείρημα ὅπερ ὑπὲρ τῆς γνώμης αὖ- 
τοῦ ἐπικαλεῖται 6 x. Rubensohn, ἤτοι τὸ ἐν ᾿Ελευσῖνι ἀνακαλυφϑὲν 
ἀνάγλυφον τὸ εἰκονίζον, ὡς κάλλιστα ἀνεγνώρισεν 6 x. Rubensohn, 

x , , 9 _\ ~ 9 , , x 9 , 
τὴν Δήμητρα χαϑημένην ἐπὶ τῆς ᾿Αγελάστου πέτρας, δὲν ἀποδεικνύει 
ὅτι ἣ πέτρα αὕτη ἔκειτο ἐν ᾿Ελευσῖνι ἀλλ᾽ ἐν “Ayoa, ὡς dà ἴδωμεν xaro- 
τέρω (Μέρος τέταρτον) ἔκ τῆς σαφεστάτης μαρτυρίας ἑτέρας παραστά- 
© € Neto Led A ’ 4 [4 ϑ 9% 4 

σεως, ἧς ἡ σκηνὴ ἀσφαλῶς καὶ βεδαίως ὑπόκειται ἐν Ayoq, παραστάσεως, 


€ 


ev N (Iliv. IA’, B) εὑρίσκομεν τὴν αὐτὴν ἀκριβῶς ἀγέλαστον ϑεὰν 


1. Πόλ. ἐν τῇ αὐτῇ ἐπιγραφῇ σελ. 115, ot. 23, σελ. 119 49 χτλ. 

2. Τὸ ὕδωρ τοῦτο ἐγένετο ἀφορμὴ νὰ ἐργάζωνται αὐτόθι τοῦ ᾿Ιλισοῦ, ὡς οἱ πλιν- 
θοποιοί, οἱ ἀρχαῖοι πλύνται (ἴδε τὸ γνωστὸν ἀνάγλυφον Nanni) zat οἱ ἐπὶ Toupxoxpa- 
τίας χαὶ νῦν βυρσοδέψαι, φεσοποιοί, παγοποιοὶ χτλ. 
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καϑημένην ἐπὶ πέτρας ἐχούσης σχῆμα ὀμφαλοειδές, οἷον ἀχριβῶς 
χαὶ 6 ὀμφαλὸς τοῦ πίνακος τῆς Νιιννίου, ὃν τούτων πάντων ἕνεκα 
ϑεωροῦμεν ὥς τὴν ᾿Αγέλαστον πέτραν τῆς Αγρας, ἤτοι τὸ κυριώ- 
τατον χαραχτηριστικὸν τοῦ χώρου Ev ᾧ ἤγοντο τὰ μιχρὰ μυστήρια: 

Ὅτι δὲ ὃ ἐν ᾿Ελευσῖνι τόπος ἔφ’ οὗ ἐκάϑισεν ἣ περίλυπος Δημήτηρ 
δὲν ἦτο ἣ ᾿Αγέλαστος πέτρα, ἁλλὰ τὸ κατὰ τὸν “Opnotxov ὕμνον καὶ 
τὰς ἄλλας ἀρχαίας πηγὰς τὴν ϑέσιν αὑτῆς ἐπέχον φρέαρ (”Avdıov, Iag- 
θένιον, Καλλίχορον ἢ ὅπως ἄλλως καὶ ἂν καλῶσιν αὐτό), ἀποδεικνύει, νο- 
μίζω ἣ μεγάλη σειρὰ τῶν ἐλευσινιακῶν ἀναγλύφων, ἅτινα εὐφυέστατα 
παρέϑετο 6 σοφὸς φίλος ἣμῶν x. O. Kern! πρὸς ἀνεύρεσιν τοῦ τύπου 
τοῦ ἱεροῦ ἀγάλματος τῆς ἕν ᾿Ελευσῖνι Δήμητρος. Ἣ περιεργοτάτη κυλιν- 
δρόμορφος ἕδρα Ep’ ἧς κάϑηται τὸ ἱερὸν τῆς Δήμητρος ἄγαλμα δὲν 
εἶναι βεβαίως οὔτε μέτρον σιτηρῶν (μόδιος) οὔτε ἣ ᾿Αγέλαστος πέτρα 
χατὰ τὰς γνώμας ἃς ὀρϑότατα καὶ κάλλιστα ποιῶν ἀπέκρουσεν ὡς 
ἐσφαλμένας 6 x. Kern, νομίζω ὅμως ὅτι οὐδὲ 6 ἔκ χλάδων λυγαριᾶς 
μυστικὸς κάλαϑος εἶναι, ἤτοι ἣ cista mystica, ὡς ϑέλει 6 x. Kern, 
διότι ὃ μυστικὸς κάλαϑος ἐφέρετο πάντοτε ἐπὶ κεφαλῆς, οὐδὲν δὲ παρά- 
δειγμα ἐξ “Ελλάδος γνωρίζω δεικνῦον ὅτι ἐχρησίμευεν καὶ ὥς ἕδρα, ἀφ’ οὗ 
μάλιστα δυσκόλως ϑὰ ἀντεῖχεν ἵνα φέρῃ σώματα εὐτραφῆ καὶ βαρέα οἷον 
πάντοτε εἰκονίζεται τὸ τῆς μητρὸς τῆς Δήμητρος. Τὰ ἐξ Ἰταλίας ἀνά- 
γλυφα ἅτινα ἀναφέρει 6 x. Kern, ἤτοι ἐκεῖνα ἅτινα πρό τινος ἐπὶ τὸ 
αὑτὸ συνεχέντρωσεν 1 χόμησσα Lovatelli ?, τὰ παριστῶντα τὴν Δή- 
untoa ἐπὶ καλάϑου καϑημένην, ἀνάγονται πάντα εἷς τὸ αὑτὸ πρό- 
TUNOV, ὅπερ, WS EX τῶν λεπτομερειῶν αὐτοῦ τοῦ ἀγάλματος φαΐίνεται, 
οὐδεμίαν σχέσιν ἔχει πρὸς τὸ ἐν ’EAevoivi ἱερὸν ἄγαλμα τῆς Δήμη- 
τρος. Αλλως δὲ ἐπὶ τῶν ἀρχαιοτέρων παραδειγμάτων τῶν ἀντιγρά- 
φῶν τούτων 6 «χάλαϑος» δὲν ἔχει σχῆμα καλάϑου, Aa σχῆμα 
στομίου φρέατος (Bi. IIw. IT-III καὶ ἀρ. 1 τοῦ Πίνακος IV-V 
= ἐνταῦϑα Πίναξ. IZ’). Στόμιον δὲ φρέατος, ἐνίοτε μάλιστα èx δύο 
ἐπαλλήλων σειρῶν λίϑων κατεσχευασμένον, εἰκονίζουσι κατ᾽ ἐμὲ πάντα 


1. Das Kultbild der Göttinnen von Eleusis : Athen. Mitth. 1892 (Tou. XVII) 
ged. 125-142. 

2. Bulletino della Commiss. Archeol. Communale Napol. tou. VIT, Πίν. IV-V. 
( Evradda Πίναξ IZ' χαὶ ai ἐν τῷ σχετιχῷ χειμένῳ εἰκόνες). 








252 I. N. 2BOPQNOY (44) | 


τὰ ἑλληνικὰ ἀνάγλυφα οἷς ἐχρήσατο 6 x. Kern πρὸς κατάδειξιν τοῦ 
τύπου τοῦ ἱεροῦ ἀγάλματος τῆς ἐν Ἔλευσῖνι Δήμητρος. Τοῦτο, 
ἄλλως ἔδει καὶ νὰ ἀναμένωμεν, ἀφοῦ κατὰ τὸν πανάρχαιον ἐλευσι- | 
νιακὸν “Ὁμηρικὸν ὕμνον εἷς Δήμητραν καὶ κατὰ πάσας τὰς ἄλλας 
μαρτυρίας ἃς παραϑέσαμεν, ἣ Δημήτηρ Exadıoev ἅμα τῇ εἰς ᾿Ελευ- 
σῖνα ἑλεύσει αὑτῆς ἐστὲ φρέατος, οὐδέποτε δὲ ἐπὶ καλάθου. Evruy@s 
τὸ Καλλίχορον φρέαρ τῆς ᾿᾿λευσῖνος ἀνεκαλύφϑη ἤδη ὑπὸ τοῦ κι 
Φιλίου, παραϑέτω δὲ ἐνταῦϑα δύο ἰχνογραφήματα εἴχονίζοντα αὐτό, 
τὸ μὲν 1 ὡς νῦν ἔχει, τὸ δὲ 2 μετὰ τῆς νῦν éMewrovons ἀνωτέρας, 





σειρᾶς τῶν λίϑων τοῦ στομίου, ἧς πιϑανῶς ἐπέχειτο καὶ χεῖλος ἐξ 
ἰδιαιτέρου λίϑου. “O ἀναγνώστης παραβάλλων τοῦτο πρὸς τὴν ἕν: 


1. Πραχτικὰ “Apy. Epnu. 1892, σελ, 33 χ ἕξ, 
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ταῦϑα ἀναδημοσιευομένην εἰκόνα ἑνὸς τῶν ὑπὸ tov x. Kern δη- 


οσιευϑέντων ἐλευσινιακῶν ἀναγλύφων ! εὐχόλως da παρατηρήσῃ, 
ἸΟῪ 





EN 
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ἐξὸν τος ee AN 
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, ~ ~ , € : 4 ~ \ \ 2 ~ 
πόσον μᾶλλον τοῦ χαλάϑου ὁμοιάζει τοῦτο πρὸς τὸ κάϑισμα τοῦ 
ς i ied RE d ~ 5 - 4 mae 9 ,ὕ \ x x 
ἱεροῦ ἀγάλματος τῆς ἐλευσινιακῆς Δήμητρος, dà ἐννοήσῃ δὲ καὶ τὸν 
λόγον τῆς ὑπάρξεως ἐπὶ τοῦ ἐλευσινιακοῦ ἀναγλύφου ἐγγλύφου γραμ- 
μῆς τῆς χωριζούσης εἰς δύο τὸ πλάτος τοῦ καϑίσματος, γραμμῆς μὴ 
ἑομηνευομένης προχειμένου περὶ καλάϑου. 

Οὕτω νῦν χαϑίσταται σαφής, νομίζω, καὶ ἣ παρὰ Iavoavia, ἄνα- 

/ A cr \ \ K À ” , Lal E, 
φερομένη πληροφορία ὅτι περὶ τὸ ΚΚαλλίχορον φρέαρ «πρῶτον ᾿ἤλευσι- 
γίων ai γυναῖκες χορὸν ἔστησαν καὶ ἧσαν εἷς τὸν θεόν». Toùro où- 


δεμίαν βεβαίως ϑὰ εἶχεν ἔννοιαν ἀναφερόμενον εἷς ἁπλοῦν, ἔστω 


ἱερὸν φρέαρ᾽ εἶναι ὅμως πάνυ εὐεξήγητον καὶ σύμφωνον πρὸς τὸν 


χαραχτῆρα αὑτῆς τῆς παναρχαιοτάτης λατρείας τῶν ϑεῶν Ev “Ελλάδι, 


ἂν δεχϑῶμεν τὸ φρέαρ τοῦτο ὡς τὸν θρόνον τῆς ’EAevowias ϑεοῦ, 


mo > + ὦ ey , 5 \ BEN . x ES ~ ~ 
Ἂ EQ OV, OTE OL Ekevoiviot γον TEOL αὐτὸ TOUS προς τιμὴν τῆς DES 


te Ss 


dt te 


4. Ath. Mitth. 1892 σελ. 192 ein. 
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ἱεροὺς χορούς, πιϑανῶς ἑορτὴν ἀνάλογον πρὸς τὰ ᾿Επικρήναια τῆς 
Δήμητρος Ev τῇ Λακωνικῇ !, ἐφαντάζοντο χκαϑημένην ἀόρατον αὑτὴν 
\ , u x ε , 9 ’ 9 ~ 9 ~\9 
τὴν Δήμητρα (ἥτις καὶ ὥς Φρεάρροος éehatoeveto Ev τῇ Αττικῇ)", 
ε 5 7 oF \ 9 ~ Y4 5 x ~ là e 
ὡς EpavraLovro ἀόρατον τὸν ᾿Ιεχωβᾶ καϑήμενον ἐπὶ τοῦ ϑρόνου οὗ 
πέριξ ἱερῶς ὠρχοῦντο rai ἔψαλλον ot Iovdator?. 
"AM ἐπανέλϑωμεν εἷς τὸν πίνακα τῆς Νιιννίου. 
4) "O μυσταγωγός. ---"Αμέσως πρὸ τῆς ᾿Αγελάστου πέτρας τῆς 
37 3 Là N Ν Ν là ~ 
Ayoas βλέπομεν προσερχόμενον πρὸς τὴν ϑεὰν Κόρην δᾳδοῦχον vea- 
’ ΠΣ ε \ R 5 LA \ NT là 2 ’ 
νίαν (ἀρ. γ), ὑπὸ δύο ἀνθρώπων, γυναικὸς καὶ ἀνδρός, ἀκολουϑούμενον. 
c/ {A 3 là 5 Va ε 2/ 57 Ν \ 
Ort οὗτοι εἶναι ϑνιιτοί τινες, ἀποδεικνύει, ὡς ἤδη εἴπομεν, τὸ μικρὸν 
τοῦ ἀναστήματος αὑτῶν ἐν σχέσει πρὸς τὸ τῶν δύο ϑεῶν τοῦ πίνακος. 
Ilavres δὲ οἵ περὶ τοῦ πίνακος ἀσχοληϑέντες ἀνεγνώρισαν ἤδη ὀρϑῶς 
cr eS [4 ’ LA εχ x \ % PA IRE eus, ~ 
OTL οἱ EX χλάδων μύρτου στέφανοι, οὺς περὶ τὴν κεφαλὴν ἢ ETL τῶν 
ἀγγείων κέρχνων φέρουσι, καὶ οἵ ϑαλλοὶ μύρτου, oùs ἀνὰ χεῖρας χρα- 
τοῦσιν οἵ ϑνητοὶ τοῦ πίνακος uv, χαραχτηρίζουσιν αὑτοὺς ὡς μετό- 
Lod > Pa , if A # Ὁ“ 
yous τῶν ᾿Βλευσινίων μυστηρίων. Πράγματι δὲ γνωρίζομεν ὅτι « vo: 
σίνῳ στεφάνῳ ἐστεφανοῦντο oi μεμυημένοι! >», ὅτι στέφανον μύρτου 
5) c \ , 3 - - 57 5) 5 co A e , 
ἔφερεν ὃ τοὺς μύστας eis ᾿Ελευσῖνα ἄγων “Iaxyos?, ὅτι « τὸν ἱεροφάν- 
\ x € [4 A A ~ A A -A e , 
τὴν καὶ tas ἱεροφάντιδας καὶ τὸν δᾳδοῦχον καὶ τὰς ἄλλας ἱερείας μυρ- 


oivns ἔχειν στέφανον» καὶ ὅτι ot ἔφηβοι τῶν ᾿Αϑηναίων προσήρ- 


yovto εἰς τὰ ἐλευσινιακὰ μυστήρια « ἐστεφανωμένοι μυρρίνης στε- 
φάνῳ  ». 

᾿Ερωτᾶται νῦν, τίς εἷς ἕκαστος τῶν τοῦ πίνακος Muov ϑνητῶν. 
Πρῶτον δέ, τίς ὃ ἐπὶ κεφαλῆς αὑτῶν δᾳδοῦχος. 


1. σύχιος ἐν À. 
CRCIA ΤΠ ΘΟ: 
3. 1126. Reichel, Uber vorhellenische Götterkulte, KeodX. Gotterthrone, ἰδίᾳ 
dì ἐν σελ. 28 χαὶ 40. 
4. yor. ᾿Αριστόφ. Batp. ot. 330. 
5. "Apistop. Bato. 330 x.éb. 
Ἴακχ᾽ 8498 τόνδ᾽ ἀνὰ λειμῶνα χορεύσων, 
ὅσίους ἐς ϑιασώτας, πολύκαρπον μὲν 
τινάσσων περὶ κρατὶ σῷ βρύοντα 
σιέφανον μύρτων. 
6. Ἴστρος ἐν Σχολ. Yopoxd. Οἰδίπ. ἐπὶ Kod. 681. 
7. CIA, III, 1. p. 5, 4 — Mommsen, Feste der Stadt Athen σελ. 256, 5. 
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An αὑτῆς τῆς γενέσεως τῶν μυστηρίων ot μέλλοντες và μυηϑῶ- 
σιν, ἰδίως τὰ ἕν "Ayog, εἶχον ἀνάγκην ὁδηγοῦ καὶ διδασκάλου παρα- 
σχευάζοντος αὑτοὺς πρὸς τὴν μύησιν, μυσταγωγοῦ δὲ καλουμένου !. 
Οὗτος δὲ δὲν ἦτο ἀνάγκη νὰ εἶναι ἱερεύς ἤρκει μόνον, κατὰ τοὺς 
ἱστορικοὺς τοὐλάχιστον χρόνους, νὰ ἦτο ἐκ τοῦ γένους τῶν Evuoint- 
δῶν ἢ τοῦ τῶν Κηρύκων ἡ. “O μυσταγωγὸς προητοίμαζε πρὸς μύησιν 
ἕνα ἢ καὶ πλείονας μύστας ὁμοῦ. “H προπαρασκευὴ δ᾽ αὕτη συνίστατο 
εἰς προδιδασχαλίαν τινά, σκοπὸν ἔχουσαν νὰ καταστήσῃ εἷς τοὺς μύ- 
στας εὐνόητα χαὶ εὐμετάδοτα ὅσα ἔμελλον νὰ μυηϑῶσιν. Αὐτὸς δ᾽ ἐτί- 
Veto ἐπὶ χεφαλῆς τῶν μυστῶν κατὰ τὴν πομπὴν αὐτῶν πρὸς μύησιν 
εἰς τὰ ἱερὰ τῶν ’EAevowimv ϑεῶν, ἐξ οὗ καὶ 6 ἔκ τοῦ τοὺς μύστας 
ἄγειν τίτλος αὑτοῦ μυσταγωγός. 

Λοιπὸν τὸν ἐπὶ κεφαλῆς τῶν μυστῶν τοῦ πίνακος ἡμῶν, τὸν προ- 
φανῶς ἄγοντα αὑτοὺς πρὸ τῆς Κόρης τῆς τοῦ ᾿Ελευσινίου τῆς Λγρας, 
ϑεωρῶ ὡς τὸν μυσταγωγόν. At φλέγουσαι λαμπάδες ἃς αὑτὸς φέρει, 
ὡς χαὶ τὰ δράγματα τῶν μυρσινῶν ἅτινα φέρουσιν OÙ ἀκολουϑοῦν- 
τες αὑτὸν μύσται, ἑρμηνεύονται οὐχὶ μόνον EX τοῦ γνωστοῦ γεγονότος 
ὅτι νύχτωρ ENÖUNEVOV πρὸς τὰ ἱερὰ τῶν ’EAevowiov ϑεῶν ot μύσται, 
ἀλλὰ καὶ ἔκ τοῦ ᾿Αττικοῦ νόμου dv οὗ ἐπεβάλλετο εἷς τοὺς μύστας 
«φῶς φέρειν καὶ δράγματα" ». Τὸ δὲ ὅτι 6 μυσταγωγὸς τοῦ πίνακος 
ἡμῶν μόλις Apıydeis πρὸ τοῦ ἱεροῦ τῆς ϑεᾶς ἄρχεται σβεννύων τὰς 
λαμπάδας ἃς φέρει, ἑρμηνεύεται ἴσως ἔκ τοῦ γεγονότος ὅτι ἣ πομπὴ 

τῶν μυστῶν ἔφϑανε μὲν πρὸ τῶν ναῶν τὴν νύχτα, 1) τελετὴ ὅμως δὲν 
ἐλάμβανεν ἀμέσως χώραν, ἀλλὰ σβεννυμένων τῶν λαμπάδων ἄνεβάλ- 
Nero εἷς τὴν ἐπιοῦσαν ΄. 

᾿ς “AELov σημειώσεως εἶναι καὶ τὸ ὅτι ὃ ἀντικαταστήσας νῦν τὸν 
μυσταγωγὸν ἐν παρομοίοις μυστηρίοις τῆς χριστιανικῆς ἡμῶν ϑρη- 
σχείας, π. x. ὃν τῷ μυστηρίῳ τοῦ βαπτίσματος, ἥτοι 6 ἀνάδοχος χα- 


1. Mommsen, Feste σελ. 209, 210, 414 x.é6. Foucart, Les grands mystères 
p. 93-95. — D. Philios, Eleusis, ses mystères etc. Athènes 1896, p. 16. — LISA. 
Lobeck, Aglaoph. 29. 

2. CIA. IV, 4 otty. 23. — Foucart, €. à. 

3. ‘Ipeptov VII, 2. 

4. Mommsen, Feste σελ. 230, 233. 
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λούμενος, εἶναι 6 φέρων τὴν λαμπάδα καὶ περὶ τὴν κολυμβήϑραν ἄγων. 
ἐν χορῷ τὸ εἷς χριστιανὸν μυούμενον παιδίον. È 

5) Ἢ κερνοφόρος (Niivviov). ᾿Αμέσως xatdaw τοῦ μυστα- 
γωγοῦ ἕπεται τὸ κύριον πρόσωπον (B) πασῶν τῶν τριῶν σχηνῶν τοῦ, 
πίνακος, προφανῶς αὑτὴ À ἀναϑεῖσα τὸν πίνακα Νιίννιον (ἴδε Karo 
τέρω). Ὡς δὲ παρετήρησεν ἤδη 6 x. Δραγούμης (ἴδε ἀνωτέρω GEL 
182 (14) onu. 8), «ἄξιον εἰδικῆς παρατηρήσεως τυγχάνει ὅτι μόνη αὕτη, 
ἀνατείνει τὴν χεῖρα eis προσευχὴν πρὸ τῶν ϑεῶν, οὐδεὶς δὲ τῶν τριῶν. 
ἀκολούϑων αὐτῆς»: τοῦτο φρονῶ ὅτι ἐγένετο πρὸς δήλωσιν τοῦ ὅτι. 


2 
pae 


αὑτὴ εἶναι N ἀναϑεῖσα τὸν πίνακα «τοῖν θεοῖν» καὶ τοῦ ὅτι μόνη 
αὕτη προσέρχεται ὡς μύστις, ἐνῷ οἱ ἀκολουϑοῦντες αὑτήν, φίλοι ἢ où 
χεῖοι, ἀνήχουσιν eis τὰς μυριάδας τῶν τοὺς μύστας συνοδευόντων με- 
μυημένων ἥδη, ἢ ἁπλῶς περιέργων |. È 

“Qc ὀρϑῶς ἤδη παρετηρήϑη ὑπὸ τοῦ x. von Fritze xal τῶν Lot 
TOV ÉQUNVEUTOV, À γυνὴ αὕτη ὀρχεῖται. Τοῦτο ὅμως παραδόξως μόν 
ὃ κι κιᾶς δὲν ϑέλει νὰ παραδεχϑῇ. "AM 6 x. Δραγούμης ἄντιπαρετή- 
onoev ἤδη αὐτῷ τὰ δέοντα ᾿ καὶ Mueis παραπέμπομεν πρὸς σύγχρισιν 
εἰς τὴν ὀρχουμένην γυναῖκα ἧς τὴν εἰκόνα ἐδημοσίευσεν 6 x. Pottier 
ἼΛλλως doxei νὰ παρατηρήσῃ τις τίνι τρόπῳ μόνοι OL δάκχτυλοι 
ποδῶν τῆς κερνοφόρου ϑιγγάνουσιν τοῦ ἐδάφους καὶ πῶς κυματίζουσι 
τὰ ἱμάτια αὑτῆς, ἵνα πεισϑῇ ἀμέσως καὶ ἀδιστάχτως ὅτι αὕτη ὀρχεῖται 
σεμνόν τι καὶ ἱερὸν ὄρχημα. ΗΝ 

Ὅτι δὲ ot μύσται ὀρχοῦντο χατὰ διάφορα χρονικὰ διαστήματα 
τῆς ἐλευσινιακῆς μυήσεως αὑτῶν, γνωρίζομεν ἤδη ἔκ πολλῶν ἀρχαίων 
μαρτυριῶν. ᾿Αρκοῦμαι ἀναφέρων τὸ χωρίον τοῦ Λουκιανοῦ È «ὁ 
τελετὴν οὐδεμίαν ἀρχαίαν ἔστιν εὑρεῖν ἄνευ ὀρχήσεως, ᾿Ορφέως δηλαΐ 
καὶ Μουσαίου καταστησαμένων αὗτάς, ὥς τι κάλλιστον καὶ τοῦτο : 


μοθετησάντων σὺν ῥυϑμῷ καὶ ὀρχήσει μυεῖσϑαι. “Ow δ᾽ ovi 


1. Πόλ. Foucart, Les grands mystères d'Eleusis p. 123. — Philios, Eleus 

poi: à 
2. Ἴδε ἀνωτέρω σελ. 18138σημ. 3. i 
3. Monuments Grecs publiées par l’Assoc. des Etudes Grecques, vol. I 

9-10 (τὴν πρώτην ἀριστερὰ τῷ ὁρῶντι). 


4. Ileoi Ὀργχήσεως 15. 
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ἔχει͵ τὰ μὲν ὄργια σιωπᾶν ἄξιον τῶν ἄμυήτων ἕνεκα, ἐκεῖνο dè πάν- 
τες ἀκούουσιν, ὅτι τοὺς ἐξαγορεύοντας τὰ μυστήρια ἐξορχεῖσθαι λέγουσιν 
oi πολλοί». Tic ἄλλως δὲν ἐνθυμεῖται τοὺς στίχους ἐκείνους τοῦ ᾽Αρι- 
στοφάνους τοὺς περιγράφοντας διὰ μαχρῶν ἐν τοῖς βατράχοις (στίχ. 
312-459) τὴν πορείαν τῶν μυστῶν, xa’ ἣν ἣ « ἁγνῶν ὀργίων ἄνασσα 
Δημήτηρ» προστατεύει «τὸν αὑτῆς χορὸν» καὶ τοὺς «πανήμερον χο- 
gevovtas» μύστας (στ. 382-387), καὶ rad ἣν «γόνυ πάλλεται γερόν- 
τῶν» τῶν ἀποτεινομένων πρὸς τὸν « φιλοχορευτὴν "laxyov» διὰ τῶν 
στίχων : 

Ἵ]ακχε ἐλθὲ τόνδ᾽ ἀνὰ λειμῶνα χορεύσων 

ὁσίους εἷς θιασώτας, πολύκαρπον μὲν 

τινάσσων περὶ κρατὶ σῷ βρύοντα 

στέφανον μύρτων, θρασεῖ δ᾽ ἐγκατακρούων 

ποδί, AT. 


ce \ \ \ 5 - cr [4 5 Ν ~ ee \ Ἃ 
ὡς πρὸς δὲ τὸ ἀγγεῖον ὅπερ φέρει ἐπὶ κεφαλῆς ἢ τὸν πίνακα 
ἀναϑεῖσα φρονῶ, ὅτι ναὶ μὲν at μελέται τῶν x.x. Koveovvimty καὶ 
Rubensohn ἑἔπαρχῶς ἤδη ἀπέδειξαν ὅτι εἶναι ἐκ τῶν κέρνων ἢ κέρ- 
χνῶν χαλουμένων, GAN ὅτι χέρνος χαὶ xéoyvos δὲν σημαίνει ἀγγεῖον 
ὡρισμένου σχήματος, ἄλλ᾽ οἱονδήποτε ἀγγεῖον κερχνωτὸν ἤτοι «τε- 
toovevuévov, ποικίλον καὶ πολύπαστον» !. "Ev ᾿Βλευσῖνι πιϑανῶς κέρ- 
χνοι ἐχαλοῦντο χυρίως OÙ μυστικοὶ κρατῆρες, OVS ἔφερον κατὰ μὲν τὴν 
μαρτυρίαν τοῦ σχολιαστοῦ τοῦ Νικάνδρου at κερνοφόροι καλούμεναι 
es % > 3 e\ 5 LA \ fe x ~ 57 ’ ε ~ 
teoetat®, AAN OVS ἠδύνατο νὰ φέρῃ AA πᾶς ἄλλος μύστης, ὡς σαφῶς 
ἀποδειχνύει, πλὴν ἄλλων, τὸ παρὰ τοῖς ΠΠλατωνικοῖς σχολίοις (ἐν Loeyia 
401 0) διασωϑὲν σύνθημα τῶν τὰ ἐλευσινιακὰ μυστήρια μυουμένων, 
« ἐκ τυμπώνου Epayov — ἐκερνοφόρησα». 
n Où , 5 5 , , Nee 7 c/ € , ~ ΄ 
ὑδεμία ἄρα ἀμφιβολία δύναται νὰ ὑπάρξῃ ὅτι ἣ μύστις τοῦ πί- 
νάχος ἡμῶν παρίσταται ὀρχουμένη τὸ μυστικὸν « κερνοφόρον ὄρχημα»". 
ΠΕερίεργος xai βεβαίως οὐχὶ ἄνευ σημασίας τινὸς εἶναι καὶ ἣ ϑέσις 


a 
Sp 
La 
> 


ιν 1. ΠΠόλ. Σ. Δραγούμη ἔν. a. σ. 43. 
2. Πόλ. Ἡσυχίου : Κοτυλίσκων ἤτοι κρατηρίσκων οἷς χρῶνται οἱ μύσται. 
3. IloXvd. IV, 103: « To γὰρ κερνοφόρον ὄρχημα, οἶδα ὅτι λῖκνα ἢ ἐσχαρίδας 
ἔφερον. Κέρνα δὲ ταῦτα ἐκαλεῖτο». — Av. 1A’, 629, d: « Μανιώδεις δ᾽ εἰσὶν ὀρχή- 


σεις xs0vopdoos καὶ μογγὸς καὶ ϑερμαυστρίς». 
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τῆς χερνοφόρου ἡμῶν ἐπὶ βραχώδους ὑψώματος. Ἠϑέλησεν ἄρά ye 
ὃ πινακογράφος νὰ παραστήσῃ διὰ τούτου τὸ πετρῶδες καὶ ἀνώμα- : 
λον τοῦ ἐδάφους τῆς ”Ayoas; ἢ μήπως ἠνάγκασεν αὑτὸν πρὸς τοῦτο, 
μόνον τεχνικὸς λόγος ἥτοι À ἀνάγκη τοῦ νὰ ἐξοικονομήσῃ χῶρον διὰ 
τὴν μορφὴν ταύτην, οὗ ἕνεκα τόσον πολὺ καὶ τὰ σκέλη τοῦ ἀνδρὸς, 
τῆς ὑπερχειμένης σκηνῆς διέστειλεν ; ᾿Αμφότερα φαίνονταί μοι πιϑανά,, 
ὡς χαὶ τρίτη τις περίεργος ὑπόϑεσις, ἣν dà ἀναφέρω κατωτέρω ἐν τῇ 
ἐρεύνῃ περὶ τοῦ τίς ἣ κερνοφόρος τοῦ πίνακος ἡμῶν (ἴδε σελ. 267 [59]). | 

6) O συνοδὸς τῆς κερνοφόρου.- "ls πρὸς τὸ τελευταῖον πρόσω- 
πον τῆς σκηνῆς ταύτης, ἤτοι τὸν πιστῶς ἀκολουϑοῦντα τὴν κερνοφόρον, 
ἄνδρα (ἄρ. a), da εἴπωμεν πλείονα κατόπιν ἕν τοῖς περὶ τῆς τρίτης, 
σχηνῆς (σελ. 266 x.£.). Νῦν ἀρκούμεϑα παρατηροῦντες ὅτι Ev τῇ παρούσῃ. 
σχηνῇ πλὴν τῆς ὁδοιπορικῆς δάβδου. τῆς δηλούσης μακρᾶς πορείας 
πομπήν, φέρει καὶ σάκκον (ἀσκόν;) ἀπὸ τῆς δάβδου ἐπ’ ὥμου ἄνηρτη- 
μένον, δηλοῦντα πιϑανῶς ὅτι οἱ εἰς τὰς ἐπὶ ἡμέρας διαρχούσας πανὴ- 
γύρεις τῶν μυήσεων ἐξερχόμενοι τῆς πόλεως ἔφερον, ὡς καὶ νῦν γίνεται, 
HEN” ἑαυτῶν τὰ ἀναγχαιοῦντα αὑτοῖς τρόφιμα Kal ἄλλα χρειώδη. 


β) ZKIINH ΔΕΎΤΕΡΑ 


᾿ὔλευσες πρὸς μύησεν εἰς τὰ ἐν ᾿Κὐλευσένε 
PEyLÀA μκυστήρεια- 


vi 


Μετὰ τὴν χατάχτησιν τῆς ᾿᾿λευσῖνος ὑπὸ τῶν ᾿Αϑηναίων, χαὶ 
δὴ χαὶ κατὰ τὸν A’ a. Χ. αἰῶνα, εἰς ὃν ἀνήκει ὃ πίναξ ἡμῶν, τι 
μικρὰ μυστήρια τῆς RIS ἐϑεωροῦντο « ὥσπερ προκάθαρσις καὶ προ- 
ἄγνευσις τῶν μεγάλων»,. “O μὴ ταῦτα μυηϑεὶς μηνὶ ᾿Ανϑεστηριῶνι 
δὲν ἠδύνατο νὰ ate τὰ ἐν μηνὶ Βοηδρομιῶνι τελούμενα μεγάλα È 
"AM οὐδ᾽ À μύησις εἰς τὰ μικρὰ ἦτο ἑἐπαρκὴς ἵνα ϑεωρηϑῇ τις : 
λειος μύστης. Ἕνεκα τούτου λοιπὸν βλέπομεν, Ev τῇ ἄνω δευτέρᾳ 
σκηνῇ τοῦ πίνακος, τὴν ἀναϑεῖσαν τὸν πίναχα Νιίννιον 10008970: 
μένην ἵνα μυηϑῇ ἐν ᾿λευσῖνι καὶ τὰ μεγάλα μυστήρια. ἫΝ 

“Evexa τῆς ϑρησκευτικῆς ταυτότητος Ev τοῖς χυρίοις τῶν κατὶ 


1. Σχολ. ᾽Δριστοφ. IlAoörog στ. 845. 
2. Mommsen, Feste σελ. 414. — Πλουτάρχου, Δημήτριος, 26. 
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τὰ μιχρὰ καὶ μεγάλα μυστήρια τελουμένων πομπῶν ' βλέπομεν ὅτι 
ἢ δευτέρα τοῦ πίνακος σχηνὴ σμικρὸν μόνον διαφέρει τῆς πρώτης. Tv 
ϑέσιν δηλαδὴ τῆς Koons κατέχει ἐνταῦϑα, ὡς einög, ἢ Δημήτηρ (ἀρ. E) 
πρὸς τιμὴν τῆς ὁποίας ἤγοντο τὰ μεγάλα μυστήρια. ‘O κίων καὶ τὰ 
ὑπὸ τὸ ἀέτωμα στέμματα δηλοῦσιν, WS ὀρϑῶς ἤδη ἀνεγνωρίσϑη, τὴν 
αὐλὴν τοῦ ἑἕἑορτασίμως χεχοσμημένου ἱεροῦ τῆς ᾿Ελευσῖνος. Ta xo- 
σμήματα δὲ τοῦ ὑπὸ τὸ ἀέτωμα ϑριγκοῦ, ἅτινα ἐφάνησαν τῷ x. Vad 
«παράδοξα» AA δὴ «ὁμοιώματα τῆς σελήνης περὶ τὴν φάσιν τῆς 
πανσελήνου εὑρισχομένης » (ἄρα 16 φάσεις πανσελήνου;), οὐδὲν 
ἄλλο εἶναι xa’ ἡμᾶς ἢ οἱ «ἱεροὶ κάλαθοι» τῆς ᾿Ελευσινίας Δήμητρος, 
πλαγίως τεϑειμένοι, οἵ οὐδέποτε σχεδὸν ἐλλείποντες ἀπὸ τὰς ὁμοίας φύ- 
σεως ᾿Ελευσινιακὰς παραστάσεις. ᾿Αρκοῦμαι δὲ ἀναφέρων ὅτι τὸ ἀρ- 
χιτεχτονικῶς ὅμοιον πρὸς τὸ τοῦ πίνακος HUY μέρος τοῦ ἐν ᾿᾿ὑλευσῖνι 
ἀετώματος τοῦ ὑπὸ Κλαυδίου ᾿Αππίου ΠΠούλχηρος ἐπισχευασϑέντος προ- 
πυλαίου κοσμεῖται ἐπίσης διὰ πλείστων τοιούτων ἱερῶν καλάϑων. 
Tov μυσταγωγὸν τῆς κάτω σχηνῆς, ὅστις ἀρχικῶς καὶ κυρίως éyon- 
σίμευε μόνον τοῖς ἐν “Ayoa μυουμένοις ἡ, ἀντικαϑιστᾷ Ev τῇ δευτέρᾳ 
ταύτῃ σκηνῇ αὑτὴ ἣ Κόρη (ἄρ. A), ἣ ἐν ’EAevoivi ὁμόβωμος τῆς Δή- 
untoos, 1) ἤδη οἰκείως ἔχουσα πρὸς τοὺς μύστας τοῦ πίνακος ἀπὸ τῆς 
πρώτης αὐτῶν παρ᾽ αὑτῇ Ev “Ayog μυήσεως. 
— ἩἪ χερνοφόρος Νιίννιον (ἀρ. I") προσέρχεται νῦν οὐχὶ ὀρχουμένη, 
ἀλλὰ σεμνῶς βαδίζουσα πρὸς τὴν ὑπ᾽ αὐτῆς σεβιζομένην Δήμητρα, 
Βεβαίως δὲν στερεῖται βαϑείας ϑρησκευτικῆς σημασίας τὸ ὅτι ὁ χέρ- 
vos ὃν αὕτη φέρει εἶναι, Ev τῇ σκηνῇ ταύτῃ καὶ μόνῃ, ἀσφαλῶς διὰ 
δεσμῶν χεχλεισμένος. Τοῦτο πιϑανῶς ἦτο τὸ χαραχτηριστικώτατον 
τῆς ὅλης σχηνῆς τοῦ πίνακος διὰ τὸν ἀρχαῖον ϑεατὴν τὸν γνωρίζοντα 
χάλλιον ἣμῶν τὰς λεπτομερείας τῆς δευτέρας Ev ’EAevoivi μυήσεως. 
Ἴσως δηλαδὴ 6 μυστικὸς οὗτος χρατηρίσκος νὰ περιεῖχέ τι τῶν περι- 
φήμων ἐχείνων ἱερῶν, ἅτινα ἀποτελοῦντα τὰ ἅγια τῶν ἁγίων τῆς ᾿Ελευ- 
σῖνος, ἐκομίζοντο εἷς ᾿Αϑήνας ἐξ ᾿Ελευσῖνος, ἵνα ὀλίγας ἡμέρας κατόπιν 
᾿χομισϑῶσιν εἰς ᾿Ελευσῖνα ὑπὸ τῶν μυστῶν, Ev τῇ μεγάλῃ πομπῇ τοῦ 


1. Mommsen ἔ. à. σελ. 407. 
ΕΣ ἍἌρχ. 'Eonu. È. a. σελ. 23. 
83. Mommsen, &. à. 210. 
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Ἰάχχου, « voilés et cachés aux regards des profanes'». Περὶ 
τούτου ida εἴπωμεν πλείονα ἐν τῷ ἑπομένῳ E’ μέρει. ᾿Ενταῦϑα πρὸς 
ἀπόδειξιν τοῦ ἄχρως ἱεροῦ καὶ μυστικοῦ τοῦ περιεχομένου τοῦ ἀγγείου 
τούτου, ἀρχοῦμαι παραϑέτων (ἐν μεγεϑύνσει) τὴν 
εἰκόνα ἀττικοῦ μολυβδίνου συμβόλου (τοῦ Γ΄ a. Χ. 
αἰῶνος), ὅπερ ἠγόρασα κατ᾽ αὑτὰς διὰ τὴν ἰδιαιτέ- 
oav νομισματικὴν συλλογὴν τοῦ ᾿ϑνικοῦ Πανε- 
πιστημίου, καὶ ἐφ᾽ οὗ εἰκονίζεται κεφαλὴ Μεδούσης 
φερούσης τὸ ἀγγεῖον τοῦτο, προφανῶς εἷς δήλωσιν 
τῆς ἁγιότητος τοῦ περιεχομένου αὑτοῦ καὶ τῶν φο- 





YI 
Εἰχὼν 4. 


βερῶν ποινῶν χατὰ τῶν ζητούντων và ἴδωσι tà ἐν 
ΕῚ ~ ’ ΩΣ , c \ ~ 9 ~ id εὐ Ἀν TÀ 
αὐτῷ περιεχόμενα ἀπόρρητα ἱερὰ τῆς EAevoivog®. Eivar δὲ ἄνευ πώματος 
τὸ ἀγγεῖον, διότι ἐπαρκῶς σκέπει αὐτὸ ἀπὸ τῶν βλεμμάτων ἣ φέρουσα. 
Εἶναι ἀληϑὲς ὅτι ἐπιγραφή τις τοῦ E’ αἰῶνος x. X.? διδάσκει ὅτι 
τὰ ἱερὰ ἔφερον, ὑπὲρ τὴν γέφυραν τοῦ πρὸς τὸ ἄστυ “Ρειτοῦ τῆς ’Elev- 
~ e es 9 a> ~ 9 ~ 72 A = # x \ 
σῖνος, at ἱέρειαι. “ANN En τῆς ἐπιγραφῆς ταύτης δὲν ἐξάγεται καὶ κατὰ 
7 x land € ~ Dr? ~ ὲ \ 5 210 - Q \ 3 
tiva πομπὴν τῶν ἱερῶν Éyiveto τοῦτο᾽ τὴν ἐξ ’EAevoivog δηλαδὴ εἰς 
᾿Αϑήνας ἢ τἀνάπαλιν; ’Entong δὲν δηλοῦται ὃν τῇ ἐπιγραφῇ ταύτῃ ἂν at 
ἱέρειαι ἔφερον τὰ ἱερὰ διαρκούσης ὅλης τῆς πομπῆς ἢ μόνον xatà τὴν 
, ~ , mr. m 9 STR 2 , u e 
διάβασιν τῆς γεφύρας τοῦ Pettov. Hic ἐμὲ πυϑανώτερον φαίνεται ὅτι αἱ 
cr ~ 9 ~ 9/ Nt 29 \ Lg \ x Di , - 9 
ἱέρειαι τῆς ᾿λευσῖνος ἔφερον τὰ ἱερὰ μόνον κατὰ τὴν ἐξ EAevoirog eig 
᾿Αϑήνας πομπὴν καὶ δὴ μέχρι μόνον πέρα τῆς γεφύρας τοῦ “Petrov: τουτέ- 
ott μέχρι τῶν παλαιῶν μεταξὺ ᾿Ελευσῖνος καὶ ᾿Αϑηνῶν ὁρίων, ἔνϑα ἴσως 
παρελάμβανον αὑτὰ οἱ πρὸς ὑποδοχὴν καὶ προπομπὴν τῶν ἱερῶν QE 
σταλμένοι τῶν ᾿Αϑηναίων. "Allo τὸ ἀντίϑετον dà ἦτο λίαν κοπιαστικὸν 


1. Foucart, Recherches sur les mystères d’Eleusis p. 51. 

2. "Ev οχέσει πρὸς τὸν τύπον τοῦ ’Attixod τούτου auubokou ἄξιος παραθέσεως pate 
νεταί μοι ὁ ἐν τῷ “Ady μεταξὺ Μικύλλου καὶ Kuvicxou ἑξῆς διάλογος | Λουχιαγοῦ Ka 
taxhovs 22). 

MIK. Eine μοι — ἐιελέσϑης γάρ, ὦ Kvvioxe, τὰ Edevoivia δῆλον ὅτι — οὐχ ὅμοια 
ιοῖς ἐκεῖ τὰ Evdade ; 

KYN. Eö λέγεις" ἰδοὺ γοῦν προσέρχεται δαᾳδουχοῦσά τις φοβερὸν καὶ ἀπειλητικὸν 
προοβλέπουσα. ἦ ἄρα που ’ Eowds ἔστιν. 

MIK. Ἴδοικεν ano ys τοῦ σχήματος. 

IX. χαὶ τὰ περὶ Δήμητρος ᾿Ιὑρινύος μυθεύματα. 


3. Ath. Mitth. XIX. S. 163. 
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c TA ~ ’ , ς ~ x 
OU ἱερείας, ἀφοῦ μάλιστα γνωρίζομεν ὅτι ἐνίοτε ὑπῆρχον « Cedyn » ὑπὸ 
τῶν ἐπιμελητῶν τῶν μυστηρίων παρασχευαζόμενα « εἰς τὴν κομιδὴν τῶν 

~ Lat J u 3 n 5 ~ Go ~ a 
ἱερῶν >. “Ὅπως ὅμως καὶ ἂν ἔχῃ τὸ πρᾶγμα, ἐκ τοῦ ἑξῆς χωρίου τῶν Zyo- 

,ὕ ~ 9 κω κω 
Mov τοῦ Θεοχρίτου (4. 25) ὁ, «κατὰ τὴν ἡμέραν τῆς τελετῆς τὰς νομίμους 
\ A “ὦ ~ o 
βίδλους καὶ ἱερὰς ὑπὲρ τῶν κορυφῶν αὐτῶν ἀνετίθεσαν (παρθένοι γυ- 
γαῖκες) καὶ ὧσεὶ Asıravedovoaı ἀπήρχοντο εἷς ᾿Ελευσῖνα» ἐξάγεται 
ἀσφαλῶς ὅτι οὐχὶ μόνον ai ἱέρειαι ἀλλὰ ὡς ἐπιβεβαιοῖ σαφέστατα 

x x # ~ ~ nd 9 Ve 
χαὶ τὸ σύνθημα τῶν χοινῶν μυστῶν (ἴδε ἀνωτέρω σελ. 257 [49]), 

\ ay \ ~ | ’ A tà 9 \ ~ x G # 
mai ἄλλαι πολλαὶ γυναῖκες ἠδύναντο νὰ φέρωσι ἐπὶ κεφαλῆς tà ἵερά, 
τοὐλάχιστον ὅσα Ev χέρχνοις ἐτίϑεντο. 

Τίς δ᾽ ὁ πιστῶς καὶ πάλιν ἐν τῇ σκηνῇ ταύτῃ παρακολουϑῶν τὴν 
[4 5 Ν 2] x € \ =) n ’ὔ 3 
χερνοφόρον ἀνὴρ (do. A) καὶ 6 προστεϑεὶς ἐνταῦϑα veavioxos (de. B), 
c 7 \ 5 A ~ ~ \ FORD [4 7 9 » 5 
ὁ σπεύδων νὰ οἰνοχοήσῃ τῇ ϑεᾷ πρὸ τοῦ ἀνδρός, ϑέλομεν ἐξετάσει ἐν 
I La 


τῷ ἀμέσως ἑπομένῳ τρίτῳ μέρει, τῷ ἀναφερομένῳ εἰς τὴν ἔρευναν 


υ 


x ~ ᾽ € là ’ 
περὶ τοῦ τίς ἣ χερνοφόρος Νιίννιον. 


y) £KHNH TPITH 
Γεφυρισαμός. 


Liv σκηνὴν ταύτην (ἀρ. 1-5) χαραχτηρίζει wg ἐπουσιώδη τὸ μέγεϑος 
τῶν μορφῶν, ἢ παράμερος Ev τῷ πίνακι ϑέσις αὐτῆς καὶ κυρίως N) μὴ ἐν 
αὑτῇ παρουσία ϑεῶν. ‘Ev αὐτῇ παρίστανται ἑορτάζοντες (ἴδε τὸ xo- 
σμοῦν τὸ ἀέτωμα στέμμα) oi αὑτοὶ τρεῖς ϑνητοὶ (ἄρ. 1,3 καὶ 4) οἵ καὶ 
εἰς τὰς δύο πρώτας σχηνὰς παρόντες. Ἢ δη ὅμως wo « μεμυημένοι 
ἐνταῦθά που παίζουσιν » 5 αὐτοὶ xad’ ἑαυτούς. SH Νιίννιον καὶ 6 érai- 
005 αὑτῆς ἀνὴρ (ἄρ. 3 καὶ 4), ὀρχοῦνται ἤδη βακχικῶς τὸ μανιῶδες ᾿ xeo- 
γοφόρον ὡς ot παρ᾽ ᾿Αριστοφάνει μύσται «θρασεῖ ἐγκατακρούοντες ποδὶ 
τὰν ἀκόλαστον φιλοπαίγμονα τιμάν"». ΠΠαράβαλλε τὴν στάσιν τῆς Νιιννίου 


\ 


1 C.I.A. IV, 2 σελ. 103. Ilp6. xai τὸ ζεῦγος τὸ χομίζον τὰ ᾿Ιϑλευσίνια teox 
τῆς ᾿Λλεξανδρείας ἐν B. M. C. Alexandria pl. XXX, 553. 

2. Πόλ. Mommsen è. a. 211, 3, ὅστις δικαίως σχετίζει τὸ χωρίον τοῦτο πρὸς τὴν 
μυστιχὴν πομπὴν τῶν ᾿᾿ὐλευσινίων χαὶ οὐχὶ τὴν τῶν Θεσμοφορίων, ἅτινα δὲν ἐτελοῦντο 
ἐν ᾿᾿λευσῖνι ἀλλ᾽ ἐν ᾿Αθήναις. 

3. ’Aptotow. Batpay. στ. 318. 

4. ’A0nv. XIV, 629, d. 

5. 'Apistop. Batp. στ. 330. 
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N \ 5 e LA , ~ N ~ , BIER x 5 ' | 
πρὸς τὴν καθ᾽ ὅλα ὁμοίαν στάσιν τῆς πρὸ τοῦ Διονύσου πρὸς τὸν ἦχον. 
on ΕἸ ΄ὕ , n. ~ 2. fl <d , pei 
αὐλῶν ὀρχουμένης Paryldog τοῦ Ev τῷ Βρεττ. Μουσείῳ ἀγγείου tot 
Παμφαίου !. Αὐλεῖ δὲ αὑτοῖς ἀκόλουϑος αὐλητρὶς (ἀρ. 2). Ὅτι οἵ αὐλοὶ. 
I Ie 3 x LA TÀ x “7 x 5 ~ ως 
ἐχρησίμευον EIS τοὺς μῦστας, γνωρίζομεν πλὴν ἄλλων ai ἐκ τῶν Ba 
΄ ~ 9 A à? \ / - ‘4 
todyov τοῦ ᾿Αριστοφάνους (ot. 313), ἔνϑα τὴν προσέγγισιν τῶν μυ- 
m 5 ΄ c , \ = ,ὕ 5 - 99 ~ = 2 
στῶν ἀντιλαμβάνονται ὃ Διόνυσος καὶ Ξανϑίας Ex τῆς «αὐλῶν πνοῆς > 
TOV μυστῶν, TOV τὴν «ἁγνὴν ὀργίων θεὰν Δήμητραν ἐπικοσμούντων, 
ζαθέοις μολπαῖς » (στ. 588). | 
Ὃ ἀνὴρ σπένδει τῇ κερνοφόρῳ οἶνον καὶ δὴ ὡς εἶ τελῶν ἐν ταῖς 
διαϑέσεσί τοῦ παρ᾽ ᾿Αριστοφάνει μεμυημένου ÉXELVOU ὅστις «παρα- 
ElEwas τι μειρακίσκης μάλ᾽ εὐπροσώπου κατεῖδε τιτθίον προκύψαν ue 
τωνίου περιρραγέντος » *, tov’ ὅπερ ἔκαμε τὸν ζηλεύσαντα Διόνυσον νὰ 
εἴπῃ ὅτι καὶ αὑτὸς τυγχάνει « ἀεί πως φιλακόλουθος καὶ μετ’ αὐτῆς ini | 
ons παίζων χορεύειν βούλεται» (ot. 414). 4 
Ὃ dè veavioxos ἀκόλουϑος τῆς χερνοφόρου (de. 1), εἴτε διότι ἦτο ἤδη 
κεχοπιακὼς EX τῆς ὄντως μακρᾶς καὶ πανημέρου ὁδοιπορίας, εἴτε διότι 
N μεταξὺ τῆς κερνοφόρου καὶ τοῦ ἀνδρὸς φιλοπαίγμων σκηνὴ δὲν ἦτο 
9 7 5 ~ 57 ᾿ς 7 Ex ~ \ ~ »-. 
εὐάρεστος αὑτῷ (ἴδε κατωτέρω σελ. 208), στρέφει αὑτοῖς τὰ νῶτα καὶ 
κάϑηται ἀναπαυόμενος À xa ἑαυτὸν πίνων, ἄν, ἐννοεῖται, τὸ avtizet- 
μενον ὅπερ φέρει εἷς τὴν δεξιὰν εἶναι κῆλιξ. ; 
Τέλος ἐν τῇ δεξιᾷ γωνίᾳ τοῦ ἀετώματος προκύπτει χεφαλὴ γεαν εν 
(God. 5) ἀποβλέποντος εἰρωνικῶς, ὡς ἐφάνη μοι ἐξετάζοντι τὸ Too: 
τότυπον τῆς εἰκόνος, πρὸς τοὺς πρὸ αὑτοῦ ὀρχουμένους μύστας, τοῦτο 
δ᾽ ἔχοντος τὸ χαραχτηριστικόν, ὅτι πρὸς τοῖς φύλλοις τῶν μύρτων φέ 
οὐχὶ ὡς ol λοιποὶ στέφανον, ἁλλὰ ταινίαν εἷς τὸ ἄνω τοῦ μετώπου δε- 
δεμένην. 1 νωστοῦ δ᾽ ὄντος Muiv ἐξ ἄλλων παραδειγμάτων ὅτι OL πε: 
προσωποπεποιημένοι ποταμοὶ τίϑενται εἷς τὰς γωνίας τῶν GETWUATE 
duvdueda νὰ ὑποϑέσωμεν ὅτι παριστᾷ τὸν ἁττικὸν ποταμὸν Κηφισόν, 
τὴν γέφυραν διήρχοντο ot μύσται κατὰ τὴν εἰς ᾿Ελευσῖνα μετάβασιν 
καὶ τὴν ἐκεῖϑεν ἐπιστροφήν. Ἴσως ὅμως — ὅπερ καὶ πυϑανώτερόν poi 
φαίνεται, ἀφ᾽ οὗ ὅλα τὰ λοιπὰ τῆς σχηνῆς ταύτης πρόσωπα εἶναι ϑνη: 
tot, — νὰ εἶναι εἷς τις τῶν ἐπὶ τῆς γεφύρας τοῦ ποταμοῦ τούτου ἵστα 


1. Murray, Handbook of Greek Archaeology p. 90 et Di, 
2. ’Apistop. Bato. otty. 409. 
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μένων γεφυριστῶν, ἥτοι τῶν σκωπτῶν ἐχείνων τῶν κατὰ πανάρχαιον 
ἱερὸν ἔϑιμον χλευαζόντων τοὺς παριόντας μύστας καὶ κατὰ τοῦτο πρὸς 
ἀλλήλους ἁμιλλωμένων. Γνωστὸν δ᾽ εἶναι ὅτι 6 τῶν γεφυριστῶν τού- 
τῶν ἀστειότερον καὶ εὐφυέσερον τσκώψας τοὺς παριόντας ἐταινιοῦτο WC 
vumıns!. Ἴσως λοιπὸν τοιοῦτόν τινα γεφυριστὴν σκώπτην τῶν Ex 
τῆς ᾿Ελευσῖνος ἐπανερχομένων (ἴδε κατωτέρω μέρος τρίτον) μυστῶν 
VA παριστᾷ ἣ ὃν τῇ γωνίᾳ τοῦ ἀετώματος προβάλλουσα τεταινιωμένη 


κεφαλή. 


MEPOS TPITON 


ΤΙΣ H NIINNION 





᾿Ερωτᾶται νῦν, ὅποία τις γυνὴ δύναται và eivar N] χερνοφόρος 


Νιίννιον À ἀναϑεῖσα τὸν πίνακα χαριστήριον «τοῖν ϑεοῖν» ἐπὶ τῇ 


μυήσει αὑτῆς. 

Τὸ κατ᾽ οὐδέτερον γένος ὄνομα Νιίννιον εἶναι ἔκ τῶν συνήϑως * 
ὑπὸ ἑταιρῶν φερομένων ὑποκοριστικῶν. “Ev μόνῳ τῷ περὶ διασήμων 
ἑταιρῶν [Γ΄ βιβλίῳ τοῦ ᾿Αϑηναίου καὶ ἐν τοῖς “Βταιρικοῖς διαλόγοις 


τοῦ Λουχιανοῦ εὑρίσχομεν ἀναφερόμενα ὡς ὀνόματα ἑταιρῶν τὰ 


1. Mommsen, Feste, σελ. 231. 
2. Πόλ. ὅμως A. Wilhelm, Die sogenannte Hetärenischrift aus ΠΝ Athen. 


Mitth. 1898, 409 ff. xaì 1899, 345 ff. 
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᾿Αφροδίσιον, ᾿Αμπελίδιον, Tvadatviov, Γλυκέριον, Θαυμάριον, KAwva- 
ριον, Κυμβάλιον, Λοπάδιον, Λεόντιον, Μουσάριον, Μύρτιον, Νάννιον, 
Ναννάριον, Ναύσιον, Σαπέρδιον, Σισύμβριον, Σταγόνιον, Φάνιον, 
Χελιδόνιον, Χρυσάριον, “Quuuov κτλ. χτλ. “Aoa ἐνδείκνυται ὡς πι- 
ϑανὸν ὅτι ἑταίρα τις δυνατὸν νὰ ἦτο καὶ ἣ κερνοφόρος Nuov, 
ἀφοῦ μάλιστα γνωρίζομεν ὅτι at Eraloaı ὄχι μόνον ἐμυοῦντο τὰ 
ἐλευσινιακὰ μυστήρια ἄλλὰ καὶ ὅτι ἣ μεγάλη δαπάνη τῆς μυήσεως 
αὑτῶν ἐθεωρεῖτο ὡς σημεῖον ἰδιαιτέρας πρὸς αὑτὰς εὐνοίας τῶν 
> ~ 9 ~ c/ # 2 ~ A , 
ἐραστῶν αὐτῶν. Οὕτω x. y. γνωρίζομεν Ex τοῦ κατὰ Νεαίρας wevdodn- 
μοσϑενείου λόγου, ὅτι Λυσίας ὃ σοφιστὴς ὧν ἐραστὴς Μετανείρας τῆς 
ε TA 5 ~ ~ € , # 5 LA > LA x = [4 
ἑταίρας, AdEAPNS τῆς ἑταίρας Νεαίρας, ἐμύησεν ἀκωλύτως τὴν EOWUE- 
vov αὐτοῦ « ἡγούμενος τὰ μὲν ἄλλα ἀναλώματα τὴν κεκτημένην αὐτὴν 
kaubavsv, ἃ δ᾽ ἂν εἷς τὴν ἑορτὴν καὶ τὰ μυστήρια dx αὐτῆς ἀναλώσῃ, 
A DEN A DI θ 2 07 0 4 T x N 2 
πρὸς αὐτὴν τὴν ἄνθρωπον χάριν καταθήσεσθαιΐἷ ». Tvmotòv ἐπίσης èx 
τοῦ αὑτοῦ λόγου (x. 116) ὅτι ᾿Αρχίας ὃ ἱεροφάντης τῆς ᾿Ελευσῖνος 
ἐτιμωρήϑη ὄχι διότι ἐδέχϑη Ev EXevoivi ϑυσίαν Σινώπης τῆς ἕταί- 
=) \ La N 7 7 A A , 2 # x , 
ρας, ἀλλὰ μόνον καὶ μόνον διότι παρὰ τὰ πάτρια ἑποίησε τὴν ϑυσίαν 
ταύτην τῇ ἡμέρᾳ τῶν ᾿Αλῴων μυστηρίων, «od νομίμου ὄντος ἐν 
’ ~ € La € ~ LA 3 9 8 7. DI u , 9 N ~ 
ταύτῃ τῇ ἡμέρᾳ ἱερεῖα θύειν, οὐδ᾽ Exeivov οὔσης τῆς θυσίας, ἀλλὰ τῆς 
ἱερείας ». "O δὲ ᾿Αϑήναιος (IV, 167) ἀναφέρει, ἕκ τῶν ὑπομνημάτων 
- 6 Α͂ c/ , La 7 5 , ~ , 
tov ‘Hynodvdoov, ὅτι Δημήτριός tig Φαληρεύς, ἀπόγονος tov περιφή- 
μου ὁμωνύμου ᾿Αϑηναίου, « ᾿λευσῖνι μυστηρίων ὄντων ἔθηκεν τῇ 
200 , 9 “ ? A , ~ € ’ 0 , 9 > à] LI 39 ’ 
oœuérn αὐτοῦ ᾿Αρισταγόρᾳ τῇ Eraioa θρόνον παρ᾽ αὐτὸ τὸ ἀνάκτο- 
gov τῆς Δήμητρος». 

Αὐτὴ ἣ πρὸς τὴν ᾿λευσῖνα ἱερὰ ὁδὸς τῶν μυστηρίων βρίϑει ἄνα- 
μνήσεων τῆς συμμετοχῆς τῶν ἑταιρῶν εἷς τὰ μυστήρια. ITaciyvmwotov 
TT. y. εἶναν τὸ ἐπεισόδιον τοῦ βίου τῆς περιφήμου ἑταίρας Φρύνης, ἥτις. 
«τῇ τῶν " Ελευσινίων πανηγύρει Ev ὄψει τῶν Πανελλήνων πάντων ἀπο- 
θεμένη τὸ ἱμάτιον καὶ λύσασα τὰς κόμας EvéGave τῇ (παρὰ τὴν ἱερὰν 
6ddv) θαλάσσῃ καὶ ἀπ᾽ αὐτῆς ᾿Απελλῆς τὴν ἀναδυομένην “Αφροδίτην 
ἀπεγράψατο"». ’Eni τῆς αὑτῆς δὲ ἱερᾶς ὁδοῦ ἽΔρπαλος 6 Μακεδὼν 
. W. Δημοσθ. κατὰ Νεαίρας 21 χ ἐξ, 


. "Ide xat "A0nv. XIII, 594. 
’Aönvatou XIII, 590 f. 


Co Ro τὸς 
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LI 


xodounoe τοιοῦτον μνῆμα τῇ ἐρωμένῃ αὑτοῦ Πυϑιονίκῃ τῇ ἑταίρᾳ 


ε 383. | A 


ὥστε, ὡς λέγει 6 Δικαίαρχος, «ἐνταῦθα καταστὰς ὅ ἐπὶ τὴν ’A0n- 
γαίων πόλιν ἀφικνούμενος οὗ ἂν φανῇ τὸ πρῶτον 6 τῆς "Amväs ἀφο- 
ρώμενος νεὼς καὶ τὸ πόλισμα, ὄψεται παρὰ τὴν ὁδὸν αὐτὴν ᾧκοδο- 
μημένον μνῆμα οἷον οὐχ ἕτερον οὐδὲ συνεγγὺς οὐδέν ἐστι τῷ μεγέθει. 
Τοῦτο δέ, ὅπερ εἶκός, ἢ Μιλτιάδου φήσειεν ἂν σαφῶς ἢ Περικλέους 
ἢ Κίμωνος N τινος ἑτέρου τῶν» ἀγαθῶν ἀνδρῶν εἶναι, καὶ μάλιστα μὲν 
ὑπὸ τῆς πόλεως δημοσίᾳ κατεσκευασμένον" ». 

Ὅσον δ᾽ ἀφορᾷ εἷς τὴν ἐν ᾿Ελευσῖνι ἀνάϑεσιν τοῦ ἑταίραν eixovi- 
Covtog πίνακος ἡμῶν, ὑπενϑυμίζω, --- ἄπειρα παραδείγματα παντοειδῶν 
εἰκόνων ἑταιρῶν ἐν ἱεροῖς τόποις ἱδρυμένων παραλείπων --- τὸν πί- 

cv 309 A 2 n ~ VÀ 5 ’ € 
vara OV, WET ἐπιγράμματος αὐτοῦ τοῦ Σιμωνίδου, ἀνέϑηκαν ot Ko- 
+ - - ΡΖ κα A 2 , e € ~ 5 [a ARE ’ 
ρίνϑιοι τοῖς ϑεοῖς, ἐφ’ οὗ EixoviCovto at ἑταῖραι εὐχόμεναι καὶ ἱκετεύου - 
σαι ὑπὲρ τῆς πόλεως αὑτῶν “. 
, \ LR cy ere > 2 5 ’ A 

Τέλος γνωστὸν εἶναι ὅτι at ἑταῖραι ἰδιαιτέρως ἐσέβοντο τὴν χυ- 

TÀ A ~ ? e © x A 9 , A A 
ρίαν ϑεὰν τῶν μυστηρίων. Οἱ ὅρκοι καὶ τὰ ἐπιφωνήματα « Ny τὴν 
TÀ # = ie 5 7 ’ > x ’ 
φίλην Δήμητρα;» «ὦ Δάματερ» uti. ἦτό τι σύνηϑες εἷς τὸ στόμα 

τῶν ἀρχαίων ἑταιρῶν *. 

Ταῦτα πάντα ὡς καὶ ἣ ἐν τῇ ἐπιγραφῇ ἔλλειψις πατρωνυμικοῦ xat 
δημοτικοῦ, ἐπιτρέπουσι, νομίζω, τὴν ἔρευναν, μήπως ἣ ἀναϑεῖσα τὸν 
πίναχα ἡμῶν εἶναί τις τῶν γνωστῶν Muiv ᾿Αϑηναίων ἑταιρῶν. 

Ὡς εἴδομεν ἤδη (σελ. 170 καὶ 173), ὃ πίναξ οὗτος ἀνήκει κατὰ 
μὲν τὸν ἀνωνύμως ἕν τοῖς Athen. Mittheilungen γράψαντα (Wol- 
ters;) εἰς τὸν A’, κατὰ δὲ tov x. Rubensohn eis τὰ τέλη τοῦ E” 
αἰῶνος x. X. ᾿Αχριβῶς λοιπὸν ἐν τῇ ἐποχῇ ταύτῃ En ἕν ᾿Αϑήναις 
διάσημός τις ἑταίρα, ἐκ Σάμου χαταγομένη, Νικὼ δὲ καλουμένη, 
ἀλλὸ , È: x x c x 5) Ν , 4 B (ὃ (a 
ἀλλὰ yvmototéva ὑπὸ τὸ ὑποχοριστικὸν ὄνομα Navvuov!. Botder 6 
3 QZ AS ah \ 5 4 2 EN > κε N 
Αϑήναιος καὶ ἄλλαι πηγαὶ ἀνεχδότων εἰς αὐτὴν ἀναφερομένων καὶ 


δὴ ar’ "Avrıpavn, "Αλεξιν, Ἄμφιν, ᾿Αναξίλαν, ᾿Απολλόδωρον, Eù- 


1. ᾿Αὔην. XIII, 591 e-f. 
Ὁ AQny. XII, 573 c-e. 
3. Λουχιανοῦ ‘Eta. Atak. IV, 5.— Αθην. XIII, 580 b. 


ia 


᾿Ι1δὲ *A0xvatoy XIII, 582 e xat 587 a. — “Λρποχρατίωνα ἐν À. Νάννιον. 


Wien ταν 
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Boviov, Avyxéa, Μάχωνα, Μένανδρον, Τιμοκλέα, Ὑπερείδην καὶ DE 3 
λιππον΄. ; 

Τοὺς χρόνους xa’ odg αὕτη ἔζη Suvdueta và δρίσωμεν & τῶν yeyo- 
vétov a) ὅτι 6 ὑπὸ τοῦ Σοφοχλέους. — τοῦ μέχρι τοῦ 406 x. X. ζήσαντος, 
καὶ « ἐπὶ ταῖς δυσμαῖς τοῦ βίου» λίαν ἐκδότου ὄντος πρὸς τὰ παιδικὰ, 
καὶ ἐρωτικὰ Ev γένει" --- ἐρώμενος veavioxos Δημοφῶν « νέος ὧν » ἢγά- i 
πησε καὶ εἶχεν ὡς ἑταίραν τὴν Νάννιον « πρεσδυτέραν οὖσαν αὐτοῦ * À 
B) ὅτι ὃ περὶ τὸ 375 x. X. ἀκμάσας Εὔβουλος ἔγραψε κωμῳδίαν. 
Νάννιον καλουμένην, προφανῶς ἐν N ἐποχῇ Nrualev À ἑταίρα αὕτη, 
noi y) ὅτι ὁ περὶ τὰ 350 x. X. ἀκμάσας Τιμοχλῆς ἀναφέρει τὴν, 
Navvıov ὡς γραῖαν ἤδη. ᾿Εγεννήϑη ἄρα ἣ Νάννιον περὶ τὰ τέλη τοῦ. 
Ε΄ αἰῶνος a. X. (425 περίπου) καὶ ἦτο γραῖα 75 περίπου ἐτῶν 
περὶ τὸ 350. ”Apa τὸν πίνακα ἠδύνατο νὰ ἀναϑέσῃ αὕτη ἐν ἐποχῇ. 
ταυτιζομένῃ πρὸς ἐχείνην ἣν ὥρισαν ἤδη ὀρϑῶς, ἔκ μόνης τῆς te 
χνοτροπίας τοῦ πίνακος ὁρμώμενοι, OÙ δηϑέντες yeouavoi ἄρχαιο-, 
λόγοι. i 4 

Eixato δ᾽ ὅτι καὶ τὸ ἐν τῷ νεχροταφείῳ τοῦ Keoauemod εὑρεϑὲν 
ἀέτωμα ἐπιτυμβίου μνήματος (ἴδε τὴν ba’ do. 5 εἰκόνα), τὸ φέρον HO 
γον τὴν ἐπιγραφὴν NANNION:ZAMIA, ὅπερ κατά τε τὴν τέχνην καὶ 
ἰδίως τὸ σχῆμα τῶν γραμμάτων τῆς ἐπιγραφῆς αὐτοῦ, ἀνήκει εἷς τὸ 
δεύτερον ἥμισυ τοῦ A’ x. Χ. αἰῶνος (350 - 300 x. X.), δύναται nad 
Mota νὰ ἐκόσμει τὸν τάφον τῆς ἡμετέρας Navviov τῆς Zauias — 

᾿Αλλὰ καὶ αἷ γνωσταὶ λεπτομέρειαι τοῦ βίου τῆς Ναννίου φαί- 
νονταί μοι ὡς ἄριστα συμφωνοῦσαι πρὸς τὰς παραστάσεις τοῦ πί- 
vaxos ἡμῶν. “SH Navvıov δηλαδὴ ἐγένετο διάσημος χυρίως Ex τοῦ ὅτι 
τὸν μέγαν κατέφαγεν ἐραστήν ποτε Θάλλον, τὸν πλουσιώτατον κἀπη- 


λον, ὅστις ἦλθεν εἷς τὴν ᾿Αττικὴν ὦνησόμενος χελιδονίους ἰσχάδας ὑμήτ- 
k 
1. ’A0nv. XIII, 558 c, 567 e-f, 568 f, 58? e-f, 583 e, 584 f, 587 a. — ‘Ape 
ποχρατίων È. à. ‘4 
2. ’AOnv. XIII, 592 a-b, 601 b. ἊΝ 

3. "Epnpeois τῶν Φιλομαθῶν ἔτος 1870, σελ. 2094. — Kovpavosòn we ἐπ 
γραφαὶ ἐπιτύμόιοι ap. 2355. — CIA. ap. 3300. È 
4. Οὐδόλως δὲ παράδοξον và εὑρεθῇ προσαρμόζον εἴς τι τῶν ἐν τῷ αὐτῷ Keon 
εὑρεθέντων ἐπιτυμδίων ἀναγλύφων πλαχῶν. "“Hoeuvd τις syettxn dro τινος τῶν ἐπαϊόν- 


των φαίνεταί μοι εὐχταία. 


7 
<A 
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τιόν te φορτιούμενος μέλι, οὗ ἕνεκεν ἐκλήθη ἔκτοτε ATE, ὅτι θαλλῷ yai- 
οουσιν ai aiyes καὶ θαλλοφαγεῖ τὸ ζῶον; ». Μήπως λοιπὸν 6 πιναχο- 
γράφος ἐγχατέσπειρεν Ev τῷ πίνακι τοσοῦτον καταπληχτικὸν καὶ ὅλως 
ἀπαραδειγμάτιστον πλῆϑος θαλλῶν, μόνῳ δὲ τῷ κατὰ πόδας ἀκολου- 
ϑοῦντι τὴν Νάννιον ἀνδρί, τῷ φέροντι ἐν τῇ πρώτῃ σκηνῇ τὰ ἐφόδια 
~ 7 „ 9 - , > x È \ , c/ N VA u 
τῆς Navviov, ἔδωκεν εἷς χεῖρας δύο ἀντὶ ἑνὸς θαλλούς, iva δηλώσῃ ὅτι 

e ξ , 5 - , 3. , = 5) 
οὗτος 6 περίφημος Ereivos Odddoc; Ἢ μήπως προφασιζόμενος ἔλλει- 
ψιν χώρου ἢ τάχα ὅτι ἤϑελε νὰ δηλώσῃ τὸ πετρῶδες τοῦ ἐδάφους 
τῆς Ayous παρέστησε τὴν Νάννιον ἁλλομένην ὡς αἶγα τὸ « μυστικὸν 
σκίρτημα» (Λουκιαν. Ψευδομ. 40)? ; Ἢ σκέψις αὕτη εἶναι βεβαίως τολ- 
μηρά, οὐχὶ ὅμως καὶ ὅλως ἀπίϑανος διὰ τοὺς γνωρίζοντας ὅτι ot do- 
χαῖοι καὶ νεώτεροι καλλιτέχναι ἀγαπῶσι τοὺς τοιούτους παιγνιώδεις 
ε Pd 3 , ic 2 ~ [CE A4 2 c , 
ὑπαινιγμούς. II. y. ἐν Βυζαντίῳ 6 τάφος τῆς Boidiov καλουμένης ἕταί- 
ρας, τῆς φίλης Χάρητος τοῦ ᾿Αϑηναίου ναυάρχου, ἔφερεν ὡς ἐπίϑεμα 
ἀντὶ ἀνϑρωπίνης μορφῆς εἰκόνα Bods”, λέαιναν δὲ 6 τῆς ἑταίρας τοῦ 
“Αρμοδίου Aeaivns*, κτλ. 

“Alias δὲ μήπως καὶ ἣ Ev τῷ ἀετώματι τοῦ πίνακος στάσις τοῦ ἄν- 
ὃρὸς πρὸς τὴν γυναῖκα δὲν εἶναι στάσις ἀνθρώπου συγχορεύοντος καὶ 
συμπίνοντος μετὰ τῆς ἑταίρας αὑτοῦ τῇ συνοδίᾳ τῆς ἀπαραιτήτου εἰς 
τὰς ἑταίρας αὐλητρίδος; 

, Les p A \ ‘2 ~ , 5 ~ ~ 

Μήπως 6 βλέπων τὴν βαχχικὴν στάσιν τῆς Navviov ἕν τῇ σχηνῇ 


of \ ’ \ > V4 x , 
ταύτῃ δὲν δύναται va ἐπαναλάβῃ τοὺς στίχους 


Navyıov δὲ μαίνεται 
u 


ἐπὶ τῷ Διονύσῳ (---᾿ Ἰάχχῳ ;), 


οὗς ἔγραψεν 6 Αλεξις" διακωμῳδῶν αὑτὴν ὡς μέϑυσον ; 


à ie Pile 


νὴ Pri 


Παρὰ τὸν Θάλλον ἀναφέρεται ὡς ἐραστὴς τῆς Navviov ὃ ἐρώμε- 
νος (παιδικὰ) τοῦ Σοφοχλέους Δημοφῶν, 6 τρὶς ἀναίσχυντος οὗτος 
γεανίσχος, ὅστις νέος ὧν αὐτὸς πρεσδυτέραν οὖσαν τὴν Νάννιον 


1. ᾽Λθην. XIII, 582 e-f, 587 ἃ. — “Αρποχρατίων È. à. 

2. Πόλ. Αἰλιανοῦ Περὶ ζῴων XIV, 16 αἴξ ὀρειβάτης «ἐκ δὲ τῶν λόφων τῶν ὑπερά- 
xpwy ῥᾳδίως εἰς ἕτερον πᾶγον πηδῶσιν᾽ ἁλτιχώτατοι γὰρ αἰγῶν ἁπάντων» χτλ. χτλ. 

3. "Apy. ’Epnu. (Σορῶνος) 1889 σελ. 81 x.éE. 

4. Πολυαίν. 8, 45. — Παυσ. 1, 23, 1. — ᾽Αριστοφ. Λυσιστρ. 291. 

A 
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Any, XIII, 587. 
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κατώρϑωσε — πιϑανῶς Ste πλέον 6 Θάλλος εἶχε σχεδὸν ἐντελῶς xara- 
2 \ 5) SUA ς , c - De CANES , a ‘ar 
φαγωϑῆ, --- νὰ ἔχῃ αὑτὴν ἑταίραν αὑτοῦ. Tt δὲ τὸ παράδοξον, ἂν παρὰ 
τὸν Θάλλον διέταξεν ἣ Νάννιον νὰ εἰκονισϑῇ, ὑπὸ τὴν μορφὴν τοῦ 
ζωηρῶς αὐτὴν ἀκολουϑοῦντος veavioxov, 6 δεύτερος τῶν δύο διαση- 
14 Ὁ ~ 5 ~ x \ 3 À ~ ~ ~ > 3 ~ ) 7 
μοτάτων ἐραστῶν αὑτῆς χαὶ δὴ Ev μὲν τῇ σχηνῇ τῆς εἰς ᾿λευσῖνα | 
& ,ὕ RUE , x ΄ 9 x - - -- 5 f 
πομπῆς σπεύδων νὰ ὑποσκελίσῃ τὸν Θάλλον, Ev dè τῇ σκηνῇ τοῦ der | 
τώματος, ἔνϑα αὕτη συνορχεῖται τῷ Θάλλῳ, δυσηρεστημένος καὶ στρέ- | 
L ᾽ (n sf | Nu 0 7 

~ pi TA x ~ E x & 

POV αὑτοῖς ὀργίλως τὰ νῶτα, ὡς ἵνα μὴ παρίσταται sic τὸν Volaußov | 
τοῦ ἀντεραστοῦ αὑτοῦ. à 
To περίεργον εἶναι ὅτι ὑπάρχει ai ἄλλη τις, σαφεστάτη var ἐμέ 
ἔνδειξις ὅτι πρόκειται περὶ πίνακος παριστῶντος ἅμιλλαν ἐραστῶν 
ἑταίρας. “Ὅτε δηλαδὴ 6 πίναξ ἦτο ἀνηρτημένος ἤδη καὶ εἶχε τελείως 
ξηρανϑῆ, προσῆλϑέ τις --- πυϑανῶς ὁ μένεα πνέων ἕνεκα μεταγενεστέ- 
- x , nu ~ à 

pas τινὸς ἀρνήσεως καὶ καυστικωτάτης προσβολῆς τῆς Navviov, 1000 
ΕΞ, e\ 9 ΄ pees q~ E) ~ „ x γ 11 
βολῆς ἣν ἀδύνατον νὰ διηγηϑῶμεν ἐνταῦϑα ἔστω καὶ λατινιστί |, — 
καὶ Sv ὀξέος ὀργάνου ἐξώρυξε τοὺς Opdal- 
μοὺς καὶ κατέστρεψε σχεδὸν τὸ πρόσωπον 
τοῦ μετὰ τῆς Ναννίου ὃν τῷ ἀετώματι δια- 
4 2 id € , 9 - ἧς 
σχεδάζοντος ἀνδρός, ὡς βλέπει τις ἔκ τῆς 
Evradda παρατιϑεμένης ἀντιγραφῆς αὐτῆς 





5 A ~ , ce m 57 5 \ re & 2 
ἀπὸ τοῦ πίνακος ὡς νῦν ἔχει (Εἰκὼν 6)* 
Συγχρόνως δὲ ἐχάραξε δωμαλέᾳ τῇ χειρί, ἐπὶ. 





τοῦ σώματος τοῦ πιϑανῶς ἐπίσης φίλου τῆς. 
, ~ ~ \ » © 

Paone Navviov veagod μυσταγωγοῦ, τὸ γράμμα A 

(ἰδὲ etx. 7, 1), ὅπερ πιϑανώτατα κατ᾽ è 

e? Ceo) \ , oo , e , - ᾽ te 
(VAL TO ἀρχικὸν κατάρας, ἤτοι γράμμα “Exatizior, σημαῖνον ’Alva- 
dena), ᾿Α(νιέρωσιν), ᾿Α(ρὰν) À τι τοιοῦτον. Ταῦτα δὲ φαίνεται ὅτι προ- 
βλέπουσα καὶ φοβουμένη ἣ ἀναϑεῖσα τὸν πίνακα Νάννιον ἐχάραξεν, 
ὅτε ἀκόμη 6 πηλὸς τοῦ πίνακος ἦτο νωπὸς (ἤτοι ἅμα τῇ ἀφιερώσει 
αὑτοῦ), ἐπὶ τῇ πρὸς ἀριστερὰ παραστάδι τοῦ πίνακος, ἔτι δὲ καὶ 


: "Ide "A0nv. XIII, 582 e-f. 
. Ὁ x Σχιᾶς παρέλιπε νὰ ἀπειχονίσῃ τοῦτο, χάριν μείζονος σαφηνείας τῆς εἰχό- 
vos, μνημονεύει ὅμως τοῦ πράγματος ἐν σελ. 3-4. À À 
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τῇ ὀπισϑίᾳ ἐπιφανείᾳ αὐτοῦ, ἵνα χεχρυμμένη ἐνταῦϑα καὶ ἀφανὴς 
> p LE N R 5 9 \ = ς 6) 
ἀσφαλέστερον φυλάσσῃ τὸν πίνακα, ἐπιγραφὴν (Hix. 7, 2-3) 














Εὐἰχὼν 7. 


ἥτις δικαίως ἐφάνη τῷ x. Σκιᾷ παράδοξος καὶ averidextos ἀναγνώ- 
0805, ἄλλ᾽ ἥτις ἀχριβῶς ἕνεκα τούτου εἶναι, κατ᾽ ἐμέ, ἐκ τῶν λεγομέ- 
vov ᾿φεσίων γραμμάτων, τῶν rai ἕξ ἀττικῶν ἐπιγραφῶν γνωστῶν, 
« ἀσαφῶς δὲ καὶ αἷνιγματωδῶς » γεγραμμένων καὶ ἐμπεριεχόντων « νοῦν 
ἀλεξίκακον"» κατ᾽ ἀρῶν, οἵα ἀκριβῶς À διὰ τῆς ἐγγραφῆς τοῦ ἃ ἐπὶ 
τοῦ σώματος τοῦ μυσταγωγοῦ καὶ διὰ τῆς ἐξορύξεως τῶν ὀφϑαλμῶν 
τοῦ Θάλλου δηλωϑεῖσα. Οὐδόλως δὲ παράδοξον ἣ Νάννιον νὰ ἕζήτει 
προστασίαν διὰ τῆς ἀσαφοῦς ἐπιγραφῆς ὑπὲρ ἑαυτῆς καὶ τοῦ συμπό- 
του αὑτῆς Θάλλου (ἀναγινώσκω δηλαδὴ ΞΥΜΠΟΤΑΙΞ] [σκέποις] γε- 
γραμμένον αἰνιγματωδῶς ). 

Ὁπωσδήποτε, ἂν πράγματι πρόκειται, ὧς φρονῶ, περὶ τῆς Nav- 
viov, προτιμῶ νὰ παραδεχϑῶ ὡς ἐραστὰς μᾶλλον αὑτῆς τοὺς ἀκολου- 
ϑοῦντας αὐτῇ καὶ οὐχὶ ὡς ἀδιαφόρους τινὰς συνοδοὺς ἢ καὶ συγγε- 


1. Παυσανίου τοῦ λεξιχογρ.᾽Αποσπ. 185, d.— Εὐσταθίου p.1864,18.—R. Wvhensch, 
Defixionum tabellae atticae: CIA. Appendix σελ, XX x.é&. καὶ σελ. 19 ἀρ. 85. 
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veic, ἀφοῦ δὰ αὕτη «ἦν Κορώνης Si Navviov θυγάτηρ, τὸ τῆς Tij- 
Ons ἀναφέρουσα ἐκ τριπορνείας ὄνομα !». È 

Τέλος παρατηρητέον ἕν σχέσει μὲν πρὸς τὸ ἐπὶ τοῦ πίναχος à ὡραῖον, 
τοῦ προσώπου τῆς Ναννίου καὶ τὸ πολυτελὲς τῆς ἀναβολῆς αὑτῆς, ὅτι, 
6 ᾿Αντιφάνης ἐν τῷ περὶ ἑταιρῶν λέγει ὅτι à Νάννιον «πρόσω Ὃν 
ἀστεῖον εἶχε καὶ ἐχρῆτο yovolo καὶ ἱματίοις πολυτελέσι»" ἕν σχέσει δὲ 
πρὸς τὸ λιγυρὸν τοῦ ἀναστήματος αὐτῆς, ὅτι τοιαύτη τις παρίστατο 
ὑπὸ τῶν ἀρχαίων. Οὕτως 6 Μάχων γράφει ὃ ὅτι 


«Nix® λέγεται τὴν Alya, Πύθωνός τινος 
αὐτήν ποτ᾽ ἀπολιπόντος, Evaodıy δὲ τὴν 
> 9 , - € 

σαχεῖαν Avalabovrog, eltev ὕστερον 

, , e » ’ 2 _ y , 
μεταπεμπομένου ποθ᾽, ὡς ἔοικ᾽, αὐτήν͵ λέγειν 
πρὸς τὸν μετιόντα παῖδ᾽, « Πύθων, 910’, ἐπεὶ 
u LA ~ Cre? 3 
ἤδη didueotos τῶν ὑείων ἐγένετο, 


ἐπ᾿ αἴγει᾽ οἷός ἐστιν ἀνακάμπτειν πάλιν ;» 


Ὡς ἤδη πολλάκις εἴπομεν, ἣ Νάννιον χύριον ὄνομα εἶχε τὸ Nixa 
Τοῦτο δ᾽ ἴσως ἑομηνεύει τὸ σφάλμα τοῦ χαράξαντος τὴν ἐπιγραῷ 
NIINNION— ἂν πράγματι πρόχειται περὶ σφάλματος, we πάντες 
λουσι, καὶ οὐχὶ περὶ ὑποχοριστιχοῦ τρίτου βαϑμοῦ ἐσχηματισμέ 
ἐπιτατικῶς κατὰ τὸ παρ᾽ ᾿Αριστοφάνει Μυρρίνη, Μυρινίδιον, Μύριον 
uth. ἢ καὶ περὶ ὑποκοριστικοῦ τοῦ NIKN κατὰ διπλασιασμὸν τῆς. 
της συλλαβῆς “. — Ἴσως δηλαδὴ 6 πιναχογράφος ἤρχισε γράφω 
χύριον ὄνομα τῆς ἑταίρας NIKQ, φῳφϑάσας δὲ μέχρι τῶν You 
NII, ἤτοι τοῦ ἡμίσεος τοῦ K, μετέγνωσεν εἴτε αὑτὸς οὗτος εἴτ 
διαταγῇ τῆς παρισταμένης ἑταίρας, καὶ συνεπλήρωσε τὸ ὄνομα διὰ 
περιφημοτέρου αὑτῆς ὑποχοριστικοῦ εἷς NIINNION, προτιϑέμ 
συγχρόνως, ἀλλὰ λησμονήσας κατόπιν, ἢ καὶ Evexa τοῦ εὐϑραύ 
τοῦ πηλοῦ μὴ τολμήσας, νὰ διορϑώσῃ τὰ δύο ἐγχάρακτα Il εἷς È 

1. A@nv. ΧΠῚ, 5810. 9. ᾿Αθη 8. a: ὃ IT NAN CUS 

4. Ὁμοίως εὐφυᾶ λογοπαίγνια ἀποδίδουσι τῇ Nexoi-Navvin καὶ ἄλλα οἱ 
᾽δὲ παρ᾽ ᾽Αθην. XIII, 582 e-f χαὶ 584 f. i 


D. Ὡς καὶ τὰ νῦν Nivios (ἐκ τοῦ Ntxocs—=Nixddaog), Koxos (—Kwvaravr 
l'oyos, Μιμή, Kun, Φωφὼ xtA. χτλ. | 
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ΜΈΡΟΣ TETAPTON 


EPMHNEIA TON MNHMEIQN TOY EAETZINIAKOT 
MYZTIKROY KYKAOY 


( Πίνακες 11΄΄-- Κ΄.) 


’Eoyöueda νῦν εἰς ἐξέτασιν τῶν σπανίων καὶ σπουδαιοτάτων uvn- 
μείων ἐχείνων τοῦ ’EAevowviaxoî κύκλου, ὧν τὰς ἀνερμηνεύτους εἰσέτι 
ἀλλ᾽ ἀναλόγους πρὸς τὰς τοῦ πίνακος τῆς Navviov παραστάσεις καὶ 
λεπτομερείας ἐπεκαλέσατο 6 x. Σκιᾶς καὶ ἄλλοι πολλοὶ πρὸς ὑποστή- 
θιξιν τῶν γνωμῶν αὑτῶν, λησμονοῦντες ἴσως ὅτι δι’ ἀμφιβόλου ἕρ- 
μηνείας παραστάσεων δὲν εἶναι ὀρϑὸν νὰ ἐπιχειρῇ τις νὰ ἑρμηνεύσῃ 
ἄλλας ὁμοίως ἀμφιβόλου ἐννοίας εἰκόνας. 

᾿Αληϑῶς ἣ ἑρμηνεία τῶν μνημείων τούτων ἀποτελεῖ ἀπὸ τῶν ἀρ- 
χῶν τοῦ λήξαντος αἰῶνος μέχρι τοῦ νῦν μέγα ἐπιστημονικὸν πρόβλημα, 
σχεδὸν δὲ δὲν ὑπάρχει διάσημός τις ἀρχαιολόγος ὅστις νὰ μὴ ἀπεπειράϑη 
ὅπως διαφωτίσῃ κατὰ τὸ δυνατὸν αὐτῷ τὰ περιεργότατα ταῦτα μνημεῖα, 
ἅτινα, ὡς ἐπὶ τὸ πολύ, τυγχάνουσιν ὄντα καὶ ἀριστουργήτιατα ὑπὸ ἔπο- 
Wu τέχνης. “Evtote ἐγένετο δυνατὸν νὰ ἀναγνωρισϑῇ ἡ ὑπόϑεσις τῶν 
ἀπεικονιζομένων σχηνῶν, ἀλλά, ὡς ἔγραφεν ἐσχάτως 6 x. Fröhner, 
«sitöt qu’on entre dans le détail, et qu’on veut donner un 
nom à chaque personnage, les obstacles surgissent de tous 
les côtés!» Πολλαὶ πανάκειαι προυτάϑησαν πρὸς ϑεραπείαν τῆς 
μεγάλης ἐπιστημονικῆς ταύτης ἀσϑενείας, ὧν τελευταία ἀλλ᾽ οὐχὶ καὶ ἣ 
ὀλιγώτερον παράδοξος, εἶναι ἣ τοῦ δηϑέντος x. Fröhner, ὅστις ἐνό- 
σεν «que la difficulté disparaîtrait si, au lieu de fixer ces 
Scènes à Éleusis, nous les placerons dans le séjour des bien- 


1. Fröhner, La collection Tyszkiewiez (1892) σελ. 7. 
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heureux, où, conformement à la doctrine d’Éleusis, les morts 
menent une vie idéale, partagée entre les fétes de nuit, la 
musique, la dance et le sommeil. Que les déesses Éleusinien- 
nes, et aussi Triptolème, président à ces fêtes, rien de plus 
naturel; Dionysos surtout est le dieu indispensable au pa- 
radis payen. Mais les assistants n’auront plus besoin de 
titres nt de noms propres; ce sont des initiés, hommes et 
femmes, qui ont obtenu dans la vie de l’outre-tombe, la ré- 
compense promise a leur foi. Je sais que les scènes du 
monde futur déplaisent aux archéologues; c’est cependant 
là, dans cet ordre d’idées, et toute mesure gardée, que ce 
grand problème scientifique trouvera sa solution». Παρέϑεσα 
EXTEVÖS τὴν γνώμην ταύτην, ἵνα δείξω sig οἷον ἀπελπιστικὸν σημεῖον 
εὑρίσκεται ἣ ἑρμηνεία τῶν μνημείων τοῦ ᾿Ελευσινιακοῦ κύχλου, ὥστε 


νὰ προτείνωνται τοιαῦται παράδοξοι λύσεις παρ᾽ ἀνδρὸς εἴπερ τις καὶ 


"7 9 lé D/ \ \ - \ A N 3 
ἄλλος οἰκείως ἔχοντος πρὸς τὰ μνημεῖα xal τὰς μεϑοδικὰς doyaodo- 
\ \ =) ~ D »ὥἍ c \ c € \ ~ ee 
yıras περὶ αὐτῶν EQevvac. Ὅτι δὲ 1 ὑπὸ tod x. Fröhner προτεινο- 
, A 5 5 V4 3 7 3 \ c ς » 9 ~ cr c 
μένη λύσις εἶναι ἀτυχής, ἀποδεικνύει αὐτὴ ἧ ὁμολογία αὑτοῦ ὅτι ἣ 
προτεινομένη λύσις déplaît aux archéologues. Προσϑέτως δὲ χαὶ 
N u \ 5 7 \ 5 ἂν 2 Ἂς 5 \ \ ς # ~ 
τὸ ὅτι dev ἠδυνήϑη va ἐφαρμόσῃ αὐτὴν οὐδὲ πρὸς ἑρμηνείαν τοῦ 
ὡραίου ἐλευσινιακοῦ ἀγγείου (Iliv. IT’, B), aq’ οὗ ὁρμώμενος ἔγραψε 
τὰ ἐνταῦθα ἐχτεϑέντα. 
᾿Επιχειροῦντες νῦν καὶ ἡμεῖς τὴν ἐξέτασιν τῶν μνημείων τούτων 
ὃν τῷ συνόλῳ αὑτῶν, ϑέλομεν διεξέλϑει πάντα τὰ δυσερμηνευτότερα καὶ 
περιφημότερα, λεπτομερῶς ἐξετάζοντες τὰς παραστάσεις αὑτῶν αὑτὰς 


oi ἑαυτὰς καὶ ἀπηλλαγμένοι τὸ πνεῦμα πάσης προκαταλήψεως σχη-᾿ 


ματισϑείσης ἐκ τῆς μελέτης τῶν ἐργασιῶν τῶν προηγηϑέντων ἡμῶν. 


9 ve \ 5 x n 4 2 ’ 57 ~ 5 a 
Aoxoueda dè ἀπὸ τοῦ πάντων εὐχολωτάτου ἤτοι τοῦ ἐν τῷ 


Βρεττανικῷ Μουσείῳ ἀποχειμένου περιφήμου ἀγγείου Pourtalös, 


τοῦ κατὰ τὰς ἀρχὰς τοῦ παρελϑόντος αἰῶνος ἀνακαλυφϑέντος ἐν Santa 


Agatha de’ Goti, ὄντος δὲ ὡραίας ἀττικῆς τεχνοτροπίας τοῦ πρώ- 
του ἡμίσευς τῆς Δ΄ π. Χ. ἑκατονταετηρίδος κατὰ τὴν ὀρϑὴν ἐκτίμησιν 


διακεχριμένων ἀρχαιολόγων, ὧν μεταξὺ καὶ 6 x. Furtwängler. 





5 
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ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ A. 
ATTEION POURTALES 
(Πίναξ IT”, A.) 


Ἡραχλέους nat Διοσχούρων Erevaes πρὺς κύησιν 
ἐν "Αγρα. 
Βιβλιογραφία. 
Περὶ τῆς παραστάσεως τοῦ ἀγγείου τούτου ἔγραψαν ot ἑξῆς, ἐφ’ 
ὅσον ἢδυνήϑην va μάϑω |. 
*Pourtalès, Coll. 1865 (Cat. 136). 
*Panofka, Antiques du cabinet du comte de Pourtalés— 
Gorgier, 1834 pag. 86 et s. pl. XVI. 
Ch. Meyer: Bull. dell’ Inst. archeol. 1885 p, 105, n° 14. 
*O. Müller: Göttinger gel. Anzeiger, 1839 S. 1879. 
-—— — Denkmäler der alten Kunst II, S. 11, Taf. X, n° 
112. — Zu Handbuch 358, 4. 
Creuzer, Symbolik, Bd. IV, 2 (1842) Taf. 6, 16. 
F. G. Welcker: Archaeol. Zeitung, 1843 S. 182. 
“Oh Lenormant et de Witte, Élite céramographique, vol. 
III (1858) p. 130-132 et p. 180-181, pl. LXIII, A. 
Gerhard, Auserl. Vasenbilder. Th. I, S. 218. 
— — Uber die Anthesterien (1858) Taf. 4 — Gesammelte 
akademische Abhandlungen und kleine Schriften. 
Bd. II (1868) p. 148 ff. 183 ff. u. 330 ff. Taf. LX XI. 
Stephani, Compte-rendu de la Commission Imp. archéol. 
pour l’année 1859 p. 90-91. 
H. Dettmer, De Hercule Attico. Bonnae 1869 p. 65 s. 
©. T. Newton, A Catalogue of the Greek and Etruskan vases 
in the British Museum. Vol. IT (1870) p. 56-58, N’ 1331. 
C. Strube, Studien über den Bilderkreis von Eleusis. Leip- 
zig (1871) S. 24f. 46f 54 ἢ. 
1. Τὰ διὰ * σημειούμενα Br6Ata εἶναι ὅσα δὲν ἠδυνήθην νὰ εὕρω ἐνταῦθα xai dva- 


γνώσω ἐγὼ αὐτός. 


1ὃ 





Ων 
: #8 
“ΔΑ 
Ἢ 


Ἶ 
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Wieseler: Miller- Wieseler, Denkm. d. alt. Kunst. Text, Bd. 
II (1877) S. 150-152. Taf. 10, 112. 

Overbeck, Kunstmythologie, Bd. II (Demeter), 1878, S. 516, 
669.— Atlas, Taf. XVIII, 19. 

Baumeister, Denkmäler des klassischen Alterthums. Bd. 1. 
(1885) S. 475, 476. | 

*Plew, Zu Preller’s Mythologie I S. 350. 

Furtwängler: Roscher’s Lex. Mythol. I (1890) p. 2185-2186 
( Herakles). 

Harrison and Verrall, Mythologie and Monuments (1890) p. 
155 fig. 33. 

*Duruy, Hist. of Greece, II p. 368. 

*Trans. Roy. Soc. Lit, Ser. 2, ΤΥ; pr’ 

P. Gardner, New Chapters in Greek History, 1892 p. 400. 

Preller-Robert, Griechische Mythologie (1894) S. 790, 5. 

H. B. Walters, Catalogue of Greek and Etruskan vases in 
the British Museum. Vol. IV (1896) p. 45 F. 68. 

O. Rubensohn: Athen. Mitth., 1899 5. 57. 

A, Suds: ’Aopy. ᾿Εφημερίς, 1901 σελ. 9, 26, 38. 


Τὴν παράστασιν τοῦ περιφήμου ἀγγείου τούτου ἑἕρμηνεύουσι 
διαφοροτρόπως, ὡς δεικνύει ὃ τῶν γνωμῶν σύλλαβος Α΄ (ἕν σελ. 276 
καὶ 277). Διότι παραδέχονται μὲν πάντες ὅτι πρόκειται περὶ μυήσεως 

Re € [4 x ~ 7,4 2 5 ε 2 pe: 5 σ΄ € 
τοῦ Ἡραχλέους καὶ τῶν Διοσκούρων, ἀλλ᾽ ot μὲν νομίζουσιν ὅτι ἣ 
σχηνὴ ὑπόκειται ἕν ᾿Ελευσῖνι, οἵ δὲ Ev “Ayog. Kat κατ᾽ ἀρχὰς μὲν 
ἴσχυεν ἣ πρώτη γνώμη, κατόπιν À δευτέρα, νῦν δὲ πάλιν ἐπι ἴ 
πως ἣ πρώτη, ap ὅτου ot x. x. Robert καὶ Furtwängler ἰσχυρί- 
σὕϑησαν ὅτι ἕν τῷ Teleotnpio τῆς ᾿Ελευσῖνος nai οὐχὶ ἕν “Ayog τε- 
λεῖται ἣ μύησις αὕτη τῶν ἡρώων. Μεγάλη διαφορὰ γνωμῶν ὑπάρχει 
ἐπίσης περὶ τοῦ τὶς ἣ Δημήτηρ καὶ τὶς ἣ Κόρη ἐκ τῶν δύο μορφῶν 
τοῦ κέντρου τῆς παραστάσεως, ὧν À μὲν κάϑηται (ἀρ. 6), ἣ δὲ ἵσταται 

5 LA 5) ’ x ~ c lA e x N # 
(ἀρ. 7). Τέλος Erı μείζων διαφορὰ γνωμῶν ὑπάρχει ὡς πρὸς τὰς δύο 
μορφὰς τὰς φερούσας ἀνὰ μίαν δᾷδα καὶ βραχὺ ἔνδυμα, ὧν ἣ μὲν 
ἄγει ἔκ τῆς χειρὸς τὸν ἕνα τῶν Διοσκούρων (ἄρ. 3), ἣ δὲ (ἀρ. 3) 
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~ e PE x n à ; 
παρίσταται τῷ “Ἡρακλεῖ (do. 5). Καὶ κατ᾽ ἀρχὰς μὲν ἐπε ἡ δῆσαν 
ὡς γυναῖκες κατόπιν δὲ ὡς ἄνδρες, ἑπομένως ἐκ περιτροπῆς dvoud- 
σϑησαν Φοίβη καὶ Ἰλάειρα at σύζυγοι τῶν Διοσχούρων (παρ᾽ ὅλην 


τὴν διαφορὰν τῆς ἡλικίας πρὸς τοὺς ὡς παῖδας εἰκονιζομένους Διο- 


orovpovs!), "Erden καὶ Ἄρτεμις, Ἄρτεμις καὶ “Erden, ᾿Αϑηνᾶ (510) 
nai “Ἄρτεμις, ἄνδρες ἱερεῖς, ἱεροφάνται, δᾳδοῦχοι μυσταγωγοί, Εὐβου- 
λεὺς καὶ Εὕμολπκος. 
Πρὶν ἢ ἐπιχειρήσωμεν νὰ ἑἕρμηνεύσωμεν τὴν παράστασιν ταύτην 
ἴδωμεν ὁποία τις ἣ ϑέσις, δρᾶσις καὶ στάσις τῶν προσώπων τῆς σχη- 
~ 5) ~ La 3 ~ \ ε N c # πὰ c N 
νῆς Ev τε τῷ συνόλῳ αὑτῶν καὶ ἑνὸς ἑκάστου xa” ἑαυτὸν λαμβα- 
νομένου. | 
Eis τὸ μέσον ἢ τοὺς πρόποδας λόφου ὑψηλοῦ, οὗ τὴν χορυ: 
, ἃς , \ ~ (a \ x 5 ~ 5 Æ , 5 ἢ 
iv, τὴν δηλουμένην διὰ τῆς ὑπὲρ τὸν ἐν τῇ ἀριστερᾷ γωνίᾳ Διό: 
σχουρον γραμμῆς ', κατέχουσιν δύ» ναοί, ὧν μεταξὺ ὑψοῦται N) xo- 
ρυφὴ τοῦ λόφου, — ἵστανται τὰ τρία κύρια τῆς σχηνῆς πρόσωπα, ἥτοι 
ὃ Τριπτόλεμος (ἀρ. 8) μετὰ τῶν δύο ϑεαινῶν (ἀρ. 6 καὶ 7) συνδιαλε- 
γόμενος ἢ συσχεπτόμενος προφανῶς περὶ τῆς μελλούσης τελετῆς. Ἢ 
LA \ ~ 9 ~ ὃ VÀ ὃ - ε , 2e , 
πρεσδυτέρα vai μᾶλλον εὔσωμος τῶν δύο ϑεῶν (ἑπομένως ἐξάπαντος 
- - | 
ἢ Δημήτηρ), ἐγκαταλιπτοῦσα κενὸν τὸν πρὸ αὑτῆς καὶ παρὰ τὴν vew- 
, x € / , 9/ \ 5 ~ 5 = cr | 
τέραν ϑεὰν ἱδρυμένον ϑρόνον, ὄπισϑεν δὲ αὑτοῦ ἀποσυρϑεῖσα, Tora: 
ται Ev τῷ κέντρῳ τῆς ὅλης σκηνῆς (do. 7), ὥς κύριον πρόσωπον τοῦ. 
, > , c , 9 \ 2 ; ,ὕ er) 
τόπου ἔνϑα συμβαίνει ἣ τελετή, ἀλλὰ συγχρόνως παρίσταται καὶ ὡς 
x ~ ~ LA LA ~ bor ς΄ Aves 
Bondoc (Sadotyos), τῆς καϑημένης νεωτέρας ϑεᾶς, ἔχουσα ὅμως τοὺς 
ὀφϑαλμοὺς nal τὰ ὦτα αὑτῆς ἐστραμμένα πρός τε τοὺς λόγους τοῦ 
Τριπτολέμου καὶ τοὺς μαχρόϑεν προσερχομένους μύστας (ἄρ. ὃ καὶ 4). 


τ Θὲ γεωτέρα ded (ἀρ. 6), καϑημένη ἐπὶ βράχου ᾿Ιπαρὰ τὸν ϑρόνον 


τῆς Δήμητρος (οὐχὶ μετέωρος ὑπὲρ τὸν ϑρόνον, ὡς ϑέλει 6 x. Σκιᾶς), 


δηλαδὴ ἀχριβῶς ὡς ἐπὶ τοῦ πίνακος τῆς Navviov, , ἀναμένει νὰ ὗπο- 


δεχϑῇῃ αὑτὴ τοὺς ἐν σπουδῇ προσερχομένους μύστας (ἄρ. 1-5), ὧν 
πρὸς τοὺς μᾶλλον βραδύναντας, ἀλλ᾽ ἤδη ἐν σπουδῇ πλησιάζοντας (ἀρ: 
3 καὶ 4), στρέφει τὴν κεφαλήν. Τὸ σκῆπτρον δὲ ὅπερ μόνη αὕτη κρα- 

1. ‘O x. Walters (σελ. 45) ὀρθῶς λέγει περὶ τῆς γραμμῆς ταύτης «an uneven line 


indicating a hill». ‘Erions 6 Newton (σελ. 57) at the top of the composition is 
a mountain, represented be an uneven line». 
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ATTEIDN POURTALES 





PANOFKA 1834 


IMEYER 1835 

O. MUELLER 1839 
WELCKER 1843 
LENORMANT | 1858 
DE WirTk | 
GERHARD 1858 
STEFANI 1859 
NEWTON 1870 


STRUBE 1871 


WIESELER 1877 


OVERBECK 1878 


BAUMEISTER 1885 
IFURTW/ENGLER 


HARRISON 
VERRAL 


P. GARDNER 1882 


ROBERT 1894 
WALTERS 1896 


Drıasz 1901 
ΣΒΟΡΩΝΟΣ 1901 
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5 6 | Cd 8 
Ἡραχλῆς Koon Δημήτηρ Τριπτύλεμος 
» » » » 
» Δημήτηρ Koon » 
» Kooy Δημήτηρ » 
» » » » 
» » » » 
Bern Ai δύο θεαί » 
» Δημήτηρ Kopn » 
» ; » | » » 
» » » » 
» » » » 
» » » » 
» » » » 
» » » » 
| Ἡραχλῆς Δημήτηρ ‘Coon Γριπτόλεμος 
» » » wey 
Ε΄ ρα κλῆς Κόρη ws θεὰ Δημήτηρ Τριπτόλεμος 
| ὡς μύστης τῶν μικρῶν bs δᾳδοῦχος | ὡς ἱεροφάντης 
| μυστηρίων 
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tet EV τῇ παραστάσει ταύτῃ, δηλοῖ, ὅτι αὕτη προΐσταται τῆς τελετῆς. 

Τῶν προσερχομένων δύο βακχοφόρων ὁ εἷς (Go. D) ὧν εὐδιάγνω- 
στος ὡς ΗἩραχλῆς Ex τοῦ δοπάλου του καὶ ὡς μύστης &x τοῦ βάκχου ὧν 
φέρει ἕν τῇ δεξιᾷ, πρὸς δὲ 6 συνοδεύων αὑτὸν δᾳδοῦχος (ἄρ. 2), 6 
ἀπαραλλάκτως τῷ μυσταγωγῷ τοῦ πίνακος τῆς Ναννίου ἐνδεδυμένος, 
ἔφϑασαν ἤδη σχεδὸν πρὸ τῆς νεωτέρας τῶν ϑεῶν. “O δᾳδοῦχος μά- 
λιστα, σταϑεὶς ὀλίγον τι ὄπισϑεν τῆς νεωτέρας ϑεᾶς, καλεῖ τὸ ἕτερον 
ζεῦγος τῶν δεξιόδεν Ev σπουδῇ προσερχομένων ἥτοι τὸν ὑπὸ Goré- 
ρος ὡς Διόσχουρον χαὶ ὑπὸ τοῦ βάκχου ὡς μύστην χαραχτηριζόμενον 
(ao. 4), καὶ τὸν Ex τῆς χειρὸς τοῦτον ἄγοντα δᾳδοῦχον (ἄρ. 3), τὸν 





= >: (ss Le ~ tà ~ ’ x 3 La A x 
ἐπίσης ὡς ὃ τοῦ πίνακος τῆς Navviov μυσταγωγὸς ἐνδεδυμένον. Διὰ 


τῆς ἀριστερᾶς μάλιστα χειρὸς καλεῖ αὑτοὺς νὰ προσέλϑωσιν Eva αὖ- 
τὸς ἵσταται μετὰ τοῦ Ηραχλέους, προφανῶς ἵνα ὁμοῦ προσέλϑωσι τῇ 
νεωτέρᾳ τῶν δύο ϑεῶν, ἥτις ἀναμένει ἤδη αὐτούς. 


Συγχρόνως Ex τῆς AVTLDÉTOU γωνίας τῆς εἰκόνος προσερχόμενος 


Og βαχχοφόρος μύστης 6 ἕτερος xai δὴ νεώτερος τῶν Διοσχούρων. 


(ἀρ. 1), ἄνευ ἀστέρος ὧν οὗτος καὶ μόνος, σπεύδει νὰ ἔλϑῃ πρὸς τὸν 
πρεσβύτερον ἀδελφόν του, ἵνα ὑπὸ τὴν κοινὴν ὁδηγίαν τοῦ αὐτοῦ 
δᾳδούχου μυσταγωγοῦ (ἀρ. 3) προσέλϑωσι συγχρόνως πρὸ τῆς Koons. 

Τῆς στάσεως τῶν παρισταμένων ἀναγνωρισϑείσης οὕτω συμφώ- 
vos πρὸς αὐτὰ τὰ ὁρώμενα, ἔλθωμεν ἤδη εἰς τὴν ἑρμηνείαν τῶν 
nat}? ἕχαστον. 


Ὅτι σκηνὴ τῆς μυήσεως εἶναι 6 λόφος τῆς "Aypas, ἑπομένως ὅτι 


OÙ παρὰ τὴν κορυφὴν τοῦ λόφου δύο ναοὶ εἶναι ὃ τῆς Δήμητρος 
(--- Παναγιὰ ’s τὴν Πέτραν) καὶ 6 τῆς ᾿Αγροτέρας ᾿Αρτέμιδος (Ilavo. 
I, 19, 6), ἀναμφίβολον καϑιστῶσι, νομίζω, τὰ ἑξῆς: 

a) Τὸ ὅτι ἣ ὑποδεχομένη τοὺς μύστας ded εἶναι, ὡς ἐπὶ τοῦ πίνακος 
τῆς Ναννίου, ἡ Κόρη, ἧς πρὸς τιμὴν ἤγοντο, ὡς εἴδομεν, τὰ πρὸς “A youv 
ἤτοι τὰ μικρὰ μυστήρια, καὶ οὐχὶ ἣ Δημήτηρ ἥτις ἀφῆκεν ἐνταῦϑα, 
ὡς ἐπὶ τοῦ πίνακος τῆς Navviov, κενὸν τὸν ϑρόνον αὐτῆς, ἵνα di’ αὖ- 


τοῦ, ὡς xai διὰ τῆς ἐν τῷ κέντρῳ τῆς εἰκόνος στάσεως αὑτῆς καὶ δὴ | 


ἐν τῷ μέσῳ τῆς προσόψεως τοῦ ναοῦ, δηλώσῃ ὅτι τὰ μικρὰ μυστή- 


ia n sv πρὸς τιμὴν τῆς Κόρης ἄλλ᾽ ἐν γώρῳ Hal πρὸ ναοῦ 
gia ἤγοντο μὲν πρὸς τιμὴν τῆς Κόρης ἐν χώρῳ καὶ so ὃ 


αὐτῇ τῇ Δήμητρι ἀφιερωμένου. 
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B) Τὸ ὅτι δητῶς ὑπὸ τῶν ἀρχαίων πηγῶν μαρτυρεῖται ὅτι ὁ Ηρακλῆς 
ἐμυήϑη Ev ᾿Αττικῇ τὰ χάριν αὐτοῦ ὑπ’ αὐτῆς τῆς Δήμητρος συστη- 
ϑέντα À ὑπὸ τῶν ᾿Αϑηναίων ἐπινοηϑέντα μικρὰ μυστήρια |. Ἰ]ᾶσαι δὲ 
ai πηγαὶ ὁρίζουσι τὴν “Aygav ὥς τὸν τόπον ἔνϑα ἤγοντο τὰ μικρὰ 
ταῦτα μυστήρια ?. Ὑ πάρχουσι μάλιστα καὶ πηγαὶ δητῶς μαρτυροῦσαι ὅτι 
6 Ἣρακλῆς ἐμυήϑη Ev “Ayoa’. Ai ἀντιρρήσεις δὲ τοῦ x. Furtwängler 
ἐπικαλουμένου μεμονωμένην τινὰ μαρτυρίαν xo ἣν ὁ Πρακλῆς ἐμυήϑη 
ἐν Μελίτῃ τῆς ᾿Αττικῆς (Σχολ. “Aotor. Bato. 501), ὡς καὶ τὴν ἑτέραν 
μεταγενεστέραν ἢ παράλληλον καϑαρῶς ἑλευσινιακὴν παράδοσιν nad 
ἣν ἐμυήϑη ἐν “EAevoîvi!, οὐδὲν δύνανται νὰ ἀποδείξωσι κατὰ τῆς 
γνώμης Muov, τουλάχιστον ὡς πρὸς τὸ ἀγγεῖον τοῦτο, ἀφ’ οὗ ἣ ἐπὶ 
τοῦ ἀγγείου παρουσία τῆς Κόρης χαὶ οὐχὶ τῆς Δήμητρος ws χυρίας 
ϑεᾶς τῆς τελετῆς, ϑέτει ἐχτὸς πάσης ἀμφισβητήσεως ὅτι ἣ σχηνὴ ἄγε- 
ται Ev ἼΛγρᾳ χαὶ οὐχὶ ἐν ᾿Ελευσῖνι, ἔνϑα κυρία dead τῆς τελετῆς τῶν 
μυστηρίων ἦτο À Δημήτηρ καὶ οὐχὶ n Κόρη. Τὸ δ᾽ ἐπιχείρημα τοῦ 
Furtwängler ὅτι 6 édevotviog Τριπτόλεμος κάϑηται Evradda ὡς 6 
μέλλων νὰ μυήσῃ τὸν “Hoaxdéa, ἐπιχείρημα ὀρϑὸν Rad” ξαυτό, ἀπο- 
χρούεται διὰ τῆς μαρτυρίας τῆς ἐπὶ τῆς πελίκης τοῦ Παντικαπαίου ἄνα- 
λόγου παραστάσεως τῆς μυήσεως τοῦ Ἡρακλέους ἐν ἼΛγρᾳ, ἐφ᾽ ἧς ὃ 
ehevoiviog Τριπτόλεμος εἰκονίζεται ἐρχόμενος πρὸς τὴν “Ayoav μακρό- 
Dev, ἤτοι προφανῶς ἕξ ᾿Ελευσῖνος. (“Ide κατωτέρω Κεφ. Β΄, Itv. IA’, B). 

y) [Περὶ τῶν Atooxovomv ἀναφέρεται μόνον ὅτι ἐμυήϑησαν τὰ 


1. Σχολ. ᾿᾽Ἄριστοφ. Πλοῦτος στιχ. 1013 : "ἔστι καὶ μικρὰ μυστήρια γινόμενα 
δι’ Ἡρακλέα. Ἡρακλῆς γὰρ ἐπιστὰς ἠξίου μυεῖσϑαι. "Edos δὲ ἦν τοῖς ᾿Αϑηναίοις ξένον 
μὴ μυεῖν. Μὴ βουλόμενοι οὖν λῦσαι τὸ ἔϑος μηδὲ ἀπῶσαι τὸν εὐδργέτην, ἐπενόησαν 
μικρὰ μυστήρια, εὐμετάδοτα.--- Διοδώρου IV, 14: Δημήτηρ δὲ πρὸς καϑαρμὸν τοῦ Kev- 
ταύρου φόνου τὰ μικρὰ μυστήρια συνεστήσατο, τὸν ᾿Πρακλέα τιμῶσα. 

2. Στεφ. Βυζαντ. ἐν À. "Ayoa χωρίον... ἐν ᾧ τὰ μικρὰ ἐπιτελεῖται μυστήρια. --- 
Evstad. Zyor. Ἰλιάδ. B. 361, 36: χώρα πρὸς τῷ ᾿]λισσῷ ἣ κλῆσις "Αγραι καὶ "Ayoa, 
οὗ τὰ μικρὰ τῆς Δήμητρος ἤγδτο μυστήρια. — Ilodvaty. V, 17: παρὰ τὸν ᾿Ϊλισσόν, οὗ 


τὸν καϑαρμὸν τδλοῦσι τοῖς ἐλάττοσι μυστηρίοις. — Bekker, Anecd. I, 326, 24 καὶ 334, 
11: Ἄγρα χωρίον... ἐν ᾧ τὰ μικρὰ μυστήρια ἄγεται. --- Zy0). Λριστ. IlAodt. 1013. 
3. Στεφ. Βυζαντ. ἐν A. "Ayoa καὶ "Ayoaı, χωρίον... ἐν ᾧ λέγουσι καὶ τὸν “Hoa- 


κλέα μεμυῆσϑαι. 
ΕΟ ΙΝ 25. — Τζέτζης, Σχόλ. εἰς Λυχόφο. 1327. — ᾿Απολλοδ, II, 5, 12. 
meio). ᾿Ιλιάδ, IX, 336. 
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«ἐν Attu», «᾿Αϑήναις» ἢ καὶ «παρ᾽ ᾿Αϑηναίοις» μυστήρια. AM 
ἐπειδὴ ὡς κύριος τῶν λόγων τῆς καϑιδρύσεως τῶν Ev Αγρᾳ μικρῶν 
μυστηρίων ἀναφέρεται τὸ ὅτι ἐπενοήϑησαν ὑπὸ τῶν ᾿Αϑηναίων ἐπειδὴ 3 
6 Ἡραχλῆς ἦτο ξένος ἢ, εἶναι προφανὲς ὅτι καὶ οἱ ἐπίσης ξένοι Διό- 
σχουροι, ot ἀξιώσαντες « μυηθῆναι ὡς μηδὲν ἧττον ᾿Ηρακλέους τῇ πό- 
λει (τῶν ᾿Αϑηναίων) προσήκοντες *, Ev "Ayoa ἐπίσης καὶ οὐχὶ ἐν 
᾿Βλευσῖνι dà ἐμυήϑησαν. ‘O γράψας ἄρα τὸ ἀγγεῖον τοῦ Pourtalès — 
ἀρχαῖος ζωγράφος συνήνωσεν ὀνταῦϑα χρονικῶς τὴν πρὸς μύησιν 
προσέλευσιν τοῦ «πρώτου» ὁ ἐν “Ayog μυηϑέντος “Hoaxdgoug πρὸς 
τὴν ὁμοίαν τῶν Διοσκούρων, οἵτινες ἄλλως ἀναφέρονται ἐπίσης ὡς ’ 


1. Ξένοφ. Ἕλλην. VI, 3. 6: Δίκαιον μὲν οὖν ἦν μηδὲ ὅπλα ἐπιφέρειν ἀλλήλοις à 
ἡμᾶς, ἐπεὶ λέγεται μὲν Τριπτόλεμος, ὃ ἤμετερος πρόγονος τὰ Δήμητρος καὶ Κόρης ἱερὰ 
ποώτοις ξένοις δεῖξαι ᾿ΗΠρακλεῖ ts τῷ ὑμετέρῳ ἀρχηγέτῃ καὶ A tono veri τοῖν Vustévow È 
πολίταιν “. “O x. Furtwängler φρονεῖ ὅτι ὁ ταῦτα λέγων παρὰ τοῖς Λακεδαιμονίοις | 
Ιζαλλίας 6 dadodyos, ὁ ἐχ τοῦ ἐλευσινιαχοῦ γένους τῶν ἱερέων, ἐννοεῖ διὰ τοῦ ὃ ἡμέ- 
tsyos πρόγονος, 'Τοιπτόλεμος, τὴν πατρίδα αὑτοῦ "EXevoiva. [Παρατηρῶ ὅμως ὅτι d 
Καλλίας ὅτε ἔλεγε ταῦτα ὁμίλει οὐχὶ ἐν σχέσει πρὸς ἑαυτὸν ἢ τὴν ἰδιαιτέραν πατρίδα, 
του ᾿Βλευσῖνα, ἀλλ᾽ ὡς πρέσβυς τῶν ᾿Αϑηναίων. “Ourhei ἄρα περὶ τοῦ Τριπτολέμου, 
ὡς προγόνου τῶν ᾿Αϑηναίων nat οὐχὶ ἑαυτοῦ, ἀφοῦ 0x ᾿Αϑηναῖος πολίτης ἦτο χαὶ 
ὁ Καλλίας ὡς nat πᾶς ἄλλος ᾿Εὐλευσίνιος, ὁ δὲ Τροιπτόλεμος, ἐν ἢ ἐποχὴ Edeye 


(di 


ταῦτα ὁ ζαλλίας ἤτοι xa’ ἣν N ᾿Εἰλευσὶς ἀπετέλει ἀδιάσπαστον μέρος τοῦ χράτους τῶν. 
᾿Αθηναίων, ἐθεωρεῖτο φυσικὰ πρόγονος πάντων. τῶν ᾿Αθηναίων χαὶ οὐχὶ «μόνον τοῦ 
Καλλίου, τοῦ οὐδένα λόγον ἔχοντος νὰ ἀναμίξῃ τὴν προσωπιχὴν γεννεαλογίαν tov ὅτε, 
deo ὅτι « δίκαιον ἦν μηδὲ ὅπλα ἐπιφέρειν ἀλλήλοις » τοὺς Λαχεδαιμονίους χαὶ "Alm 
ναίους ἀφοῦ οἱ πρόγονοι αὐτῶν Ἦσαν φίλοι χτλ. di: 
Thy ὑπὸ τῶν ᾿Αϑηναίων μύησιν τοῦ (Hp nai τῶν Διοσχούρων ἐπιχυροῦσι͵ 
nai τὰ ἑπόμενα χωρία: MAovtaoy. Ono. 3,30 καὶ τὴν μύησιν ᾿Ηρακλεῖ yevéodar 
Θησέως σπουδάσαντος καὶ τὸν πρὸ τῆς μυήσδως καϑαρμὸν ὡς δεομένῳ διά τινας πρά- 
ἕξεις ἀβουλήτους --- 33 οὐδὲν γὰρ ἠξίωσαν (παρὰ τῶν ᾿Αθηναίων οἱ Διόσχουροι) ἀλλ᾽ ἢ 
μυηϑῆναι, μηδὲν ἧττον Ποακλέους προσήκοντες τῇ πόλδι (τῶν Αθηνῶν). Ka τοῦτο 
οὖν ὑπῆρξεν avioig ᾿Αφίδνου (τοῦ ᾿Αϑηναίου ) ποιησαμένου ( αὐτοὺς ) παῖδας». [Πόλ. 
i "Apısteid. "HAevow. 257, 10. Λευχτρικ p. 639. Παναθην. p. 173. “Ἡρακλέα pe 
καὶ Διοοκούροις.... ἕως ὡμίλουν ἀνϑρώποις πρώτοις ξένων δεικνύει τὰ ἱεμάν. --- Le- 
normant, Rech. archeol. ἃ Eleusis p. 175 (ἐπίγραμμα). — Πλάτωνος, ᾿Λξίοχ. p. 
371 D x | È 
2. Σχολ. ”Apıstop. Πλοῦτος στίχ. 845 καὶ 1043 ᾿Αριστείδ. Λεύκτρ. I p. 639, 
Ilavad. p. 173. 4 
3. IMhovtapy. Ons. 33. ; 

4. Διοδώρου IV, 14. 
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oi πρῶτοι σὺν τῷ “Hoaxdet μυηϑέντες τὰ μικρὰ τῶν ᾿Αϑηναίων μυ- 
στήρια᾽'. 

ΠΕερίεργον καὶ βεβαίως οὐχὶ ἄνευ σημασίας εἶναι τὸ ὅτι 6 ἀγγειογρά- 
φος ἡμῶν παρέστησε τοὺς Διοσκούρους ἐρχομένους ἔκ δύο ἐντελῶς ἄντι- 
ϑέτων μερῶν, μόνον δὲ τὸν ἕνα, καὶ δὴ τὸν ἐκ τοῦ μέρους τοῦ ζόφου 
προερχόμενον, παρέστησε συνοδευόμενον ὑπὸ doréoos. Ἴσως λοιπὸν 
ἠϑέλησε διὰ τούτου 6 καλλιτέχνης νὰ δηλώσῃ τὰ ὅλως ἀντίϑετα μέρη 
τῆς διαμονῆς τῶν δύο ἀδελφῶν, ὧν ὅτε 6 εἷς εὑρίσκετο ἕν τῇ χώρᾳ 
τοῦ σχότους ὁ ἕτερος εὑρίσκετο εἰς τὸ φῶς παρὰ τοῖς οὐρανίοις ἡ. 

᾿Ερωτᾶται νῦν, τίνες ot δύο κατά τε τὸ ἔνδυμα Hal τὴν NAL- 
κίαν πανόμοιοι πρὸς ἀλλήλους καὶ πρὸς τὸν μυσταγωγὸν τοῦ πίνα- 
xoc τῆς Ναννίου. ἤτοι of δᾳδοῦχοι ὧν 6 μὲν παρίσταται ἄγων «χεὶρ 
È τὶ καρπῷ » τὸν ἕτερον τῶν Διοσχούρων, ὃ δὲ ὡς μόλις πρὸ μικροῦ τὸν 
‘HoaxAéa ἀγαγὼν πρὸ τῆς ϑεᾶς τῶν μικρῶν μυστηρίων Κόρης. “Ott 
οὗτοι εἶναι ἄνδρες, ἑπομένως ὅτι ἐσφαλμέναι at ἕρμηνεῖαι at ϑεω- 
ροῦσαι αὐτοὺς ὡς εἰκονίζοντας τὰς συζύγους τῶν Διοσκούρων Φοίβην 
nai ᾿Ιλάειραν, ἢ τὰς ϑεὰς “Apteuuv καὶ “Ἑκάτην, ᾿Αϑηνᾶν καὶ ”Ao- 
τεμιν χτλ., ἐπαρκῶς ἤδη ἀπέδειξαν ot Strube καὶ Overberk ὡς καὶ 
πάντες oi νεώτεροι παραδέχονται ὁ (’Idèì σύλλαβον A). ᾿Αλλὰ καὶ i 
ἑτέρα γνώμη τῶν Strube, Overbeck καὶ Baumeister ὅτι πρόκειται 
περὶ ᾿λευσινίων ἱερέων καὶ μάλιστα ἱεροφάντου xai δᾳδούχου, φαί- 
γεταί μοι ἐντελῶς ἀἁστήρικτος, διότι al μορφαὶ στεροῦνται τοῦ παρα- 
δεδομένου ἡμῖν μακροῦ xal πολυπτύχου ἐνδύματος τῶν ἱερέων ὡς καὶ 
οἱουδήποτε ἄλλου τῶν ἄλλων σαφῶν χαραχτηριστικῶν αὐτῶν. ᾿Αφήνω 
δὲ τὸ ὅτι i Avanıkıs ἁπλῶν ϑνητῶν ἔν τῇ εἰκόνι ταύτῃ δι᾽ οὐδενὸς 
TO iyuatos ἢ ἐνδείξεως δύναται νὰ δικαιολογηϑῇ. Ax’ ἐναντίας ὅμως 
ἣ γνώμη τῶν Wieseler καὶ Strube ὅτι ot «ἱερεῖς» οὗτοι παρίστανται 
ἐν στάσει « μυσταγωγῶν », φαίνεταί μοι ὀρϑοτάτη καὶ ἐπικυρουμένη ἔκ 
τοῦ τρόπου καϑ᾽ ὃν «χεὶο ἐπὶ καρπῷ» ἄγει 6 εἷς τούτων τὸν μύστην 
Διόσκουρον, 6 δ’ ἄλλος, 6 τὸν ἕτερον τῶν Διοσκούρων ἤδη ἀγαγών, 


1. Hevop. È. à. — ᾿Αριστείδ, Ilavadnv. p. 173. 

2. Λουχιανοῦ (θεῶν διάλογοι 26 — Νεχριχοὶ διάλογοι 1. χτλ. 

3. Πλὴν τῆς Kvpitas Harrison, ἧς ours ἣ γνώμη ἀποδοτέα, νομίζω, cis παραδρο- 
μὴν μᾶλλον ἢ εἰς ἐπιστημονικὸν ὑπολογισμόν. 
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~ \ \ \ ~ ~ x x ~ 
καλεῖ αὐτοὺς νὰ προσέλϑωσι πρὸ τῆς Dedc. “O μυσταγωγὸς dè τοῦ 
πίνακος τῆς Ναννίου οὐδεμίαν ἐπιτρέπει πλέον ἀμφιβολίαν ὅτι καὶ 

~ , , - , à 
ἐνταῦϑα πρόχειται περὶ δύο ὁμοίων μυσταγωγῶν, ἡρώων ὅμως AG 
οὐχὶ ϑνητῶν. 

ε ’ a A =) ’ Ν 5 , 5 ~ Et À x 

Υπολείπεται ἄρα va ἐξιχνιάσωμεν τὰ ὀνόματα αὑτῶν. EdPovAeùs 
καὶ Εὔμολπος, ὡς ἐκάλεσεν αὐτοὺς 6 x. Furtwängler καὶ κατόπιν ot 
ux. Walters καὶ Σκιᾶς, δὲν δύνανται νὰ εἶναι, διότι ὃ μὲν πρῶτος, χοι- 
ροβοσχκὸς Mv, οὐδέποτε ἀναφέρεται χρέη μυσταγωγοῦ ἐχπληρῶν, ὁ δ᾽ 
Ebuolros ἀναφέρεται, οὐχὶ ὧς μυσταγωγός, ὡς ϑέλει ὃ Walters, ἀλλ᾽ 
ὡς ἱερεὺς καὶ δὴ ἱεροφάντης “]ερεὺς ὅμως δὲν ἦτο ὃ μυσταγωγός.. 
Οἱ τὰ τῆς μυήσεως τοῦ ‘HoaxXéovs καὶ τῶν Διοσκούρων λεπτομερέ- 
OTEQOV ἀναφέροντες συγγραφεῖς λέγουσι πρὸς τοῖς ἄλλοις ὅτι ἐπειδὴ 
τότε xo’ ἀρχαῖον νόμον δὲν ἐπετρέπετο νὰ μυῶνται τὰ μυστήρια 
ot ξένοι, ὡς ὃ ιΗρακλῆς καὶ ot Διόσκουροι, ϑέλοντες ot ᾿Αϑηναῖοι νὰ 
καταστήσωσι δυνατὴν τὴν μύησιν χωρὶς νὰ παραβιάσωσι τὸν ἱερὸν 
τοῦτον νόμον, ὄχι μόνον ἐπενόησαν, ὡς ἥδη εἴπομεν, τὰ μικρὰ μυ- 

Vol 9 A x D , N x € 7 x CN ~ bo} 
στήρια, ἀλλὰ καὶ ἑποίησαν tov μὲν Ἡρακλέα ϑετὸν υἱὸν tov ady- 

΄, cr , x A , x en ESTER, ; 
vatov ἥρωος IIvAtov, τοὺς δὲ Διοσκούρους ϑετοὺς υἱοὺς τοῦ ἐπίσης 
2 fd c/ 9 [4 9 € x 5 , > , A € 
ἀϑηναίου ἥρωος ’Agidvov*: οὕτω δὲ ἐμύησαν αὐτούς. Λοιπὸν ὡς 
ἀκριβῶς νῦν ἐν τῷ μυστηρίῳ τῆς βαπτίσεως, ἤτοι τῆς εἰς τὸν χριστιανι- 
σμὸν πρώτης μυήσεως, 6 βαπτίσας τὸ παιδίον ἀνάδοχος μυσταγωγὸς 
DVewositat ὥς ὃ ϑετὸς πατὴρ τοῦ παιδίου, οἱανδήποτε ἡλικίαν καὶ ἂν 
ἔχῃ οὗτος ἐν σχέσει πρὸς τὸ παιδίον, οὕτω ϑεωρῶ ὅτι καὶ ot τῆς 
προκειμένης παραστάσεως μυσταγωγοὶ παριστῶσιν Ò μὲν μυσταγωγὸς 
τοῦ Ἡρακλέους τὸν Πύλιον 6 δὲ τῶν Διοσκούρων τὸν ᾿Αφιδνον. 

2 x , ig 57 9 ~ [4 5 7 c c LA LA 

Alia tiva ϑέσιν ἔχει Ev τῇ προχειμένη εἰκόνι ὃ Hovyws καϑή- 

, Cc c Ca N ’ 9 [4 Ψ 57) 9 ,ὕ 
μενος xat, ὥς ἣ Κόρη, τοὺς μύστας ἀναμένων ἐν “Ayoa ᾿Ελευσίνιος 
Τοιπτόλεμος ; ΠΠολύτιμον πρὸς ἑρμηνείαν τοῦ πράγματος τούτου ϑεωρῶ 

1. "Ide ἀνωτέρω σελ. 255 (AT). 

2. IMovtapyov, Ono. 33: Kai τοῦτο οὖν (δηλ. ἣ μύησις) ὑπῆρξεν αὐτοῖς (τοῖς 
Διοσχούροις) ᾿Αφίδνου ποιησαμένου παῖδας, ws Πύλιος Ἡρακλέα. — %yoX. ᾽Δριστοφ. 
Πλοῦτος ot. 1014. Ηρακλῆς yao, ὄντος νόμου τὸ παλαιὸν παρ᾽ ἡμῖν μηδένα ξένον 
μυεῖοϑαι, γίνεται Πυλίου ϑειὸς vios. — ᾿Απολλοῦ, II, 5, 12. “Hv δὲ οὐκ ἐξὸν ξένου; 


τότε μυεῖσϑαι, διὸ (ὁ “Πραχλῆς) eros Πυλίου παῖς γενόμενος ἐμυεῖτο. — Σχολ. ‘Thad. 
I, 366 διὸ ( Ἡραχλῆς) γίνδται Πυλίου ϑειὸς υἱὸς καὶ παραγενόμενος ἐμυεῖτο, 
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τὴν σύγχθονον σχεδὸν πρὸς τὸ μνημεῖον ἣμῶν μαρτυρίαν τοῦ Ξενοφῶν- 
tog! γράφοντος ὅτι «λέγεται. Τριπτόλεμος 6 ἡμέτερος (δηλ. ἡμῶν 
τῶν ᾿Αϑηναίων ἢ) πρόγονος τὰ Δήμητρος καὶ Κόρης ἱερὰ πρώτοις ξέ- 
vois δεῖξαι “HoaxAet τε καὶ Διοσκόροιν». Τὴν ϑέσιν ἄρα ἵεοοφάν- 
του κατέχει Evranda, ἐξ ᾿Ελευσῖνος ἐλϑών 3, 6 Τριπτόλεμος, ὡς ἡ 
Δημήτηρ κατέχει τὴν ϑέσιν δᾳδούχου τῆς θεᾶς τῆς τελετῆς Κόρης, of 
δὲ Πύλιος καὶ “Aqudvos ϑέσιν μυσταγωγῶν rai ὃ Ἡ ρακχλῆς καὶ ot 
Atooxovoot ϑέσιν μυστῶν. 

Τὸ ὅλον ἄρα τῆς εἰκόνος παριστᾷ σχηνὴν προσελεύσεως πρὸς μύη- 
σιν év "Ayoa τῶν τέως ξένων τοῖς ᾿Αϑηναίοις ἀλλὰ πολιτείαν λαβόν- 
τῶν παρ᾽ αὐτῶν ἡρώων “Hoaxhéovg καὶ Διοσκούρων. Ὅτι ot παρὰ τὴν 
KOQVPHY τοῦ λόφου δύο ναοὶ εἶναι 6 τῆς Δήμητρος καὶ τῆς ᾿Αγροτέρας 
᾿Αρτέμιδος εἴπομεν ἤδη (σελ. 278 (70)).. Περὶ τοῦ τελευταίου τούτου 
ἔχων τις UM ὄψιν τὴν πρὸς τ’ ἀριστερὰ τῆς κορυφῆς τοῦ λόφου ϑέ- 
σιν αὑτοῦ ἐπὶ τῆς εἰκόνος, ἠδύνατο νὰ ὑποϑέσῃ ὅτι 6 ναὸς οὗτος, 
οὗ ἄγνωστος μέχρι τοῦδε m ἐπὶ τοῦ λόφου τῆς “Ayoas ϑέσις, ἔκειτο 
ἐπὶ τῆς πρὸς τὸν ᾿Αρδηττὸν χλιτύος τοῦ λόφου τῆς "Ayoac. 

Τέλος τὰ ὑπὸ τὸν ϑρόνον καὶ παρὰ τοὺς πόδας τῆς Δήμητρος 
δύο μικρὰ ἀντικείμενα περὶ ὧν πολλὰ μέχρι τοῦδε ἐγράφησαν, ϑεωρη- 
ϑέντων ὡς ἱερῶν βιδλίων κλπ., νομίζω ὅτι οὐδὲν ἄλλο εἶναι ἢ οἵ συχνό- 
TOTU ἀπαντῶντες Ev ὅλῃ τῇ νομισματικῇ ἐπὶ μόνων τῶν τῆς  Ekevotvos 
nai τῶν ἐλευσινιακοῦ χαρακτῆρος “A ϑηναϊκῶν νομισμάτων καὶ νομισμα- 
τομρόφων συμβόλων 1 ἱεροὶ ἐλευσινιακοὶ κάλαϑοι, οἵ κοσμούμενοι 


‘HAAny VI, 3, 6. 
δὲ ἀνωτέρω σελ. 280 (72), onu. 1. 
᾿1δὲ ἀνωτέρω σελ. 279 (71). 

4. ᾿Ελευσῖνος νομίσματα : B. M Cat. Attica p. 114, 29 Plemochoe on basis = 
χέρνος ἐπὶ δύο ἐλευσινιαχῶν χαλάθων. [δε τὴν κατωτέρω εἰχόνα ἡιλῶ),. — ᾿Αϑηναϊκὰ vo- 
μίσματα. lov Χρυσᾶ: Β. M. C. è. à. pl. V. 1-2. Διεθνὴς "Eon. Νομισμ. ᾿Αρχαιολ, 
Δ΄, lly τ΄, 13 Beulé, Monnaies d'Athènes p. 96. — 2ov ’doyvet: B.M.C. è. è. 
pl. V, 20. Beule p. 54. — 30v Χαλχᾶ: B. M.C. pl. VI, 3, 4, XV, 12 (xéoyvos zat 
maraloc). Beulé E. à σελ. 54, σελ. 74 ἀρ. 3 καὶ 5. TICA. xat σελ. 56 περὶ τῆς ἐννοίας 
τοῦ pustizod τούτου zaXd0ov. — 4ov ᾿Αϑηναϊκὰ χαλκᾶ εἰσιτήρια τῆς Κλεισϑενείου Ἔκ- 
κλησίας (263-255 x. X.):. At0v. 'Epnu. Nopiop. "Apyaroı. Α΄ σελ. 56 ».EE. ἀριθ. 
112-118 χαὶ 134, σελ. 103 a. ( ἔνθα πεοὶ τῆς ἐννοίας τοῦ χαλάθου), Hw. G' 5-10. — 
dev Μολύβδινα ᾿Ατιικὰ οὐμβολα : Postolakas, Annali dell’Instit. tow. 38, σελ. 340, 


ς 9 — 
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dv ὁμοίως ὑπ’ αὐτῶν διασταυρουμένων γραμμῶν, κακῶς ἴσως ἕν τισιν 
ἀντιγραφέντες ὑπὸ τοῦ ἀντιγράψαντος τὸ ἀγγεῖον ζωγράφου ἢ καὶ 
ὑπ᾽ αὑτοῦ τοῦ ἀρχαίου ἀγγειογράφου. Πβλ. κατωτέρω τὸν ἐπὶ τῆς èx 
“Ῥόδου ὑδρίας ὅμοιον χκάλαϑον. | 

IIoòs πληρεστέραν κατανόησιν τοῦ πράγματος, παραϑέτω ἐνταῦδη 5 
εἰκόνας τοιούτων ἀττικῶν μνημείων. 





ὃ 9 
᾿Λττιχὸν ᾿Λντιγόνειον Χαλχοῦν σύμ.- Μιολύθδινον σύν- Μεολύόδινον σύμ- — 
Tetpadpaypov!. Godoy. Bokov. 60hov. 


ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Β΄. 


IIEAIKH IIANTIKAIIAIOY 
EN Τῷ MOYZEIQ ERMITAGE THE IETPOYIHOAEQY 


(Iliva£ IA’, A-A4.) 


TO ἐν ἔτει 1859, Ev λαμπρῷ τάφῳ τοῦ Παντικαπαίου (Kertsch) 
τῆς Ταυρικῆς Χερσονήσου, ἀνακαλυφϑὲν ἀγγεῖον τοῦτο, τὸ καὶ νῦν. 
ἀποτελοῦν ἕν τῶν ϑαυμασιωτάτων κοσμημάτων τοῦ EV Πετρουπόλει. 
Αὐτοκρατορικοῦ Movostov Ermitage, διήγειρεν εὐθὺς ἐξ ἀρχῆς τὸν 
ϑαυμασμὸν πάντων τῶν ἀρχαιολόγων, μὴ εὑρισκοντων μέχρι τοῦδε, 
ἱκανὰς φράσεις ἵνα δηλώσωσι τὸν ἄπειρον ϑαυμασμὸν ὃν προκαλεῖ. 
παρ᾽ αὐτοῖς À τεχνικὴ ἐκτέλεσις καὶ ἣ ϑρησκευτικὴ σπουδαιότης τῶν 
ἀρ. 122, 172. Engel: Bull. Corr. Hell. VIII, pl. I, 12, 13, IV, 136, VI, 201, 202 


nai πλεῖστα ἄλλα ἐν τῷ ᾿Ιυθνιχῷ νομισματιχῷ Μουσείῳ. 


1. Joe Annuaire de la Soc Frang. de Numism. III (1868) pt. IV, 28. 
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ἐπ’ αὑτοῦ λαμπρῶν πολυχρώμων καὶ ἐπιχρύσων sixdveov |. Ὃ πρῶτος 
δημοσιεύσας αὑτὸ Stephani φρονεῖ ὅτι τῶν εἰκόνων τὸ σχέδιον ἀδύ- 
γατον νὰ ὑπερέβαινον αὑτὰ τὰ ἔργα τῶν μεγίστων τῆς ἀρχαιότητος 
ζωγράφων, Ζεύξιδος, ᾿Απελλοῦ κλπ., ϑεωρεῖ δὲ δικαίως τὸ ἀγγεῖον ὡς 
ἀδάμαντα λάμποντα μεταξὺ πάντων τῶν λοιπῶν ἀγγείων τοῦ Adtoxo. 
Μουσείου τῆς ΠΠετρουπόλεως καὶ wo τὴν πρώτην κατέχον ϑέσιν μεταξὺ 
πασῶν τῶν ἐπὶ ἀπειραρίϑῦμων μνημείων διασωϑεισῶν παραστάσεων 
᾿Ελευσινιακῶν μύϑων. 

Μετὰ τοῦ αὑτοῦ καὶ ἔτι μείζονος ϑαὺυ μασμοῦ ξξύμνησαν τὸ xet- 
μήλιον τοῦτο πάντες οἱ μετὰ τὸν Stephani περὶ αὑτοῦ ἀσχοληϑέντες " 

Κατὰ τεχνοτροπίαν Kal κατασχευὴν πάντες ϑεωροῦσιν αὐτὸ ὡς 
ἁττικὸν ἔργον καὶ δὴ « βεβαίως ἐν ᾿Αϑήναις ποιηϑέν »", ἀνῆκον δὲ sic 
tov A’ αἰῶνα x. X. 

Δυστυχῶς ὡς πρὸς τὴν ἔννοιαν τῶν δύο αὑτοῦ εἴκονων δὲν κατώρ- 
Umoav νὰ συμφωνήσωσι πρὸς ἀλλήλους οἵ ἀρχαιολόγοι xai μυϑολό- 
you, ἀλλὰ μεγάλως διαφωνοῦσι, ὧς Da ἴδωμεν Ev τῇ ἑξῆς λεπτομερῆ 


5 , € ’ ~ DI A , 
ἐξετάσει EXAOTNS τῶν ELXOVOV τουτῶν. 


a) EIKON TIPOTII 
( Πίναξ IA’, B) 


Ἥρακλέους ἔλευσες πρὸς mino εἰς τὰ ἐν Δ ρα 
μμεχρὰ τῆς Kopns ᾿υστήρεα.- 


Βιβλιογραφία. 


Stephani, Compte-rendu de la commission Imp. archéol. 
pour l’année 1859 p. 73-119 pl. II 
— — Die Vasen d. kais. Ermitage (1869) N° 1712. S. 322 ff. 


1. Stephani, Compte-rendu 1859: Je reclame pour le vase de l’Ermitage 
Imperial la première place parmi les ouvrages d art, connus jusqu à present, qui 
représentent quelque scène des mythes d’Éleusis etc. — Compte-rendu 1862, 38 : 
Was die Zeichnung betrift, können selbst von Werken der grössten Meister des 
Alterthums, wie Zeuxis, Apelles u. s. w. nicht wohl übertroffen werden, x. τ. A. 

2. C. Robert, Archaeologische Märchen. 1886, σελ. 180 x.E£. — Gerhard : «das 
schönste aller hierher gehörigen Gefässbilder» χτλ. χτλ. 

ὃ. Robert È. a. σελ. 180. 


1 
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*C. Bursian : Litter. Centralblatt von 1862 S. 394. 

Gerhard, Akademische Abhandlungen und kl. Schriften II, 
(1864) 8.465 z.4.— Bilderkreis von Eleusis, Taf. 1, 2. 

— — Abbildungen zu den gesammelten akad. Abhandl. 
und kl. Schriften, Taf. 82 (1868). 

Strube, Studien tiber den Bilderkreis von Eleusis (1871) S. 46 ff. 

Overbeck, Kunstmythologie, Bd. II (Demeter) 1878, S. 669 - 675. 
— Atlas Taf. XVIII, 18. 

Baumeister, Denkmäler des klassischen Alterthums, I (1885) 
S. 675 fig 581. 

Furtwängler: Roscher’s Lex. Mythol. S. 2185 (1890). 

P. Gardner, New Chapters of Greek History (1894) p. 400. 

F. Lenormant: Daremberg et Saglio, Dictionn. des Antiqui- 
tés (1892) 5. v. Δᾳδοῦχος p. 2 et s. v. Eleusinia p. 552 

Preller - Robert, Griechische Mythologie (1894) S. 790, 5. 

S. Reinach, Repertoire des vases peints Grecs et Etrusques. 
Tom. 1 (1899). — Rev. Archeol. 1900 p. 

A. Σκιᾶς, ’Aoyavoà. "Eqn. 1901 σελ. 21, 26 x. €. 


Περὶ τῆς ὑποϑέσεως τῆς εἰκόνος ταύτης πάντες συμφωνοῦσιν ὅτι 
ἀνήκει εἷς τὸν ᾿᾿λευσινιακὸν κύχλον, κυρίως ἕνεχα τῆς τοῦτο σαφῶς 
μαρτυρούσης παρουσίας τοῦ ᾿Ελευσινίου Τριπτολέμου. ᾿Αλλὰ καὶ πά- 
λιν διαφωνοῦσιν ὡς πρὸς τὴν ϑεμελιώδη ἔννοιαν τῆς παραστάσεως. 
ΕῚ Ge / c x GA c x ε 4 = 3 - € LS = 
ἰσχυριζόμενοι OL μὲν OTL N) σκηνὴ ὑπόκειται Ev ’EAevoîvi, of δὲ ὅτι ἕν 
3) rs ΄ - c/ m \ 3 , È 
Ayoa ἄλλοι πάλιν φρονοῦσιν ὅτι παριστᾷ τὴν ἀναχώρησιν τοῦ Tor 
πτολέμου, ἢ τὴν ἐπιστροφὴν αὐτοῦ, ἢ τὴν μύησιν τοῦ Ἡρακλέους ἔν 
ἼΛγρᾳ ἢ τὴν μύησιν αὐτοῦ καὶ τοῦ Διονύσου Ev ’EAevoivı. ᾿Εἰπικρατεῖ 
ὅμως ἣ γνώμη, δικαίως, ὅτι πρόκειται περὶ τῆς μυήσεως τοῦ ‘Hoa- 
χλέους ἐν Ἄγρᾳ. “Ett μείζων καὶ ἣ ἔρις τῶν σοφῶν περὶ τοῦ τίνας 
παριστῶσι τὰ δύο (ὑπ᾽ AQU. 6 καὶ 8) πρόσωπα, τὰ μόνα μὴ σαφῶς 
χαραχτηρισϑέντα ὑπὸ τοῦ καλλιτέχνου. ᾿Αλλὰ καὶ περὶ τῶν τελευταίων. 
τούτων φιλονικοῦσι περὶ τοῦ τί πράττουσιν ἢ ὑπὸ τίνα τίτλον agi 
στανται ἐνταῦϑα. Συνοπτικὴν εἰκόνα τῶν διαφόρων γνωμῶν παρέχο- 


μεν ἐν τῷ συλλάβῳ B (σελ. 290 καὶ 291). 
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"AM ἴδωμεν νῦν καὶ ἡμεῖς τὴν εἰκόνα λησμονοῦντες πρὸς στιγμὴν 
πάντα τὰ μέχρι τοῦδε περὶ αὐτῆς γραφέντα. 

‘Ext τοῦ αὑτοῦ ἐδάφους παρακάϑηνται συνεδριάζουσαι τέσσαρες 
ϑεαὶ καὶ δύο μικροὶ ϑεοὶ ἢ δαίμονες (ἀριϑ. 1-6). ‘Ev τῷ κέντρῳ χά- 
ὕηται ἣ ὑπὸ πάντων ὀρϑῶς ὡς Δημήτηρ ἀναγνωρισϑεῖσα Ded 
(dov. 3) ἔχουσα ἱστάμενον παρ᾽ αὐτῇ τὸν μικρὸν υἱόν τῆς Πλοῦτον 
(Gov). 4) φέροντα τὸ χρυσοῦν κέρας τῆς ἀφϑονίας (πλούτου). Μόνη 
αὕτη ἔκ πασῶν τῶν μορφῶν τῆς εἰκόνος ἔχει σκῆπτρον, προφανῶς 
ἵνα οὕτω δηλωϑῇ ὅτι αὕτη εἶναι ἣ χυρία Ded τοῦ χώρου, todd’ ὅπερ 
χαὶ N EV τῷ κέντρῳ τῆς ὅλης εἰκόνος ἐνϑρόνησις αὐτῆς σαφῶς ἐπι- 
χυροῖ χαὶ ὃ πόλος αὐτῆς ὡς πολιούχου τοῦ χώρου τῆς ἑορτῆς διδάσκει. 

᾿Αριστερὰ τῆς Δήμητρος εὕρηται ὑπηρετικῶς τῇ μητρὶ αὑτῆς παρι- 
σταμένη 1) Κόρη (aod. 5), στηρίζουσα ἐπὶ κιονίσκου τὴν δᾳδοῦχον 
χεῖρα, γυμνὴ ἐντελῶς τὸ στῆϑος, ἀποβλέπουσα δὲ πρὸς τὴν Δήμητρα, 
ἧς μετὰ προσοχῆς ἀχροᾶται τοὺς λόγους, πιϑανῶς ὁδηγίας περὶ τῆς 
μελλούσης τελετῆς, ἃς ἀπευϑύνει αὐτῇ συνοδεύουσα δι᾽ ἡρέμου βδητο- 
οικῆς χειρονομίας τῆς ἀριστερᾶς. 

Δεξιὰ τῆς Δήμητρος κάϑηται, ἁπλῶς παρισταμένη, ἐντελῶς ἀπρα- 
χτοῦσα xai μόνον τὴν συνδιάλεξιν ἀκούουσα τῶν δύο ϑεῶν πρὸς ἃς 
ἀποβλέπει, ἣ ᾿Αφροδίτη (do. 1), σαφῶς δηλουμένη ὡς τοιαύτη ὑπὸ 
τοῦ παρὰ τοὺς πόδας αὑτῆς παίζοντος (ἀστραγαλίζοντος;) υἱοῦ αὖ- 
τῆς Howtos (do. 2). 

Τέλος εἰς τὸ δεξιὸν τέρμα, ἀριστερὰ τῆς Κόρης, ὡς πάρισον ( pen- 
dant) ἀντιτεϑειμένη τῇ ᾿Αφροδίτῃ, κάϑηται ἐπὶ ὀμφαλοειδοῦς πέ- 
TOUS γυνή τις (do. 6), ὡρίμου ἤδη ἡλικίας, βαρύϑυμος πρὸς τὴν 
Δήμητρα ἀποβλέπουσα καὶ τοὺς λόγους αὑτῆς μετὰ προσοχῆς ἀχκροω- 
μένη. Τὸ ὅλον τῆς στάσεως καὶ ἀναβολῆς αὑτῆς ἀνακαλεῖ τὰς τρο- 
φούς -- ὡς ὀρϑῶς ἤδη ὑπεστήριξεν διὰ μαχρῶν ὁ Strube — ἔτι δὲ 
μᾶλλον ὁμοιάζει πρὸς τὰς μορφὰς τῶν ἐπὶ τάφων καϑημένων περιλύ- 
πῶν γυναικῶν (pleureuses)!. 
| "Ontodev τοῦ συντάγματος τούτου τῶν ϑεῶν, ἐπὶ ἑτέρου ὕψηλο- 
τέρου καὶ ἀνωφεροῦς ἐδάφους, εἰκονίζονται τρεῖς ἕτεραι μορφαὶ (do. 


1. II6X. Wolters, Ath. Mitth. 1893 Taf. 1. — Rubensohn auto, 1899 S. 52. 
Murray Handbook of Greek Archeology p. 284, fig. 85. 
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7—-9), ἐν πομπῇ κατὰ σειρὰν βαδίζουσαι καὶ κατερχόμεναι πρὸς τὰς 
ἤδη μνημονευϑείσας ϑεὰς τοῦ πρώτου ἀϑροίσματος, αἵτινες ὅμως δὲν 
φαίνονται εἰσέτι ἀντιληφϑεῖσαι τῶν ἤδη ἐκ τῶν ὄπισϑεν προσερχο-, 
μένων. 

Τῆς πομπῆς ταύτης ἡγεῖται ἀνὴρ (do. 8), ἐνδεδυμένος, ἔἐστεμμένος 


καὶ δᾳδουχῶν ἀπαραλλάκτως ὡς at μορφαί, ἃς ἐπὶ τῶν μνημείων τῆς 


ed 


Navvtov καὶ Pourtalès ἐδείξαμεν ἤδη ὡς παριστώσας uvoraymyods 

ε 9 ~ , - , \ aa 
ϑνητοὺς ἢ ἥρωας. Ὃ évtatda μυσταγωγός, σοβαρῶς βαίνων καὶ μετὰ, 
σεβασμοῦ πρὸς τὴν Κόρην στρέφων τὰ βλέμματα, Ya ἵσταται μετ᾽ 





à , Ἂς ~ LA ~ 2 , x x ~ là \ u € 
ὀλίγον πρὸ τῶν τεσσάρων Dev, ἰδίᾳ δὲ πρὸ τῆς Κόρης, πρὸς ἥν, we 
τὰ βλέμματα αὑτοῦ ἀποδεικνύουσι, διευϑύνεται᾽ πρὸς τοῦτο δὲ dà 


διέλϑῃ δεξιὰ τῆς ᾿Αφροδίτης. Εἶναι ἀληϑὲς ὅτι ἐπὶ τῆς εἰκόνος παρί- 












x 
: 
i 


9 AY ~ ce x 5 in) it x A \ \ x là Ὶ 
ἀλλὰ τοῦτο, ὅπερ Da ἦτο ἀσέβεια πρὸς τὰς Deas καὶ τὸν παίζοντα Wr 


otatat ὡς μέλλων νὰ διέλῃ μεταξὺ τῆς Δήμητρος καὶ ᾿Δφροδίτης, 


x00v ἔρωτα da ἠνώχλει, ἀποδοτέον εἷς τὴν ἔκ τεχνικοῦ λόγου dvay- 
ayy, εἷς ἣν ἐνέβαλλε τὸν καλλιτέχνην ἣ ἀκολουϑοῦσα μορφὴ τοῦ Ho 
χλέους (ἄριϑ. 7), ὅστις ὡς μᾶλλον ἀπομεμακρυσμένος εἱκονιζόμενος, 
ἑπομένως μιχρότερος τὸ μέγεϑος, δὲν ἦτο δυνατόν, ἄνευ χαταστροφῆς, 


- 


τῆς καλλιτεχνικῆς τοῦ ὅλου τῆς εἰκόνος συμμετρίας καὶ ἁρμονίας, νὰ τεϑῇ 


rh | oe 













ἀντὶ τοῦ μυσταγωγοῦ εἰς τὰ δεξιὰ ἔνϑα ἵσταται 6 μυσταγωγὸς οὗτος. 
ἤλλλως δὲ καὶ οὕτω κατ᾽ ἀνάγκην τεϑεὶς 6 μυσταγωγὸς ἔχει. Arm 
καιρὸν καὶ ἔδαφος ἵνα, πρὸς τὰ δεξιὰ xAivov τὰ βήματα, διέλϑῃ ἔξω, 
τῆς ᾿Αφροδίτης καὶ σταϑῇ πρὸ τῆς Δήμητρος καὶ ἰδίᾳ τῆς Κόρης. 

Τὸν μυσταγωγὸν ἀχκολουϑεῖ κατὰ πόδας ὁ HoaxÂÿs (do 7), evdud- 
γνῶστος & τοῦ ἕν τῇ δεξιᾷ αὑτοῦ bordlou καὶ ἔκ τῆς Hoaxhetov dto- 
πλάσεως τοῦ νεαροῦ αὐτοῦ σώματος. “O μυστικὸς ἔκ μύρτου βάκχος, 
ὃν φέρει ἐν τῇ ἀριστερᾷ καὶ 6 ἐκ χλάδων μύρτου στέφανος yaoanmi= 
ollovoı σαφῶς τὸν Ηρακχλέα τοῦτον ὡς μύστην. | 

Τὴν πομπὴν xAefer 6 ἔτι μαχρότερον εὑρισκόμενος καὶ τούτοις, 
ἰδίᾳ τὸν “Hoaxhéa πρὸς ὃν βλέπει, ἀκολουϑῶν Τριπτόλεμος, evdid- 
yv@otog ἐκ τοῦ πτερωτοῦ αὐτοῦ ἅρματος καὶ τῶν στάχεων oc φέρει, 
ἐν τῇ δεξιᾷ. | 

Τέλος ἐπὶ ἄλλου τρίτου χώρου, ὑπερκειμένου ὡς λόφου, xD Na 
6 Διόνυσος κισσοστεφὴς καὶ τὴν ἀριστερὰν ἐπὶ τοῦ βαχχικοῦ ϑύρσου 
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στηρίζων, ὅλως δ᾽ ἀμέτοχος eis τὴν συνδιάλεξιν τῶν ϑεῶν nal ἄσχετος 
πρὸς τὴν πομπὴν τῶν μυστῶν, ἀρχεῖται βλέπων μετὰ φιλικοῦ ἐνδια- 
φέροντος τὸν πομπεύοντα φίλον αὐτοῦ μύστην “Hoaxdréa. 

Ἢ τοιαύτη ἀντίληψις τῆς στάσεως καὶ δράσεως ἕχάστου τῶν προ- 
σώπων τῆς σκηνῆς, 1 στηριζομένη ἐπὶ μόνης τῆς ἐξετάσεως αὑτοῦ τοῦ 
μνημείου, οὐχὶ δὲ ἐπὶ προκαταλήψεων σχηματισϑεισῶν ἐκ τῶν ἕρμη- 
VE ἃς ϑέλει τις νὰ ἐφαρμόσῃ ἐπὶ τῆς εἰκόνος πρὶν ἢ καλῶς ἐξετάσῃ 
τὴν στάσιν καὶ ἔκφρασιν τῶν ἀπεικονιζομένων προσώπων, εὔκολον 
χαϑιστᾷ, νομίζω, τὴν ἄναγνώρισιν καὶ ἑρμηνείαν τῆς ὅλης εἰκόνος. 

Δὲν πρόκειται δηλαδή, ὥς τινες (x.y. ὃ Stephani) ὑπέϑεσαν, περὶ 
τῆς ἀναχωρήσεως τοῦ Τριπτολέμου, ἀφοῦ οὗτος εἰκονίζεται ἐρχόμενος nat 
οὐχὶ ἀναχωρῶν !. Δὲν ἀπευϑύνει πρὸς αὐτὸν βλέπουσα καὶ ὁμιλοῦσα 
τὰς ὁδηγίας καὶ διὰ τῆς ἀριστερᾶς χειρὸς τὴν εὐλογίαν αὐτῆς ἣ Anun- 
110, ὡς ϑέλει 6 Stephani, ἀφοῦ οὐδὲ νὰ βλέπῃ κἂν δύναται τὸν τόσον 
μακρὰν ὄπιοθεν αὑτῆς εὑρισκόμενον ’EAevoiviov ἥρωα. Βλέμμα καὶ χει- 
ρονομία τῆς Δήμητρος, ὡς εἴπομεν καὶ πᾶς τις εὐκόλως βλέπει ἀπευ- 
ϑύνεται πρὸς τὴν Κόρην. ᾿Ορϑοτέρα βεβαίως Da ἦτο ἣ γνώμη τοῦ 
Overbeck ὅτι παρίσταται ἣ ἐπιστροφὴ τοῦ Τριπτολέμου ἐκ τῆς περι- 
φήμου ἀποστολῆς αὐτοῦ, ἂν ὃ ἥρως δὲν κατεῖχεν ὅλως ἐπουσιώδη ϑέσιν, 


τὴν τελευταίαν πασῶν, Ev τῇ ὅλῃ σχηνῇ 


Δὲν δύναται ἐπίσης νὰ πρόκειται περὶ μυήσεως τελουμένης ἐν 
᾿Ελευσῖνι, ὃς ϑέλουσιν ot xx. Furtwängler καὶ Robert, ἀφοῦ, ὡς 
εἴδομεν (σελ. 278 [70] x. ξ.), δητῶς μαρτυρεῖται ὅτι ὁ ῬΠρακλῆς ἐμυήϑη 
ἐν Ayoa, καὶ ἀφοῦ ἐν τοιαύτῃ περιπτώσει Da ἦτο ὅλως ἀνεξήγητος 
ἡ ἐπὶ τῆς ἀγγειογραφίας ἡμῶν παρουσία τῆς ᾿Αφροδίτης καὶ τῆς ἀπέ- 
VOVTL αὐτῆς εἰς τὸ ἕτερον ἄχρον καϑημένης ϑεᾶς. Ti ζητεῖ a. x. ἕν 
Ehevoivt καὶ μάλιστα ὡς τοπικὴ πάρεδρος ϑεότης (Localgöttin) 
ἱδρυμένη ἢ ὅλως ξένη τῇ ᾿Ελευσῖνι ᾿Αφροδίτηῃ ; 

Enions δὲν εἶναι δυνατὸν νὰ πρόκειται περὶ μυήσεως τοῦ Ἣρα- 
χλέους σὺν τῷ Διονύσῳ, ὡς ϑέλει 6 x. Robert, ἀφοῦ ἐνταῦϑα μόνον 
ὃ Hoax)îs πομπεύει καὶ χρατεῖ τὸν χαραχτηρίζοντα τοὺς μύστας μύρ- 
σινον βάχχον, 6 δὲ Διόνυσος κάϑηται ἐκτὸς τῆς πομπῆς ὡς ἁπλοῦς ϑεατής. 


1. «Depart de Triptolemos +, Stephani. 
19 
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ἱερεὺς υυσταγω- 

196 

ἱεοεὺς τῆς Δήμη- » » 


v 
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~ ~ € 
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υὔμολπος ὡς da- » » 
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ρεδρος τοστι- 
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Ἔχουσι λοιπὸν προφανῶς δίκαιον ot φρονοῦντες (ἰδὲ σύλλαβον 
γνωμῶν ἐν σελ. 290-291) ὅτι πρόκειται περὶ σχηνῆς ἀγομένης EVA 
”Ayoa καὶ παριστώσης τὴν Eis τὰ μιχρὰ μυστήρια μύησιν τοῦ Ἣρα- — 
κλέους. È 

Φρονῶ ἑπομένως ὅτι τὰ τρία πρόσωπα τῆς πομπῆς δέον và ἕρ- 
μηνεύσωμεν ἀπαραλλάκτως ὡς τὰ EV τῇ ὁμοίᾳ παραστάσει τοῦ ἀγγείου 
Pourtalès. ‘O μυσταγωγὸς δηλαδὴ Πύλιος (do. 8) ἑστεμμένος στε- 
φάνῳ ἐκ χλάδων τοῦ ἱεροῦ τοῖς μυστηρίοις μύρτου καὶ δᾷδας, ὡς 
6 μυσταγωγὸς τοῦ πίνακος τῆς Ναννίου, ἀνέχων, ἄγει τὸν ἐπίσης μυρ- 
τοστεφῆ μύστην ‘Hoaxléa, (ἄριϑ. 1). Τούτῳ δ᾽ ἕπεται 6 ὡς ἱεοοφάν- 
τῆς μέλλων « δεῖξαι αὐτῷ τὰ ἱερὰ» πρὸ τῶν ϑεῶν Τριπτόλεμος (ἄρ. I), 
πρὸς τοῦτο μαχρόϑεν, ἥτοι ἐξ ᾿Ελευσῖνος, σπεύδων. “Av δὲ ἐπὶ τοῦ 
ἀγγείου τούτου, ἀντιϑέτως τῆς ἐπὶ τοῦ ἀγγείου τοῦ Pourtalès παρα- 
στάσεως καὶ ἐχείνης τοῦ πίνακος τῆς Ναννίου, κάθηται avauévovoa. 

x Va ς LA \ 9 # ε 57 \ >: DE, € Pa ; 
τοὺς μύστας ἣ Δημήτηρ καὶ οὐχί, ὥς ἔδει va ἀναμένωμεν, Koon, 
τοῦτο ἀποδοτέον εἷς φαινομενικὴν μᾶλλον ἢ πραγματικὴν ἀνωμαλίαν. 

$ 

᾿Αληϑῶς évradda δὲν παρίστανται ot μύσται ἀφικόμενοι ἥδη πρὸ τῶν 
ϑεῶν, ἀλλὰ μέλλοντες νὰ ἀφίκωνται. Ἔν τῷ μεταξὺ ἣ Δημήτηρ ἔχει 
χαιρὸν ἵνα ἐγερϑῇ τοῦ ϑρόνου καὶ παραχωρήσῃ τῇ Κόρῃ τὴν πρῶ- 
, 5 ~ ~ ~ , , 2 cr nr 4 
toxatedotav ἂν τῇ τελετῇ τῆς μυήσεως. Νομίζω μάλιστα ὅτι ὃ χαλλι- 
τέχνης παρέστησεν αὐτὴν ἀρχομένην ἤδη τῆς πράξεως ταύτης. Anlaoı ὃ 
c/ 2 =, DÒ N. c 4 N # gu EV a "ἢ ΩΝ 
ὅλως ἀνεξήγητος διὰ ὑποδεχομένην ϑεὰν τρόπος, Ka ὃν αὕτη ἔϑεσεν 
ἤδη τὸ σκῆπτρον Ex’ ὥμου, ἐγράφη, νομίζω, ὑπὸ τοῦ καλλιτέχνου πρὸς 
δήλωσιν τοῦ ὅτι N) ϑεά, περατοῦσα ἤδη τὰς ὁδηγίας αὑτῆς πρὸς τὴν 
΄ , N ~ yo) ,ὕ =) , x , C Ὁ ἘΣ 
Koonv, μέλλει νὰ ἐγερῦῃ καὶ ἀποσυρομένη ἀφήσῃ τὸν ϑρόνον αὑτῆς 

΄ € DU m ΔΤ „ OR ~ 2 5 , a. 
χενόν, WS ἐπὶ τῶν δύο ἄλλων εἰκόνων τῆς Ev “Ayog μυήσεως. Νομίζω 
πρὸς τούτοις ὅτι τὸ κατ᾽ ἀντίϑεσιν πρὸς τὴν Δήμητρα γυμνὸν καὶ 
ἀκάλυπτον ὅλως | τοῦ στήϑους τῆς Κόρης σημαίνει ὅτι αὕτη εἶναι i) 
ἀποκαλύψουσα τὰ μυστήρια τοῖς προσερχομένοις μύσταις. ᾿Αλλὰ περὶ 

,ὕ 22 \ , - - \ ~ - , 9/ ~ 9 , a 
τούτου ἰδὲ πλείονα ἕν τῷ περὶ τῆς ὁπισϑίας ὄψεως τοῦ ἀγγείου TOV- 
του ἑπομένῳ κεφαλαίῳ. 
’Eowrätaı νῦν, τί ϑέλει καὶ τί δηλοῖ ἐνταῦϑα ἣ ᾿Αφροδίτη. Ὁ 


Ὄ 


1. Baumeister ἐ. &. «mit völlig entblösster Brust». 1 
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. - > τς € > , SA , \ A A 

Stephani ϑεωρεῖ αὑτὴν ὡς ἀντιτροσωπεύουσαν οὐχὶ μόνον τὴν ϑεὰν 
τοῦ ἔρωτος ἀλλὰ χυρίως τὴν τοῦ Eaoog “O Strube βλέπει ἐν αὐτῇ, 
ἐπὶ τῶν ὅλως ἀσχέτων πρὸς τὸ ζήτημα ϑεσμοφορίων στηριζόμενος, τὴν 
Κωλιάδι ’Aporditny, Evo ἡ γειτονία τῆς "ἄγρας πρὸς τὴν Κωλιάδα 
ἄχοαν πᾶν ἄλλο ἢ γειτονία εἶναι, διότι δεχάδες σταδίων χωρίζουσι 
τοπογραφιχῶς τὰ χωρία ταῦτα. Τέλος 6 Overbeck (σελ. 674) παρα- 
τηρεῖ ὀρϑῶς ὅτι περὶ τῆς συμμετοχῆς τῆς ᾿Αφροδίτης eis τὰ πρὸς 
"Aygav μυστήρια οὐδεμία ὑπάρχει μαρτυρία. ἡμεῖς δὲ προσϑέτο- 
μὲν ὅτι N μὴ συμμετοχὴ αὑτῆς Ev τῇ δράσει τῆς ἐπὶ τοῦ ἀγγείου 
ἡμῶν τελετῆς τῶν μικρῶν μυστηρίων σαφέστατα δηλοῦται ὑπὸ τοῦ 
χαλλιτέχνου ἐκ τοῦ τρόπου xa’ ὃν παρέστησεν αὑτήν, ἤτοι ἔχουσαν 

x ~ © \ x - cr , \ 5 , 

τὰς χεῖρας ὑπὸ τὸ σῶμα ὅλως κεκαλυμμένας καὶ ἁπρακτούσας. (ITPA. 
τὰ περὶ τῆς Koons τῆς ἑπομένης εἰκόνος). 

Ἄλλως ὅμως ἔχει τὸ πρᾶγμα, ἂν ϑεωρήσωμεν αὐτὴν ἔχουσαν èv- 
ταῦϑα ἁπλῶς τοπικὴν σημασίαν (Localgöttin ). ᾿Αληϑῶς τὸν ἄχρι- 
Pos ὑπὸ τὸν λόφον τῆς Αγρας χῶρον, χατὰ τὴν ἀριστερὰν τῷ ἐξ 
᾿Αϑηνῶν ϑεωμένῳ ἄχραν αὑτοῦ, κατέχει ἀσφαλῶς Ev τῇ τοπογραφίᾳ 
τῶν ᾿Αϑηνῶν τὸ πανάρχαιον ἱεοὸν ᾿Αφροδίτης τῆς ἐν κήστοις |, ἧς 
2 ~ En 12 u > PRI ci ~ χ᾽ x „ x 
ἀχοιβῶς ἡ ἐν χήποις ἵδρυσις ἀνακαλεῖ ἡμῖν τὸν καὶ ἄλλοϑεν γνωστὸν 

~ SAT ε ~ DG € 9 - 2 \ 2 
χαραχτῆοα αὐτῆς ὡς φιλανϑοῦς, ἔξ οὗ ἐκαλεῖτο ἄνθεια καὶ ἀνθη- 
φόρος, γίνεται δὲ εὔλογος ἣ παρουσία αὑτῆς Ev τῇ κατὰ τὸν μῆνα 
τῶν ἀνϑέων ᾿Ανθεστηοριῶνα ἀγομένῃ τελετῇ τῶν μιχρῶν μυστηρίων ὡς 

Ni e , 3 ~ 5 ~ > ra c ~ , ~ , A 

χαὶ ἡ ϑέσις αὐτῆς Ev τῇ εἰκόνι ἡμῶν πλησίον τῆς « Πλούτου μητρὸς » 

~ , ; 9 ven ~ 

Δήμητρος, τῆς λατρευομένης « στεφανηφόροις ἐν do uc» *. Μὴ λησμονῶ- 

ey πρὸς τούτοις ὅτι τῇ ᾿Αφροδίτῃ κατ᾽ ἐξοχὴν ἱερὰ ἦτο N) μύρτος, τὸ 
σύμβολον καὶ φόρημα τῶν μυστῶν τῶν Ehevowtov μυστηρίων. 

᾿Αφοῦ τοπικὴν ἕννοιαν ἔχει ἐνταῦθα ἣ ᾿Λῳροδίτη, πρόδηλον εἶναι 

OTL τοιαύτην τινὰ σημασίαν Da ἔχῃ al ἣ τὸ πάρισον (pendant) 

αὑτῆς ἐν τῇ εἰκόνι Nuov ἀποτελοῦσα μυστηριώδης γυνὴ τῆς ἀντιϑέτου 


γωνίας, ἤτοι ἣ ἐπὶ ὁμῳφαλοειδοῦς πέτρας καϑημένη (do. 6). "Kowrarat 


Ἰ. Lolling. Topographie von Athen, ἐν I. Müller, Handb. d. kl. Alt. III σελ 
329. — Wachsmuth Stadt \then, 411 x. — Willamowitz, Aus Kydathen, 157. — 
Preller Robert, Gr. Myth. 348, 5.— A. Dre, Iloaxtıza "Aoy. ‘Eta. 1893, o. 122]. 

2. Bergk. Poetae Lyrici p. 1017. 
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λοιπὸν Ev πρώτοις, tic Ded κατεῖχε τὸν ὑπὸ τὸν λόφον τῆς “Ayoas, 
πρὸς δεξιὰν τῷ ἐξ ᾿Αϑηνῶν ϑεωμένῳ χῶρον, ἥτοι ἀχριβῶς Exeivov 
ἐφ᾽ οὗ νῦν ἵδρυται 6 ναὸς τῆς “Αγίας Φωτεινῆς, παρὰ τὴν γέφυραν 


ὩΣ 
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τοῦ Ἰλισοῦ καὶ ἐπ’ αὑτῆς τῆς Καλλιρρόης χρήνης. 
Ὅτι 6 χριστιανικὸς ναὸς οὗτος ἀντικατέστησεν ἀρχαῖον ἐϑνικὸν 





















ἱερόν, εἶναι ἤδη γνωστόν. Τίνος ὅμως ϑεοῦ ἦτο τὸ ἱερὸν τοῦτο, παρα- 3 
μένει ἄγνωστον μέχρι τοῦδε, τινῶν μόνον εἰκασάντων OTL πρόκειται 3 
περὶ ναοῦ ‘Hoaxliéouc 1. 

᾿Αλλὰ γνωστοῦ ὄντος, ὅτι κατ᾽’ ἀπαράβατον κανόνα 6 χριστιανὸς — 
ἅγιος 6 διαδεχόμενος τὸν ἐϑνικὸν ϑεὸν ἢ ἥρωα év τῷ ναῷ εἶναι φύ- 
σεως συγγεγοῖςς, ἐρωτῶμεν, ὁποία τις σχέσις δύναται νὰ ὑπάρξῃ μεταξὺ — 
Αγ. Φωτεινῆς καὶ “HoaxAéovs; Προφανῶς ovdepia. “ὥστε μόνη nie 
ξἐξαχριβώσεως τοῦ ζητήματος τούτου ὑπολείπεται ἡμῖν À OV ἄλλων μέ- | 
owv ἀναγνώρισις τοῦ τίνα ϑεὰν παριστᾷ ἣ ἐπὶ τῆς dyysıoyoaplag 
ἡμῶν γυνή. | ‘4 

’AnmowWunoanev ἤδη (σελ. 287) τὰς χαρακτηριστιχὰς ἀναλογίας, 
τῆς ὑπ’ do. 6 μορφῆς πρὸς τὰς παραστάσεις τροφῶν καὶ ἔἐχείνας πρὸς 
τὰς τῶν ἐπιτυμβίων περιλύπων γυναικῶν. ΠΙροσϑέτομεν ἤδη ὅτι ἔτι. : 
μεγαλυτέρα εἶναι ἣ ὁμοιότης, σχεδὸν δ᾽ εἰπεῖν ταυτότης, αὑτῆς πρὸς, 
τὴν ϑεὰν ἐκείνην τοῦ ἐνταῦϑα ἐκ νέου προχείρως εἰκονιζομένου Ἔλευ- 
σινιακοῦ ἀναγλύφου (εἰκὼν 12), τοῦ ὡς τὸ ἀγγεῖον ἡμῶν eis τὸν Δ΄ 
αἰῶνα x. X. ἀνήκοντος, ϑεὰν ἣν τόσον ἐπιτυχῶς ἐκάλεσεν ὁ x. Ru- 
bensohn « Δήμητρα ἐπὶ τῆς ’ Ayeddotov πέτρας » ©. À 

᾿Ερωτᾶται λοιπόν, μήπως ἣ παρὰ τὸν ’IlModv ᾿Αγέλαστος πέτρα, 
τῆς Δήμητρος ἔχειτο ἐκεῖ Evda νῦν ἡ ἐπὶ τῆς ΙΚαλλιρρόης χρήνης — 
“Ay. Φωτεινή, ἧς ἀκριβῶς ὑπέρκειται, ἐν αὐτῇ τῇ ἐξ ᾿Αϑηνῶν εἰσόδῳ. 
τοῦ λόφου τῆς ἌΛγρας, βράχος εὐμεγέϑης (πέτρα) εἷς ὃν διὰ κλίμακος, 
ἐπὶ τοῦ βράχου λελαξευμένης, ἀνήρχετό τις καὶ ἐφ᾽ οὗ εἶναι σαφῶς der 


λαξευμένη n ϑέσις βάσεως βωμοῦ ἢ ἱεροῦ nerg@uaros, μαρτυροῦντος | 


1. Ἢ γνώμη αὕτη ἠδύνατο và στηριχθῇ ἐπὶ τῆς αὐτύθι ἀναχαλυφθείσης χεφαλῆς τοῦ 
Ἥραχλέους xat ἐπὶ tod ἀναγλύφου περὶ οὐ γράφομεν χατωτέρω ἐν σελ. 304, ἅτινα ἀδύνατον 
va «χατέπεσαν &% τοῦ ὀλίγον (;) ἀνωτέρο» χειμένου ναοῦ τῆς Παναγίας ᾿ς τὴν πδιραγν» 
ὡς θέλει ὁ Σχιᾶς (E. à. σελ. 12). ᾿Αλλ᾽ εἶναι ὀλίγιστα ἐν συγχρίσει πρὸς τὰ ἄλλα. 


2. Ath. Mitth. 1899 (XXIV) S. 46 f. Taf. VIII, 1. 
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Ἂν ~ ~ e , x 
τὸν ἱερὸν χαραχτῆρα τῆς πέτρας ταύτης. “Ev τοιαύτῃ δὲ περιπτώσει, 
«u \ 5 7 ao ε 5 x 9 ~ , ,ὔ 
ἥτις ϑὰ ἀπεδείκνυεν ὅτι ἡ ἐπὶ ὀμφαλοειδοῦς πέτρας καϑημένη μυστη- 
Ζ x ~ ~ 3, ε ΄ , 9 
ριώδης γυνὴ τῆς ἀγγειογραφίας ἡμῶν εἶναι ἣ ἀγέλαστος Δημήτηρ, &ow- 
τᾶται πάλιν ἀναγκαίως, κατὰ τίνα ποτὲ τρόπον δύναται và ἑρμηνευϑῇ ἣ 


παραδόξως δὶς παρουσία τῆς αὑτῆς ϑεᾶς (Δήμητρος) ἐν τῇ αὑτῇ εἰκόνι. 
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Eis τὰ ἐρωτήματα ταῦτα ἀπαντῶμεν διὰ τῶν ENG: 

Ὡς γνωστόν, ἐν τοῖς παναρχαίοις ἐχείνοις χρόνοις, ὅτε οὐδεμία 
5» ~ ~ [4 È > TÀ x 
ἀσφάλεια ὑπῆρχεν, at πρῶται ἐν ᾿λλάδι πόλεις ἐχτίσϑησαν μακρὰν 
an 0 , BAND ~ NEO #7 A | 2 ~ 1 
τῆς ϑαλάσσης, ἐπὶ ἰσχυρῶν χαὶ ἀποχρήμνων λόφων Avomıodeloau!. 
Φυσικῶς τοὺς λόφους τούτους ἐχώριζον ὡς ἐπὶ τὸ πολὺ ἀπὸ τῶν παρα: 
χειμένων ὕὑψωμάτων, λόφων, ὀρέων κλπ. χαράδραι Ev αἷς ἔρρεον πο- 

, Wid DI , , \ e] \ , \ Be u 
ταμοί, δύακες ἢ χείμαρροι. ᾿Ιδὲ ἐπὶ παραδείγματι τὰς Μυκήνας. Ἵνα 


λοιπὸν ὑπὲρ τούτους ἀσφαλῶς βαίνωσιν ot κάτοικοι τῶν πόλεων, ἔχτι- 


1. 116A. Θουχυδ. I, 7. 
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u a a al a 


Cov γεφύρας, Sv ὧν dmoyovto at πρὸς τὴν πόλιν dot. "Eredi δὲ 
TOUS νεχροὺς αὐτῶν, ἰδίᾳ τοὺς πολλούς, ἔϑαπτον ἔξω τῆς πόλεως. τὰ 
πολυάνδρια αὑτῶν ἔχειντο πέρα μιᾶς τοὐλάχιστον τῶν γεφυρῶν τού- 

> 5 D je , - ” ἢ , \ / e x x 
των, dv ἧς ἀναγκαίως διήρχοντο Ev ἄχει, ϑρήνοις καὶ πένϑει OÙ TOM 


2 , ER ἂν 2 , h m x , δ \ ~ δ 
οἰκείους αὑτῶν κηδεύοντες. ᾿ΙΘϑεωροῦντο λοιπὸν τότε, ὡς καὶ νῦν, αἱ 



























\ \ , DI c x \ , c e x c x m 
πρὸς τὰ πολυάνδρια ἄγουσαι ὁδοὶ καὶ γέφυραι ai ἱεραὶ O00L τοῦ 
ἄχους καὶ τῶν στεναγμῶν, πρὸς τὰς πύλας τοῦ “Adov ἄγουσαι. Οἱ τὰ 
πάντα δὲ προσωποποιήσαντες καὶ οἰχείως διακοσμήσαντες “EMmnves — 


2 € 


ἔϑεσαν παρὰ τὰς γεφύρας ταύτας τὴν ᾿Αχέαν ἢ "Axatav Δήμητρα, ἥτοι 
τὴν ἔχ τοῦ ἄχους καὶ τῶν στεναγμῶν αὑτῆς, ὅτε ἐζήτει τὴν UNO τοῦ 
Πλούτωνος ἤτοι τοῦ ϑανάτου ἁρπαγεῖσαν ἤτοι ϑανοῦσαν χόρην αὗ- — 
τῆς, οὕτω χληϑεῖσαν ! χϑονίαν ϑεάν, τὴν καὶ ᾿Αχαίαν Κουροτρόφον — 
καὶ ] ἐφυραίαν “ Ev τῇ τοιαύτῃ περιπτώσει καλουμένην, καὶ παρέστησαν — 
αὐτὴν καϑημένην περίλυπον ἐπὶ βόϑρου (φρέατος) ἢ ἐπὶ βράχου. 
καλουμένου ἀγελάστου πέτρας, ὄχι μόνον διότι ἐπ᾽ αὑτῆς ἐκάϑησεν fl 
περίλυπος Δημήτηρ, ἀλλὰ χαὶ διότι ἣ ϑέα αὐτῆς « προυξένει Abnmr 
ὡς τὴν πύλην τοῦ dov εἰκονίζουσα ". a 


\ | 

1. Σχόλια "Apıstop. ᾿Αγαρ. 708. ᾿Αχαίαν δὲ αὐτὴν (τὴν Δήμητρα) ἐκάλουν ἀπὸ 
τοῦ περὶ τὴν ϑυγατέρα ἄχους. --- [[ΠΠσύγιος è. À. Ayala’ ἐπίϑετον Δήμητρος. ‘Ans τοῦ 
περὶ τὴν Κόρην ἄχους, ὅπερ ἐποιεῖτο ἀναζητοῦσα αὐτήν .---᾿ ὕτυμολ, Μέγα ἐ. À. ᾿Αχαία, — 
ἢ Δημήτηρ παρὰ toig’Arctxoi:... εἴρηται παοὰ τὸ ἄχος τῆς Koons. — CLI. A. III, 337. δ 
Δήμητρος 'Ay'alas) — Preller - Robert, Griech. Mythol. 147, 3; 761, 3; 763, 1. 

2. CIA. ΠῚ 373. Δήμητρος Κουροτρόφου ᾿Αχαίας (ἐπὶ θρόνου τοῦ Arovuciax0d 
θεάτρου). . a 

3. Ltep. But. ἐν À. Γέφυρα, ἀφ᾽ οὗ καὶ Tepvoaia ἡ Ana. — 'ErunoX. Mey. ἐν re. 
l'epvosîs δῆμος ἀττικὸς ὅϑεν καὶ Tepveata inunino. Εἴρηται ἀπὸ τοῦ ἔχειν γέφυραν, 
δι᾽ ἧς ἐπὶ ᾿Ελευσῖνα ἐβάδιζον οἱ μύσται. à 

4. Tlapomoyeagor, éxd. Leutsch - Schneidewin: Znvo6. Ilxpou.. I, 7.  Ayélacros 
πέτρα᾽ αὕτη ἐστὶν ἐν τῇ ᾿Αττικῇ" ἐφ᾽ ἣν ἐκάϑισεν ἣ Δημήτηρ διετὴν Κόρην ἐζήτει. Eî- 
ληπται δὲ i παροιμία ἐπὶ τῶν λύπης προξένων.--- Διογενειανὸς 1,7: ᾿4γέλαστος πέερα' αὕτη͵ 
ἐστὶν ἐν τῇ Atti ἐφ᾽ ἣν ἐκάϑισεν ) Δημήτηο ὅτε τὴν Κόρην ἐζήτει. Εἴληπται δὲ N 
παροιμία ἐπὶ τῶν λύπης προξένονν ὄντων. — Venyop. Kumows I, 35. “Ap. Ileıga, En 
τῶν λύπης προξένων ἐφ᾽ ἢ 4 Δημήτηρ ὅτε τὴν Κόρην ἐζήτει ἐκάϑισεν. — "ΑἈποστόλιος 
I, 12. Ay. II., ἐπὶ τῶν λύπης προξόνων᾽ ἐπ᾿ αὐτῆς γὰρ ἐκάϑισεν ὅτε ἐζήτει τὴν Κόρην 
ἡ Δημήτηρ. — Bekker, Anecdota I, 337. ᾿Αγέλαστος, 6 μὴ πρὸς γέλωτα ἐπιτήδειος 
καὶ 6 σιυγνός. "ἔστι δὲ καὶ πέτρα ᾿Αϑήνῃσιν οὕτω λεγομένη. — "Δπολλοῦ, I. 36. 
Εἰκασϑεῖσα δὲ γυναικὶ (ἡ περίλυπος Δημήτηρ. ἧκεν εἰς ᾿Βλευσῖνα. Καὶ πρῶτον μὲν ἐπὶ 
τὴν an’ ἐκείνης κληϑεῖσαν ᾿Αγέλαστον ἐκάϑισε πέτραν. ---Σ)γόλια 'Apiotoo. Ἱππῆς ot. 785; 
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Κατὰ παναρχαίαν ἐπίσης παράδοσιν, μέχρι τοῦ νῦν εἷς ἔνια μέρη 
διασωϑεῖσαν, ἠϑίζετο ἵνα πρὸς παρηγορίαν τῶν περιλύπων συγγενῶν 
τῶν ϑανόντων ἄνδρες ἱστάμενοι παρὰ τὰς γεφύρας ταύτας, 2 οὗ 
Πεφυρεῖς καὶ Tepvgaioı ἐκλήϑησαν, — προφανῶς κατὰ τὴν εἰς τὴν πόλιν 
μετὰ τὴν χηδείαν ἐπιστροφὴν --- νὰ κινῶσιν αὑτοὺς eis γέλωτα δι᾽ εὖ- 
φυῶν καὶ dotsiov ἰάμβων καὶ σκωμμάτων, διὰ κωμικῶν πράξεων 
χαὶ χειρονομιῶν, πολλάκις ἀσέμνων, γεφυρισμῶν δὲ καλουμένων 


ἔστι δὲ καὶ ᾿Αγέλαστος πέτρα καλουμένη παρὰ τοῖς ᾿Αϑηναίοις, ὅπου καϑίσαι φασὶ Θη- 
σέα μέλλοντα καταβαίνειν εἰς “Αδου, ὅϑεν καὶ τοὔνομα τῇ πέτρα" ἢ du ἐκεῖ ἐκάϑισεν 
ἡ Δημήτηρ κλαίουσα ὅτε ἐζήτει τὴν Κόρην' ἐρασϑεὶς γὰρ Περσεφόνης ὃ Πλούτων ἥρ- 
na0sv αὐτὴν κρύφα. Δημήτηρ δὲ μετὰ λαμπάδων νυκτός τε καὶ ἡμέοας κατὰ πᾶσαν τὴν 


= ~ , 4 > = δ᾽ var 9 9 = ” DI , 
γῆν ζητοῦσα περιήρχετο — καὶ εἰκασϑεῖσα γυναικὶ ἧκεν eis ᾿Ελευσῖνα ἔνϑα ἐπὶ nétoav 
ὁκάϑισεν τὴν ἀπ᾽ ἐκείνης κληϑεῖσαν ἀγέλαστον. — Novidas ἐ) λ. Σαλαμῖνος (τὰ αὐτά) 


Ησύχιος €. À. Ayélaotos πέτρα ἐν ‘Aruxÿ, ἐφ' ἧς ἐκαϑέσϑη ἡ Δημήτηρ, διε τὴν Κό- 
onv ἐζήτει. — Putiov Βιόλιοῦ. exo. Bekker 319 6. 20. 

5. Rubensohn è. 4. — ᾿Απολλοδ, I, 36. 

1. Δήτημα ἠγέρθη περὶ τοῦ χρόνου καθ᾽ ὃν συνέθαινον of γεφυρισμοὶ τῶν ἀττιχῶν 
ἐλευσινίων μυστηρίων. "Av δηλαδὴ ὅτε τὰ ἱερὰ ἐχομίζοντο ἐξ ᾿Ελευσῖνος εἰς ᾿Αθήνας, ἂν 
ὅτε ἢ μεγάλη πομπὴ τοῦ Ἴζχχου ἐπανῆγεν αὐτὰ εἰς ᾿Εἰλευσῖνα, ἢ τέλος ἂν ὅτε ἐπέστρεφον 
εἰς ᾿Αθήνας οἱ συμμετασχόντες τῆς ἐπιχηδείου χαραχτῆρος πομπῆς ταύτης. Ὃ τελευταῖος 
περὶ τοῦ ζητήματος τούτου γράψας γάλλος σοφὸς x. Foucart (Les grandes mysteres 
d Eleusis p. 105) θεωρεῖ πιθανώτερον ὅτι συνέδαινον ὅτε τὸ πρῶτον ἐχομίζοντο τὰ eo 
ἐξ ᾿Ιλευσῖνος εἰς ᾿Λθήνας.. ‘Ouohoyé ὅμως ὅτι τὰ ἐπιχειρήματα αὐτοῦ δὲν μὲ ἔπεισαν. 
Διότι ἔχων ὑπ᾽ ὄψιν τὸν ἐπικήδειον χαραχτῆρα τῆς πομπῆς τῶν μυστηρίων (Id: ἀνωτ. σελ. 
246) ἀδυνατῶ νὰ παραδεχθῶ ὅτι οἱ τὸν γέλωτα, ἤτοι τὴν παρηγορίαν, ἐπιδιώχοντες γε- 
φυρισμοὶ συνέδαινον ὅτε τὰ ἱερὰ -- ἂς εἴπωμεν ὁ νεχρὸς (ἰδὲ τὸ ἀχόλουθον χεφάλαιον) --- 
ἐχομίζοντο εἰς ᾿Αθήνας ἵνα εὐθὺς χατύπιν ὡς ἐν ἐπιταφίῳ πομπῇ χομισθῶσι, δηλαδὴ χη- 
δευθῶσιν, εἰς Ehevoiva. Kat’ ἀμφοτέρας τὰς περιπτώσεις ταύτας οἱ γεφυρισμοὶ θὰ 10av ἀσε- 
Gs χαὶ ἄσχοπος διατάροαξις τῆ: ἐπιχηδείου πομπῆς, ἀχριθῶς ὡς εἰ νῦν συνέδαινον dLap- 
χούσης τῆς πομπῆς τοῦ ᾿Εἰπιταφίου. "AAAws ὅμως ἔχει τὸ Beane ἂν δεχθῶμεν ὅτι συνέ- 
βαινον ὅτε ληξάσης τῆς πομπῆς ἐπανήογοντο οἱ συμμετασχόντες αὐτῆς eis Αθήνας, τὶ 
πλέον ἐπισήμως πομπεύοντες, ἀλλ᾽ ἐλευθέρως βαδίζοντες πρὸς τοὺς οἴχους αὑτῶν. Kai τότ 
ὡς χαὶ νῦν, οἱ φιλοπαίγμονες σχῶπται τῶν μεγάλων πανηγύρεων θὰ ἀνέμενον χαθήμενοι ἐπ ini ὶ 
τοῦ χυρίου σημείου δι᾿ ov ἀναγχαίως Sea τὸ οἱ μύσται, ἤτοι ἐπὶ τῶν γεφυρῶν, χαὶ θὰ 
ἔσχωπτον αὐτοὺς οὐχὶ ἀσχόπως, ἀλλ᾽ ἵνα εἰς εὐθυμίαν χινήσωσι, τουτέστι Rs 
τοὺς συμπομπεύσαντας ἤτοι ἐν λύπῃ χηδεύσαντας, Ἢ στιγμὴ αὕτη nto φυσιχῶς ἣ χαταλ- 
ληλοτάτη πρὸς τοιαύτης φύσεως πρᾶξιν, εἰς ἣν ἀνέχαθεν ἀπεδόθη ὑπὸ τῶν ἀρχαίων ἱερὸς 
γαραχτήο, ὡς μαρτυρεῖ τὸ ὅτι οἱ γεφυρισμοὶ ἐλογίζοντο ὡς Ula τῶν ἱεροπραξιῶν τῶν ἀρ- 
χαίων (ἰδὲ Atdiav. Περὶ ζῴων 4, 43). Οὕτω δὲ καὶ τὰ σχώμματα τῆς ᾿Ιάμθης zat 
Βαθοῦς, δι᾽ ὧν παρηγορήθη N Δημήτηρ, τίθενται ὑπὸ τῶν ἀρ ron | μετὰ τὴν ἁρπαγήν, ἤτοι 

τὴ 


τὸν θάνατον xai τὴν εἰς “Αδου χατάδασιν (δηλ. κηδείαν) τῆς Κόρης. 
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Aefpava πανάρχαια πάντων τούτων ἔσώϑησαν πολλὰ mai Ev 
, ~ à ’, x [es , 4 Les 2 \ ~ Si, ~ e ~ 
Artix, ἰδίᾳ δὲ ot πασίγνωστοι γεφυρισμοί. ot ἐπὶ τῆς “ερᾶς ὅδοῦ 
- ἐφ᾽ ἧς καὶ οἱ πλεῖστοι τῶν ᾿Αϑηναϊκῶν τάφων — dv ἧς ἤρχετο À 
πρὸς “KAsvotva μεγάλη πομπὴ τῶν μυστηρίων, καὶ δὴ Yard τινὰς 
μὲν τελούμενοι ἐπὶ τῆς παρὰ. τὰς ᾿Αϑήνας γεφύρας τοῦ Κηφισοῦ !, 
κατ᾽ ἄλλους δὲ ἐπὶ τῆς τοῦ παρὰ τὴν ’EAevoiva ὁμωνύμου ποταμοῦ >, 
πιϑανώτερον ὅμως ἐπὶ ἀμφοτέρων, ἀφοῦ OÙ συμμετασχόντες τῶν 
᾿Ελευσινιακῶν μυστηρίων δὲν προσήρχοντο μόνον ἐξ ᾿Αϑηνῶν οὐδ᾽ εἰς 
᾿Αϑήνας μόνον ἐπέστρεφον, ἀλλὰ πανταχόϑεν τῆς “Ελλάδος προσερχό- 
μενοι ἀνεχώρουν xa’ ἁπάσας τὰς διευ ϑύνσεις. 

Κατὰ τὰ πρὸς “Ayoav μυστήρια δὲν ἀναφέρονται γεφυρισμοί. 
Τοῦτο ὅμως ἀποδοτέον πιϑανώτατα εἷς τὴν ἔλλειψιν πάσης οἵασδή- | 
ποτε ἀρχαίας μαρτυρίας περὶ τῆς πομπῆς τῶν πρὸς Ἄγραν μυστη- 
otwv. ᾿Αφοῦ ὅμως ὑπῆρχε γέφυρα πρὸς "Aypav?, ἣ τοῦ ᾿Ιλισοῦ, XL 
μένη κατὰ τὴν πιϑανωτέραν γνώμην παρὰ τὴν Καλλιρρόην τοῦ 
9 ~ e x ce ~ , ~ , 7 9 2 
ἰλισοῦ (ὡς καὶ ἣ νῦν γέφυρα τοῦ Νεχροταφείου), γέφυρα δι᾽ ἧς 
ἀναγκαΐως ἤρχοντο Ex τῆς πόλεως πρὸς τὴν “Ayoav οἱ μύσται ἀφοῦ 
πρὸς τούτοις ὑπῆρχεν ἐν “Ayoa ᾿Αγέλαστος πέτρα. ἑπομένως κιὶὶ An- — 

, DI ΄ - ~ , - ciel" ep? 5 en 5 2 , a 
μήτηρ ᾿Αχαία, ἐν μιᾷ λέξει ἀφοῦ  “Ayoa εἶναι ἣ ἀρχαία ᾿Ελευσὶς — 







τῶν ᾿Αϑηνῶν, δὲν δυνάμεϑα, ἐρωτῶ, νὰ ὑποϑέσωμεν εὐλόγως ὅτι èv- 
ταῦϑα τὸ πρῶτον ὑπῆρχον οἱ γεφυρεῖς καὶ συνέβαινον yepuguo pol, | 
μετατεϑέντες ἢ ἐπεκταϑέντες κατόπιν, — μετὰ τὴν ὑπὸ τῶν ᾿Αϑηναίων — 
κατάχτησιν τῆς ᾿Ελευσῖνος καὶ τὴν ἐπαχολουϑήσασαν προσοιχείωσιν | 
ὑπὸ τῶν ᾿Αϑηναίων τῶν μυστηρίων τῆς ’EAevoivos — καὶ ἐπὶ τῶν 
μεταξὺ ᾿Αϑηνῶν καὶ ᾿Ελευσῖνος γεφυρῶν, ἐπισκιάσαντες δὲ ὡς ἔκ τῆς 
μεγαλυτέρας λαμπρότητος αὑτῶν τοὺς ἐπὶ τῆς γεφύρας τῆς Ἄγρας 
ἀρχαιοτέρους γεφυρισμούς; 


ε ς Ψ cr TA τ DI 7 DI \ ~ È. 
H ὑπόϑεσις αὕτη xadloratar ἔτι πιϑανωτέρα, ἂν μετὰ προσοχῆς 


1. Mtoa6wv 9,400. 

2. ᾿Πσυγίου ἐν À. Τεφυρισταί" oi σκῶπται, ἐπεὶ ἐν ᾿Ελευσῖνι ἐπὶ τῆς γεφύρας τοῖς 
μυοτηρίοις καϑεζόμενοι ἔσκωπτον τοὺς παριόντας. 116%. xat Μέγα ᾿Ιὐτυμολ. ἐν À. ie 
φυρεῖς. 

3. Tlavsav 1,490: 

4. Wachsmuth I, 326. — Hitzig - Bliimner ἐν Pausanias I, 224. 
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δξετάσῃ tic τὰ περὶ τῶν ἐν τῇ ᾿Αττιχῇ Πεφυραίων ἱστορούμενα ἢ 
μᾶλλον εἰπεῖν μυϑολογούμενα ὑπὸ τῶν ἀρχαίων. 

Οἱ Γεφυραῖοι τῆς ᾿Αττικῆς ἦσαν κατὰ πάσας τὰς περὶ αὐτῶν 
μαρτυρίας ξένοι δεχτοὶ γενόμενοι ἐν ᾿Αττικῇ ὑπὸ ὅρους τινάς. Ἔν 
τῷ Μεγάλῳ ’Etvpuoloyixt (ἔν A.) Gvaywooxousv: J'epvoeic, δῆμος 
᾿Αττικὸς ὅθεν καὶ ] εφυραία Δημήτηρ. Εἴρηται. δὲ ἀπὸ τοῦ ἔχειν γέ- 
pupav, δι᾽ ἧς ἐπὶ ᾿Ελευσῖνα κάτεισιν of μύσται. AIN À μαρτυρία 
αὕτη, ἐξ ἧς ἐξάγεται ὅτι ot Γεφυρεῖς μόνον περὶ τὴν γέφυραν τοῦ 
Κηφισοῦ ᾧκουν, στερεῖται πάσης σημασίας. Οὐδεμία ἄλλη πηγή, 
οὐδεὶς συγγραφεύς, οὐδεμία ἐπιγραφὴ ἔκ τῶν μυριάδων ἐκείνων 
τῶν ἀναφερουσῶν τὰ δημοτικὰ τῶν ᾿Αϑηναίων, γνωρίζει δῆμον 
Pepuoatov καὶ μάλιστα παρὰ τὸν Κηφισόν. 

‘H ἁρχαιοτέρα περὶ τῶν l'epuoaiov μαρτυρία, 6 Ἡρόδοτος 
(5,57), λέγει ὅτι ot l'epuoator τῆς ᾿Αττικῆς, «τῶν ἦσαν oi φονέες 
οἱ ‘Inndoyov (“Aouddios καὶ ᾿Αριστογείτων ), ὡς μὲν αὐτοὶ λέγουσι, 

. ἐγεγόνεσαν ἐξ ’ Eoetoins τὴν ἀρχὴν, ὡς δὲ ἐγὼ ἀναπυνθανόμενος ebot- 
oxw, ἦσαν Φοίνικες τῶν σὺν Κάδμῳ ἀπικομένων Φοινίκων ἐς γῆν τὴν 
γῦν Bowrinv καλεομένην, οἴκεον δὲ τῆς χώρης ταύτης ἀπολαχόντες 
τὴν Ταναγρικὴν μοῖραν. ντεῦθεν δὲ Καδμείων πρότερον ἐξαναστάν - 

τῶν da ᾿Αργείων οἵ I] epvoalioı οὗτοι δεύτερα ὑπὸ Βοιωτῶν ἔξανα- 
στάντες ἐτράποντο ἐπ’ ᾿Αθηναίων. ᾿Αθηναῖοι δὲ σφέας ἐπὶ δητοῖσι ἐδέ- 
Éavro σφέων αὐτῶν εἶναι πολιήτας πολλῶν τέων καὶ oùx ἀξιαπηγήτων 
ἐπιτάξαντες ἔργεσθαι» καὶ περαιτέρω (5, 61): «of δὲ 1 ἐφυραῖοι ὕπολει- 
φθέντες ὕστερον ὑπὸ Βοιωτῶν dvayweéova ἐς ᾿Αθῆνας" καί σφι iod ἐστι 
ἐν ᾿Αθήνῃσι, ἱδρυμένα, τῶν οὐδὲν μέτα τοῖσι λοιποῖσι ’Admvaloıcı, ἄλλα 

: „TE κεχωρισμένα τῶν ἄλλων ἱρῶν nal’ Αχαιίης Ἵήμητρος ἱρόν τε καὶ ὄργια». 

Εἰς ποῖον μέρος τῆς πόλεως ᾧκισαν αὐτοὺς οἱ ᾿Αϑηναῖοι, δὲν 
λέγει ἡμῖν ὁ Ἡρόδοτος: ἀλλ᾽ ἂν εἴχομεν μόνην αὐτοῦ τὴν μαρτυ- 
θίαν χαὶ προύχειτο ἐπὶ τῇ βάσει αὐτῆς καὶ μόνης νὰ τοποϑετή- 
omuev τοὺς Teqpuoatovs ἐκλέγοντες μεταξὺ τῶν παρὰ τὰς γεφύρας 
τοῦ Κηφισοῦ καὶ ᾿Ιλισοῦ χώρων, ποῖον dà ἦτο τὸ πυιϑανώτερον ; νὰ 
ϑέσωμεν αὐτοὺς παρὰ τὸν πρῶτον, ἔνϑα οὐδεμία οἴκησις ξένων ἄνα- 
φέρεται, ἢ παρὰ τὸν δεύτερον, ἤτοι ἐν ”Ayog, ἔνϑα ἐμυήϑησαν ot ὡς 
καὶ οἵ [Γεφυρεῖς ξένοι “Πραχλῆς καὶ Διόσκουροι, ἀφοῦ μάλιστα καὶ τὸ 
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ὄνομα τῆς ἀρχαιοτέρας πατρίδος τῶν l'epuoatov Tavaypa φαίνεται 
τὸ αὐτὸ ὃν πρὸς ἐχεῖνο δι᾽ οὗ ἐκάλουν τὰν “Ayoar; Λλλως τε ὑὕπάρ- 
χει nat ἑτέρα σπουδαία ἔνδειξις ὑπὲρ τῆς “Ayous. Οἱ ἀρχαῖοι δη- 
λαδὴ παροιμιογράφοι καὶ ἄλλοι συγγραφεῖς γράφοντες περὶ τῆς on- 
μασίας τῆς παροιμίας δόρυ καὶ κηρύκειον λέγουσιν ὅτι ἐτίϑετο « ἐπὶ 
τῶν ἅμα ἀπειλούντων καὶ παρακαλούντων, ἑρμηνεύοντες τοῦτο ἐπὶ τῇ 
βάσει τοῦ ἕξῆς μύϑου: « Οἱ Πεφυραῖοι ὕπ᾽ ᾿Αθηναίων πεμφθέντες eis 
Δελφοὺς ἐπὶ τὸ λαξεῖν χρησμὸν» ἢ « δεκατευθέντες εἷς Δελφοὺς tw 
᾿Αθηναίων» καὶ λαβόντες τὸν χρησμὸν «ὡς ἀνδρὶ Τεφυραίῳ οἶκος 
, 5 »” La A 5 RC / \ 9 , my 
φίλος οἶκος ἄριστος », μαϑόντες dé, ἐν τῷ ὑποστρέφειν, τοὺς "AD nValoug 
ὑπὸ Εὐμόλπου πολεμουμένους, ὥδευσαν « ἐπὶ Τάναγραν δόντες μὲν τῷ 
προηγουμένῳ κηρύκειον ὡς ἐπὶ πρεσδείᾳ, καθοπλίσαντες δὲ κατόπιν 
A / e : , 2-7 DIA ~ Ὁ , , , 
τοὺς véovc, ὅθεν παροιμία ἐξέπεσεν ἐπὶ τῶν ὅμοιά τινα ποιούντων λέ- 
γουσα «δόρυ καὶ κηρύκειον», παροιμία ἥτις ὑπὸ ἐνίων ἐλέγετο AU 
« πειθανάγκη »". 
a x 9 - er τὶ ~ ς / 0 ΄ iq 
Av λοιπὸν ἀναλογισϑῇ τις ὅτι ἀκριβῶς ὁμοίᾳ πειθανάγκῃ, TEL 
p. c , ‘2 x 4 9 / x c 2 
Vouevor, ὁμοίῳ « δόρατι καὶ κυρηκείῳ» ἕξαναγκασϑέντες OÙ Δϑη- — 
ναῖοι, ἐδέχϑησαν ἐν "Ayoa τὸν ξένον καὶ ἔπηλυν ἀλλὰ φοβερὸν “Hoa- — 
κλέα, ὅτε οὗτος « ἐπιστὰς ἠξίου μυεῖσθαι » *, πρὸς δὲ καὶ τοὺς ἐπίσης | 
΄ \ 5 , V2 cr ie 2/ \ y È 
ξένους καὶ ἐπήλυδας Διοσκούρους, ὅτε οὗτοι ἔνοπλοι χαὶ φοβεροὶ 
ἐπελϑόντες κατὰ τῶν ᾿Αϑηναίων «οὐδὲν ἄλλο ἠξίωσαν ἁπάντων κρα- — 
τοῦντες ἀλλ᾽ ἢ μυηθῆναι» *, ἂν, λέγω, ἀναλογισϑῇ τις πάντα ταῦτα, — 
ἄγεται νὰ πιστεύσῃ τὸ περὶ τῶν [εφυραΐων ὑπὸ Evoradtov λεγόμενον. 
cr + x 4, SD RARO ἐς LA c - er ta 
ὅτι δόρυ καὶ ANQUAELOV κατ᾽ ᾿Αϑηναίων φέροντες οἱ L'epupaior ὥδευ- | 
σαν « ἐπὶ Τάναγραν», δέον νὰ ἐξηγηϑῆ ὅτι οὗτοι ἦλϑον ἐπὶ τὰν “Ayoar | 
τῶν ᾿Αϑηνῶν, ἔνϑα ot ᾿Αϑηναῖοι, ὥς ἄλλοτε τὸν Ἡρακλέα καὶ τοὺς 
Διοσκούρους, ἐδέχϑησαν αὑτοὺς ὡς κατοίκους περὶ τὴν γέφυραν τοῦ 
᾿Ιλισοῦ ἐπὶ ῥητοῖς ὅροις, ἤτοι «πολλῶν τέων καὶ οὖκ ἀξιαπηγήτων ἐπι- — 
τάξαντες ἔργεσθαι». Δύνανται δὲ κάλλιστα τὰ ὑπὸ “Ἡροδότου ἀναφερό- 
μενα ἕν ᾿Αϑήναις ὄυγια τῶν ξένων l'epuoaiov νὰ συμπίπτωσι πρὸς 
τὰ ὄργια τῆς Ev "Ayoa μυήσεως τῶν ξένων ἐν γένει. 
1. Εὐύσταθ. εἰς ’IAtad. 3, 222. — Ζηνοῦ. 3.26. — Atoyev. Giggs: 


2. Σχολ ᾽Αριστοφ. IlAoör. 1013. 
3. Πλουτάρχ. Ono. 32-33. 
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ε 9 , c/ là , c , , \ ’, 
Η ἐξήγησις αὕτη φαίνεταί μοι 6 μόνος τρόπος πρὸς κατανόησιν 
τοῦ μυστηριώδους καὶ συγχεχυμένου λαβυρίνϑου τῶν περὶ L'epuoatmv 


| τοσούτῳ μᾶλλον ὅσον τοιουτρόπως δύναται νὰ κατα- 


μυϑευμάτων 
vondf xal 6 ὅλως ἀνεξήγητος παραδοϑεὶς Muiv Δελφικὸς χρησμός, ὁ 

\ ἊΨ \ - cu € D.C , € x ~ ee 5 

δοϑεὶς sic τοὺς Γεφυρεῖς, ὅτε οὗτοι, ÉEmodévres ὑπὸ τῶν Βοιωτῶν ἔχ 
- , = , NCEE ~ 6) ) , , 
τῆς πατρίδος αὐτῶν Τανάγρας καὶ ὑπὸ τῶν ᾿Αϑηναίων δεκατευθέντες 
eis Δελφούς, ἤκουσαν παρὰ τῆς Iludtas ὅτι « ἀνδρὶ L'epuonio (ἤτοι 
Ταναγραίῳ) ἡ οἶκος φίλος οἶκος ἄοιστος ». Δυνάμεϑα δηλαδὴ νὰ ὕπο- 
2 es c x ε , - \ - - , 

ϑέσωμεν ὅτι 6 χρησμὸς ὑπεδείκνυεν εἷς τοὺς ἐκ τῆς Τανάγρας l'epu- 
ραίους ὡς νέαν κατοικίαν « τὰν “Ayoay>, ἧς τὸ ὄνομα ἤχει τῇ ἀχοῇ 
αὐτῶν φιλίως καὶ οἰκείως ὡς αὐτὸ τὸ ὄνομα τῆς πατρίδος αὐτῶν 
Tavdyoas, ἐξ οὗ χαὶ 1) “Ayoa ἠδύνατο νὰ χαραχτηρισϑῇ ὡς «οἶκος 
φίλος» καὶ ἑπομένως « ἄριστος » τοῖς T'eqpuoators. 

Ὅτι δὲ 6 περὶ τὴν "Ayoav’tönog ἦτο 6 μᾶλλον κατάλληλος χῶ- 

- 3 ~ x τὸ , ~ , 2 ~ e A 
005 τῶν ᾿Αϑηνῶν πρὸς ἐγκατάστασιν τῶν ξένων Τεφυραίων τῶν ὑπὸ 
- ~ / e ς € ~ x (a ld 
ὄρους δεχτῶν γενομένων, ὡς 6 “HoaxXîfs καὶ οἵ Διόσκουροι, μαρτυ- 
θεῖ Kal τὸ πασίγνωστον γεγονὸς ὅτι οἵ νόθοι τῶν ᾿Αϑηναίων πολι- 
τῶν, OLEE ἐπιμιξίας δηλαδὴ αὐτοχϑόνων ᾿Αϑηναίων πρὸς ξένους γεν- 
νηϑέντες, ἐπετρέπετο νὰ γυμνάζωνται. μόνον sic τὸ Κυνόσαργες ", ὅπερ 
> / m ΄ D/ x fe , ae à 2 
ἀπετέλει μέρος τῆς καϑόλου “Ayoas καὶ οὗ μάλιστα αὐτὸ τὸ ὄνομα 

, 5 ~ ε x x - 5 5 

πάνυ εὐφυῶς ὑπέϑεσεν ὃ περὶ τὰ γλωσσολογικὰ δεινὸς x. Σχιᾶς ὡς Etv- 
μολογικῶς ὁμογενὲς πρὸς τὸ ἼΑγρα΄. 

DI N ~ E ~ \ \ x 

Av Aoınov xara ταῦτα ot Γεφυραῖοι κατῴκουν περὶ τὴν πρὸς 
3 [4 ~ ~ c TÀ c to | ~ 5 
Ayoav γέφυραν τοῦ ᾿Ιλισοῦ, ἕπεται ἀναγκαίως ὅτι ἐνταῦϑα ἔκειντο 
χαὶ τὰ ἰδιάζοντα αὑτοῖς ἱερὰ « καὶ δή, ὡς λέγει 6 Ἡρόδοτος, καὶ 
᾿Αχαιΐης Δήμητρος ἱερὸν καὶ ὄργια». [dé τὴν ἐν τέλει τῆς aagov- 
σης μελέτης προσϑήκην]. 

Εἴδομεν ἤδη ὅτι ἣ Δημήτηρ αὐτὴ ἐκαλεῖτο καὶ leg voaia καὶ 

1. Πόλ. περὶ τῶν Γεφυραίων O. Müller, Dorier 1, 257. — Töpffer, Attische 
Genealogie S. 293 x.E£. 

2. ‘Hpodor. E.&. Τεφυραῖοι.... οἴκεον τὴν Ταναγρικὴν μοῖραν. --- Στοαύων 9, 404 
Καλοῦνται δὲ καὶ Γεφυραῖοι of Ταναγραῖοι. Step. Bulavr. ἐ. À. IEpvor, πόλις Βοιω- 
τίας᾽ τινὲς δὲ τοὺς αὐτοὺς εἶναι καὶ Ταγαγραίους φησίν, ὧς Σ'ράβων καὶ ‘Exazaîos. 
3. ΠΠλουτάρχ. (Θεμιστοχλῆς 1. 

4. Συμθολαὶ εἰς τὴν ᾿Αθηναϊχὴν τοπογραφίαν, σελ. 12. 
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a 


’Ayala À Ayala κουροτρόφος «παρὰ τὸ ἄχος τῆς Κόρης » À « ἀπὸ τοῦ 
\ \ Kö EU e 3 ~ 2 ~ DOC 1 ὮΝ x 
περὶ τὴν Κόρην ἄχους ὅπερ ἐποιεῖτο ἀναζητοῦσα αὐτήν ». ν λοιπὸν 
ἀναλογισϑῇ τις 1%) ὅτι ἣ ᾿Αχαία αὕτη Δημήτηρ εἶναι À σύμβολον καὶ 
χαϑέδραν ἔχουσα τὴν ᾿Αγέλαστον πέτραν. 20) ὅτι ἣ Δημήτηρ τοῦ 
“Ounomotd “Yuvov ὅτε οὕτω περίλυπος ἐκάϑισεν Ev ’EAevoivi, éxov- 
πτετο ὑπὸ τὴν μορφὴν τροφοῦ xai τὸ ὄνομα Δὼς " καὶ 3%) ὅτι τὸ σχῆμα 
ε FAUNE =} Le’ c 3 \ ~ 2 à c ~ 9 \ Pd ? 
Up ὃ ἐμφανίζεται ἣ ἐπὶ τοῦ ἀγγείου ἡμῶν ἐπὶ πέτρας καϑημένη 
μυστηριώδης γυνὴ ταυτίζεται πρὸς τοὺς γνωστοὺς ἀρχαίους τύπους 
τῶν τροφῶν vai τῶν περιλύπων γυναικῶν, δὲν ϑέλει, ἐρωτῶ, δικαιώσει 
ἡμᾶς ἀναγνωρίζοντας ἐπὶ τοῦ ἀγγείου τὴν ’Ayatav Δήμητρα τῶν 
Γεφυραίων τῆς “Ayoas, τὴν ᾿Αχαίαν ἐκείνην ἥτις καὶ An * ἐκαλεῖτο : 
Τὸ & ὅτι Ev τῇ αὑτῇ εἰκόνι ἁπαντᾷ οὕτω δὶς ἣ Δημήτηρ, ἥτοι 
ε \ x ~ ε 4. ἘΝ 5 à € x ~ 3 ’ € 93 , x 
ὑπὸ τὸ σχῆμα dp ὃ ἐλατρεύετο ὑπὸ τῶν ᾿Αϑηναίων ὡς ’EAsvowia καὶ 
(RNC) - τ ΛΝ Ὁ ΕἸ , \ 9 7 €. ~ , x 
Un ἐκεῖνο ὕφ᾽ ὃ ὡς ἀρχαία An“ ἑλατρεύετο ὑπὸ τῶν l'epuoatm@v παρὰ 
\ , , \ x , 8 ° , =) ~ , > 
τὴν Καλλιρρόην χρήνην καὶ τὸν ᾿Ιλισὸν ποταμόν, ἐξηγεῖται, νομίζω, 
, 9/ ~ , 9 € c , ~ 9 , 
κάλλιστα EX TE τῆς παραδόσεως xa’ ἣν ἣ Δημήτηρ τοῦ ᾿Ελευσινίου 
ε “Ὁ cy 3 ’ A ’ # x δ [4 
Ouynomot “Yuvov ἐκρύπτετο παρὰ τὸ Καλλίχωρον φρέαρ καὶ ἕπομέ- 
vos τὸν ᾿Βλευσίνιον Κηφισὸν ὡς Ads τροφός, σχῆμα be’ ὃ « οὐδείς 
2 4 , 4 VOS ~ , HS , ΡΟ > Ἑ 
τις εἰσορόων γίνωσκε» *, καὶ En τῶν λόγων τοῦ ἩἫροδότου (è. ἃ.) ὅτι 
τὰ ἐν ᾿Αϑήναις ἱδρυμένα ἱερὰ τῶν [εφυραίων « οὐδὲν μέτα τοῖσι lot 
ποῖσι ᾿Αθηναῖοισι, ἀλλὰ κεχωρισμένα τῶν ἄλλων ἱερῶν ». ; 
Διὰ ταῦτα dè νομίζω ὅτι καὶ n ἐν CIA. I, 2006 373 ef ävape 
ἔγῃ ἀνώνυμος ϑεὰ « Μήτηρ ἐν “Ayoas» καὶ τὸ ἱερὸν αὑτῆς τὸ 
ρομένη μος ϑεὰ ἤτηρ yous» καὶ τὸ ἱερὸν αὑτῆς τὸ 
χαλούμενον « Μητρῷον τὸ Ev” Aygaıs » ὃ, --- οὗ μάλιστα ἣ ϑέσις ὁρίζε- 
ται ὡς συνορεύουσα πρὸς τὸ Κρόνιον τέμενος, τὸ πρὸς νότον τοῦ 
’ , ΄ ~ 2/ ~ 9 ~ ~ 2 # > ; 
Ολυμπείου μέχρι τῆς B. ὄχϑης τοῦ ᾿Ιλισοῦ τῆς ἀντιχρυζούσης ἀκρι- 
Pos τὴν N. ὄχϑην, ἐφ᾽ ἧς À παρὰ τὴν γέφυραν τοῦ ποταμοῦ τούτου 


1. ᾿Ιδὲ ἀνωτέρω σελ. 296 onu. 4. LIGA. χαὶ τὸν “Ομηρικὸν “Yuvov εἰς Δήμητρα 
στ AQ ὀξὺ dé μιν κραδίην ἄχος ἔλαβεν. Στ. 50 ἀκηχεμένην. Στ. 82 dea, xaranavos 
μέγαν γόον. Στ. 90 τὴν δ᾽ ἄχος αἰνότερον καὶ κύντερον ἵκειο ϑυμόν. Στ. 197 δηρὸν 


7 
DE 


δ᾽ ἄφϑογγος τετιμημένη - ἀγέλαστος Moro — πόϑῳ μινύϑουσα ϑυγατρός. A 
2. Dry. 103. 122, 141, 166, 187. ; 
3. Στεφ. Βυζαν. ἐν À. [Γέφυρα. ἶ 3 
4x "Op. Vent ΔῊ στ 11 IE εἶ 
5. Bekker, Anecdota I, 327, 3. ò 
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‘Ay. Φωτεινή, — δέον va διαχριϑῇ τοῦ Ev τῷ μέσῳ τοῦ λόφου τῆς 
”Ayoos tegot τῆς ᾿Αϑηναϊκῆς Δήμητρος καὶ νὰ ταυτισϑῇ πρὸς τὸ 
τῆς Κουροτρόφου ᾿Αχαίας τῶν Tequoatov. 

Kata ταῦτα καὶ ἐπὶ τῇ βάσει τῆς ἀγγειογραφίας ἡμῶν τῆς παριστώ- 
σης τὴν Μητέρα ᾿Αχαίαν Δήμητρα ὡς κατέχουσαν τοπογραφικῶς ὑπὸ 
τὸν λόφον τῆς Αγρας τὸν ἀντίϑετον τοῦ ἱεροῦ τῆς ἐν Κήποις ᾽Αφρο- 


δίτης χῶρον, φερόμεϑα ἀναγκαίως νὰ ζητήσωμεν ὡς ϑέσιν τοῦ ἱεροῦ 


τῆς Μητρὸς ᾿Αχαίας τὸν νῦν ὑπὸ τῆς ‘Ayias Φωτεινῆς κατεχόμενον 
χῶρον ἵεροῦ ἀρχαίου καὶ ἀγνώστου ἡμῶν ϑεοῦ. 

Πρὸς τοῦτο ϑαυμασίως συμφωνοῦσι τὰς ἑξῆς: 

a) ᾿Ακριβῶς ὑπεράνω τῆς “Ay. Φωτεινῆς κεῖται μικρὸς βρᾶχος, 
πέτρα ὡς ἕλεγον ot ἀρχαῖοι, δυνάμενος κάλλιστα νὰ ταυτισϑῇ πρὸς 
τὴν ᾿Αγέλαστον πέτραν ἐφ᾽ ἧς ἐκάϑισεν ἣ περίλυπος ᾿Αχαία Δημή- 
THO, ὧν πρὸς τοῖς ἄλλοις 6 μόνος βράχος τοῦ λόφου τῆς “Ayoas οὗ 
τὸ σχῆμα συμφωνεῖ πρὸς τὴν ἰδέαν ἣν OÙ νεώτατοι τῶν ἐρευνητῶν | 
ἐσχημάτισαν περὶ τῆς μορφῆς ( Felsenhùgel) τῶν ἀγελάστων πετρῶν. 

B) Κάτω τοῦ χώρου τούτου εὑρίσκεται ἣ Καλλιρρόη χρήνη τοῦ 
Ἰλισοῦ xai σπήλαιον Illovrwveiov, ἅτινα ἀμφότερα ἀποτελοῦσι τὰ 
ἀπαραίτητα ἐξαρτήματα πάσης ᾿Αγελάστου πέτρας, ito, ὡς 6 x. Ru- 
bensohn (€ d.) πάνυ εὐφυῶς κατέδειξε, « Πύλης Ἅ δου» “. 

y) Ἢ κρήνη Καλλιρρόη καὶ n πύλη τοῦ “Adov, ἤτοι À λευκὴ 
{ἀργὴ ) ἀγέλαστος πέτρα τῆς “Ayoas μετὰ τοῦ []ἰλουτωνείου σπηλαίου 
αὑτῆς εὑρίσκονται ἐπ᾽ ἀρισιερᾷ τῶν διὰ τῆς γεφύρας τοῦ ᾿Ιλισοῦ μόλις 
εἰσερχομένων εἷς τὸν μυστικὸν (ἤτοι νεχρικὸν) χῶρον τῆς “Ayoas. 
Λοιπὸν πᾶσαι ai περίφημοι ἐκεῖναι ἐντάφιοι ἐπιγραφαὶ τῶν ὀρφικῶν 


αἵτινες παρέχουσι τοῖς νεκροῖς ὁδηγίας πρὸς ἀσφαλῆ κατάβασιν εἰς 


e i Athen. Mitth..1899 ocr. 48. x. ἐξ, 


2. ᾿Εἰνταῦθα tod λό evo! ἐφιστῶ, ὡς ἐν παρέργῳ, τὴν προσοχὴν τῶν θεολόγων 
2. ᾿Ιὐνταῦθα τοῦ λόγου γενόμενος ἐφιστῶ, ὡς ἐν παρέργῳ, τὴν προσοχὴν τῶν θεολόγων 
mai ἀρχαιολόγιον ἐπὶ τοῦ χωρίου τοῦ Εὐαγγελίου : Mar. 16,18. Σὺ ef Πέτρος καὶ ἐπὶ 
4 ~ [4 3 , x > , ‘ , e 9 ΄ 3 £ 
ταύτῃ τῇ πέτρᾳ οἰκοδομήσω μου τὴν ἐκκλησίαν, καὶ πύλαι “Adov οὐ xatiogvoovow av- 
τῆς. Γνωρίζω Bebatws τὴν χοινῶς παραδεχτὴν Eounvetay τοῦ χωρίου τούτου ὑπὸ τῶν θεο- 
λόγων, ἀλλ᾽ ἐρωτῶ, μήπως πρὸς τὸν ἐπὶ πέτρας (δηλαδὴ στερεῶς) οἰκοδομηθησόμενον ναὸν 
~ "I ‚ x _Y ~ ? 
τοῦ Χοιστοῦ, ἀντιτίθενται αἱ ὡσαύτως ἐπὶ πέτρας ὠχοδομημέναι Πύλαι tod Adov τῶν ἐθν t- 
ma! V4 € 2 A [4 (ld > LA ~ ? [4 ~ r ~ \ \ 
χῶν, ἦτοι ἣ ἐθνιχὴ λατρεία, ἥτις οὐ κατισχύσει τῆς ἐχχλησίας τοῦ Χριστοῦ κατὰ τὴν 
προφητείαν αὐτοῦ; "As μελετήσωσι τὸ πρᾶγμα οἱ enalovres τὰ θεολογιχά. 
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“Adov καὶ ὧν τὰς πρὸς τὰ ᾿Βλευσινιακὰ μυστήρια στενὰς σχέσεις λαμ- 
mows κατέδειξεν 6 x. Foucart!, ἄρχονται διὰ τοῦ στίχου 

Μύρήσεις δ’ “Adao δόμων ἐπ᾽ ἀριστερὰ κρήνην 
rar ἐξακολουϑεῖ διὰ τοῦ στίχου 

Πὰρ δ᾽ αὐτῇ λευκὴν ἕστηκυῖαν κυπάρισσον 


ey A 7 7 = \ 57 5 ν᾽ 5 ~ 

ἥτις λευκὴ χυπάρισσος σπηλαίου οὐδὲν ἄλλο εἶναι, ἴσως, ἕν TH συμ- 
~ ~ =) ’ a e x ε fd ἧς ~ 3 αὖ 

βολικῇ τῶν ἀρχαίων ἢ ot λευκοὶ ὑψηκάρηνοι βράχοι τῶν ἀργῶν (λευ- 

κῶν) ἀγελάστων πετρῶν τῶν ἀρχαίων *. 

5) Τὰ μόνα ἄξια λόγου κατὰ τὰς ἀνασκαφὰς τὰς παρὰ τὸ σπή- 
λαιον τῆς “Αγίας Φωτεινῆς, ἤτοι τὸ xa’ ἡμᾶς Πλουτώνειον τῆς 
”Ayoas, ἀνακαλυφϑέντα γλυπτὰ ἔργα ", tota τῶν dovduòv ὄντα, παρι- 
στῶσι τὸ μέν, (Σκιᾶ, εἰκὼν σελ. 133) ὅπερ εἶναι μικρὸν ἀναϑηματικὸν 
5 12 À h 06 , 2 x ἢ » ὃ ~ =) N x LA 
ἀνάγλυφον: χθόνιόν tiva σεμνὸν Dedv, πιϑανῶς αὐτὸν τὸν Πλού- 
τῶνα, καϑήμενον σχηπτοῦχον πρὸ μεγάλου ὀμφαλοειδοῦς βωμοῦ ἐξ do- 


γῶν πετρῶν ἢ ἀργοῦ βράχου, ὅστις εἰκονίζει πιϑανῶς τὴν παρὰ τὸ 





Illovrwvsiov τῆς Ἄγρας ᾿Αγέλαστον πέτραν, ἀκονίατον nal ἀπεριάλει-. 


πτον βεβαίως, πέτραν ἧς ἣ Evvora ταυτίζεται πρὸς τὴν τοῦ βωμοῦ 
τῶν χϑονίων ϑεῶν. To 8’ ἕτερον, Σκιᾶ, ITivaë 7), ἄἀνάγλυφον ἐπίσης, 
παρουσιάζει περιεργοτάτην, μοναδικήν, νομίζω παράστασιν. Θεός τις 
δηλαδὴ πωγωνοφόρος, πλουτωνείου χαρακτῆρος καὶ δή, ὡς καὶ ὃ x. 
Σχιᾶς ὀρϑῶς ἀνεγνώρισεν, αὑτὸς οὗτος 6 καὶ Ev τῷ πρώτῳ ἄνα- 


» ,ὕ ΄ x \ BEN ΄ὕ ~ {Re 
γλύφῳ παριστάμενος, κάϑηται πρὸς δεξιὰν ἐπὶ κολοσσιαίας κεφαλῆς 
τοῦ AXEAQOY, ὡς δηλοῖ ἣ ὑπ’ αὐτὴν ἐπιγραφή, χρατεῖ δὲ δ 
ἀμφοτέρων τῶν χειρῶν ὀρϑόν, ἑπομένως πλῆρες, ἀγγεῖον, ἀκριβῶς 


1. Recherches sur l'origine et la nature des mystères d’Eleusis p. 66 χ. ἐξ. 


2. ΠΕερίεργον εἶναι ὅτι ὁ κάλλιστος γνώστης τῶν. ἐπὶ Tovpzoxpatias ᾿Αθηνῶν Mu 


τάχης ἐξηγεῖ τὸ ἐπίθετον Petritée τῆς [lavayias τῆς "Aycas διὰ tod pierre blanche 
("168 ἀνωτέρω σελ. 241). 


3. “neds, ᾿Ανάγλυφα ex τῆς ἐν τῇ χοίτῃ τοῦ ᾿Ϊλισοῦ ἀνασχαφῆς : "Apy. Bonus 


1894 σελ 138 — 142 Πίναξ 7 χαὶ ὃ. 


a LE 


4. Ὁ x. Σχιᾶς ἀναγνωρίζει μὲν τὸν χθόνιον χαραχτῆρα τῆς ἐπιγραφῆς, θεωρεῖ ὁμῶς 


f 


τὸν θεὸν ὡς Δία τὸν Νάϊον ἐπὶ τῇ βάσει τῶν λειψάνων τῆς ἐπιγραφῆς τοῦ ἀναγλύφου. © 


on LA = LA 
"AAS Ta YORUPATA ..... NNAI δὲν εἶναι τόσον σαφῇ ὡς ἐθεώρησεν αὐτά, ᾿Ιὐξετάσας, 


μετ᾽ ἄλλων ἀρχαιολόγων τὸν λίθον ἐπείσθην ὅτι τὸ δεύτερον τῶν N εἶναι ἀσφαλῶς H, 


τοῦθ᾽ ὅπερ ἀποχλείει μὲν τὴν ἀνάγνωσιν Nat|@], ἐπιτρέπει δὲ τὴν ἀνάγνωσιν Halön]: 





È + 
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ὡς ἣ προσωποποίησις τῆς [Πειρήνης χρήνης τῆς Kogivdov!. ’Omodev 
καὶ παρὰ τῷ ϑεῷ τούτῳ ἵσταται μορφή τις γυναικεία, κατεστραμμένη 
δυστυχῶς τὸ πλεῖστον, κρατοῦσα διὰ τῆς ἀριστερᾶς τὸ χϑόνιον (πλου- 
τώνειον) κέρας τοῦ πλούτου, διὰ δὲ τῆς δεξιᾶς φιάλην. ᾿Απὸ τοῦ ἀγ- 
γείου δέ τοῦ ϑεοῦ ἔρχονται ἵνα ὑδρευϑῶσιν 6 “Eopîjs καὶ 6 Ἡρακλῆς 
εὐδιάγνωστοι ἔκ τῶν συνήϑων αὑτῶν σχημάτων xal φορημάτων (λεον- 
τῆς, ῥοπάλου καὶ mjovxeiov). ΙΙρὸς τοῦτο ἀμφότεροι τείνουσι τῇ 
δεξιᾷ δύο ἀγγεῖα, ὧν τὸ μὲν τοῦ ‘Epuod ἄριστα διατηρούμενον, τὸ 
δὲ τοῦ Hoaxkéous ἑφϑαρμένον, GAN ἀρκετὰ εὐδιάκριτον ὡς τοιοῦτον. 

ς ~ Les ’ x \ , , - E bai 

O x. Σχιᾶς ἑρμηνεύων τὴν τὸ κέρας φέρουσαν γυναῖκα ὡς Kai- 
Meeonv τὴν ϑυγατέρα τοῦ ᾿Αχελῴου, φρονεῖ ὅτι αὕτη, ὡς καὶ 6 
FA ελῷο ~ ay Aw - ὃ UÒ , χλλ fd a de x 

χελῷος τοῦ ἀναγλύφου, οὐδεμίαν ἄλλην σχέσιν ἔχουσι πρὸς τὴν 

ἄλλην παράστασιν τοῦ ἀναγλύφου ἢ τὴν τῆς ἁπλῆς τοπικῆς γει- 
toviag H δ᾽ «ἄλλη» παράστασις, δηλαδὴ τὸ λοιπὸν τῆς αὑτῆς 
παραστάσεως τοῦ ἀναγλύφου, εἰκονίζει, κατὰ τὸν αὐτὸν x. Σκιᾶν. τὸν 
cy ~ \ \ e , / \ ~ , 
Ερμῆν καὶ tov HoarAéa προσφέροντας σπονδὴν τῷ καϑημένῳ χϑο- 
νίῳ ϑεῷ Διὶ Μειλιχίῳ, ἂν καὶ περαιτέρω ὁμολογεῖ ὅτι δὲν ἠδυνήϑη νὰ 
ἊΝ ’ LA € 5 ~ LA ~ ~ la x x e 
ἐξαχριβώσῃ τίς ἣ ἐνταῦϑα σχέσις τοῦ ϑεοῦ τούτου πρὸς tov “Hoa- 
χλέα καὶ “Kopijv, ὑποϑέτων oùy ἧττον ὅτι πρόχειται περὶ τοῦ ἐν τῷ 

\ N 57 ld , © VA 9 = = 
παρὰ τὴν Ayoav Kvvooaeysı λατρευομένου ᾿Ηραχλέους, «ἐν © ovda- 
Last 5 VA LP A 3 ’ \ € ey ~ € 3 VÀ 
μῶς ἀπίϑανον εἶναι va ἐλατρεύετο καὶ ὃ “Kouijs ὡς éray@rios » 
(σελ. 138). Νομίζω ὅμως ὅτι δύναται νὰ προταϑῇ ἄλλη τις ἑρμηνεία 
μᾶλλον δεδικαιολογημένη καὶ ἁρμόζουσα τῇ παραστάσει καὶ τῷ τόπῳ 
~ 5 , ~ ~ , > , ς Com c \ m 
τῆς ἀνευρέσεως τοῦ μοναδικοῦ τούτου ἀναγλύφου, 1) ἑξῆς. “O ϑεὸς τοῦ 
"Adov Πλούτων χάϑηται ἐπὶ τοῦ κατ᾽ ἐξοχὴν συμβολίζοντος τὴν ἔν- 
VOuav τοῦ ποταμοῖ' παρ᾽ “λλησιν ᾿Αχελῴου, ὅστις ἐνταῦϑα ϑεωρητέος 
€. ~ A > ~ c 
ὡς ὁ ὑποχϑόνιος, ἤτοι πλουτωνείου χαρακχτῆρος, ποταμὸς ἐκεῖνος, ὃν 
κατὰ τὴν μυϑολογίαν ἕνεκα τοῦ ἔκ τοῦ ϑανάτου τῶν ϑυγατέρων 
αὑτοῦ Σειρήνων ἄχους ἐδέξατο ἣ Μήτηρ [ἢ εἰς τοὺς χϑονίους 
αὑτῆς κόλπους ?. ‘Qc πρῶτον δὲ συνϑετικὸν τοῦ ὀνόματος αὐτοῦ, ὡς 
καὶ τοῦ ἑτέρου ποταμοῦ τῶν νεχρῶν ᾿Αχέροντος (ἤτοι τοῦ ἄχη ῥέον- 


1. Imhoof-Blammer and P. Gardner, A Numismatic Commentary on Pausanias, 
pl. F. 105-108. ; 
2. Roschers Myth. Lex. I, 7. 
20 
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τος χατὰ τὴν ἀρχαίαν τῶν “Ἑλλήνων ἐτυμολογίαν), ϑεωρεῖται τὸ én- 
ϑὲν αὑτοῦ ἄχος, λέξις ἐξ ἧς εἴδομεν ὅτι παρήγετο καὶ τὸ ὄνομα tig 
ὃν "Ayoa “Agniac Δήμητρος. Εἶναι δὲ γνωστὸν ὅτι 6 ᾿Αχελῷος dar 
τρεύετο καὶ év τῷ ᾿Ιλισῷ ποταμῷ τῶν ᾿Αϑηνῶν !, τὸ δ᾽ ὅτι μυϑολο-, 
γεῖται πατὴρ τῆς Καλλιρρόης συμφωνεῖ κάλλιστα πρὸς τὴν παρου- 
σίαν αὑτοῦ παρὰ τὸ πλουτώνειον σπήλαιον τῆς Καλλιρρόης τοῦ ἸΙλισοῦ. 

Ἢ παρὰ τὸν Πλούτωνα ἱσταμένη γυνὴ δὲν εἶναι, νομίζω, à Kai 
λιρρόη, ἀλλὰ πυϑανώτερον αὐτὴ À DE αὑτοῦ IIeocepova, φέρουσα, 
τὸ πασίγνωστον χέρας τοῦ συζύγου αὑτῆς", οὗτινος ἀμφότεραι al Xela 
εἶναι κατὰ τὴν στιγμὴν τῆς παρισταμένης σκηνῆς ἐντελῶς ἀπησχολη- 
μέναι ὡς χρατοῦσαι τὸ πλῆρες ἀγγεῖον ἐκ τοῦ ὕδατος τοῦ ὁποίου nAdov 
và λάβωσιν ἵνα πίωσιν ot δύο παριστάμενοι sot. | 

Τὸ ὕδωρ τοῦτο ϑεωρῶ ὡς τὸ πλουτώνειον ὕδωρ τῆς ὑποχϑονίου, 
Ἀρήνης τῆς ἐπὲ δεξιὰ τῷ εἰσιόντι παρὰ τῷ Πλούτωνι εὑρισκομένης, #É ἢ 
ἧς ἔδει, κατὰ τὰς σχετικὰς πρὸς τὰ ᾿Ελευσινιακὰ μυστήρια ᾿Ορφικὰς i 
ÉVT ἀφίους ἐπιγραφάς, và πίνωσι, παρὰ τῶν φυλάκων (Πλούτωνος καὶ 
ΠΕερσεφόνης;) ἑξξαιτούμενοι, ot εἷς “Adov κατερχόμενοιϑ, ἢ μᾶλλον PEU 
ρητέον ὡς τὸ ὕδωρ τῆς πηγῆς τοῦ ἅδου Λήϑης, ἐξ οὗ ἔπινον οὐχὶ μόνον ot È 
παρὰ Πλούτωνι εἰσερχόμενοι νεκροὶ ἵνα λησμονήσωσι tà ἐπίγεια, ἀλλά, 
κατὰ τοὺς ᾿Ορφικούς, καὶ ot ἐκ τοῦ “Adov εἷς τὴν γῆν ETAVEQYOMEVOL 
ἕνα ἐξαλείψωσιν èx τῆς μνήμης αὑτῶν ὅσα εἶδον év τῷ “Ady. Τῶν 
τελευταίων ὅμως τούτων ἄριστοι ἀντιπρόσωποι εἶναι βεβαίως ot ἐπὶ, 
τοῦ ἀναγλύφου παριστάμενοι δύο ϑεοὶ καὶ δὴ 6 μὲν Ἣρακλῆς ὡς ὃ 
ex τοῦ “Adov σὺν τῷ Κερβέρῳ ἐπανελϑών, 6 δ᾽ "Eoufis ὡς ὃ συχνό- 
tata éx τοῦ “Adov, ἔνϑα κατῆγε τοὺς νεχρούς, ἐπιστρέφων εἷς τὴν γῆν 

᾿Αμφότερα ἄρα τὰ παρὰ τὸ σπήλαιον τῆς “Ay. Φωτεινῆς ἀναχα- 
λυφϑέντα ἀνάγλυφα ταῦτα εἶναι χαρακτῆρος κατ᾽ ἐξοχὴν πλουτῶω- | 
velov, ἐνδεικνύοντα σαφῶς, νομίζω, ὅτι Πλούτωνος ἱερόν, Πύλη “Adov, 
καὶ τὸ σπήλαιον τοῦτο. 


᾿Αλλὰ καὶ τὸ τρίτον, τὸ καὶ τελευταῖον, τῶν αὐτόϑι ἀνακαλ È 


1. Πλάτωνος Φαῖδρος 230 B. 

2. Παράθαλε nal τὸν ἕτερον ᾿Ιωλευσινιαχὸν πίναχα τὸν ὑπὸ tod x. Dad δημοσιεν: 
θέντα ἐν ’Apy.'Epnu. 1901 Πιν, 9. A. 

3. Foucart, Recherches sur les da d'Éleusis p. 67 x. ἐξ, 
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, 5 ’» he 2/ 4 x A VA ~ 
φϑέντων ἀναγλύφων, ovvdéetat ἔτι OTEVOTEQOV πρὸς TO σπήλαιον τοῦτο 
τοῦ Πλούτωνος ὡς da ἴδωμεν ἐν τῷ ἑπομένῳ κεφαλαίῳ (σελ. 360 LEE.) 
DI , ε Và x 3 ~ [4 
ἔνϑα γίνεται ὃ προσήκων περὶ αὑτοῦ λόγος. 

e) Γνωστοῦ ὄντος éx μυρίων στερεοτύπων παραδειγμάτων, ὅτι ἕκα- 
στος τῶν καταλαβόντων τοὺς ναοὺς τῶν ἀρχαίων χριστιανὸς ἅγιος συγ- 
γενεύει στενῶς πρὸς τὴν φύσιν τοῦ ἀρχαίου ϑεοῦ ἢ ἥρωος ἐπὶ τοῦ ἱεροῦ 

~ € La (= # ε raf Υ͂ N » ς 5 - x aN È 
τοῦ ὁποίου ἱδρύϑη 6 ναός του, δέον, dv πράγματι ὃ ἀρχαῖος ναὸς ἢ βω- 
x Ξ , SORTA (ty ie À \ ci € c , € -- 5 , 
μὸς OV πλησίον ἐχτίσϑη À “Ay. Φωτεινὴ εἶναι, ὧς ὑποϑέτω, ὃ τῆς “Ayatac 
Δήμητρος, δέον λέγω n “Ayia Φωτεινὴ va παρουσιάζῃ χαρακτηριστικὰ 
συγγενῆ καὶ ὅμοια πρὸς τὰ ἤδη ἐκτεϑέντα γνωρίσματα τῆς ϑεᾶς ταύτης. 

Καὶ λοιπὸν ἣ “Ayia Φωτεινὴ αὕτη, ἣ ἑορτάζουσα τὴν 26 Φεβρουα- 
otov, ἥτοι ἐπὶ τῷ τέρματι τοῦ χειμῶνος καὶ περὶ τὰς ἀρχὰς τοῦ Èa- 
ρος, οὐδεμία ἄλλη εἶναι κατὰ τοὺς βιογράφους αὐτῆς συναξαριστὰς | 
ἢ αὑτὴ 7 περίφημος Σαμαρεῖτις ἐκείνη γυνή, LED ἧς, ὡς διηγεῖται 
ὃ ᾿Απόστολος ᾿Ιωάννης (4, 9) διὰ μακρῶν συνδιελέχϑη 6 ᾿Ιησοῦς ὅτε, 
φεύγων τοὺς συμπατριώτας αὑτοῦ ᾿Ιουδαίους διὰ τὸ «un ἔχειν τιμὴν Ev 
τῇ ἰδίᾳ πατρίδι», ἐκάϑισε κεκοπιακὼς παρὰ τὴν περίφημον ἱερὰν κρή- 
νὴν ἢ τὸ φρέαρ τοῦ ᾿Ιακώβ' i ξένη ἐκείνη διὰ τοὺς ὡς ὁ Χριστὸς 
3 , cr 5 ~ ~ DI , ai ~ N , \ c 
Iovdatovs, ἥτις ἀπορεῖ πῶς ἀπευϑύνει αὐτῇ tov λόγον καὶ ὕδωρ 
ἐκ τοῦ φρέατος ζητεῖ παρ᾽ αὑτῆς 6 Ἰησοῦς aot «οὐ συγχρῶνται 
"I ~ ~ , Ζ c N ~ ce Va lo) > \ ~ 

ουδαῖοι τοῖς Σαμαρείταις > ἢ γυνὴ τῇ ὁποίᾳ εἷς ἀνταλλαγὴν τοῦ 
; ~ co € N € 9 ~ x us Nie 5}. ei - 
φυσικοῦ ὕδατος ὑπέσχετο ὃ ᾿Ιησοῦς νὰ δώσῃ καὶ ἔδωκεν «ὕδωρ ζῶν 
ἐξ οὗ ὃ πίνων οὐ μὴ διψήσῃ eis τὸν αἰῶνα» ὡς τοῦ ὕδατος τούτου 
, 9 > =. © 9 , 9 \ 9.» ale 
γενησομένου ἐν αὐτῇ «πηγῆς ὕδατος ἁλλομένου eis ζωὴν αἰώνιον »" À 
γυνὴ τέλος ἐκείνη ἥτις πρὶν ἢ συναντήσῃ τὸν Ἰησοῦν ἦτο πόρνη. 
πέντε γὰρ ἄνδρας ἔσχε καὶ ἐκεῖνος ὃν εἶχε τότε OVX ἦν νόμιμος 
ἀνὴρ avriic. 

Kai ταῦτα μὲν κατὰ τὸ Edayyélov. Οἱ δὲ βιογράφοι αὐτῆς συνα- 
ξαρισταὶ (ἔ. 6.) διηγοῦνται περὶ αὑτῆς πλὴν ἄλλων τὰ ἑξῆς. Μετὰ τὸν 
ϑάνατον τοῦ Ἰησοῦ αὕτη ἐγένετο μαϑήτρια καὶ ἀκόλουϑος τοῦ ἅπο- 
στόλου Πέτρου, διδάσκουσα παρρησίᾳ τοῖς “HAdnoe τὸν χριστιανισμὸν 
tao ὅλους τοὺς φοβεροὺς διωγμοὺς τοῦ Νέρωνος, μετωνομασϑεῖσα δὲ 

1. Νιχοδήμου τοῦ ᾿Αγιορείτου Συναξαριστής. Βενετία 1819 Top. Β΄, σελ. 156 
x. ἐξ, (26 Φεθδρουαρίου). 
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Φωτεινὴ ὡς οὖσα ἣ «λαμπὰς τοῦ Χριστοῦ». Αὕτη δὲ ὅτε ἐκομίσϑη 
EIS τοὺς ἀφροδισίους ϑαλάμους τοῦ ἀνακτόρου τοῦ Νέρωνος ἐχατήχησε 
εἷς τὴν χριστιανικὴν πίστιν ϑυγατέρα τοῦ Νέρωνος Δομνίναν xadovpé- 
γην, ἣν μετωνόμασεν ᾿Ανθοῦσαν, πρὸς δὲ δούλην ταύτης ἣν ἐπίσης peto- 
νόμασε Στεφανίδα. “H “Ayia Φωτεινὴ τὴν δυσοσμίαν καὶ τὸ σκότος 
τῆς φυλακῆς μετέβαλε εἷς «εὐωδίαν» καὶ «φῶς ὑπέρλαμπρον». Ἴυ- 

, , SEN c , 5. ? EN ,ὕ ” 2 he a ~ 
φλώσας δ᾽ αὐτὴν 6 Νέρων ἐνέχλεισεν ἐπὶ τρία ἔτη ἔν σχοτεινῇ φυλαχῇ 
ἣν. ἣ παρουσία τῆς ᾿Αγίας μετέβαλεν εἷς τόπον «λάμποντα ἀπὸ φῶς 

A 3 A ~ 5 ’ δ fe: ’ la 5 # LA 
καὶ ἀπὸ μῦρα εὐωδιάζοντα» μέχρις οὗ, τέλος, ϑανατώσας αὑτήν, ἔορι- 
wey εἷς φρέαρ ἕξ οὗ καὶ τὸ πρὸς τιμὴν αὑτῆς ψαλλόμενον, τὴν ἣμέ- 
ραν τῆς ἑορτῆς αὑτῆς, ἀρχαῖον τροπάριον᾽ 


‘Pintovor τὴν σὴν Σαμαρεῖτιν eis φρέαρ 
Τὴν εἷς φρέαρ σοι συλλαλήσασαν Adye. 


ΠΠαραβαλόντες νῦν ταῦτα πρὸς τοὺς μύϑους τοὺς περὶ τῆς ’Elev- 
σινίας Δήμητρος Ev γένει καὶ τῆς ᾿Αχαίας Δήμητρος ἰδίᾳ, εὑρίσκομεν, 
μετ᾽ οὗ σμιχρᾶς ἐκπλήξεως, τὰ Es κοινὰ γνωρίσματα. 

Πρῶτον. — Φρέαρ ἀρχαῖον ἱερὸν καὶ περίφημον, ἔξω περιβόλου 
χείμενον, παρ᾽ © ἢ ἐφ᾽ οὗ ἐκάϑισαν ἀμφότεραι. | 

Δεύτερον. — TO κεκοπιακὸς τοῦ Χριστοῦ xal τῆς Δήμητρος ὅτε 
ἐχάϑισαν παρὰ τὸ φρέαρ. 

Toitov. — Τὴν περιπλάνησιν τοῦ Χριστοῦ, τῆς Δήμητρος xai τῶν 
Γεφυραίων μαχρὰν τῶν ἑστιῶν τῶν ὅτε ἐκάϑισαν παρὰ τὸ φρέαρ, καὶ 
τὴν παρ᾽ αὑτῷ παρὰ ξένοις, διδασκαλίαν, διάδοσιν καὶ ἐγκατάστασιν τῆς 
ϑρησκείας αὑτῶν. | 

Teraptov.— Ξένη τῷ Χριστῷ ἣ Σαμαρεῖτις, ws ἣ Δημήτηρ τῆς ᾿ἔλευ- 
σῖνος τοῖς ᾿᾿ϊλευσινίοις καὶ ἣ ᾿Αχαία τῶν [Ἐφυραίων τοῖς ᾿Αϑη- 
γαίοις.. ! 

Il&untov. — Ilaod τὸ φρέαρ τῆς Σαμαρείας ὑπόσχεται ὁ Ἰησοῦς νὰ 
δώσῃ ὕδωρ ἕξ ἄλλου, ἤτοι τοῦ νοητοῦ τῆς ϑείας διδασκαλίας φρέατος, 
ἄλλο ὕδωρ καὶ δὴ τὸ αἰώνιον νοητὸν ὕδωρ, ἀκριβῶς ὡς ot Ὀρφιχοὶ 
ἐδίδασκον εἷς τοὺς διὰ Πυλῶν "Aou, οἷαι at τῆς "Ayoas, καταβαίνοντας 


eis “Adov, νὰ μὴ πίνῃ τις ἐκ τῆς ἐπ᾽ ἀριστερᾷ πηγῆς, ἀλλ᾽ ἐξ ἑτέρας, Exel 


που πλησίον ἐπὶ δεξιᾷ κειμένης, δεούσης δὲ «τῆς Μνημοσύνης ἀπὸ 
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λίμνης» (δηλαδὴ ἀπὸ τοῦ νοητοῦ λόγου), ἐξ ἧς 6 πιὼν « ἡρώεσιν 
ἀνάξει θεὸς ἐξ ἀνθρώπων γενόμενος» ! 

“Extov.— Πόρνη à Σαμαρεῖτις" ἀλλὰ καὶ ἣ πρωτοστατοῦσα τῶν κατὰ 
τὰ “HAevow taxa μυστήρια γεφυρισμῶν l'epvois (-- Λημήτηρ, Δηώ;) ἦτο 
«πόρνη τις ἐπὶ γεφύρας » κατὰ παράδοξον μαρτυρίαν ὃ τὶς εἶδε τὶ ὗὕπο- 
χρύπτουσαν, ἂν μὴ τὸ ἁπλούστατον καὶ φυσικώτατον πάντων νόημα, ἤτοι 
ὅτι ἣ γῆ μήτηρ (--εΛημήτηρ) παρέχει ἑαυτὴν ἐλευϑέρως πρὸς ἄροτον 
(ὄργια) καὶ σπορὰν παντὶ φυσικῷ ἢ ϑνητῷ σπορεῖ. Παράβαλε ἄλλως 
τὰ πασίγνωστα ἱερὰ καὶ πανάρχαια πορνικὰ σκώμματα τῆς Βαυοῦς καὶ 
Ἰάμβης πρὸς τὴν Δήμητρα, ἅτινα εὐχαρίστησιν προὐξένησαν αὐτῇ 
nal τὰ κατὰ τὴν ἑορτὴν τῶν “Αλῴων τῆς "EAevoivos μυστηρίων παρο- 
μοίως ἱεροπραχτούμενα 3. 

“Βόδομον. --- ΠΠρὸς τὸν "Ayıov Πέτρον συνδέεται στενότερον παντὸς 
ἄλλου ἣ “Ayia Φωτεινή, καὶ παρὰ τὸν "Ayıov Πέτρον ἢ τὴν Πανα- 
γίαν ᾿ς τὴν πέτραν τῆς “Ayoas εὕρηται ἣ παρὰ τὴν ᾿Αγέλαστον πέ- 
τραν éxxAnola αὕτῆς. 

"Ογδοον.--- Tois ξένοις “Ελλησι διδάσχει ἣ Σαμαρεῖτις “Ay. Φωτεινὴ 
τὰ μυστήρια τοῦ Χριστιανισμοῦ, παρὰ τοῖς ξένοις δὲ ᾿Αθηναίοις διδά- 
σχει τὰ ὄργια αὑτῆς ἣ Δήμητρα ᾿Αχαία τῶν Tepuoatov καὶ ὡς ξένη 
προσέρχεται παρὰ τοῖς Fievowior ἢ Δήμητρα τῆς ᾿᾿λευσῖνος. 

"Evatov. — «Λαμπὰς τοῦ Χριστοῦ» καλεῖται ἣ “Ayia Φωτεινὴ καὶ 


1. Foucart, Recherches sur les Mystères d Éleusis “ 67. 

2. “Ηρακλέων παρ᾽ “Hovyiw ἐν À. 

9. Σιχετιχῶς πρὸς ταῦτα μεγίστης προσοχῆς ἀξία εἶναι ἢ παρὰ τοῦ x. Kern, xat’ 
ἀναχοίνωσιν tod x. H. Schrader, δημοσιευομένη (ἐν Pauly's- Wissowa, Encyclopädie, 
Demeter, cap. 33) πληροφορία, ὅτι ἐν ταῖς ἀνασχαφαῖς τοῦ ἐν ITomyn ἀναχαλυ- 
φθεντος ναοῦ τῆς Δήμητρος χαὶ Kopns εὑρέθη παρ᾽ αὐτὸν͵ τὸν βόθρον τῶν θυσιῶν «eine 
monstrése Bildung: ein Frauenkopf, unmittelbar auf zwei nackte Beine gesetzt, so 
dass am Kinn das weilliche Glied angedeutet ist viele Exemplare von verschiedener 
Grösse, mit verschiedenen Attributen in den Händen, welche am Kopf anzetzen, 
2. B. Fackeln und Leier; auf dem Kopf oft ein flacher Korb mit Früchten». Τί τὰ 
πήλινα. ταῦτα μνημεῖα cizovitovar διδάσχει, νομίζω, ὅμοιον τερατόμορφον ὄν, &x δύο σχε- 
λῶν ἠνεωγμένων γυναιχὸς ἀποτελούμενον, ἐφ᾽ ὧν ἀμέσως ἐφαρμόζεται χεφαλὴ ταύρου. Τὸ 
παράδοξον τοῦτο μνημεῖον, περὶ οὗ ἀγνοῶ ἂν ἐδημοσιεύθη που, ἐξηγεῖται διὰ τοῦ ταύρου 
[-ΞΞ περιναίου) τῶν ἀρχαίων χωμιχῶν. [ὐὑδρέθη δὲ ὑπὸ τοῦ ἀοιδίμου U. Ἰζουμανούδη ἐν 
ταῖς ἀνασχαφαῖς τῆς ἐνταῦθα ῥωμαϊχῆς ἀγορᾶς. 


310 J, N. SBOPQNOY (102) 


λαμπὰς εἶναι τὸ κατ᾽ ἐξοχὴν σύμβολον τῆς ᾿Ελευσινίας βαρυαλγούσης 
καὶ πλανωμένης Δήμητρος. 

Δέκατον.. ᾿Ανθοῦσαν καὶ Στεφανίδα μετονομάζει ἣ Ay. Φωτεινὴ 
τὰς γυναῖχας ἃς εὗρεν ἐν τῷ ἀφροδισίῳ τοῦ ἀναχτόρου τοῦ Νέρω- 
νος, ”Avdeıa δὲ καὶ στεφανηφόρος ἐκαλεῖτο καὶ i ᾿Αφροδίτη, ἣ Veo 
ἧς τὸ ἀνάκτορον ἔκειτο ἐν κήποις παρὰ τὸ τῆς ᾿Αχαίας Δήμητρος 
ἀναχτόρῳ, itor τὸν ναὸν τῆς “Ay. Φωτεινῆς ἔνϑα καὶ 6 βασιλικὸς oi 
κος τοῦ ᾿Ανωνύμου τῆς Βιέννης. 

«Εὐδέκατον. — Εὐωδίαν nai φῶς ὑπέρλαμπρον διαχέει περὶ αὑτὴν 
ἣ ᾿Αγία Φωτεινή, ἀκριβῶς ὅπως À ’Ayata’Ekevowta Δήμητρα, ἣ «θυώ- 
dn»! τὸν κόλπον ἔχουσα, περὶ ἧς λέγει ὁ Ομ. "Vuv. ὅτι (στίχ. 277 x. ἕξ) 


ὀδμὴ δ᾽ ἱμερόεσα θυέντων ἀπὸ πέπλων 

σκίδνατο, τῆλε δὲ φέγγος ἀπὸ χρωτὸς ἀθανάτοιο 
laure θεῆς... 

αὐγῆς δ᾽ ἐπλήσθη πυκινὸς δόμος, ἀστεροπῆς ὧς --- 


Δωδέκατον.--- Φρέαρ 6 τάφος τῆς “Ayias Φωτεινῆς καὶ παρὰ τὴν 
ΚΚαλλιρρόην χρήνην λατρεύεται αὕτη, ὅπως φρέαρ ἦτο, ἤτοι χϑόνιος 
βόϑρος, τάφῳ ταυτόσημος, τὸ KaMiyogov, δηλαδὴ ἣ ἕδρα καὶ ὁ Pos 
μὸς τῆς ᾿Αχαίας ’EAevowias Δήμητρος. --- 

Τίς πάντα ταῦτα μετὰ προσοχῆς μελετῶν δύναται νὰ ἀποκαλέσῃ 
τυχαίας συμπτώσεις, τίς δὲ τῶν ἐπαρκῶς μελετησάντων καὶ yvwot- 
Covrov τὰς σχέσεις τῶν ἁγίων ἡμῶν πρὸς τοὺς ϑεοὺς καὶ ἥρωας τῶν 
προπατόρων ἡμῶν δύναται νὰ ἀμφιβάλλῃ ὅτι ἣ “Ayia Φωτεινὴ ἔξε- 
λέγη ὑπὸ τῶν πρώτων χριστιανῶν μεταξὺ ὅλων τῶν Ev τῷ [αγγελίῳ 
προσώπων ὡς À μᾶλλον ἁρμόζουσα διάδοχος τῆς παραφρεατίου Δή- 
untoos τῶν ἐϑνικῶν, ὅτι δὲ ὑπὸ τῶν συναξαριστῶν ἐκοσμήϑη κατόπιν 
κατὰ τρόπον τὰ μάλιστα συμφωνοῦντα πρὸς τοὺς μύϑους τῆς ἐϑνικῆς 
ϑεᾶς ἣν ἀντικατέστησεν ; ᾿Ιπομένως τίς δύναται, ἐρωτῶ, νὰ ἀμφιβάλλῃ 
ὅτι ὃ ναὸς τῆς παρὰ τὸν ᾿Ιλισὸν “Αγίας ταύτης ἐπικάϑηται ἐπὶ τοῦ 
ἱεροῦ ἢ βωμοῦ τῆς ᾿Αχαίας Δήμητρος τῶν l'epuoatov. — 

Ὑπολείπεται τέλος ἡμῖν i) ἐξήγησις τοῦ λόγου τῆς Ev τῇ Ayyeıo- 
γραφίᾳ ἡμῶν παρουσίας τοῦ Διονύσου (deri. 10). ᾿Αρχαία τις aps 


1, ‘Ounp. "Yuv. eis Aru. (otiy. 231). 
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,ὕ 9 « \ 9 3) , , 5 , ~ 
tuota xa” ἣν ta Ev “Ayo τελούμενα μυστήρια ἦσαν « μίμημα τῶν 
περὶ τὸν Διόνυσον » ' καὶ ἑτέρα τοιαύτη xad’ ἣν « Κήρυκες καὶ Eduol: 
πίδαι πάρεδρον ᾿Πλευσινίοις αὐτὸν (τὸν Διόνυσον) ἐστήσαντο καρ- 
av ἔφορον καὶ τροφῆς ἀνθρώπων » δ, ἀρκοῦσι βεβαίως và ἐξηγήσωσι 
τὴν ἐπὶ τοῦ ἀγγείου Nuov παρεδρευτικὴν ὄντως καὶ ἐφορευτικὴν πα- 
ρουσίαν αὑτοῦ. Φρονῶ Ev τούτοις ὅτι ἣ ἐνταῦϑα ϑέσις αὐτοῦ ἔχει, ὡς 
εἴδομεν ὅτι συμβαίνει καὶ διὰ πάντα τὰ λοιπὰ τῆς σκηνῆς πρόσωπα, 
nai τοπογραφικὴν Evvorav, δηλοῦσα τὸν Διόνυσον ἐκεῖνον. οὗ τὸ τέ- 
μενος κατεῖχε τὸν ἀπὸ τῆς στεφάνης τοῦ Διονυσιακοῦ ϑεάτρου χῶρον 
τῆς νοτίας χλιτύος τοῦ λόφου τῆς ᾿Ακχροπόλεως, τὸν EXTELVOMEVOV πρὸς 

x , ~ ,ὕ à) ΄ / 37 πὶ ~ x 
τὴν διεύϑυνσιν τῆς κατωτέρω βαϑύτερον κειμένης “Ayoas, παρκῶς dè 
πλησιάζοντα πρὸς αὐτὴν ὥστε νὰ ϑεωρηϑῇ γειτονικός τις. Οὕτω λοιπὸν 
2 PIT, x da ~ 9 , ow ΄ ὙΠ Ξ ΄ 
 φανταζόμεϑα τὸν ἐπὶ τοῦ ἀγγείου ἡμῶν Διόνυσον τὸν ᾿λευϑερέα κα- 
 ϑήμενον ἡσύχως εἷς τὸ ὑψηλότερον μέρος τοῦ τεμένους αὐτοῦ, ἤτοι ἐπ᾽ 
αὐτῆς τῆς χλιτύος τοῦ λόφου τῆς ᾿Αχροπόλεως, ἐκεῖϑεν δὲ ἐφορεύοντα 

~ x 9 „ , ~ , :3 = € , 9 ~ 
φιλικῶς τὴν ἐν “Ayog μύησιν tov φίλου αὐτοῦ “HoaxAéovs. “Ex τῶν 
ἑπομένων δὲ παραδειγμάτων ϑὰ ἴδωμεν ὁπόσον συχναὶ καὶ πισταὶ ἦσαν 
ai τοιαῦται ἐπὶ τῶν ἀγγείων τοῦ ᾿᾿Βλευσινιακοῦ κύκλου τοπογραφικαὶ 
παραστάσεις, 


β) EIKON ΔΕΥΤΈΡΑ 


(Πίναξ IA'- A.) 


δεεταχομιδὴ τῶν pvuatexay ἑεωῶν ἐξ ’EAcvatvos 
εἰς "Δθήνας. 
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Ἢ ἐπὶ τῆς ἕτερας παρειᾶς τοῦ αὐτοῦ ex [Παντικαπαίου ἀγγείου πα- 
ράστασις αὕτη εἶναι Ett σπουδαιοτέρα καὶ μείζονα παρέσχε μέχοι τοῦδε 
πράγματα τοῖς ἀρχαιολόγοις, οἵτινες οὐχὶ μόνον ws πρὸς τὸ ϑέμα τῆς 
ὅλης σκηνῆς xai τὸ ὄνομα ἑνὸς ἕκάστου τῶν προσώπων δὲν συμ- 
φωνοῦσιν, ἀλλὰ nai περὶ τῆς πατρίδος καὶ τοῦ κύχλου τῶν μύϑων 
EIS οὺς ἀνήκει N παράστασις μεγάλως διαφωνοῦσιν. 

Τρεῖς εἶναι ot κυριώτεροι τῶν ἑρμηνευτῶν, ot Stephani, Strube 
καὶ Robert, περὶ δὲ τὰς γνώμας τούτων στρέφονται, μετ΄ ὀλίγων 
τροποποιήσεων ὡς πρὸς τὰ καϑ’ ἕκαστον πάντες OL λοιποί. 


a) “H γνώμη τοῦ Stephani. Γέννησις τοῦ ᾿Ιάκχου. 


Ὃ πρῶτος δημοσιεύσας καὶ διὰ μαχρῶν σχολιάσας τὴν εἰκόνα 
ταύτην x. Stephani, φρονεῖ ὅτι καὶ αὕτη ἀποτελεῖ μέρος τῶν ᾿Ελευσι- 
νιακῶν μύϑων, συνδεομένη στενότατα πρὸς τὸ ϑέμα τῆς ἑτέρας εἶκό- 
νος τοῦ αὑτοῦ ἀγγείου, καὶ δὴ παριστῶσα τὴν ἐκ τοῦ ζόφου ἐπά- 
vodov τῆς Κόρης μετὰ τοῦ eae ‘Taxyou. “Eounveter δὲ ἕκαστον 
TOV προσώπων ὡς En 


Τὸ κύριον πρόσωπον τῆς ὅλης παραστάσεως, ἣ ἐκ τῆς γῆς ἀνιῶσα 
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χισσοστεφὴς γυνὴ εἶναι ἣ Κόρη (do. 1) φέρουσα πρὸς τὸ φῶς τὸν 
veoyévvytov ]αξχον, Ev δέρματι ἐλάφου ὁλοσχερῶς περικεκαλυμμένον 
καὶ ἀφανῆ. To σπήλαιον Ev © τοῦτο συμβαίνει εἶναι τὸ ἐπὶ τῶν ὀχϑῶν 
τοῦ Κηφισοῦ, ἐπὶ τῶν ὁρίων τῆς ’EAevoivog, ἐν ϑέσει ’Eowveös καλου- 
μένῃ, μνημονευόμενον. i 

ὋὉ τὸν «"Iaxyov» λαμβάνων ἐκ τῶν χειρῶν τῆς Κόρης (ἀρ. 2) 
εἶναι “Eoufjs ὁ παιδοκόμος καὶ πρὸς βοήϑειαν αὐτοῦ σπεύδει À 
᾿Αϑηνᾶ (ἄρ. 3) ὑπὸ τῆς Νώεης (Go. 7) αὐτῆς συνοδευομένη, εἴκονι- 
ζομένη δ᾽ évradda ὡς ᾿Αϑηνᾶ προστάτρια, φύλαξ ἢ καὶ τροφὸς τοῦ 
νεαροῦ ϑεοῦ τοῦ οἴνου. 

Ἢ μετὰ τυμπάνου γυνή, (de. 4), ἣ ὄπισϑεν τῆς ᾿Αϑηνᾶς καϑη- 
μένη, εἰκονίζει τὴν ᾿Ιάμβην, ἢ ᾿Ιάκχην, i), πολὺ μᾶλλον, τὴν ᾿Ηχώ, 
ἥτοι τὴν προσωποποίησιν τοῦ ἤχου «bien que, λέγει 6 Stephani, 
nulle part dans le culte d’Eleusis il a été question d’Echo». 
Kooveı δὲ ἣ ᾿Ηχὼ ἐνταῦϑα τὸ τύμπανον xat 6 ἦχος αὐτοῦ ποιεῖ τὴν 
Koonv νὰ ὀνέλϑῃ ἔκ τῶν ἐγχάτων τῆς γῆς μετὰ τοῦ βρέφους ϑεοῦ. 

Οἱ δύο ὑπὲρ τὴν ᾿Ηχὼ ϑεοὶ εἶναι 6 Ζεὺς (do. 8), ἑλαιοστεφὴς, 
παρ ὧν δὲ ἐνταῦϑα ὡς σύζυγος τῆς Δήμητρος (do. 9) ἐπὶ tod ὥμου 
τῆς ὁποίας ἐρείδεται φιλικῶς ὡς πατὴρ τοῦ ᾿Ιάχχου καὶ τῆς Κόρης. 
Ἢ δὲ Δημήτηρ, «identique à celle de l’avers», παρίσταται 
ἐνταῦϑα ὡς μέλλουσα νὰ ἀναλάβῃ τὴν φροντίδα ὑπὲρ τοῦ νεογεννήτου 
‘Tduyou, καὶ δὴ ὡς φύλαξ, τροφὸς ἢ καὶ μήτηρ αὑτοῦ. 

Τέλος, ἐν τῷ ἐπὶ τῆς ἀντιϑέτου ἄκρας, ὑπὲρ τὸ σπήλαιον, ζεύγει τῶν 
δύο γυναικῶν, ἀναγνωρίζει 6 x. Stephani, Ev μὲν τῇ δᾳδουχούσῃ (ἀρ. 
6) τὴν Exdtnv, ἄγγελον τῆς Δήμητρος προηγηϑεῖσαν αὐτῆς, « pour 
lui frayer passage» καὶ ἥδη καϑήσασαν ὑπεράνω τοῦ σπηλαίου. 
"Ev δὲ τῇ συντρόφῳ αὐτῆς (ἄρ. 5) βλέπει « quelque divinité pré- 
sidant à la naissance» ἥν, λέγει, δύναταί τις νὰ καλέσῃ, Ελευσῖνα, 
᾿Ιάμβην, Βαυβὼ è καὶ Μετάνειραν. 


BP) Η γνώμη τοῦ Strube. Tevvnoıs tod Eoıydoviov. 


Τὴν γνώμην ταύτην τοῦ Stephani, ἣν παρεδέχϑησαν πλεῖστοι 
διάσημοι ἄνδρες οἷοι οἵ Welcker, Gerhard, Preller, Lenormant, 
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χκλπ., σφοδρῶς ἐπολέμησεν ἕνδεκα ἕτη κατόπιν ὃ νεαρὸς Strube, κατα- 
δείξας δι᾽ ἀκαταμαχήτων ἐπιχειρημάτων τὸ ὅλως ἐσφαλμένον αὕτῆς. 

‘O Strube ἀντὶ τῆς γεννήσεως τοῦ ᾿Ιάχχου παραδέχεται ὅ,τι ἤδη 
χαὶ ὃ Stephani εἶχε oxeqdi, πρὸς στιγμὴν μόνον, ἵνα ὡς ὅλως ἀδύ- 
vatov ἀπορρίψῃ, ἥτοι ὅτι παρίσταται ὃ ᾿Αϑηναϊκὸς μῦϑος τῆς γεν- 
νήσεως τοῦ ᾿Εριχϑονίου «allerdings ὅμως, προσϑέτει ὁ Strube, 
nach den Auforderungen vorgeschrietenen Kunst und An 
schaungsweise umgebildete ». 

Πρὸς τὴν γνώμην ταύτην συμφώνως founvever τὴν μὲν ἐν τῷ 
σπηλαίῳ γυναῖκα ὡς τὴν Γῆν φέρουσαν τὸν παῖδα ᾿Εριχϑόνιον. Τὸν 
ὑποδεχόμενον τὸ βρέφος καλεῖ ᾿Ερμῆν παιδοκόμον ἢ στομσταῖον, vew- 
pet δὲ ἀμφοτέρους ὡς εἰκονιζομένους ὑπὸ τὴν προστασίαν τῆς ᾿4ϑη- 
vas. Tv φέρουσαν τὸ τύμπανον γυναῖκα ϑεωρεῖ ὡς τὴν “Péar, Evo 
τὴν ὑπὸ τοῦ Stephani Δήμητραν κληϑεῖσαν ϑεωρεῖ ὡς “Heavy τὴν 
καλλιστέφανον ἱσταμένην παρὰ τὸν σύζυγον αὐτῆς 4έα, τὸν οὐχί, ὡς 
jeder ὃ Stephani, ἐρείδοντα τὴν ἀριστερὰν ἐπὶ τῶν ὥμων aveijs 
ἀλλ᾽ ἐπὶ τοῦ ἐρεισινώτου τοῦ ϑρόνου αὑτοῦ. Τέλος τῶν δύο ὑπὲρ τὸ 
σπήλαιον γυναικῶν ϑεωρεῖ τὴν μὲν δᾳδοῦχον ὡς τὴν προστάτιδα τῶν 
τοχετῶν Ἄρτεμιν Εἰλείϑυιαν, τὴν δὲ σύντροφον αὐτῆς ὡς Θαλλὼ 


x = A © N x ~ 2 # 
τὴν ἀττικὴν “ὥραν χαὶ τροφὸν τοῦ ᾿Ι"ριχϑονίου. 


y) H γνώμη τοῦ x. Robert. “H γέννησις τοῦ Διονύσου. 


Tv ἑρμηνείαν τοῦ Strube παρεδέχϑησαν πλεῖστοι εἴτε ἐν τῷ συνόλῳ 
αὑτῆς, εἴτε μετά τινων τροποποιήσεων ἐν ταῖς λεπτομερείαις, ὡς st. x. O 
Flasch, ὅστις τὴν «αὐϑαίρετον» ᾿Ηχὼ tot Stephani καὶ τὴν ἐπίσης 
«ἀπίϑανον» “Ἑκάτην τοῦ αὐτοῦ, καὶ τὴν σύντροφον αὐτῆς. ϑεωρεῖ ὥς 
δευτερεύοντα πρόσωπα τῆς σκηνῆς, καὶ δὴ “Boag ἢ Χάριτας παρι- 
στῶντα. 

AA Ev ἔτει 1886 6 τότε ἐν Βερολίνῳ καὶ νῦν ἐν Χάλλῃ didonpos | 
καϑηγητὴς τῆς ἀρχαιολογίας x. C. Robert. κατέδειξεν, ἐν ἰδίῳ κεφὰ- 
λαίῳ τοῦ ϑαυμασίου αὐτοῦ συγγράμματος Archaeologische Maer- — 
chen, μετὰ τῆς συνήϑους αὐτῷ. δώμης καὶ σοφίας, τὸ ἀπὸ βάσεως 
ἐσφαλμένον τῆς ἑρμηνείας ταύτης τοῦ Strube, ws καὶ ἐκείνης τοῦ 
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Stephani. Περὶ τῆς τελευταίας ταύτης, συμπεραίνει 6 x. Robert ὅτι 
εἶναι ἀπαράδεκχτος, διότι ἀφ᾽ ἑνὸς μὲν βασίζεται ἐπὶ μορφῆς μύϑου μὴ 
 παραδοϑείσης ἡμῖν ὑπὸ τῶν ἀρχαίων πηγῶν οὐδὲ ἀποδειχϑείσης ὑπὸ 
τοῦ Stephani, ἀλλ᾽ ἐντελῶς ἐπὶ τῆς φαντασίας αὐτοῦ στηριζομένης, 
ἀφ᾽ ἑτέρου δὲ διότι ἀφίνει ἀνεξηγήτους πολλὰς τῶν λεπτομερειῶν τῆς 
È σχηνῆς, ἰδίᾳ δὲ τὴν χαραχτηριστικὴν κίνησιν τῆς προστάτιδος TOU παι- 
 δίου ᾿Αϑηνᾶς, τὸν σκοπὸν τοῦ ἔργου τῆς κροτούσης τὸ τύμπανον, καὶ 
τὴν dr τοῦ λίαν χαραχτηριστικοῦ σπηλαίου ἔξοδον τῆς κομιζούσης τὸ 
βρέφος γυναικός. 
Τὴν δὲ ἑρμηνείαν τοῦ Strube ἀπορρίπτει ὁ x Robert, διότι 





















πλὴν ἄλλων, δὲν παρίσταται τὸ κύριον πρόσωπον τοῦ περὶ τῆς γεν- 
γήσεως τοῦ ᾿Κριχϑονίου μύϑου, δηλαδὴ 6 Kéxoonp, ὁ εἰς πάσας τὰς 
᾿γνωστὰς παραστάσεις τοῦ αὐτοῦ μύϑου πάντοτε παρών. 

È Avr αὑτῶν ὃ x R ϑεωρεῖ τὴν παράστασιν ws ἀναφερομένην εἰς 
τὸν Θηβαϊκὸν μύϑον τῆς γεννήσεως τοῦ Διονύσου, ἀλλὰ «mit ei- 
nigen specifisch attischen Zügen». 

3 Eis τὴν ἑρμηνείαν ταύτην ἤχϑη ὁ x. R. ἔκ τῆς παρατηρήσεως 
du οὐχὶ μόνον À Γῆ καὶ À Περσεφόνη παρίστανται συνήϑως ὡς yu- 
᾿ναῖχες ἐξερχόμεναι τῶν ἐγκάτων τῆς γῆς ἀλλὰ καὶ ai προσωποποιήσεις 
à Gv πηγῶν. ᾿Αληϑῶς δ᾽ ἀποδεικνύει τὸ τελευταῖον τοῦτο διὰ λαμπρῶν 
| ἐπιχειρημάτων. 

᾿ς Ἐπὶ τῇ βάσει ταύτῃ ἑρμηνεύει τὴν ἐκ τοῦ ἐδάφους ἐξερχομένην 
E ἰσσοστεφῆ γυναῖκα ὡς προσωποποιοῦσαν τὴν παρὰ τὰς Θήβας πηγὴν 
L ἔρκην, ἥτις, ὡς λέγει 6 Edorridns!, ἔλαβεν ἵνα λούσῃ ἐν τοῖς vd- 
μασιν αὐτῆς τὸ Διὸς βρέφος Διόνυσον, 


© ~ 3 9 
ὅτε μηρῷ ἐξ ἀ- 
θανάτου Ζεὺς 6 τεκὼν ἥρ- 


TAGE νιν 


Κρατεῖ λοιπὸν αὕτη, ἐν τῇ εἰκόνι ἡμῶν, τὸ βρέφος, ἤδη λελου- 
a ὕπ᾽ αὐτῆς καὶ ὁλοσχερῶς τετυλιγμένον ἐν δέρματι ἐλάφου 
va μὴ τὸ ἀναγνωρίση À ἐν τῇ δεξιᾷ τῆς εἰκόνος γωνίᾳ ἱσταμένη Cy- 
4 "Hoa, οὕτω δὲ κρυφίως παραδίδει αὐτῷ τῷ “Ἑρμῇ, ὅστις 
'πρόχειται εὐθὺς κατόπιν νὰ κομίσῃ αὐτὸ eis τὸν παρὰ τὴν Ἥραν 
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ἱστάμενον Aia, ἵνα χρύφα καὶ οὗτος τῆς Ἥρας χρύψῃ αὑτὸ ἐν τῷ 
μηρῷ αὑτοῦ πρὸς τελείαν δευτέραν χύησιν. 

Συγχρόνως δὲ ἣ ᾿4ϑηνᾶ, πάνοπλος, ἐπιβλέπουσα καὶ σχέπουσα 
τὴν μεταχόμισιν τοῦ παιδίου, κρύπτει αὐτὸ διὰ τῆς ἀσπίδος καλύ- 
πτουσα, ἀπὸ τῶν ὀμμάτων τῆς Ἥρας, ἐνῷ À Νώκῃ πλανᾶται ὑπὲρ τὴν 
χυρίαν αὑτῆς ᾿Αϑηνᾶν, δηλοῦσα συγχρόνως τὸ ἐπιτυχὲς τῆς εἰκονιζο- 
μένης δράσεως αὑτῆς. 

᾿Αλλά, προσϑέτει, ὃ x. R., πρὸς τελείαν ἐξαπάτησιν τῆς Ἥρας δὲν ἤρχει 
τὸ περικαλύπτον τὸ βρέφος δέρμα, οὔτε ἣ καλύπτουσα αὑτὸ ἀσπὶς τῆς 
᾿Αϑηνᾶς, οὔτε καὶ i) νὺξ ἣν δηλοῦσιν ai λαμπάδες τῆς δᾳδούχου. Τὰ 
βρέφη φωνάζουσι καὶ ὃ ἦχος τῆς φωνῆς τοῦ νεογεννήτου Διονύσου, 
ἤρκει βεβαίως νὰ φανερώσῃ τῇ “Hoa πᾶσαν τὴν δολοπλοκίαν. Διὰ 
τοῦτο λοιπόν, συμπεραίνει ὃ x. R., ἣ ὄπισϑεν τῆς ᾿Αϑηνᾶς καϑημένη 
«γεᾶνις» (1 Ηχὼ τοῦ Stephani) xgover τύμπανον καταπνίγουσα 
οὕτω τὸν ἦχον τῶν φωνῶν τοῦ βρέφους. 

‘O δὲ ὑπὲρ τὴν τυμπανοφόρον καϑήμενος μεγαλοπρεπὴς ϑεὸς 
Ζεύς, ὅστις πρόχειται νὰ λάβῃ καὶ ἐν τῷ μηρῷ χρύψῃ τὸ βρέφος, χα- 
λύπτει τῇ δεξιᾷ τῷ ἱματίῳ τὴν dmv τοῦ μηροῦ ἐν N dà ἐγκαταϑέσῃ τὸ 
βρέφος, στρέφων συγχρόνως τὰ βλέμματα πρὸς τὴν Ἥραν, ἣν ἐπιβλέπει 
ἵνα μὴ αὕτη ἀντιληφϑῇ τι τῶν δρωμένων, ἅτινα δέον νὰ μείνωσιν 
ἄγνωστα αὑτῇ. Ev τούτοις À Ἥρα, ἣν πρὸ παντὸς δηλοῖ ὧς τοιαύτην 
κατὰ tov x. Robert, 6 ἐπὶ τῆς κεφαλῆς ὑψηλὸς στέφανος, δὲν φαΐίνε- 
ται τὸ παράπαν τῷ Διὶ προσέχουσα, ἀλλὰ βλέπει μακρὰν πρὸς τὸν 
ὑπὲρ τὴν σκηνὴν ὁρίζοντα. 

Τέλος τὰς δύο ὑπὲρ τὸ σπήλαιον γυναίκας, «νεάνιδας» ὡς χαρᾶ- 
χτηρίζει αὑτὰς x R., ὡς καὶ τὴν τρίτην τοιαύτην ἤτοι τὴν ἤδη μνημο’ 
νευϑεῖσαν τυμπανοφόρον, ϑεωρεῖ — βασιζόμενος ἐπὶ τῆς ἅττικῆς προε- 
λεύσεως τοῦ ἀγγείου καὶ τῆς ἐν τῇ εἰκόνι στενῆς αὑτῶν σχέσεως πρὸς τὴν 
᾿Αϑηνᾶν -- ὡς παριστώσας καὶ τρεῖς ϑυγατέρας τοῦ Ἐρεχϑέως, λέγων 
ὅτι ἀφ᾽ οὗ αὗται μετεμορφώϑησαν ποτε εἰς Ὑάδας (Evpınid. Epeyir 
ἀπόσπ. 359), ἕπεται ὅτι καὶ ὡς “Yddec da ἐλατρεύοντο καὶ Ev ᾿Αϑήναις. 
᾿Επειδὴ δὲ at “Vades ἐν γένει ἀναφέρονται ἕν τοῖς μύϑοις διαφόρων 
τόπων ὡς τροφοὶ καὶ προστάτιδες τοῦ Θηβαίου Διονύσου, ἕπεται ὅτι 


καὶ at ἀττικαὶ “Yodes παρίστανται ἐνταῦϑα ὡς προστάτιδες τοῦ Διο- 
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vvoov. ᾿Αλλὰ «πῶς ποτε at ϑυγατέρες τοῦ Foeydé0s παρουσιαζονται 
εἰς Θήβας παρὰ τὴν Δίρκην, διὰ τοιαῦτα ζητήματα 6 γράψας τὸ ἀγ- 
γεῖον τοῦτο ζῳγράφος πολὺ ὀλίγον ἐφρόντιζε ». “Οπωσδήποτε, προσ- 
Versi 6 x. R., δυνάμεϑα ἡμεῖς νὰ ὑποϑέσωμεν ὅτι αὗται ἦλϑον sic Θή- 
βας ὡς ἀκόλουϑοι τῆς ᾿Αϑηνᾶς. 

Eig βάρος ἐπίσης τῆς ἀδιαφορίας τοῦ καλλιτέχνου καταλογίζει 6 

Robert τὸ ὅτι παρίστανται al «νύμφαι » αὗται ἐν τῇ πρώτῃ 
ταύτῃ γεννήσει τοῦ Διονύσου, Ev κατὰ τὰ παραδοϑέντα τὸ ἔργον 
αὐτῶν" ἄρχεται μετὰ τὴν δευτέραν, τὴν xal τιλείαν, γέννησιν αὑτοῦ 
ex τοῦ μηροῦ τοῦ Διός. Τοῦτο λέγει 60 x. R. δὲν ἐκώλυε τὸν ζῳγρά- 
MOV νὰ παραστήσῃ αὑτὰς παρούσας χαὶ κατὰ τὴν πρώτην λοῦσιν 
τοῦ ἀώρου γεννηϑέντος παιδίου..---- 

Eivar ἀληϑῶς δύσκολον νὰ φαντασϑῇ τις ἑομηνείαν ἀρχαίου μνη- 
μείου μᾶλλον ἐπαγωγὸν nai εὐφυᾶ τῆς τοῦ σοφοῦ καϑηγητοῦ τοῦ 
Πανεπιστημίου τῆς Χάλλης. ᾿γὼ τοὐλάχιστον ἀκόμη ἐνϑυμοῦμαι τὴν 
εὐχάριστον ἐντύπωσιν ἣν ἠσϑάνϑην πρὸ δεκαπενταετίας, ὅτε ἔχων τὸ 
εὐτύχημα νὰ ἦμαι μαϑητὴς αὐτοῦ ἐν Βερολίνῳ, ἤκουσα τὸν καλὸν 
χἀγαϑὸν ἄνδρα ἀναπτύσσοντα ἡμῖν τοῖς νεαροῖς τότε μαϑηταῖς tov 
“THY ἑρμηνείαν ταύτην, ἣν ὀλίγῳ κατόπιν ἐδημοσίευσε. Νῦν ὅμως, ἂν 
χαὶ ϑεωρῶ σχεδὸν ὡς ἱεροσυλίαν τὸ νὰ ϑίξω τὸ εὐφυὲς καὶ ὡραῖον 
αὐτοῦ οἰκοδόμημα, ἀναγκάζομαι νὰ τὸ πράξω, ἔχων ἄλλως τὴν πεποί- 
| ϑησιν ὅτι ἐν περιπτώσει ἀποδείξεως τοῦ ἐσφαλμένου αὑτῆς καὶ ἄντι- 
χαταστάσεως δι᾽ ἄλλης μᾶλλον τῇ ἀληϑείᾳ ἁρμοζούσης ἑρμηνείας, χα- 
Av χαὶ εὐχαρίστησιν Da προξενήσω τῷ σοφῷ καϑηγητῇ μου.--- 

À Ὅσον xai ἂν εἶναι σοφὴ rai ἐπαγωγὸς 1 ἑρμηνεία tov x. Robert 
3 ἔχει, νομίζω, καίρια tiva ἐλαττώματα, καὶ δὴ τὰ ἑξῆς: 

1 Ἢ σχηνὴ τῆς ἐξαπατήσεως τῆς “Ἥρας δὲν μοὶ φαίνεται νῦν πυϑανή. 
# Διότι ὅσον καὶ ἂν κρύπτηται τὸ βρέφος Ev δέρματι, ὅσον καὶ ἂν προ- 
᾿ τάσσῃ τὴν ἀσπίδα xadixtovoa αὑτὸ 1 ᾿Αϑηνᾶ, ὅσον καὶ ἂν χρούῃ 
τὸ τύμπανον À νεᾶνις πρὸς κάλυψιν τῶν φωνῶν τοῦ βρέφους, καὶ 
ὅσον χαὶ ἂν εἶναι νύξ, νομίζω ὅλως ἀδύνατον νὰ μὴ ἠρώτα i) ἀμέσως 
È ragà τὴν σκηνὴν ταύτην ἱσταμένη καὶ οἱονεὶ ἐπιβλέπουσα αὐτὴν Ἥρα, 
᾿ πρὸς τί i) πρὸ αὑτῆς ϑορυβωδεστάτη καὶ μυστηριώδης σκηνὴ αὕτη, 
ἣν ἄλλως ἐπαρχῶς φωτίζει τὸ ἄπλετον φῶς τῶν δύο μεγάλων δάδων 
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= ΓΒ ~ , / , x » 9 T CRA x 
τῆς ἐπὶ τοῦ βράχου καϑημένης γυναικός. ΠΙρὸς τί ἄλλως ὃ ὑπὸ τὴν 
δῖνα τῆς Ἥρας ἐμπαιγμὸς αὐτῆς; Βεβαίως δὲν ϑὰ προυκάλει παρὰ 

~ ~ ~ 5 Là N ε A 3 ~ > x LA 5 ve x 
τῷ ϑεατῇ τῆς εἰκόνος σεβασμὸν ὑπὲρ αὑτῆς, οὐδὲ μεγάλην ἰδέαν περὶ 
τῆς διαβοήτόυν εὐφυΐας τῆς ζηλοτύπου ϑεᾶς. Διατί δέ, ἂν mod) 

IS 1 puLas τῆς NM ς. ) θάγματι 
ἐσκοπεῖτο νά εἰκονισϑῇ 1 γέννησις τοῦ Διονύσου, δὲν παρελείπετο 
È A ce x ~ 2 ’ ε 7 ~ a ce 
ἁπλούστατα ὑπὸ τοῦ ἀγγειογράφου à παρουσία τῆς “Ἥρας; Ὃ x. Ro: 
bert αἰσϑανόμενος τοῦτο προτάσσει τὴν δικαιολογίαν ὅτι «i παρου- 
σία τῆς Ἥρας ἦτο ἂν μὴ ἀπαραίτητος τοὐλάχιστον ἐπιϑυμητή, πρὸς 

x ~ a ~ 5 5 30 \ x ~ > ~ x 
χαραχτηρισμὸν τῆς ὅλης σκηνῆς» ἀλλ᾽ ἐγὼ δὲν ϑεωρῶ ἐπαρχῆ τὴν 
γνώμην ταύτην ἐφ᾽ ὅσον δέν μοι παρουσιάσῃ τις, & οἱασδήποτε ἔπο- 
χῆς, ὅμοιον παράδειγμα τοιούτου ἐμπαιγμοῦ παρόντος προσώπου, ϑεοῦ 
5. 5) x ~ là x > > # ~ 9 \ 9 ’ 

ἢ ἔστω καὶ Ovytov. ΠΙαραλείπων δὲ τὸ ἀπίϑανον τῆς Ext ἀγγείου 
~ ~ , 5 se À e , / 5 x 
καϑαρῶς arruxhs τέχνης (ἀϑηναϊκῆς μάλιστα ὡς δικαίως ϑέλει αὑτὸς 

ς 7 LA ~ ἊΨ + LA 
ὃ x Robert) παραστάσεως uvdov βοιωτικοῦ, ἀναμεμιγμένου μά- 
λιστα μετὰ καϑαρῶς ἀττικῶν στοιχείων, ἤτοι τῶν καὶ ἄλλως ὅλως 
ἀμαρτυρήτων ὡς τροφῶν τοῦ Διονύσου ἀττικῶν Ὑάδων, παραλείπων 
ἐπίσης τὰ εἷς βάρος τοῦ καλλιτέχνου καταλογισϑέντα ἄτοπα τῆς παρᾶ- 
στάσεως, ὡς αὑτὴν ἡρμήνευσεν 6 x. R., ἔρχομαι εἰς ἕτερον, καιριώ- 

\ ~ =) 7 9 x # ~ € , w. 
τατον xal ϑεμελιῶδες ἐλάττωμα, οὐχὶ μόνον τῆς ἑρμηνείας τοῦ x. Ri. 
ἀλλὰ καὶ πασῶν τῶν προταϑεισῶν ὑπὸ τῶν προηγηϑέντων σοφῶν 
ἑρμηνευτῶν τοῦ ἀγγείου τούτου. 

Πᾶσαι δηλαδὴ at προταϑεῖσαι ἑἕρμηνεῖαι, ror γέννησις Ἰάχχου, 
γέννησις ᾿Πριχϑονίου, ἢ γέννησις Διονύσου, στηρίζονται ἐπὶ τῆς προῦ- 
ποϑέσεως ὅτι EV τῷ σπηλαίῳ γυνὴ ἀνέχει βρέφος χεκχρυμμένον ὅλο- 
σχερῶς Ev δέρματι. ᾿Αλλα τίς, ἐρωτῶ δύναται καὶ νὰ βεδαιώσῃ ὅτι 
πράγματι βρέφος ὑπάρχει Ev τῷ δέρματι τοῦτο; Ἔχομεν πλείστας 
παραστάσεις ἐπὶ ἀρχαίων μνημείων τῆς γεννήσεως τῶν Διονύσου, 
'Eoıydoviov, IIAovrov κλα., ἀλλ᾽ ἐν αὑταῖς οὐδέποτε τὸ βρέφος παρίστα- 
ται οὕτως ὁλοσχερῶς κεχρυμμένον, τοῦϑ᾽ ὅπερ εἶναι καὶ παρὰ φύσιν ὥς 
ἀσφυχτικόν, ἀλλὰ πάντοτε σαφέστατα καὶ φανερώτατα εἰκονίζεται ὥς 
παιδίον γυμνὸν καὶ ἀκάλυπτον |. Πρὸς τούτοις περὶ τῆς ἀγγειογραφίας 
ὁμιλῶν ὃ ἀχριβέστατα περιγράψας αὐτὴν Stephani, λέγει ὅτι ἣ ἐν 


SS » 
1. Ἴδε πλὴν ἄλλων τὰς παρὰ Robert È. a. δημοσιευομένας παραστάσεις. 
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τῷ σπηλαίῳ γυνὴ φέρει «une peau dans laquelle se trouve en- 
veloppé quelque objet lourd. Il faut (?;) done reconnaître 
un enfant, quoique à la surface du vase où devait se trou- 
ver la téte quelques fragments aient éclaté et empèchent 
par-la de reconnaître la figure même. Iodyuari δὲ 6 στρογ- 
γύλος κύχλος 6 ἐπικείμενος ὡς κεφαλὴ παιδίου τῷ δέματι, ὅπερ φέρει 
N Ev τῷ σπηλαίῳ γυνὴ, οὐδὲν ἄλλο εἶναι ἢ φϑορὰ τοῦ ἀγγείου, ὡς 
ἄλλως ἀποδεικνύουσι καὶ τὰ λείψανα τῶν ἐπὶ τοῦ μικροῦ κύκλου τού- 
του τεϑειμένων ἀνϑέων, ἅτινα, ὡς πάντα τὰ λοιπὰ Ev τῷ αὐτῷ οπη- 
dato ἄνϑη ἀποδεικνύουσιν, ἐτίϑεντο εἷς τὰ κενὰ τὰ παρὰ τὰς μορφὰς 
καὶ οὐχὶ ἐπὶ τῶν μορφῶν. Ata τοῦτο χαὶ 6 Strube καλεῖ τὸ ἀντι- 
χείμενον ὅπερ φέρεν À γυνὴ ein nicht mehr deutlich erkennba- 
res Gegenstand: Τέλος 6 Robert (σελ 183) λέγει ὅτι εἶναι « Ano- 
λύτως βέξαιον ὅτι τὸ δέρμα (ἂν ᾧ εἶναι χεχρυμμένον τὸ μυστηριῶ- 
δες ἀντικείμενον) εἶναι δέρμα ἐλάφου», ἀλλὰ τοῦτο ὅσον ὀρϑὸν καὶ ἂν 
εἶναι δὲν ἀποδεικνύει, πολλοῦ γε καὶ δεῖ, ὅτι ἣ γυνὴ « παραδίδει τῷ 
“Ἑρμῇ παιδίον Ev δέρματι ἐλάφου τετυλιγμένον », διότι δέρμα ἐλάφου 
πλεῖστα ὅσα ἄλλα ἀντικείμενα δύναται νὰ χρύπτῃ. 

Τί λοιπόν, ἐρωτῶ, dà ἐγίνετο αὐτὴ ἡ βάσις καὶ ποῦ da Eomot- 
ζοντο πᾶσαι at λεπτομέρειαι πασῶν τῶν ἤδη προταδϑεισῶν ἑρμηνειῶν. 
ἂν αἴφνης ἄντὶ παιδίου περιεῖχε τὸ δέρμα ἄλλο τι ἀντικείμενον ; ’Exi 
τῇ βάσει π. x. τῆς ἀρχαίας μαρτυρίας vebollew, [τὸ [ ἢ νεδοοῦ δέρμα 
φορεῖν ἢ διασπᾶν νεδροὺς κατὰ μίμησιν τοῦ περὶ Διονύσου πάθους» 
ἠδυνάμεϑα νὰ συμπεράνωμεν ὅτι ἣ νεβρὶς εἶναι σύμβολον οὐχὶ τῆς 
γεννήσεως ἀλλὰ τοῦ ϑανάτου (πάϑους) τοῦ Διονύσου καὶ νὰ ζητή- 
omuev ἐν τῷ μυστηριώδει δέρματι τὰ λείψανα μᾶλλον αὑτοῦ ἢ αὑτὸν 
τὸν Διόνυσον. ζατωτέρω δὲ da ἴδωμεν ὅτι ἣ νεβρὶς εἶναι σύμβολον 
τῆς τελείας μυήσεως (ἀποϑεώσεως) ἐν τοῖς EAevowiaxois μυστηρίοις, 
τοῦδ᾽ ὅπερ dà ἐπέτρεπεν UV và ὑποϑέσωμεν ὅτι τὸ μυστηριῶδες 
δέμα σχετίζεται πρὸς τοὺς μύϑους τοῦ ᾿Ελευσινιακοῦ xvxdov_ μᾶλλον 
ἢ πρὸς τὴν γέννησιν τοῦ Θηβαίου Διονύσου. 

Ὁπωσδήποτε δὲ καὶ ἂν ἔχῃ τὸ πρᾶγμα φρονῶ ὅτι οἱ παραδε- 


1. Φώτιος ἐν À. 
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χόμενοι ὧς βέβαιον ὅτι Ev τῷ δέρματι τῆς εἱκόνος ἡμῶν εὕρηται τε- 
τυλιγμένον βρέφος καὶ δὴ ὁ Διόνυσος, τρέχουσι τὸν κίνδυνον νὰ πά- 
cr X c , 6 , S x x ’ ἄρα th a 

ϑωσι ὅτι καὶ ὃ Koövog, ὃ λίϑον ἀντὶ παιδὸς καταπιών, 1) ὅτι ἔπαϑεν 
ὃ ἀνὴρ ἐχεῖνος τῆς νεοελληνικῆς παροιμίας ὅστις ἠγόρασε χοῖρον ἐν 
σάκκῳ ἑἕρμητικῶς χεχλεισμένῳ. 

r - , 9 , "ς, x , =) m 9/ 

Γαῦτα πάντα ἐπιτρέπουσι, νομίζω, νὰ ϑεωρήσωμεν ἑἕἐντελῶς ἄλυ- 
τον εἰσέτι τὸ ἀπασχολοῦν ἡμᾶς ζήτημα, ἑπομένως καὶ τὸ νὰ ζητήσω- 
μεν νὰ ἀνεύρωμεν ἕτέραν τινὰ λύσιν μᾶλλον σύμφωνον καὶ evao- 
μοστοῦσαν πρός τε τοὺς γενικοὺς χαραχτῆρας καὶ τὰς λεπτομερείας 
τῆς παραστάσεως αὑτοῦ. 

e - eli x - ~ 5 , , c , 

Oxota è εἶναι ta τελευταῖα ταῦτα ἀνεξαρτήτως πάσης ἑρμηνείας 


καὶ πάσης προχαταλήψεως ; 


Φύσις τῆς πχοσστάσεως. 


Ὥς πρὸς τὸ πρῶτον παρατηροῦμεν ὅτι, ὡς πάντες ἤδη ὀρϑῶς 
ἀνεγνώρισαν, τὸ ἀγγεῖον τῆς [Πετρουπόλεως εἶναι προϊὸν χαϑαρῶς 
ἀττικὸν καὶ δὴ ᾿Αϑηναϊκὸν, «sicher in Athen gefertigt» ὡς ὁρ- 
vos λέγει 6 x. Robert. ᾿Αφοῦ δὲ ἐπὶ τῆς ἑτέρας τῶν παρειῶν αὐτοῦ 
Ἰὸὃ 5 =, DO EC ~ \ 9 DE N 9 la 5 
εἴδομεν εἰκονιζόμενον μῦϑον καϑαρῶς καὶ κατ᾽ ἐξοχὴν ᾿Αττικόν, ἐπι- 
βάλλεται, φρονῶ, i) προὐπόϑεσις ὅτι καὶ ἣ ἐπὶ τῆς ἀπασχολούσης νῦν 
ἡμᾶς ἑτέρας παρειᾶς τοῦ αὐτοῦ ἀγγείου εἰκὼν dd παριστᾷ οὐχὶ Θηβαῖ- | 
κὸν ἢ ᾿Αττικοβοιωτικὸν ἢ καϑαρῶς ᾿᾿λευσινιακὸν μῦϑον, ἀλλὰ καϑα- 
ρῶς ᾿Αθηναϊκὸν τοιοῦτον καὶ δὴ σχετιζόμενον πρὸς τὸν τῆς ἑτέρας 
παρειᾶς τοῦ ἀγγείου, ἀφοῦ μάλιστα ἕν τοὐλάχιστον τῶν προσώπων 
τῆς εἰκόνος, ἣ τὸν πόλον φέρουσα γυνὴ εἶναι, ὅπως καὶ ἂν καλέσω- 
μεν αὑτήν, ὀφϑαλμοφανῶς ἕν καὶ τὸ αὐτὸ πρόσωπον, πανόμοιον 
ἐπὶ ἀμφοτέρων τῶν ὄψεων τοῦ ἀγγείου. 

Ὁ \ \ \ ‘A ~ CA 5 x , ς 3 

ὡς πρὸς δὲ τὰς λεπτομερείας τῆς παραστάσεως ἰδοὺ τίς ἢ καϑ 
ἡμᾶς εἰκονιζομένη δρᾶσις. 

9 Vane ~ , γ᾽ \ 9 x ἀν ον €) » 118 

Ext ὑψηλοῦ βράχου κάϑηται πρὸς ἀριστερὰν ἔχουσα EOTOAUUE- 
γον τὸ σῶμα γυνή τις (οὐχὶ νεᾶνις) (do. 6), ἡμίγυμνον ἔχουσα τὸ 


στῆϑος, μυρτοστεφῆ τὴν κεφαλήν, φωτίζουσα δὲ διὰ δύο δάδων 


- 


καὶ ἐπιβλέπουσα τὴν ὅλην σχηνήν. Ilaoo’ αὑτῇ εὑρίσκεται ἐπὶ TOU 
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2 ~ 4 57) 3 \ , , 6 [4 \ [4 
αὑτοῦ βράχου ἄλλα ἐπὶ χαμηλοτέρου πεδίου ἱσταμένη κατὰ μέτωπον 
νεωτέρα τις γυνή, κόρη προφανῶς (do. 5), ἐντελῶς Anoaxtotoa 

x Pl 14 DI ~ la / \ ’ \ 5 TÀ 5 
καὶ ἀμέτοχος τῶν δρωμένων, μόνον δὲ φιλίως καὶ οἰκείως ἐρειδο- 
μένη ἐπὶ τῶν γονάτων τῆς πρεσβυτέρας γυναιχός. 

Ὑπὸ τὸν βράχον εἰκονίζεται μέγα σπήλαιον, ἑορτασίμως dv ἄν- 
ϑέων ἢ μικρῶν φώτων κεκοσμημένον, ἔχον δὲ τὸ στόμιον αὑτοῦ 
\ , , e \ CN x 3 9 Si 5 “ È 
χατὰ μέγα μέρος ὁρατὸν ὑπὲρ τὴν γῆν. “Ev τῷ σπηλαίῳ δὲ τούτῳ 
2 ' 57 5 ~ LA J ~ 5 , 97 ~ 2 \ ~ 
eixovicetat, εἴτε €x τοῦ βάϑους αὑτοῦ ἄνερχομένη, εἴτε μᾶλλον ἐπὶ τοῦ 
χαμηλοτέρου ἐδάφους τῆς ὁπῆς τοῦ σπηλαίου ἱσταμένη, ἑπομένως οὐχὶ 

due , c , LA 5 Cf A s 

no? OhoxAnOtav death, γυνή tic (ἀρ. 1). Αὕτη, κισσοστεφὴς οὖσα, χρα- 
tet OV ἀμφοτέρων τῶν χειρῶν ἕν ἢ πλείονα ἀντικείμενα ὁλοσχερῶς 
La 5 Le DAL ’ \ \ VÀ ~ 
χεχαλυμμένα EV δέρματι ἐλάφου, παραδίδει δὲ TOV μυστηριώδη τοῦτον 
σάκκον εἷς νεανίαν τινὰ (ἄρ. 2), ἱστάμενον ἐπὶ τοῦ χείλους τοῦ πυϑ μένος 
τοῦ σπηλαίου καὶ λαμβάνοντα ἤδη dl ἀμφοτέρων τῶν χειρῶν τὸ ῥη- 
ϑὲν δέμα. Τοῦτον δὲ οὐδὲν ἄλλο χαραχτηρίζει ἢ πέτασος διάφορος 
τὸ σχῆμα τοῦ συνήϑους πετάσου τοῦ ‘Eouod, κεκοσμημένος διὰ τρο- 
χοῦ τετραχνήμου καὶ κλάδου μύρτου. 

Tov νεανίαν δὲ τοῦτον καὶ τὸ φορτίον αὐτοῦ προσέρχεται σπεύ- 
dovoa xal πάνοπλος ἣ πολιοῦχος τῶν ᾿Αϑηνῶν ded ἵνα προστα- 
# \ 5) Ν \ > ’ î4 5 x N ~ 14 
τεύσῃ, καὶ ἤδη τὴν δεξιὰν ἐχτείνουσα καλύπτει αὐτὸν διὰ τοῦ δόρα- 
τος préte ἃ le défendre contre toute attaque, ὡς ὀρϑῶς λέγει 
6 Stephani, ὑποδεικχνύουσα συγχρόνως διὰ τῆς περιβαλλούσης τὸν 

~ ~ Ἂς ~ 57 È 
veaviav δεξιᾶς, τῆς πρὸς τὰ ἐμπρὸς χυχλικῶς ἤδη φερομένης, ὡς 
χαὶ διὰ τῶν πρὸς τὴν τυμπανοφόρον γυναῖκα ἐστραμμένων βλεμ- 
μάτων αὐτῆς, τὴν 680v ἣν πρέπει νὰ ἀκολουϑήσῃ ὁ νεανίας μετὰ 

τοῦ φορτίου του. Συγχρόνως ὑπεράνω τῆς ᾿Αϑηνᾶς καϑίπταται i) 
Ded Νίκη (ἄρ. 7), τὴν χεῖρα καὶ τὸ βλέμμα τείνουσα πρὸς τὸ μυ- 

~ \ 7 x cr ‚c lag 
στηριῶδες déua, ὧς ἂν ἦτο αὑτὴ N μέλλουσα và λάβῃ ὅ,τι ἣ τοῦ 
σπηλαίου γυνὴ ἀναβιβάζει τῇ βοηϑείᾳ τοῦ νεανίου. 

È LA fa 57 9 

Ἢ δὲ καϑημένη τυμπανοφόρος γυνή (ἀρ. 4), ἔχουσα ἔστραμ- 

14 ~ , \ \ N 

μένον τὸ σῶμα πρὸς δεξιάν, στρέφει τὰ βλέμματα πρὸς τοὺς πρὸς 
Ν 9/ ~ Ἕ LA y 

αὑτὴν μέλλοντας và ἔλϑωσι μετὰ τοῦ μυστηριώδους φορτίου, TOU- 

τοὺς δὲ ἀναμένουσα χρούει τῇ δεξιᾷ τὸ χαραχτηρίζον αὑτὴν τύμπα- 

γον, ὅπερ ἀνέχει διὰ τῆς ἀριστερᾶς. 
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Περαιτέρω, ἐπὶ ἐδάφους ὑψηλοτέρου, ded τις (Go. 9), xa’ ὅλα 
σχεδὸν ὁμοία πρὸς τὴν Δήμητρα τὴν ἐπὶ τῆς ἑτέρας παρειᾶς τοῦ 
αὑτοῦ ἀγγείου (dg. 3), ἵσταται ἣσύχως ἄναμένουσα καὶ αὕτη τὰ κύρια 
τῆς σχηνῆς πρόσωπα, βλέπουσα ὅμως πρὸς τὰς δύο ὑπὲρ τὸ σπήλαιον 
καϑημένας γυναῖκας. 3 

Τέλος nai τῆς ϑεᾶς ταύτης ὑψηλότερον ἀλλ᾽ ὀλίγον τι ἕνδον, πρὸς 
τὰ ἀριστερά, κάϑηται ἐπὶ ϑρόνου ὑπὸ σφιγγῶν κεχοσμημένου ϑεός 
τις (ἀριϑ. 8) πάνυ σεμνός, μυρτοστεφὴς καὶ σχηπτοῦχος, ἀναπαύων 
τὴν μὲν δεξιὰν ἐπὶ τῶν γονάτων, τὴν δ’ ἀριστερὰν ἐπὶ τοῦ ἔρεισι- 
γώτου τοῦ ϑρόνου αὑτοῦ, συγχρόνως δὲ βλέπων οὐχὶ πρὸς τὴν δρω- 
μένην σχηνὴν ἀλλὰ πρὸς τὴν παρ΄ αὐτῷ ἱσταμένην ϑεὰν ἢ μᾶλλον 
πρὸς τὸν πέρα αὐτῆς ὁρίζοντα. 3 


‘Eppnveta τῆς πυραστάσεως.- 
a) Τὰ teed. 4 


Ἂς ζητήσωμεν νῦν ἑρμηνείαν δυναμένην và προσαρμοσϑῇ ἁπλῶς 
καὶ ἀπερίττως πρός τε τὴν ᾿Αττικὴν προέλευσιν τοῦ μνημείου τού ι 
καὶ πάσας τὰς εἰκονιζομένας λεπτομερείας τῆς δράσεως τῶν ἐπ᾽ adtoi 
προσώπων. [ 

Τὸ ζητούμενον εἶναι, xa’ ἣμᾶς, À πασίγνωστος καὶ διασημς 
τάτη μετακομιδὴ ἐξ ᾿Πλευσῖνος eis ᾿Αϑήνας τῶν ἱερῶν τῶν ue 
λων μυστηρίων, ἤτοι ἣ τελετὴ Exelvn ἥτις ἀπετέλει τὸ κύριον π 
μιον συμπάσης τῆς ἑορτῆς τῶν μεγάλων ᾿Ιλευσινιακῶν μυστηρίο) 
τῶν ἀπὸ τῆς 13 uéyor τῆς 23 τοῦ Βοηδρομιῶνος μηνὸς co 
ἰδίᾳ dé τὴν xvetav προπαρασκευὴν τῆς μεγάλης πομπῆς τοῦ ᾿]άκχο 
τῆς ἀγομένης τὴν 19 καὶ 20 τοῦ αὐτοῦ unvôs !. À 

Τὴν 15 δηλαδή, ἤτοι τὴν πρώτην Muéoav τῶν £optrwy, of ? 
ναῖοι ἔπεμπον εἷς ’EAevoiva τοὺς ἐφήβους « μετὰ τοῦ εἰθισμένου͵ 


ματος τῆς ἅμα ἱεροῖς πομπῆς, ἵνα τῇ τετράδι ἐπὶ δέκα παρα 


1. Mommsen è. a. σελ. 244. — Foucart, G. M. p. 103. 
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ἐφήξφους πάντας ἔχοντας τὴν πανοπλίαν, foteparvmutrovs δὲ μυρρίνης 
στεφάνῳ καὶ βαδίζοντας Ev τάξει» !. Kai ταῦτα μὲν xa ἐπιγραφὴν 
τῶν αὑτοχρατορικῶν δωμαϊκῶν χρόνων. Kat’ ἄλλην δὲ ἀρχαιοτέραν 
oi ἔφηβοι δὲν ἐβάδιζον μέχρι τῆς ᾿᾿λευσῖνος, AAN ἤρχοντο sic προῦ- 
πάντησιν τῶν ἱερῶν μόνον μέχρι τῆς ἐπὶ τῆς ἱερᾶς ὁδοῦ ϑέσεως 
᾿Ηχοῦς, ὁπόϑεν συνώδευον αὑτὰ «Ev ὅπλοις» μέχρι τοῦ ᾿Ελευσινίου 
tov ᾿Αϑηνῶν “. 

Τίς n ϑρησκευτικὴ (ἤτοι 6 ἱερὸς λόγος ) À à πολιτικὴ σημασία τῆς 
eis ᾿Αϑήνας μετακομίσεως τῶν ἱερῶν τῆς “EAevoivos, εἶναι ἄγνωστον᾽ 
δύναται ὅμως ὁ μετ᾽ ἐπιστασίας μελετῶν τὰ πρᾶγμα νὰ εἰκάσῃ, μετὰ 
μεγίστης πιϑανότητος, ὅτι N) μεταχκόμισις τῶν ἱερῶν sic ᾿Αϑήνας, ἵνα 
πάλιν ExreiWev Ev πομπῇ κχομισϑῶσιν eis "EAevoiva, οὐδὲν ἄλλο εἶναι 
ἢ σύμβολον τῆς ὑπὸ τῶν ᾿Αϑηναίων, Ev μυϑικοῖς σχεδὸν χρόνοις, κατα- 
χτήσεως τῆς KAsvotvoc καὶ τῆς οἰκειοποιήσεως τῆς πολιτικῆς διοική- 
σεως τῆς τελετῆς τῶν ‘EAevowimv μυστηρίων, μετὰ τὸν περίφημον exet- 
γον xal πασίγνωστον μεταξὺ τῶν δύο πόλεων πόλεμον. οὗ συνεπείᾳ À 
μέχρις ἐχείνου ἐντελῶς ἀνεξάρτητος τῶν ᾿Αϑηνῶν ᾿Ελευσὶς ἀπετέλεσε 
μέρος τοῦ χράτους αὑτῶν, τηρήσασα μόνον τὸ δικαίωμα τοῦ νὰ ϑεω- 
θῶνται τὰ ἱερὰ αὐτῆς ὡς πάτριον χτῆμα τοῦ ᾿᾿λευσινιαχοῦ γένους 
τῶν ὐμολπιδῶν, ἑπομένως δὲ καὶ ὑπ’ αὐτῶν θρησκευτικῶς νὰ διοικῶν- 
ται καὶ ὑπηρετῶνται *. Τοῦτο δὲ ἐνδεικνύει καὶ τὸ γεγονὸς ὅτι, ὅτε τὰ 
ἱερὰ ἔφϑανον εἷς ᾿Αϑήνας ἕξ ᾿Ελευσῖνος ὑπὸ τοῦ ᾿Αϑηναϊκοῦ στρα- 
τοῦ προπεμπόμενα, ὃ ‘EAevoivios φαιδυντὴς τῆς Δήμητρος καὶ Κόρης 
ἀνήγγελλε τὴν ἔλευσιν αὑτῶν οὐχὶ ταῖς ἱερατικαῖς ἀρχαῖς τοῦ ἐν ᾿Αϑή- 
Vous ἱεροῦ τῆς Δήμητρος καὶ Κόρης (’EAevowiov), ἀλλὰ τῇ ἱερείᾳ 
τῆς πολιούχου ᾿Αϑηνᾶς΄. ᾿Απὸ δὲ τῆς καταχτήσεως τῆς “KAsvoivoc 


ὑπὸ τῶν ᾿Αϑηναίων φαίνεταί μοι ὅτι ὁ τόπος τῆς πανηγύρεως τῶν 


fe CIA. Ili, 5: 

2. CIA. II, 1, σελ. 266, ἀρ. 470: ὑπαπήντησαν δὲ καὶ τοῖς ἱεροῖς ἐν ὅπλοις μέχρι 
τῆς ᾿Ηχοῦς καὶ προέπεμψαν αὐτά. [16λ. χαὶ Mommsen E. à. σελ. 212. 

3. Παυσαν. 1, 38, 3: Καταλύονται δὲ ἐπὶ τοῖςδε τὸν πόλεμον, ὡς ’ Elevorviovs 
ἐς τὰ ἄλλο ᾿Αϑηναίων κατηκόους ὄντας ἰδίᾳ τελεῖν τὴν τελετήν. Τὰ δὲ ἱερὰ τοῖν ϑεοῖν 
Ἡὔμολπος καὶ ai ϑυγατέρες δρῶσιν αἱ Κελεοῦ. — 116). ἐν Foucart, G. M. σελ. 76 τὰ 
περὶ τῶν ἐπιμελητῶν τῶν μυστηρίων. 


Ὁ CEA. II, 5. 
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~ 5 oe ~ ie CES A x ea % DEN x q 
χαϑαρῶς ᾿Αϑηναϊκῶν μυστηρίων, À “Ayoa, πρὸς ἣν καὶ οὐχὶ πρὸς 
x 91% - Ν oy x ~ , 5 Lon 57 5) - 
τὴν ᾿Ελευσῖνα dà ἔβαινε, πρὸ τῆς καταχτήσεως, Ex τοῦ Ev ἄστει Eleu- 
σινίου ἣ πομπὴ τῶν μυστηρίων (ἰδὲ κατωτέρω τὰ περὶ τοῦ ἀναγλύ- — 
pou τῆς "Aypas σελ. 360), ἀπώλεσε πολὺ τῆς σημασίας αὑτῆς, διατη- 
ρηϑέντων μὲν τῶν μυστηρίων αὑτῆς xatà τὰ πάτρια, ἀλλὰ μικρῶν Ev 
"a x \ ~ = ~ ’ x LA c/ 
ovyrolosı πρὸς τὰ τῆς ᾿᾿λευσῖνος χληϑέντων καὶ τροποποιηϑέντων οὕ- 
τως ὥστε νὰ συνδέωνται ϑὥϑρησχευτικῶς πρὸς τὰ ἕν ’Ehevotvi, ἅτινα 
or pit x , , Εν ~ 9 , | 
ἤδη ἀπέβησαν τὰ κύρια μυστήρια αὑτῶν τῶν ᾿Αϑηναίων. 
"Katong ἄγνωστον εἶναι, ποῦ ἔκειτο à Ayo. “AM αὐτὸ τὸ γεγο- ~ 

x Ὁ“ c 9 ~ , ~ 57 DI 4 m ‘4 
voc ὅτι ot ἀντιπρόσωποι τῶν ᾿Αϑηνῶν ἔφηβοι ἤρχοντο μέχρι τῆς 
Ἠχοῦς, ἵνα ὑποδεχϑῶσι καὶ προπέμψωσι τὰ ἱερὰ μέχρις ᾿Αϑηνῶν. 
ὑποδεικνύει σαφῶς ὅτι À ϑέσις αὕτη ἔκειτο εἰς τὸ σημεῖον ἐκεῖνο τῆς 
ce ~ € - co € Zu 9 x ~ , ~ 9 , x ber 
ἱερᾶς ὁδοῦ ὅπερ εὑρίσκετο Evrog τῆς χώρας τῶν ᾿Αϑηναίων καὶ παρὰ 
τὰ ἀρχαῖα σύνορα αὐτῶν πρὸς τοὺς ᾿Βλευσινίους, ἤτοι εἰς τοὺς 
Ῥειτούς . “O x. Σ. Δραγούμης ἀπὸ ἑτῶν ἤδη φρονεῖ, ὡς μοὶ ἀνεχοί- — 
vwoev, ὅτι ἣ ᾿Ηχὼ ἔκειτο êxet που περίπου παρὰ τὴν ϑάλασσαν, συμ- 
Ξ ἘΠ SI ne 

περαίνει δὲ τοῦτο ἐκ τῆς ἰσχυροτάτης ἠχοῦς ἣν ἀποδίδουσιν ot παρὰ 
τὴν ἱερὰν ὁδὸν βράχοι τοῦ μέρους τούτου ἡ. 


1. ΠΠαυσαν. 1, 38. 1: Οἱ δὲ “Peuroi καλούμενοι ῥεῦμα ΠΟΥ παρέχονται ποταμῶν 
— οὗτοι τὸ ἀρχαῖον, ὡς ἐγὼ πυνϑάνομαι, πρὸς ᾿Αϑηναίους τοὺς ἄλλους ὅροι τῆς γῆς | 
᾿Βλευσινίοις ἦσαν. 4 
ΟΝ kOe 2 Δραγούμης, ἀπαντῶν εἰς ἐπιστολήν μου, δι᾿ ἧς παρεχάλεσα αὐτὸν νὰ 
χαθορίσῃ ἀχριθέστερον τὸν χῶρον ἔνθα νομίζει ὅτι ἔχειτο ἢ Hy, εἶχε τὴν χαλωσύνην 


νὰ μοὶ πέμψη τῇ 20 Νοεμόρίου ἐ. È. τὴν ἑξῆς πολυτρόπως ἐνδιαφέρουσαν ἐπιστολήν᾽ 


Φίλε Κύριε Σβορῶνε, 1 

, > \ \ e ~ , ap , sa ~ 4 , > on 
Αποχρινόμενος εἰς τὴν φιλιχὴν ὑμῶν ἐπιστολήν, ἐν ἡ ζητεῖτε νὰ σημειώσω ἀχοιδῶς, 

ν᾽ 3.7) \ A! ED / is UA € οὐ Lu 4, dan ὃς ~ e - ΓΚ 
δι᾽ ὀλίγων τὴν θέσιν ἐν ἡ νομίζω ὅτι ἔχειτο N Hyw ἐπὶ τῆς Ἱερᾶς ὁδοῦ, παραχαλῶ va 
“ ε ‘3 er , e 5 5 2 ’ « ki Y. Sie eas 3 Te x Y LE 
ἔχητε ὑπ᾿ ὄψει ὅτι ἀναχοινοῦμαι ἁπλῆν elxaciav, εἰς ἣν ἀπὸ ἐτῶν ἐμμένων δὲν ἔσχον ed- 


À 
; 


4 \ È Ure 4 x I ~ 
χαιρίαν và προσδώσω δι᾽ ἐξετάσεως χαὶ μελέτης χῦρος. 4 
"Ext τῆς ἹἹερᾶς ὁδοῦ τρία σημεῖα ἰδίως εἵλχυσαν thy προσοχήν wou πρὸς ἐξέτασιν, 
a e e ! % r ὯΝ > r \ , N n 
ἣν ὅμως ai συνήθεις μου ἀσχολίαι δὲν ἐπέτρεψαν νὰ ἐξαχολουθήσω. 
Α΄. ‘O Boduvos. Outos μνημονεύεται ὑπὸ “Αρποχρατίωνος : τόπος τις ἰδίως οὕτω 
καλούμενος ἐν τῇ “Isoà ὁδῷ. ᾿Ισαῖος ἐν τῷ πρὸς "Eouova περὶ ἐγγύης μνημονεύει τοῦ 
τόπου καὶ Καλλισθένης. Kata τὴν ἀρχὴν τῆς ἹἹερᾶς ὁδοῦ ὄπισθεν τῆς θέσεως ἐν ἡ zara 
χώραν εὑρέθη ὁ ὅρος ὭΣ εἰσόδου αὐτῆς ὑπάρχει σήμερον ἣ θέσις BosdovAas=Bolvvos. 
Β΄. Διασορίτης ἐν 7 θέσει χατὰ thy ἐχ τοῦ ἐλαιῶνος ἔξοδον τῆς ‘eos ὁδοῦ i 


ὑπό τινων ὁ βωμὸς tod Μειλιχίου Atos (Tlausav. I, 37, 3). © 
Ag 
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"Ayvworov πρὸς τούτοις εἶναι τὸ τίς ἔφερεν ἢ συνώδευε τὰ ἱερὰ 
ἐξ ’Eevoivog μέχρι τῆς ᾿Ηχοῦς, ἔνϑα᾽ ἀνέμενον ot ἐκ τῆς πόλεως πρὸς 
ὑποδοχὴν ἐρχόμενοι ᾿Αϑηναῖοι, ὅτε οὗτοι δὲν προσήρχοντο μέχρι 
αὑτῆς τῆς ᾿Ελευσῖνος πρὸς ὑποδοχὴν τῶν ἱερῶν. “AM εἶναι ἐπίσης 
πυϑανώτατον, νομίζω, ὅτι ὡς οἱ ἀπὸ τῆς ᾿Ηχοῦς μέχρις ᾿Αϑηνῶν 
συνοδεύοντες τὰ ἱερὰ ἦσαν ἀντιπρόσωποι τῶν ᾿Αϑηνῶν, οὕτω καὶ οἵ 
ἀπὸ ᾿Ελευσῖνος μέχρι τῆς ᾿Ηχοῦς προπέμποντες αὑτὰ dà ἧσαν ἄντι- 
πρόσωποι τῆς ᾿Ελευσῖνος '. Γνωρίζομεν τοὐλάχιστον βασίμως ὅτι κατὰ 
τὴν διάβασιν τῆς γεφύρας τῶν “Perry, οἵτινες ἔκειντο ἐν τῇ ἀρχαίᾳ 
᾿Ελευσινίᾳ χώρᾳ, ἔφερον τὰ ἱερὰ ἱέρειαι ®, αἵτινες, ὧς γνωστόν, πᾶσαι 
ἀνῆκον εἰς ᾿Ελευσινιακὰ ἱερατικὰ γένη. Καὶ δὲν εἶναι μὲν γνωστὸν 
ἂν ἣ μαρτυρία αὕτη ἀναφέρηται εἷς τὴν ἐξ ᾿Βλευσῖνος εἰς ᾿Αϑήνας 
μετακόμισιν καὶ οὐχὶ τὴν € ᾿Αϑηνῶν εἷς ᾿Ελευσῖνα, εἶναι ὅμως πιϑα- 
γώτατον καὶ τοῦτο διὰ τὸ χωρίον τῶν Σχολίων τοῦ Θεοχρίτου (4, 55), 
xa’ ὃ «κατὰ τὴν ἡμέραν τῆς τελετῆς τὰς νομίμους βίδλους καὶ 
ἱερὰς (πυρθένοι γυναῖκες) ὕπὲρ τῶν κορυφῶν αὐτῶν ἄνετίθεσαν καὶ 
8 


3 , > i) ~ 3 - , , 26 7 eu 
ἀπήρχοντο eis ᾿Ελευσῖνα» Ex τῆς μαρτυρίας ταύτης ἐξάγεται ὅτι 


κατὰ τὴν ἡμέραν τῆς ἔξ ᾿Αϑηνῶν πομπῆς eis ᾿Ελευσῖνα οὐχὶ ’Eievot- 
γιαι ἱέρειαι ἀλλὰ παρϑένοι γυναῖκες, προφανῶς ᾿Αϑηναῖαι, ὡς at τῆς 


Γ΄. Ἠχὼ ἰσχυρὰ ἀκουομένη ἀχριθῶς ὑπεράνω τὴς πρὸς βορρᾶν χαμπῆς τῆς ὁδοῦ 
(παρὰ τὴν θάλασσαν) καὶ ἀπέναντι τοῦ ἐν τῷ F'eouavixé yapın (BI. IV, Pyrgos) ση- 
μειουμένου ἐρειπίου οἰχίας « Hausreste » τανῦν εἰς οἰκίαν μετεσχευασμένου. “H πολὺ πρὸ 
τῆς ἀνοιχοδομήσεως τῆς νέας οἰχίας τυχαία ὑπ᾽ ἐμοῦ ἀναχάλυψις τῆς ἐνταῦθα ὑπάρξεως 
ἠχοῦς τοιαύτης ἀνήγαγε τὸν νοῦν μου εἰς τὴν ἐν CIA. II, 470 μνημονευομένην Ἠχὼ χαὶ 
ἔθηχα τὸ ἐρώτημα μήπως ἐνταῦθα παρὰ τὴν ϑάλασσαν χαὶ οὐχὶ Onov συνήθως τίθεται 
(Lenormant, Description de la voie Sacrée, a 80 x. ἐξ.) ἔχειτο 4 ᾿Ηχὼ à μνημο- 
νευομένη χατὰ τὴν ἡμέραν ἅλαδε μύσται (Lenormant, αὐτόθι, σελ. 282-3) ἢ xatà τὴν 
τῆς ἐπανόδου τῶν μυστῶν (Dic. des Antiq. Grecques et Rom. ἐν À. Eleusinia o. 563 
χαὶ 573) ἢ χαὶ χατ' ἄλλην ἡμέραν. 

Ταῦτα χαὶ μόνα δύναμαι νὰ εἴπω παρέχων ἁπλῶς ἐνδόσιμον πρὸς περαιτέρω ἐξέτασιν. 

Μετὰ φιλίας καὶ τιμῆς 
i ‘Ypeétepos 
2. Δραγούμης 

1. II6}. Mommsen È. a. σελ. 212. 

2. Ath. Mitth. XIX, 163: Τὸν "Peitov τὸν παρὰ τοῦ dorsws γεφυρῶσαι --- ὡς ἂν 
τὰ ἱερὰ φέρωσιν ἀοφαλέστατα ai ἱέρειαι. 

3. Πόλ. Mommsen ἔ. a. σελ. 211 onu. 3. 
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᾿πομπῆς τῶν Iavadnvaiov, ἔφερον τὰ ἱερὰ sic τὴν ’EAevoiva. “Ao | 
at ᾿Βλευσίνιαι ἱέρειαι ἔφερον αὐτὰ μόνον κατὰ τὴν ἐξ ᾿Ελευσῖνος eig 
᾿Αϑήνας πομπήν. | 14 
Τέλος ἐντελῶς ἄγνωστον εἶναι τὸ τί ἦσαν αὐτὰ ταῦτα τὰ iegd |. 
ΤΠᾶσαι at ἀρχαῖαι πηγαὶ yaoaxtyotCovow αὐτὰ σαφῶς ὡς τὰ ἅγια τῶν. 
ἁγίων τῆς ’EAevoivog, οὐδεμία ὅμως ἐξ αὐτῶν παρέχει Muiv οὐδὲ τὸν ᾿ 
ἐλάχιστον ὑπαινιγμὸν περὶ τοῦ εἷς τί ταῦτα συνίσταντο, τηροῦσαι, 
πᾶσαι βαϑεῖαν ϑρησκευτικὴν σιωπὴν περὶ τῶν μυστηριωδῶν τούτων. 
ἀντικειμένων. “Ὅ,τι δὲ περὶ αὑτῶν γνωρίζομεν εἶναι φύσεως ἐντελῶς 
ἐξωτερικῆς. Γνωρίζομεν δηλαδὴ ὅτι ἀπεκρύπτοντο ἐπιμελέστατα καὶ 
ἐπὶ ποινῇ ϑανάτου ἀπὸ τῶν ὀφϑαλμῶν πάντων, μόνον δὲ ἅπαξ καὶ 
ἐπὶ βραχὺ ἐπεδεικνύοντο els τοὺς μύστας xai δὴ κατὰ τὸ τελευταῖοι 
σημεῖον τῆς μυήσεως, ὅτε ὃ ἱεροφάντης ἐν λαμπρᾷ στολῇ ἐξερχόμενος 
τῆς ϑύρας τοῦ ἐν ’EAevoivi ἱεροῦ καὶ εἰς πάντας ἀνεξαιρέτως ἀδύτου 
ual ἀπροσπελάστου ἀναχτόρου τῆς "Elevowias Δήμητρος, ἐπεδεί- 
χνυε ταῦτα τοῖς μύσταις νύχτωρ ἐν μέσῳ ἀπλέτου φωτός. ᾿Επειδὴ 
δὲ 6 ἱεροφάντης ἔφερεν αὑτὰ βαίνων πρὸς τὴν ϑύραν τοῦ on Ù 
ὡς καὶ at ἱέρεια. ἔφερον αὑτὰ χατὰ τὴν διάβασιν τῶν “Ρειτῶν, siva 
προφανὲς ὅτι δὲν ἦσαν βαρέα τινὰ ἀντικείμενα, ἀγάλματα st, 
ἱερά, ὥς τινες ὑπέϑεσαν, ἀλλ᾽ ἐλαφρά τινα σχετικῶς ἀντιχείμενα, 
°Evvogitar ὅτι οἵ νεώτεροι σοφοὶ ἔγραψαν ἀπείρους καὶ mot 
λωτάτας περὶ τῆς φύσεως τῶν ἱερῶν τούτων εἰκασίας, ἀλλὰ Lt 
τοῦδε οὐδεμία τούτων ἐγένετό πως ἀποδεχτή, 000 ὡς πιϑανὴ τοῦ 
στον. “O τελευταῖος περὶ αὑτῶν γράψας x. Foucart συμπεραΐίνει 
«le problème est loin d’ètre resolu», ἐπιλέγων ὀρϑότατα 
«Que les objets sacrés fussent les effigies des dieux 
seulement quelques-uns de leurs attributs, il est évi 
qu'ils différaient des représentations connues de la foule 
autrement, il n’y aurait pas eu de raison pour les ca 
si soigneusement et pour en réserver la vue aux ini 
comme une des plus grandes révélations des mystères» 


Re 

ἡ. Mommsen #. a. σελ. 313. — Foucart, Les G. M. d’El. σελ. 101 x. 7 ἢ 

2. Foucart, Les grands mystères ἃ Eleusis p. 102 etc. χαὶ Recherc 
l'origine et la nature des mysteres d'Eleusis p. 51. i 
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ς ~ X =] A (ch) 5 
Ἡμεῖς δὲ μετὰ μακρὰν καὶ ἐπισταμένην μελέτην, ἣν δὲν ἐπαρ- 
- , c 2. ~ ~ cs 9 ~ 7 1 ~ 9 Va 
nei βεβαίως 6 ἐνταῦϑα χῶρος ἵνα Ev τῷ συνόλῳ αὐτῆς éxdéomuev, 
κατελήξαμεν εἰς τὸ συμπέρασμα ὅτι τὰ ἱερὰ ταῦτα οὐδὲν ἄλλο ἦσαν ἢ 
OTL τὰ ἅγια τῶν ἁγίων καὶ Ev γένει τὰ ἱερὰ καὶ ἐν τοῖς ἱεροῖς ναοῖς 


τῆς διαδεχϑείσης τὴν ἐϑνικὴν ᾿᾿λληνικὴν λατρείαν “᾿λληνικῆς χριστια- 


| γικῆς τοιαύτης, ἐπιμελῶς χρυπτόμενα ἢ διαφυλασσόμενα, ἤτοι τὰ ἱερὰ 


x 7 so ~ CZ. \ \ [ar \ ~ 
γεχρικὰ λείψανα τῶν χριστιανῶν ἁγίων καὶ τὰ συμβολίζοντα τὸ σῶμα 
χαὶ αἷμα τοῦ ἱδρυτοῦ τῆς πίστεως ἡμῶν Kal ὑπὲρ ἡμῶν ϑανόντος 
Χριστοῦ, τὰ ἀποτελοῦντα τὴν βάσιν τοῦ μεγίστου τῶν μυστηρίων τῆς 
χριστιανικῆς ϑρησκείας, μετὰ τοῦ αὐτοῦ δὲ « p660v θεοῦ καὶ πίστεως » 

KA | - - , \ ~ 
Led” ov καὶ ἐν ᾿᾿λευσῖνι «φόδου καὶ σιωπῆς», Ev ἁπλέτῳ φωτὶ ὑπὸ τῶν 
ἱεροφαντῶν τῆς χριστιανικῆς λατρείας ἐπιδεικνύομενα καὶ μεταδιδόμενα 
9 \ 4 \ , ε a 3 - 
eis τοὺς τελείους καὶ καταλλήλως --- ὡς ὃν ’EAevoivi-- προπαρασχευα- 
σϑέντας καὶ ἀπὸ παντὸς ψυχικοῦ ῥύπου καϑαρισϑέντας μύστος τῆς 

land FA DI c \ c f 5 ~ ~ c , ~ ST 

χριστιανικῆς λατρείας, ἢ ὡς τὰ ἅγια λείψανα (στὰ) τῶν ἁγίων τῆς Ex- 
χλησίας ἡμῶν, τὰ μετὰ τοῦ αὐτοῦ, ὡς ἕν ᾿᾿ῇλευσῖνι, μυστικισμοῦ ὃν 
ταῖς χρύπταις καὶ τάφοις τῶν χριστιανικῶν ναῶν φυλασσόμενα καὶ 
μετὰ μεγάλης πομπῆς ἐπιδεικνυόμενα εἷς τοὺς πιστούς. 

᾿Αληϑῶς ἂν ἀπελευϑερώσωμεν τὸ πνεῦμα ἡμῶν τῶν μυρίων UNO- 
ϑέσεων καὶ συλλογισμῶν καὶ τῶν πρὸς αὑτὰς τὰς ῥητὰς μαρτυρίας 
τῶν ἀρχαίων δυσπιστιῶν τῶν νεωτέρων σοφῶν ἐρευνητῶν τῶν ᾿λευ- 
σινίων μυστηρίων, περὶ τῶν συγγραφῶν τῶν ὁποίων, ὡς ὀρϑῶς παρα- 

+ ec n - \ gi , STR: , see m 
TMOEL ὁ τελευταῖος περι αὑτῶν YOaWac x. Foucart!, δύναται νὰ ῥηϑῇ 
ἂν οὐχὶ ὅτι ἐσκότισαν τὸ ζήτημα, ἁλλὰ «A coup sûr, ils ne l’ont 


pas éclaircir, oxepd@uev δ᾽ ἁπλῶς, ἀπερίττως καὶ συμφώνως πρὸς 


c/ Cane ~ \ 7 ec + Sm , ’ ~ 
ὅσα at doyatar πηγαὶ παρέδωκαν Muiv περὶ τῶν μεγάλων ᾿᾿λευσινιακῶν 
μυστηρίων, ϑὰ ἴδωμεν ὅτι τὰ μυστήρια ταῦτα ἐν τῷ συνόλῳ αὑτῶν καὶ 
9 ~ D x 2/ 5 DI 5 \ c , ~ A \ 
ἀρχικῶς οὐδὲν ἄλλο ἧσαν ἢ αὑτὴ ἣ λατρεία τῆς TOUS νεκροὺς περι- 
, 7 ~ \ An \ on € € ~ 
χαλυπτούσης χϑονίας γῆς μητρὸς (= Δήμητρος) καὶ δή, ὡς ῥητῶς 
λέγει ὃ ἀποκαλύπτων τὰ μυστήρια τῶν ἐϑνικῶν Κλήμης ὁ ᾽Λλεξαν- 
δρεύς ἢ, «ἐπιτύμξιοι τιμαὶ καὶ ταφαί», « δρᾶμα uvorinöv», εἰκονίζον 
τὴν ὑπὸ τοῦ Πλούτωνος (ἤτοι τοῦ ϑανάτου) ἁρπαγὴν τῆς Κόρης 


1. Recherches sur l'origine et la nature des mystères d'Éleusis σελ. 1. 
2. TIpotpertixòs II, 12-19. 
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(ἤτοι τὸν ϑάνατον αὐτῆς), τὸ ἐπὶ τούτῳ ἄχος καὶ πένϑος τῆς μητρὸς 
αὐτῆς (᾿Αχαίας Δήμητρος), καὶ τέλος τὴν ἐπὶ τῇ ἐπανόδῳ (ἤτοι ἄνα- 
στάσει) τῆς Κόρης χαρὰν καὶ εὐτυχίαν τῆς μητρὸς γῆς καὶ πάντων 
τῶν μεμυημένων ἥτοι τῶν πιστῶν. 
Τοῦ ϑανάτου ἄρα xai τῆς ἀναστάσεως τῆς Κόρης σύμβολα dà 
ἦσαν xal τὰ ἅγια τῶν ἁγίων τῆς ᾿λευσῖνος, tà feod. “Hdvvaté τις 
λοιπὸν νὰ ὑποϑέσῃ ὅτι τὰ μυστηριώδη ἱερὰ τῆς ᾿Ελευσῖνος ἦσαν αὑτὰ — 
τὰ λείψανα τῆς ϑρηνουμένης Κόρης καὶ πρὸς τοῦτο ἐπίκουρον ϑὰ 
εἶχε τὸ ὅτι eig πολλὰ μέρη τῆς “Ελλάδος ἑἕδεικνύοντο of τάφοι πολ- 
λῶν nai δὴ ἐκ τῶν μεγίστων ϑεῶν τοῦ “Ἑλληνικοῦ πανϑέου !. "ANNI 
ἐπειδὴ τάφος τῆς Koons οὔτε ἐν ’EAsvoivı οὔτε ἀλλαχοῦ ἀναφέρεται, 
προτιμοτέρα φαινεταί μοι ἣ ὑπόϑεσις ὅτι τὰ ἱερὰ ἦσαν σύμέδολα τῶν 
λευψάνων αὑτῆς μᾶλλον ἢ αὐτὰ ταῦτα τὰ λείψανα. 
_Tvworod è ὄντος ὅτι ἣ Δήμητηρ εἰκονίζει τὴν Γῆν μητέρα, ἧ 
δὲ Κόρη αὑτῆς πᾶσαν βλάστησιν τῆς γῆς, φυτικὴν À ζωϊκήν, ἕπεται 
ὅτι ὡς λείψανα τῆς ἁρπαγείσης Κόρης, ἤτοι τῆς ϑανούσης βλαστή- | 
σεως, δύνανται νὰ ϑεωρηϑῶσιν τὰ λείψανα τῆς ἑτησίας γηΐἵνης παρα- 
γωγῆς, φυτικῆς ἢ ζωϊκῆς, ἥτοι τὰ σπέρματα, οἵ καρποὶ κλπ. προϊόντα 4 
τῆς ἐτησίας βλαστήσεως καὶ παραγωγῆς. i 
Πρὸς τὸ συμπέρασμα τοῦτο συμφωνεῖ fi μαρτυρία ἐκείνη ? τῶν 
ἀρχαίων καϑ’ ἣν of κέρνοι, ots, ὡς εἴδομεν ἀνωτέρω, ἐκόμιζον ὡς. 
θήκας τῶν ἱερῶν ἐπὶ κεφαλῆς κατὰ τὰς πομπὰς τῶν μυστηρίων, TE 
ριεῖχον μήκωνας, πυρούς, πισούς, λαθύρους, ὥχρους, φακάς, κυάμους, 
ζειάς, βοόμον, ἔλαιον, οἶνον, παλάθιον, εἷς ἃ ἣ ἑτέρα τῶν μαρτυριῶν. 
προσϑέτει καὶ τὰ προϊόντα τῆς ζωϊκῆς βλαστήσεως τῆς γῆς, Trot μέλι, 
γάλα, καὶ ὄϊον ἔοιον ἄπλυτον. de 
Φρονῶ λοιπὸν ὅτι πάντα ταῦτα, ἢ ἀρχικῶς τοὐλάχιστον μόνον. 

τὰ ξηρὰ παντοειδῆ. σπέρματα τῶν κυριωτέρων καὶ χρησιμωτέρων TOM 
ἀνϑρώπῳ ἐτησίων. φυτῶν τῆς κουροτρόφου γῆς, ϑὰ ἦσαν τὰ περί- 


1. Ἰδὲ x. y. τοὺς τάφους τοῦ Διός, τοῦ Διονύσου, τῆς ᾿Αφροδίτης, τοῦ 3: 
τῆς ᾿Αριάδνης xt). ἐν Preller- Robert, Griech. Mythol. σελ. 133, 135, 364, 683, 686, 
687, 133 Ar. TI6A. χαὶ τὰ περὶ τῶν τάφων τοῦ A γραφέντα ἐν τῷ 1300 
περιοδιχῷ, top. A’, cei. 24 x. Ξ i 


2. ᾽Δμμώνιος xat Πολέμων παρ᾽ ᾿Αθηναίῳ XI, 476 e καὶ 478 c. 
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φημα ἱερὰ τῆς ’EAevoivog καὶ τῶν δύο κατ᾽ ἐξοχὴν γεωργικῶν ϑεῶν 
Δήμητρος καὶ Κόρης. Θὰ ἴδωμεν δὲ πράγματι περαιτέρω ὅτι καὶ 
τὰ μυστικὰ χάνιστρα, τὰ Aixva καλούμενα, ὧν ἐγίνετο χρῆσις πρὸς 
ἔνϑεσιν μυστικῶν ἱερῶν, παρίστανται πλήρη τοιούτων καρπῶν, πρὸς 
δὲ ὅτι ἀντὶ τῶν ἱερῶν παρίσταται ἣ ᾿Ελευσινία γῆ γεννῶσα τὸν 
IMovtor, πλοῦτος δὲ τῆς γῆς εἶναι, ὧς γνωστόν, of ἐτήσιοι καρποὶ 
αὑτῆς" ϑέλομεν ἐπίσης παρατηρήσει ὅτι οἵ πεπωματισμένοι Ekevorviaxoi 
χέρχνοι TOV ᾿᾿λευσινιακῶν καὶ ᾿Αϑηναϊκῶν νομισμάτων καὶ συμβόλων 
χοσμοῦνται πλειστάκις ὑπὸ στάχεων ἤτοι τῶν κατ᾽ ἐξοχὴν συμβόλων 
τῶν ξηρῶν καρπῶν τῆς γῆς, τοῦϑ᾽ ὅπερ συμπίπτει πρὸς τὴν ἀρχαίαν 
énelvnv μαρτυρίαν !: « "4 θηναῖοι μυοῦντες ’Elevoiria καὶ ἐπιδεικνύντες 
τοῖς ἐποπτεύουσι τὸ μέγα καὶ θαυμαστὸν καὶ τελειότατον ἐποπτικὸν ἐκεῖ 
μυστήριον, ἐν σιωπῇ τεϑερισμένον στάχυν ». 

Ὅτι δὲ ταῦτα ἦσαν σύμβολα τῆς νεχρᾶς Κόρης, ὑποδεικνύει 
φρονῶ καὶ ἣ ἔνϑεσις αὑτῶν ἔν xéovoig xal λίκνοις σχήματος ἅπα- 
ραλλάκτου πρὸς ἀγγεῖα χαὶ λικνομόρφους λάρνακας χρησιμευούσας 
πρὸς ἐναπόϑεσιν ἐν τάφοις τῆς τέφρας ἢ τῶν ὑστῶν τῶν νεχρῶν 
διαφόρων τόπων τῆς ἀρχαίας “Ελλάδος. 


β) Τὸ Πλουτώνειον. 


Πρὸς ἑρμηνείαν τῆς ἀπασχολούσης ἡμᾶς ἀγγειογραφίας ἐνδια- 
φέρει μεγάλως νὰ γνωρίζωμεν ἐπίσης, ποῦ τοῦ ἱεροῦ περιβόλου τῆς 
᾿Βλευσῖνος EpvAdooovto, ἐχρύπτοντο, ἢ μᾶλλον εἰπεῖν, συμφώνως πρὸς 
τὴν σημασίαν αὑτῶν, ἐϑάπτοντο τὰ oa ὅτε δὲν ἐγίνετο χρῆσις αὐτῶν. 
‘O x. Foucart* λέγει ὅτι « En temps ordinaire les ἱερὰ étaient 
soigneusement dérobés aux regards et enfermés dans une 
chapelle de la salle des initiations qui s’appellait μέγαρον 
OU ἀνάκτορον» — «ils étaient enfermés dans un sanctuaire 
μέγαρον, avaxtogov, où le hiérophante seul avait le droit 
de pénétrer (Aeliani fragm. 12 ed. Dindorf.) — « d’ Athènes 
ils rentraient (les ἱερὰ) le 20 Boedromion dans leurs uéya- 


1. Φιλοσοφούμενα V, 1. 
2. Les grands mystères cei. 101 xat Recherches σελ 51. 
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oov (CIA. IIL. 5)» — « Pendant l’une des nuits de l'initiation, 
les portes du μέγαρον s’ouvraient enfin, et le hiérophänte, 
en grand costume, montrait aux mystes assemblés dans 
le τελεστήριον les ἱερὰ éclairés par une lumière éclatante 
(φημ. ’Aox 1883 p. 7972 μύσται, τότε u’ εἴδετ᾽ ἀνακτόρου ἐκ | 
προφαγέντα, νυξὶν ἐν doyevaic»). ᾿Αλλ᾽ 6 ἀνατρέχων εἰς τὰς πηγὰς 
eis ἃς παραπέμπει ὃ σοφὸς [ἄλλος δὲν ἐξάγει, νομίζω, ταῦτα, τοῦ- © 
λάχιστον ὡς ἀντιλαμβάνεται αὐτὰ 6 x Foucart. Τὸ μόνον βέβαιον 
εἶναι ὅτι κατὰ τὴν στιγμὴν τῆς ἐπιδείξεως τῶν ἱερῶν ὃ φαίνων 
αὐτὰ τοῖς μύσταις ἱεροφάντης ἐξήρχετο τῆς πύλης τοῦ ἀνακτόρου. 
Totto ὅμως δὲν ἀποδεικνύει ὅτι καὶ ὃν αὐτῷ τῷ ἀνακτόρῳ ἐκρύπτοντο 4 
τὰ ἱερὰ rad" ὅλον TO μακρὸν διάστημα τῆς dyonotias αὑτῶν, διότι, 
δυνάμεϑα κάλλιστα νὰ ὑποϑέσωμεν, στηριζόμενοι En αὑτοῦ τοῦ εἰς 
ἄκρον ἀποχρύφου τῆς φύσεως τῶν ἱερῶν καὶ τῶν μεγάλων φρον- 
τίδων ped’ ὧν διεφυλάσσοντο καὶ ἀπεχρύπτοντο, ὅτι ἀλλοῦ που καὶ 
δὴ ἐν χώρῳ τοῖς πᾶσιν ἀγνώστῳ κατετίϑεντο. Ὃ χῶρος οὗτος χαλεῖται, 
δητῶς ὑπὸ τῶν πηγῶν μέγαρον, ὃ δὲ νεχρικὸς χαραχτὴρ τῶν ἱερῶν 
καὶ ἣ σημασία αὐτῶν ὡς συμβόλων τῶν λειψάνων τῆς ὑπὸ τοῦ Πλού-. 
twvog ἁρπαγείσης Κόρης ἐνδεικνύει, νομίζω, Er τῶν προτέρων ὡς 
πιϑανωτάτην τὴν. ὑπόϑεσιν ἡμῶν ὅτι dà ἐκρύπτοντο ἐν τῷ Πλουτωνείῳ. 
σπηλαίῳ τοῦ ἱεροῦ τῆς ᾿Ελευσῖνος περιβόλου, tou ἐν τῷ ὑπογείῳ LE 
γάρῳ τοῦ ἀπαγαγόντος τὴν Κόρην ϑεοῦ τοῦ ϑανάτου. (Πβλ. Φώτιον. 
év À. « udyagov sic ὃ τὰ μυστικὰ ἱερὰ τίθεται», “Ησύχιον Ev A. « μέγαρα, 
κατώγειαι οἴκήσεις καὶ βάραθοα» καὶ TIoog. “Avro. vung. 8 «ἱερὰ, 
τοῖς ὑποχθονίοις θεοῖς». a 

Πράγματι δὲ τοῦτο ἐξάγεται σαφῶς, ὡς νομίζω, ἔκ σπουδαιοτάτης, 
᾿Ελευσινιακῆς ἐπιγραφῆς ', ἀναγραφείσης κατὰ πρότασιν αὐτοῦ τοῦ ie 
ροφάντου πρὸς τιμὴν ἄνδρός τινος, ἐν γένει μὲν « ἐπειδὴ onovdalos 
ἐστι περὶ τὰ ἱερὰ καὶ τὸ γένος τῶν ιὺὐμολπιδῶν», ἰδίᾳ δὲ ἐπειδὴ « xO 
Ads καὶ φιλοτίμως καὶ εὐσεδῶς τῶν ἱερῶν ἐπιμελούμενος τὸ τοῦ Ilov- 
τῶνος ἱερὸν καλῶς ἐκόσμησεν». Iooxertar δηλαδὴ περὶ τοῦ ὑπὸ τὰς 
διαταγὰς τοῦ ἱεροφάντου φύλακος, φαιδυντοῦ ἢ ἐπιμελητοῦ τῶν ie 


=> 
x 
7 
- 
A 


1 Φίλιος ἐν ’Apy. "Hoqu. 1890 σελ. 83=CIA. IV, 2, 149:"TIc6X: Foucart, & 
Revue des Etudes Grecques 1893. 
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ρῶν, ὅστις ἐπιμελούμενος τῶν ἱερῶν, ἤτοι Ev τῇ περιπτώσει ταύτῃ, 
ὡς ἄριστα κατέδειξεν 6 x. Foucart, οὐχὶ τῶν ἱερῶν ναῶν ἀλλὰ τῶν 
ἱερῶν συμδόλων τῆς “Edevoivoc, ἐκόσμησε τὸ IMovroverov, ἔνϑα 
ἑπομένως χαὶ οὐχὶ Ev τῷ Avanıdoo ,τῆς Δήμητρος, ἐκρύπτοντο καὶ 
διεφυλάσσοντο τὰ ἱερά, ἅτινα ἐξαγόμενα ἐντεῦϑεν κατὰ τὰς ἡμέρας 
τῶν τελετῶν Da ἐκομίζοντο πρῶτον μὲν εἷς ᾿Αϑήνας, ἐκεῖϑεν δὲ ὃν 
πομπῇ εἰς τὸ ἀνάκτορον, ἤτοι τὸν ναὸν τῆς Δήμητρος, ὁπόϑεν, Ev τῇ 
ὑπάτῃ στιγμῇ τῆς τελετῆς λαμβάνων αὐτὰ ὃ ἱεροφάντης ξξήρχετο 
τοῦ ἀναχτόρου καὶ πρὸ τῆς ϑύρας αὐτοῦ ἱστάμενος ἐπεδείκνυεν εἰς 
τοὺς μύστας, ped’ ὃ τῆς ἑορτῆς ληξάσης dà κατετίϑεντο πάλιν, πρὸς 
ἀσφαλῆ διαφύλαξιν καὶ τοῖς πᾶσιν ἄγνωστα, ἐν τῷ []λουτωνείῳ με- 


γάρῳ μέχοι τῶν ἡμερῶν τῆς αὑτῆς τελετῆς τοῦ προσεχοῦς ἔτους. 


y) Τελεστήριον. --᾿ Ανάκτορον..- Méyagor. 


Ἄλλως δὲ καὶ ἣ κοινῶς nagadexı γενομένη γνώμη ὅτι τὸ ᾿Ανά- 
DI + ~ € ~ 5. 9 \ A , Le d Va \ c 
xtogov i) Méyagor τῆς ϑεᾶς ἦτο αὐτὸ τὸ Τελεστήριον, ὡς ἐπίσης καὶ À 
γνώμη ὅτι τὰ ἱερὰ ἐπεδεικνύοντο ἐν τῷ 'Τελεστηρίῳ, εἶναι, νομίζω, 
ἐντελῶς ἐσφαλμέναι καὶ στηρίζονται ἐπὶ ἐντελοῦς παρανοήσεως τῶν 
πολυαρίϑμων σχετικῶν πρὸς τὸ ζήτημα τοῦτο χωρίων τῶν ἀρχαίων, 
ὡς καὶ ἐπὶ παραγνωρίσεως αὐτῶν τῶν τελείως, χάρις εἷς τὰς λαμ- 
à! à x 5 N ~ 7 5 / 
TOUS καὶ συστηματικὰς ἀνασκαφὰς tov x. A. Φιλίου, ἁἀποκαλυφϑέντων 
“Al φανερῶν τοῖς πᾶσι νῦν προκειμένων ἐρειπίων τοῦ ἱεροῦ τῆς 
’EAevoivos περιβόλου. 
Περὶ τοῦ ζητήματος τούτου ἐπιφυλασσόμεϑα νὰ γράψωμεν ἐκτε- 
νέστερον ἕν ἰδιαιτέρᾳ μελέτῃ. ᾿νταῦϑα ἀρκούμεϑα παρατηροῦντες 


ὅτι at λέξεις μέγαρον καὶ ἀνάκιορον περὶ ϑεῶν λεγόδιδναι σημαίνουσιν 


οἶκον θεοῦ, δηλ. ναόν!. TO σχῆμα ὅμως τοῦ TeAeotnoiov οὐδὲ κατ᾽ 


ἐλάχιστον προσομοιάζει πρὸς τὸ σχῆμα οἱουδήποτε ἑλληνικοῦ ναοῦ, 
ὥστε νὰ ϑεωρήσωμεν αὐτὸ ws τὸ ἱερὸν ἀνάκτορον ἢ τὸ μέγαρον 
τῆς “Edevoivoc. Iloög τούτοις ἐν τῷ Τελεστηρίῳ, εἰ καὶ τοῦτο ἐντελῶς 
μέχρι τοῦ βράχου ἀνεσκάφη καὶ τὸ σχέδιον αὑτοῦ πρόκειται ftv τέλειον, 


1, Πόλ. τὰ σχετικὰ πολυάριθμα χωρία ἐν τῷ Θησαυρῷ τοῦ ‘Epp. Στεφάνου ἐν A. 


᾿ἀνάχτορον χαὶ μέγαρον. 
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5 Ν 5 , DI 3 [4 ’ \ ~ 57 ε 5 / 
οὐδὲν ἀνεκαλύφϑη ἢ ἐφάνη δυνάμενον νὰ ϑεωρηϑῇ εἴτε ὡς ἰδιαίτερον 
ἄδυτον (μέγαρον, ἀνάκτορον, chapelle) κατάλληλον πρὸς φύλαξιν 

-«Ἅ ς ~ „ € ~ 5 3 € eee: , \ c 4 | \ 
τῶν ἱερῶν, εἴτε ὡς βῆμα dp’ οὗ νὰ ἐπεδεικνύοντο τὰ ἱερά. Τὸ te- 
λευταῖον μάλιστα καϑιστᾷ ἐντελῶς ἀδύνατον τὸ πυχνὸν δάσος τῶν 
κιόνων, ὅπερ φέρον τὴν στέγην τοῦ Τελεστηρίου ἐκώλυε τῶν ἐν 
αὑτῷ ἱσταμένων τὴν ϑέαν πρὸς οἷονδήποτε μέρος, ἔστω καὶ Ev τῷ 
c \ IN , „ , ~ 4 \ LA e 
ὕπο τὴν στέγην ἄνω διαμερίσματι τοῦ TeXeotnotov va ϑέσωμεν, ὡς 
πολλοὶ ἔπραξαν, τὸ βῆμα τοῦ ἐπιδεικνύοντος τὰ ἱερὰ ἱεροφάντου. 
Εἶναι δὲ καὶ ἄλλως ὅλως ἀπίϑανος À γνώμη ὅτι ἄνάχτορον ἢ μέ- 

2 - x wld vs ~ Ἢ la \ 57 
yagov ἔχαλεῖτο τὸ ἄνω πάτωμα τοῦ Τελεστηρίου, διότι πλὴν ἄλλων 
da ἦτο ἀκατανόητος καὶ ἣ ἄρχαία μαρτυρία xad’ ἥν τις « μυστηρίων 

DI 3 3 ~ 2/ ~ 9 [4 5 ~ , A 3 LA 
ὄντων ἐν ’Elevoîvi» ἔϑηχε τῇ ἐρωμένῃ αὑτοῦ «θρόνον παρὰ τὸ ἀνά- 

ou 9 ~ a\ x 3 , 3 BR A 39) , - 
κτορον »*. ᾿Αληϑῶς ἂν τὸ ἄνάχτορον ἀπετέλει τὸ ἄνω πάτωμα τοῦ 
Τελεστηρίου, τότε 6 ϑρόνος οὗτος ἵνα εὑρίσκηται παρὰ τὸ ἀνάχτορον 
CÒ SET ae ! To δὲ , # AIA = x fd 0 
ἔδει νὰ ἦτο μετέωρος ! Τὰ δὲ μέγαρα « κατώγειαι οἶκήσεις καὶ βάραθρα» 
(’Hovytos), » ἱερὰ τοῖς ὑποχθονίοις ϑεοῖς» (Πορφυρ. “Avto. vuup. p ). 
"AMos ὅμως ἔχει τὸ πρᾶγμα ἂν τὸ ᾿Ανάχτορον τῆς ᾿Ελευσῖνος 
ϑεωρήσωμεν ὡς τὸν ναὸν τῆς Δήμητρος, καὶ δὴ ἐντελῶς ἄσχετον χαὶ 
διαχεχριμένον τοῦ Τελεστηορίουι͵ “H γνώμη μου ἀνέκαϑεν ἦτο καὶ 
εἶναι ὅτι ᾿Ανάχτορον τῆς Δήμητρος εἶναι 6 συμφώνως τῷ ‘Ounow 
ὕμνῳ (στίχ.. 270-273 καὶ 298) ἐπὶ τῆς κορυφῆς τοῦ ὑπὲρ τὸ Tede- 
, ~ ta Pa \ x ~ co A € Là vi 
στήριον xOAMVOD ναός, βλέπω δὲ μετὰ χαρᾶς ὅτι τὴν ὑπόϑεσιν ταῦ- 
a x 57 5 Va [οἱ TÀ - x ~ 9 
την, ἣν καὶ ἄλλοι ἐξέφρασαν, ὑποστηρίζει νῦν καὶ λαμπρῶς ἄποδει- 
χνύει 6 x. Foucart, 6v ὃ καὶ μεγάλως ϑαυμάζω, πῶς καὶ μετὰ τοῦτο 


1. Πόλ. Rubensohn, Eleusis S. 26. «Wo und wie derartige Feiern in dem von 
Säulen erfiiliten Gebäude vor sich gegangen sind, ist nicht anzugeben, wenn man 
sich nicht in leeren Vermutungen ergehen will. -Von einem Adyton oder einer 
Schaubühne, in oder auf welcher sich die heiligen Handlungen abgespielt haben 
könnten, ist keine Spur gefunden worden, ja es kann sogar nach dem Resultat 
der Ausgrabungen als sicher hingestellt werden, dass im unteren Geschoss des 
Weihtemples [ἐννοεῖ to Τελεστήριον sich keine derartige Anlage monumentaler 
Natur befunden hat. — Ilap’ ὅλα ὅμως τὰ ὀρθὰ χαὶ χριτικώτατα ταῦτα 6 x. Rubensohn — 
ἐπιλέγει: und doch last sich, wenn nicht alles trügt, aus der schriftlichen ° 
Überlieferung (ὃ) der Beweis erbringen (??', dass ein Allerheiligstes im Tempel . 
[OnA. ἐν τῷ Terestnpiw] vorhanden gewesen sein muss». 

2. 7168 avwreow cei. (56), 264. 
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6 x. Foucart ἐπιμένει eis τὴν ἀρχαίαν γενικὴν πλάνην ὅτι τὰ ἱερὰ 
= # 2 κω LA 3 ~ a Ν “7 3 LA 
ἐπεδεικνύοντο Ev τῷ Τελεστηρίῳ, ἐνῷ, ὡς Da ἴδωμεν ἀμέσως κατω- 
τέρω, ἠδύνατο νὰ OXEPIN Etéoav ἁπλουστέραν λύσιν τοῦ προβλήματος. 

To Τελεστήριον οὐδεμίαν ἔχον σχέσιν ἀρχιτεχτονικὴν πρὸς ναόν, 

N A x 5 7 ee TA 2 \ 57 - DI c Ζ Le 
καὶ δὴ τὸ ἀνάκτορον τῆς Δήμητρος, οὐδὲν ἄλλο ἦτο ἢ,--ὡς λέγει 6 
σαφῶς διακρίνων αὐτὸ τοῦ ἱεροῦ ναοῦ τῆς ᾿Ελευσινίας Δήμητρος 
Στράβων '—6 « μυσεικὸς σηκός, ὃν κατεσκεύασεν (δηλαδὴ youve) 
᾿Ικτῖνος ὄχλον θεάτρου δέξασθαι δυνάμενον». ὡς γνωστόν, ἣ λέξις ση- 
κὸς ἕν τῇ πρώτῃ αὑτῆς ἐννοίᾳ σημαίνει τὰ περιφράγματα, μάνδρας 
καὶ ἐπαύλεις, τῶν ποιμνίων, ἀρνίων, ἐρίφων, βοῶν ?. IToùs τούτοις 
σημαίνει τοὺς περιβόλους (γυμνάσια) Ev οἷς συνήρχοντο oi ἔφηβοι * 

A aes) / - DIR (RN 4 270 - , 7 - 2 ÇR\ 
καὶ Ev γένει οἶκον ἀνϑ)ρώπων *. “Kx τῆς πρώτης σημασίας, τῆς οὐδὲν 
σχετικὸν ἐχούσης πρὸς τὸν ναόν, μόλις κατόπιν, ὡς ὀρϑῶς παρατηρεῖ 
E 3 Lo aa Æ = ~ ~ € 12 5 là 
0 ἀρϑρογράφος τοῦ μεγάλου λεξικοῦ τοῦ “Koo. Στεφάνου, ἐφηρμό- 
cÙn ἡ λέξις καὶ Ev τῇ σημασίᾳ ναοῦ ἢ ἀδύτου ναοῦ, ἱεροῦ, ἡρῴου 
καὶ τάφου. Βεβαίως ὅμως προκειμένου περὶ τοῦ 'Γελεστηρίου τῆς 
Ἐλευσῖνος, οὗ ἣ πρώτη ἀνέγερσις ἀνάγεται, ὡς αὐτὰ τὰ ἐρείπια ἀπέ- 
δειξαν, EIS παναρχαίους χρόνους, δέον νὰ ἐφαρμόσωμεν τὴν λέξιν ση- 
χὸς ἐν τῇ πρώτῃ αὑτῆς ἐννοίᾳ, τῇ οὐδεμίαν σχέσιν ἐχούσῃ πρὸς τὰ 
ἱερὰ ἀνάχτορα καὶ μέγαρα, ἤτοι πρὸς τοὺς ναοὺς τῶν ϑεῶν. 

”Apa ὃ «μυστικὸς σηκὸς » τοῦ Στράβωνος εἶναι ὁ περίφρακχτος 
οἶκος τῶν μυστῶν, οἶκος οὗ πράγματι εἶχον μεγίστην ἀνάγκην OÙ τε- 
λούμενοι, διότι, ὧς γνωστόν, ot μύσται Ev πομπῇ μετὰ μακρὰν καὶ ἐπί- 
πόνον, σχεδὸν διήμερον, ὁδοιπορίαν ἀφικνούμενοι εἰς ᾿βλευσῖνα ἕν 
μέσῃ νυκτὶ εἶχον ἀνάγκην ἰδίας σκέπης πρὸς ἀνάπαυσιν, ἀφοῦ βεβαίως 
οὐδεὶς ἰδιώτης ἠδύνατο νὰ φιλοξενήσῃ τοσοῦτον πλῆϑος, καὶ ἰδίου 
μυστικοῦ περιφράγματος, ἀπροσίτου εἰς τοὺς ὀφϑαλμοὺς τῶν λοιπῶν 
πολυαρίϑμων συνοδῶν αὐτῶν, ὧν μεταξὺ πλεῖστοι ἦσαν οἵ μὴ με- 


peice.) ovo, 12. 

Bosi Ἰλιάδι 2, 589, “Oduac. I, 219, 227, 319, 439, K, 421. — Ἡσιό- 
Sov “Hoya, 785. — Πλάτωνος Θεαίτητος II, 194. Πολιτ. 5, 460 ¢. — Θεοχρ. 16, 
36. — ’AOny. 2, σελ. 43 ©. — Ἡσύχιος ἐν À. onzos. — HoXvd. I, 249° 9, 16. — Zovt- 
das ἐν À. σηχοί, 

3. Ἡσύχιος: Σηκῷ, οἴκῳ, ἐν © ἔφηβοι γυμνάζονται. 


0 x ~ 3 [4 
4. Σουΐδας : Παραγενόμενος δὲ εἰς τὸν σηκὸν τῶν αἰχμαλώτων, ἐκέλευσε xt), 






















334 I. N. SBOPQNOY (126) . 


μυήμενοι. “Ex τούτου καὶ τὸ ὄνομα τοῦ τελεστηρίου < μυστοδόκος 06- 
μος 1». Πρὸς τοῦτο δέ, νομίζω, καὶ at πρὸς νυκτερινὸν ὕπνον, ἱερὰν 
κατάκλισιν rai ἣμερησίαν ἀνάπαυσιν χατάλληλοι ἔσωτερικαὶ εὑρεῖαι 
βαϑμῖδες τοῦ Τελεστηρίου. Τέλος ἕνεκα τούτου nai ὁ. Βιτρούβιος Ev τῇ 
ἀπαριϑμήσει τῶν aedium sacrarum (VII praef.) λέγει ὅτι τὴν ἐν 
’Eievoivı cellam, inmani magnitudine Ictinos Dorico more, 1 
sine exterioribus columnis ad laxamentum usus sacrificio- — 
rum (ἢ ad laxamentum, et usus sacrificiorum) pertexit. — Ita 
aucto vestibulo laxamentum initiantibus operique summam 
adjecit auctoritatem. ä 
Ἔν τῷ Τελεστηρίῳ βεβαίως κατὰ τὴν νύχτα τῆς ἀφίξεως καὶ τὰς 
ἐπιούσας ot μύσται, «παννύχιοι κεδρὴν θεὸν ἱλάσκοντες, δείματι παλ- 4 
λόμενοι » κατὰ τὸν “Opmowòv “Yuvov εἷς Δήμητρα 2, τὸν πάντως, ὥς 
νομίζω, τὴν προπαρασχευαστικὴν ταύτην ἑορτὴν ὑπονοοῦντα, διεξήρ- 
yovro τὰ μέρη τῆς πολυμεροῦς καὶ πολυπλόκου μυστηριώδους ἐκείνης 
προσευχῆς καὶ μυήσεως, τὰ καϑιστῶντα αὐτοὺς ἱκανοὺς πρὸς ϑέαν τῶν 
ἱερῶν, ἤτοι τελείαν μύησιν, ὡς κατόπιν, ἐπὶ τῆς διαδόχου Donoxetac, | 
καϑίστων τελείους χριστιανοὺς τὰ ἐκτὸς τῶν χριστιανικῶν ἱερῶν ἵἱδρυό- | 
μενα βαπτιστήρια, ---τὰ κατ΄ ἐμὲ τὸ τελεστήριον τῆς ᾿Ελευσῖνος διαδε- 
χϑέντα — καὶ ἱκανοὺς ἵνα προσέλϑωσιν εἷς τὸ ὕπατον τῶν χριστιανικῶν — 
μυστηρίων, τὸ τῆς μεταδόσεως ἢ μεταλήψεως τῶν ἱερῶν τῶν τὸ σῶμα 
χαὶ αἷμα τοῦ Χριστοῦ συμβολιζόντων. 
Πράγματι δὲ n ἀπὸ τῶν [᾿]ροπυλαίων ἐντὸς τοῦ ἱεροῦ περιβόλου. 
πομπικὴ 6005 ἄγει κατ᾽ ἀρχὰς eis τὰς πύλας τοῦ Τελεστηρίου καὶ οὐχὶ 
πρὸς τὰς πύλας τοῦ ᾿Ανακτόρου τῆς Δήμητρος, ἀφ᾽ ὧν ἐδεικνύοντο tà 
ἱερά. Ἵνα δὲ. παραστῶσιν eis τὴν τελευταίαν πρᾶξιν τοῦ μυστικοῦ. 
δράματος, ἤτοι τὴν φανέρωσιν τῶν ἱερῶν «γυξὶν ἐν ἀργεναῖς », συνέ- | 
Bate, νομίζω, ὅ,τι καὶ νῦν συμβαίνει παρ᾽ ἡμῖν χατὰ τὸν πανηγυ- 
ououòv τοῦ χριστιανικοῦ ἐκείνου μυστηρίου, δι᾿ οὗ ἀντικατεστήσαμεν 
τὴν πανήγυριν ταύτην τῶν ἐϑνικῶν, ἤτοι ἐν τῷ μυστηρίῳ τῆς ἄνα- 
στάσεως τοῦ Χριστοῦ, ὅπερ πληροῖ τὰς καρδίας τῶν “Ελλήνων you 
στιανῶν διὰ τῆς αὐτῆς χαρᾶς καὶ εὐφροσύνης δι’ ὧν ἐπληροῦντο, ὥς, 


1. ᾿Αριστοφάνους Νεφέλαι 302. 
Ra SICARIO] 
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γνωστόν, ai ψυχαὶ τῶν ἰδόντων τὰ ἱερὰ τῶν ἐϑνικῶν ἥμῶν προπατόρων. 
᾿Εξήοχοντο δηλαδὴ οἱ τελεσϑέντες ἐκ τοῦ Τελεστηρίου εἷς τὸ ὕπαιϑρον, 
zat δὴ διὰ τῶν νοτίων αὑτοῦ πυλῶν, ἄνερχόμενοι δὲ ἐν σπουδῇ διὰ 
τῆς αὑτόϑι εὑρείας κλίμακος, κατελάμβανον ὅλην ἐκείνην τὴν ἐν τῷ 
βράχῳ πρὸς τοῦτο, νομίζω, ἐσκαμμένην εὑρυτάτην καὶ πλατεῖαν πρόσο- 
dov τοῦ ἱεροῦ Avaxtopov τῆς Δήμητρος, καὶ « μετὰ φόξφου καὶ σιωπῆς »1 
ἱστάμενοι (ὡς νῦν ἵστανται οἵ χριστιανοὶ « μετὰ PHEv θεοῦ πίστεως 
καὶ ἀγάπης», τῶν ἱερῶν ἐπιφαινομένων καὶ ὑπὸ τοῦ ἱερέως ἐπιδεικνυο- 
μένων ἀπὸ τῆς ὡραίας πύλης ἐν μέσῳ ἁπλέτου φωτὸς καὶ μεγαλοπρε- 
σείας) ἀνέμενον τὴν ὑπάτην ἐκείνην στιγμὴν τῆς τελετῆς, nad’ ἣν ἄνοι- 
γομένων τῶν πυλῶν τοῦ ἱεροῦ τῆς Δήμητρος ᾿Αναχτόρου, ἐξήρχετο εἷς 
τὸ ὕπαιϑρον 6 ἱεροφάντης «νυξὶν ἐν ἀργεναῖς », ἥτοι ἐν μέσῳ τοῦ 
ἀπλέτου φωτὸς τοῦ ἔκ τοῦ ναοῦ χαὶ τῶν δάδων τῶν μυστῶν ἐἔχπεμ- 
πομένου καὶ φωτίζοντος ἐχπάγλως τὸ σκότος τῆς ἱερᾶς νυχτός, τότε 
δὲ ἐπεδείκνυε τὰ ἱερὰ εἷς τοὺς μύστας καὶ μόνους αὐτούς, ὡς τῆς 
εὐφυέστατα πρὸς τοῦτο παρεσχευασμένης ὑπαίϑρου πλατείας μὴ ἐπι- 
τρεπούσης εἰς ἄλλους ἢ τοὺς τὴν πλατεῖαν κατέχοντας μύστας νὰ 
βλέπωσιν αὗτά. ‘O ἱεροφάντης δηλαδή, μεταξὺ τῶν κιόνων τοῦ προ- 
νάου ἱστάμενος, ἦτο ἀόρατος Ex τοῦ βορείου, ἀνατολικοῦ καὶ δυτιυκοῦ 
μέρους, EVM οἵ μύσται, οὺς ἐκάλυπτον ἐκ δυσμῶν μὲν ὃ βράχος καὶ ἐξ 
ἀνατολῶν 6 τοῖχος τοῦ ἄνω δώματος τοῦ Tedeotyetov, κατεῖχον ὅλην 
τὴν πλατεῖαν, ἧς τὸ νοτιώτατον τέρμα, ἀπολῆγον παρὰ τὴν ἀπότομον 
UMTVV τοῦ λόφου τῆς ᾿᾿ὑλευσῖνος, οὐδεμίαν παρεῖχε ϑέσιν διὰ τοὺς ἀμυή- 
τους χαὶ τοὺς ἔστω καὶ πάνυ μαχρόϑεν ϑέλοντας νὰ ἴδωσι τὰ ἱερὰ βεβή- 
λους. Τὰ δ’ ἱερὰ ταῦτα, προφανῶς τὴν ἀνάστασιν τῆς Κόρης συμβολί- 
Covra, ς ὄντα τὰ σπέρματα δι᾽ ὧν ἀνίσταται ἔκ νέου ἣ ϑανοῦσα βλά- 
στησις, ἑπομένως τὸ ἄφϑιτον πάσης ζωϊκῆς ὑπάρξεως διδάσκοντα καὶ 
βεβαιοῦντα, ἐπλήρουν χαρᾶς τὰς ψυχὰς τῶν μυστῶν, ὀλβίους ὁ αὑτοὺς 
χαϑιστῶντα, EIS oÙs οὕτω EVENVEETO, WS φαίνεταί μοι, πλὴν ἄλλων καὶ 
ἣ πεποίϑησις ὅτι ὃ ϑάνατος οὐχὶ μόνον δὲν εἶναί τι φοβερὸν διὰ τοὺς πι- 
στοὺς ἀλλὰ τοὐναντίον εὔξουλον δώρημα ϑεῖον καὶ πολύτιμον ®. ’Ev 
’Iöt Πλουτάρχου, De prof. virt. sent. p. 85. E. 


1. 
2. ‘Opno. "Yuv. eis Arp. otiy. 480. 

ys / 5 x \ 5, U) \ \ 
3. IIc6X. τὸ ἐπίθετον Εὐβουλεὺς καὶ Εὔβουλος τοῦ ’Hdevowtov Πλούτωνος xat τὴν 
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~ an CS ’ ἃς c/ ~ 5 ~ ~ ~ pas 
μιᾷ λέξει i) ἐπίσημος στιγμὴ αὕτη τῆς ᾿Ελευσινιακῆς μυστικῆς τελετῆς — 
οςν u 5 DVR ZO AIN \ 7 ~_ 9 , c 9 , 
οὐδὲν ἄλλο ἦτο ἢ αὐτὸ τὸ μυστήριον τῆς ᾿Αναστάσεως, ὡς ἀντέγραψεν 
AUTO, προφανῶς ὡς πρὸς μόνον τὸ ϑεατρικὸν μέρος τῆς ἐπιδείξεως, N) 
διάδοχος "EAAmvırn χριστιανικὴ πίστις, ἣ ἐπίσης Ev ὑπαίϑρῳ, νυξὶν ἐν 
ἀργεναῖς, μετὰ τῆς αὐτῆς μεγαλοπρεπείας πανηγυρίζουσα τὴν ἄνά- 
στασιν τοῦ ἱδρυτοῦ τῆς ἱερᾶς LGV πίστεως, πρὸς ἄπλετον χαράν, EU- 
φροσύνην καὶ παρηγορίαν ἡμῶν τῶν πιστῶν. 
Οὕτω τοὐλάχιστον ἀντιλαμβάνοόμαι ἐγὼ τῶν πραγμάτων, μετὰ rt 
σταμένην μελέτην πασῶν τῶν σχετικῶν πηγῶν, πέποιϑα δὲ ὅτι εἷς 
N =} N LA \ té \ ~ cu 5 7 2/ 2 
TO αὑτὸ συμπέρασμα da χαταλήξῃ καὶ πᾶς ὅστις ex νέου ἤϑελεν Em 
χειρήσῃ τὴν μελέτην ταύτην. 


ὃ) Καταβάσιον. 


᾿Αλλ᾽ ἐπανέλθωμεν sic τὸ []Τ]λουτώνειον τῆς ᾿Ελευσῖνος &v ᾧ 

/ Ὁ 672 > ΞΖ Ἂς c \ 9 © \ 57 ; 
κατατιϑέμενα, ὡς εἴπομεν, ÉXQUITOVTO τὰ ἱερὰ xa’ ὅλον τὸ ἔτος. 
‘O x. Φίλιος ὀρϑῶς ἀνεγνώρισε καὶ ἐβεβαίωσε διὰ πολλῶν μνη- 


μείων, καὶ πάντες ἔχτοτε παρεδέχϑησαν ! 


, ὅτι τὸ Π]λουτώνειον ἀπὸ 
ἀρχαιοτάτων TON χρόνων ἔκειτο Ev τῷ μεγάλῳ σπηλαίῳ τῷ κειμένῳ. 
ὑπὸ τὸν βράχον τοῦ ἱεροῦ περιβόλου, κάτω ἀχριβῶς τοῦ AVAXTOQOU 
τῆς Δήμητρος. Φυσικῶς τὸ σπήλαιον ἦτο ἱερὸν τοῦ [Πλούτωνος καὶ πρὶν 
3. ~ 3 > h ~ , SEN ’ - CE. 
ἢ χτισϑῇ Ev αὐτῷ ναΐσχος τοῦ [ourwvos. Αὑτὸ δ᾽ εἶναι προφανῶς. 
τὸ «ἄντρον δήμου ’ Ehevoivoc, τόθιπερ πύλ᾽ εἰσ’ Aidao», δι ὧν ἀγαγὼν 
ἔχρυψεν Ev τῷ “ASH (ἤτοι Edonpev) τὴν ΚΚόρην 6 ἁρπάσας αὑτὴν Πλού- 
των-ϑάνατος *. IlapovoıdLeı δὲ τὸ σπήλαιον τοῦτο mEOLEOYOTATA τινα 
πράγματα, οὐχὶ ἐπαρκῶς μέχρι τοῦδε παρατηρηϑέντα. ‘O év αὐτῷ. 
δηλαδὴ ναΐσκος τοῦ IlAovurwvog ἔκειτο ἐπὶ ἐδάφους κατὰ δύο μέτρα. 
(ἢ 

ἔγνοιαν τῶν στίχων 488-491 tod “Ομηρικοῦ "Yuvov εἰς Δήμητραν, ἐν οἷς τὸν Πλούτωνα 
ἀντιχαθιστᾷ ὁ ταυτόσημος Πλοῦτος, πρὸς δὲ τὰ πεοὶ KAso6ros χαὶ Βίτωνος πασίγνω-. 
στα μυθεύματα. È 
1. Φίλιος: Πραχτιχὰ "Apy. ‘Etato. 1885 ced. 28° 1887 σελ. 51 χαὶ "Apyaroà. 
φημ. 1886 σελ. 29. — Dörpfeld, Athen. Mitth. XI, 1886 S. 328. — Rubensohn, | 
Eleusis 8. 19, 38, 94. — Foucart, Les grands mystères p. 133 ets. Πόλ. et Bull. 
de corr. hell. 1883 p. 387 et suiv. > 6 
2. Ὅρφιχ. "Yuv. εἰς Πλούτωνα, 18, 12. 
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περίπου ὕψηλοτέρον ἐχείνου ἐφ᾽ οὗ ἵσταντο οἱ ἐκτὸς αὑτοῦ περίεργοι, 
€ 2 9 ~ 5 ~ 5, 
OÙ εἰς ἕπαρχῆ ἀπόστασιν χρατούμενοι διὰ τριγωνικοῦ, ἄλλοτε κιγχλι- 
~ ε ~ 2 
δωτοῦ ὡς ἐξ ἐπιγραφῶν ἐβεβαιώϑη, περιβόλου, ἑπομένως τὸ ἔδαφος αὖ- 
an ‘È 5 - \ 53 
τοῦ ἦτο ἀόρατον αὑτοῖς, ἀόρατος δὲ κυρίως ἦτο καὶ βόϑρος τις φρεα- 
᾽ὕ ~ ~ ’ 9 
τόμορφος xeluevos Ev τῷ χέντρῳ τοῦ τεμένους, βόϑρος ἢ καταδάσιον 
περὶ οὗ ὁ ἀνακαλύψας αὑτὸν καὶ ws φρέαρ ἐχλαβὼν x. Φίλιος σημειοῖ 
\ ὃ DE ~ , ὃ - ~ ou ὃ λ δὶ - 5 , Le 
τὰ OL HUGS πάνυ σπουδαῖα ταῦτα, ὅτι δηλαδὴ εἶναι « ἀπόπειρα può. 
vd 5 - ’ ε ’ ε PI x 57 1 
γον φρέατος ἐγχαταλειφϑεῖσα, διότι ὃ βράχος εὑρέϑη σχληρὸς ὥν» !. 
‘O ναΐσκος τοῦ Πλούτωνος ἐκάλυπτεν ἀπὸ τῶν ἔξω βλεμμάτων 
μέγα μέρος διόδου ἐπαρκῶς στενῆς, ὄπισϑεν αὑτοῦ κειμένης ἐν τῷ 
τρία ἀνοίγματα ἔχοντι σπηλαίῳ, βαινούσης δὲ ὄπισϑεν τοῦ ναοῦ ἔκ 
τοῦ νοτίου ἀνοίγματος πρὸς τὸ βόρειον, κατὰ τὴν βορείαν πλευρὰν 
τοῦ ὁποίου ὑπάρχει, ἐπὶ τῆς παρειᾶς τοῦ σπηλαίου, εὐμεγέϑης ὁπὴ 
‘dv ἧς ἀνέτως δύναται νὰ διέλϑῃ ἄνϑρωπος εὐμεγέϑη ἀποσκευὴν φέ- 
ε la A ~ 5 ~ , 5 ~ , ε 7 
ρῶν. ‘O διερχόμενος διὰ τῆς ὁπῆς ταύτης, Ev τῷ σπηλαίῳ εὕὑρισχό- 
μενος ἔβαινεν ἐπὶ τεχνητοῦ κατωφλίου διαιρουμένου εἷς τρία τετρά- 
yova xexocunpuéva Sv AvayAüpwv παχειῶν γραμμῶν, χρησιμευουσῶν 
cr x 9 # e [4 ~ A ~ 9 - 5 si DI 
ἵνα μὴ OAodatvmow οἵ πόδες τοῦ διὰ τῆς Onto ἕξερχομένου ἢ 
5 ’ 5 A VA € ~ 9 ~ co , x 
εἰσερχομένου eis τὸ σπήλαιον. Ὃ ποῦς αὐτοῦ, ἅμα διελϑόντος τὴν 
ὁπὴν Ex τοῦ σπηλαίου, εὕρισκε τὰς βαϑμῖδας μικρᾶς κλίμακος ἐπὶ τοῦ 
βράχου λελαξευμένης, Ôv ἧς κατέρχεταί τις εἷς μικρόν, τετράγωνον σχεδὸν 
χῶρον, πανταχόϑεν περιβαλλόμενον ὑπὸ τῆς Β. παρειᾶς τοῦ καϑέτως 
ὑπερχειμένου βράχου καὶ ἰσχυρῶν τοίχων καϑιστάντων ἐντελῶς περί- 
NA SU? Sir ’ ~ , , 290 „ Er 
ANELOTOV καὶ ἀόρατον aùtov. ‘Ev τῷ χώρῳ τούτῳ οὐδὲν ἄλλο εὑρίσκεται 
γῦν ἢ φρέαρ, μᾶλλον δὲ φρεατοειδὲς κατασχεύασμα, τετράγωνον ἔχον 
x La 3) \ 9 la 5 # x » ~ 
τὸ στόμιον. “Av καὶ ἐπεσκέφϑην ἐπανειλημμένως τὸ φρέαρ (;) τοῦτο 
χατὰ τὰς ὑγροτέρας ἐποχὰς τοῦ ἔτους, οὐδέποτε εὗρον ἐν αὑτῷ OT’ 
ἴχνος ὕδατος, δὲν δύναμαι ὅμως καὶ νὰ βεβαιώσω ὅτι 6 βαϑὺς πυ- 
A n ~ 3 \ LA > , D ~ A u ε 
μὴν αὑτοῦ εἶναι καϑαρὸς πάσης ἐπιχώσεως. Φρονῶ λοιπὸν ὅτι ὃ 
χῶρος οὗτος 6 μυστικὸν ϑάλαμον τοῦ ΠΙλουτωνείου ἃποτελῶν, μετὰ 
τοῦ EV αὑτῷ φρεατοειδοῦς χατασχευάσματος, EIS ὃν κατήρχετό τις 
διὰ τοιούτου μυστικοῦ καὶ περιέργου τρόπου, εἶναι τὸ Kara- 


1. Πραχτιχὰ ᾽Αρχαιολ. "Konus 1887, σελ. 51, onu. 4. 
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6doiur, τὸ σκοτεινὸν ἐχεῖνο rai ἄδυτον μέρος τοῦ ἱεροῦ τῆς ’EAev- 
σῖνος περιβόλου, τὸ γνωστὸν fuiv ἐκ μόνου τοῦ ἑπομένου χωρίου 
τοῦ περὶ τὰ 390 u. X. γράψαντος ᾿Αστερίου ' : « Οὐ σὺ Δήμητραν καὶ 
Κόρην ὑπὸ τῆς ἀνοίας σαυτοῦ ἐθέωσας; ἐδείμω δὲ δύο γυναίους ναοὺς 
καὶ θυσίαις ταύτας τιμᾷς καὶ παντοίαις προσκυνεῖς θεραπείαις; où κε- 
φάλαιον τῆς σῆς θρησκείας τὰ ἐν  Elevoim μυστήρια καὶ δῆμος ἀττικὸς 
καὶ ἡ Hadas πᾶσα συναίρει, ἵνα τελέσῃ ματαιότητα; Οὐκ ἐκεῖ τὸ Ka- | 
ταβάσιον τὸ σκοτεινὸν καὶ ai σεμναὶ τοῦ ἱεροφάντου πρὸς τὴν 
ἱέρειαν συντυχίαι, μόνου πρὸς μόνην; οὐχ αἱ λαμπάδες σβέν- 
γυνται καὶ 6 πολὺς καὶ ἀναρίϑμητος δῆμος τὴν σωτηρίαν αὐτῶν | 
εἶναι νομίξουσι τὰ ἐν τῷ σπότει παρὰ τῶν δύο σπραττόμενα;» 

Καταξάσια παρὰ τοῖς χριστιανοῖς ἐκαλοῦντο at ὑπὸ τοὺς ναοὺς 
χρύπται ἤτοι τάφοι τῶν ἱερῶν λειψάνων ἡ. ITapù δὲ τοῖς ἐϑνικοῖς ἘΝ È 
καταβάσια ἔλαβον τὸ ὄνομα αὐτῶν ἀπὸ τῆς καταβάσεως εἰς “Adou 
οὗτινος ἐϑεωροῦντο ἣ εἴσοδος ΄. 

Ἐνταῦϑα λοιπὸν τῆς ᾿Ελευσῖνος dà ἐγίνετο À καταγωγή, ἤτοι 
κατάϑεσις τῶν συμβολιζόντων τὰ λείψανα τῆς Κόρης ἱερῶν, ἅμα τῇ 
μετὰ τὴν 23 τοῦ Βοηδρομιῶνος μηνὸς συντελέσει τῶν ἐπιταφίου χα- 
ραχτῆρος ᾿Ελευσινιακῶν μυστηρίων, ἤτοι ἀκριβῶς ὀλίγας ἡμέρας πρὸ 
τῆς ἐνάρξεως τοῦ [[υανοψιῶνος μηνός, τοῦ συμπίπτοντος πρὸς τὸ 
μετόπωρον ἤτοι τὴν «φθινάδα ὥραν καρπῶν ἑτησίων » >, ἥτις πάλιν 4 
εἶναι ἀκριβῶς tov ϑάνατον τῆς ἕτησίας βλαστήσεως συμβολ ΩΣ 3 
ἐποχή, RAD ἣν συνεκομίζοντο καὶ χατετίϑεντο eis τὰς ἀποϑήκας ot 
ἐτήσιον καρποί. Ἔκ τοῦ καταβασίου τούτου νύχτωρ καὶ σβεννυμένων, 
τῶν λαμπάδων, ὅτε ἤρχετο πρὸς ἀνακομιδὴν τῶν ἱερῶν εἷς PA divas 6 
πολὺς χαὶ ἀναρίϑμητος δῆμος τῶν ᾿᾿λευσινίων καὶ ᾿Αϑηναίων, dà 


ε ~ 9 


ἀνῆγεν N) ἱεροφάντις τῇ βοηϑείᾳ τοῦ ἱεροφάντου --- ὡς ἐπὶ τῆς GYM 


1. ‘Our. 10 eis 40 μάρτυρας, cei. 324 ἔχδ, Migne. 


~ 


[dt τὰ χωρία τὰ ἐν τῷ Θησαυρῷ tod ‘Eppixov Στεφάνου ἐν A. Karasasıov. 

xat Δουχάγγιον ἐν À. Karabasıov. 
33 Acorpdatove 1 105240700) 
A, Πόλ. Σουΐδαν ἐν À. Πορθμήϊον: --- ἐν Αἰγιαλῷ καταβάσιόν ἐστιν “Adov, εἷς ὃ sio- 
PA) ἡ Δημήτηρ ἔμαϑε παρὰ τῶν περιοίκων περὶ τῆς Κόρης. 
. 116%. Svoronos. Athenischer Volkskalender ἐν Διεθν. Baye Non. Ar 
Tou. "Br σελ. 42. 4 
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γειογραφίας ἡμῶν ἣ ded EAevois τῇ βοηϑείᾳ τοῦ “Ἑρμοῦ — τὰ ἱερὰ σύμ- 
Boda τῶν λειψάνων τῆς Κόρης (ἰδὲ κατωτ. τὰ περὶ τῆς τοιχογραφίας)͵ 

Πρὸς τὸ συμπέρασμα τοῦτο φαίνονται ἐκ πρώτης ὄψεως ἄντι- 
χείμενα τὸ χωρίον τοῦ λεξικογράφου Φωτίου « μάγαρον οὐ μέγαρον 
eis ὃ τὰ μυστικὰ ἱερὰ τίθεται» καὶ τὸ τοῦ ᾿Αμμωνίου Ev A. βωμός, 
«τὸ δὲ μέγαρον ἔνθα τὰ μυστικὰ τῆς Δήμητρος ». l'vwpitouev ὅμως 
ὅτι 1) λέξις μέγαρον δὲν ἐλέγετο μόνον περὶ ἱεροῦ τῆς Δήμητρος, ἀλλὰ 
καὶ περὶ τῶν οἴκων ἄλλων ϑεῶν. Kuoiws ὅμως μέγαρα ἐκαλοῦντο «TA 
βάραϑρα καὶ al κατώγειοι οἴκήσεις »!, μάλιστα δὲ μέγαρα καὶ βόθροι 
ἐκυριολεχτοῦντο ὡς ἱερὰ οἰκήματα τῶν ὑποχθονίων θεῶν ?. “Apa καὶ 
τὸ [[λουτώνειον τῆς ᾿Ελευσῖνος ἠδύνατο νὰ εἶναι τὸ κατ᾽ ἐξοχὴν Mé- 
γαρον τῆς EAevoivos. Ἴσως δὲ διὰ τοῦτο ἐλευσινιακαὶ ἐπιγραφαὶ 
ὅμιλοῦσαι περὶ τοῦ ναοῦ tov IThovtwvoc ἀναφέρουσιν αὑτὸν οὐχὶ ὡς 
γαόν, ἀλλ᾽ ἁπλῶς ὡς «τὸ τοῦ Πλούτωνος» *, ἐξυπακουομένης πιϑανῶς 
τῆς λέξεως μέγαρον ἣ ἱερὸν μέγαρον. 

Τούτων τεϑέντων ἔλϑωμεν νῦν εἷς τὴν ἡμετέραν ἑρμηνείαν τῆς πα- 
ραστάσεως τῆς ὑπὸ συζήτησιν περιφήμου ἀγγειογραφίας τοῦ Μουσείου 
τῆς Πετρουπόλεως, δίπτοντες ὅμως πρὸ τούτου ἕν βλέμμα ἐπὶ ἑτέρας 
περιεργοτάτης παραστάσεως, ἥτις ἔτυχε μὲν σμικρᾶς μέχρι τοῦδε προσο- 
χῆς, δύναται ὅμως μεγάλως νὰ ἐπιρρώσῃ τὴν γνώμην ἥμῶν ὅτι À τῆς 
ἀγγειογραφίας ἣμῶν παράστασις ἀναφέρεται εἷς τὴν ἔκ τοῦ καταβα- 
σίου τῆς ᾿Ελευσῖνος ἐξαγωγὴν τῶν ἱερῶν τῆς “EAevoivos καὶ τὴν εἰς 


᾿Αϑήνας πομπὴν αὑτῶν. 


e) Τοιχογραφία Ex “Ρώμης. (᾿ Ἐλευσινιακὴ μύησις.) 


3 lod A 9 - , fee Ῥ ’ 3 À Ÿ - 7 
Ἐννοῶ τὴν ἐν ταῖς χρύπταις τῆς Ῥώμης ἀνακαλυφϑεῖσαν παρά- 
δοξον χαὶ μοναδικὴν ἐκείνην τοιχογραφίαν, ἣν ἐδημοσίευσε τὸ πρῶ- 
tov 6 Bellori Ἢ, κατόπιν 8 ἐσχολίασεν 6 Braun” ἑἕρμηνεύσας αὑτὴν 


. Ἠσύχιος ἐν À. μέγαρον. 

. Πορφυο. "Avt.Fvuup. 6. — Παυσαν. 9, ὃ. 1. 

. "Aoy. *Eonu. 1833, σϑλ. 115, otiy. 33, 37, 40 καὶ 49. 
Pict. Antiq. cryptarum Romae, tav. XII. 

Ann. dell Inst. 1842 p. 26 Tab. ag B. 
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dg παριστῶσαν «βακχχικὴν μύησιν», ὅπερ παρεδέχϑη ὥς ὀρϑὸν x 
ἣ τελευταία περὶ αὐτῆς γράψασα κόμησσα Ersilia Lovatelli!. 
‘Qc βλέπει ὃ ἀναγνώστης ἐκ τῆς ἔνταῦϑα παρατιϑεμένης εἰκόνος 





re «@— 

m nn >So 
td Le 
! 


Εἰχὼν 15. 


(κατ᾽ ἀντιγραφὴν τῆς παρὰ τῇ x. Lovatelli), αὕτη παριστᾷ yuvalxa 
EOTEUNEVNV, προφανῶς ἱεροφάντιν, Ev χαταβασίῳ ἱσταμένην, ὁρατὴν 
δὲ τὰ ἄνω τῶν γονάτων (ἀχριβῶς ὡς N ἐπὶ τῆς ἀγγειογραφίας. 
ἣ μῶν), ἔχουσαν πρὸ αὑτῆς Avommınv μυστικὴν χίστην, ὡς εἶ παρέδω- 
xev ἤδη τὸ περιεχόμενον αὑτῆς καὶ συνδιαλεγομένην, περὶ τῆς πρά- 
ἕξεως προφανῶς, πρὸς τὸν ἐπίσης εἰσέτι ἐν τῷ καταβασίῳ ἱστάμενον. 
ἢ ἐξ αὐτοῦ ἀνερχόμενον σύντροφον abris, προδήλως τὸν ἱεροφάντην. 
τὸν βοηϑήσαντα αὑτὴν πρὸς ἀναγωγὴν τῆς ἱερᾶς xiotemg?. Ὺ 


b: 

1. Bvllettino della commis. archeol. comunale di Roma, VII, p.1 x. ἐξ. Tab. 
IV-V, 3. “dl 

2. ‘O Braun θεωρεῖ xat τὴν μορφὴν ταύτην ὡς yuvaîza. Τοιαύτη δὲ πράγματι, 
φαίνεται χαὶ ἐπὶ τῆς παρὰ τῇ Lovatelli etxovos. ᾿Αλλ᾽ ἐπὶ τῆς εἰχόνος ἣν ἐδημοσίευσεν. 
6 Braun (τὴν tod Bellori δὲν εἶδον) 4 μορφὴ αὕτη δὲν ἔχει yuvarzeloug μαστοὺς ἀλλὰ 
στῆθος ἀνδρὸς, ἄνδρα δὲ δειχνύει χαὶ τὸ ὅλον τῆς ἐνδυμασίας. Ὁπωσδήποτε ὅμως τὸ 
πρᾶγμα δὲν εἶναι σπουδαῖον καὶ γυνὴ πράγματι ἂν ἦτο N μορφὴ αὕτη, διότι ἐν "Italia. 
ἠδύνατο τὸν ἱεροφάντην τῆς 'Edeusivos va ἀντιχαθιστα διὰ τὸ ἀσχανδάλιστον δευτέρα 
ροφάντις. ἴἤλλλως καὶ ἐν ᾿Ιἡλευσῖνι ἀναφέρονται «ἱεροφάντιδες δύο». (Foucart, Gr. 
Myst. p. 63). ἣ 


ag 
Ad 


(133) MNHMEIA TOY EAEYSINIAKOY MYSTIKOY KYKAOY 941 


Πρὸς τίνα σκοπὸν ἐχοησιμοποιήϑη τὸ περιεχόμενον τῆς οὕτως 
ἀναβιβασϑείσης μυστικῆς κίστεως, δεικνύει τὸ δεύτερον μέρος τῆς εἶχό- 
γος. Πρὸ ζεύγους δηλαδὴ γυναικῶν, ἃς 0095 6 Braun χαλεῖ An- 
μητρα καὶ Κόρην καὶ ὧν i) μὲν κάϑηται ἐπὶ πέτρας, ἣ δὲ φιλικῶς 
ἐρείδεται ἐπὶ τῆς πρώτης, θεωμένων δ᾽ ἀμφοτέρων ἥσύχως τὰ δρώμενα, 
ἵστανται δύο ἱέρειαι, ἢ ἱερεῖς ὡς γυναῖκες ἐνδεδυμένοι, προφανῶς 
παστοφόροι', φέρουσαι εἷς τὰς χεῖρας λίκνον ἢ παστὸν κεκαλυμμένον, 
ἐντελῶς δὲ διὰ νεχρικῶν στεφάνων HG διὰ ταινιῶν κεκοσμημένον, πε- 
θιέχοντα δὲ προφανῶς Ereiva ἅτινα at δύο πρῶται ἱέρειαι ξξήγαγον ἔκ 
τῆς μυστικῆς κίστεως. Ὑπὸ δὲ τὸν παστὸν τοῦτον παῖς μύστης, μυ- 
στικῶς χεκαλυμμένος, διερχόμενος ὑποδύεται, ἀπαραλλάχτως ὡς κατὰ 
πανάρχαιον ἔϑιμον ὑποδύονται νῦν διερχόμενοι OÙ παῖδες τῶν 60- 
ϑοδόξων ᾿Πλλήνων χριστιανῶν ὑπὸ τὸν παστὸν Ev τῷ ὁποίῳ xata- 
τίϑεται ἀνϑοστεφὴς À εἰκὼν τοῦ νεχροῦ ᾿Ιησοῦ κατὰ τὴν ἡμέραν τῶν 
ἐπιταφίων ϑρήνων “, Εἷς ἔνια μάλιστα μέρη τῆς Ελλάδος κατὰ τὴν 
ἡμέραν τοῦ μυστηρίου τῆς ταφῆς τοῦ Χριστοῦ δύο ἱερεῖς ἐγείρουσιν 
εἰς χεῖρας tov ᾿᾿πιτάφιον παστόν, ἵνα ὑπ᾽ αὐτὸν διέλϑωσιν᾽ οἵ πιστοί. 

Ὅτι δὲ ἣ παράστασις δὲν ἀναφέρεται εἷς βακχχικήν, ὡς ϑέλει 6 
Braun, μύησιν, ἀλλὰ sig ᾿Ελευσινιακὴν τοιαύτην, καταδεικνύει, νομίζω, 
ἣ σοβαρότης τῆς ὅλης δράσεως, ἣ παρουσία τῆς Δήμητρος καὶ Κό- 
ons xal ἣ παραβολὴ τῆς παραστάσεως πρὸς τὸ γνωστὸν σύνϑημα τῶν 
μυστῶν τῶν ᾿Ελευσινιακῶν μυστηρίων « ἔλαφον ἐκ κίστης, ἐγγευσά- 
ueros ἀπεθέμην eis κάλαθον (---λίκνον ἢ παστὸν) xai ἐκ τοῦ καλάθου 
εἰς κίστην» καὶ τὸ τούτου παράλληλον ἕτερον παρόμοιον σύνϑημα 
«ἐκεονοφόρησα (κέρνος δὲ τὸ λίκνον), ὑπὸ τὸν παστὸν ὑπέδυον È >». 

Τί σημαίνει δὲ τὸ τῶν μυστῶν « ἔλαξον καὶ ἔφαγον Ex τῆς κίστης» 
τῆς τὰ ἱερὰ ἤτοι τὰ ἐτήσια σπέρματα περιεχούσης, ἀποδεικνύει, νο- 
μίζω, ἣ μέχρι τοῦ νῦν διασωϑεῖσα ἱερὰ συνήϑεια τῶν ὀρϑοδόξων χρι- 


1, Περὶ τῆς ὑπάρξεως παστοφορίας ἐν τοῖς ’HAevawiazoig μυστηρίοις ἰδὲ Διοδώρ. 
x , e N t + ~ > 
1, 29 «ὁμολογεῖν δὲ καὶ τοὺς ᾿Αϑηναίους ὅτι---τοὺς μὲν Εὐμολπίδας ἀπὸ τῶν και 
i’ ἱερέ DA ὺς δὲ Κή ἱπὸ τῶν παστοφόρων». Ilsot παστο- 
Αἴγυπτον ἱερέων μετενηνέχϑαι, τοὺς δὲ Κήρυκας ano τ στοφόρ : οἱ παστ 
ὅρων ἐν γένει ἰδὲ τὰ ἐν τῷ Θησαυρῷ tod ‘Hop. Στεφάνου χωρία. 
9 ‘ { ‘ 1) τ ΠῚ ἀν τὴς 
2. Πόλ. χαὶ τοὺς «ἀπορρήτους ϑρήνους ν τῶν ᾿᾿ὐλευσινιαχῶν μυστηρίων. IIpo- 
χλου, ὑπομνήμ. Πλατων. 10. 
3. Κλήμ. ᾿Αλεξανδ. II, 15,21. --οΟΣχόλ, Πλάτ. Topy. 497c. 
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στιανῶν TOU νὰ τρώγωσιν ἀμέσως μετὰ τὰς νεχρικὰς πομπὰς κόλλυβα. 
ἤτοι σῖτον ἑφϑόν. 


c) ἱΜετακομιδὴ τῶν ἱερῶν ἐξ ᾿Ελευσῖνος εἰς ᾿Αϑήναις. 


"Eoyéueda τέλος sic τὴν ἑρμηνείαν αὐτῆς τῆς ἀπασχολούσης Huds 
ἀγγειογραφίας. | 

Εἶναι προφανές, dv καὶ δὲν παρεδόϑη fuiv ἐφ᾽ ὅσον Nouv nv 
προχείρως νὰ ἐξιχνιάσω, ὅτι N τὴν ἀρχὴν αὑτῆς εἰς μυϑικοὺς χρόνους 
ἀνάγουσα τελετὴ τῆς εἰς ᾿Αϑήνας μετακομίσεως τῶν ἱερῶν Da ἔστη- | 
ρίζετο--- συμφώνως πρὸς τὸ πνεῦμα καὶ τὰς μεϑόδους συμπάσης tie 
“Ἑλληνικῆς λατρείας --- εἴς τινα ἱερὸν λόγον ἤτοι μῦϑον, ἐν © τὰ δρῶντα 
πρόσωπα dà ἧσαν ἐξ ἅπαντος ϑεοὶ ἢ ἡμίϑεοι. Τὸν ἀπολεσϑέντα (:) 
À συμφώνως πρὸς τὸν μυστικὸν χαραχτῆρα τῆς ᾿Ελευσινιαχῆς λατρείας 4 
ἀποσιωπηϑέντα μῦϑον τοῦτον παριστᾷ N) πολύτιμος Muov ἀγγειογρα- 
pia, ἧς at λεπτομέρειαι πιστῶς συμφωνοῦσι πρὸς ὅσα περὶ τῆς Uno 
ϑνητῶν δράσεως τῆς τελετῆς ταύτης γνωρίζομεν. i 

Δηλαδὴ Ev τῷ ὑπὸ τὸν ὑψηλὸν βράχον, Ep’ οὗ τὸ ἀνάχτορον τῆς 
Δήμητρος, σπηλαίῳ τῆς ᾿᾿λευσῖνος, ἑορτασίμως dv ἀνϑέων xexooun: | 
μένῳ, βλέπομεν ἱσταμένην ἐν τῷ Καταβασίῳ γυναῖχα, προσωποποιοῦ-, k 
σαν προφανῶς τὴν Ttagdyovoav τοὺς ἱεροὺς καρποὺς “Pagiay γῆν 
(ἴσως no τὴν “Pagida!) ἢ ἕν γένει τὴν παράγουσαν καὶ διαφυλάτ- È 
τουσαν τοὺς ἱεροὺς καρποὺς ᾿Ελευσινίαν γῆν, ἤτοι αὐτὴν τὴν ᾿Ελευ- 
σῖνα (do. 1), ἥτις ὧς γνωστὸν ἀπαντᾷ ἐπὶ τῶν μνημείων πάντοτε ὡς 
γυνή ?, παραδίδουσαν δὲ μυστηριωδῶς χεκαλυμμένα ἕν δέρματι vor 
Boo τὰ ἱερά, ἅτινα ἄρτι ἀνήγαγεν ἔκ τοῦ Καταβασίου μόνη ἢ τῇ ἢ 
βοηϑείᾳ τοῦ παραλαμβάνοντος αὗτά. Παρίσταται δὲ κισσοστεφὴς 
εἴτε ὡς χθονία ἐνταῦϑα ϑεότης εἴτε καὶ ὡς xonvala’, ἀφοῦ Ex τοῦ 
ὑγροῦ καὶ φρεατομόρφου Καταβασίου ἐξέρχεται. | 

‘O τὰ ἱερὰ παρὰ ταύτης παραλαμβάνων, ἢ βοηϑῶν αὐτὴν Wan 
τὰ ἀναγάγῃ ἐκ τοῦ καταβασίου, εἶναι ὀφϑαλμοφανῶς ὁ “Ἑρμῆς (do 2), 

. Σουΐδας ἐν À. Δηὼ ‘Pagis. — ‘Hpwduay. περὶ μ. A. 35, 7. | 


1 
2. Rubensohn, Eleusis σελ. 32. 
3. II6A. Robert ἐ. à. σελ. 184. 
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ἥτοι ὃ ϑεὸς ἐκεῖνος Ov κατ᾽ αὐτὸν tov Ὅμηρικὸν “Yuvov eis Δή- 
μητρα (στίχ. 337 x. &) ἔπεμψεν 6 Ζεὺς ἵνα « ἀγνὴν Περσεφόνειαν ὑπὸ 
ζόφου ἠερόεντος ἐς φάος ἐξαγάγοι», ὅτε ἣ κατὰ τῶν ϑεῶν ὠργισμένη 
Δημήτηρ «σπέρμ᾽ ὑπὸ γῆς κρύπτουσα» ὡρχίσϑη «οὐ πρὶν γῆς καρ- 
σὸν ἀνήσειν, πρὶν ἴδοι ὀφθαλμοῖσιν ἑὴν εὐώπιδα κόρην» (στιχ. 332 
x. È.). πὶ τοῦ πετάσου αὐτοῦ φέρει 6 ψυχοπομπὸς eds μύρτον; 
τὸ ἱερὸν φυτὸν τῶν μυστηρίων, πρὸς δὲ τροχὸν ἤτοι τὸ σύμβολον τοῦ 
χύχλου τοῦ ἐνιαυτοῦ, τοῦ ἁνιστῶντος τὴν βλάστησιν τῆς γῆς, σύμβο- 
λον δὲ zar’ ἐξοχὴν τοῦ ἡλίου, où ἣ ϑερμότης ἀνάγει sis τὸ φῶς τῆς 
ἡμέρας τὰ λείψανα τῆς Koons. Ἴσως ἐν τῷ “Ερμῇ τούτῳ ἠδύνατό τις 
va ζητήσῃ ual τὸν ἀντιπρόσωπον τῶν πρὸς τὰς ᾿Αϑήνας & ᾿Ελευσῖνος 
προπεμπόντων τὰ ἱερὰ ᾿Αϑηναίων ἐφήβων ἐναγώνιον ᾿ ρμῆν, ἀφοῦ μά- 
Mota μόνον ὑπὸ τὸ ἐπίϑετον τοῦτο ἀπαντᾷ μέχρι τοῦδε ἕν ’EAeuvoivi È. 
᾿Αλλὰ τοὺς ἐνόπλους φύλακας nai προπομποὺς τῶν ἱερῶν ἐφήβους. 
ὡς καὶ σύμπαν τὸ πλῆϑος τοῦ ὑποδεχομένου καὶ προπέμποντος τὰ 
ἱερὰ τοῦ ᾿Αϑηναϊκοῦ δήμου, λαμπρότερον καὶ σαφέστερον ἀντιπροσω- 
πεύει Evrauda αὐτὴ ἣ πολιοῦχος ᾿Αϑηνᾶ (do. 3), ἢ ἐν ὅπλοις σπεύ- 
dovoa εἷς παραλαβὴν τῶν ἱερῶν καὶ Non παραλαμβάνουσα, προστα- 
τεύουσα xai καλύπτουσα αὐτὰ τῷ δόρατι καὶ τῇ ἀσπίδι. 

Ὑπὲρ τὴν ᾿Αϑηνᾶν καϑίπταται σπεύδουσα πρὸς τὰ ἱερὰ ἡ ἀχό- 
λουϑος αὑτῇ Nixn (do. 7), τείνουσα ἤδη τὴν χεῖρα πρὸς τὰ ἱερὰ 
προφανῶς, ἵνα αὐτή, παρὰ τῶν χειρῶν τῶν ἀναγόντων αὐτὰ λαβοῦσα; 
xouton πρὸς τὰς ᾿Αϑήνας ὡς διάκονος τῆς ᾿Αϑηνᾶς, - todi ὅπερ σα- 
φῶς ἐπιμαρτυρεῖ καὶ ἕτερον ’EAevowwaxòv ἐξ “Ayoas μνημεῖον, περὶ οὗ 
χατωτέρω.--- Τοὺς κομιστὰς τῶν ἱερῶν πρώτη ἀναμένει, ὡς δεικνύουσι 
χαὶ τὰ πρὸς αὐτὴν ἤδη ἐστραμμένα βλέμματα τῆς ᾿Αϑηνᾶς, τὰ δη- 
λοῦντα τὴν μέλλουσαν διεύϑυνσιν τῆς πομπῆς, ἣ ᾿Ηχὼ (ἀρ. 4), ἤτοι 
ἣ προσωποποίησις τοῦ χώρου ἐχείνου τῆς ἱερᾶς ὁδοῦ ἔνϑα À πρὸς 
τὰς ᾿Αϑήνας πομπὴ τῶν ἱερῶν ἵστατο τὸ πρῶτον. Κάϑηται δὲ αὕτη 
ἐπὶ πέτρας ὡς tom τις ὑεότης (Localgöttin) καὶ ἀναμένουσα τοὺς 
φορεῖς τῶν ἱερῶν χρούει τὸ χαραχτηρίζον αὐτὴν τύμπανον, οὗ ot 


ἦχοι συμβολίζουσιν ἴσως τὰς ἰαχὰς καὶ τοὺς ἤχους τῶν ὕμνων τοῦ 


1. ΟἿΑ, 1. ὃ. 
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evtavda ἀναμένοντος καὶ τὸ πρῶτον συναντῶντος τὰ ἱερὰ μεγάλου 
πλήϑους τοῦ ἐξ ᾿Αϑηνῶν ἐξερχομένου πρὸς ὑποδοχὴν καὶ προπομπὴν 
τῶν ἱερῶν λαοῦ. 

Μετὰ τὴν “Hym ἀναμένει ἣσύχως καὶ μεγαλοπρεπῶς τὴν πομ- 
πὴν ἑτέρα ded, ἐπὶ ἀπωτέρου καὶ ὑψηλοτέρου τοῦ τῆς ᾿Ηχοῦς ἐδά- 
φους ἱσταμένη (ἀρ. 9), ἤτοι κατέχουσα τὸ τέρμα τῆς 6500 ἣν πρό- 
χειται νὰ ἀκολουϑήσῃ À πομπὴ τῶν ἱερῶν. SH Ded αὕτη δὲν εἶναι 
κατ᾽ ἐμὲ ἣ Ἥρα, ἣ οὐδόλως ἀναμιγνυομένη εἷς τὰ ᾿Ελευσινιακὰ μυ- 
στήρια, ἀλλ᾽ ἣ Δημήτηρ ᾿Ελευσινίου τοῦ ἐν ἄστει, ἔνϑα ἐκομίζοντο 
καὶ κατετίϑεντο τὰ ἱερά, Ὅτι δὲ αὕτη εἶναι Δημήτηρ, ὀρϑῶς ἄνε- 
γνώρισαν ὅ te Stephani καὶ 6 Petersen, στηριζόμενοι ἐπὶ τῆς tav- 
τότητος τῆς μορφῆς ταύτης πρὸς τὴν Δήμητρα τὴν καϑημένην ἐν τῷ 
χέντρῳ τῆς παραστάσεως τῆς ἑτέρας παρειᾶς τοῦ αὑτοῦ ἀγγείου. 

᾿Αλλὰ τίς τότε 6 ἐπὶ πεδίου ὑψηλοτέρου τῆς ϑεᾶς τοῦ ‘Eev- 
σινίου καϑήμενος ϑεός (ἀρ. 8); Ὃ Ζεύς, λέγουσι πάντες, εἰ καὶ 
ἐλλείπουσι τὰ κύρια τῶν φορημάτων rai συμβόλων αὑτοῦ, ἥτοι Ô 
κεραυνὸς rai Ô τὸ σκῆπτρον ἢ τὴν χεῖρα ἢ τὸν ϑρόνον τοῦ Διὸς 
χοσμῶν ἄετός. "ἔχων ὅμως ὑπ’ ὄψιν ὅτι ὃ Ζεὺς οὐδόλως πρὸς τὴν 
πομπὴν τῶν ’EAevowiov σχετίζεται καὶ ὅτι μάλιστα κατὰ τὸν ὅμη-. 
owov εἰς Δήμητρα “Yuvov (στιχ. 27) ἐκάϑητο ἀδιάφορος καὶ dpue- 
θίμνος «γ»όσφιν θεῶν», ὅτε ἣ Κόρη ἡρπάζετο ὑπὸ τοῦ IlAourwvog, 
ἀναγνωρίζω Ev τῇ ὑπ’ do. ὃ μορφῇ τὸν στενότατα πρὸς τὰ ᾿Ελευσι- 
νιακὰ μυστήρια συνδεόμενον ϑεὸν ᾿Ασκληστιόν, οὗ ἀκριβῶς τὸ ἱερὸν 
ἔχειτο τοπογραφικῶς περαιτέρω καὶ ὑψηλότερον τοῦ ἐν ἄστει “HAevot- 
viov. Πρὸς ἀπόδειξιν τοῦ ὀρϑοῦ τῆς γνώμης μου ἀρχοῦμαι saga 
πέμπων εἷς τὴν εἰκόνα ἕνὸς ! τῶν πολλῶν Ex τοῦ ᾿Ασχληπιείου τῶν 
᾿Αϑηνῶν ἀναϑηματικῶν ἄναγλύφων καὶ τὴν Evtadda κατωτέρω, Ev τῷ 
περὶ τῆς ζῳοφόρου τοῦ Iagdev@vos χεφαλαίῳ, δημοσιευομένην εἰκόνα 
ἑτέρου ὁμοίου ἀναγλύφου. Πάντα ταῦτα εἰκονίζουσι τὸν ᾿Ασκχληπιόν, 
ὡς ἀμέσως dà παρατηρήσῃ ὃ ἀναγνώστης, ὑπὸ τορφὴν Ev πάσαις 
ταῖς λεπτομερείαις ὁμοίαν τῇ ἐπὶ τῆς ἀγγειογραφίας ἡμῶν, οὐδὲ τῆς 
χοσμούσης τὴν χεῖρα τοῦ ϑρόνου μιχρᾶς σφιγγὸς μετὰ τῆς émmet- 


4 Athen. Mitth. 2. Hiv. 16 = Roscher, Myth. Lex. I, 2782, fig. ( Hygieia). 
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μένης uepadijc κριοῦ ἐλλειπούσης, ἥτις ἀπαντᾷ ἐπὶ τῶν πλείστων ex 
τοῦ ᾿Ασχληπιείου τῶν ᾿Αϑηνῶν καὶ ’Exmdatoov προερχομένων ἄνα- 
γλύφων παραστάσεων τοῦ ϑεοῦ τῆς ᾿᾿πιδαύρου . ᾿Αχριβὴς μάλι- 
στὰ μελέτη τῶν ἐπὶ τῶν ἐκ τοῦ ἐν ᾿Αϑήναις ᾿Ασκληπιείου ἀναγλύ- 
Pov τύπων τοῦ ἐπὶ ϑρόνου καϑημένου ᾿Ασχληπιοῦ, δεικνύει ὅτι 
οὗτοι εἶναι ἀντίγραφα, dté μὲν τοῦ ἐπὶ τῆς ζῳοφόρου τοῦ Παρϑε- 
νῶνος Φειδιακοῦ τύπου τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ (ἰδὲ κατωτέρω), ὁτὲ δὲ τοῦ 
ἐκ τούτου ἐμπνευσϑέντος χρυσολεφαντίνου ἀγάλματος τοῦ Θεοῦ ἐν 
᾿Ιὑπιδαύρῳ. Τὸ τελευταῖον τοῦτο ἔδει καὶ νὰ ἀναμένωμεν, ἀφοῦ ἐξ 
᾿Επιδαύρου ῥητῶς μαρτυρεῖται ἐλϑὼν 6 ᾿Ασχληπιὸς οὗτος εἷς ᾿Αϑή- 
vas, ἵνα μυηϑῇ τὰ ᾿Ελευσινιακὰ μυστήρια καὶ ἐγχατασταϑῇ ὡς rar 
ἐξοχὴν ΘΕΟΣ ὑπὸ τὴν ᾿Αχρόπολιν. “Aoa ἕν τῇ ἀγγειογραφίᾳ ἡμῶν 
χάϑηται ὃ ᾿Επιδαύριος ϑεὸς ὑπὸ τὴν ᾿Αχρόπολιν, ὑπεράνω τοῦ ’KAev- 
σινίου, ἀναμένων μυρτοστεφὴς ὡς μύστης τὴν ἐξ ᾿Ελευσῖνος πομπὴν 
τῶν ἱερῶν, ἥτις ἐσήμαινε τὴν ἔναρξιν τῶν μεγάλων μυστηρίων, πρὸς ἃ 
στενῶς σχετίζεται 6 ᾿πιδαύριος ϑεός, οὗ ἕνεκα δύο τῶν ἡμερῶν τῶν 
μυστηρίων ἐχλήϑησαν ᾿Επιδαύρια. ᾿Αναμένων δὲ ἵνα, ὡς κατόπιν 
€ ἄλλου μνημείου σαφῶς Va ἴδωμεν, μετάσχῃ τῆς χατόπιν ἐξ 
᾿Αϑηνῶν eis “Ayoav ἕτέρας πομπῆς τῶν αὐτῶν ἱερῶν, στρέφει τὰ 
βλέμματα αὑτοῦ πρὸς τὸ σημεῖον ἐκεῖνο τοῦ ὁρίζοντος, ἔνϑα γεω- 
γθαφικῶς εὑρίσκεται ἣ ἱερὰ αὐτοῦ πόλις ᾿᾿πίδαυρος. Οὕτως ἐλέγετο 
ὅτι καὶ ἣ Φαίδρα ἵδρυσε τὸν ναὸν τῆς ᾿Αφροδίτης ἐπὶ Ἱππολύτῳ ὑπὸ 
τὴν ᾿Ακρόπολιν ἐκεῖ ἀχριβῶς ὅϑεν «ἦν καθορᾶν τὴν Τροιζῆνα» ἔνϑα 
διέμενεν 6 Innölvrog”. 

᾿Ερωτᾶται, τέλος, τίνες at δύο γυναῖχες (do. 5-6) αἵ εἰκονιζόμε- 


vat ὑπὲρ τὸ IlMovrwvsiov σπήλαιον τῆς ᾿Κλευσῖνος. 


Ὁ Naot Δήμητρος καὶ Κόρης ἐν ᾿Ελευσῖνι. 


Va ~ x VÀ 
᾿Απάντησιν βάσιμον εἷς τὸ ἐρώτημα τοῦτο δύναται νὰ δώσῃ, vo- 
L 


1. ᾿1δὲ ’Aoy. ’Eonu. 1894, Πίν. 1. χαὶ 1895, Πίν. 8. (ἀνάγλυφα ᾿Εἰπιδαύρου) 
πρὸς δὲ τὰ ἐξ ᾿Λθηνῶν ἐν τῷ Kevtpwxò Μουσείῳ ὑπ᾽ ἀριθ, 1330, 1344, 1381,— Siebel 
Nos 328, 4007, 4013. — Bull. C. Hell. II. pl. IX. Πόλ. Stephani, Compte-rendu 
1859 σελ. 64, note 3. 


x 4 x = Ὁ = , 
2.. IE χατωτέρω τὸ περὶ τῆς ὑδρίας τῆς ex Κρήτης xegaratov, 
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, ? c x A ei ~ 7 ~ 3 - 
μίζω, μόνον ἣ τοπογραφικὴ μελέτη τοῦ ἱεροῦ βράχου τῆς ᾿᾿λευσῖνος 
ὑφ᾽ ὃν εὑρίσκεται τὸ σπήλαιον ' (πβλ. τὸν ἐν σελ 347 πίνακα). ᾿Επὶ τῆς 
χορυφῆς τοῦ βράχου τούτου, ἀκριβῶς ἄνω τοῦ σπηλαίου, εὑρίσκονται 
νῦν τὰ ἐν τῷ βράχῳ ἐσκαμμένα ϑεμέλια μεγάλου ναοῦ, σχήματος avaxto- 

~ x ΄ 5 / Lo) x € > ? 2ÇR\ 

pou μᾶλλον, πρὸς νότον ἐστραμμένου. Ὃ ναὸς οὗτος ἀνεγνωρίσϑη (ἰδὲ 
σελ. 332) ws τὸ ἀνάχτορον τῆς ’EAevowtas Δήμητρος. Ἄρα καὶ à ἐπὶ 

~ 3 fl x 3 $ [4 D x ~ # [4 > 9 € 
τοῦ ἀγγείου τὴν αὐτὴν ϑέσιν ἐπὶ τοῦ βράχου κατέχουσα ed (do. 6.), À 
ἐπίσης τὸ σῶμα πρὸς νότον ἔχουσα ἐστραμμένον καὶ δᾳδουχοῦσα τῇ νυ- 
χτερινῇ ἀνακομιδῇ τῶν ἱερῶν τῶν μυστηρίων --- διόπερ καὶ μυρτοστεφὴς 
— οὐδεμία ἄλλη δύναται νὰ εἶναι ἢ ἣ Δημήτηρ τῆς Ekevoivos. Τὸ δ᾽ ὅτι 

+ 57 x ~ 5 3 [4 DI , x PA 

παραδόξως ἔχει τὸ στῆϑος ἀποχεκαλυμμένον ὄχι μόνον δὲν καταρρίπτει 
τὴν ἑρμηνείαν ἡμῶν ταύτην, GAAG καὶ ἐπικυροῖ αὐτὴν ἕν τῇ εἰδικῇ 
ταύτῃ περιπτώσει, xa’ ἣν παρίσταται ἣ ded προεδρεύουσα εἷς τὴν 
ἔχ τοῦ σκότους ξἕξαγωγὴν ἤτοι τὴν ἀποκάλυψιν τῶν μυστηριωδῶν 

ἄς δα τυ ae - > = , \ SU e - , 9 ΄ 
αὐτῆς ἱερῶν, Sv As συμβολίζεται στιγμὴ xad° ἣν n γῆ μήτηρ ἀνοίγει 
νύχτωρ τοὺς κόλπους, ἵνα φανερώσῃ ὅ,τι τόσον σεμνῶς xal ἱερῶς ἔχρυ- 
ate xa ὅλον τὸ ἕτος. Ἄλλως δὲ παράβαλε τὸ ἐπίσης γυμνὸν τοῦ στή- 
Vous τῆς Koons, τῆς ἐπὶ τῆς ἑτέρας παρειᾶς τοῦ αὐτοῦ ἀγγείου (ἀρ. D), 
ἔνϑα αὕτη καὶ οὐχὶ ἣ Δημήτηρ παρίσταται ὡς ἀποχαλύπτουσα (μυοῦσα) 
τὰ δαυτῆς μυστήρια. “Qs ἦτο ἑπόμενον, τὴν ϑέσιν τοῦ ναοῦ τούτου 

- 7 3, Wale ,ὕ x x a 9 ~ , 
τῆς Δήμητρος, ep’ où πάντως xat τὸ περίφημον « ὀπαῖον » (Π]λουτάρχ. 
ΠΠερικλ. 13), κατέχει νῦν ἀπὸ παναρχαίων ἤδη χριστιανικῶν χρόνων 
ναὸς τοῦ Εὐαγγελισμοῦ τῆς Θεοτόκου, ἧς κατὰ τὴν ἡμέραν τῆς ἑορτῆς 
(25 Μαρτίου) ἀντηχεῖ καὶ νῦν, ὡς σεμνή τις παλαιὰ ἠχὼ τῶν ὕμνων 
τῶν χρόνων τῆς ξὑὕνικῆς ἑορτῆς, τὸ τροπάριον : 


Σήμερον τῆς σωτηρίας ἡμῶν τὸ κεφάλαιον 


καὶ τοῦ An αἰώνων μυστηρίου N φανέρωσις. — 


"Eni τοῦ αὐτοῦ βράχου, ἀλλ᾽ ὀλίγον τι χαμηλότερον καὶ gotoau- 
μένα πρὸς ἀνατολάς, ἤτοι χατὰ μέτωπον τοῦ ϑεωμένου ἀπὸ τῆς 
πομπιχῆς ὁδοῦ, εὑρίσκονται τὰ ϑεμέλια ἑτέρου ναοῦ εὐμεγέϑους μὲν 


1. ᾿Ιδὲ τὸν χάλλιστον τοπογραφιχὸν πίνακα τοῦ ἱεροῦ τῆς "HAsusivog περιδύλου ὃν 
ἐδημοσίευσεν ὁ x. Φίλιος ἐν τέλει τοῦ βιόλίου αὐτοῦ Eleusis, ses mysteres, ses ruines 
ot son musée. Athenes 1896. 
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ἀλλὰ μικροτέρου τοῦ τῆς Δήμητρος. Τίνος ϑεότητος ναὸς εἶναι οὗ- 
= 2 
[4 , ~ 9 ~ 57 9 € ~ cr ες 
τος, παραμένει μέχοι τοῦδε ἐντελῶς ἄγνωστον. Kad’ ἡμᾶς ὅμως 6 
ναὸς οὗτος εἶναι 6 τῆς Kéons, τῆς ἕν ’EAevoivi ὁμοβώμου μὲν ἀλλὰ 
μὴ ovvvaov τῇ Δήμητρι. Εἶναι ἁληϑὲς ὅτι ὃ λεπτομερῶς τὰ τῆς το- 
πογραφίας καὶ ἱστορίας τῶν ἱερῶν τῆς ᾿Ιλευσῖνος eEetdoag x. Ru- 
bensohn γράφει : «Τὸ ὅτι ἢ Koon εἶχεν ἰδιαίτερον ναὸν Ev ’EAsv- 
σῖνι, οὐδεμία πηγὴ μαρτυρεῖ, εἶναι δὲ καὶ καϑ’ ἑαυτὸ Efetato uevov 
τὸ πρᾶγμα ὀλίγον πιϑανόν, ἐπειδὴ αὕτη οὐδέποτε παρουσιάζεται μόνη 
ἐν τῇ λατρείᾳ, ἀλλὰ στενῶς συνηνωμένη μετὰ τῆς μητρὸς αὑτῆς ἢ 
μετὰ τοῦ [Ιλούτωνοὸς». "Ev τούτοις ἡ ἐν τῷ ἱερῷ περιβόλῳ τῆς ’Ekev- 
σῖνος ἀσφαλῶς μεμαρτυρημένη * ὕπαρξις δύο ἐντελῶς διαχεχριμένων 
θησαυρῶν, ἤτοι τοῦ τῆς πρεοδυτέρας (Δήμητρος) καὶ τοῦ τῆς νεωτέρας 
(Κόρης) ϑεᾶς, ὑποδεικνύει; νομίζω, σαφῶς ὅτι καὶ δύο διάφοροι ναοὶ 
El ~ is ~ la N i 2 ad ςς \ VA c +. 
αὐτῶν ὑπῆρχον, διότι da ἦτο τι GAnIMs παράδοξον νὰ κέχτηται n Kooy 
ἴδιον οἰκοδόμημα πρὸς ἐγκατάϑεσιν τῶν ἰδίων αὐτῆς ϑησαυρῶν καὶ 
ἀφιερωμάτων, νὰ στερῆται δὲ ἰδίου ναοῦ, ἤτοι πράγματος πολὺ OÙ- 
σιωδεστέρου. Πλὴν δὲ τούτου ὁ ‘Ounowds Ὕμνος eis Δήμητρα πα- 
~ x er D , c \ - , 3 7T)) ~ \ 3. 
ριστᾷ μὲν ὅτι ἐχτίσϑη ὃ ναὸς τῆς Δήμητρος ἐν ’EAevoivi πρὶν ἢ 
ἔλϑη ἣ Koon, ἀλλ᾽ Ev τέλει, μετὰ τὴν συνάντησιν τῶν δύο ϑεῶν, 
ὃ ποιητὴς ἀποτείνεται πρὸς ἀμφοτέρας ὡς ὁμοῦ «Πλευοῖνος θυοέσ- 
σης δῆμον ἐχούσας», τοῦϑ᾽ ὅπερ ὑποδειχνύει, νομίζω, ὅτι ἀμφότεραι 
= \ =) 5 ~ \ LA - Fe ~ x bo \ 
εἶχον ναοὺς Ev ᾿᾿λευσῖνι. Πρὸ τούτου dé, Ev τῷ προηγουμένῳ ἀλλὰ 
δυστυχῶς ἑφϑαρμένῳ μέρει τοῦ “Yuvov, ἣ Δημήτηρ λέγει τῇ Koon 
(στίχ. 395-397) 
ds μὲν γάρ κε, véovo... 
καὶ παρ᾽ ἐμοὶ καὶ πατρί... 
ναετάοις, 
κατωτέρω δὲ (στίχ. 400) 
οἰκήσεις . «παρ᾽ ἐμοί te κ[αὶ ἄλλοις ἀθανάτοισιν, 
= (a 57 ΄ ΤΥ cu (= 4 2 ΄ 5 , 
ὧν ἡἣ ἔννοια φαίνεται εἶναι ὅτι 1) Κόρη éyxateotady ἐν ’EAev- 
~ SP Nao ae - ~ ~ , 2449 9 CS x 
σῖνι οὐχὶ Ev αὐτῷ τῷ ναῷ τῆς Δήμητρος ἀλλ᾽ παρ᾽ αὐτὸν καὶ πλη- 


1. Eleusis ocd. 44. 
2, φημ. "Ay. 1889: σελ 125, στὴ πὴ 
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giov ἐκείνων ἄλλων ϑεῶν, ἴσως δὲ τοῦ πατρὸς adrijc!, ὅστις πιϑανῶς 
evtavda εἶναι 6 Ποσειδῶν, ἀφοῦ μάλιστα ἀναφέρεται ἐν Elevoivi ναὸς 
Ποσειδῶνος Πατρός ?. ‘Ered δὲ τὸν ναὸν τοῦτον τοῦ Ποσειδῶνος 
ἀναφέρει 6 Παυσανίας ὡς κείμενον ἐχτὸς τοῦ ἱεροῦ περιβόλου, φρονῶ 
ὅτι τὴν μέχρι τοῦδε ἄγνωστον ϑέσιν αὑτοῦ ὑποδεικνύει 6 ὑπὸ τὸν 
φραγκικὸν πύργον κείμενος ἀρχαῖος χριστιανικὸς ναὸς τοῦ “Ay. Νικο- 
λάου, ἤτοι τοῦ [Ποσειδῶνος τῶν χριστιανῶν. Ilao’ αὐτὸν ἢ ἐπὶ τοῦ 


ἀμέσως ὑπερχειμένου ἀποτόμου βραχώδους κολωνοῦ, ἐφ᾽ οὗ κεῖται 6 


πᾶν ἀρχαῖον παραχείμενον ÉQELTLOV καταστρέψας Ex ϑεμελίων φραγχι- 
κὺς πύργος, O κατέχων τὴν ὑπὲρ πᾶσαν ἄλλην τῆς ϑαλάσσης δεσπό- 
Covoav ὑψηλοτάτην κορυφὴν τοῦ χώρου τῆς ἀρχαίας ᾿᾿λευσῖνος, 
da ÉxEUTO ἴσως 6 ναὸς οὗτος τοῦ ϑεοῦ τῆς ϑαλάσσης, ἀχριβῶς ὡς 
ev τῷ ᾿Ελευσινίῳ τῆς “Ayoas εἴδομεν (σελ. 245) ὅτι ἣ ἐσχάρα τοῦ 
ΠΠοσειδῶνος χατεῖχε τὴν ὑψίστην χορυφὴν τοῦ χωρίου. “O Ilocet- 
δῶν τῆς "EAevoivog ἑορτάζετο κατὰ τὰ ᾿Αλῷα τοῦ [Ποσειδεῶνος μηνὸς 
@ Noeus. 29 Acxeub. 
10 Δεχεμό. 10 ’Iavova. 


ἤτοι ἀχριβῶς καϑ’ ὃν μῆνα ἄγεται À ἑόρτὴ τοῦ “Ay. Νικολάου. 


) διὰ πομπῆς « ἐπὶ τῇ συγκομιδῇ τῶν καρπῶν,» 


Τέλος ὑπενθϑυμίζω, παραλείπων ἄλλας τινὰς ἐνδείξεις, τὸ σπου- 
δαιότατον χωρίον τοῦ ᾿Αστερίου (ἴδε ἀνωτέρω σελ. 338), Ev © προκει- 
μένου περὶ Δήμητρος χαὶ Κόρης καὶ τῶν Ev “EAevoivi μυστηρίων αὖ- 
τῶν λέγει οὗτος ὅτι «αὐταῖς ἐδείμω δύο γυναίους νάους». 

3 x \ Va cr 7 2 ’ 5 su DI ia ~ 

Επειδὴ δὲ πάντοτε ἥ te ποίησις, ax’ αὑτοῦ ἤδη τοῦ “Ομηρικοῦ 
au x € LA ~ A , A ? 5 [4 \ 
ὕμνου, καὶ ἣ τέχνη παριστῶσι τὰς δύο ϑεὰς πλησίον ἁλλήλων καὶ 
«ἀμφαγαπωμένας »", τῆς Κόρης συχνότατα οἰχείως ἐρειδομένης ἐπὶ 
τῆς Δήμητρος, ὡς x. χ. ἐπὶ τῆς τοιχογραφίας τῆς Ρώμης, ἣν ἀνωτέρω 
(σελ. 339) ἐσχολιάσαμεν, δυνάμεϑα, νομίζω, νὰ συμπεράνωμεν ἄσφα- 
λῶς ὅτι καὶ ἣ ἐπὶ τῆς ἀγγειογραφίας ἥμῶν κόρη, À ἱσταμένη παρὰ 
τὴν Δήμητρα, ὡς 6 ῥηϑεὶς ἐν ᾿Ελευσῖνι ναὸς τῆς Κόρης ὃ ἐπὶ τοῦ αὑτοῦ 


1. Preller - Robert, Gr. Myth. 576. Πόλ. xaì O. Kern ἐν Pauly - Wissowa 
Real-encyk. 5. v. Demeter, (cap. 45). 

2. Παυσαν. I, 38, 6. Ἐλευσινίοις δὲ ἔστι μὲν Τοιπτολέμου ravs, ἔστι δὲ [loonv- 
λαίας ᾿Αρτέμιδος καὶ Ποσειδῶνος Πατρός, φρέαρ τε καλούμενον Καλλίχορον --- 1161. 
Preller- Robert, Gr. Myth. 577, 3. 

3. Ὅμηρ. Ὕμνος εἰς Au. ot. 438. 


350 I. N. ΣΒΟΡΩΝΟΥ (142) 


, TÀ ~ ~ # be] i CA 7 ide 
βράχου παραπλεύρως τοῦ τῆς Δήμητρος, ἀλλ᾽ ἐπὶ χαμηλοτέρου πεδίου 
καὶ δὴ κατὰ μέτωπον ἱδρυμένος, οὐδεμίαν ἄλλην ϑεὰν εἰκονίζει ἢ αὖ- 

\ TÀ \ E 5 i 9 A ~ ἐς ε Les x 
τὴν ταύτην τὴν Κόρην ἕρειδομένην ἐπὶ τῆς Δήμητρος ὡς ὃ ναὸς 
αὑτῆς. 

Παράδοξος βεβαίως, ἂν οὐχὶ πρωτοφανής, εἶναι 6 ἐνταῦϑα ἵμα- 
τισμὸς τῆς Κόρης, ἰδίᾳ δὲ τὸ μυστηριωδῶς περικεκαλυμμένον τοῦ σώ- 
ματος χαὶ τὸ ὅλως ἀμέτοχον αὐτῆς εἷς τὰ ἐν τῷ σπηλαίῳ τοῦ βρά- 
you τελούμενα, οὗ ἕνεκεν 6 Stephani (€ ἃ.) φρονεῖ ὅτι ἣ μορφὴ 
αὕτη ἠδύνατο xai νὰ ἐλλείπῃ χωρὶς τὸ παράπαν νὰ μειῶται τὸ ἑνιαῖον 
τῆς συνϑέσεως τῆς ἀγγειογραφίας. ᾿Αλλὰ καὶ ταῦτα εἶναι, φρονῶ, ὑπὲρ 
τῆς γνώμης ἡμῶν, διότι ἣ μὲν ἁἀπραξία αὐτῆς ἑρμηνεύεται εὐκόλως ἐξ 
αὑτῆς τῆς πρὸς τὴν νεκρὰν Κόρην σχετιζομένης φύσεως τῶν δρωμέ- 

5 c\ 2 /, à \ =] , \ 2/ c ~ \ - 
νῶν, εἷς ἃ οὐδεμίαν μετοχὴν ἠδύνατο νὰ ἔχῃ ἣ ζῶσα Hal δρῶσα 
Κόρη, N ἐνταῦϑα προφανῶς μόνον τοπογραφικὴν σημασίαν ἔχουσα: 
τὸ δὲ ἔνδυμα αὑτῆς εἶναι μέχρι τῶν ἕλαχίστων ὅμοιον πρὸς ἐχεῖνο 
ὅπερ παρουσιάζει πλῆϑος τῶν πασιγνώστων ἑἕνταφίων κορῶν τῶν 
χκουροπλαστῶν τῆς Tavayoas. Θὰ συνομωλογήσῃ δὲ πᾶς τις, νο- 
μίζω, ἡμῖν, ὅτι ἐν τῇ σκηνῇ τῆς παρούσης παραστάσεως, τῆς εἷς τὰ 
5 ’ 4 ~ ΄ 5 V4 2 , x cr 
ἐντάφια σύμβολα τῆς Κόρης ἀναφερομένης, οὐδεμία στολὴ ἥρμο- 
Cev αὐτῇ μᾶλλον ταύτης τῆς μυστηριωδῶς ἀποχρυπτούσης τὸν γνω- 

\ - ~ 5 ~ < ~ 7 7 7 c/ % Pa 
στὸν τύπον τῆς ἕν τῇ ζωῇ Koons. Ἰέλος προσϑέτω ὅτι τὴν ταῦτι- 

~ A , ~ x n Ve x La N oo 
σιν τῶν δύο τούτων μορφῶν πρὸς τὴν Δήμητρα καὶ Κόρην ϑὰ ἴδωμεν 
κατωτέρω πιστοποιουμένην καὶ ὑπὸ ἑτέρας ἐντελῶς ταυτοσήμου ’Ekev- 
~ , ~ ~ ~ fi ? 
σινιακῆς ἀγγειογραφίας (τῆς ὑδρίας τοῦ Movostov τῆς Κων πόλεως). 


n) ᾿Εσχάρα. 


Παρ’ Ἡσυχίῳ ἣ Δημήτηρ καὶ ἣ Κόρη τῆς ’EAevoivog καλοῦνται 
ὁμόξωμοι', 2 οὗ ἠδύνατό τις ἔκ πρώτης ὄψεως νὰ ὑποϑέσῃ, ἄντι- 
ϑέτως πρὸς τὰ Üp uv ὑποστηριχϑέντα, ὅτι αὗται ἐν ᾿Ελευσῖνι 


1. ‘Hosytos ἐν À. «ὁμόβωμοι ϑεοί, ἐν "EAsvoiwı Δήμητρος καὶ Κόρης εἰσὶν » 

A ‘ r ~ ~ > ’ r STA κ᾿ | ntl e + 

(sic). To χωρίον τοῦτο προφανῶς εἶναι ἐφθαρμένον ἢ ἐλλειπές, ὡς παρετήρησεν ἤδη ὃ 
> à ~ aX [4 LS 

‘Boo. Στέφανος ἐν τῷ Θησαυρῷ. Φρονῶ δὲ ὅτι διορθωτέον «Δημήτηρ καὶ Koon» ἢ 

k = ‘ ' 

=? x , = Al 

« ὁμόβωμοι ϑεοί ἐν ’EAsvoivı Δήμητρος καὶ Κόρης | κοινοὶ βωμοί) εἶσιν». 








(145)  MNHMEIA TOY EAEYEINIAKOY MYSTIKOY KYKAOY 351 


eva καὶ μόνον ναὸν εἶχον. PAM’ ὄχι μόνον οἵ ἀρχαῖοι δητῶς δια- 
χρίνουσι τοὺς ὁμοδώμους ϑεοὺς τῶν ὅὁμονάων ἢ συννάων !, ἀλλὰ καὶ 
ἣ μελέτη τῆς τοπογραφίας τοῦ ἱεροῦ τῆς ’EAevoivos περιβόλου δια- 
φωτίζει, νομίζω, καὶ τὴν δυσχέρειαν ταύτην. 

᾿Αληϑῶς ἣ ἀπὸ τῶν ΠΡροπυλαίων τοῦ ἱεροῦ περιβόλου ὅδὸς τῶν 
ἱερῶν πομπῶν ἄγει εὐϑὺ πρὸς τὴν πύλην τοῦ Τελεστηρίου ὁ καὶ οὐχὶ 
Exeivyv τοῦ ἐπὶ τῆς κορυφῆς τοῦ λόφου ναοῦ (ἀναχτόρου) τῆς Δή- 
᾿ς μῆτρος, ἔνϑα ἔδει νὰ ἀναμένωμεν τὸν κοινὸν βωμὸν τῶν δύο ϑεῶν. 
—…. Ἵνα λοιπὸν où πομπεύοντες προσέλϑωσιν, ἅμα τῇ ἀφίξει αὐτῶν 





















ἅμ ~ E ~ 4 \ ~ ~ ~ ’ N 5 5 4 
ἕν τῷ ἱερῷ περιβόλῳ, πρὸ τοῦ ναοῦ τῆς Δήμητρος πρὸς ἄμεσον ἐκτέ- 
heow τῆς ἐϑιζομένης ἐπὶ τῇ αἰσίᾳ ἀφίξει ϑυσίας, ἔδει ἀναγκαίως νὰ 
εἰσέλϑωσιν εἷς τὸ Ἰελεστήριον καί, ἐξερχόμενοι τῶν νοτίων πυλῶν 
αὑτοῦ, ἀνέλϑωσι τὴν εὑρεῖαν χλίμακα τὴν ἄγουσαν εἷς τὴν πρὸ τοῦ 
ναοῦ τῆς Δήμητρος πλατεῖαν, διερχόμενοι δὲ κατὰ μῆκος πάντα τὸν 
ἱερὸν καὶ προφανῶς τοῖς μύσταις μόνον προωρισμένον χῶρον, νὰ πλη- 
σιάσωσι πρὸ τῶν πυλῶν τοῦ ναοῦ, ἔνϑα ἔδει νὰ ἀναμένωμεν τὸν βω- 
x “Ὁ me 
uov τῆς Δήμητρος. 
’ , eV , , , , m = 
Ev τούτοις ὄχι μόνον τοιαύτη πολυδαίδαλος πορεία τῆς πομπῆς 
τ Et La 5 \ \ 9 Ὁ 23 9 e DE - € , 9 m 
εἰναι ἀπίϑανος, ἁλλὰ καὶ οὐδ᾽ ἴχνος οἱουδήποτε βωμοῦ εὑρέϑη ἐνταῦϑα᾽ 
7 \ Ay 74 5 lé au 5 ~ Θ᾿ ci \ ~ 4 
φαίνεται δὲ καὶ ὅλως ἀπίϑανον ὅτι ἐνταῦϑα ἔκειτο ὃ βωμὸς τῆς Δήμητρος 
\ 7 [4 9 TÀ , 2) ~ ~ x NSF 
mo Koons, διότι Ev τοιαύτῃ περιπτώσει, ἐρωτῶ, ποῦ λοιπὸν Da ἔϑυε 
ταῖς ϑεαῖς τὸ μέγα πλῆϑος τῶν μὴ ἀποτελούντων μέρος τῆς πομπῆς, 
ἀλλ᾽ ἀρχαιοτέρων μυστῶν ἢ ἁπλῶς ἐπισκεπτομένων τὸ ἱερὸν κατά τε 
τὰς πανηγύρεις καὶ τὰς λοιπὰς τοῦ ÉTOUS ἡμέρας; 
᾿Απάντησιν sig τὰς ἄἅπορίας ταύτας δίδει, νομίζω, τὸ μέχρι τοῦδε 
ἀνεξήγητον HA μυστηριῶδες κατασκεύασμα τὸ ἐπὶ τοῦ ἱεροῦ βράχου 
τῆς ᾿λευσῖνος ἤτοι ἣ ἕν τῷ ἱερῷ βράχῳ λελαξευμένη μεγάλη διπλῆ 
- € 5 N ~ ~ ᾽ὔ 57 9 KR là c € 
χλῖμαξ, 1) ἐπὶ μικρᾶς διπλῆς πλατείας ἄγουσα, ἐν 7 βόθρος, À εὑρι- 


θισχομένη « ἐπὶ προύχοντι κολωνῷ» ὥ“ iro. ἕν μέσῳ τοῦ ἱεροῦ βρά- 


i 1. IMovzap. "H0wx. x. 679 «ϑεοῖς συννάοις καὶ συμβώμοις ».—’Apprav. Hep. Kuk. 
n. 115: Σύνναος καὶ odußwuos ἔσεσϑαι τῷ προπάτορι»-- CIG. IT, 206, ἀρ. 2230, 8 
᾿«ϑεοῖς συννάοις καὶ συμβώμοις εὐχήν». — 116%. ‘Hobdy. ἐν À. “Ομόναοι. 

2. ᾿Ιδὲ τὸν τοπογραφιχὸν χάρτην τοῦ x. Φιλίου. 


3. ‘Ou. ὕμν. eis Arp. στίχ. 298. 
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yov τοῦ φέροντος τοὺς δύο ναοὺς τῆς Δήμητρος καὶ Koons, κχειμένη 
δὲ ἀμέσως πρὸς δεξιὰ τῷ εἰσερχομένῳ διὰ τῶν πυλῶν τῶν πρὸ 
- - δ. PENE) -» ὕ , ~ 
τῶν [Πεισιστρατιδῶν ἢ EN’ αὐτῶν χατασχευασϑέντων περιβόλων τοῦ 
ἱεροῦ !. Τὸ διφυὲς ἀλλὰ μόνον ἕνα βόϑρον ἔχον χλιμακωτὸν κχατα- 

TA ~ = x DIA A τ ἢ ” DI e x c 
σχεύασμα τοῦτο οὐδὲν ἄλλο εἶναι, νομίζω, ἢ 6 κοινὸς βωμός, à 
« ἐσχάρα» ἢ μᾶλλον «ai ἐσχάραι» τῶν δύο ἑλευσινίων ϑεῶν, ἔσχά- 
par ὧν μνείαν ποιεῖται δὶς μὲν 6 υὐριπίδης (“Ἱκέτιδες) : 


πρὸς Gyvais ἐσχάραις δυοῖν θεαῖν 
Κόρης τε καὶ Δήμητρος (στίχ. 33-34) 
— σεμναῖσι Δηοῦς ἐσχάραις παρημένη (στίχ. 289), 


ἅπαξ δὲ ὃ κατὰ Νεαίρας ψευδοδημοσϑένειος λόγος (113) « ἐπὶ τῆς 
9 ~ 9 ~ > ~ 9 ~ 
ἐσχάρας τῆς Ev τῇ αὐλῇ ᾿Ελευοῖνι». 

“ὡς βλέπει τις Ex τοῦ τοπογραφικοῦ χάρτου, ὃ ἄρχαϊκὸς βωμὸς 
οὗτος ἔκειτο «ἐν τῇ αὐλῇ» ἐπὶ τῆς ἱερωτάτης ϑέσεως τῆς ᾿Ελευσῖνος, 
Ev μέσῳ τοῦ φέροντος τοὺς δύο ναοὺς τῶν ϑεῶν ἱεροῦ βράχου καὶ παρ᾽ 
αὑτὴν τὴν εἴσοδον τοῦ ἱεροῦ περιβόλου. Πρὸς ταῦτα συμφωνοῦσιν λαμ- 
πρῶς ὃ ἕν τῷ Onno. ὕμνῳ (στ. 210-211) δρισμὸς τῆς ϑέσεως τοῦ βωμοῦ 
ὡς κειμένου ἐπὶ προὔχοντι κολωνῷ ὕπ᾽ αὐτῷ τῷ νηῷ τῆς Δήμητρος καὶ 

σῷ ce N #9 VÀ c\ LA CRC , ~ 3 
πᾶσαι ai τοπογραφικαὶ Evdelkeis ἃς περιέχουσιν at Ixétides tov Evot- 
πίδου, ὧν ἢ σχηνὴ ὑπόκειται ἐν ᾿Ελευσῖνι πρὸ τῆς ἐσχάρας ταύτης. 

Ἔν ἀρχῇ δηλαδὴ τοῦ δράματος τούτου ἐμφανίζονται Ev τῷ ἱερῷ 
περιβόλῳ τῆς ᾿Ελευσῖνος ὃ γηραιὸς βασιλεὺς τῶν ᾿Αργείων “Adoaotos, 
at γραῖαι μητέρες καὶ τὰ παιδία τῶν πρὸ τῶν Θηβῶν πεπτωκότων 
ἑπτὰ ἀριστέων, ὧν τὰ σώματα ἔκειντο ἄταφα τῇ διαταγῇ τῶν χρα- 
τησάντων. “Ἰχετεύουσι δὲ τὴν χάριν ϑυσίας τινὸς ἐλϑοῦσαν εἷς τὸ ἱερὸν 
μητέρα τοῦ Θησέως Αἴϑραν, ἵνα πείσῃ τὸν υἱὸν αὐτῆς, ὅπως mevdoi 
ἢ βίᾳ ϑάψῃ τοὺς πεσόντας. Αὕτη δὲ ἕλεήσασα αὑτοὺς ἔπεμψε κήρυχα 

x x DI ~ Ν / 2 I - ~ x 9 , 
πρὸς τὸ ἄστυ καλοῦσα τὸν Θησέα eis ᾿Ελευσῖνα. Τοῦτον δὲ ἄναμέ- 
ε 5) , \ - , ,ὕ e - x e - 

vovoa ἣ Αἴϑρα κάϑηται μετὰ τῶν ᾿Αργείων txet@v «πρὸς ayvaic 
ἐσχάραις δυοῖν θεαῖν, Κόρης τε καὶ Δήμητρος » (ory. 33-34), ἐσχάραις 
ἃς ἐν τῷ αὐτῷ δράματι ὃ μὲν Θησεὺς καλεῖ « σεμνὰς Δηοῦς ἐσχάρας» 
(στ. 290), at δὲ ᾿Αργεῖαι ἱκέτιδες « δεξιπύρους θεῶν θυμέλας» (ot: 


1. ‘18: τὸν τοπογραφιχὸν χάρτην τοῦ x. Φιλίου. 
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64), καὶ «ἱερὰ δάπεδα ΠΙερσεφονείας» (στιχ. 271) ἀπὸ τοῦ πλησιέστε- 
ρον χειμένου ναοῦ τῆς Κόρης. 

Mer’ ὀλίγον καταφϑάνει μετὰ στρατοῦ 6 Θησεύς, ὅστις ἀφήσας 
τὸν στρατὸν Extög, « Καλλίχορον ἀμφὶ σεμνὸν » (στιχ. 391), εἰσέρχεται 
eis τὸν ἱερὸν περίβολον. Μόλις ὅμως εἰσερχόμενος, καὶ δὴ προφανῶς 
διὰ τῆς Ev τοῖς χρόνοις τοῦ Εὐριπίδου πύλης τοῦ κυρίου ἱεροῦ περιβό- 
hou (τῆς Πεισιστρατείου), ἥτις ἔκειτο ἔνϑα νῦν τὰ μικρὰ προπύλαια τοῦ 
᾿Αππίου, βλέπει ἀμέσως τὰ ἀνάκτορα, ἤτοι τοὺς ἐπὶ τοῦ βράχου ἐφ’ οὗ καὶ 
ἣ ἐσχάρα ναοὺς τῶν ϑεῶν, ἐνῷ δὲ προχωρῶν ἐρωτᾷ, τίνος οἵ γόοι καὶ 
στέρνων χτύποι, νεκρῶν τε ϑρῆνοι, ὧν À ἠχὼ προσβάλλει τὰ ὦτα αὑτοῦ 
ὡς ἀπὸ τῶν ἀναχτόρων ἐρχομένη (ot. 86-91), βλέπει, ὡς ἦτο φυσικόν, 

- ἀφοῦ ταῦτα ἐρωτῶν προυχώρησε βήματά τινα, τὰς ὑπὸ τὸ ᾿Ανάκτορον καὶ 
πρὸ τῆς ἐσχάρας τῶν ϑεῶν ἱκέτιδας μετὰ τῆς συνικετευούσης μητρὸς αὖ- 
τοῦ (στ.92- 91), παρ᾽ αὑταῖς δὲ καὶ δὴ «ἐν πύλαις» (προφανῶς ταῖς τοῦ 
Πλουτωνείου ἢ τοῦ ἱεροῦ περιβόλου) τὸν πενϑίμως κεκαλυμμένον καὶ 
οἰχτρῶς στενάζοντα “Adpaotov, ἔχοντα περὶ ἑαυτὸν τοὺς μιχροὺς παῖ- 
δας τῶν πρὸ τῶν Θηβῶν κειμένων νεχρῶν ἡρώων. Ζητεῖ ἁμέσως 
χαὶ λαμβάνει πληροφορίας περὶ τῶν αἰτίων τῆς ἱκεσίας, ὑπὸ δὲ τῆς 
μητρὸς αὑτοῦ χαταπεισϑεὶς ἀπέρχεται κατὰ τῶν Θηβαίων καὶ βίᾳ 
χρατήσας φέρει τὰ σώματα τῶν ᾿Αργείων νεκρῶν πρὸ τῶν Ev τῇ 
αὐτῇ σχηνῇ καὶ ϑέσει ἀναμενουσῶν ἱκετίδων. Kat τὰ μὲν ἕξ μιᾷ 
πυρᾷ καύσας, παραδίδει τὴν τέφραν αὑτῶν τοῖς οἰκείοις, ἵνα παρ᾽ αὑτοῖς 
ϑάψωσι, τὸ δὲ ἕβδομον, τὸ τοῦ Διὸς κεραυνῷ πληγέντος Καπανέως, 
προτιϑέμενος νὰ ϑάψῃ «αὐτοῦ παρ᾽ οἴκους τούςδε συμπήξας τάφον » 
(στ. 938), ἀναβιβάζει εἰς ἰδίαν πυρὰν στηϑεῖσαν « μελάθρων ἐκτός», 
ἀλλὰ τόσον πλησίον τῆς σχηνῆς, ὥστε ot τὸν χορὸν τοῦ δράματος 

᾿ς ἀποτελοῦντες βλέπουσιν αὑτὴν ἀπὸ τῆς σκηνῆς (στίχ. 980 x. éÈ.). 
᾿ς Ταυτοχρόνως ὅμως où αὑτοὶ βλέπουσιν ἔκπληκτοι Ev τῇ σκχηνῇ, καὶ 

ἊΣ δὴ ἐπὶ τοῦ ὑπερχειμένου τῆς σχηνῆς ἱεροῦ βράχου (« αἰθερίαν ἕστηκε 

πέτραν ἣ τῶνδε δόμων ὑπερακρίζει στιχ. 9871--- ὃ») τὴν πιστὴν τοῦ Κα- 
πανέως σύζυγον Eddôvnv χωροῦσαν πρὸς τὸ μέρος οὗ κάτω ἕκαιεν 

i N πυρὰ τοῦ συζύγου αὐτῆς, ἐκεῖϑεν dè τραγικῶς καταχρημνίζουσαν 

ἑαυτὴν ἐν τῇ πυρᾷ καὶ συγχαταχαιομένην τῷ avdet.—To σχῆμα τοῦ 
ὑπερκειμένου τῆς ἐσχάρας τῶν Dewy βράχου τῆς ᾿Ελευσῖνος καὶ ὁ ὄρι- 

4 | 23 
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~ ~ ~ ~ ~ Ὁ 
σμὸς τῆς ϑέσεως τοῦ τύμβου καὶ τῆς πυρᾶς τοῦ Καπανέως ὡς « μελά- 
θρων ἐκτός >, δηλαδὴ ἐκείνων ἅτινα ἔβλεπον ot ϑεαταί, πείϑουσιν ἀμέ- 
x 5 Ἄ 5 TÀ \ ~ - 5 T2 cr e 
cms τὸν ἐπιτοπίως ἀναγινώσχοντα τὸ δρᾶμα τοῦ Evortidov, ὅτι ἢ 
Εὐάδνη τοῦ δράματος κατεχρήμνισεν ἑαυτὴν ἀπὸ τοῦ ἀποτομωτάτου 
, ~ È: 57 ~ , ~ e [4 be] / ms 
μέρους τῆς πέτρας, ἤτοι τῆς B. γωνίας τῆς ὑπερχειμένης ἀμέσως τοῦ 
χώρου τοῦ ΠΙλουτωνείου. (’Idè πίνακα σελ. 347). 
Le 2 VA cr e [4 = ~ 5 , ~ SE 
Σημειωτέον Ev τέλει ὅτι 6 τρόπος οὗτος τῆς avtortovias τῆς Eva- 
Svng ἀποδεικνύει πόσον δίκαιον εἶχεν 6 x. Rubensohn παραβαλὼν τὴν 
πέτραν τῆς ᾿Βλευσῖνος πρὸς τὴν περίφημον Evexa τῆς avtoxtovias 
~ Ἢ ~ dd LA \ x \ \ c Pa 2 ~ 
τῆς Σαπφοῦς Aevxadiay πέτραν καὶ πρὸς τὰς λοιπὰς ὁμοίας πύλας τοῦ 
“Adov. Ὅτι δὲ τὸ μέγα κλιμακωτὸν κατασχεύασμα περὶ οὗ 6 λόγος 
5 c 5 2 > 39 ,ὕ 5/ c , ΄ x c 9_\ 
ἦτο ἣ ἐσχάρα τοῦ EAevowtov, ἤτοι ὃ πανάρχαιος μέγας βωμὸς ὁ « ἐπὶ 
᾿προύχοντι κολωνῷ », ὡς ἀκριβῶς καὶ γραφικῶς καϑορίζει αὑτὸν 6 Oun- 
οικὸς ὕμνος (στ. 298), ἀποδεικνύει νομίζω καὶ τὸ γεγονὸς ὅτι ἀχριβῶς 
πρὸ ἢ καὶ Ex’ αὑτοῦ ἦτο ἱδρυμένη ἡ βάσις τραπέζης ϑυσιῶν (Opfer- 
tisch), &p’ ἧς ἣ περίφημος ἐκείνη ἀρχαϊκὴ ἐπιγραφὴ τῶν ϑυσιῶν, N 
περιέχουσα τὸν EINIG ἱερὸν νόμον ἀναγράφοντα τὰς ϑυσίας πάντων. τῶν 
9 m € m \ / 9 ~ / , , ~ 
ἂν τῷ ἱερῷ καὶ πέριξ αὐτοῦ λατρευομένων ’EAevowiov Deov, 


"Edoyoe|y [: tee Bodie}: καὶ [roe déuor: ᾿ό[τ]ε Hagoubärels ἐγραμμάτευε 

nooté λεια : θ᾽) ὑεὶν : τὸς Πιεροποιὸς ;’EAevowiov : καὶ [; TO$ MYSTE- 
[RION ; EW 

tot "Eilevomwlio: lt Heu ’Evayovioı : Χάρισιν : alya [ ! Hinxo- 
[ θόοντι xoL;]òv 

llooaöjörı i  κριδὴν ; ᾿Αρτέμιδι αἶγα ; Τελεσιδρόμοι : Tolnroléuor : οἷν ; 

Π]λούτο᾽)νι ! Δ) ολί;Ἰχοι ! θεοῖν ! τρίττοαν : βόαρχον : ἐν ti : ἑορίτξι 


Ὡς λέγει ὁ τελευταῖος ἐκδούς, συμπληρώσας καὶ σχολιάσας τὴν 
ἐπιγραφὴν ταύτην x. H. von Prott!, τὸ μνημεῖον τοῦτο εὑρέϑη, 


1. Ath. Mitth. 1899 σελ. 241-266. Ai συμπληρώσεις εἶναι αἱ tod x. Prott. 
πλὴν τῆς διὰ χεφαλαίων χαραχτήρων ἐνταῦθα δηλωθείσης ἐμῆς, ἤτοι τῆς ἐν ᾧ μέρει ὃ x. 
Pr. δὲν ἠδυνήθη νὰ συμπληρώσῃ τὴν ἐπιγραφὴν εἰ χαὶ ἠσθάνθη ὅτι ἐλλείπει H λέξις Μυ- 
στηρίων, λέγων : «χαὶ 1 μυστερίον zeigt sich zu kurz, χαὶ μυστερίον τὸν μεγάλον oder 
μειξόνον zu lang». To TCS δι᾽ οὗ εὐοδοῦται ἀχριθῶς À συμπλήρωσις Demi) ἀναγχαῖον, 
γνωστοῦ ὄντος ὅτι ἄλλοι ἦσαν οἱ ἱεροποιοὶ τῶν ᾿Ελευσινίων (ἀγώνων) χαὶ ἄλλοι of 
τῶν Μυστηρίων. Πόλ. Foucart, Les grandes mystères d’Eleusis, p. 84. 
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«nach Lenormants Angabe 1860 innerhalb des heiligen Be- 
zirks von Eleusis zwischen den kleinen Propyläen und dem 
Telesterion in der Nähe des Gebäudes, welches auf dem 
Plane in Philios Zleusis mit G bezeichnet ist, (δηλαδὴ τοῦ 
ἐπὶ τῆς ᾿Εσχάρας “Exatnotov, περὶ οὗ ἰδὲ ἀμέσως κατωτέρω) und war 
vermutlich nicht weit verschleppt, da es bei einer Tiefgrabung 
im Hof eines Hauses zu Tage kam, also wohl nicht modern 
verbaut war; es sind keinerlei Mortelspuren daran erhalten. 

‘Opotas φύσεως ἐπιγραφαί, ἔμμεσον σχέσιν πρὸς τὸν βωμὸν τῶν 
ϑεῶν ἔχουσαι, εὑρέϑησαν rai ἄλλαι πρὸ τοῦ χλιμακωτοῦ κατασκευά- 
σματος, ἥτοι τῆς κατ᾽ ἐμὲ ἐσχάρας, ἧς καὶ τὸ σχῆμα συμφωνεῖ πρὸς 
τὸν ὁρισμὸν « ἐξώστρα τετράγωνος > τῶν ἀρχαίων. 


ὃ) Eddavéuov βωμός. 


Σημειωτέον πρὸς τούτοις ὅτι ai λέξεις «ἱερὰ δάπεδα [Περσεφό- 
γης», δι’ ὧν αἵ Aoyetat χαραχτηρίζουσι τὴν μεγάλην ἐσχάραν τῆς EXev- 
σῖνος, πρὸς δὲ ὃ τρόπος τῆς κατασχευῆς αὐτῆς, ὅστις προφυλάσσει 
αὐτὴν ἀπὸ πάντων τῶν χυρίων ἀνέμων τῶν δυναμένων νὰ ἐνοχλῶσι 
τὸ πῦρ τῶν ϑυσιῶν, ὑπενϑυμίζει τὸ ἀρχαῖον χωρίον (᾽Ἄρριαν. ’Avaß. 
III, 16, 8): «κεῖνται ᾿Αϑήνῃσιν ἐν Κεραμεικῷ at εἰκόνες (Δρμοδίου 
καὶ ᾿Αριστογείτονος), 1) ἄνιμεν ἐς πόλιν, καταντικρὺ μάλιστα τοῦ Μη- 
τρῴου, οὗ μαχρὰν τῶν ὐδανέμων τοῦ βωμοῦ ὅστις δὲ μειμιύηται ταῖν 
ϑεαῖν ἐν ᾿Ελευσῖνι, οἷδε τὸν Eddaréuov βωμὸν ἐπὶ τοῦ δαπέδου ὄντα». 

Δυνατὸν λοιπὸν ἕν τῶν πολλῶν μικροτέρων διαμερισμάτων τῆς 
μεγάλης ἐσχάρας, καὶ δὴ ἴσως ἣ μᾶλλον ἀπὸ τῶν ἀνέμων ἀσφαλὴς βο- 
θεία γωνία, và ἐϑεωρεῖτο ὡς 6 βωμὸς τοῦ Eddavéuov, οὗ τὸ ὄνομα 








, , 5 ~ e; EL 1 Αἴ ἣν ke , À 72 
παράγεται πάντως ἐκ τοῦ εὕδειν dveuov!. Αὐτὴ ἣ μόνη πληροφορία 
(di 5) \ ~ € ~ , ~ 3 , 5 / er 
ἣν ἔχομεν περὶ τοῦ ἱεροῦ γένους τῶν ’EAevowiov Bvdaveuwv, ὅτι 
δηλαδὴ ἔσχον ποτὲ « διαδικασίαν πρὸς Κήρυκας ὑπὲρ τοῦ κανοῦ» 
 (Orat. attic. ἔκδ. Didot p. 401), ἐνδεικνύει σχέσιν αὑτῶν πρὸς τὴν 
ἐσχάραν τῆς ᾿Βλευσῖνος, διότι τὰ κανᾶ, ὡς γνωστόν, ἦσαν τὰ σχεύη 


1. Töpffer Attische Genealogie, S. 111. — Foucart, Gr. myst. p. 21. 
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5 bn) 2 > T 9 , A \ A! LA fa 7 € se 
ἐκεῖνα « ἐφ᾽ οἷς ἐπέκειτο τὰ πρὸς τὴν θυσίαν » χρήσιμα (μάχαιρα, ὅλαί, 
στέμματα κτλ.) ". 

Δὲν ἀγνοῶ, ὅτι τὸ « ἐν ᾿Ελευσῖνι» τοῦ χωρίου τοῦ ᾿Αρριανοῦ διορ- 

mr ΕἸ , , 7 È) x 9 ~ pica 

Vovoi τινες «Ev ’EAevowvi@», στηριζόμενοι εἰς τὴν ὃν TO αὑτῷ χω- 
etm μαρτυρίαν δῆδϑεν ὅτι ἐν ᾿Αϑήναις εὑρίσκετο βωμὸς Eddavéuov. 
"Exedy, ὅμως οὐδαμῶς τὸ ἕν ἀποκλείει τὸ ἕτερον, N δὲ σχέσις τῶν 
Εὐδανέμων πρὸς τὸ κατ᾽ ἐξοχὴν ᾿Ελευσινιακὸν γένος τῶν Κηρύκων 
δεικνύει ὅτι καὶ οἵ ὐδάνεμοι ἦσαν ’EAsvolviov ἱερατικὸν γένος, φρονῶ 
cr 4, 2 9 ~ c ~ \ ~ 5 7 E LA co 
ὅτι κυρίως Ev “EAevoivi ὑπῆρχε βωμὸς τοῦ ὐδανέμου, ἑπομένως ὅτι 
δὲν χρήζει διορϑώσεως τὸ χωρίον τοῦ ᾿Αρριανοῦ ὡς πρὸς τὸ ἐν ’Elev- 
aint, “Adhws τε τὸ χωρίον τοῦτο μετὰ προσοχῆς ἀναγινωσχόμενον δὲν 
ὁμιλεῖ, νομίζω, περὶ βωμοῦ Εὐδανέμων ἐν ᾿Αϑήναις, ἀλλὰ μᾶλλον περὶ 
εἰκόνων «τῶν ὐδανέμων τοῦ βωμοῦ», δηλαδὴ τοῦ γνωστοῦ ἐν ’Ehev- 
σῖνι βωμοῦ αὐτῶν τοῦ τὸ ὄνομα αὐτοῦ ἔχοντος ἀπὸ Eddavéuov τοῦ 

7 ~ > LA « ’ 3 VA \ DI 2 4 
yevvapyov τῶν Evdavéuov, ὧν διά τινα αἰτίαν dà ἔστησαν ἄνδριάν- 
τας év ᾿Αϑήναις (πβλ. τὰς εἰκόνας τῆς οἰκογενείας ITavôaïrou καὶ [1α- 
σικλέους (CIA. II, 1395), τῶν ΠΙτολεμαίων ἐν τῷ ᾿ῷὡδείῳ, τῶν Tu- 
ρανοχτόνων XTÀ.). | 


ı) Naòs "Endıng. 


Ὡς πρὸς δὲ τὸν σμικρὸν ναὸν τὸν ἐπὶ τοῦ κρασπέδου τῆς ἐσχάρας 
ταύτης κείμενον, ὃν ὃ x. Φίλιος καὶ ἄλλοι ϑεωροῦσιν ἕνα τῶν ϑησαυ- 
ρῶν τῶν δύο ϑεῶν, ἢ ὅλως ἀνώνυμον äphvouor, νομίζω ἕνεκα τοῦ 
ἔχτάχτως σμιχροῦ μεγέϑους αὑτοῦ xal τῆς παρὰ τοὺς πόδας τῶν 
ναῶν τῆς Δήμητρος καὶ Κόρης ϑέσεως αὑτοῦ, ὅτι εἶναι “Examotov 
ἤτοι ναὸς τῆς ϑεᾶς ἐχείνης, ἥτις κατ᾽ αὑτὸν τὸν Ὃμηρικὸν ὕμνον, 
ὅτε ἣ Δημήτηρ καὶ Κόρη ἐκάϑισαν ἐν ᾿Ελευσῖνι πλησίον ἀλλήλων 

τῇσιν ἐγγύϑεν ἦλθ᾽ ᾿Βκάτη λιπαροκρήδεμνος" 

πολλὰ δ᾽ ἄρ᾽ ἀμφαγάπησε κόρην Δήμητερος dyr hy 

ἐκ τοῦ of πρόπολος καὶ ὀπάων ἔπλετ᾽ ἄνασσα (στ. 438-440). 
᾿Αληϑῶς ἣ ϑέσις τοῦ ναΐσκου τούτου εἶναι ἐγγὺς τῶν δύο ναῶν 


Ci 


τῶν ϑεῶν, ἰδίᾳ δὲ πρὸ καὶ πλησίον τοῦ ναοῦ τῆς Κόρης, ἧς πρόπο- 


1. ‘Aprozpatiwv ἐν À. χανηφύροι — 'Apıstop. Εἰρήνη, 948 χαὶ Σιχόλ. 








ὃς 
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dos nai ὀπάων i Exdin (ἰδὲ τὸν πίνακα τῆς σελ. 347). ΤΙρὸς tov- 
TOI ἣ ἄμεσος γειτνίασις αὑτῆς πρὸς τὴν ἐσχάραν ἐνϑυμίζει τὸ 
τοῦ Σοφοχλέους (ἄποσπ. 490) «πῦρ ἱερόν, τῆς eivodias “Exdrns 
"à » A x 5 , c/ x A ΟΡ» 
— ἔγχος» nai τὸν Everriderov ὅρκον «μὰ τὴν δέσποιναν “Exatnv μυ- 
4 - ’ e Υ͂ DEREN x 9 , , u 9 
| yoîs ναίουσαν ἑστίας». Avto τὸ ἐπίϑετον λιπαροκρήδεμνος, ὅπερ ἐν 
— τῇ περιπτώσει ταύτῃ ἀποδίδει τῇ Erd 6 “Ομηρικὸς ὕμνος, συμ- 
φωνεῖ πρὸς τὸ λιπαρὸν τῶν χρηδέμνων τοῦ ναοῦ αὐτῆς τούτοι"» 
À a τῆς τὰ xondeuva τοῦ ναοῦ oynuatitovons Eoydoas, τῆς λιπα- 


I. Συγχρόνως τὸ 


eds ἐχούσης τὰς βαϑμίδας Er τῶν πολλῶν ϑυσιῶν |. 
 “Βχατήσιον τοῦτο χεῖται ἐπ᾽ αὐτῆς τῆς πομπικῆς ὁδοῦ καὶ ἀπέναντι 


τῆς πύλης τοῦ ἀρχαιοτέρου περιβόλου, συμφώνως πρὸς τὸν κύριον 



















χαρακτῆρα τῆς “Ιἱκάτης ὡς ἐνοδίας καὶ προπυλαίας Veüs?. 'Γέλος 
4 τὸ ὅτι O ναὸς αὐτῆς οὗτος χεῖται ὑπὲρ πάντα ἄλλον ἐγγύτατα τοῦ 
È IMovrtovetov τῆς EAevoivos ἄντρου, ἐνθυμίζει ὅτι κατὰ τὸν “Ομηρικὸν 
᾿ ὕμνον (στίχ. 25 καὶ 52-58) ἣ “Ἑκάτη εἶναι à τὴν φωνὴν « ἐξ ἄντρου» 
| ἀκούσασα τῆς ἁρπαγείσης ὑπὸ τοῦ [[λούτωνος Κόρης, τοῦτο δὲ τῇ 
᾿ς Δήμητρι ἀναχοινώσασα, διὸ καὶ προσφιλὴς καὶ ὑπάων αὑτῆς κατέ- 
È στη. Οὕτω νῦν ἐννοοῦνται πληρέστερον καὶ οἵ στίχοι τῶν “Ixe- 
τίδων τοῦ Εὐριπίδου SU ὧν προλογίζει ἣ Αἴϑρα: Δήμητερ ἑστιοῦχ᾽ 
᾿Βλευοῖνος χθονὸς τῆς δ᾽ οἵ te ναοὺς ἔχετε πρόσπολοι θεᾶς. Ilooono- 
λους τῆς Δήμητρος ἐννοεῖ προφανῶς τὴν Κόρην καὶ “Exdenv, ὧν οἵ 
᾿ δύο ναοὶ ἔχειντο πρὸ τοῦ ναοῦ τῆς Δήμητρος παρὰ τὴν ἐσχάραν. 


ia) Θησαυροὶ Δήμητρος καὶ Κόρης. 


Ὥς ἤδη εἴπομεν, τινὲς ἐξέλαβον τὸν ναΐσκον τοῦτον ὡς τὸν dn: 
᾿σαυρὸν τῆς Κόρης, ὑποϑέτοντες συγχρόνως ὅτι ὁ τῆς Δήμητρος ϑη- 
᾿σαυρὸς Od εἶναι éxstvoc ὃν ἡμεῖς ἐταυτίσαμεν πρὸς τὸν ναὸν τῆς 
Pons: AMV ἢ En’ αὑτῆς τῆς ἱερᾶς πέτρας ϑέσις τῶν οἰκοδομημά- 
τῶν τούτων ἀντιτίϑεται πρὸς τὸν χαραχτῆρα τῶν ϑησαυρῶν. Διὰ 


1. Πόλ. Αἰσχύλ. Edpev. 806 « Μιπαροϑρόνοισιν ἡμένας én’ ἐσχάραις». — Εὐστάθ. 
᾿«λιπαροὶ of διὰ πιμέλην λευκοί». 

2. Bree. But. ἐνοδία ἐκλήϑη ὅτι ἐν τῇ ὁδῷ εὑρέϑη.--᾿᾽Λοιστοφ. Σφῆχες σ. 804 " 
«ὥσπερ “Exrdısıov, πανταχοῦ πρὸ τῶν Over». — Preller-Robert Gr. Myth. 323,1. 
et, 325,2. 326,2. 


= 
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~ A. 29 \ e , eu ~ ’ a 5 2 x LA ε 
τοῦτο δὲ ἐγὼ ὑποϑέτω ὅτι τῆς Koons θησαυρὸς εἶναι αὐτὸς οὗτος ὃ 
χῶρος 6 περιλαμβάνων τὸ Καταδάσιον, ἐν © κατετίϑεντο τὰ σύμβολα 
τῶν λειψάνων τῆς Κόρης, καὶ ἔκ τούτου, ὡς καὶ ἐκ τῆς παρὰ τὸ 
Πλουτώνειον ϑέσεως αὐτοῦ, δυνάμενος νὰ ϑεωρηϑῇ ὡς θάλαμος 

δ᾽ baw ~ \ A A , A 9 ~ ~ 
αὐτῆς τῆς δὲ Δήμητρος θησαυρὸν νομίζω τὸν ἐξωτερικῶς τῷ Ka- 
ταβασίῳ προσκείμενον ϑάλαμον, τὸν ἀκριβῶς ἀπέναντι τῶν μεγάλων 
προπυλαίων, ἑπομένως παρὰ τὴν πομπικὴν Oddv, ἤτοι ἐπὶ ϑέσεως 
ἄριστα ἁρμοζούσης ϑησαυρῷ (πβλ. τοὺς ἐν Δελφοῖς ϑησαυρούς). 


ιβ) Πέτρωμα ° Edevoivos. 


(108 τὸν Ev σελ. 359 πίνακα). 


Δὲν δύναμαι νὰ περατώσω τὰς περὶ τοῦ ἱεροῦ βράχου τῆς ᾿Πλευ- 
σῖνος τοπογραφικὰς ταύτας παρατηρήσεις, χωρὶς νὰ προσϑέσω λέξεις 
τινὰς περὶ ἑνὸς τῶν περιεργοτάτων μερῶν αὑτοῦ. 

"Ext τῆς νοτιοανατολικῆς γωνίας τοῦ ἱεροῦ βράχου, Ep’ ἧς τὸ 
‘Examotov, καὶ δὴ παρὰ τὴν νοτίαν πλευρὰν τοῦ ναΐσκου, EN” αὐτῆς 
δὲ τῆς πομπικῆς ὁδοῦ, ὑπάρχει χρηπίδωμα éx μεγάλων τετραγώνων 
λίϑων, χρησιμεῦον, μετὰ μέρους τοῦ ἔνταῦϑα ἐπιχλινοῦς φυσικοῦ βρά- 

ε , 5. δι τς Ξ3 ς , ,Ἅ , 2 x ’ 
χου, ὥς βάϑρον Ep’ où εἶναι ἱδρυμένη κολοσσιαία πέτρα ἀργὴ καϑ 
eu \ Va = ~ N ~ 5 ~ 7 A =] là 5 ~ 
ὅλα τὰ μέρη αὑτῆς, πλὴν τοῦ Ex TOV κάτω καὶ ἰδίᾳ ἐκ τῆς πομπι- 
“ig ὁδοῦ ἀοράτου ἄνω μέρους αὐτῆς, ὅπερ εἶναι τεχνικῶς ἐπίπεδον, 
φέρον Ev τῷ χέντρῳ λελαξευμένην κρύπτην σχήματος χαὶ μεγέϑους 
μοδίου. Ἢ xovary αὕτη ἔχει τὰ χείλη λελαξευμένα εἰς ποχλίαν, δει- 

, ε x © 5 , Le , "4 Le ~ "A 5 7 
xvvovta, ὡς καὶ À ἐπιπέδως λελαξευμένη πέριξ τῆς χρύπτης ἐπιφά- 

ec ~ 3 ~ x ~ ’ὔ 9 / x 5 ~ ie 4 
vera, ὅτι τῆς Ons καὶ τοῦ βράχου ἐπετίϑετο xai ἔκοχλιοῦτο ἑτέρα 
μεγάλη πέτρα. Τοῦ βράχου τούτου τετραπλῆν εἰκόνα, ἥτοι ἐκ B, N, M 
καὶ ἐκ τῶν ἄνω δρωμένου, παρέχει ὃ ἀπέναντι παρένϑετος πίναξ. 

Τί εἶναι ἢ παράδοξος καὶ ὡς ἵερόν τι καὶ ἅγιον ἐπὶ βάσεως 
παρ᾽ αὑτὴν τὴν ἱερὰν δδὸν καὶ ἐπὶ τοῦ χρασπέδου τοῦ ἱεροῦ βρά- 
you τῆς “KAevotvog οὕτω μεγαλοπρεπῶς val πανταχόϑεν καταφανῶς 
ἱδρυμένη πέτρα αὕτη, ἣ οὐδεμιᾶς, νομίζω, μέχρι τοῦδε τυχοῦσα προσοχῆς; 

Καὶ πάλιν οἵ ἀρχαῖοι τὴν αὑτὴν ἐτήρησαν ἀπόλυτον σιωπήν, προ- 

AR, \ \ 5 x PONE ~ ~ 9T) ~ là e 
τάσσοντες περὶ παντὸς EvTOS τοῦ ἱεροῦ τῆς ᾿λευσῖνος περιβόλου εὕρι- 
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ν᾽ x =, x DI , DI e € 7 [4 
σχομένου TO ὀχληρὸν «εὔστομα κείσθω» ἣ, ὡς 6 Ilavoaviac, λέγοντες 
ἣμῖν ὅτι «τὰ ἐντὸς τοῦ τείχους τοῦ ἱεροῦ τό τε ὄνειρον ἀπεῖπε γράφειν, 
καὶ τοῖς où τελεσθεῖσιν, ὅπόσων θέας εἴργονται, δῆλα δήπου μηδὲ πυθέ- 

~ , 9 m er c DINA x x > y 
σθαι μετεῖναί σφισιν». Εὐτυχῶς ὅμως ὁ αὑτὸς περιηγητὴς δὲν ἐτήρησε 
ε ,ὕ x x x ~ 9 ~ € ~ ~ 9 , , 
ὁμοίαν σιωπὴν καὶ περὶ τοῦ Ev Φενεῷ ἱεροῦ τῆς ᾿λευσινίας Δήμη- 
τρος, τοῦ καϑ’ ὅλα τὰ καίρια τῷ ἐν ’EAevoivi ὁμοίου) ὡς ἱδρυϑέντος 
κατὰ μάντευμα ἔκ Δελφῶν ὑπὸ Νάου τοῦ ᾿᾿ῇλευσινίου, τρίτου ἀπογό- 
vou τοῦ ἱδρυτοῦ τῶν ᾿Ελευσινίων μυστηρίων Εὐμόλπου, ἱεροῦ ἔνϑα 
où Φενεᾶται ἦγον «τῷ θεῷ τελετήν, τὰ ᾿Πλευσῖνι δρώμενα καὶ παρὰ 

, x > x ? > 0 = - A ‘O ~ , ς αὖ 
σφίσι τὰ αὐτὰ φάσκοντες καθεστηκέναι». ταῦτα διδάσχων ἣμᾶς 
Παυσανίας περιγράφων τὰ περίεργα τοῦ Φενεατικοῦ ᾿Ελευσινίου τού- 
του λέγει καὶ τὰ ἑξῆς ** « Παρὰ δὲ τῆς ᾿Ελευσινίας τὸ ἱερὸν πεποίηται 
Πέτρωμα καλούμενον, λίθοι δύο ἡρμοσμένοι πρὸς ἀλλήλους μεγάλοι. 
” Apovtes δὲ παρὰ ἔτος ἥντινα τελετὴν μείζονα ὀνομάζουσι, τοὺς λίθους 
τούτους τηνικαῦτα ἀνοίγουσι, καὶ λαξόντες γράμματα ἐξ αὐτῶν ἔχοντα 
τὰ ἐς τὴν τελετὴν καὶ ἀναγνόντες Es ἔπήκοον τῶν μυστῶν κατέθεντο 
ἐν νυχτὶ αὖθις τῇ αὐτῇ. Φενεατῶν δὲ olda τοὺς πολλοὺς καὶ ὀμνύν- 
τας ὑπὲρ μεγίστων τῷ [Πετρώματι. Καὶ ἐπίθημα ἐπ᾿ αὐτῷ περιφερές 
ἐστιν, ἔχον ἐντὸς Δήμητρος πρόσωπον Kidagias: τοῦτο 6 ἱερεὺς περι- 
θέμενος τὸ πρόσωπον Ev τῇ μείζονι καλουμένῃ τελειῇ δάδδοις κατὰ 
λόγον δή τινα τοὺς ὑποχθονίους παίει». 

Νομίζω ὅτι μετὰ τὴν παράϑεσιν τοῦ χωρίου τούτου δὲν ἔχω 
9 , ~ =) ld ΟΥ̓ ) 5 ld Ὁ ~ ~ [4 
ἀνάγκην πολλῶν ἐπιχειρημάτων tv’ ἀποδείξω ὅτι τοῦ Peveatixod τού- 

Pe ig 3: € c x ’ 3 x, 
tov Ileto@uatos πρότυπον ἦτο ὃ ῥηϑεὶς παράδοξος ’EAevowraròs 
’ 7A ~ x 5 30 , È 5 ~ ’ὔ 5 [4 
Bodyos. ᾿Αρκεῖ πρὸς ἀπόδειξιν τούτου N Evtadda παράϑεσις eixdvoc 

4 cs ~ ~ ~ ~ ~ 
δεικνυούσης ἐξ ὅλων τῶν μερῶν τὸ μοναδικὸν τοῦτο μνημεῖον τῆς 
Ἐλευσῖνος, οὗ δυστυχῶς φαίνεται ὅτι ἀπωλέσϑη τὸ ἄνω μέρος. 
᾿Πρεύνας τοὐλάχιστον πρὸς ἀνεύρεσιν αὐτοῦ δὲν ἔσχον τὴν εὐκαιρίαν 
γὰ κάμω λεπτομερῶς μέχρι τοῦδε. 


1. 1ΠΠ6λ. χαὶ O. Kern, Demeter, ἐν Pauly- Wissowa Realencyclop. cap. 27. 
ὡς NID TOME 
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KEDAAAION Γ΄. 
ANATAY®ON EE ΑΓΡΑΣ 


Hoprn τῶν ᾿λευσινέων ἑερῶν ἐξ ᾿Αθηνῶν eis "Aypav 
( ᾿πεδυύρεα). 


2 ᾿Επανερχόμενος ἐκ τῆς τοπογραφικῆς ταύτης ἐχδρομῆς, εἰς ἣν 
παρέσυρεν ἡμᾶς αὐτὸ τὸ ϑέμα, σημειοῦμεν ὅτι ὑπάρχει καὶ ἕτερον 
μνημεῖον εἰκονίζον τὸ αὑτὸ Vena ὅπερ À ἀγγειογραφία τῆς Ietoov- 
πόλεως, ἤτοι πομπὴν τῶν ’Elevowiov ἱερῶν. 

— A - ~ 3 x ΄ » 

-— Τὸ μνημεῖον τοῦτο εἶναι τὸ τρίτον, καὶ δὴ τὸ μέγιστον, τῶν 
παρὰ τὸ ΠΠλουτώνειον τῆς “Ayoas ἀνακαλυφϑέντων τριῶν ἀναγλύφων 
(ἰδὲ ἀνωτέρω σελ. 304). Τοῦτο ἐπιμελῶς μὲν περιέγραψε καὶ ἀπει- 

Br. La ς 3 ~ 9 ΄ DIN - \ c/ \ 

| xovioev ὁ εὐτυχῶς ἀνακαλύψας αὐτὸ x. À. Σκιᾶς, χωρὶς ὅμως καὶ 
và μαντεύσῃ τὴν μεγίστην αὐτοῦ ϑρησκευτικὴν ἀξίαν. ᾿Απετέλει δέ 

ποτὲ μέσον τι μέρος ἑἕρκίου i) ϑωρακίου ἴσως, καὶ συνείχετο « φανε- 

2 ~ x x ὃ , 2e © x x x > x Noe 74.4.0 

| ρῶς μὲν πρὸς δεξιάν, ἕξ ἅπαντος δὲ καὶ πρὸς ἀριστερὰν πρὸς ἄλλας 

ἱ ᾽7 4 Fo) œ be} a i 3 x 7 ~ Ν σ΄ 

 πλάᾶχας, Ev αἷς ἐξηκολούϑει ἣ αὐτὴ παράστασις». Δυστυχῶς τὰ ὕδατα 

τῆς Καλλιρρόης δεινῶς ἔβλαψαν τὴν ἐπιφάνειαν τοῦ ἀρίστης τέχνης 

* 


Load x . ~ 9 , 7 ς Φ ὦ x 2 2 9/ 9, 
… --Οππροφανῶς φειδιακῆς --- ἀναγλύφου τούτου, i) δ᾽ ἐπὶ ὀχτὼ ἤδη ery 


17 mi ~ ΄ ~ ~ ~ ἶ , 
 ἔχϑεσις αὐτοῦ Ev τῇ ὑπαιϑρίῳ αὐλῇ τοῦ Κεντρικοῦ ’Aoy. Μουσείου, 









 ἔνϑα ot ὑετοὶ καὶ λοιπαὶ φυσικαὶ ἐπήρειαι ξξακολουϑοῦσι ἐπιτυχῶς τὸ 
ἔργον τοῦ ᾿Ιλισοῦ, δὲν συντελεῖ βεβαίως πρὸς ἀλώβητον διαφύλαξιν 
Ἢ τοῦ μνημείου τούτου, ὅπερ ἄλλην ϑέσιν, πάντως τιμητικήν, ἔδει và 
i χατέχῃ ἐν τῷ Μουσείῳ fav. 

7 ‘O x. Σχιᾶς εἰκάζει ὥς ἐκ τῆς ἐν “Ayo ἀναχαλύψεως tov dva- 
vou, ὅτι τὸ σύνολον αὐτοῦ Ja παρίστα μύησιν ϑεοῦ τινος, ἴσως 
τοῦ Ἡρακλέους. Kad? ἡμᾶς ὅμως À εἰκονιζομένη πομπὴ ϑεῶν οὐδὲν 
ἄλλο εἶναι ἢ συνέχεια τῆς ἐπὶ τῆς πελίκης τοῦ Παντικαπαίου εἴκονι- 
 ξομένης πομπῆς τῶν ᾿Ελευσινίων ἱερῶν. 

; i 1. “Kony. ᾿Αρχαιολ. 1894 σελ. 139- 140 Πίν. 8, A. --- Πλάτος αὐτοῦ 1,65, ὕψος 
0, 90. ---Π εἰκὼν ἣν δημοσιευόμεν ἐνταῦθα εἶναι φωτογραφιχὴ σμίσχρυνσις τῆς ὑπὸ τοῦ 
ot Σχιᾷ δημοσιευθείσης ὡραίας εἰχόνος, 


19 


ν΄. 
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Tov ἔσχατον δηλαδὴ ἐπὶ τοῦ ἀγγείου τοῦ Παντικαπαίου εἴκονι- 
ζόμενον ᾿Ασπληπιὸν βλέπομεν ἐνταῦϑα πρῶτον (do. 1), προηγού- 
μενον μὲν τῆς πομπῆς τῶν ἱερῶν, otalévra δ᾽ ἤδη ὡς εἰ ἔφϑασεν, 





Etov 14. 


SE - ape 


αὐτὸς τοὐλάχιστον, EIS τὸ μέρος πρὸς ὃ χατευϑύνεται À πομπή. Ὁ 


x. Σκχκιᾶς καλεῖ αὐτὸν «ἄνδρα δᾳδοῦχον βαδίζοντα καὶ προτεταμέ- 


— 


vas ἔχοντα τὰς χεῖρας». AM’ ἡμεῖς οὐδένα ἄλλον βλέπομεν Ev αὐτῷ 
ἢ τὸν συνηϑέστατον Ev ᾿Αττιχῇ καὶ πασίγνωστον τύπον τοῦ ἱσταμέ- 


νου καὶ ἐπὶ βαχτηρίας ὁλόκληρον τὸ σῶμα αὑτοῦ στηρίζοντος | 


“πὰ get at D 


af 


᾿Ασχληπιοῦ. 
Met’ αὐτὸν ἔρχεται, ὡς καὶ ἐπὶ τοῦ ἀγγείου τοῦ Ilavrıxanatov, 
il Δημήτηρ (do. 2) τοῦ ’EAevowiov τῶν ᾿Αϑηνῶν καὶ δὴ σκηπτοῦ- 
χος, ὡς ἣ τῆς “Ayoas ἐπὶ τῆς ἑτέρας ὄψεως τοῦ αὑτοῦ ἀγγείου. 
Ἢ ἐπὶ τῆς ἀγγειογραφίας τοῦ [Παντικαπαίου ᾿Ηχώ, ἰδιαιτέραν 
ὅλως τοπικὴν σημασίαν ἔχουσα ἐκεῖ, ἐλλείπει φυσικῶς Ev τῇ πομπῇ τοῦ 
> [4 [<3 ~ ~ ~ 6 là \ 5) G LA 2 4 
ἀναγλύφου ἡμῶν, τῇ πυϑανῶς, ὡς κατωτέρω Va ἴδωμεν, βαδιζούσῃ ἐκ 
τοῦ ᾿Βλευσινίου τοῦ ἄστεως πρὸς τὴν “Ayoav, ἔνϑα τὸ ἀνάγλυφον EU- 
/ ἢ - er (2 STA wo > ΄, - , ; 
ρέϑη. ᾿Ακολουϑοῦσιν ὅμως, ὡς ἐπὶ τοῦ ἀγγείου τοῦ Ilavrıranatov, 
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1 Adnva (do. 3) καὶ à Νίκη (do. 4). Ἢ πρώτη, σεμνῶς βαί- 
vovoa, χρατεῖ διὰ μὲν τῆς do. τὴν ἀσπίδα, διὰ δὲ τῆς δεξιᾶς τὸ κρά- 
νος ἀνεστραμμένον ὡς εἰ ἕν αὑτῷ περιείχετο ὡς ἐν ϑήκῃ ἀντικείμε- 
si € DI NI 5 \ ~ , 9 ~ À , 
vov τι. Ἢ δὲ Νίκη ἐν μὲν τῇ προτεταμένῃ doroteod! φέρει «σφαι- 
’ 5 # c 5 vd [4 ~ ~ 7 
ροειδές τι Avrıxelevov ὅλως ἀδιάγνωστον ἕνεκα φϑορᾶς τοῦ Mov», 
> » \ m \ e , iene - x 4 7 
ἐνῷ διὰ τῆς πρὸ τοῦ στήϑους δεξιᾶς χρατεῖ, τὸ βάρος κουφίζουσα, 
ἱμάντα δι’ οὗ ἀνήρτηται διαγωνίως ἀπὸ τοῦ δεξιοῦ ὥμου ἐπὶ τὴν 
3 x “ond 5 ΄, 
ἀριστερὰν πλευρὰν αὐτῆς ὁ βαρύ τι ἀντικείμενον, στρογγύλον καὶ 
ἐπίμηκες ἡ. Τί εἶναι τὸ παράδοξον τοῦτο φόρημα τῆς Νίκης, « οὔτε 
5 7 / ς LA 5 , x / 5) 2 ~ be] , 
ἐγώ, λέγει 0 x. Σκιᾶς ἠδυνήϑην νὰ διαγνώσω, οὔτε τις ἐκ τῶν ἰδόν- 
33 N 2 A , c/ au ~ Seay 5) 
τῶν MET ἐμοῦ τὸ ἀνάγλυφον». Νομίζομεν ὅμως ὅτι τοῦτο οὐδὲν ἄλλο 
εἶναι ἢ αὐτὸς 6 σάκκος τῶν ἱερῶν, ὃν ἐπὶ τοῦ ἀγγείου τῆς ITe- 
τρουπόλεως καϑίπταται ἵνα λάβῃ καὶ φέρῃ πρὸς τὰς ᾿Αϑήνας αὐτὴ 
ἢ διάκονος τῆς ᾿Αϑηνᾶς Νίκη À καὶ ἐνταῦϑα φέρουσα ἤδη αὐτόν. 
Ἢ κατὰ σχῆμα ὁμοιότης ἀμφοτέρων τῶν μυστικῶν ἀντικειμένων 
τούτων ἐπ’ ἀμφοτέρων τῶν μνημείων εἶναι τελεία, ὡς εὐκόλως βλέ- 
mer ὁ ἀναγνώστης. ‘Enouévos καὶ τὸ εὐμέγεϑες σφαιρικὸν ἀντικεί- 
μενον ὅπερ φέρει À αὐτὴ Νίκη ἐν τῇ ἀριστερᾷ ϑεωρῶ ὅτι εἶναι ἕν 
τι τῶν αὑτῶν ᾿᾿λευσινίων ἱερῶν. Ἴσως δὲ καὶ ἡ ᾿Αϑηνᾶ νὰ ἔφερεν 
εὐσεβῶς ἐν τῷ χράνει παρόμοιόν τι ἱερὸν τῶν ’EAsvowiov. 
x ~ ~ ~ [Ὁ] 

Τέλος i τελευταία μορφὴ τῆς πομπῆς (do. 5), 6 δᾳδοῦχος, ὃν 
πρὸς οὐδένα τῶν ᾿ᾷλλήνων ϑεῶν, οὐδὲ πρός τινα τῶν μορῳφῶν τοῦ 
ἀγγείου τοῦ Παντικαπαίου δυνάμεϑα ἡμεῖς τοὐλάχιστον νὰ ταυτί- 
σῶμεν, φαίνεται Muiv εἰκονίζουσα δευτερεύοντά τινα τὴν τάξιν ϑεόν, 
ἥρωα ἢ δαίμονα, ἴσως αὐτὸν τὸν μετὰ τοῦ ᾿Δσχληπιοῦ εἰς ᾿Αϑήνας 
ἐλϑόντα διάκονον αὑτοῦ, περὶ οὗ ἰδὲ πλείονα κατωτέρω ἔν τῷ περὶ 
ms ce , ~ ΄ 
THS ὑδρίας τῆς Κύμης κεφαλαίῳ. 

llodev ἔρχεται καὶ ποῦ πορεύεται ἣ πομπὴ αὕτη τῶν ἱερῶν; 

Βεβαίως δὲν εἶναι ἣ ἐξ ᾿λευσῖνος eis ᾿Αϑήνας βαίνουσα, ἀφοῦ 


I N ~ 2 


’ 6 ΄, ~ , 5 La fato 
mourevovow avro. ot ἐπὶ τοῦ ἀγγείου τοῦ [Παντικαπαίου ἐν ᾿Αϑή- 


1. "Oyı ἐν τῇ δεξιᾷ ὡς θέλει ὃ x. ards. 
2. Ὥς δηλαδὴ νῦν οἱ σάχχοι τῶν μαθητῶν ἢ at θῆχαι τῶν βοτανιχῶν. 

» ai DE x ὃν “Ὁ , vs 2 Pets Rs 2 
3. Ὁ x. Σχιᾶς ἀπατηθεὶς ὑπὸ τῆς xaxiis διατηρήσεως τοῦ μνημείου ἄλλως ἀντελήφθη 


τῆς θέσεως τῶν χειρῶν τῆς Νίχης. 
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vois ἀναμένοντες ᾿Ασχληπιὸς καὶ Δημήτηρ. ’EE ἄλλου ὃ τόπος τῆς 
ἀνακαλύψεως τοῦ ἀναγλύφου ἐνδεικνύει πομπὴν &% τοῦ IlAovrwvsiov 
τῆς "Aypas εἰς τὸ ἄστυ ἢ καὶ τἀνάπαλιν ἐκ τοῦ ἄστεως πρὸς τὴν 
"Aygav βαδίζουσαν. Δυστυχῶς, ἀντυϑέτως πρὸς τὴν πομπὴν τῆς “Edev- 
οἵνος, οὐδεμία εἴδησις περιεσώϑη περὶ τῶν πρὸς "Aypav πομπῶν, 
πλήν, ἔννοεῖται, τῶν παρεχομένων ὑπὸ τῶν ἐπὶ τῶν ἀνωτέρω ἕρμη- 
νευϑέντων μνημείων τῶν εἰκονιζόντων τὰς πρὸς “Ayoav πομπὰς τοῦ 
Ἡρακλέους, τῶν Διοσκούρων xat τῆς Ναννίου. 

Ἔν τούτοις δυνάμεϑα, νομίζω, νὰ εἰκάσωμεν μετὰ πολλῆς τῆς 
συϑανότητος τὰ ἑξῆς" 

Ὥς γνωστὸν τὰ ἱερὰ ἐκομίζοντο ἐξ ᾿Αϑηνῶν εἰς ’EAevoiva τὴν 
ἑσπέραν τῆς 14 τοῦ Βοηδοομιῶνος καὶ κατετίϑεντο ἐν τῷ ’Elevot- 
νίῳ τοῦ ἄστεως !. “Ὁποία τις χρῆσις αὐτῶν ἐγίνετο μέχρι τῆς 19 τοῦ 
αὑτοῦ μηνός, ὅτε μόλις ἐκομίζοντο éx νέου εἷς ’EAevoiva, εἶναι ἔντε- 
λῶς ἄγνωστον. “Ott ὅμως dà ἐγίνετο χρῆσίς τις αὑτῶν εἶναι, νομίζω, 
βέβαιον, διότι ἄλλως δὲν δύναμαι νὰ ἐννοήσω πρὸς τί ἕκομίζοντο 
eis ᾿Αϑήνας πέντε ὅλας ἡμέρας πρὸ τῆς εἷς ᾿Ελευσῖνα πομπῆς τοῦ 
ἸἸάχχου, ἂν σκοπὸς τῆς μετακομίσεως αὐτῶν ἐξ ’EAevoivog ἦτο μόνον 
ἢ χρησιμοποίησις αὐτῶν κατὰ τὴν πομπὴν τοῦ ᾿Ιάχχου. Ἣ χρῆσις 
δ᾽ αὕτη εἶναι, νομίζω, ἣ ging‘ 

Κατὰ τὰς μεταξὺ τῆς 14 χαὶ 19 τοῦ Βοηδρομιῶνος τέσσαρας 
ἡμέρας ἑτελοῦντο διάφοροι ϑρησκευτικαὶ τελεταὶ ἀποτελοῦσαι μέρος 
τῶν μεγάλων ᾿᾿λευσινιακῶν μυστηρίων. Τὴν 15 δηλαδή, ἡμέραν 
πρώτην τῶν μυστηρίων, ἐτελεῖτο ὃ καλούμενος ἀγυρμὸς ἢ πρόρρησις, 
τὴν δ᾽ ἐπιοῦσαν ἣ ἅλαδε μύσται καλουμένη κάϑαρσις ἐν τῇ ϑαλάσσῃ 
τῶν μυστῶν καὶ ἱερείων. Τὰ κατὰ τὰς δύο ταύτας. ἡμέρας ὃδρώ- 
ueva εἶναι ἐπαρκῶς γνωστά *, οὐδεμίαν δὲ σχέσιν παρουσιάζουσι πρὸς 
τὰ ἱερὰ ἢ πομπήν τινα αὐτῶν, οἵα N ἐπὶ τοῦ ἄναγλύφου Nuov. 


c , (dA € ΄ 4 € / c - a Lod 
At δύο ὅμως Erduevar μυστηριώτιδες ἡἥμέραι, at τελευταῖαι πρὸ τῆς 


πομπῆς τοῦ ᾿Ιάχχου, κυρίως δὲ ἣ 17, ἦσαν ἀφιερωμέναι τῷ ‘Eridav- 
, ~ 3 me ΄, » 5 ~ ΄, AVEC] 
oi deb ᾿Ασχληπιῷ ὡς μύστῃ τῶν ᾿Βλευσινιακῶν μυστηρίων καὶ ἔκα- 
1. Mommsen, Feste σελ. 213. — Foucart, Les gr. myst. ced. 106. 
Ω 


. Foucart, Les grands mysteres d'Éleusis p. 107-115. — A. Mommsen, Feste 
De 210-217! 


Ὁ 
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hotvto «ta *Haidatgia μυεῖν» ἢ ἁπλῶς «°Emdsavqua». Λόγον è’ brdo- 
ἕεως εἶχον tov ἑξῆς. ᾿᾿πειδὴ πλεῖστοι ξένοι, ἐκ τῶν ἐκ πάσης γωνίας tot 
ἀρχαίου “Ελληνικοῦ κόσμου συρρεόντων χάριν τῶν μυστηρίων εἰς ᾿Αϑή- 
vac, δὲν ἠδύναντο νὰ προσέλϑωσιν δὶς ἐν τῷ αὐτῷ ἔτει ἵνα οὕτω κανονι- 
χῶς μυηϑῶσιν ἥτοι ἀρχόμενοι ἀπὸ τῶν κατὰ μῆνα ᾿Ανϑεστηριῶνα τελου- 
μένων μικρῶν μυστηρίων᾽ πολλάκις δὲ οὐδ᾽ ἐγκαίρως, παρὰ τὴν πρόϑεσιν 
αὑτῶν, κατέφϑανον ἵνα συμμετάσχωσι τὴν 14 τοῦ Βοηδρομιῶνος τῆς 
ὑποδοχῆς τῶν ἱερῶν καὶ τῶν τελετῶν τῆς 15 καὶ 16 τοῦ αὐτοῦ μηνός, οἵ 
᾿Αϑηναῖοι ἐπενόησαν τὰς τελετὰς τῆς 16 καὶ 17, xad’ ἃς ᾧχούρουν οἵ 
μύσται οἱ ἐγκαίρως ἀρξαμένοι τῶν τῆς μυήσεως |, καὶ αἵτινες οὐδένα 
σχοπὸν εἶχον ἢ τὸ νὰ διευκολύνωσι καὶ καταστήσωσι δυνατὴν καὶ 
| εὑμετάδοτον τὴν μύησιν εἷς τοὺς βραδύναντας νὰ προσέλϑωσιν ἤτοι χυ- 
pics εἷς τοὺς ἀξίους συγγνώμης ξένους *. Συμφώνως δὲ πρὸς τὸ πνεῦμα 
xl τὰς uedodovs τῆς ἀρχαίας λατρείας τὴν προσϑήχκην τῶν τελετῶν 
i τούτων ἑστήριξαν ἐπὶ τοῦ ἑξῆς «ἱεροῦ λόγου». “O ᾿Επιδαύριος ᾿Ασκλη- 
πιὸς ϑέλων νὰ μυηϑῇ τὰ ᾿Ελευσίνια μυστήρια ἀφίκετο εἷς ᾿Αϑήνας 

















«ὀψὲ μυστηρίων». Οὐχ ἧττον ὅμως ot ᾿Αϑηναῖοι ἐμύησαν αὑτόν, τὴν 
δ᾽ ἡμέραν ἣ τὰς ἡμέρας ταύτας (17 καὶ 18 τοῦ B.) ἐκάλεσαν ’Ezu- 
δαύρια, ὡς θεὸν ἔχτοτε δεχϑέντες παρ᾽ αὑτοῖς τὸν ᾿Ασχληπιόν 3. 

Περὶ τῶν “Emdavetwv τούτων γνωρίζομεν ὅτι συνίσταντο ἐκ ὃϑυ- 
σίας *— προφανῶς καϑαρτικὴν ” δύναμιν ἐχούσης, ὡς νῦν παρὰ τοῖς 
ὀρϑοδόξοις χριστιανοῖς ἡ εὐχὴ SUV ἧς ἀπαλλάσσονται ὡρισμέναι τάξεις 
χριστιανῶν τῶν πρὸς μετάληψιν τοῦ μεγάλου μυστηρίου τῆς Μετα- 


1. ᾽Αριστοτ. Αθην. [[ολιτ. 56, 4. 

2. II6%. Foucart, È. a. σελ, 115. 

3. Φιλοστράτου, Tuav. ‘Aro. IV, 18: Τὰ δὲ ᾿Επιδαύρια μετὰ πρόρρησίν τε καὶ 
ἱερεῖα δεῦρο μυεῖν * Adnvainis πάτριον ἐπὶ ϑυσίᾳ δευτέρᾳ, τουτὶ δ᾽ ἐνόμισαν ᾿Ασκληπιοῦ 
᾿ς ἕνεκα, Gu δὴ ἐμύησαν αὐτὸν ἥκοντα ᾿Επιδαυρόϑεν ὀψὲ μυστηρίων. --- [lavsav. II, 26, 
We ᾿Αϑηναῖοι τῆς τελετῆς λέγοντες ᾿Ασκληπιῷ μεταδοῦναι τὴν ἡμέοαν ταύτην > Eni- 
δαύρια ὀνομάζουσι, καὶ ϑεὸν An’ ἐκείνου φασὶν ᾿Ασκληπιὸν σφίσιν νομισϑῆναι. 

4. Φιλοστρ. =. ἀ. — Mommsen, Feste, S. 217. 

5. Τοῦτο σαφῶς ἐνδειχνύει χαὶ ἣ χατὰ τὴν ἡμέραν ταύτην (17 Βοηδρομιῶνος) àva- 
φερομένη χαθαρτιχοῦ χοιριδίου θυσία τῇ Δήμητρι χαὶ Koon (CIA. IIT, 1, σελ, 45, 77) 
FAN ws δὲ ὁ προχαθαρμὸς ἢτο ἀναγχαῖος, ἀφοῦ τὰ ᾿ἀπιδαύρια ἀνεπλήρουν τὴν ἐν "Aypa 
3 μι ρὰν μύησιν ἥτις TO χυρίως «προκάϑαρσις καὶ προάγνευσις » πρὸς μύησιν εἰς τὰ με- 
| γάλα μυστήρια. 
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λήψεως ἁπαιτουμένων αὑστηρῶν κανονικῶν χαϑαρμῶν (νηστειῶν, 
ἐξομολογήσεως κτλ.) --- καὶ πομπῆς, ἧς ἐπιμελεῖτο αὑτὸς 6 ἄρχων, 
καὶ καϑ’ ἣν ἀναφέρονται καγηφόροι καὶ ἀρρηφόροι παρϑένοι ὃ. 
Ποῦ τῶν ᾿Αϑηνῶν ἐτελεῖτο ἣ ϑυσία καὶ ἣ πομπὴ τῶν ᾿Κπιδαυ- 
otwv, δὲν εἶναι γνωστόν. Εἶναι μὲν παραδεδόμενον ὅτι 6 ᾿Ασχλη- 
N x Và c [4 ~ 5 #2 9 ~ 95 , 5 ~ ’ 
πιὸς τὴν πρώτην ἡμέραν τῆς ἀφίξεως αὑτοῦ ἐφιλοξενήϑη Ev τῷ EAev- 
σινίῳ τοῦ ἄστεως, ἐξ οὗ δύναταί τις ἴσως νὰ εἰκάσῃ ὅτι ἔνταῦϑα 
ἔϑυσε τὴν διευκολύνουσαν τὴν μύησιν χαϑαρτικὴν ϑυσίαν. Ὅτι ὅμως 
ἐν τῷ αὐτῷ Elevouwio ἐμυήϑη τὴν προκαταρχτικὴν πρὸς τὰ μεγάλα 
μυστήρια μύησιν, ὄχι μόνον δὲν παρεδόϑη ἡμῖν ἀλλ᾽ οὐδὲ πιϑανὸν 
εἶναι. ᾿Αληϑῶς, ὡς ὀρϑῶς παρετήρησεν ἤδη 6 A. Mommsen, N) συγ- 
~ ’ , ~ 9 ms 5 DN ce 3 ’ὔ 
χωρηϑεῖσα χυρία παράλειψις τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ ἦτο οὐχὶ ὅτι ἀφίκετο 
δύο ἡμέρας And τῆς ἐνάρξεως τῶν μεγάλων μυστηρίων, ἄλλ᾽ ὅτι δὲν 
ni x 57 eu \ > ~ 9 ~ x N , 
ἦλϑε τὸ ἔαρ, ὅτε μηνὶ ᾿Ανϑεστηριῶννι ÊTEAOËVTO τὰ μικρὰ μυστή- 
ola, ἄνευ μυήσεως sig τὰ ὁποῖα οὐδεὶς δύνατο νὰ μυηϑῇ τὰ με- 
γάλα“. «Ἄρα -- ἐπιλέγει 6 x. Mommsen (σελ. 220) -- οἵ ᾿Αϑηναῖοι 
» χαριζόμενοι τῷ ᾿Ασκχληπιῷ éxavédaBov μηνὶ Βοηδρομιῶνι τὰς τε- 
> λετὰς τῆς ἐν “Ayoa προχκαταρχτικῆς (μικρᾶς) μυήσεως καὶ Ex τούτου 
VÀ ’ὔ x 5 A c/ 9 co È , \ 
» χαϑιέρωσαν uoviums τὰ ᾿αιδαύρια. Οὕτως dp’ ὅτου ἱδρύϑησαν τὰ 
» 'Endavora ἐπαναλαμβάνονται οὐσιαστικῶς τὰ μυστήρια τῆς “Ayoas 
» δὶς τοῦ ἐνιαυτοῦ >. Ὅτι δὲ 6 μυούμενος τὰ ᾿Επιδαύρια οὐδεμίαν 
» ἀνάγκην εἶχε νὰ μυηϑῇ τὰ Ev “Ayog μικρά, ἑπόμενως ὅτι τὰ En 
» δαύρια ἀνεπλήρουν τὰ Ev “Ayoa, ἀποδεικνύει xai ὃ {παρὰ Φιλο- 
> στράτῳ (ἕ. d.)) διάλογος περὶ ἀδείας πρὸς μύησιν, 6 μεταξὺ τοῦ 


ΔΖ 


ς ΕΝ \ m x \ cu ~ ’ / > , 
> ἱἹεροφάντου καὶ τοῦ κατὰ τὴν ἡμέραν τῶν ᾿κἰπιδαυρίων ἀφιχϑέντος 


NY 


» eis ᾿Αϑήνας ᾿Απολλωνίου τοῦ Τυανέως. Ev τῷ διαλόγῳ τοῦτο éoxo- 
» πεῖτο τὸ τὴν ᾿Π'λευσῖνα ἀνοῖξαι" ἕν τούτοις οὐδεὶς Ev αὐτῷ λόγοϑ 


1. ’Apuot. ᾿Αθην. IoXtt. 56, A: πομπῶν δ᾽ ἐπιμελεῖται (6 ἄοχωνῚ τῆς 16] τῷ 
Aor/nnıw γιγνομένης, ὅταν οἷἶκουρῶσι μύσται. 

2. CIA. III, 187, 916: κανηφορήσασαν Εσειδαυρίοις. 

3. CIA. II, 418, 4536 : ἐπέδωκε δὲ (6 ἱερεὺς) τὴν ἑαυτοῦ Vvyaté[oa... εἷς τὰ] 
᾿Επιδαύρια ἀρρηφοροῦσαν. | 

4. Πόλ. Πλάτωνος Γοργίας 497 ο. 

5. CIA. IV, 2, 103, 3856: τῶν πρὸς Ἄγραν μυστηρίων γενομένων δὶς ἐν τῷ 
ἐνιαυτῷ διὰ τὸ συντελεῖοϑαι τὰ ᾿Βλευσίνια (μυστήρια). 





è 






QU τὰ μνημεῖα ταῦτα δεικνύουσιν ὅτι τὰ ἵερ 
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\ ~ , LA , \ vd ~ ~ 5] 
> περὶ μικρῶν μυστηρίων. Διατί; Διότι τὴν προκάϑαρσιν τῶν τῆς Αγρας 
,ὕ SA m 5 , \ 9 , 
> μυστηρίων étions χαλῶς ἐπλήρουν τὰ ᾿Επιδαύρια ». 
“7 x € 323% \ Pa ~ 9 , \ 
ἔχοντες λοιπὸν ὕπ᾽ ὄψιν τὴν ταυτότητα τῶν Εὑ7πιδαυρίων πρὸς 
x 3 9/ [4 [4 \ 5 7 NE cr \ (2 
ta &v Λγρᾳ μυστήρια δυνάμεϑα và εἰκάσωμεν βασίμως ὅτι καὶ N) 
~ Τὶ ? V4 3 - a “7 (= ~ δ ~ SG 
τῶν ᾿Επιδαυρίων pino ἐτελεῖτο ἐν “Ayog, ὧς τοῦτο δητῶς, γομίζω, 
À ἊΝ COS N: - - 9 , 9 ~ 
μαρτυρεῖ ἢ ἀνωτέρω (σελ. 366, onu. D) παρατεϑεῖσα ἐπιγραφή, ἀφοῦ 
4 € dI ~ c LA ~ 9 ’ὔ x ~ 2 57) 
μάλιστα ai περὶ τῆς ἱδρύσεως τῶν ᾿Επιδαυρίων καὶ τῶν ἐν Αγρᾳ προ- 
~ [4 e A , 57 \ 3 A τὰ cr \ 
χαταρκχτικῶν μυστηρίων ἱεροὶ λόγοι ἔχουσι τὴν αὑτὴν βάσιν, ὅτι δηλαδὴ 
- , ς \ n , , , ~ 9 ’ c , 
ἀμφότεραι at τελεταὶ ἐπενοήθησαν χάριν ξένων τοῖς ᾿Αϑηναίοις ἡρώων, 
ὡς ϑεῶν ἔκτοτε παρ᾽ αὑτοῖς τιμηϑέντων. 

Δυνάμεϑα ἑπομένως νὰ συμπεράνωμεν ὅτι, ὡς ἐν πομπῇ EXOLLL- 
ζοντο τὰ ἱερὰ Ex τοῦ ’EAevowiov τῆς ᾿Ελευσῖνος εἷς τὸ ’Elevotviov 
τῶν ᾿Αϑηνῶν προφανῶς χάριν τῆς προκαταρκτικῆς ἐλευσινιακῆς μυή- 
GEMS τῶν μυστῶν τῶν μεγάλων μυστηρίων, οὕτω τὰ αὐτὰ ἱερὰ ϑὰ 
9 7 \ \ \ ~ , , STIER, ~ 9 , 
ἔχομίζοντο κατὰ τὴν πομπὴν τῶν Ἐπιδαυρίων ἀπὸ τοῦ ᾿Ελευσινίου 

~ 57 2 \ , ” ~ 57 ~ \ ~ 
τοῦ ἄστεως εἰς τὸ ’Elevoiviov τῆς “Ayoas (πιϑανῶς μετὰ σταϑμοῦ 
5 ~ ε x ~ 2 A ΤᾺ VÀ ~ ce 5 eh / 
ey τῷ ὑπὸ τῇ ἀκροπόλει ᾿Ασχκληπιείῳ, τῷ μεταξὺ ἀμφοτέρων κει- 

, er \ “re Vers m A \ , ~ , 
μένῳ). Ὅτι dè τὰ ἱερὰ ἐχρησιμοποιοῦντο κατὰ τὴν μύησιν τῶν ’Enı- 
δαυρίων, ἐξάγω Er τοῦ χωρίου τοῦ Φιλοστράτου (È. ἀ.) xad’ 6, ὅτε 6 
5 ~ e , ~ ’ Zz 3 \ / ce € 3 7 > 
ev τῇ ἡμέρᾳ τῶν ‘Emdavoiov ὀψὲ μυστηρίων, ὡς ὃ ᾿Ασχληπιός, ἄφι- 
χόμενος εἷς ᾿Αϑήνας ᾿Απολλώνιος ὁ Τυανεὺς étre νὰ μυηϑῇ, ὃ te- 
θοφάντης «οὐ» ἐδούλετο παρέχειν τὰ ἱερά». Τέλος πρὸς τὴν γνώμην 
ἡμῶν ταύτην ϑαυμασίως συμφωνεῖ ἣ ἀληϑῶς εὐφυεστάτη συμπλήρω- 

EISEN m , ~ \ 3/ te wes ~ 9 Nu) 
σις ὑπὸ τοῦ x. Δραγούμη τῆς τὴν ἄφιξιν τοῦ ᾿Ασκληπιοῦ εἷς τὸ ’Ehev- 

, m \ \ 9 2 : ~ , e) ~ 9 , 2 
σίνιον τοῦ ἄστεως χαὶ τὴν Eyxattdovol τῆς λατρείας αὑτοῦ ἐν Αϑή- 
Vois ἐξιστορούσης ἐπιγραφῆς, συμπλήρωσις καϑ’ ἣν «οἱ πομπεύοντες 
τῷ ᾿Ασχληπιῷ συνεισῆγον εἷς τὸ τέμενος αὐτοῦ καὶ « τὰ ἱερά» !. 

Kata τίνα δὲ τρόπον ἐχρησιμοποιοῦντο τὰ ἱερὰ ὅτε παρείχοντο 
ὑπὸ τοῦ ἱεροφάντου καὶ τῆς ἱεροφάντιδος, δεικνύει i) ἀνωτέρω (σελ. 340) 
σχολιασϑεῖσα τοιχογραφία ἔκ Ρώμης, καὶ i ὀστεοδόχος ἐκ “Ῥώμης 
κάλπη, περὶ ἧς ϑὰ πραγματευϑῶμεν κατωτέρω (ἰδὲ Πίν. IZ’). ᾿Αμφό- 


ἃ ὑπερετίϑεντο τῶν χε- 


1. ‘Aoy. 'Epny. 1901 σελ. 112. 
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~ ~ ~ 9 ,ὔ x ε 7% cr $ 5 ’ 5 
φαλῶν τῶν μυστῶν, ἕξαγνίζοντα καὶ ἁγιάζοντα οὕτως αὑτούς, ἄχρι- 
Pos δηλαδὴ ὅπως καὶ νῦν Ev τῇ χριστιανικῇ ἐκχλησίᾳ μας À ὑπόδυσις 
ὑπὸ τὰ ἱερὰ τῆς Μεταλήψεως, τοῦ ᾿Εἰπιταφίου χλπ., τὴν αὐτὴν ἄχρι- 
Pos ἐξαγνιστικὴν καὶ σωτήριον κέκτηται δύναμιν. 

Κατὰ ταῦτα Ev τῷ ὑπὸ ἕξέτασιν ἀναγλύφῳ τοῦ [ΠΙλουτωνείου 
τῆς “Ayoas βλέπω τὸν ᾿Ασκληπιὸν πορευόμενον εἰς “Ayoav Ev πομπῇ 
μετὰ τῶν ἀναγκαίων ᾿Ελευσινιακῶν ἱερῶν, ἵνα τελεσϑῇ τὴν προκαταρ- 

\ 9 \ 2 2 ,ὕ c es - BE 
χτυκὴν εἷς τὰ μεγάλα μυστήρια μύησιν, ὡς οἱ Adnvator ἐπόμπευον 
ἐξ ᾿Ελευσῖνος eis ᾿Αϑήνας τὰ ἱερὰ προφανῶς χάριν τῆς ἕν τῷ ᾿Ελευ- 
σινίῳ τῶν ᾿Αϑηνῶν μυστικῆς προπαρασχευῆς τῶν μελλόντων νὰ uun- 
Doi Ev ᾿Ελευσῖνι τὰ μεγάλα μυστήρια. Συνοδεύει δὲ αὐτὸν ἣ Δη- 
μήτηρ προηγουμένη τῶν ἱερῶν, διότι αὕτη νῦν, ws λέγει 6 Δοῦρις |, 

A \ “ LA 57 À 5 5) 12 » > © , 
ta σεμνὰ τῆς Κόρης (ἤτοι ta Ev “Ayog) μυστήρια ἔρχεθ᾽ iva ποιήσῃ». 

Μέγα δυστύχημα ἑπομένως ϑεωρῶ ὅτι τοῦ μνημείου τούτου, --- 
οὗ ἕν καὶ μόνον ὅμοιον γνωρίζω rot τὸ ἔτι μᾶλλον παραγνωρισϑὲν 
c/ Su - , , 1 > ΄ a δ x 9 x 
ὅμοιον ἀνάγλυφον τῆς ᾿Εἰπιδαύρου !, — ἀπωλέσθησαν at τὴν ἀρχὴν 
καὶ τὸ τέλος τῆς προφανῶς μακρᾶς πομπῆς περιέχουσαι πλᾶκες, 
nousmg ἥτις μοὶ φαίνεται οὖσα τὸ ὑπὸ πᾶσαν ἔποψιν ἄριστον πα- 
ράλληλον τῆς ἐπὶ τῆς ζῳοφόρου τοῦ Παρϑενῶνος περιφήμου καϑ᾽ 
ἅπαντα τὸν πεπολιτισμένον κόσμον πομπῆς, Ep’ ἧς νομίζω, ὡς ἤδη 

» \ 5 / Les 5 LA if x 57 s ~ 
βεβαίως da ἐσκέφϑη 6 ἀναγνώστης, μέγα καὶ ἄπλετον νέον φῶς 

5 29 ~ ¥ 
δύναται va ἐπιχύσῃ τὸ ἐξ “Ayoas ἀνάγλυφον καὶ ἣ ἐπὶ τοῦ ἀγγείου 
τοῦ Μουσείου τῆς Πετρουπόλεως πομπὴ τῶν ἱερῶν. 


Παρ’ ᾿Αθην. VI, 253 (ἰδὲ ἀνωτέρω σελ. 233, onu. 1). 
Apy. φημ. 1895, Πίν. 8 ([Καδδαδίας). Τὸ ἀνάγλυφον τοῦτο θὰ σχολιάσωμεν 


- 


1. 
= 
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, 3 = ) “- € 25 
ἐχτενῶς ἐν τοῖς ᾿᾿'ὑ7ὼΠιδαυριακοῖς judy. 
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ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Δ΄. 


H ΖΩΟΦΟΡΟΣ TOY ΠΑΡΘΕΝΩΝΟΣ 


Τὰ ἑερὰ τῆς ᾿Ελευσῖνος zul ἣ πομπὴ τοῦ ᾿Ασχληπεοῦ 
( Ἐπιδαύρεα). 


᾿Αληϑῶς τίς ἀγνοεῖ τὸ εἴπερ τι καὶ ἄλλο μέγα καὶ περίφημον 
là x ~ , A > , e R ~ ~ 

πρόβλημα περὶ tod τίνα πομπὴν εἰκονίζει ἣ ζῳοφόρος τοῦ Παρϑενῶ- 
γος, ἥτοι τὸ ϑαυμασιώτερον τῶν καλλιτεχνημάτων ἅτινά ποτε ἔπλασ- 
σαν χεῖρες ἀνϑρώπινοι; 

Ὡς τοῖς πᾶσι γνωστὸν τυγχάνει, ἀφ᾽ ὅτου Ev ἔτει 1787 6 Stuart 
προέτεινε τὴν γνώμην ὅτι 7 ζῳφοφόρος εἰκονίζει τὴν μεγάλην πομπὴν 
tov Ilavadnvatov, ἣ γνώμη αὕτη μετεβλήϑη, σὺν τῷ χρόνῳ, εἷς κοι- 

x , 9. τ on, 2% / e , x , 
γὴν πεποίϑησιν, xad’ ἧς ὀλίγον ἑξήρκεσαν at κατόπιν παρὰ πλείστων 
σοφῶν διὰ σπουδαιοτάτων ἐπιχειρημάτων προταϑεῖσαι ἄντιρρήσεις. 
Καὶ ἐξακολουϑοῦσι μὲν xai νῦν at διχογνωμίαι καὶ ἀντιρρήσεις τινῶν 
τῶν σοφῶν, ἄλλ᾽ οἵ πλεῖστοι τούτων χαὶ σύμπας 6 πολὺς κόσμος 

5 x \ ~ DI ’ là € 4 \ 57 
οὐδὲ νὰ φαντασϑῶσι κἂν δύνανται πλέον ὅτι πρόκειται περὶ ἄλλου 
τινὸς ἢ αὑτῆς ταύτης τῆς πομπῆς τῶν Iava8Nvatov. Καὶ παρὰ 
ταῦτα ὅμως παραμένει, κατὰ τὴν πάγκοινον ὁμολογίαν πάντων, al- 
viyua ἄλυτον xal ἀκατανόητον τὸ τί eixoviCer τὸ κύριον μέρος τῆς 
ὅλης παραστάσεως, τὸ χατέχον τὸ κέντρον τῆς ἀνατολικῆς πλευρᾶς 
τοῦ ναοῦ καὶ τῆς ὅλης παραστάσεως, ἤτοι ai Ev μέσῳ τῶν δύο ὁμί- 
λῶν τῶν καϑημένων ϑεῶν ἱστάμεναι μορφαὶ ai ἐπιμελούμεναι ἢ 
φέρουσαι τὰ μυστηριώδη χαὶ παρὰ πάντων τελείως ἀκατανόητα ἄντι- 
χείμενα. Αἴνιγμα ἐπίσης ἄλυτον ἀπομένει καὶ τὸ τίς εἷς ἕκαστος τῶν 
xo Pal Ÿ ~ 3 7 ~ È ίλ ε i Ψ ’ À DI 10 la 

MUÉVOV ϑεῶν ἀμφοτέρων τῶν ὁμίλων, ὑπὸ tiva τίτλον ἢ ἰδιό- 
NTa παρίστανται ἐνταῦϑα, πρὸς δὲ τὸ τίς ὃ σύνδεσμος αὐτῶν πρὸς 
5 VA \ 5 Ve ~ 7 [A [4 7 
ἀλλήλους. Ζωηρὰν εἰκόνα τῆς μεγάλης ταύτης συζητήσεως παρέχει 
(μέχρι τοῦ 1871) τὸ χλασσικὸν περὶ τοῦ IIagdevovos ἔργον τοῦ Mi- 
chaelis, ἀνδρὸς καταδείξαντος λαμπρῶς, τί δύναται νὰ φέρῃ εἰς πέρας 
ἣ ἀπαράμιλλος ἁληϑῶς γερμανικὴ ἐπιμέλεια καὶ ἀχρίβεια |. 


x (9 \ . . 7 \ + ! DES 
1. Περὶ τῶν μετὰ tov Michaelis μέχρι τοῦ 1885 γραψάντων περὶ τῆς ζῳοφόρου ἰδὲ 
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᾿Αλλὰ τί λοιπόν, ἐρωτῶμεν καὶ ἡμεῖς νῦν, παριστᾷ τὸ μιστηριῶδες 
μέρος τῆς ὅλης ζῳοφόρου ἤτοι at Ev μέσῳ τῶν ϑεῶν ἱστάμεναι μορφαί, 
N χυρία αὕτη αἰτία τῆς ἀσυμφωνίας καὶ ἀποτυχίας πασῶν τῶν μέχρι 
τοῦδε γνωμῶν χαὶ προσπαϑειῶν τόσων σοφῶν, εἷς πάντα τὰ ἔϑνη ἄνη- 
κόντων καὶ τὸ ἄνϑος αὐτόχρημα τοῦ πνεύματος τῆς νεωτέρας κοινωνίας 
> , , \ 57 fe co ες ΄ , \ 
ἀποτελούντων ; Tt τὸ aitiov οὗ Evexev M τόσον πολυάνϑρωπος xal 
vi c 5 x ce LA = 7 x 6 Pa DI 
πολυμερής, ἣ ἐπὶ 160 ὅλα μέτρα ἕχτεινομένη περὶ ὁλόχληρον τὸν 
σηκὸν τοῦ Ilagdev@vos πομπὴ αὕτη δὲν δύναται ἀσφαλῶς νὰ ἕρμη- 
~ 5 ~ , to) ~ a x x , aN x fe] ~ ε 
γευϑῇ ἕν τοῖς χυρίοις αὑτῆς; ᾿Αλλὰ πρὸ τούτου ὃς μοὶ ἔπιτραπῇ N 
Ce ε TÀ 2 / CH [A cr \ -- x 7 
ἑξῆς ἁπλουστάτη ἔἐρώτησις: Εἶναι βέβαιον ὅτι περὶ μιᾶς καὶ μόνης 
πομπῆς πρόχειται, ὡς χοινῶς νομίζεται; 
᾿Εγὼ νομίζω ὅτι αὑτὸ τοῦτο τὸ μνημεῖον στεντορείως ἀπαντᾷ, ὄχι! 
A Ÿ ~ Ν DÒ [4 1 ~ 9 è λ ~ , ~ 
ηϑῶς τὸ μυστηριῶδες κέντρον | τῆς ἀνατολικῆς προσόψεως τῆς 
ζῳοφόρου χωρίζει ἐντελῶς τοὺς παρακχαϑημένους ϑεοὺς eis δύο Evte- 
λῶς διακεχριμένους καὶ ἀσχέτους προς ἀλλήλους ὁμίλους, στρέφοντας ἀλ- 
λήλοις μετὰ περισσῆς ἀδιαφορίας τὰ νῶτα καὶ προσέχοντας μόνον πρὸς 
τοὺς πρὸ αὐτῶν ἱσταμένους ἢ κατὰ συμπαγεῖς ὁμίλους προσερχομέ- 
vous ϑνητούς ἡ. ᾿Αλλὰ καὶ οἵ ϑνητοὶ οὗτοι πομποὶ δὲν ἀποτελοῦσι 
μίαν πομπὴν ἀλλὰ δύο ἐντελῶς διακεχριμένας. Ἢ μία δηλαδή, À 
χαὶ μικχροτέρα, ἀρχομένη ἀπὸ τῆς νοτιοδυτικῆς γωνίας τοῦ Παρϑενῶ- 
γος, ὅλην δὲ τὴν νοτίαν πλευρὰν τοῦ σηκοῦ χατέχουσα καὶ μέρος τῆς 
ἀνατολικῆς, ἔρχεται καὶ λήγει μετὰ τῶν ἐπιμελητῶν τῆς πομπῆς ἄρ- 
χόντων, τῶν ἱσταμένων πρὸ τοῦ ὁμίλου τῶν πρὸς νότον ἐστραμμένων 
\ A x \ va \ 7 2 ~ 3 ε x 
mal πρὸς τὴν πομπὴν ταύτην χαὶ μόνην βλεπόντων ϑεῶν". “H dè 
ἑτέρα πομπὴ τὴν ἀφετηρίαν ἔχουσα εἰς τὴν νοτιοδυτικὴν γωνίαν 
~ ~ 57) 2 € LA \ c 5 5 ’ Ὁ 
τοῦ [Παρϑενῶνος — ἤτοι ἐν © σημείῳ χαὶ N xat° ἀντίϑετον ὅλως 
διεύϑυνσιν βαίνουσα ἐλάσσων πομπὴ --- βαίνει πρὸς βορρᾶν μὲν καϑ᾽ 
ὅλον τὸ μῆχος τῆς δυτικῆς τοῦ ναοῦ πλευρᾶς, κατόπιν δὲ πρὸς ἄνα- 
Guide to the Sculptures of the Parthenon, Πίναξ C, σελ. 64.— Friederichs- Wolters, 
Die Gipsabgüsse antiker Bildwerke S. 267-280. — "Ex τῶν νεωτέρων ἰδὲ Murray, 


Handbook of Greek Archeology 1892 p. 205 x. ἐξ, — Collignon, L'art de Phidias 
— Ch. Waldstein, Essays on the Art of Pheidias p. 188-266 χτλ. χτλ. 


4. Ἰδὲ τὴν χατωτέρω ὑπ᾽ dod. 15 εἰχόνα. 


2. Michaelis Taf. 14. 
3. Michaelis, Parthenon, Südfries I-XLIV, 1-131 xaì Ostfries I-IV, 1-23. 
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τολὰς xad’ ὅλον τὸ μῆκος τῆς βορείας πλευρᾶς χαὶ τέλος EEaxoAov- 
ϑεῖ πρὸς νότον ἐπὶ μέρους τῆς ἀνατολικῆς πλευρᾶς, λήγουσα μετὰ 
τῶν ἐπιμελουμένων τῆς πομπῆς ταύτης ἄλλων ἀρχόντων, τῶν ἵστα- 
μένων πάλιν πρὸ τοῦ εὑρισκομένου πρὸς βορρᾶν, ὅϑεν ἄρχεται ἣ πομπὴ 
αὕτη, ἑτέρου ὁμίλου τῶν ϑεῶν τῶν πρὸς μόνην τὴν πομπὴν ταύτην 
προσεχόντων |. 

Δὲν εἶναι δὲ μόνον at ἐντελῶς ἀντίϑετοι διευϑύνσεις τῶν δύο 
πομπῶν καὶ τῶν ὁμίλων τῶν ϑεῶν, αἵτινες σαφῶς καταδεικνύουσι 
παντὶ ἀἁπροκαταλήπτῳ σπουδαστῇ τῆς ζῳοφόρου ὅτι πρόκειται περὶ 
δύο διαφόρων πομπῶν, ἐρχομένων πρὸς δύο διαφόρους καὶ ἄσχέτους 
ἀλλήλων ὁμίλους ϑεῶν᾽ αὐτὴ αὕτη ἣ σύνταξις ἀμφοτέρων τῶν πομ- 
mov δεικνύει ὅτι πρόκειται περὶ δύο διαφόρων πομπῶν. ᾿Εν ἄμφο- 
τέραις δηλαδὴ Eravalaußavovra ot avtol πάσης πομπῆς ἁπαραίτη- 
τοι ὅμιλοι τῶν ἀρχόντων, τῶν παρϑένων, τῶν ϑυμάτων, τοῦ λαοῦ, 
τῶν ἁρμάτων χαὶ τῶν ἱππέων, μετὰ μόνης τῆς διαφορᾶς ὅτι N) μεί- 
Cwv πομπὴ πλείονας ὁμίλους περιέχει καὶ πλουσιωτέρα εἶναι Ev ταῖς 
λεπτομερείαις. ΠΙρὸς τί λοιπόν, ἐρωτῶ, ἣ κατὰ τὴν αὑτὴν σειρὰν ἔπα- 
γάληψις τῶν ὁμοίων πραγμάτων καὶ προσώπων ὑπὸ τῶν ποιησάντων 
τὴν ζῳοφόρον καλλιτεχνῶν, οἵτινες, ὧς AUTO τοῦτο τὸ ἔργον αὑτῶν 
διὰ πασῶν τῶν λεπτομερειῶν αὑτοῦ σαφῶς xatadetxvver, ξζήτουν τὴν 
ποικιλίαν μέχρι τῶν ἐλαχίστων καὶ ἐπ’ ἄπειρον; Τούτου οὐδεμία ἄλλη 
βασίμως δικαιολογία δύναται, νομίζω, νὰ προταϑῇ ἢ τὸ ὅτι πρόκειται 
ἀχριβῶς περὶ δύο ἐντελῶς διακεκριμένων καὶ ἀσχέτων πομπῶν, ὧν 
τὰ χύρια συστατικά, ἤτοι τοὺς ἐν πάσῃ πομπῇ ἀπαραιτήτους ὁμίλους, 
δὲν ἦτο δυνατὸν κατ᾽ οὐδένα ποτὲ τρόπον νὰ παραλίπωσιν οἵ καλ- 
λιτέχναι ἄνευ καταστροφῆς αὐτῆς τῆς ἀληϑείας. 

Πρόκχειται λοιπὸν βεβαίως καὶ ἀσφαλῶς, φρονῶ, περὶ δύο δια- 
φόρων πομπῶν. 

Ἔρωτᾶται ἑπομένως νῦν, τίς ἑκατέρα τούτων. 

Εἷς τὸ ἐρώτημα τοῦτο λογικῶς ἀδύνατον εἶναι νὰ ἀπαντήσῃ τις 


1. Michaelis, €. &., Westfries XVI-I, 30-1, Nordfries XLII-XXIV,-134-72 
(ur: yy en wr ) 
xai XXIII-I. 68-1, Ostfries IX-VI, 63-43. 
ee) Den oe 








312 I. N. ΣΒΟΡΩΝΟΥ͂ (164) 


πρὶν ἢ δριστικῶς, σαφῶς καὶ τελείως, λυϑῇ τὸ μέγα πρόβλημα περὶ 
τοῦ τί παριστᾷ À WS συνδετικὸν τῶν δύο πομπῶν ὃν τῷ κέντρῳ αὑτῶν 
τεϑειμένη μυστηριώδης 'παράστασις, ἧς παραϑέτομεν ἐνταῦϑα τὴν El- 
xéva! (ἀριϑ. 15). 
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Etzwv 15. 


Τὸ μέρος τοῦτο τῆς παραστάσεως τῆς ζῳοφόρου ἔχει τὰ ἑξῆς δύο 
κύρια ἰδιαίτερα χαραχτηριστικά. “Ev πρώτοις οὐδεὶς τῶν πέριξ αὑτῆς 
ϑεῶν εἴτε Vvyt@v ὁλοχλήρου τῆς λοιπῆς παραστάσεως προσέχει EIG 
αὐτὴν οὐδὲ κἂν φαίνεται ἀντιλαμβανόμενος τῆς παρουσίας τῶν ἄποτε- 
λούντων αὐτὴν προσώπων, διὸ πάνυ δικαίως καὶ ὀρϑῶς οἱ πλεῖστοι τῶν 
σοφῶν συνεπέραναν ὅτι ἣ σχηνὴ τῆς μυστηριώδους παραστάσεως ταύ- 
της εἶναι ἀόρατος τοῖς παρισταμένοις ϑεοῖς καὶ ϑνητοῖς, ἤτοι ὅτι εἶκο- 
νίζει τὰ EV τῷ ἐσωτερικῷ τοῦ ναοῦ, ἔσω τῆς πύλης ἧς ὑπέρχειται, 
δρώμενα ἥ. Δεύτερον ἣ παράστασις ἀποτελεῖται ἐκ δύο ἐντελῶς διακεχρι- 
μένων μερῶν χατά τε τὰ πρόσωπα, τὰ ἀντικείμενα ἅτινα ἀποσχολοῦσιν 
αὑτοὺς καὶ αὐτὴν τὴν διεύϑυνσιν ad’ ἣν ἵστανται τὰ δύο χύρια τῆς 


1: "Ex τῆς Geschichte der griech. Plastik τοῦ J. Overbeck. 
2. Michaelis, È. &., σελ, 255. 
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σχηνῆς πρόσωπα (ἄρ. 8 καὶ 4). ᾿Αφ᾽ ἑνὸς δηλαδὴ ἱέρειά τις (do. 3) 
σεμνή, πρὸς τὸ μέρος τῆς ἐλάσσονος πομπῆς βλέπουσα, ἐπιφορτίζει 
διὰ δύο ὁμοίων μυστηριωδῶν ἀντικειμένων δύο παρϑένους (do. 1 
καὶ 9), αἵτινες φαίνονται ὥς πρὸ μικροῦ ἀποσπαϑεῖσαι ἀπὸ τῆς πρω- 
ra ~ x ~ 5 ~ 5 la ~ =, - 
 τοπορείας τῶν πρὸ τῶν ἐπιμελητῶν ἀρχόντων τῆς ἐλάσσονος πομπῆς 
ἱσταμένων παρϑένων, τῶν ἕξω τοῦ ναοῦ ἄναμενουσῶν ' μόλις δὲ 
"4 9 ~ 9 x Not ler , \ ~_¢ , x x \ 
εἰσελϑοῦσαι εἷς τὸν vaov ἵνα λάβωσι παρὰ τῆς ἱερείας τὰ πρὸς τὴν 
πομπὴν χρήσιμα χαὶ ἁπαραίτητα ἱερὰ ἀντικείμενα. “H πρώτη μάλιστα 
τούτων (ἄρ. 1), λαβοῦσα ἤδη καὶ ἀσφαλῶς φέρουσα μέρος τῶν ἱερῶν; 
στρέφεται πρὸς τὸ μέρος τῆς πομπῆς ἐξ ἧς ἀπεσπάσϑη, ἵνα δὲ πρὸς 
αὑτὴν βαδίσῃ οὐδὲν ἄλλο φαίνεται ἀναμένουσα ἢ νὰ ἑἕτοιμασϑῇ ἐν- 
ted καὶ ἣ σύντροφος αὑτῆς (ἄρ. 2), ἣ μόλις νῦν παρὰ τῆς ἱερείας 
i se \ ε , 
λαμβάνουσα ta teod. 
3 "Ag" ἕτέρου δὲ ἱερεύς τις (ἄρ. 4), ἱστάμενος πρὸς ἀντίϑετον évte- 
… AS διεύϑυνσιν, ἤτοι πρὸς τὸ μέρος τῆς μείζονος πομπῆς, ἐπιφορ- 
È , x , \ c ~ 2 ,ὕ , x ΕἸ 
titer διὰ πεπλομόρφου τινὸς ἱεροῦ ἀντικειμένου νεανίαν τινὰ (ἀρ. δ), 
ὅστις πάλιν φαίνεται ὡς νὰ ἀπεσπάϑη μόλις πρὸς μιχροῦ ἀπὸ τοῦ 
 outhov τῶν νέων ᾿ τῆς μείζονος ἑτέρας πομπῆς (ἥτις, σημειωτέον; 
| μόνη περιέχει ὅμιλον φορέων νέων, ἐνῷ ἣ ἐλάσσων μόνον γυναῖκας 
δ΄ , =F, „ x to] ~ fe) \ G Lé au 7 \ ~ 
παρϑένους φορεῖς ἔχει) καὶ εἰσῆλϑεν sic τὸ ἱερόν, ἵνα λάβῃ παρὰ τοῦ 












ἱερέως τὸ πρὸς τὴν πομπὴν ἀπαραίτητον ἱερὸν ἀντικείμενον. 

È Παρουσιάζει ἄρα καὶ N κεντρικὴ αὕτη παράστασις dio — ὡς ἣ ὅλη 
— ἵῳοφόρος, — διαφόρους σκηνὰς σχετιζομένας ἑκάστην πρὸς μίαν μόνον 
᾿ χαὶ δὴ τὴν πλησιεστέραν τῶν πομπῶν, οὔσας ἑπομένως καὶ χρονικῶς 
ἐντελῶς ἀσχέτους. ᾿Αληϑῶς ἂν, ὡς πέποιϑα, ἔχω δίκαιον λέγων ὅτι 
 πρόχειται περὶ δύο διαφόρων πομπῶν, ἕπεται ἀναγκαίως ὅτι καὶ N 
χεντριχὴ αὕτη διπλῆ μυστηριώδης παράστασις ἀναφέρεται sig δύο 
= m 39 , , , ς ~ , , x \ 
χρονικῶς ἀσχέτους πράξεις παραδόσεως ἱερῶν, διότι βεβαίως δὲν Da 
 παραδεχϑῇ τις ὅτι πρόχειται περὶ ἀπεικονίσεως δύο συγχρόνων πομπῶν, 
Woo ~ ΄ 9 , 5 , x ~ ©; dns , 9 
ἀφοῦ μάλιστα οὐδεμία ἀρχαία πηγὴ μαρτυρεῖ ὅτι év ᾿Αϑήναις ἤγοντο 
1. δὲ παρὰ Michaelis ἔ. à. mtv. 14, 2-17, ἰδίᾳ δὲ τὰς πρώτας τέσσαρας παρθέ- 


vous 14-17 τὰς χενὰς τὰς χεῖρας ἐχούσας ὡς εἰ ἔμελλον νὰ φέρωσιν Ex περιτροπῆς τὰ 


αὐτὰ ἱερὰ εὐθὺς ὡς ἤθελον ἀποχάμει αἱ πρῶται λαδοῦσαι αὐτὰ παρθένοι. 
2. Michaelis E. ἀ. niv. 12, 13-19 χαὶ ἰδίως τὸν πρῶτον (ὑπ᾽ ἀρ. 1) dvapevovta, 
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συγχρόνως δύο διάφοροι πομπαὶ καὶ δὴ τοσοῦτον πολυάνϑρωποι 
χαὶ λαμπραί. ITpoxertar ἄρα περὶ παραδόσεως ἱερῶν σχετιζομένων 
πρὸς δύο οὐσιαστικῶς καὶ χρονικῶς διαφόρους πομπάς, ἱερῶν ἄνη- 
κόντων ἑπομένως πρὸς ἐχείνην τῶν πομπῶν ἧς πλησιέστερον ἵστανται; 
πρὸς ἣν εἶναι ἐστραμμένοι οἵ παραδίδοντες καὶ ἀφ᾽ ἧς φαίνονται ἐλϑόν- 
τες ἕκαστοι τῶν παραλαμβανόντωγ τὰ ἱερά. Τούτου Evexa λοιπὸν καὶ ἣ 
μεταξὺ τῶν ἀντινώτως ἐστραμμένων ἱερέων ἰδεώδης γραμμὴ χωρισμοῦ, 
ἣ ἐν αὑτῷ τῷ χέντρῳ τῆς ἀνατολικῆς ὄψεως τοῦ ναοῦ εὑρισχομένη 
καὶ σαφέστατα χατὰ διεύϑυνσιν χωρίζουσα τὴν ὅλην ζῳοφόρον, ἧς 
τὸ ἄλλο χώρισμα, ἤτοι τὴν ἀφετηρίαν τῶν κατ᾽ ἀντίϑετον φορὰν βαι- 
νουσῶν πομπῶν, ἀποτελεῖ, ἐπίσης σαφῶς διακεχριμένον ,--- ἣ νοτιο- 
δυτικὴ γωνία τῆς τετραγώνου ζῳοφόρου. Ὅμοιον τρόπον τοπικοῦ 
καὶ χρονικοῦ χωρισμοῦ δύο διαφόρων σχηνῶν παρουσιάζουσιν ἄπειρα 
ἄλλα ἀρχαῖα μνημεῖα, ὧν δύο ἰδὲ κατωτέρω (ἀνάγλυφον ᾿Επιδαύρου 
xai ὀστεοδόχον χκάλπην Ρώμης. IBA. καὶ τὴν ἀνωτέρω ἀπεικονισϑεῖ- 
cav τοιχογραφίαν ἕκ Ῥώμης). 

Ἔρχεται νῦν τὸ πάντων σπουδαιότατον ζήτημα, δηλαδὴ τὸ τί εἶναι τὰ 
μυστηριώδη ἀντικείμενα ἅτινα παρέχουσιν Ot ἱερεῖς τῆς κεντρικῆς παρα- 
στάσεως πρὸς τοὺς & τῶν δύο πομπῶν ἀἁποσπασϑέντας νέους. Ἔν 
πρώτοις δὲ ἐρωτᾶται, ὁποῖά τινα εἷναι τὰ παρὰ τῆς ἱερείας παραδιδό- 
μενα. Νομίζω ὅτι νῦν δὲν εἶναι δύσκολον νὰ ἀναγνωρίσῃ τις ἀμέσως 
ὅτι ταῦτα οὐδὲν ἄλλο εἶναι ἢ αὑτοὶ οἵ μυστηριώδεις σάχκοι τῶν Ἔλευ- 
σινίων ἱερῶν (ἤτοι ξηρῶν étnoiwv καρπῶν), ovs εἴδομεν ἤδη ἐπί τε 
τῆς ἀγγειογραφίας τοῦ ἐκ Παντικαπαίου ἀγγείου καὶ ἐπὶ τοῦ ἐκ τῆς 
”Ayoas ἀναγλύφου, avtol EXELVOL oÙs ἐπὶ μὲν τοῦ ἀγγείου παραδίδει 
n ᾿Ελευσὶς-Γῆ ἢ Δηὼ ἣ Ῥαρίς, ἵνα κομισϑῶσιν eis ᾿Αϑήνας ὑπὸ 
τῆς Πολιάδος ᾿Αϑηνᾶς, ἐπὶ δὲ τοῦ ἀναγλύφου φέρει εἰς τὸ πλευρὸν 
ἀνηρτημένους N) πρὸς τέλεσιν τῶν ἐν “Ayoa μυστηρίων βαίνουσα 
ust’ ἄλλων ϑεῶν διάκονος τῆς ᾿Αϑηνᾶς Νίκη. Ἢ κατὰ σχῆμα ὅμοιό- 
της τῶν σάχχων, ἐπὶ πάντων τῶν τριῶν τούτων μνημείων, εἶναι, ὡς 
βλέπει 6 ἀναγνώστης, πλήρης καὶ τελεία. Ἣ μόνη διαφορὰ ἣν πα- 
ρουσιάζει ἣ τῆς ζῳοφόρου παράστασις εἶναι ὅτι À μὲν τῶν παρϑένων 
φέρει τὸν σάχκον ἐπὶ θρόνου (δίφρου) ἣ δὲ εἴτε ἐπὶ ϑρόνου εἴτε ἐπὶ 
mivuxtdos τινός. ᾿Αλλὰ καὶ τὰ ὑποϑήματα ταῦτα οὐχὶ μόνον gounved- 


LA 
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ovraı ὑπὸ τῆς ἀνάγκης, ὅπως ἀσφαλῶς φέρωσιν ἐπὶ χεφαλῆς ai παρ- 
ϑένοι τοὺς ἱεροὺς σάκχους, ἀλλὰ καὶ ἐκ τῶν ἀπείρων παραδειγμάτων 
τῶν καταδεικνυόντων UV ὅτι τὰ τοιαῦτα ἱερά, οἷον. π. y.  χκάλαϑος 
τῶν ἱερῶν τῆς Δήμητρος, 6 ἱερὸς κεραυνὸς τοῦ Διὸς url, ἐτίϑεντο ἐπὶ 
ϑρόνων !, πρὸς δὲ καὶ ἐκ τῶν μαρτυριῶν nad’ ἂς καὶ at πινακίδες 
(ταβλάδες) ἦσαν xéfoyra, ἤτοι ἔκ τῶν πρὸς ἐναπόϑεσιν καὶ φορὰν τῶν 
ἱερῶν χρησίμων κατακόσμων δηλαδὴ χερχνωτῶν ἀντιχειμένων ΄. 

Ἢ ἑἕτέρα τῶν παρϑένων (do. 1) ἔλαβεν ἤδη παρὰ τῆς ἱερείας 
mo φέρει EV τῇ ἀριστερᾷ καὶ ἕτερόν TL, μυστηριῶδες ἐπίσης καὶ μέχοι 
τοῦδε ἐντελῶς ἀνεξήγητον ἀντικείμενον. ᾿Αλλὰ χαὶ τοῦτο eivar μία 
ἔτι πρόσϑετος ἀπόδειξις ὅτι εὑρίσχομαι Ev τῇ GAnIsia ᾿Ελευσίνια ἱερὰ 


 χαλῶν τὰ ὑπὸ τῶν παρϑένων τούτων φερόμενα. ᾿Αληϑῶς δὲν ἔχει τις 


ἢ νὰ συγχρίνῃ τὸ σχῆμα τοῦ ἀντικειμένου τούτου πρὸς τὸ λικνόμοο- 
oy πτύον (σέσουλαν), τὸ ἐπίσης μεταξὺ τῶν ἱερῶν τῶν μυστηρίων 
χερχνωμάτων ἀναφερόμενον “, ἐν ©, ἐπὶ τῆς παραστάσεως τῆς ὀστεοδό- 
you ἐκ Ρώμης κάλπης (Iliv. IZ’), ὑπερτίϑησι τῆς χεφαλῆς τοῦ μυου- 


1. Οὕτως ὁ τὰ ἱερὰ τῆς ἐν ᾿Αλεξανδρείᾳ ’EAevowias Δήμητρος περιέχων ἱερὸς κά- 
λαϑος (Feuardent Numism. de l'Égypte ancienne II n° 2277. pl. XXVII) ὁ αὐτόθι 
wal ἐπὶ ζεύγους φεοόμενος (B. M. Cat. Alexandreia pl. XXX, 553) ὡς ἐν ᾿Ελευσῖνι τῆς 
᾿Αττιχῆς (C.1.A. t. IV, p. 104, 1. 17: τὸ ζεῦγος παρεσκεύασαν ἐκ τῶν ἰδίων εἷς τὴν 
νομιδὴν τῶν ἱερῶν). [Πλεῖστα ἄλλα τοιαῦτα ἱερὰ ἰδὲ ἐν Reichel Uber vorhellenische 
Götterkulte.Ilpos τούτοις Κεραυνὸς ἐπὶ ϑοόνου ἐν Διοςχαισαρείᾳ (B.M.C. Cilicia ete. pl. 
XIII, 1). Πολλοὶ ἐχάλεσαν τὰς δύο παρθένους τοῦ [Παρθενῶνος διφροφόρους σγετίσαντες 
πρὸς τὰς ὑπὸ τῶν ἀρχαίων ἀναφερομένας συνήθεις διφροφύρους τῶν πομπῶν. "AAN ai δι- 
φροφύροι αὗται ἔφερον οὐχὶ ἱεοοὺς δίφρους, ἀλλ᾽ ἐχείνους ἐφ᾽ ὧν θὰ ἐχάθηντο πρὸς ἀνάπαυ- 
σιν αἱ πομπεύουσαι παρθένοι ὅτε ἵστατο ἣ πομπή. ᾿Ιδὲ “Ησυχίου : διφροφόροι᾽ al ταῖς 
κανηφόροις εἵποντο δίφροις ἐπιφερόμεναι. "Apıstop. "Oov. 1549: mPom. Φέρε σκιά- 
δειον ἵνα --- ἀκολουϑεῖν δοκῶ κανηφόρῳ. ΠΕΙΘ. Καὶ τὸν δίφρον γε διφροφόρει τονδὶ λα- 
Bow: ἔνθα ὁ Σχολιαστὴς λέγει: δοκῶ ἀκολουϑεῖν κανηφόρῳ,.... ταῖς yao κανηφόροις 
σκιάδειον καὶ δίφρον ἀκολουϑεῖ τις ἔχουσα... .διφροφόρος. II6À. καὶ Αἰλιαν. Torx. 
“Istop. 6,1: «Τὰς γοῦν παρϑένους τῶν μετοίκων σκιαδοφορεῖν ἐν ταῖς πομπαῖς Nvay- 
καζον (οἱ ᾿Αθηναῖοι) ταῖς ἑαυτῶν κόραις, τὰς δὲ γυναῖκας ταῖς γυναιξίν. [Τούχειται ἄρα 
περὶ ὑπηρετιχῆς ἀνθρώπων διφροφορίας, οὐδεμίαν σχέσιν ἐχούσης πρὸς το ἔργον τῶν φε- 
ρουσῶν τὰ ἱερὰ τῶν θεῶν ἐπὶ θρόνων παρθένων τῆς ζῳοφύρου. 

2. Σ. Δραγούμης ἐν Athen. Mitth. 1901 σελ, AT xxi ἀνωτέρω σελ. 182. 


3. ὥχολ. Πλάτωνος : « κέρνος δὲ τὸ λῖκνον ἤγουν τὸ πτύον ἐστίν ». 116%. Δραγού- 


pny È. di. σελ. 44° ἰδίως δὲ περὶ λίχνων ἰδὲ Jahn ἐν Berichte d. Verhandl. d. Königl. 


Sachs. Ges. der Wiss. 1861 (XIII) p. 324 x. ἐξ. 


) 
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μένου tà ἱερὰ ἣ προφανῶς ἐκ odxnou διὰ τοῦ ἱεροῦ πτύου τούτου 
λαβοῦσα αὑτὰ ἱέρεια. ‘Qc βλέπει τις ἀμέσως, τὸ πτύον τοῦτο παρου- 
σιάζει ἀπαραλλάκτως τὸ αὑτὸ σχῆμα ὅπερ καὶ τὸ ἀντικείμενον τὸ ὁποῖον 
~ € CF ~ , x LN 4 4 au FR, , d'A 
χρατεῖ ἣ ἱέρεια τῆς ζῳοφόρου. Τὸ δὲ ὅτι μόνη αὕτη φέρει πτύον, οὐχὶ 
δὲ καὶ ἣ σύντροφος αὑτῆς, εἶναι φυσικώτατον, ἀφοῦ συνήϑως ἕν πτύον 
ἐπαρκεῖ διὰ τὸ περιεχόμενον οὗ μόνον δύο ἀλλὰ καὶ πλειόνων AAA. 
‘O δὲ ἱερεὺς τῆς ζῳοφόρου παραδίδει τῷ νεανίᾳ AVTIXELUEVOV τι, 
(44 \ \ 3 € c x [4 “ 3 ~ DI Ἂ “| x [03 2 dl 
ὅπερ δυνατὸν va εἶναι ὁ ἱερὸς πέπλος τῆς ᾿Αϑηνᾶς ἢ τὸ ἱερὸν ἱστίον 
~ ε ~ \ ~ ld c 7 Ne 29 te) δ à LA i 
τῆς ἱερᾶς νεὼς τῶν ΠΠααναϑηναίων, ἑπομένως καὶ ἣ ξξ αὑτοῦ ἐξαρτωμένη 
μείζων πομπὴ τῆς ζῳοφόρου δυνατὸν νὰ εἶναι À τῶν Παναϑηναίων: 
Περὶ τοῦ ϑέματος ὅμως τούτου δὲν δυνάμεϑα νὰ ἀσχοληϑῶμεν ἐνταῦϑα, 
ἔνϑα ἐνδιαφέρουσιν ἡμᾶς μόνον at ἀμέσως πρὸς τὸν χύχλον τῶν 
᾿ἘΕλευσινίων μυστηρίων σχετιζόμεναι παραστάσεις. Παραλείπομεν ἕπο- 
μένως κατ΄ ἀνάγχην καὶ τὴν ἐξέτασιν τοῦ ϑέματος περὶ τοῦ τίς N 
ϑρησχευτικὴ πρὸς ἀλλήλας σχέσις ἢ ἀναλογία τῶν δύο πομπῶν, ὥστε. 
γὰ τεϑῶσι παραλλήλως ἐπὶ τοῦ αὑτοῦ ναοῦ τῶν ᾿Αϑηναίων. 
9 \ "A x ’ὔ x 5 LA =) 5 LA ca La 
Αντὶ τούτου δὲ σπεύδω νὰ ἀπαντήσω εἷς ἐρώτημα, ὅπερ βλέπω 
ἐρχόμενον εἷς τὴν διάνοιαν τοῦ ἄναγνώστοι μου UNO μορφὴν ἄντιρ- 
ρήσεως. Τίνα δηλαδὴ σχέσιν δύναταί ποτε νὰ ἔχῃ πομπὴ τῶν ἱερῶν 
~ 9 ~ \ x 9 ~ \ A 3 2 x ἢ 9. “ὦ 
τῆς ᾿Ελευσῖνος πρὸς τὴν ᾿Αϑηνᾶν καὶ τὸν κατ᾽ ἐξοχὴν οἶκον αὑτῆς; 
τὸν ΠΠαρϑενῶνα, ἵνα τοιαύτην σημαντικὴν ϑέσιν καταλάβῃ év τῇ δια- 
χοσμήσει αὐτοῦ; 
Εἰς τὸ ἐρώτημα τοῦτο ἅπαντᾷ πρῶτον μὲν αὑτὸ τὸ ἀγγεῖον tov ITav- 
, u ~ , 9 9 # Se | ’ὔ ε x 3 
TIXATALOV, ὅπερ παριστᾷ xopitovoav εἰς ᾿Αϑήνας τὰ EAevoivia ἱερὰ av- 
τὴν τὴν ᾿Αϑηνᾶν, καὶ μάλιστα εἰκονιζομένην ὑπὸ τύπον προφανῶς ἄντι- 
γεγραμμένον ἀπ᾽ αὑτοῦ τοῦ κέντρου τοῦ πρὸς τὴν ᾿Ελευσῖνα βλέποντος 
δυτικοῦ ἀετώματος τοῦ Παρϑενῶνος ' ἢ And τοῦ ἀνατολικοῦ, ὡς ἄλλοι, 
μεϑ’ ἥσσονος ὅμως πιϑανότητος, ὑπέϑεσαν 2. Δεύτερον δὲ ἀπαντᾷ εἷς τὸ 
δηϑὲν ἐρώτημα N καὶ ἀνωτέρω παρατεϑεῖσα μαρτυρία, καϑ΄ ἣν μό- 
hig τὰ ἱερὰ τῆς ᾿Ελευσῖνος ἔφϑανον eis ᾿Αϑήνας 6 φαιδυντὴς τῶν 
Ἐλευσινίων ϑεῶν ἤγγελε τοῦτο, κατὰ πανάρχαιον ἄρχαῖον ἱερὸν νό- 
1. E. Petersen, Kunst des Pheidias 5. 200. 


2. R. Schneider, Die Geburt der Athena S. 40 f. Πόλ. χαὶ C. Robert 2. à. 
σελ. 188. 
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μον, τῇ ἱερείᾳ τῆς ᾿Αθηνᾶς ', ἱερείᾳ περὶ ἧς δυνάμεϑα εὐλόγως và 
συμπεράνωμεν ὅτι αὐτὴ dd ἐπεμελεῖτο τῶν ἱερῶν διαρχούσης τῆς ἐν 
᾿Αϑήναις πενϑημέρου διαμονῆς, ἑπομένως ὅτι αὑτὴν ϑὰ παριστᾷ ἣ ἐπὶ 
τῆς ζῳοφόρου τοῦ Παρϑενῶνος ἱέρεια À παραδίδουσα ταῦτα ταῖς 
παρϑένοις πρὸς περιφορὰν κατὰ τὴν προχειμένην ἐν ᾿Αϑήναις πομ- 
πὴν αὑτῶν ὃ. Εἷς τὸ αὐτὸ ἐρώτημα ἀπαντᾷ τρίτον καὶ τὸ ἐκ τοῦ Πλου- 
τωνείου τῆς “Ayoas ἀνάγλυφον, ὅπερ εἰκονίζει αὑτὴν τὴν ᾿Αϑηνᾶν πομ- 
πεύουσαν τὰ ἱερὰ eis “Ayoav. Τέλος δὲ προχειμένου περὶ τῶν σχέσεων 
τῶν ἱερῶν τῆς ᾿Ελευσῖνος πρὸς αὑτὸν tov llaodevwva, ὑπενϑυμίζω τὴν 
γνώμην, ἣν δὲν συμμερίζομαι, xa’ ἣν 6 Ilagtevav δὲν ἦτο ναὸς 
λατρείας (Cultustempel) ἀλλὰ ναὸς πομπῶν (Festtempel)®, ἰδίᾳ 


δὲ ὑπενϑυμίζω τὸ γεγονὸς ὅτι ἐχρησίμευεν ὡς τὸ ϑησαυροφυλάκιον 


τῶν ἱερῶν χρημάτων καὶ λοιποῦ πλούτου τῶν ᾿Αϑηναίων. Ὡς λοιπὸν 
ἀμέσως κατωτέρω da ἴδωμεν λαμπρῶς διὰ σπουδαιοτάτου μνημείου 
ἀποδεικνυόμενον (ἰδὲ τὰ περὶ τῆς “Ydetas τοῦ Μουσείου τῆς Kwv/xô- 
λεως), προσω τοποίησις τῶν ἱερῶν τῆς “Elevoivos ἦτο 6 παῖς Πλοῦ- 
τος, ὃν κατ᾽ αὑτὸν τὸν “Ομηρικὸν εἷς Δήμητρα ὕμνον, τόν, ὡς νο- 


vi 3 ~ ce ~ ’ὔ 3 A Ν ~ ~ Che 
pila, ἔνταῦϑα ὑπονοοῦντα πρωτίστως αὑτὸν τὸν δῆμον τῶν ᾿Αὕη- 


, ci , \ , , En , \ 
ναίων, at ᾿Ελευσίνιαι deal πέμπουσι τάχιστα, ἄφενος διδόντα, πρὸς 
N [4 3 # Led Led (deo) 9 là # ~ ~ 3 ’ 
τὸ μέγα ἐφέστιον δῶμα τοῦ μέγ᾽ ὀλδίου ἐχείνου τῶν ϑνητῶν ἀνϑρώ- 
A a 9 - lé [À 4 LA 57 ~ ~ 
TOV Ov Exeivaı προφρόνως piAmvrar*. Iloious ἄλλους μᾶλλον τῶν 
᾿Αϑηναίων, τῶν ἀγόντων τὰ EAevotvia οὕτω λαμπρῶς, dà ἠγάπων 
at ᾿Ελευσίνιαι ϑεαί, ποῖον δὲ μέρος τῶν ᾿Αϑηνῶν dd ἐκοσμεῖτο διὰ 
τῆς ἀπεικονίσεως τῶν ἱερῶν τῆς ᾿λευσῖνος προσφυέστερον τοῦ [[αρ- 


CI 


1. CIA. III, 5, 16: ‘Exedy καὶ ὃ φαιδυντὴς τοῖν ϑεοῖν ἀγγέλλει κατὰ τὰ πάτρια 
τῇ ἱερείᾳ τῆς ᾿Αϑηνᾶς ὡς ἥκει τὰ ἱερά. 

2. Εἶναι ἄλλως τε γνωστὸν ὅτι ἣ ἱέρεια αὕτη τῆς ᾿Αθηνᾶς συμπεριλαμόάνεται ἐν τῷ 
χαταλόγῳ τῶν ἱερέων τοῦ EXeuomwiazod χύχλου τῶν λαμδανόντων μερίδας ἐχ τῶν θυμά- 
τῶν τῶν ἀγοραζομένων διὰ χρημάτων δωρηθέντων τῷ ναῷ τῆς ᾿Ιὑλετσῖνος. Foucart, Les 
ΓΝ p. 72. — ’Apy. ᾿ὔφημ. 1894 σελ. 173, 1899 σελ. 218, 1900 σελ. 74 x. ἐξ. 

3. Πόλ. ‘Overbeck, Gesch der Griech Plastik, I, 289, onu. 49. 

4. Στίχ. 486-489: 

Μέγ᾽ ὄλβιος, ὅν τιν᾽ ἐκεῖναι 
προφρόνως φίλωνται ἐπιχϑονίων ἀνϑρώπων᾽ 
aiya δὲ οἱ πέμπουσιν ἐφέστιον εἷς μέγα δῶμα 
Πλοῦτον, ὃς ἀνϑρώποις ἄφενος ϑνητοῖσι δίδωσιν, 
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ϑενῶνος, τοῦ ταμείου τούτου τοῦ πλούτου καὶ κατ᾽ ἐξοχὴν μεγά- 
ov τῆς ᾿Αϑηνᾶς καὶ τοῦ δήμου τῶν ᾿Αϑηναίων ἐφεστίου δώματος, 
τοῦ xata τοὺς ἀρχαίους κέντρου τῆς ᾿Ακροπόλεως, ἥτις ἦτο κέν- 
toov τῶν ᾿Αϑηνῶν τῶν TO χέντρον ἀποτελουσῶν τῆς Ἑλλάδος, ἥτις 
πάλιν ἐϑεωρεῖτο ὡς τὸ χέντρον τοῦ κόσμου !, ἐφ᾽ οὗ σύμπαντος ϑαυ- 
μασίως ὡς τὸ ἄριστον καὶ πρώτιστον τῶν ἐχπολιτιστικῶν μέσων ἐχρη- 
Pa 3 DEN A 9 N 2 > ~ \ 
oluevoav κατ᾽ αὐτὸν τὸν ᾿Ελευσινιακὸν ἁττικὸν μῦϑον τὰ Anun- 
x 5 [4 LA a A c i Ὁ ~ ~ ) ~ 
τριακὰ ETNHOLA σπέρματα, ἤτοι τὰ ἱερὰ (ὃ ΤΠ]λοῦτος) τῆς ’EXevoivos; 
Ls e > ~ 5) 5 LA , er x x > ~ 
ὡς n ἕκ τῆς “Ayous ἀνάγλυφος πομπή, οὕτω xal TO ἀπασχολοῦν 
ἡμᾶς μέρος τῆς ζῳοφόρου παριστᾷ βεβαίως πομπὴν τῶν ’Edevor- 
νίων ἱερῶν ἐν ᾿Αϑήναις, ἀγομένην ὑπὸ τὴν προστασίαν τῆς πολιού- 
9 ~ e - Ν ~ DI u 9 {2 5) 
you ᾿Αϑηνᾶς, ἧς κοσμεῖ tov ΠΠαρϑενῶνα, ἢ ἵνα ἀκριβέστερον εἴπωμεν. 
παριστᾷ τὸν ἀγυρμὸν τῆς πομπῆς ταύτης. ᾿Αληϑῶς 6 μετ᾽ ἐπιστασίας 
[ἢ 7 =] LA A 5 \ ~ , N LA ce € 
ἐξετάζων ἁμφοτέρας τὰς ἐπὶ τῆς Coopopou πομπὰς βλέπει ὅτι αὗται 
δὲν παριστῶσι πομπὰς ἤδη συντεταγμένας καὶ ἱερῶς βαδιζούσας, ἀλλὰ 
μᾶλλον πομπὰς μόλις ἤδη συντασσομένας ἤτοι ἀγυρμοὺς τῶν μελλόν- 
\ , ©. cc. er 7 / DI ~ , 
TOV νὰ πομπεύσωσιν, WV oi ὅμιλοι μόλις κατέλαβον ἢ νῦν μόλις 
’ \ ’ \ 3 LA c 7 [4 N ~ e ~ 
σπεύδουσι νὰ χαταλάβωσι τὰς οἰκείας ἑκάστῳ ϑέσεις πρὸ τοῦ ἱεροῦ 
5 € , x ’ Ve lA € Pld as , 2 ~ 
EE οὗ πρόχειται νὰ παραλάβωσι τὰ ἱερά, ὧν ἄνευ πομπὴ κυρίως εἰπεῖν 
δὲν ὑπάρχει. Τὰ ἱερὰ ὅμως, ὡς εἴδομεν, μόλις νῦν παραδίδονται ἕν 
τῷ ἐσωτερικῷ τοῦ ἱεροῦ ὑπὸ τῶν οἰκείων ἱερέων. Ἔν τῷ μεταξὺ ot 
ἄρχοντες, οὐχὶ προηγούμενοι, ὡς dà ἀπεικονίζοντο ἂν προύκειτο περὶ 
~ Ὁ (A ~ , 5 \ N ~ ~ x ~ 5 
πομπῆς ἤδη ἱερῶς βαδιζούσης, ἀλλὰ πρὸ τοῦ ναοῦ χαὶ τῶν ἄναμε- 
νόντων ϑεατῶν ϑεῶν ἱστάμενοι, ἐπιβλέπουσι τὰ τῆς συντάξεως τῶν 
πομπευσόντων *. Τούτων δέ τινες, WS at παρϑένοι ἀμφοτέρων τῶν 
πομπῶν at ἐγκαίρως προσελϑοῦσαι, κατέλαβον ἤδη τὰς πρὸ τοῦ ναοῦ 
3 Va # 3 5) c LA \ ~ 9 LA / \ 
οἰκείας ϑέσεις 3, ἔνϑα ἥσύχως Hal σεμνῶς ἀναμένοντες δέχονται τὰς 
\ τι Ὁ / ~ x Di he € , 4 3. \ 9 \ , 
συμβουλὰς καὶ ὁδηγίας τῶν πρὸ αὐτῶν ἱσταμένων * ἢ καὶ Eig TO μέσον 
αὑτῶν εἰσελϑόντων ὃ ἀρχόντων ἐπιμελητῶν τῶν τῆς πομπῆς. Συγχρό- 


TI6X. Overbeck ἔ. à. I, σελ. 288. 

᾿1δὲ ἐν Michaelis €. &. ITtv. 14, ἀρ. 18-23, 43-49 xai 52. 
Αὐτόθι, ἀρ. 2-17 χαὶ 50-63. 

Αὐτόθι, ἀρ. 18-23 xat 43-48. 

Αὐυτόθι, ἀρ. 1 xai 52. 
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vos où ἱππεῖς τῆς δυτικῆς πλευρᾶς τῆς ζῳοφόρου ! προετοιμάζουσι 
τάχιστα ἑαυτοὺς καὶ τοὺς ἵππους των, εἴτε μόνοι, εἴτε καὶ τῇ βοηϑείᾳ 
νεαρῶν ἱπποχόμων. Τῇ προτροπῇ δὲ τινῶν τῶν ἐπιμελητῶν τῆς πομπῆς" 
σπεύδουσι νὰ καταλάβωσι πρὸ τοῦ ναοῦ τὰς οἰχείας αὐτοῖς ϑέσεις, 
πρὸς ἃς σπεύδουσιν ἤδη xa’ ὁμίλους σχεδὸν συντεταγμένους καὶ οἵ 
ἤδη ἐντελῶς ἑἕτοιμασϑέντες ἱππεῖς καὶ ἁρματηλάται ἁμῳφοτέρων τῶν 
πομπῶν, ὡς καὶ οἵ προηγούμενοι ὅμιλοι τοῦ δήμου, ot ὑμνῳδοί, ot 
ὅμιλοι τῶν ὁδηγούντων τὰ ϑύματα καὶ τῶν φερόντων τὰ διάφορα 
σχεύη καὶ προσφοράς, ὧν τινες, WS 6 ὑπ᾽ do. 19 τοῦ XII πίνακος τοῦ 
Michaelis, εἰκονίζονται μόλις νῦν αἴροντες αὑτὰ ἀπὸ τοῦ ἐδάφους, 
πρὸς σαφεστέραν xai ἐντονωτέραν δήλωσιν τοῦ ὅτι πρόκειται περὶ 
προπαρασκευῆς πομπῆς καὶ οὐχὶ πομπῆς ἤδη ἱερῶς Ev χόσμῳ καὶ 
τάξει χωρούσης. Τούτου δ᾽ ἕνεκα βλέπομεν καὶ ἐπὶ πάσης τῆς πομπῆς 
ἐπικρατοῦν πνεῦμά τι ἑλευϑερίας χαὶ ἐλευϑέρας πρὸς ἄλλήλους ἄνα- 
στροφῆς, οὐχὶ δὲ τὸ σεμνὸν éxeivo καὶ ἐν σεβασμῷ πρὸς τὰ ἱερὰ 
τῶν ϑεῶν, ἱερὸν βάδισμα καὶ σχῆμα. 

᾿Αλλ’ ἔλϑωμεν νῦν εἷς λεπτομερεστέραν μελέτην αὐτοῦ τοῦ ἄντι- 
χειμένου τῆς μόνης ἐνταῦϑα ἐνδιαφερούσης ἡμᾶς ἑλάσσονος πομπῆς 
τῆς ζῳοφόρου. 

Χάριν τίνος ἢ τίνων ϑεῶν μέλλει νὰ συμβῇ à πομπὴ τῶν τῆς °EAev- 
σῖνος ἱερῶν, ἅτινα παραδίδει ἤδη Ev τῷ ναῷ ἢ ἱέρεια εἷς τὰς Ex τῆς 
μικρᾶς ταύτης πομπῆς ἀποσπαϑείσας καὶ Ev τῷ ναῷ εἰσελϑούσας παρ- 
ϑένους; 

Βεβαίως ἁπάντησιν eis τὸ ἐρώτημα τοῦτο δύναται νὰ παράσχῃ 
μόνη ἣ ὀρϑὴ ἀναγνώρισις ἑνὸς ἑκάστου τῶν ϑεῶν τῶν ATOTELOUVTOV 
τὸν ὅμιλον τὸν εὑρισκόμενον πρὸ τῶν χάριν τῆς πομπῆς συναϑροισϑέν- 
τῶν ϑνητῶν, οὗ ἀναδημοσιεύω ἐνταῦϑα τὴν εἰκόνα (How. 16). Παρα- 
λείπων νὰ ἀντιχρούσω τὰς μυρίας, πολυποικίλους ἀλλήλας ἀναιρού- 
cas καὶ πρὸς ἀλλήλας ἀσυνδέτους ὀνομασίας ἃς ἔδωκαν αὑτοῖς οἵ eis 
οὐδὲν ὁριστικὸν καὶ βέβαιον καταλήξαντες σοφοί, ὑποστηρίζω ὅτι ot 
ϑεοὶ οὗτοι ἀποτελοῦσιν ὅμιλον πλήρη πάντων ἀνεξαιρέτως τῶν θεῶν 
καὶ ἡρώων τῶν συνδεομένων ἀμέσως πρὸς τὰς μυήσεις τῶν ἐν "Ayoa 


1. ’1ôè ἐν Michaelis È. a. Πίν. 9. 
2. Αὐτόθι, ἀρ. 1 χαὶ ὃ. 













(aM i ψ | | i si F j μικρῶν ᾿ΠΕλευσινιακῶν pv- 
M Ami , eo 1 28.3 , 
PACE ee | cita ie es 
Φ Sx " y ab συμπαρίσταται αὐτοῖς. | 
μ Aye vk: | : Kai δὴ ἕν μὲν τῷ κυρίῳ 
πῇ in i N; 2 À £ | i | À Je τοῦ ὅλου ὁμίλου (ἀρ. 7) 
MESS N 15 ù N) ἤτον τῷ Ent πολυτελοῦς 


EN NN ϑούχαικ πε θην, ded, ὃν 
\ S| τινὲς μὲν ἐχάλεσαν Ἥδφαι- 
στον, Πλούτωνα, ᾿Βρεχϑέα 
i) καὶ ϑνητόν τινα ἄρχοντα, 
oi δὲ πλεῖστοι Afa!, ἄνα- 
γνωρίζω τὸν “AoxAnsudy, 
ἤτοι τὸν μύστην τῶν μιχρῶν 






ἐλευσινιακῶν μυστηρίων τῆς 
ὶ 1 nr oi il ἼΛγρας τῶν an’ αὑτοῦ Er 
τῇ δαυρίων χληϑέντων. “Iva 
πεισϑῇ ὃ ἀναγνώστης περὶ 
τοῦ ὀρϑοῦ τῆς γνώμης Nuov 
δὲν ἔχει ἣ νὰ παραβάλῃ τὴν 


Εἰχὼν 16. 


μορφὴν ταύτην τῆς ζῳοφο- 
οου πρὸς τὸν μέχρι τῶν ἕλα- 
χίστων ὅμοιον τύπον τοῦ 
᾿Ασχληπιοῦ ἐπὶ τοῦ ἐνταῦϑα 
(Εἰκὼν 11) δημοσιευομένου 
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᾿Ασχληπιείου τῶν ᾿Αϑηνῶν, 





ὡς χαὶ πρὸς τὸν ἐπὶ τοῦ μυ- 
σητριαχοῦ ἀγγείου τοῦ ITav- 
τικαπαίου (Πίναξ IA’, A), 





τέλος δὲ πρὸς τοὺς ἐπὶ τῶν 
2/ / 9 ἃ 
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τέρω (σελ. 345, 1) πολυαρίϑμων ἄναγλύφων ἔκ τῶν ᾿Ασχληπιείων τῶν 
᾿Αϑηνῶν καὶ τῆς ᾿Επιδαύρου !. Πάντες ot τύποι οὗτοι, πλὴν πάντων 
τῶν οὐσιωδεστέρων ὁμοιοτήτων, παρουσιάζουσι στερεοτύπως σχεδὸν 
καὶ αὑτὴν τὴν μικρὰν Σφίγγα TV xocuodoav τὴν εἷς κεφαλὴν χριοῦ 
χαταλήγουσαν χεῖρα τοῦ ϑρόνου τοῦ ϑεοῦ. 





Εἰχὼν [41 


Ἢ δεξιὰ τοῦ ᾿Ασκληπιοῦ καϑημένη ϑεὰ (ἀρ 6), ἣν ἐκάλεσαν μέ- 
yo. τοῦδε ϑνητὴν ἱέρειαν, ᾿Αϑηνᾶν, Νέμεσιν, Πραξιϑέαν, Γῆν, "Eo- 
σην, μάλιστα δὲ Ἥραν, εἰκονίζει κατ᾽ ἐμὲ Δήμητρα τὴν "Eev- 
σινίαν, τὴν ἐλϑοῦσαν εἷς τὰς ᾿Αϑήνας καὶ τὴν “Ayoay, ἵνα μυήσῃ τὸν 


7 ! 2 v \ ~ ? rd pak ἂν z USS 05 Ya 24 A , AN 
1. Karwrepw ἐν τοῖς περὶ τοῦ ἀναγλύφου τοῦ Λαχρατείδου, θὰ ἴδωμεν τὸν αὐτὸν 


τύπον χαὶ ἐν ᾿Εἰλευσῖνι. 


382. I. N. EBOPONOY (174) 


᾿Ασχληπιὸν εἷς τὰ μιχρὰ τῆς ΠΙερσεφόνης μυστήρια, ἤτοι αὑτὴν τὴν 
ἐπὶ τοῦ ἔκ τῆς “Ayoas ἄναγλύφου ἀκολουϑοῦσαν τῷ ᾿Ασχληπιῷ μετὰ 
~ G ~ ~ 4 Bié ὃ’ D \ 2 LA 5 4 
τῶν ἱερῶν τῆς μυήσεως. Βλέπω δ᾽ αὑτὴν εἱκονιζομένην ἀπαραλλάκτως 
ὧς Ev πολλοῖς γνωστοῖς μνημείοις, πρὸς δὲ ὡς καὶ ἐπὶ τῆς κατωτέρω 
ἑρμηνευϑησομένης ὑδρίας τῆς Κύμης (ΤΠΠίναξ IE’). 

ε DI x LA \ LA { e # € ’ V4 

H παρὰ τὴν Δήμητρα πτερωτὴ Ded', 1 μόνη ὧς δευτερεύουσά 
τις καὶ διάκονος ϑεὰ ἱσταμένη, ἣν ἐκάλεσαν “Towa, “HPnv, ’Apoo- 
δίτην, Περσεφόνην, “Ἑλένην, Χλόην, Κρέουσαν, Καρπώ, κυρίως δὲ 
Νίκην, εἶναι πράγματι καὶ xa ἥμᾶς ἣ πτερωτὴ Nixn καὶ δὴ ἣ evow- 

, , ~ 9 ~ ε re 9 » Ἐπ LA 9 
vou παρουσίας διάκονος τῆς ᾿Αϑηνᾶς, 1 Νίκη ἐχείνη ἣν εἴδομεν ἄνω- 
τέρω, ἐπὶ τῆς ἀγγειογραφίας τοῦ Παντικαπαίου xai ἐπὶ τοῦ ἀναγλύφου 

~ 5) 4 ες ’ ~ 9 ~ x , 
τῆς “Ayoas, χομίζουσαν, ὡς διάκονον τῆς ᾿Αϑηνᾶς καὶ παραστάτιδα 
τῆς Δήμητρος, τὰ ᾿Ελευσίνια. ἱερὰ ἐξ ᾿Ελευσῖνος eis ᾿Αϑήνας nai ἐξ 
᾿Αϑηνῶν sis “Ayoav, χάριν τῶν καϑαρμῶν xal μυήσεων τῶν μιχρῶν 
μυστηρίων καὶ δὴ χάριν αὑτοῦ τοῦ ϑεοῦ τῶν ᾿Αἶ7πιδαυρίων τελετῶν 
᾿Ασχληπιοῦ. 

Οἱ δύο δὲ πανόμοιοι νεαροὶ καὶ δωμαλέοι ἥρωες ἢ ϑεοί, οἵ ὕπ᾽ 
ἀρ. 1 καὶ 4, ὧν τὸν μὲν πρῶτον ἐκάλεσαν Θησέα, Τριπτόλεμον, 
”Aonv, Ἥφαιστον, “Eounv, ἢ Διόνυσον, τὸν δὲ δεύτερον, “Ἑρμῆν, 
Πειρίϑουν καὶ κυρίως Διόσκουρον, εἶναι κατ᾽ ἐμὲ οἵ Λάκωνες ἥρωες Atd- 
onovpor, OÙ μυηϑέντες ἐπίσης τὰ Ev "Ayoa μικρὰ μυστήρια καὶ ἔκτοτε 
λατρευϑέντες ἐν ᾿Αϑήναις ὡς ”Avaxes θεοί. 

‘O δ᾽ ἐπὶ τῶν ὥμων τοῦ ἕτέρου τῶν Διοσκούρων οἰκείως otn- 
οιἰζόμενος ἥρως ἢ ϑεὸς (ἄρ. 2), ὃν ἐκάλεσαν Τριπτόλεμον, [ΤΠοσει- 
δῶνα, Θησέα, Εὔμολπον, Ἥφαιστον, Διόνυσον, εἷς δὲ καὶ μόνος (6 
Hawkins ἐν ἔτει 1839) ’HoaxAéa, εἶναι, φρονῶ, πράγματι ὃ Hoa- 

poi Le 2 ~ ε ε ~ là € N a 3 5) 
κλῆς παριστάμενος ἐνταῦϑα ὡς 6 πρῶτος ξένος 6 μυηϑεὶς τὰ Ev “Avyog 
μυστήρια, ὧς κάτοπιν ἐμυήϑησαν τὰ αὑτὰ μυκιρὰ μυστήρια OL συμ- 
πατριῶται αὑτοῦ Λάκωνες Διόσκουροι καὶ 6 ᾿Επιδαύριος ᾿Ασχληπιός͵ 
Στηρίζεται δ᾽ 6 ‘HoaxMfs οὗτος ἐπὶ τῶν ὥμων τοῦ ἑτέρου τῶν Διο- 
σχούρων ὡς ἐπὶ φίλου καὶ συμπατριώτου, πρὸς δὲ καὶ μύστου, ὡς αὗτός. 
Ὅτι δὲ εἶναι ὃ Ἡρακλῆς, μαρτυρεῖ n ξξαιρετικῶς ἀϑλητικὴ διάπλασις 
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TOU σώματος αὑτοῦ, ὡς καὶ ἣ ϑέσις τῆς ἀριστερᾶς χειρός, ἥτις προ- 
pavés ἑστήριζεν ἐπὶ τοῦ ἀριστεροῦ μηροῦ τὸ (χρώμασι δεδηλωμένον ;:) 
δ Κ΄ - ~ 9 A ~ , VA » , x ~ Ἁ 
ῥόπαλον, OV τῆς ἕπὶ τοῦ βραχίονος ϑέσεως δύναταί τις καὶ νῦν νὰ 
διαχρίνῃ τὰ ἴχνη καὶ ἐπ’ αὐτῆς τῆς εἰκόνος ἡμῶν. Τοῦ Φειδιακοῦ τού- 
# ~ 5 x ~ la , x COL λ “H λέ 
του τύπου τοῦ EXL τοῦ γόνατος στηρίζοντος τὸ δόπαλον Ἡρακλέους 
c pe: 2 , > \ # A A N “ x 
ὑπάρχουσιν, --- ἰδίᾳ ἐπὶ νομισμάτων, — πολλαὶ κατὰ τὸ μᾶλλον xal 
ἧττον πισταὶ ἀπομιμήσεις, xa’ ὅλον τὸν ἀρχαῖον “Ἑλληνικὸν κόσμον 
διεσπαρμέναι |. | 

Τέλος ἣ Ev μέσῳ πάντων τούτων τῶν ἕένων μυστῶν τῶν μιχρῶν 
μυστηρίων, ἤτοι τῶν τῆς Κόρης, καϑημένη σεμνὴ καὶ δᾳδοῦχος ϑεὰ 

2 4 57 , x Ξ DI >) N ce c , € \ 2 
(ἀρ. 3), τίς ἄλλη δύναται và εἶναι ἢ αὑτὴ αὕτη ἣ Κόρη, ἧς τὴν év- 
ταῦϑα παρουσίαν ἠδύνατό τις ἐκ τῶν προτέρων và χρίνῃ ὡς ἀπαραί- 
τητον; “ExdAecav αὑτὴν « δαδδονόμον », ἄρχοντα βασιλέα, Δία (!\, Δή- 
μητρα, ᾿Αφροδίτην, Χλόην, ’Evvo, ᾿Αρτέμιδα, Εὐμενίδα καὶ πᾶν 
ἄλλο ἢ ΠΙΕερσεφόνην’ ἀλλ᾽ ὅτι ἀἁληϑῶς περὶ τῆς τελευταίας ταύτης πρό- 
χειται, νομίζω ὅτι οὐδεὶς τῶν γνωριζόντων τοὺς διαφόρους τύπους τῆς 
Κόρης dà ἀμφιβάλλῃ εἰς τὸ μέλλον, μάλιστα μετὰ τὴν ὁλοσχερῶς Evratav 
χαὶ ὁμογενῆ ἑρμηνείαν ἣν ἔδωκα εἷς τὸν περίφημον τοῦτον ὅμιλον 
τῶν ϑεῶν xai τὴν ax’ αὑτοῦ ἐξαρτωμένην πομπὴν μετὰ τῶν ἱερῶν 
αὑτῆς. 

"AAW ἐρωτᾶται νῦν, πόϑεν πρόκειται νὰ ἀναχωρήσῃ καὶ ποῦ μέλλει 
γὰ πορευϑῇ ἣ νῦν μόλις παρασχευαζομένη αὕτη πομπή. Τὸ ὅτι κοσμεῖ τὸν 
Παρϑενῶνα δὲν εἶναι ἀπόδειξις ὅτι καὶ πρὸ τοῦ [[αρϑενῶνος ovva- 
γείρεται ἣ πομπή, διότι 6 ναὸς οὗτος ἦτο τὸ ἰδεῶδες κέντρον τῶν ᾿Αϑη- 

ne ’ \ [4 ~ c 
νῶν, κέντρον ἑπομένως ὅπερ ἠδύνατο νὰ κοσμήσωσι προσφυῶς αἱ παρα- 
στάσεις οἴωνδήποτε τῶν μεγάλων ᾿Αϑηναϊκῶν πομπῶν, οὐχὶ δὲ μόνον τῶν 
ἀμέσως μετ’ αὑτοῦ συνδεομένων. Γνωρίζομεν ἄλλως En πολλῶν παρα- 


1. ᾿Ιδὲ νομίσματα ᾿Αβδήρων Θράκης, Katal. der Gr. Münzen (Berlin) I, 4, 36.— 
Ἄργους Ἀργολίδος, Imhoof-Gardner, Num. Comm. on Pausanias, pl. I, 10. --- Κρό- 
twvoç ᾿Παλίας, Gardner, Types of Greek coins pl. V, 2. Garruci, Monete dell’Italia 
antiqua T. CIX, 35. — Βακτριανῆς, British Museum Catalogue, Bactria etc. pl. II, 
4-6%(Ev05dnuos) ai IV, 3 (᾿Αγαθοχλῆς). TIGA, δὲ xat τοὺς προφανῶς ἀπὸ τοῦ αὐτοῦ 
πρωτοτύπου ἐμπνευσθέντας ὡραίους τύπους τοῦ Πανὸς τῆς ‘Aoxadias, B.M.C. Pelopon- 
nesus pl. XXXII, 10, xa! τοῦ Ἡρακλέους ἢ Φιλοκτήτου τῆς Λαμίας, B.M.C. Thes- 
saly IV, 1-2. 
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δειγμάτων ὅτι at ἐπὶ τῶν ζῳοφόρων διαφόρων ναῶν παραστάσεις δὲν 
συνδέονται τοπικῶς ἀμέσως πρὸς τὸν ναὸν ὃν κοσμοῦσιν. ‘EE ἄλλου 
ἣ διεύϑυνσις τῆς πομπῆς ἀπὸ τῆς νοτιοδυτικῆς γωνίας τοῦ ναοῦ καὶ 
xa ὅλον τὸ μῆχος τῆς νοτίας αὐτοῦ πλευρᾶς καὶ μέρος τῆς avato- 
λικῆς, ἐνδεικνύει τοπογραφιχῶς ὅτι πρόκειται περὶ ᾿Αϑηναϊκῆς πομ- 
πῆς βαδιζούσης ἀπὸ τοῦ Νοτιοδυτικοῦ μέρους τῆς ᾿Αχροπόλεως nad? 
ὅλην τὴν νοτίαν αὑτῆς πλευρὰν καὶ τέλος κατά τι πρὸς βορρᾶν στρε- 
φούσης, Eva τὸ τέρμα αὑτῆς, ἑπομένως καὶ Eneidev εἰς τὸ αὑτὸ ση- 
μεῖον ἐπιστρεφούσης. Τοῦτο, ὡς καὶ ot ϑεοὶ τῆς πομπῆς, oÙs πάντας 
στενῶς εἴδομεν συνδεομένης πρὸς τὴν “Ayoav, συμφωνεῖ πρὸς πορείαν 
πομπῆς βαδιζούσης ἀπὸ τοῦ ὑπὸ τὸ δυτικὸν μέρος τῆς ᾿Αχροπόλεως 
εὑρισχομένου ᾿Ελευσινίου (ἰδὲ κατωτέρω τὸ περὶ τῆς ϑέσεως αὑτοῦ 
κεφάλαιον), ἔνϑα ἐφύλασσοντο τὰ ἱερά, διὰ τοῦ ᾿Ασχληπιείου δὲ εἷς 
τὴν “Ayoav ἀφικνουμένης καὶ ἐντεῦϑεν πάλιν ἀνακαμπτούσης εἰς τὸ 
Ἐλευσίνιον, ἔνϑα dd κατετίϑεντο πάλιν τὰ ἵερά. 

Ταῦτα πάντα, ὡς καὶ ἣ σαφῶς προεξέχουσα ϑέσις (vornehmste 
Platz?) iv κατέχει ἐν τῷ ὁμίλῳ τῶν ϑεῶν τῆς πομπῆς τῆς ζῳο- 
φόρου ὃ μόνος ἐπὶ ϑρόνου καϑήμενος ᾿Ασχληπιὸς (ἄρ. 7), καταδει- 
χνύουσιν ἐπαρκῶς, φρονῶ, ὅτι πρόκειται περὶ πομπῆς ἀγομένης πρὸς 
τιμὴν τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ ὡς μύστου τῶν μικρῶν μυστηρίων. Πράγματι δὲ 
εἴδομεν ἤδη ὅτι ἐν ᾿Αϑήναις ἤγετο μεγάλη πομπὴ πρὸς τιμὴν τοῦ 
ϑεοῦ τούτου, πᾶσαι δὲ ai περὶ αὑτῆς γνωσταὶ λεπτομέρειαι ἄριστα 
συμφωνοῦσι πρὸς τὰ διάφορα συστατικὰ μέρη τῆς ἐπὶ τῆς ζῳοφόρου 
tov Ilapdeva@vog ἐλάσσονος πομπῆς. 

᾿Αναφέρεται δηλαδὴ ὅτι ἐπεμελεῖτο τῆς πομπῆς ταύτης τοῦ ᾿Ασχλη- 
πιοῦ 6 ἄρχων, φυσικὰ μετὰ τῶν παρέδρων αὑτοῦ καὶ λοιπῶν εἰδικῶν 
ἐπιμελητῶν τῶν μυστικῶν πομπῶν πράγματι δὲ εὑρίσχομεν ἕν τῇ 
ζῳοφόρῳ τοὺς ἄρχοντας τούτους μετὰ τοῦ προϊσταμένου αὑτῶν ἔπι- 
μελουμένους τοῦ ἀγυρμοῦ τῆς πομπῆς ?. 

᾿Αναφέρονται, δεύτερον, ἀρρηφόροι καὶ κανηφόροι παρϑένοι ὡς 


1. Πόλ. ὅσα ἤδη ὁ A. Mommsen (Feste 222) εὐφυῶς εἴχασε περὶ τῶν ναῶν τῶν 
θεῶν ὧν μεταξὺ ἐτελεῖτο ἣ πομπὴ αὕτη τῶν ᾿Εἰπιδαυρίων. 

2. Friedrich-Wolters è. a. σελ. 275. 

3. Michaelis, IItv. 14. 1, 18-23. ae 
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συμμετέχουσαι τῆς πομπῆς τῶν ᾿᾿πιδαυρίων (ide ἀνωτέρω σελ. 366, 2-3) 
καὶ τοιαύτας παρουσιάζει ἣ ζῳοφόρος. “Agonpdea χυρίως ξκαλοῦντο 
cai τὰ ἄρρητα φέρουσαι μυστήρια» !, ἑπομένως τοιαῦται εἶναι at ἐπὶ 
τῆς ζῳοφόρου δύο παρϑένοι at φέρουσαι τοὺς τὰ ἄρρητα ἱερὰ τῆς Ελευ- 
σῖνος περιέχοντας σάχχους, προφανῶς δὲ καὶ δύο τοὐλάχιστον (ai 
πρῶται τῶν μετὰ κενῶν τῶν χειρῶν ἱσταμένων Ev αὐτῇ τῇ κεφαλῇ 
τῆς πομπῆς πανομοίων τὴν ἀναβολὴν εὐγενῶν παρϑένων 9), ἀφοῦ, ὡς 
γνωστόν, ai ἀρρηφόροι ἧσαν τοὐλάχιστον τέσσαρες *. 

᾿Αναφέρεται, τρίτον, ὅτι ἐϑύετο πρὸς τιμὴν τοῦ ᾿Ασκχληπιοῦ, 
ἐκ μέρους τῆς πολιτείας μέγας ἀριϑμὸς βοῶν 4, πράγματι δὲ εἷς τὸ 
OYETIKOV μέρος τῆς ζῳοφόρου βλέπομεν ὡς ϑύματα ἀγομένους μόνον 
βοῦς καὶ eis μέγαν ἀριϑμόν ὃ, ἐνῷ ἐν τῇ ἑτέρᾳ τῇ καὶ μείζονι πομπῇ 
τῆς ζῳοφόρου ὑπάρχουσι xai ἄλλα ζῷα ὡς ἱερεῖα. 

Τὰ λοιπὰ συστατικὰ τῆς ἐπὶ τῆς ζῳοφόρου πομπῆς τοῦ ’AcxAn- 
πιοῦ εἶναι ἐκ τῶν Ev πάσῃ μεγάλῃ ἑἕλληνικῇ καὶ μάλιστα ἀϑηναϊκῇ 
πομπῇ στερεοτύπως ἔἐπανερχομένων, ἤτοι πρῶτον 6 πολὺς λεώς ὃ, δεύ- 
τερον τὰ ἅρματα ! καὶ τρίτον OÙ τὴν οὐρὰν πάσης πομπῆς ἄποτε- 
λοῦντες ἱππεῖς 8. 

Τὸ ὅλον τῆς ἑρμηνείας ἡμῶν ταύτης συνεπάγεται ἀναγκαίως καὶ 
πλεῖστα ἄλλα ἄξια μελέτης συμπεράσματα xal ζητήματα, ἰδίᾳ δὲ ὡς 
πρὸς τὸ ζήτημα τῶν χρόνων xad’ ods ἐσχεδιάσϑη καὶ ἐπερατώϑη ἣ 
ζῳοφόρος τοῦ [Παρϑενῶνος. ᾿Αλλὰ περὶ τούτων δὲν ϑεωροῦμεν ἀπο- 
λύτως ἀναγκαῖον νὰ γράψωμεν νῦν ἐνταῦϑα᾽ ὥστε, és ἄλλοτε. 


1. Σουΐδας ἐν À. 

2. Michaelis IItv. 14, ἀρ. 16 χαὶ 17. 

3. ‘Aproxpatiwy ἐν À. Aponpogeiv. Δείναρχος κατὰ Πυϑέου. Τέσσαρες μὲν ἐχει- 
θοτονοῦντο di εὐγένειαν ἀρρηφόροι. --- 'Eruu. Μέγα ἐν À. ᾿ἀρρηφορεῖν: Téocagss δὲ 
παῖδες ἐχειροτονοῦντο di’ εὐγένειαν ἀρρηφόροι. 

. Mommsen, Feste S. 217-221, 4. 

. Michaelis 2. ἀ. Πίν. 11, ἀρ. 106-131. 
. Αὐτόθι, Πίν. 11, ἀρ. 84-104. 

. Αὐτόθι, Πίν. 11, ἀρ. 59-83. 

Adrodı, Iliv. 11, ἀρ. 1-43 χαὶ 48-58. 
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KE®AAAION Ε΄. 


YAPIA ATTIKH EK POAOY 
(Εἰκὼν σελίδος 386.) 


"Avodos καὶ παράδοσις τοῦ Πλούτου ἐν ’Edevatve. 


’Eoyöueda νῦν εἷς τὴν ἑρμηνείαν ἑτέρου σπουδαιοτάτου μνημείου 
τοῦ ᾿Ελευσινιαχοῦ μυστικοῦ χύχλου, μνημείου ἁποτελοῦντος αὗτό- 
yonua ἀποχάλυψιν τῶν ἱερῶν τῆς ᾿Ελευσῖνος καὶ ἑρμηνείαν τῆς φύ- 
σεως αὑτῶν. 

Τὸ μνημεῖον τοῦτο εἶναι ὑδρία, ὕψ. 0,46, τέχνης καϑαρῶς ἀτ- 
τικῆς. Εὐρέϑη δὲ κατὰ τὸ Eros 1894 ἐν τάφῳ παρὰ τὴν ἀκρόπο- 
λιν τῆς “Ρόδου καὶ ἔδημοσιεύϑη μόλις πρὸ μικροῦ ὑπὸ τοῦ x. Sa- 
lomon Reinach! μετ᾽ εἰκόνος ληφϑείσης ἐξ ὑδατογραφίας τοῦ x. 
Χαμδῆ - βέη, διευϑυντοῦ τοῦ Μουσείου τῆς Κωνσταντινουπόλεως, ἔνϑα 
VÜV ἀπόχειται τὸ ἀγγεῖον τοῦτο. Τῆς ὑπὸ τοῦ x. Reinach δημο- 
σιευϑείσης εἰκόνος πιστὸν ἰσομέγεϑες ἀντίγραφον εἶναι καὶ À ἐνταῦϑα 
ἀπέναντι Ev σελ. 386 δημοσιευομένη εἰκών. 

‘O x. Reinach, ἀναγνωρίσας ὀρϑῶς τὴν ἁττικὴν κατασκευὴν τοῦ 
ἀγγείου, ὑποστηρίζει διὰ μακρῶν ὅτι ἐποιήϑη ἀχριβῶς περὶ τὸ ἕτος 
405 π. Χ., τὰ δ᾽ ἐπιχειρήματα αὑτοῦ εἶναι ἄξια πολλῆς προσοχῆς, ὄχι 
μόνον Ws πρὸς τὴν χρονολογίαν τοῦ ἀγγείου τούτου ἀλλὰ καὶ 
τὴν πολλῶν ἄλλων τῆς αὐτῆς κατηγορίας. “H va’ αὐτοῦ ὅμως προ- 
ταϑεῖσα ἑρμηνεία τῆς παραστάσεως εἶναι ἀτυχὴς DS πρός τε τὸ ὅλον 
τοῦ ϑέματος καὶ τὰ ὀνόματα ἕνὸς ἑκάστου τῶν προσώπων. Διά τινα 
μάλιστα τῶν τελευταίων τούτων, ὡς καὶ ἕν γένει διὰ τὰς ἐπὶ ὁμοίων 
ἐλευσινιακῶν παραστάσεων ἅπαντώσας ὁμοίας δευτερούσας μορφάς, 
ὁμολογεῖ εἰλικρινῶς ὅτι «l’embarras qu’on éprouve a designer 


1. La naissance de Ploutos sur un vase decouvert 4 Rhodes: Revue Archöo- 
logique 1900, σελ. 87-98. ᾿Ιδὲ xat A. Σκχιᾶν ἐν 'Apy. ᾿ἔφημ. 1901 σελ. 1 onu. 1, 
ὅστις éravalauGave τὴν ἑρμηνείαν τοῦ x. Reinach, ἧς ἔλαθε, φαίνεται, γνῶσιν πρὶν ἢ 
αὕτη δημοσιευθῇ. 
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les personnages secondaires, dans les scènes éleusiniennes, 
est aussi ancien que l’étude de ces scènes; l’exégèse actuelle 
n’est plus avancée, ἃ cet égard, que celle de Millin, mais 
elle est plus disposée ἃ confesser son ignorance et ἃ en 
prendre résolument son parti». Δυστυχῶς dè dà ἴδωμεν âué- 
σῶς κατωτέρω, ὅτι καὶ τῶν χυρίων τῆς ἀγγειογραφίας προσώπων, 
ἅτινα φρονεῖ ὅτι ἀνεγνώρισεν 6 x. Reinach, οὐδὲν ἢδυνήϑη ὀρϑῶς 
va ἀναγνωρίσῃ, πλὴν ἐννοεῖται τοῦ Τοιπτολέμου, Γῆς καὶ ΠΙλούτου, 
περὶ ὧν δὲν ἦτό ποτε δυνατὸν νὰ ὑπάρξῃ ἀμφιβολία τις. 

᾿Αληϑῶς καὶ N ἁπλουστάτη σύγχρισις τῆς ἀγγειογραφίας ἡμῶν 
ταύτης πρὸς ἐκείνην τοῦ ΠΙαντικαπαίου, ἥτις παριστᾷ--- ὡς εἴδομεν -- 
τὴν ἐν ᾿Ελευσῖνι παράδοσιν τῶν ἱερῶν, διδάσχει σαφῶς ὅτι τὰ ἅπο- 
τελοῦντα τὸν χύριον πυρῆνα ἀμφοτέρων τῶν ἀγγειογραφιῶν πρόσωπα 
εἶναι τὰ αὐτά, ἐντελῶς δὲ ταυτόσημον χαὶ τὸ ἀντικείμενον περὶ ὃ 
στρέφεται N δρᾶσις χαὶ προσοχὴ αὑτῶν. 

At ἐπὶ τοῦ σπηλαίου δηλαδὴ τῆς ’HAevotvoc, ἀριστερὰ τῆς παρα- 
διδούσης τὰ ἱερὰ ᾿Ελευσῖνος - Γῆς ἢ Δηοῦς ἹΡαρίδος καϑήμεναι δύο 
Deal τοῦ ἀγγείου τοῦ Παντικαπαίου παρίστανται καὶ ἐνταῦϑα (ἀρ. 1-2) 
ἀπαράλλαχτοι κατά τε τὴν ἀναβολὴν χαὶ τὰ φορήματα, ἱστάμεναι ἐπίσης 
ἀριστερὰ τῆς ἐπίσης 8% τῆς γῆς ἀνερχομένης ϑεᾶς, μόνον δὲ κατὰ τοῦτο 
διαφέρουσιν ὅτι, ἐπειδὴ δὲν ἀπεικονίσϑη ἐνταῦϑα καὶ τὸ σπήλαιον, 
δὲν κάϑηνται ἐπ᾿ αὑτοῦ ὡς ai τοῦ Ilavrıxanatov, ἄλλ᾽ ἵστανται ἐπὶ 
τοῦ αὑτοῦ ἐπιπέδου ἐφ᾽ οὗ καὶ ἣ ᾿Αϑηνᾶ (ἀρ. 5). "Aou καὶ ἐνταῦϑα 
εἰκονίζουσιν, ὡς ἐπὶ τοῦ ἁγγείου τοῦ Παντικαπαίου, τὴν προστάτιδα 
τῶν ’EAevowiov μυστηρίων Δήμητρα τὴν δᾳδοῦχον (do. 2) καὶ τὴν 
ἀχώριστον αὐτῆς μυστηριώδη Κόρην (do. 1). ‘O x. Reinach περὶ 
μὲν τῆς δευτέρας ταύτης λέγει ὅτι on peut l’appeller Peitho, ὅμο- 
λογεῖ ὅμως ὅτι, il n y a pas moyen de la dénommer avec 
certitude. lleoi τῆς Δήμητρος ὅμως εἶναι ὀλιγώτερον ἐπιφυλακτι- 
κός: pour cette dernière, λέγει, le doute n’est pas possible, 
ou le moins on ne peut hésiter qu’entre Déméter et Koré. 
ITegaitégw δέ, φρονῶν ὅτι N μορφὴ αὕτη ἀποτελεῖ τὸ πάρισον 
(pendant) τῆς παρὰ τῆς 1 ἧς λαμβανούσης τὸ παιδίον ϑεᾶς (Go: 
5) λέγει ὅτι pour tout Grec qui regardait ce tableau, comme 
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pour nous qui l’interprétons, ces déesses (ἤτοι do. 2 καὶ 5) 
ne pouvaient étre que Déméter et Koré. On donnera natu- 
rellement le nom de Koré à celle qui semble la plus jeune 
et dont la parure convient le mieux à une jeune fille, c’est 
a dire ἃ la femme debout vers le gauche. Done celle ä la 
quelle on présente l’enfant ne peut étre que Déméter. 

AN ἣ «Δημήτηρ» αὕτη (ἀρ. 5) οὐδὲν ἄλλο εἶναι κατ᾽ ἐμὲ ἢ αὑτὴ 
αὕτη ἣ Admvä. Τοῦτο καταδειχνύουσι σαφῶς À παράλληλος μορφὴ τοῦ 
ἀγγείου τοῦ [Παντικαπαίου (do. 3), ijror ἣ λαμβάνουσα ὑπὸ τὴν προ- 
στασίαν αὑτῆς τὰ ἱερὰ ᾿Αϑηνᾶ, καὶ αὑτὴ N ὑπὸ tot x. Reinach δη- 
μοσιευϑεῖσα εἰκὼν τοῦ ὑπὸ ἐξέτασιν ἀγγείου, ἣν πιστῶς ἀντεγράψαμεν, 
Ep’ ἧς σαφῶς διαχρίνονται τὰ τρία πτερύγια xal 7) οὐρὰ τοῦ χρά- 
vous τῆς ᾿Αϑηνᾶς, χράνους οὗ μόνον ἣ κορυφὴ δὲν φαίνεται ἕνεκα 
τοῦ ἐπιτεϑέντος μέρους τῶν ἱματίων τῆς ὑπερχειμένης μορφῆς bx’ do. 
9. “AMos δὲ ἣ ἀπασχολοῦσα ἥμᾶς ded δὲν στηρίζεται ἐπὶ σκήπτρου; 
oc ϑέλει 6 x. Reinach, ἀλλ᾽ ἐπὶ δόρατος, ἐφ᾽ οὗ στηρίζεται παρο- 
μοίως τῇ περιφήμῳ περιλύπῳ ᾿Αθηνᾷ τοῦ Μουσείου τῆς ᾿Ακροπό- 
λεως καὶ ὁμοίως πλείσταις ἄλλαις παραστάσεσιν τῆς ᾿Αϑηνᾶς. Ἄρα 
πρόχειται ἀσφαλῶς περὶ ᾿Αϑηνᾶς, ἑπομένως ἐπίσης ἀσφαλῶς Anun- 
thy εἶναι ἣ ὕπ᾽ do. 2 μορφή, Κόρη δὲ ἣ ὀπαδὸς αὐτῆς, ἧς 6 τύπος 
ἀναχαλεῖ τύπον ἀντιγράφων ἀγαλμάτων τοῦ Ε΄ αἰῶνος a. X. πιϑα- 
γότατα πρὸς τὸν ᾿Ελευσινιακὸν κύχλον σχετιζομένων. 

Τὴν ἐκ τοῦ ἐδάφους ξξερχομένην πελωρίαν γυναῖκα καὶ τὸ Ev 
χέρατι ἀφϑονίας παρουσιαζόμενον ὑπ’ αὑτῆς τῇ ᾿Αϑηνᾶ παιδίον xa- 
het ὀρϑῶς 6 x. Reinach Ζῆν καὶ Πλοῦτον, υἱὸν τῆς Δήμητρος, 
σφάλλεται ὅμως, νομίζω, καλῶν, ἐπὶ τῇ βάσει τῶν δύο τούτων μορ- 
φῶν, τὸ ὅλον τῆς παραστάσεως γέννησιν τοῦ ΠΙλούτου. ᾿Αληϑῶς τὸ 
παιδίον δὲν εἰκονίζεται ὧς ἀρτιγέννητόν τι βρέφος, GAA” ἔχει ἤδη MAL- 
χίαν ἑνὸς τοὐλάχιστον ἕτους, ἀντιλαμβανόμενον τῶν περὶ αὐτὸ πραττο- 
μένων, δι’ ὃ καὶ εὐχαρίστως σπεῦδον εἰς τοὺς κόλπους τῆς χάριν αὑτοῦ 
ἄρτι ἐξ ᾿Αϑηνῶν ἀφιχϑείσης φίλης ᾿Αϑηνᾶς. Διὰ τοῦτο δὲ καὶ ἣ πα- 
ρουσιάζουσα αὑτὸ [ἢ δὲν εἰκονίζεται ἐνταῦϑα ὥς λοχείας φύσεως «du: 
φαλητόμος » τις ded, ὡς ἔδει νὰ ἀναμένωμεν ἂν πράγματι προέκειτο 
περὶ γεννήσεως, ἀλλ᾽ ὡς i) πελώρη, μεγάλη θεός, μεγίστη δαιμότων, 
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μεγίστη πάντων καὶ ebovoreovos!, μάλιστα δὲ ὧς ἣ χθονία, Γῆ ἢ 
κουροτρόφος, ἤτοι ὕφ᾽ ἣν ἰδιότητα Elatgevero κυρίως ἕν ᾿Αττικῇ “. 
Τοῦτο καταφαίνεται καὶ Er τῶν ἕξῆς. 

‘O Πλοῦτος ἤδη darò τῶν χρόνων τῆς Ὃμηρικῆς καὶ ἩἫἩσιοδείου 
ποιήσεως ἕλέγετο υἱὸς τῆς Δήμητρος καὶ δὴ ἀναφανδὸν μὲν ἐν 
τῇ ἀρχαιοτάτῃ λατρείᾳ τῶν Κρητῶν ᾿, οἵτινες ἔλεγον ὅτι παρ᾽ αὑτοῖς 
«νόμιμον ἐξ ἀρχαίων εἷναι φανερῶς τὰς περὶ τὰ μυστήρια τελετὰς πᾶσι 
παραδίδοοθαι, καὶ τὰ παρὰ τοῖς ἄλλοις ἐν ἀπορρήτῳ παραδιδόμενα (ἰδίᾳ 
δὲ τὴν παρ᾽ ᾿Αθηναίοις ἐν ’Ekevoivı γινομένην τελετὴν) παρ᾽ αὐτοῖς μηδενὶ 
xovatuy τῶν βουλομένων τὰ τοιαῦτα γινώσκειν » 4. Ὅτι δ᾽ ὡς υἱὸς 
τῆς Δήμητρος ἐϑεωρεῖτο 6 IlAoürog καὶ ἔν τῇ μυστικῇ λατρείᾳ τῆς 
Ἐλευσῖνος τῇ, κατὰ τοὺς λίαν δεδικαιολογημένους καὶ δικαιολογησί- 
μους ἰσχυρισμοὺς τῶν Κρητῶν, καταγομένῃ ἔκ Κρήτης ὃ, ἀποδειχνύει 
ἐμμέσως μὲν à &x τοῦ Παντικαπαίου ἀγγειογραφία N παριστῶσα τὸν 
Πλοῦτον, κατὰ τὴν τέλεσιν τῶν Ev ΓἌγρᾳ μικρῶν μυστηρίων, totd- 
μενον ὑπὸ μορφὴν παιδὸς παρὰ τὴν Δήμητρα, @g ἵσταται ἕν τῇ 
αὑτῇ σκηνῇ 6 πασίγνωστος υἱὸς τῆς ᾿Αφροδίτης παῖς "Hows παρὰ 
τὴν μητέρα αὐτοῦ ᾿Αφροδίτην. Τὸ αὑτὸ δὲ ἀποδεικνύει. καὶ μυστικῶς 


1. Preller-Robert, Griech. Mythol. S. 39.-635. 636. 637, 2. 

9. Preller-Robert & ἀ δι. 47522. 636: 70408260508 

3. Ὁμήοου "Où. E, 125: ὡς δ᾽ ὅπότ᾽ "]ασίωνι Eünkdxauos Anunıno,  ᾧ vuo 
εἴξασα, μίγη φιλότητι καὶ εὐνῇ | ved ἔνι τριπόλῳ χτλ. — Ἡσιόδου, Θεογ. 969 x. ἐξ. : 


Δημήτηρ μὲν Πλοῦτον ἐγείνατο, δία ϑεάων, 
᾿Ιασίῳ ἥρωϊ μιγεῖσ᾽ ἐρατῇ φιλότητι 

- EL , À 3 , # 
vais ἔνι τριπόλῳ, Κρήτης Ev πιόνι δήμῳ, 
9 [4 a Fe" > LI “- N 3 , ~ [4 
ἐσϑλόν͵ ὃς slo ἐπὶ γῆν τε καὶ εὐρέα νῶτα ϑαλάσσης 
πᾶσιν᾽ τῷ δὲ τυχόντι καὶ οὗ κ᾽ ἐς χεῖρας ἵκηται, 


τὸν δ᾽ ἀφνειὸν ἔϑηκε, πολύν τε of ὥπασεν ὄλβον. 


— TI62. χαὶ Arod. V, 77,1: Πλοῦτον δὲ γενέσϑαι φασὶν ἐν Τριπόλῳ τῆς Κρήτης ἐκ 
Δήμητρος καὶ laoiwvos, διττῶς ἱστορουμένης αὐτοῦ τῆς γενέσεως. κτλ. ᾿Ιδὲ xat V, 49, 4. 
— ᾿Αδέσποτον σχόλιον παρ᾽ ᾿Αθην. XV. 694, c. 


Πλούτου μητέρ᾽ ᾿Ολυμπίαν ἀείδω 
Δήμητρα στεφανηφόροις ἕν ὥραις. 
— Σχόλ. Θεοχρ. III, 50. X, 19. -- Hygin Astron. IT, 4. 


Διο Ve PISO 
δι Atod, Go 








Ba 
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€ CIR A fo J Sally ~ 9 “ 5 ’ e ~ A ) - - 

N ἕτέρα εἰκὼν τοῦ αὑτοῦ ἀγγείου ἣ παριστῶσα τὴν ’EAevoiva Tv 
δίδουσαν τῇ ᾿Αϑηνᾶ ἀντὶ tod Πλούτου τὸν σάκκον τῶν ξηρῶν étn- 

# e ~ ~ c/ 5 \ An 3 DI \ 5 , la 
σίων ἱερῶν καρπῶν, οἵτινες οὐδὲν ἄλλο εἶναι ἢ τὸ EtMotov γέννημα 
(ὥς καὶ νῦν καλεῖ 6 λαὸς ἡμῶν γενικῶς τοὺς δημητριακοὺς καρπούς, σῖτον 
- A ~ 5) ~ ~ ’ ε e A ~ 9 

UTA.) τῆς μητρὸς γῆς, ἤτοι τῆς μυστικῆς Δήμητρος. Ἣ ὑπὸ τῶν ’Elevor- 
vimv παράδοσις τοῖς ᾿Αϑηναίοις (= Αϑηνᾷ) τοῦ Ernotov γεννήματος, ἰδίᾳ 
δὲ τοῦ ἐν ὑπογείοις ἀποϑήκαις (σιοοῖς) μετὰ τὴν συγκομιδὴν ἀϑροιζομέ- 
vou καὶ κατατιϑεμένου ἱεροῦ σίτου τοῦ Pagtov πεδίου, ἤτοι τοῦ κατ᾽ 2£o- 
χὴν σιτοβολῶνος τῆς ᾿Αττικῆς, εὔκολον καὶ φυσικώτατον ἧτο νὰ προσω- 
ποποιηϑῇῃ ὃν τοῖς ᾿Ελευσινιακοῖς μυστηρίοις ὡς ἢ ἐκ τῶν ἐγχάτων 
τῆς ἐκϑρεψάσης καὶ διαφυλαξάσης αὑτὸν ἧς ἀναγωγὴ καὶ παράδοσις 
τῇ Αϑηνᾷ τοῦ παιδὸς Πλούτου, τοῦ οὕτω χληϑέντος ἐκ τῆς ἐν τοῖς 
9 ’ ~ ~ 5) A 1j] LA dé . 5 ~ D N 9 ’ 
ἐγχάτοις τῆς γῆς ἤτοι παρὰ ἰΪλούτωνι καταϑέσεως αὐτοῦ. Φυσικὸν ἐπί- 
σης ἦτο 6 αὐτὸς Πλοῦτος νὰ ϑεωρηϑῇ ἐν τῇ ᾿Αττικῇ ---ἔνϑα ἣ μυ- 
στικὴ λατρεία διέκρινε μεταξὺ τῆς μυστικῆς Δήμητρος xal τῆς Κου- 
porpopou Τῆς --- ὡς τρόφιμος μὲν τῆς Κουροτρόφου Γῆς, υἱὸς δὲ τῆς 
μυστικῆς γῆς ἤτοι τῆς Δηοῦς Δήμητρος, ἀφοῦ οὗτος κατ᾽ οὐσίαν οὐδὲν 
ἄλλο εἶναι ἢ N κατ᾽ ἀρσενικὸν γένος προσωποίησις τῆς μυστικῆς τῆς Δή- 
μητρος Κόρης, πρὸς τὰ λείψανα τῆς ὁποίας ἦτο, ὡς ἤδη εἴδομεν, ἐν τῇ 
μυστικῇ λατρείᾳ ταυτόσημος. Τὴν παρὰ τῆς μυστικῆς Δήμητρος γέν- 
wow ταύτην τοῦ μυστικοῦ Kovoov (IlAovrov) φαίνεταί μοι προ- 
φανὲς ὅτι ἐσήμαινε xal τὸ κατὰ μίαν τῶν νυχτῶν τῶν ᾿Ελευσινίων 
μυστηρίων, ἐν μέσῳ τοῦ φωτὸς τῶν μυστικῶν λαμπάδων, μυστικὸν 
ἄγγελμα τοῦ ἱεροφάντου ὅτι 


ς A DI 14 ~ \ , 
ἱερὸν ἔτεκε πότνια κοῦρον, Βριμὼ Body, 


διότι καὶ μεμαρτυρημένον εἶναι ὅτι Βριμώ, (δηλαδὴ ἰσχυρά, ὡς ἕρμη- 
νεύουσι τὸ ἐπίϑετον αὐτὰ ταῦτα τὰ Φιλοσοφούμενα (V, 1), & ὧν γνωρί- 


1. Πόλ. χαὶ τὴν παρ᾽ ᾿Αριστοφάνει (Θεσμοφ. 295 x. ἐξ.) εὐχὴν τῶν Θεσμοφορια- 
ζουσῶν, ἥτις σαφῶς διαχρίνει μεταξὺ ἀμφοτέρων : εὔχεσϑαι ταῖν ϑεσμοφόροιν, τῇ Ay- 
unto: καὶ τῇ Koon, καὶ τῷ Πλούτῳ καὶ τῇ Καλλιγενείᾳ, καὶ τῇ Κουροιρόφῳ τῇ IN, 
uth. Πόλ. χαὶ αὐτὸν τὸν Reinach ἔ. à. (σελ. 96) παρατηροῦντα ὀρθῶς ὅτι « Démé- 
ter, ἃ l’origine, c'est la terre nourricière elle - mème: plus tard, sa personnalité 
mythique (γράφε μᾶλλον mystique) s'étant developpée, elle se distingue de Ge, 
qui n’en reste pas moins en relations avec elle. » 
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ἴομεν τὸν ἀνωτέρω στίχον) éxaleito 1 μυστικὴ Δημήτηρ ', ἰσχυρὸς 
δ᾽ εἴπερ τι καὶ ἄλλο εἶναι, ὡς πασίγνωστον, 6 πλοῦτος. 
Κατὰ ταῦτα 6 ἐνταῦϑα εἰκονιζόμενος ΠΙλοῦτος εἶναι 6 μυστικὸς 
εν “ ~ ~ x ~ [4 ε x , 
υἱὸς (κοῦρος) τῆς μυστικῆς μητρὸς γῆς (Δήμητρος), ἣ δὲ Kovgoted- 
~ 5 hy) „ ~ DI \ ~ \ x > La 
pos Γῆ oùdëv ἄλλο παριστᾷ ἢ τὴν τροφὸν γῆν, δηλαδὴ τὴν ÉXTOÉ- 
φουσαν, διαφυλάσσουσαν καὶ ἀναπτύσσουσαν τῇ ER τῶν καρπῶν αὖ- 
~ ~ \ , , € x Æ 57 ~ x 
τῆς τροφῇ τὰ παιδία (κούρους), ὡς καὶ πάντα ἄλλον, καϑιστῶσα δὲ 
ἰσχυρὰ αὐτὰ καὶ διὰ τῆς συγχεντρώσεως τῶν καρπῶν πλούσια καὶ 
εὐτυχῆ. Ταῦτα δὲ κατ΄ ävrideoiv τῆς πρωτογόνου, ἁπλουστέρας φυ- 
σικῆς ἐννοίας, xa? ἣν ἣ Γῆ οὐδὲν ἄλλο ἦτο ἢ αὐτὴ ἧ Δημήτηρ. 
Παραλλήλως λεπτὴ εἶναι ἣ διάκρισις μεταξὺ τῆς Γῆς καὶ τῆς Εϊρή- 
νης ὡς τροφῶν τοῦ IlAovrov. “H τελευταία δὲν εἶναι N διὰ τῆς περι- 
συλλογῆς καὶ ἐναποϑηχεύσεως τῶν καρπῶν, ἥτοι διὰ τῆς οἰκονομίας, 
τρέφουσα ἤτοι αὐξάνουσα τὸν [Ι]λοῦτον, ἄλλ᾽ À διὰ τῆς ἐκ τῆς si- 
ρήνης, ἀνέσεως καὶ τῆς Ev τῇ εἰρήνῃ καὶ μόνῃ δυνατῆς συντόνου 
ἐργασίας τρέφουσα καὶ αὐξάνουσα τὸν ἄνϑρώπινον πλοῦτον. 


, x , CHE ~ 9 , ε » € ~ „N - 
Διατί δὲ παρίσταται ἐπὶ τοῦ ἀγγείου nuov ἣ Γῆ παραδίδουσα 


ἐν Ἐλευσῖνι τὸν Πλοῦτον τῇ ᾿Αϑηνᾷ, εἴπομεν ἤδη Ev τῷ προη- 
γουμένῳ κεφαλαίῳ. 

Ἢ μόνη ὡς προφανῶς μετὰ τῆς ᾿Αϑηνᾶς ἐλϑοῦσα eis ᾿Ελευσῖνα 
εἰκονιζομένη ἐπὶ τῆς ἀγγειογραφίας ἡμῶν μορφὴ εἶναι 6 ἀκριβῶς ὄπι- 
σϑεν αὑτῆς εὑρισκόμενος νεανίας (ἄρ. 6), 6 φέρων τὰς δύο δᾷδας 
χαὶ καϑ’ ὅλα ὅμοιος πρὸς τὸν τοῦ μυσταγωγοῦ τύπον, ὃν τετράκις ἤδη 
πανομοιοτύπως ἐπαναλαμβανόμενον συνηντήσαμεν, εἴτε ὡς ϑνητόν 
τινα, ἐπὶ τοῦ πίνακος τῆς Ναννίου, εἴτε ὡς IFiMov καὶ Αφιδνον 
τοὺς ἐπὶ τῶν ἀγγείων Pourtalès καὶ Παντικαπαίου μυσταγωγοὺς 
ἥρωας. Οὐδεμία ἄρα ἀμφιβολία δύναται νὰ ὑπάρξῃ ὅτι καὶ ἐν- 
ταῦϑα εἰκονίζει μυσταγωγόν τινα ἥρωα. Τίνα ὅμως; ᾿Επειδὴ παρί- 
σταται μετὰ τῆς ᾿Αϑηνᾶς ἐλϑὼν εἷς ᾿Ελευσῖνα ἔξ ᾿Αϑηνῶν, πάντως 
εἶναι ᾿Αϑηναῖος τις ἥρως καὶ δὴ ἀντιπροσωπεύων τὴν πομπὴν τῶν 
μυστῶν ὡς χεφαλὴ αὐτῆς. “O μόνος ἄττικὸς ἥρως ὃν εὑρίσκω προσῶ- 
ποποιοῦντα τὰ ἔργα τῆς προχαταρχτικῆς μυήσεως τῶν μυστηρίων, 


1, Kanu. ᾿Αλεξανδ. Προτρεπτ. II, 15 (Arnob. Adv. gent. V, p. 170).—Preller” | 


Robert, Gr. Myth. 327, 4. 
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ἤτοι τὰ τῆς μυσταγωγίας, εἶναι 6 μόνον παρὰ Kinuevr τῷ ᾿Αλεξαν- 
doge! ἀπαντῶν Muoÿs. ᾿Απὸ τοῦ Μυοῦντος τούτου τοῦ ᾿Αττικοῦ 

~ 2 LA € 14 N 5) 3 ~ ~ hg u 
παρῆγόν τινες, λέγει ὃ Κλήμης, τὸ ὄνομα αὐτῶν τῶν μυστηρίων. Ὅτι 
δὲ τὸ μυεῖν σημαίνει τὸ μυσταγωγεῖν, γνωρίζομεν ἤδη ἡ. Τὸ δ᾽ ὅτι 6 
Μυοῦς οὗτος « διεφϑάρη ἐν χυνηγίῳ» (ἄγρᾳ) ἴσως συνδέει αὑτὸν πρὸς 
τὴν “Ayoav ἔνϑα κυρίως ἐλειτούργουν of μυσταγωγοί, ὧν πιϑανῶς 
3 © 9 LA e a - \ x TÀ ~ là 
ἦτο 6 ἀρχηγέτης. ‘O x. Reinach καλεῖ τὴν μορφὴν ταύτην τοῦ πί- 
vaxos Ἴακχον, Gi) ἐγὼ δὲν δύναμαι νὰ παραδεχϑῶ τοῦτο, διότι 6 
Ἴακχχος δὲν ἦγε τοὺς μύστας εἷς ’EAevoiva, ἀλλὰ τοὐναντίον ἥγετο 
€ 9 5 Land , N \ 57) 5 ~ ε x ww 9 
UT αὑτῶν, φερόμενος (δηλαδὴ τὸ εἴδωλον αὑτοῦ) ὑπὸ τοῦ ἰακχαγω- 
γοῦ " ἱερέως *, © τινι ἠκολούϑουν of ἱερεῖς, of μυσταγωγοὶ καὶ ot μύ- 
otar?. Οὐδέποτε ἄλλως ἀναφέρεται ὃ παῖς Ἴαχχος ὡς ἐξασκήσας τὰ 
προδιδαχτικὰ τῶν μυστηρίων ἔργα τῶν μυσταγωγῶν, xal τὸ μόνον 
βέβαιον ὅπερ δύναταί τις νὰ εἴπῃ περὶ αὑτοῦ εἶναι ὅτι ἦτο ἣ προ- 
σωποποίησις τῆς ἀπὸ τοῦ ἰάχω (--- βοῶ) xal ἰαχῆς ἤτοι βοῆς τῶν 
φωνῶν τῶν μυστῶν τῆς πομπῆς 5, todd’ ὅπερ καὶ πάλιν εἷς οὐδεμίαν 
φέρει αὑτὸν σχέσιν πρὸς τὰ τῆς μυσταγωγίας ἔργα. 

"AAV οἱοσδήποτε καὶ ἂν εἶναι 6 εἱκονιζόμενο ωγός, βέ- 

ή ζόμενος μυσταγωγός, 

βαιον φαίνεταί μοι ὅτι ἐτέϑη ἐνταῦϑα πρὸς δήλωσιν τοῦ ὅτι πρό- 
χειται περὶ παραστάσεως σχετιζομένης πρὸς τὰ μυστήρια, τοῦϑ᾽ ὅπερ 
δὲν da ἠδύνατο νὰ eixdon τις ἐκ μόνων τῶν ἄλλων προσώπων τῆς 
εἰκόνος. 

Τὸν μυστικὸν χαραχτῆρα τῇς παραστάσεως ἐνδειχνύουσι xat δύο 
TÀ € ~ fo) ~ . 5) € 
ἄλλα πράγματα, ἅτινα παρῆλϑεν ἐν σιγῇ 6 x. Reinach, ἤτοι ὁ 
πρὸ τῆς χεφαλῆς τῆς Γῆς, μεταξὺ αὐτῆς καὶ τῆς ᾿Αϑηνᾶς κείμενος 

N 4 4 ~ , \ , ¢ , 5 Ν 
μικρὸς μυστικὸς κάλαθος τῆς Δήμητρος (πρβ. τοὺς δύο ὁμοίους Ent 

4. Προτρεπτιχὸς IT, 13. 

2. Foucart, Gr. Myst. p. 93. 

= TloAu8, 1,35, 

4. Foucart, Les grands mysteres p. 60. 

9. []λουταρ. 'Λλχιδ, 34, 5. — Roscher Myth. Lex. II σελ. 7. 

6. Τὸ ὄνομα "Iaxy0s, (ἐπιγρ. Hiayos: Arch. Anz. 10, 238 καὶ "laxyyos: Cur- 
tius, Stud. zu gr. u. lat. Gramm. I, 2. 5. 89) παρῆγον οἱ ἀρχαῖοι: « παρὰ τὴν ἰαχὴν 
τὴν ἐν ταῖς χορδίαις γινομένην τουτόστι τὴν βοὴν γίνεται ἴαχος καὶ πλεονασμῷ τοῦ x. 


laxyos. —Suid. ‘Jay: ἀπὸ τοῦ ἰάχω᾽ τοῦτο δὲ παρὰ τὸ ἴα, 6 σημαίνδι τὴν φωνήν. 
-— Ιδὲ χαὶ Foucart È. a. [σελ. 1. 
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τοῦ ἀγγείου Pourtalès) καὶ τὸ ὄπισϑεν τῆς Γῆς, μεταξὺ αὐτῆς καὶ 
Δήμητρος κείμενον ἀντικείμενον ὅπερ φαίνεται Ov das μυστική. -- 

Ὑπεράνω τῶν ἤδη Eoumvsvdevrwv προσώπων εὑρίσκεται δευτέρα 
σειρὰ τοιούτων (ἄρ. 7-10), εἰκονιζομένων ws ὅλως ἀμετόχων τῆς 
δρωμένης σχηνῆς, πρὸς ἣν οὐδαμῶς προσέχουσιν, ἄλλ᾽ ἀσχολοῦνται 
περὶ ἄλλα. ‘Eréünoav ἄρα évradda προφανῶς ὡς ἐπιτόπιοι ϑεοὶ ἢ 
ἥρωες, οὐδὲν ἄλλο δηλοῦντες ἢ τὸν τόπον ἐν ᾧ συμβαίνει À προ- 
χειμένη σκηνή. 

Ὡς ἦτο ἀναμενόμενον, τὸ κέντρον τῶν τοπικῶν τούτων ϑεοτήτων 
κατέχει ὃ εἴπερ τις καὶ ἄλλος ἐνδειχνύων τὴν ᾿Ελευσῖνα Τριστόλεμος 
(ἀρ. 8), ὅστις εἶχεν ἴδιον ναὸν Ev τῇ πόλει τῶν ’EAevowviwv. Ὃ ναὸς 
οὗτος ἔχειτο ἐκτὸς τοῦ ἱεροῦ περιβόλου, διὰ τοῦτο δὲ βλέπομεν τὸν 
Τριπτόλεμον εἰκονιζόμενον ὡς καϑήμενον ἐκτὸς τοῦ ἐδάφους Ep’ οὗ 
γίνεται ἣ παράδοσις τοῦ Πλούτου, δηλαδὴ ἐχτὸς τοῦ ἱεροῦ περιβόλου. 

Πλὴν τοῦ ναοῦ τούτου, ὃν ἀναφέρει ὁ Παυσανίας, 6 αὑτὸς περιη- 
γητὴς μνημονεύει ὡς ἐπίσης ÉxTOS τοῦ ἱεροῦ περιβόλου κείμενα τὰ 
ἑξῆς καὶ uova!* a) ναὸν ΠΙ|ροπυλαίας ᾿Αρτέμιδος, PB) ναὸν Ilooeı- 
δῶνος IIatoòs καὶ y) τὸ Καλλίχορον καλούμενον φρέαρ. 

To τελευταῖον τοῦτο ἀναγνωρίζω ὑπὸ τὸν δεξιὸν πόδα τοῦ ἐξ αὖ- 
τοῦ ὡς ἀντλοῦντος eixoviCougvov νεαροῦ ἃνδρὸς τῆς δεξιᾶς ἄνω γω- 
vias τοῦ πίνακος (do. 10). ‘O x. Reinach δὲν παρετήρησεν τὴν ὕπαρ- 
Ew τοῦ φρέατος τούτου, ὅλως δὲ διαφόρως ἀντελήφϑη τῆς στάσεως 
τοῦ En’ αὑτοῦ πατοῦντος προσώπου: «Le personnage viril--Xé- 
ye. ἕν σελ. 94,— debout à l’extrême droite est dépourvu d’at- 
tributs; mais son attitude est celle que l’art du V° siecle 
prête très souvent à Hermès, temoin la statue que l’on ap- 
pelait autrefois Cincinnatus ou Iason [Clarac, Musée de 
sculpture pl. 309, n° 2046 (Louvre) cf. ibid. pl. 814 n° 2047, 
2048, 2048a repliques]». ’AAN ἣ στάσις τῶν dyarudtov τούτων 
τοῦ “Equoù, ὧν ἐπικαλεῖται τὴν μαρτυρίαν πρὸς ὑποστήριξιν τῆς γνώ- 
uns του, οὐδεμίαν σχέσιν δύναται νὰ ἔχῃ πρὸς τὴν στάσιν τοῦ ἐπὶ 
τοῦ ἀγγείου ἡμῶν προσώπου. Διότι ταῦτα ἔχουσιν ἀμφοτέρας τὰς 


1. I, 38,6. Ἐλευσινίοις δὲ ἔστι μὲν Τριπτολέμου ναός, ἔστι δὲ Προπυλαίας ᾿Αρτέ- 
μιδος καὶ Ποσειδῶνος Πατρός, φρέαρ τὸ καλούμενον Καλλίχορον. 
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χεῖρας πολὺ χαμηλότερον καὶ δὴ ἐπ᾽ αὑτοῦ tot ποδός, οὗ προσδένουσι 
τὰ σάνδαλα, παριστῶντα αὑτὸν συμφώνως πρὸς THY Ὃμηρικὴν ποίη- 
ε 


σιν (Ὄδυσ. E, 44 x. &.), καϑ’ ἣν στιγμὴν ὡς διάκτορος τῶν ϑεῶν καὶ 
ἑπόμενος τῇ διαταγῇ τοῦ Διὸς 

αὐτίκ᾽ ἔπειθ᾽ ὑπὸ ποσσὶν ἐδήσατο καλὰ πέδιλα, 

ἁμέδρόσια yovozia... εἵλετο δὲ δάξδδον κτλ., 


5 i e 5 LA 
ἀχριβῶς ὡς καὶ τὰ μὴ συμπεπληρωμένα πιστὰ νομισματικὰ ἀντί- 
yoapa τοῦ οὐχὶ ᾿Αττικοῦ ἀλλὰ Λυσιππείου τύπου τούτου δεικνύουσι. 
Ἔξ ἄλλου δὲ ἣ στάσις τοῦ ἐπὶ τῆς ἀγγειογραφίας ἡμῶν ἥρωος συμ- 
φωνεῖ πληρέστατα καὶ μέχρι τῶν ἐλαχίστων πρὸς τὴν ἥρωός τι- 
vos ἀντλοῦντος ὕδωρ ἔκ φρέατος εἰχονιζομένου ἐπὶ περιφήμου καὶ 
πασιγνώστου πολυτίμου ἀναγλύφου Aou (cameo) τοῦ Νομισματι- 
χοῦ Μουσείου τῶν Ilagıciwv ?. Τίνα σκηνὴν εἰκονίζει ὃ λίϑος οὗτος, 
δὲν εἶναι γνωστὸν μέχρι τοῦδε, ἀλλ᾽ Ex τῆς ἑρμηνείας ἣν δίδομεν 
χατωτέρω βλέπει τις ὅτι οὗτος κατὰ πᾶσαν πιϑανότητα εἰκονίζει τὸν 
Θησέα ἀντλοῦντα ὕδωρ, χάριν τῆς ᾿Α μαζόνος ᾿Αντιόπης καὶ τῶν ἵππων 
αὑτῆς, EX φρέατος ἀϑηναϊκοῦ. Δυνάμεϑα ἄρα νὰ ὑποϑέσωμεν εὑλό- 
yos ἐπὶ τῇ βάσει τῆς κατὰ σχῆμα καὶ ἔργον ταυτότητος τῶν δύο μορ- 
POV, ὅτι καὶ 6 ἐπὶ τῆς ἐκ “Ρόδου ἀγγειογραφίας εἰκονιζόμενος ἀνὴρ 
εἶναι 6 Θησεὺς ἀντλῶν ὕδωρ ἐκ τοῦ Καλλιχόρου φρέατος, το- 
? ~ co ε TA ~ [4 , 4 A 
σούτῳ μᾶλλον ὅσον N παρουσία τοῦ Θησέως δύναται κάλλιστα νὰ Ôt- 
χαιολογηϑῇ évratda. Δυνάμεϑα δηλαδὴ νὰ ὑποϑέσωμεν ὅτι δι᾿ αὐτοῦ 
> / ε 2 \ , la La x 
ἠϑέλησεν 6 χαλλιτέχνης νὰ προσωποποιήσῃ ὁλόκληρον τὸ στρατιω- 
τικὸν σῶμα τῶν ᾿Αϑηναίων ἐφήβων, οἵτινες ἤρχοντο, ὡς εἴδομεν, 
eis τὴν "Elevoiva ἵνα συνοδεύσωσιν ἕν ὅπλοις τὰ ἱερὰ μέχρι ᾿Αϑη- 
γῶν καὶ δὴ «κατὰ τὰ πάτρια» τὰ πάντως ἐπὶ ἱεροῦ τινος μύϑου στη- 
, dere ,ὕ \ € » SEE x , - x \ € x 
oiCousva, Ev © πάντως da ὑπῆρχε xai ὃ τὴν ’Elevoiva καὶ τὰ ἱερὰ 
3 m D A , \ , 9 3 e e 4 A 
αὑτῆς καταλαβὼν Θησεύς. Τὸ περίεργον δ᾽ εἶναι ὅτι ὑπάρχει καὶ μαρ- 


1. Svoronos, Numismatique de la Crète ancienne, pl. XXX, 18. (Σύδιρτα). — 
Hostoraxa, κατάλογος τῶν ἀρχαίων νομισμάτων τῶν νήσων, σελ. 57 do. 579 ai 580 
(ΔΛευχάς). --- Πόλ. Weizsäcker ἐν Roscher 8 Myth Lex. I, 2418. 

2. Babelon, Guide illustré au Cabinet des Médailles et Antiques, (1900) σελ. 
109 Fig. 52. I τὴν αὐτὴν einova nat ἐνταῦθα χατωτέρω ἐν τῷ περὶ τοῦ λίθου ἰδίῳ 
χεφαλαίῳ. | uud? | 
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τυρία τις ἐμμέσως συνδέουσα αὐτὸν τὸν Θησέα πρὸς τὸ Καλλίχορον 
φρέαρ τῆς ᾿Βλευσῖνος. “Ὅτε δηλαδὴ ἦλϑεν 6 Θησεὺς μετὰ στρατοῦ 
eis ’EAevoiva τῇ προσχλήσει τῆς μητρὸς αὑτοῦ Αἴϑρας, ἀφῆκεν εἶσ- 
ἐρχόμενος εἷς τὸν ἱερὸν περίβολον τὸν στρατὸν αὐτοῦ ἐχτὸς τοῦ περι- 
βόλου « Καλλίχορον ἀμφὶ σεμνόν» 1. Δυνατὸν λοιπὸν nai ἣ ᾿Αϑηνᾶ 
εἰσ ρχομένη eis τὸν ἱερὸν περίβολον, ἵνα παραλάβῃ τὸν [Π]λοῦτον 
ἤτοι τὰ ἱερά, νὰ παρέλαβε μεϑ’ αὑτῆς ἐντὸς τοῦ περιβόλου μόνον 
τὸν τοὺς μύστας προσωποποιοῦντα μυσταγωγὸν Μυοῦντα (do. 6), νὰ 
ἀφῆκε δὲ ἐχτὸς αὑτοῦ τὸν Θησέα τὸν προσωποιοῦντα τὸν ᾿Αϑηναῖ- 
κὸν στρατόν, ὅστις βεβαίως ὅτε ἤγετο N πανήγυρις τῶν μεγάλων μυ- 
στηρίων, δὲν εἰσήρχετο εἰς τὸν ἱερὸν περίβολον, ἀφοῦ σκοπὸς τῆς 
ἀποστολῆς του δὲν ἦτο ἡ μύησις, ἀλλ᾽ ἣ συνοδεία καὶ ἀσφάλεια τῆς 
πομπῆς, ἣν πάντως ϑὰ ἀνέμενεν ἔχτὸς τῆς πύλης τοῦ ὠχυρωμένου 
ἱεροῦ περιβόλου, ἑπομένως παρ᾽ αὐτὸ τὸ Καλλίχορον φρέαρ. Ti δὲ 
φυσικώτερον τοῦ ὅτι ἀναμένων ἥντλει δι᾽’ ἑαυτόν, ὡς 6 Θησεὺς τῆς εἰ- 
κόνος, ὕδωρ ἔκ τῶν «καλλιχόρων παγῶν» “ τοῦ φρέατος καὶ μάλιστα 
ἅμα τῇ ἀφίξει του καὶ τῇ εἰσόδῳ τῶν μυστῶν εἷς τὸν ἱερὸν περί- 
βολον, ὅτε πάντως dà ἐτύγχανε διψαλέος ἐκ τῆς μαχρᾶς ἕξ ᾿Αϑηνῶν 
διὰ μέσου αὐχμηροῦ ἐδάφους πορείας; 

ΠΠλησιέστατα τοῦ Θησέως κάϑηται ὡς ἕξοχός τις τοπικὴ ϑεότης 
γυνή τις (ἄρ. 9), περὶ ἧς 6 x. Reinach λέγει ὅτι ἐν αὑτῇ «on 
peut voir Hécate, Kalligeneia ou une personnification locale, 
elle paraît tenir un instrument doré dont il est difficile de 
préciser la nature (cf. Millin— Reinach, Peintures de vases 
II, 81. p. 61)». ᾿Αλλ᾽ ἡμεῖς οὐδεμίαν ὁμοιότητα εὑρίσκομεν μεταξὺ τοῦ 
ἀντικειμένου ὅπερ φέρει ἐπ’ ὥμου ἣ γυνὴ τῆς ἀγγειογραφίας ἡμῶν 
καὶ ἐκείνου εἷς ὃ παραπέμπει 6 x. Reinach, ὅπερ εἶναι δὰς μετ᾽ ἄχτι- 
γωτῆς κεφαλῆς χρησιμευούσης πρὸς ταχυτέραν καὶ εὐκολωτέραν ἄνά- 
φλεξιν. 

Τὸ ἀντικείμενον ὅπερ φέρει ἣ ἀπασχολοῦσα Huds μορφὴ εἶναι; 
ἐφ᾽ ὅσον ἐπιτρέπει ἣ εἰκὼν νὰ χρίνῃ τις, μεγάλη κλεὶς ναοῦ ὁμοία 


1. Kupinid. ‘Ixét. otiy. 398. II6A. xat στίχ 619. 
2. Evpur. "Iwv, ot. 1075. 
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πρὸς ἐχείνας ἃς dravi@uev συχνὰ ἐπὶ τῶν ἀρχαίων uvnuetov!. Τὸ 
δὲ ὅτι φέρει αὑτὴν ἔπ’ ὥμου ἔχει τὰ παράλληλα αὑτοῦ ὃν αὑτῷ τῷ 
eis Δήμητρα ὕμνῳ τοῦ Καλλιμάχου, ὅστις λέγει (στ. 45) ὅτι N) φυ- 
λάσσουσα τὸ ἐν Δωτίῳ πανάρχαιον ἱερὸν τῆς Δήμητρος Νικίππη 
«κατωμαδίαν ἔχε κλεῖδα», καὶ Ev τῇ ἐπ’ ὥμου φερούσῃ κλεῖδα 
ἱερείᾳ ναοῦ Ἥρας ἐπὶ ἀμφορέως τοῦ Μουσείου τῆς Ileroovno- 
λεως “. 

Τὸ σύμβολον λοιπὸν τοῦτο ὅπερ φέρει N ἐπὶ τῆς ἀγγειογραφίας 
ἡμῶν γυνή, ἣ ϑέσις αὑτῆς ἀμέσως πρὸ τοῦ Καλλιχόρου φρέατος καὶ 
δὴ ἐπὶ τῆς 6505 Sv ἧς εἰσῆλθεν 7) ᾿Αϑηνᾶ εἷς τὸν ἱερὸν περίβολον, 
πείϑουσί ue ὅτι N) μορφὴ αὕτη παριστᾷ τὴν Προσυλαίαν ᾿Αρτέ- 
μιδὰ τῆς ᾿Ελευσῖνος, ἧς ὃ ὑπὸ τοῦ [Παυσανίου ἀναφερόμενος ναὸς 
ἀνεχαλύφϑη Nn ἀκριβῶς πρὸ τῶν μεγάλων ΙΙροπυλαίων τοῦ ἱεροῦ, 
nat δὴ πλησιέστατα, eis ὀλίγων μέτρων ἀπόστασιν τοῦ περιβόλου αὖ- 
τῶν τῶν ΙΙροπυλαίων καὶ τοῦ Καλλιχόρου φρέατος . 

Ἢ χλεὶς ὥς σύμβολον τῆς ᾿Αρτέμιδος ἢ τῶν ἱερειῶν αὐτῆς δὲν 
εἶναί τι νέον. Τὸ περίφημον διιπετὲς ἄγαλμα τῆς ᾿Εφεσίας ᾿Αρτέ- 
μιδος παριστᾷ αὐτὴν φέρουσαν δύο χλεῖδας ἐξ ἑκατέρας χειρὸς 
μέχρι ἐδάφους χρεμαμένας ἀπὸ ταινιῶν ἃς ὃ Ἣσύχιος (2, p. 277) 
χαλεῖ xAnidas?. ‘O ᾿Ορφικὸς ὕμνος eis ΠΙροϑυραίαν καλεῖ αὑτὴν προ- 
θυραίαν, κλειδοῦχον, “Aotemy Εἰλείθυιαν, ἣ κατέχει οἴκους πάντων. 


1. Annali dell Instit. 1830 Tav. D.— Passeri, Pict. etr. III Taf. 295. 

2. Monn. dell Inst VI, VII Taf. 74, 2.— Heydemann, Iliupersis, S. 19,7.— 
Stephani C. R. 1863, p. 268, 271.— Eranos Vindobonensis p. 270. — Πλείονα περὶ 
τῶν ἱερῶν χλειδῶν ἰδὲ παρὰ Heydemann, Schliissel und Spinnrocken: Zeit. fiir Nu- 
mism. III, S. 113 4122. — Imhoof- Blumer: Wiener Num. Zeits. III (1871) S. 88 f. 

3. Ἰδὲ τὸν τοπογραφιχὸν χάρτην τοῦ x. Φιλίου. 

4. Imhoof- Blumer, Griechische Münzen Taf. VIII, 21. BMC. Ionia, PI. 
ΠΡ 4, 7, 8, 12. 

5. Ὁμοίως φέρουσι χλεῖδας χαὶ ἄλλα πανάρχαια εἴδωλα πολιούχων (ἑπομένως 
κλειδούχων) θεῶν, x. y. τῆς Σαμίας Ἥρας (Imhoof-Blumer, Kleinasiatische Münzen, 
Taf. III, 34; V, 1; VIII, 1. — BMC. Ionia pl. XXXVI, 15 χαὶ XXXVII, 1), τῆς 
*Thiadog ᾿Αϑηνᾶς (BMC. Troas, pl. XI, 6-7), τῆς "Aooias Πολιάδος ᾿Αϑηνᾶς (BMC. 
ἔς &. p. 36 xat Babelon, Inventaire de la coll. Waddington, pl. I, 7. ΠΟΛ. xai τὴν 
Πολιοῦχον Παλλάδα τῶν ᾿Αϑηνῶν: ᾿Δοιστοφ. θεσμοφ. ot. 1142: Παλλάδα... ἣ πόλιν 
ἡμετέραν ἔχει κλῃδοῦχός τε καλεῖται. --- "Hows κλῃδοῦχος ᾿Αφροδίτης: Huon. “[π- 
mor. 541. 
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Ἢ Ἰφιγένεια ἐν Ταύροις καλεῖται κλῃδοῦχος ’Aorémdos! χαὶ ὡς 
τοιαύτη εἰκονίζεται ἐν μνημείοις ?. 

’Ertons à Ἰώ, -ἧς n σεληναία φύσις στενῶς συγγενεύει πρὸς τὴν 
~ "A [4 ὃ λέ À ὃ ~ 3 E ~ SÌ x ~ 
τῆς ᾿Αρτέμιδος, λέγεται xApdodygos® τοῦ ἱεροῦ περιβόλου καὶ ναοῦ 

-ε P= c/ ε c x wl Ὁ \ , Ὁ) 
τοῦ Hoatov, ὅπερ, ὡς ὃ σηκὸς καὶ ὃ μυστικὸς περίβολος τῆς ᾿Ελευ- 
σῖνος, ἦτο συνήϑως κλειστόν, οὗ δὲ καὶ κατόπιν ἀναφέρεται ὡς μύ- 
γιμος ἱερατεία ἧ κλειδουχία, τὰ δὲ xAeidoa καλοῦνται «ἱερὰ σηκῶν 
“Hoas κλεῖθρα» *. Φυσικὰ τὰ χλεῖϑρα ταῦτα, κυρίως τὰ μεγάλα ὡς 
éxetvo ὅπερ Ex’ ὥμου φέρει N ἐπὶ τοῦ πίνακος ἡμῶν γυνή, ἐχρησί- 
μευον χυρίως διὰ τὰ ΠΙροπύλαια τῶν ἱερῶν περιβόλων ", ἑπομένως 
da ἐφυλάσσοντο καὶ παρὰ τὰ Προπύλαια ταῦτα, ἕξω, ἐννοεῖται, αὑτῶν. 

7A x / ~ IN > (Sd 2 3 ~ c 
Τί λοιπὸν λογικώτερον τοῦ νὰ συμπεράνωμεν ὅτι ἐν ’EAevoîvi n 
πάντως χολοσσιαία χλεὶς τῶν μεγάλων Προπυλαίων ἐφυλάσσετο, τοῦ- 
λάχιστον αὕτη, ἕν τῷ ἀμέσως πρὸ αὐτῶν κειμένῳ ναῷ τῆς Lloonv- 
λαίας ᾿Αρτέμιδος, ἥτις da ἐθεωρεῖτο εὐλόγως ὡς À κχλειδοῦχος τοῦ 
ἱεροῦ ΠΙροπυλαίου, ἑπομένως νὰ συμπεράνωμεν χαὶ ὅτι N ἐπὶ τοῦ 
2 , ε - ~ = DEN ε , u 
ἀγγείου ἡμῶν χλειδοῦχος εἶναι αὐτὴ n Iloonviata "Apreuıs; 

ΠΕερίεργον εἶναι ὅτι καὶ τὸ ὄνομα Nixinna τῆς χλειδούχου τοῦ 
Ev Δωτίῳ παναρχαίου τῆς Δήμητρος τεμένους παράλληλον ἔχει τὸ - 
ἐπίϑετον Evoirna αὑτῆς τῆς ᾿Αρτέμιδος ἐν Φενεῷ, οὗ εἴδομεν ἤδη 
(σελ. 360) τὰς πρὸς τὴν ’Elevoiva σχέσεις ὅ. 

ε ’ 7 \ 3 [4 € 9 ~ 5) 5 ~ ’ 

Υπολείπεται τέλος πρὸς ἐξέτασιν N) Ev τῇ ἄνω ἀριστερᾷ γωνίᾳ 
καϑημένη γυνὴ (ἀρ. 7). 

‘O x. Reinach, στηριζόμενος ἐπὶ τοῦ γεγονότος ὅτι & ὅλων τῶν 
γυναικείων μορφῶν τῆς εἰκόνος μόνη αὕτη εἰκονίζεται ἡμίγυμνος, 


1. Evpirtd. ’Ipıy. ἐν Tavo. 132. « Σὲ δ᾽ ἀμφὶ σεμνὰς. .. κλίμακας Βραυρωνίας 
δεῖ τῇσδε κλῃδουχεῖν Beds ». 

2. Mon. dell’inst. II, Taf. 43. — Heydemann È. a. σελ. 115 c. e. ἢ 

3. Αἰσχύλου “Ixer. or. 277. 

4. Imhoof-Blumer, ἐν Num. Zeit. 1871 S. 89. — Keil ἐν Philologus II. Suppl. 
Bd. S. 590.—G. Wolf ἐν Rhein. Mus. 19. S. 301. 

5. ᾽Αριστοφ. Avo. 264: Κληήϑροισι τὰ προπύλαια naxıoüv. — Πλάτωνος ᾿Αξίοχ. 
371, B: Τὰ δὲ πρόπυλα τῆς εἰς Πλούτωνος ὅδοῦ σιδηροῖς κλείϑροις καὶ κλεισὶν @XU- 
ρωται. 


6. Παυσαν. VIII, 14, 5. 
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συμπεραίνει ταχέως ὅτι «on peut l’appeler, sans recourir à 
d’autres raisons, Aphrodité». Πιϑανὸν δὲ và ἔχῃ δίκαιον, ἀφοῦ 
εἴδομεν ἤδη Ev "Ayoa τὴν ᾿Αφροδίτην παρεδρεύουσαν εἷς τὰ ἐκεῖ 
μυστήρια. Οὐχ ἧττον ἀμφιβολίας γεννᾷ sic τὸ πνεῦμα τοῦ ἐρευνη- 
~ x x e 9 , \ c 9 , ~ 3) 5 
τοῦ TO γεγονὸς ὅτι éxetvy μὲν ἣ ᾿Αφροδίτη τῆς “Ayoas, οὖσα το- 
mim) ϑεότης, δηλ. ’Apoodim ἣ ἐν κήποις, οὐδεμίαν σχέσιν δύναται 
va ἔχῃ πρὸς τὴν ’Elevoiva, ἔνϑα ὑπόκειται ἣ σκηνὴ τῆς ἀγγειογρα- 
LA € ~ \ 5) 3 1 4 be 7 5 4 ε \ ε la 
plas ἡμῶν rar ἔνϑα οὐδεμία ᾿Αφροδίτη ἀναφέρεται ὑπὸ otacdy- 
~ e 5 ’ [4 LA \ \ ’ὔ / ~ 
ποτε πηγῆς ὡς ἐγχώριος dea. Iloeneı dè va βαδίσῃ τις uéyor τοῦ 
LA ~ 9 Ν 3 ~ > 5 ? 6 ~ = ~ 57 , ~ 
μέσου τῆς ἀπὸ ᾿Ελευσῖνος eis ᾿Αϑήνας ἱερᾶς ὁδοῦ, ἤτοι μέχρι τοῦ 
στενοῦ τοῦ Δαφνίου, ἵνα συναντήσῃ ναὸν ᾿Αφροδίτης. 
5 3 ε 5 SN ~ 5 ’ὔ ε ~ \ 5 , \ 5 c 
AM ἣ ἐπὶ τῆς ἀγγειογραφίας ἡμῶν ded ἀδύνατον νὰ εἶναι i 
τοῦ Δαφνίου, ἀφοῦ μάλιστα εὑρίσκεται εἷς TO ἀντίϑετον σημεῖον τοῦ 
5 , 5) DI x ε , ~ Là \ LA c 
ogitovtos, ἤτοι ὄπισθεν καὶ ὑπεράνω τῆς Koons καὶ Δήμητρος, Eno- 
μένως καὶ τῶν ναῶν αὐτῶν. “H ϑέσις αὕτη συμπίπτει πρὸς τὴν τοῦ 
γῦν ναοῦ τοῦ “Ay. Νικολάου, ἤτοι πιϑανῶς τοῦ ναοῦ τοῦ []οσει- 
δῶνος τῆς ᾿Ελευσῖνος (ἰδὲ ἀνωτέρω) Διὰ τοῦτο λοιπὸν προτιμῶ νὰ 
5 VÀ 5 ~ 5 x ~ 3 , \ ’ ~ ~ 
ἀναγνωρίσω ἐνταῦϑα Avıı τῆς ᾿Αφροδίτης τὴν σύζυγον τοῦ [[Ποσειδῶ- 
νος ᾿Αἰμφιτρίτην, ἤτοι τοῦ ϑεοῦ τοῦ τελευταίου ὑπὸ τοῦ Παυσανίου 
μνημονευομένου ÉxTÔS τοῦ ἱεροῦ περιβόλου ναοῦ. Ὅτι ἢ ϑαλασσία 
Vea ᾿Αμφιτρίτη εἰκονίζεται συχνὰ ἡμίγυμνος καὶ δὴ ἐν ἧὗ στάσει βλέ- 
πομεν αὑτὴν ἐπὶ τοῦ ἀγγείου τῆς Ρόδου, εἶναι πασίγνωστον '. Ὅτι 
δ᾽ ἐνταῦϑα δύναται νὰ ἀντικαϑιστᾷ τὸν Ποσειδῶνα --- οὗ δι᾽ ἄγνωστόν 
τινα αἰτίαν ἐχρίϑη ἀσύμφορος 7 ἐνταῦϑα προσωπιχὴ παρουσία --- 
δηλοῖ, πλὴν τῆς στενῆς αὑτῆς συγγενείας πρὸς τὸν []οσειδῶνα, τὸ 
ὅτι ἢ ᾿Αμφιτρίτη éxadeito ἁπλῶς καὶ Ποσειδωνεία ἢ [Π|οσειδώνη, 
δι’ ὃν λόγον Διώνη xal οὐχὶ “Hoa ἐκαλεῖτο M σύζυγος τοῦ Διὸς Ev 
Ἠπείρῳ *. 
1. Παραπέμπω προχείρως εἰς Daremberg et Saglio, Dict. des Antiq. I, 248 


fig. 276. 
2. Roscher, Myth. Lex. I, 319. 
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Gerhard, Akad. Abhandlungen (1864), S. 467 f. 465 Z° Taf. 
78. — Bilderkreis von Eleusis, Taf. 3. 

Strube, Uber den Bilderkreis von Eleusis S. 26 ff. 

F. Lenormant: Daremberg et Saglio, Dictionnaire des an- 
tiquités (1877 p. 1076, fig. 1323. i 

Overbeck, Kunstmythologie, Tom. II (1878) S. 676 ff. 

*O. Rayet: Gazette des Beaux-Arts, tom. XXIV (1881) p- 
471 5. 

M. Collignon: Monuments Grecs publiés par l’association 
pour l’encouragement des ét. Gr. N° 10 (1881) pl. I. 
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*Clement de Ris: Gazette des Beaux-arts, 2° per., t. XIX, p. 180. 

Baumeister, Denkmäler des klassischen Alterthums, I (1885) 
S. 472-475, fig. 520. 

O. Rayet - M. Collignon, Histoire de la céramique Grecque, 
(1888), p. 266 s. fig. 102. 

Heydemann, Marmorkopf Riccardi (1888), S. 14. fig. S. 18. 

Furtwängler, Meisterwerke, S. 564. 

Rubensohn: Athen. Mitth. 1898 S. 291. 1899, S. 58. 

S. Reinach, Repertoire des vases peints. Paris 1899. Tom. 
I, p. 11.-- Revue Archéol. 1900, p. 94. 

A. Σκιᾶς: Monuments et mémoires publiés par l'Acad. des 
Inser. et Belles-Lettres. Tom. VII (1900) fas. C. p. 
9.—’Aoy. Eqnu. 1901. σελ. 11, 23, 24, 28, 29, 30, 31, 33, 34. 


᾿Ερχόμεϑα νῦν εἷς τὴν Sounvetav τῆς παραστάσεως ἑτέρου ἀγγείου, 
περιφήμου καὶ ὡραίου τοὐλάχιστον ὅσον καὶ τὸ τοῦ Παντικαπαίου, ἥτοι 
τῆς πολυχρώμου xai χρυσώμασι xexocunuévns ὑδρίας, τῆς ἐν ἔτει 1853 
εὑρεϑείσης ἐν Κύμῃ τῆς Ἰταλίας. Αὕτη μέχοι τοῦ 1861 ἀπετέλει μέρος 
τῆς περιφήμου συλλογῆς Campana, νῦν δὲ κοσμεῖ τὸ Αὐτοχρ. Μου- 
σεῖον τῆς [ΠΠετρουπόλεως. [Περὶ τοῦ ἀγγείου τούτου, ὅπερ ὃ Campana 
ἐχάλεσεν il re dei vasi, εὐλόγως ὁ Rayet λέγει ὅτι εἶναι le plus 
beau spécimen des vases à reliefs, qui passe à juste titre 
pour une des merveilles de l’art céramique Grecque.— Nulle 
part— nooodereı—on ne retrouve au même degré cette tou- 
che libre et souple, et cette étonnante finesse de modelé 
qui apparaît sous la dorure. ‘O δὲ Stephani (È. d.) φρονεῖ ὅτι 
N τεχνοτροπία αὑτοῦ καὶ τὸ ὅλον τῆς χατασχκευῆς χαρακχτηρίζουσιν 
ἀσφαλῶς τὸ κειμήλιον τοῦτο ὡς ἔργον τοῦ Δ΄ αἰῶνος π. X., ἀνῆκον 
δὲ μετὰ μεγίστης πυιϑανότητος τῇ ᾿Αττικῇ σχολῇ. Ta αὑτὰ φρονεῖ καὶ 
ὃ Strube ws πρὸς τὴν τεχνοτροπίαν |, καὶ 6 Overbeck ὡς πρὸς τὴν 
χρονολογίαν, ϑεωρῶν συγχρόνως ἀναμφίβολον τὸ ἀττικὸν τῆς κατα- 
σχευῆς αὑτοῦ, τοῦϑ᾽ ὅπερ καὶ ὁριστικῶς ἐβεβαιώϑη διὰ τῆς κατόπιν 

1. E. ἃ. ἔνθα προοθέτει ὀρθῶς ὅτι «muss demnach, aller Erwartung nach, auch 


attische Anschauungen reprisentiren. 


26 


402 I. N. EBOPONOY (194) 


ς 


ἐξετάσεως τοῦ πρωτοτύπου ὑπὸ ἀρχαιολόγων πάνυ πεπειραμένων N, 
5 Co 19: ~ (cl ε 5 , ~ e \ \ = 
AN ἐνῷ οὕτως Ot ἀρχαιολόγοι συμῳφωνοῦσιν ὡς πρὸς τὴν ἔπο- 

χὴν καὶ τὴν τεχνοτροπίαν τοῦ ἀγγείου τούτου, διαφωνοῦσι τὰ μέγιστα 

ὡς πρὸς τὴν ὑπόϑεσιν τῆς sixovitouévns παραστάσεως, κατὰ μείζονα 
δὲ λόγον καὶ ὡς πρὸς τὰ ὀνόματα τῶν διαφόρων EN αὑτοῦ μορφῶν. 


Αἱ διάφοροι ἑρμηνεῖαι. 


Οὕτως ὡς πρὸς τὸ ϑέμα τῆς σκηνῆς 6 Minervini (ἔ. ἃ.) λέγει 
ὅτι « vedi Trittolemo che riceve la initiazione, ricordando 
la fondazione de’misterii; vedi il sacrificio proprio alla pu- 
rificazione ed alla espiazione; e finalmente altre divinità 
le quali sono in stretto rapporto coll’ Atena e col culto 
di Eleusine». ‘O δὲ Braun ψέγων δριμέως ταῦτα, ὡς καὶ τὴν 
παράλληλον γνώμην τοῦ Cavedoni (è. d.), βλέπει πολὺ ὀλιγώτερα 
πράγματα ὑποϑέτων ὅτι πρόχειται ἁπλῶς περὶ τῆς ἐπανόδου τῆς 
Κόρης. Μετὰ τούτους δὲ οἵ Ch. Lenormant xai de Witte φρο- 
νοῦσιν (ἐν ἔτει 1858) ὅτι ἣ εἰκὼν ϑέλει νὰ παρουσιάσῃ ovveiev- 
σιν ὅλων τῶν προσώπων ἅτινα dà ὑπῆρχον Ev τῷ ἀπολεσϑέντι 
δράματι τοῦ Σοφοκλέους Τριπτόλεμος, ὅπερ μάλιστα συμπεραίνουσιν 
ὅτι dà ἦτο σατυρικὸν δρᾶμα, ἐπειδὴ ἐν Evi τῶν προσώπων τῶν ἐπὶ 
τοῦ ἀγγείου ἀναγνωρίζουσι τὴν σκώπτριαν ᾿Ιάμβην. Μὴ doreodevres 
δὲ οὐδὲ εἷς τὸ συμπέρασμα τοῦτο, φρονοῦσιν ὅτι ὃ ἐπὶ τῆς εἰκόνος 
τρίπους (Go. 4) δηλοῖ ὅτι τὸ δρᾶμα τοῦτο τοῦ Σοφοκλέους ἐνίκησε 
χατὰ τοὺς Διονυσιακοὺς χορηγικοὺς ἀγῶνας. 

Πάσας τὰς ἀνωτέρω γνώμας ἁποχρούων (ἐν ἔτει 1859 καὶ 1862) 
6 Stephani — ἰδίᾳ δὲ μετὰ πολλῆς δριμύτητος τὴν τῶν τελευταίων σο- 
φῶν γνώμην, ἣν καλεῖ wüste Auslegung προσϑέτων ὅτι es würde 
gewiss sehr überflüssig sein, zur Widerlegung solcher Deu- 


1. Μόνος ὁ Rayet (Hist. de la céram. È. &. χαὶ ἐν (tayette des Beaux-Arts 1581 
— Études d'archéologie et d’art (1888) p. 194 (S. Reinach)) θεωρεῖ αὐτὸ προϊὸν 
ἐγχωρίου xapravizod τῆς ζύμης ἐργαστηρίου. “H δὲ γνώμη τοῦ F. Lenormant ὅτι «le 
vase appartient à l'époque où l'office de la daduchie ἃ Éleusis aurait passé à la 
famille des Lycomèdes qui se pretendaient descendants de Caucon » στηρίζεται ἐπὶ 


. r x peri ~ > 
ἐσφαλμένης Éounvelas ἑνὸς τῶνπροσώπων τοῦ ἀγγείου. 
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tungen nur ein Wort zu verlieren — ϑεωρεῖ ὅτι ἣ σχηνὴ πα- 
ouota στιγμὴν xad” ἣν ὃ ἥρως Εὐβουλεὺς (do. 7) ϑυσιάζει τὸν πρῶ- 
TOV χοῖρον εἷς τὰς δύο Deas τῆς ᾿Βλευσῖνος᾽ λησμονεῖ ὅμως ὃ Ste- 
phani ὅτι τοιαύτη τις ϑυσία δὲν μαρτυρεῖται ὑπὸ τῶν ἀρχαίων πη- 
γῶν. Οπωσδήποτε ἣ δριμεῖα πολεμικὴ τοῦ Stephani δὲν ἐκώλυσε 
τὸν de Witte τοῦ νὰ ἐπαναλάβῃ καὶ ὑποστηρίξῃ (ὃν ἔτει 1863) 
σχεδὸν αὑτολεξεὶ τὴν πρώτην αὑτοῦ γνώμην. ᾿Αλλὰ καὶ 6 Stephani 
χατόπιν (1809) ἐπέμεινεν Eis τὴν γνώμην αὑτοῦ. 

‘O δὲ Gerhard φρονεῖ (1864) ὅτι πρόκειται ἁπλῶς περὶ παρα- 
στάσεως τοῦ Τριπτολέμου «ἕν ἐχλεχτῷ κύχλῳ ᾿Ελευσινιακῶν ϑεοτή- 
τῶν», ἐνῷ 6 Strube βλέπει «ein ideal gefasstes Abbild eines 
der grossen jährlichen Opfer, welches den beiden Göttinnen 
zu Eleusis dargebracht wurde und zu dem sich die befreun- 
deten Athenischen und Eleusinischen Gottheiten mit den 
vier Hauptpriestern von Eleusis zusammengefunden haben. 
Τὴν γνώμην ταύτην πλεῖστοι παρεδέχϑησαν, ὃ δ᾽ Overbeck ἐκάλεσεν 
unanfechtbar sicher. ᾿Αλλ 6 Heydemann διεμαρτυρήϑη λέγων 
ὅτι ἣ ἑρμηνεία tov Strube εἶναι ἐσφαλμένη ἐν τε τῷ συνόλῳ rai ἐν 
ταῖς ὡς πρὸς τὰ πρόσωπα λεπτομερείαις αὐτῆς. Ὃ Heydemann 
βλέπει, «ὀρϑότατα » κατὰ τὸν x. Σχιᾶν (È. a. 48, 4), συνέλευσιν ϑεῶν 
καὶ ἡρώων περὶ τὴν Δήμητρα καὶ Κόρην, οὐδένα ἔχουσαν ὡρισμένον 
λειτουργικὸν ἢ μυϑολογικὸν χαραχτῆρα, ἀλλ᾽ ἀναλογοῦσαν μόνον πρὸς 
τὰς sante conversazioni τῆς τέχνης τῶν χρόνων τῆς ᾿Αναγεννήσεως. 

Ἔτι μείζων διαφορὰ γνωμῶν, dAindès χάος, χρατεῖ ὡς πρὸς τὸ 
ὄνομα EVÒS ἑκάστου τῶν προσώπων τῆς εἰκόνος, πλὴν ἐννοεῖται τριῶν, 
περὶ ὧν οὐδεμία ἀμφιβολία ἦτο δυνατὸν νὰ ὑπάρξῃ, ἤτοι τοῦ Τρι- 
πτολέμου, τῆς Δήμητρος καὶ τῆς ᾿Αϑηνᾶς (ἀρ. 3, D καὶ 8). ΠΕερίλη- 
Wi τῶν γνωμῶν τούτων ἀχριβῆ, EM’ ὅσον μοὶ ἧτο δυνατὸν τοῦτο, 
παρέχει ὃ Ev σελ. 404 χαὶ 405 σύλλαβος T. 

‘O ἀναγινώσχων τὰς ἐπ’ ἄπειρον EEirvovuevas ἀμφισβητήσεις 
ταύτας ἀπορεῖ βεβαίως, πῶς τοιοῦτοι καὶ τοσοῦτοι σοφοὶ ἄνδρες εἷς 
τοιαύτην ἀσυμφωνίαν εὑρίσκονται, ἐπὶ ἥμισυ ἤδη αἰῶνα καὶ πλέον, 
ἐρωτᾷ δέ, ποῖον τὸ αἴτιον τῆς ἁσυμφωνίας ταύτης καὶ τίς 6 σκόπελος 


ἐφ᾽ οὗ ἐναυάγησαν τόσαι προσπάδϑειαι. 
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Νομίζω ὅτι 6 σκόπελος οὗτος εἶναι N μὴ 000) ἄντίληψις τῆς 
κατατάξεως τῶν προσώπων τῆς εἰκόνος καὶ τῆς διαιρέσεως τοῦ ὅλου 
αὑτῆς. 

᾿Αληϑῶς ἂν μετὰ προσοχῆς παρατηρήσωμεν τὸ ὅλον τοῦ πολυ- 
τελεστάτου καὶ βεβαίως πρὸς διάκοσμόν τινα χρησιμεύσαντος ἀγγείου 
τούτου, βλέπομεν ὅτι φέρει τρεῖς λαβάς, Ov at μὲν δύο ἐπὶ τῆς κοι- 
λίας τοῦ ἀγγείου κάτω τῆς ζώνης τῆς παραστάσεως προσηρμοσμέ- 
ναι, δεικνύουσι, τίς ἣ κυρία ὄψις τοῦ ἀγγείου, N δὲ τρίτη, προσηρ- 
μοσμένη ἐπ’ αὑτῆς τῆς ταινίας Ep’ ἧς καὶ À παράστασις xal χρησι- 
μεύουσα, ws ὀρϑῶς ἤδη ἀντελήφϑη 6 Strube (è. à), ἵνα ἀσφαλῶς 
προσαρμόζηται τὸ πολύτιμον ἀγγεῖον εἰς τοῖχον, δεικνύει σαφῶς, τίνες 
ai δύο δευτερεύουσαι ὄψεις τοῦ αὑτοῦ ἀγγείου |. | 

"Av λοιπὸν τοποϑετήσαντες οὕτω TO ἀγγεῖον σταϑῶμεν πρὸ αὖ- 
τοῦ, ἵνα καὶ ἡμεῖς, ὡς οἵ ἄρχαϊοι αὑτοῦ ϑαυμασταί, περιεργασϑῶ- 
μεν τὰς ἐπ’ αὑτοῦ ϑαυμασίας μορφάς, βλέπομεν ἁμέσως πρὸ ἡμῶν 
μόνον τὸ χύριον μέρος τῆς ὅλης παραστάσεως, ἤτοι ἕξ πρόσωπα 
(ἀρ. 3-8) ἀποτελοῦντα παράστασιν τεχνικῶς πλήρη καὶ Eviatav, ἔχου- 
σαν ἄἀχριβῶς ὡς ἀέτωμά τι ναοῦ παρατεταγμένας τὰς EE μορφάς, ἅπο- 
χωριζομένην δὲ διὰ τῆς πρὸς τὸ χέντρον στροφῆς τῶν κεφαλῶν τῶν 
δύο μορφῶν τῶν ἄκρων (Τριπτολέμου καὶ ᾿Αϑηνᾶς) ἀπὸ τῶν λοι- 
πῶν προσώπων τῶν δύο ὀπισϑίων μικροτέρων παρειῶν τοῦ ἀγγείου, 


\ 9 


ὧν ἄλλως at μορφαὶ εἶναν ἐντελῶς ἀόρατοι τῷ κατὰ μέτωπον tota- 
(ἰδὲ τὴν Ev τῷ κέντρῳ τοῦ πί- 


μένῳ καὶ ϑεωμένῳ τὴν παράστασιν 
7 5 2 ~ Sd id 
vaxos IK’ εἰκόνα τοῦ ἀγγείου). 

ς A cr , ~ ~ DI ἊΣ ov / 

H τοπικὴ αὕτη διαίρεσις τῶν μορῳφῶν ἐδηλώϑη ἔτι σαφέστερον 
ὑπὸ τοῦ ἀγγειοπλάστου διὰ τοῦ μείζονος τοῦ συνήϑους χενοῦ, ὅπερ 
2 ~ Δ τ [4 \ 9 ~ 5 ac \ x ~ \ ’ 
ἀφῆκε μεταξὺ Τριπολέμου καὶ ᾿Αϑηνᾶς ἀφ᾽ ἑνὸς καὶ τῶν παρὰ τού- 
τοις ἐπὶ τῶν ὀπισϑίων ὄψεων τοῦ ἀγγείου εὑρισκομένων πρώτων 
μορφῶν. 

᾿Αφοῦ λοιπὸν ἔχομεν τόσον σαφῶς δεδηλωμένην τοπικὴν διαί- 


TEE ET SRI 


a Are A 


ρεσιν τῆς παραστάσεως: EIS τρία ἀνεξάρτητα τεχνικῶς μέρη, διατί, — 


\ , [4 ~ LA à ᾽ r ia ? ~ > À LA 4 
1. Τὴν διαίρεσιν ταύτην τῆς εἰχόνος εἰς Tola μέρη ὀρθῶς ἀντελήφθη ἤδη μόνος ὁ 
: n N, N r 
Baumeister, ἂν χαὶ δὲν ἐξήγαγε τὰ συμπεράσματα ἅτινα ἣ τοιαύτη διαίρεσις ἐπιδάλλει 
ε \ \ e χ 
ὡς πρὸς τὴν ἑρμηνείαν. 
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ἐρωτῶ, νὰ μὴ ὑποϑέσωμεν ἢ συμπεράνωμεν ὅτι καὶ τὸ ὅλον τῶν ἐπὶ 
τοῦ ἀγγείου προσώπων ἄποτελεῖ οὐχὶ μίαν ἀλλὰ τρεῖς διαφόρους 
τοπικῶς τε καὶ χρονικῶς σχηνάς. Λέγω δὲ « καὶ χρονικῶς» διότι ϑεω- 
ρῶ ws σαφῆ ἔνδειξιν τούτου τὸ ὅτι ὃ ὀῳφϑαλμὸς ἀδυνατέϊ νὰ περι- 
λάβῃ συγχρόνως καὶ τὰς τρεῖς οὕτω τεχνικῶς χεχωρισμένας σχηνάς. 

Πράγματι δὲ τοῦτο συμβαίνει ἐνταῦϑα, ὡς ἐλπίζω ὅτι dà κατα- 
δείξῃ τὸ ἁπλοῦν καὶ εἰς οὐδὲν προσχόπτον τῆς ἐπὶ τῆς βάσεως ταύτης 
στηοιζομένης ἑξῆς ἑρμηνείας τοῦ μνημείου. 


Τὸ ᾿Ελευσίνιον τῆς Elevoivos. 


Πρόχειται δηλαδὴ περὶ τῶν τριῶν πασιγνώστων ᾿Βλευσινίων τῆς 
᾿Αττικῆς εἰκονιζομένων διὰ τῶν χυριωτάτων καὶ χαραχτηριστικωτά- 
τῶν αὑτῶν ϑεῶν, tor τοῦ ἐν ᾿᾿λευσῖνι, τοῦ ἐν “Ayoa καὶ τοῦ ἐν 
᾿Αϑήναις ἐν τῷ ἄστει. 

To ἐν ’EAevoîvi εὑρίσκεται εἷς τὴν δεξιὰν παρειάν τοῦ ἀγγείου, 
χαραχτηριζόμενον ὑπὸ τῆς κυρίας ϑεᾶς τῆς ᾿Ελευσῖνος, ἤτοι Δήμη- 
τρος τῆς ᾿Ελευσινίας (ἀρ. 10), καϑημένης ἐπὶ φρέατος, ὡς εἰκός, καὶ 
δὴ ὑπὸ τὸ συνηϑέστατον καὶ τυπικὸν ὅλως σχῆμα τῆς εὐσάρχου, 
πεπλοφόρου, σεμνῆς καὶ σχηπτούχου ϑεᾶς τῶν μυστηρίων. ’Exdie- 


σαν τὴν μορφὴν ταύτην μέχρι τοῦδε “Péav, Telernv καὶ ἰδίᾳ ᾿Αφρο- 


δίτην, ἁλλὰ ποῖον εἰδικὸν χαραχτηριστικὸν δικαιολογεῖ τὰς ἑρμηνείας 
ταύτας; 

Δὲν ἔλευψαν ἄλλως σοφοί τινες νὰ διαμαρτυρηϑῶσι καὶ κατὰ τῆς 
μᾶλλον ἐπικρατούσης γνώμης ὅτι δηλαδὴ πρόκειται περὶ ᾿Αφροδίτης, 
ἄλλα ὀνόματα προτείναντες. 

Παρὰ τὴν ’EXevowtav ταύτην Δήμητρα ἵσταται μορφὴ dopa 
λῶς γυναικεία (ἀρ. 9), — unwiederruflich weiblich, ὡς ὀρϑῶς λέγει 
ὃ Heydemann προσϑέτων, δικαίως, ὅτι τὸ περιδέραιον ὅπερ αὕτη 
φέρει xal ἣ μακροτά!η κόμη ἐπιβάλλουσι τὴν παραδοχὴν τούτου --- φέ- 
ρουσα τὸ ἔνδυμα ἐκεῖνο καὶ τὰς δᾷδας, ἅτινα εἴδομεν ἤδη ἐπὶ πλεί- 
στῶν μνημείων χαραχτηρίζοντα τοὺς μυσταγωγούς. Μυσταγωγὸς ἄρα 
mai αὕτη. ᾿Αλλὰ τίς; Τοῦτο διδάσκει, φρονῶ, ἣ ἁπλουστάτη, φυσικὴ 
noi μὴ ἐξεζητημένη σχέψις ὅτι, ὅταν ἑώρταζε τὰ μυστήρια τὸ ἱερὸν 
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τῆς ’EAevoivos, τὰς ἑορτὰς τῶν μυστηρίων ἦγεν ἣ ᾿Ελευσίς. “Aga πρὸ 
ἡμῶν ἔχομεν τὴν πεπροσωποποιημένην “Edevotva ὡς ἐπιχωρίαν 
μυσταγωγὸν τῶν μεγάλων μυστηρίων πβλ. καὶ τὸ χωρίον Κλήμεντος 
τοῦ ᾿Αλεξανδρέως (II, 2) «Δηὼ καὶ Κόρη δρᾶμα ἐγενέσθην μυστι- 
κόν, καὶ τὴν πλάνην καὶ τὴν ἁοπαγὴν ual τὸ πένθος αὐταῖν ᾿Εἰλευσὶς 


! 5 , id N ~ cu a 57 x ~ 
. Ἡδύνατό tig νὰ σχεφϑῇῃ ὅτι πρόχειται ἴσως περὶ τῆς 


δᾳδουχεῖ» 
ΤΠΠροπυλαίας ᾿Αρτέμιδος τῆς ᾿Ελευσῖνος, ἀλλ᾽ αὕτη οὐδέποτε ἀναφέρεται 
Os μυσταγωγός, πρὸς δὲ 1 ἐπὶ τοῦ ἀγγείου μορφὴ οὐδὲν παρουσιάζει 
τῶν βεβαίων χαραχτηριστικῶν τῆς ᾿Αρτέμιδος, a. 4. τόξον, φαρέτραν, 
[4 τ c \ 5 7 9 , 9 a A 9 Ve 
κύνα, κτλ., ὧν ἑνὸς τοὐλάχιστον εὐλόγως ἠδυνάμεϑα νὰ davapevopev 
τὴν παρουσίαν, ἂν περὶ ᾿Αρτέμιδος πράγματι προύκειτο. Οἵ πρὸ ἡμῶν 
5 LA N A , nov 57 x , € LA € 
ἐχάλεσαν τὴν μορφὴν ταύτην Εὔμολπον, “Iaxyov καὶ δή, ὥς ϑέλει ὃ 
4. Σκιᾶς, «τὸν κατὰ τοὺς ὀρφικοὺς ἀναπληροῦντα τὸν 'Epwra, τὸν ie- 
ροφάντην μυστηρίων καὶ λαμπρῷ φωτὶ τὴν Guaveav νύχτα πετά- 
σαντα», μύστην δᾳδοῦχον κλπ. “AM ἀνὴρ δὲν εἶναι ἣ μορφὴ αὕτη! 
°ExdAecav πρὸς τούτοις ἄλλοι αὐτὴν. Ἄρτεμιν, Ἑκάτην ἢ δᾳδοῦχον 
ἱέρειαν, ἀλλὰ ὑπὲρ μὲν τῶν πρώτων ὀνομάτων οὐδὲν ἰδιαίτερον χα- 
ραχτηριστικὸν χαὶ δὴ μυσταγωγικὸν δύναταί τις νὰ ὑποδείξῃ, ἱέρεια 
δὲ δᾳδοῦχος οὐδέποτε ὑπῆρξεν ἕν ’EAevoivi, ἀλλὰ μόνον δᾳδοῦχος 


* 


ἱερεύς 2. 
To ‘Elevoivioy τῆς "Ayoas. 


Os ἕν te τῇ ἀττικῇ τοπογραφίᾳ καὶ Aatosia πάρισον tov ’EAeu- 
σινίου τῆς ᾿Ελευσῖνος ἁποτελεῖ τὸ ’EAevoiviov τῆς “Ayoas, οὕτω καὶ 
ἐπὶ τοῦ ἀγγείου ἡμῶν. 

Ὡς δὲ κατόπιν τῆς ἑρμηνείας τοῦ πίνακος τῆς Navviov καὶ τοῦ Ay- 
γείου τοῦ Pourtalès ἐδικαιούμεϑα εὐλόγως νὰ ἀναμένωμεν, οὕτως 


1. [ect τῆς προσωποποιήσεως ἐπὶ μνημείων τῆς ᾿Εἰλευσῖνος ἰδὲ Overbeck, Kunst- 
mythologie Taf. 15, No 22 a-b. — Rayet-Collignon, Histoire de la céramique 
grecque p. 208 pl. 9. — Kekulé, Monumenti T. IX, pl. 43. 

2. Foucart, Les grands mystères, p. 63. : «Aucun texte, ni littéraire ni épi- 
graphique, ne parle d’une femme dadouque. Je ne crois pas qu’on en trouve 
Jamais, car elle ne figure pas dans une liste où sont énumérés presque tous les 
prêtres d’Eleusis (voir p. 73)». 
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ἀληϑῶς βλέπομεν κυρίαν καὶ oxnscrotyov ϑεότητα τοῦ ’EAevorviov 
τῆς "Ayoas οὐχὶ τὴν Δήμητρα ἀλλὰ τὴν Κόρην, ἥτοι τὴν πάνυ νεα- 
oav! ϑεάν, ἥτις κάϑηται, ὡς ἐπίσης ἔδει νὰ ἀναμένωμεν, ἐπὶ ὄμφα- 
λοειδοῦς πετρίνου ϑρόνου (ἄρ. 1). Τοσοῦτον εἶναι καταφανῆ τὰ χα- 
ραχτηριστικὰ αὑτῆς ὧς Κόρης ὥστε παρ᾽ ὅλην τὴν Eopaluevnv ἄντί- 
ληψιν τοῦ ὅλου τῆς παραστάσεως καὶ τὰς σφοδρὰς ἀντιρρήσεις τῶν 
ἀντιφρονούντων (οἵτινες, δικαίως ἄλλως, ὧς Da ἴδωμεν, ἐφρόνουν ὅτι 
τὴν Koonv ἐπὶ τοῦ ἀγγείου τούτου εἰχονίζει N Ev τῷ κέντρῳ ὑπ᾽ do. 
6 μορφή), ὑπῆρξαν σοφοὶ (ot Minervini, Lenormant-de Witte 
xai Gerhard) ἰσχυρισϑέντες ὅτι παριστᾷ τὴν Κόρην. Ta ἄλλα ὀνόματα, 
ἅτινα ἔδωκαν τῇ μορφῇ ταύτῃ διάφοροι σοφοί, ἤτοι “Aorteuts, “Ρέα 
’Elevois ἢ καὶ “Ayoa, κατ᾽ οὐδένα τρόπον δύνανται νὰ ὑποστη- 
ριχϑῶσι. Ti ϑέλει x. y. τὸ σκῆπτρον ὃν τῇ χειρὶ καὶ 6 χάλαϑος Em 
χεφαλῆς τῆς ᾿Αρτέμιδος ; ἢ τί τὸ χαραχτηρίζον αὑτὴν wg “Péav; 

Πρὸ τῆς Κόρης ταύτης ἵσταται πάλιν ἕτέρα νεᾶνις δᾳδοῦχος 
(ἀρ. 2) τὸ τοῦ μυσταγωγοῦ φέρουσα γνωστὸν ἔνδυμα. Τίς ἦγε τὰς 
ἑορτὰς τῶν πρὸς "Aypav μικρῶν μυστηρίων τῆς Περσεφόνης; Φυσικῶς 
τὸ χωρίον ἣ “Ayoa. ΠΡροσωποποίησιν ἄρα τῆς “Ayoas ὡς uvora- 
γωγοῦ ἔχομεν Ev τῇ σχηνῇ ταύτῃ, ὡς Ev τῇ παρίσῳ αὑτῆς εἴδομεν 
τὴν προσωποποίησιν τῆς ’Eievoivog. Ot προηγηϑέντες ἡμῶν éexdde- 
σαν αὑτὴν μύστην δᾳδοῦχον, δᾳδοῦχον, ἱεροχήρυκα, ’Iuudoadov, 
Kavxwva ἢ [ὕμολπον: ἁλλὰ πλάνη ὡς πρὸς τὸ ϑῆλυ γένος τῆς μορ- 
φῆς δὲν χωρεῖ πλέον. ᾿Εκάλεσαν προσέτι αὐτὴν “Ἑκάτην καὶ Αρτε- 
μιν, ἀλλὰ καὶ τὸ ὄνομα τοῦτο στηρίζεται ἐπὶ γενικῶν μόνων χαρα- 
χτηριστικῶν. 


Τὸ ᾿Ελευσίνιον τοῦ ἄστεως. 


Ὥς μεταξὺ τῶν δύο ᾿Βλευσινίων τῆς “Ayoas καὶ ᾿Ελευσῖνος evot- 

- N 9 2 x 10 44. Ἢ °EA 24 ὸ A40%v 
oxeto τοπογραφιχῶς τὸ κατ᾽ ἐξοχὴν ἀϑηναϊκὸν ᾿λευσίνιον, τὸ ήνῃ- 
σιν, ἐν τῷ ἄστει ἢ ὑπὸ τῇ πόλει καλούμενον, οὕτω καὶ ἐν τῷ μέσῳ τοῦ 


5 ΄, ε ~ , \ CIRO < 7 wo) ,ὕ , 
ἀγγείου ἡμῶν βλέπω τὰς τοπογραφικῶς ἰδιαζούσας τῷ ᾿Ελευσινίῳ τούτῳ 


1. «In voller Jugenbliithe »—« il virginale suo aspetto» λέγουσι τὴν μορφὴν ταύ- 
τὴν περιγράφοντες ot Strube xai ‘Minervini. 
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ϑεότητας. ᾿Εδόϑη δὲ εἷς τὸ μέρος τοῦτο τῆς παραστάσεως μείζων Èxta- 
σις, εὐλόγως, ἀφοῦ τὸ ᾿Ελευσίνιον τοῦ ἄστεως ἀπετέλει τὸ χέντρον 
τῆς κατ᾽ ἐξοχὴν ἀϑηναϊκῆς μυστικῆς λατρείας τῆς Δήμητρος xat Ko- 
ons, τὸ δ᾽ ἀγγεῖον ἡμῶν εἶναι, ὥς εἴδομεν, προϊὸν τῆς ἀρίστης καὶ 
καϑαρωτάτης ἀϑηναϊκῆς τεχνοτροπίας. Ἴδωμεν νῦν τὰς μορφάς. 

Ἔν τῷ χέντρῳ κάϑηται, bx’ οὐδενὸς παραγνωρισϑεῖσα, 1) 4η- 
μήτηρ (ἀρ. 5), οὐχὶ ὅμως ὡς γενικῶς ἐνομίσϑη À τῆς ’Eievoivog, 
ἀλλ᾽ ἡ τοῦ ᾿Ελευσινίου τοῦ ἄστεως, ὡς ἀποδεικνύει ἢ σύγκρισις 
αὐτῆς πρὸς τὴν Δήμητρα τοῦ ἀγγείου τοῦ [Παντικαπαίου τὴν προ- 
σωποποιοῦσαν, ὡς εἴδομεν, τὸ ἀϑηναϊκὸν ’Elevotviov (Itvaé IA’, a, 
ἀρ. 9). Πβλ. δὲ πλὴν τοῦ ὅλου τῶν δύο τούτων μορφῶν τοὺς πό- 
λους oÙs φέρουσιν, ὧν τὰ ἀνϑέμια εἶναι πανόμοια πρὸς ἄλληλα, ἐνῷ 
διαφέρουσι τῶν ἐπὶ τοῦ πόλου τῆς Δήμητρος τῆς “Ayas τῆς ἑτέρας 
ὄψεως τοῦ αὐτοῦ ἀγγείου (Iliva& IA, B, 3). ᾿Ιδὲ δὲ καὶ τὴν ἐπὶ τοῦ 
ἀγγείου τοῦ ἑπομένου χεφαλαίου (IItvag IT, B, 3) εἰκόνα τῆς αὐτῆς 
Δήμητρος τοῦ ἀϑηναϊκοῦ ᾿Ελευσινίου, ws καὶ ἐκείνην τὴν ἐπὶ τῆς 
ἐκ Κρήτης ὁμοίας ὑδρίας (Htvat IC’). 

Πρὸς τὴν Δήμητρα ἔρχεται ὧς διάκονος, παραδίδουσα ἢ παρα- 
λαμβάνουσα λαμπάδα, οὕτω δὲ τὴν ἔναρξιν μυστικῆς τινος τελετῆς δη- 
λοῦσα ἡ ἐν τῷ ᾿Ελευσινίῳ τοῦ ἄστεως σύνναος τῇ Δήμητρι ἤτοι 


ς 


ἡ Κόρη (do. 6), ὡς ὀρϑῶς ἐκάλεσαν αὑτὴν πάντες ot ἑρμηνευταὶ τοῦ 
ἀγγείου, πλὴν τῶν Ch. Lenormant-de Witte καὶ Gerhard, οἵτινες 
> x 9 x ~ „ars vd [4 > # 9 x 
ἐπὶ οὐδενὸς χαραχτηριστικοῦ ἀξίου λόγου βασιζόμενοι ἐκάλεσαν αὑτὴν 
Μετάνειραν καὶ δὴ χρέη ἱερείας παρὰ τῇ Δήμητρι ἐχτελοῦσαν. 

Ai δύο αὗται ϑεαὶ κατέχουσι τὸν χέντρον τῆς σχηνῆς. Τῶν δὲ 
δύο ἄκρων αὐτῆς τὸ μὲν δεξιὸν κατέχει 1) Πολιοῦχος ᾿Αϑηνᾶ (do. 
8), χρησιμεύουσα Evrtadda πρὸς σαφεστέραν ἔνδειξιν τοῦ τόπου τῆς 

- Là x a > x , ~ ~ ~ . , 
σχηνῆς. Κάϑηται δὲ αὕτη ἐπὶ βράχου, προφανῶς tov τῆς ᾿Αχροπό- 
NEWS αὐτῆς, παρὰ τὴν ὁποίαν εὑρίσκετο, WS γνωστόν, τὸ τοῦ ἄστεως 
’Ehevotviov «τὸ ὑπὸ τῇ .Ingo τόλει». Τὸ δὲ ἀριστερὸν ἄκρον κατέ- 

€ fe D 5) SDS ~ c 4 x [4 
yer ὃ Τριπτόλεμος (ἄρ. 3), ἔχων παρ᾽ ἑαυτῷ ἱστάμενον τὸν Διόνυ- 
σον (ἀρ. 4). Καὶ περὶ μὲν τοῦ ὀνόματος Τριπτολέμου πάντες, ὡς εἶκός, 
συμφωνοῦσι, περὶ τοῦ Διονύσου ὅμως ὑπῆρξεν ἐπὶ πολὺ ἀμφισβήτησις, 
ὡς βλέπει ὃ ἀναγνώστης Ev τῷ συλλάβῳ τῶν γνωμῶν (σελ. 404 καὶ 405). 
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‘O Strube xvetws, οἰστρηλατούμενος ὑπὸ τῆς ἐπιϑυμίας τοῦ νὰ ἅπο- 
δείξῃ τέσσαρας τοὐλάχιστον τῶν μορῳφῶν τῆς ὅλης παραστάσεως ὡς 
᾿Βλευσινίους ἱερεῖς ἢ ἱερείας, ἠονήϑη νὰ παραδεχϑῇ τὴν ἤδη καὶ 
πρὸ αὑτοῦ ἐπικρατοῦσαν γνώμην ὅτι πρόκειται περὶ Διονύσου: ἠρνήϑη 
va ἀναγνωρίσῃ ὅ,τι 6 ϑύρσος καὶ 6 ἔκ κισσοῦ στέφανος τόσον σαφῶς 
δηλοῦσι, πλάσας ἐξ αὐτοῦ τὸν ἱεροφάντην ἱερέα τῆς ’Elevoivos καὶ 
οὐκ ὀλίγους ὑπὲρ τῆς γνώμης tov παρασύρας. “AM αὐτὸ τὸ κύριον 
ἐπιχείρημα Ep’ οὗ βασίζει τὰς κατὰ τοῦ Διονύσου ἀντιρρήσεις του, ὅτι 
δηλαδὴ δὲν ἀπαντᾷ Διόνυσος ἀγένειος μετὰ μαχρῶν ἐνδυμάτων, ἐλέγ- 
χεται ὑπὸ τῶν πραγμάτων ἁβάσιμον. ᾿Αρκοῦμαι παραπέμπων εἷς τὸ ἕν 
τῷ περιοδικῷ ἡμῶν δημοσιευϑὲν ὡραῖον τετράδραχμον τῆς νήσου "Av- 
deov', κυρίως δὲ εἷς τὸν καταπληχτικῶς ὅμοιον τύπον τοῦ Λιονύσου 
τῆς éx τῆς ἀϑηναϊκῆς ὁδοῦ τῶν Τριπόδων ἀττικῆς βάσεως τρίποδος 
μετὰ τῶν πραξιτελείου χαραχτῆρος ἀἄναγλύφων, ἅτινα τελευταῖος ἔσχο- 
Mace καὶ ἀπεικόνισεν 6 x. Benndorf ?. | 

‘O Διόνυσος τῆς ὑδρίας τῆς Κύμης ἐρείδεται ἐπὶ χορηγικοῦ ἐπὶ 
ἰχρίου ἱδρυμένου τρίποδος, ὅστις βεβαίως δὲν προσετέϑη ἐνταῦθα 
ἄνευ σπουδαίου τινὸς λόγου. 

᾿Αλλὰ τί λοιπόν, ἐρωτᾶται, ϑέλει 6 Διόνυσος οὗτος ἐνταῦϑα καὶ 6 
γείτων αὐτοῦ Τριπτόλεμος καὶ τίς i σχέσις αὐτῶν πρὸς τὸ ’EAevot- 
γιον τοῦ ἄστεως, εἷς ὃ X’ ἡμᾶς, ἀναφέρεται ἣ χκεντρικὴ παράστασις 
τῆς Kuuaias ὑδρίας; ᾿Απάντησιν σαφῆ εἷς τὸ ἐρώτημα τοῦτο παρέ- 
χει 6 Παυσανίας. 

“Ὃμιλῶν δηλαδὴ 6 περιηγητὴς περὶ τοῦ ᾿Ελευσινίου ἄστεως λέγει 
τὰ SETS ἐν τῷ γνωστῷ περιφήμῳ παρὰ τοῖς τοπογράφοις τῶν ᾿Αϑη- 
νῶν χωρίῳ": «’Ec δὲ τὸ ᾿Αθήνῃσιν ἐσελθοῦσιν ’Qôetoy ἄλλα τε καὶ 
Διόνυσος κεῖται ϑέας ἄξιος. Πλησίον δέ ἐστι κρήνη, καλοῦσι δὲ 


dp 3 © ~ e A ~ ’ Ξ , 
αὐτὴν ᾿ννεάκρουνον, οὕτω κοσμηθεῖσαν ὑπὸ τοῦ Πεισιστράτου' φρέατα 


A. Tou, Α΄, Πίναξ IA’, 1. Nov τὸ μοναδικὸν τετράδραχμον τοῦτο εἰσῆλθεν Ex τῆς 
συλλογῆς τοῦ πρίγχηπος Πέτρου tod Σ)αξωνιχοῦ KoSospyov εἰς τὴν tod x. Imhoof-Blu- 
mer, χαθαρισθὲν δὲ παρουσίασε τύπον ἀγενείου Διονύσου χατὰξπολὺ ὡραιότερον χαὶ σα- 
φέστερον τοῦ ἐπὶ τῆς ἄνω μνημονευθείσης εἰκόνος. 

2. Dreifussbasis in Athen: Jahreshefte des Oester. Archaeol. Inst. Bd. II, 
S. 255 ff, Taf. V-VII. 

ded; 44, 1-3. 


419 I. N. SBOPQNOY (204) 


μὲν γὰρ καὶ διὰ πάσης τῆς πόλεως, πηγὴ δὲ atin μόνη. Naoì dè 


ε ‘4 \ 24 e x [2 , \ 4 3 ~ 
ὑπὲρ τὴν κρήνην 6 μὲν Δήμητρος πεποίηται καὶ Κόρης, ἐν δὲ τῷ 
Τριπτολέμου κείμενόν ἔστιν ἄγαλμα». Εὐϑὺς δὲ κατόπιν γράφων περὶ 
~ , A 9 3 A € ~ , 5 - [ci Com 
τοῦ τελευταίου «τὰ ἔς αὐτὸν ὅποϊα λέγεταιν eEaxodovdet wc ἕξῆς: 
LA LI a) e L4 ~ ~ tà A € [4 # 
« Πρόσω δὲ ἰέναι we ὡρμημένον τοῦδε τοῦ λόγου καὶ ὁπόσα ἐξήγησιν 
ἔχει τὸ ᾿Αθήνῃσιν ἱερόν, καλούμενον δὲ ᾿Ελευσίνιον, ἔπεσχεν ὄψις ὀνεί- 
te δὲ 2, £ e 2 9 ~ 3 , Π, x δὲ ~ 
οατος᾽ ἃ δὲ ἐς πάντας ὅσιον γράφειν, ἐς ταῦτα ἀποτρέψομαι. Ioò δὲ τοῦ 
γαοῦ τοῦδε, ἔνθα καὶ τοῦ Τριπτολέμου τὸ ἄγαλμα, ἔστι uti. (τὴν συνέ- 
χειαν ἰδὲ κατωτέρω ὃν σελ. 414). 
”Aoa Ev τῷ ᾿Αϑήνῃσιν ἱερῷ (περιβόλῳ), τῷ ᾿Ελευσινίῳ καλου- 
, € ~ A x DI Pi x A ’ , 
μένῳ, ὑπῆρχε ναὸς rar ἄγαλμα Τριπτολέμου καὶ ναὸς δύο συννάων 
ϑεῶν Δήμητρος καὶ Κόρης, xetuevor ὑπὲρ τὴν ᾿Εννεάκρουνον χρή- 
vnv. Πλησίον δ᾽ αὐτῶν ἦτο ᾿ῳδεῖον, ἐν © Διόνυσος ἄξιος ϑέας. Συμ- 
φώνως λοιπὸν πρὸς ταῦτα ἄἀναγνωρίζω ἐπὶ τοῦ Gyyetov ἡμῶν ἐν 
\ ~ , ~ ~ \ \ 5 x x 5 ε 
μὲν ταῖς δύο ϑεαῖς, ταῖς παρὰ τὸν αὑτὸν βωμὸν (ἄρυϑ. 5a) everoxo- 
μέναις Δήμητρι καὶ Κόρῃ (ἄριϑ. 5 καὶ 6) τὰς εἰκόνας τῶν δύο 
΄ ~ ws se ~ D , ΄ à ΄ 
συννάων ϑεῶν τοῦ ἀϑηναϊκοῦ ᾿Ελευσινίου Δήμητρος vai Κόρης: 
1 9 ~ TEIN ~ 2 0 , Po ὁ" κα e Ye 
Exions ὃν τῷ ἐπὶ τοῦ ἀγγείου πλησίον αὐτῶν ἱδρυμένῳ Τριπτο- 
λέμῳ (God. 3) καὶ τῷ Διονύσῳ (ded. 4) ἀναγνωρίζω τὸν Τριστό- 
λεμον τοῦ ᾿Ελευσινίου καὶ τὸν ἁἀληϑῶς θέας ἄξιον Διόνυσον τοῦ 
παρὰ τὴν ’Evvsaxpovvov ᾿ῳὡδείου. “O τελευταῖος ἵσταται ὑπὸ τρίποδα 
δηλοῦντα προφανῶς τὸ ’Qdetov ἥτοι τοὺς Ev αὐτῷ ἢ Ev τῷ ἄρχαιο- 
LA ~ [4 cs 2 ~ LA x * 
τέρῳ Διονυσιακῷ ϑεάτρῳ, ὅπερ ἐκεῖνο διεδέχϑη, χορηγικοὺς Διονυσια- 
A > m 1 e , x u \ € 9 ~ c/ , Lee 
nous AyW@vas !. “ πενϑυμίζω δὲ ὅτι καὶ Ô ἐντελῶς ὅμοιος τύπος τοῦ 
> , , DEA i 29 .. ~ ® , = È 9 , 
ayevetov Διονύσου ἐπὶ τοῦ ἀϑηναϊκοῦ ἀναγλύφου, οὗ ἀνωτέρω ἕμνή- 
σὕϑημεν, προέρχεται ἕκ τῆς 6000 τῶν Τριπόδων, ἕχόσμει δὲ βάσιν 
τρίποδος, τοῦϑ᾽ ὅπερ δικαίως ἤγαγε tov x. Benndorf (È. a. o. 266) 
νὰ συσχετίσῃ αὐτὸν πρὸς τὴν ἐπὶ βάσεως νικηφόρου χορηγικοῦ τρί- 
ποδος ἐπιγραφὴν éxsivyy, ἥτις μνημονεύει Διονύσου (Βρομίου) ὃν 6 
Πραξιτέλης « εἴσαθ᾽ ὑπὸ τρίποσιν». Ἴσως δὲ καὶ αὑτὸ τὸ παράδοξον 
ἴκριον ἐφ᾽ οὗ ἵσταται 6 τρίπους τοῦ ἀγγείου ἡμῶν νὰ μὴ ἐτέϑη ἄνευ 
λόγου (ἀληϑῶς διατί νὰ μὴ τεϑῇ 6 τρίπους, ὧς συνήϑως, κατὰ γῆς;) 


1. ΠΕερὶ τῆς θέσεως τοῦ παρὰ τὴν 'Evveaipouvov Ὡδείου τούτου ἰδὲ Dörpfeld, Die 
verschiedenen Odeien in Athen, Athen Mitth. XVII, S. 252 ff. XIX, 146. XX, 184. 
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5 x \ » Vi \ \ ’ 5) N 2 ~ x 
ἀλλὰ νὰ σχετίζηταί πως πρὸς τὰ περίφημα ixgia τὰ ἄποτελοῦντα τὸ 
θέατρον τῶν πρώτων ᾧδείων ϑεάτρων, ὧν τὰ ἄχρα βεβαίως &xo~ 
σμοῦντο διὰ χορηγιχῶν τριπόδων !. 

“ὙὙπολείπεται νῦν πρὸς ἐξήγησιν μόνον τὸ ὄνομα καὶ 6 λόγος τῆς 
παρουσίας τοῦ μεταξὺ ᾿Αϑηνᾶς καὶ Κόρης περιεργοτάτου νεανίου, τοῦ 
τὸ χοιρίδιον καὶ τοὺς δύο βάχχους φέροντος (do. 7) νεανίου, περὶ οὗ 
ἐγράφησαν μέχρι τοῦδε ποικιλώταται γνῶμαι καὶ ᾧ ἐδόϑησαν. δια- 

5 5") ~ , 2 y 
φορώταται ὀνομασίαι (ἤτοι ἱερεὺς ἐπιβώμιος, πρῶτος ϑύτης Ev Eleu- 
σῖνι, Ἡρακλῆς, Κελεός, Εὐβουλεύς). 

Οὗτος φαίνεται ἀπὸ τῆς Πολιάδος ᾿Αϑηνᾶς, ἤτοι τῆς ᾿Αχροπό- 
Mems τῆς ὑπὲρ τὸ “Elevotviov κειμένης ὁ, ἀναχωρῶν καί, ὡς κατόπιν 

, x N 3 ~ VIER: 5 7 Sek , 
συνενοήσεως πρὸς τὴν ᾿Αϑηνᾶν, ue” ἧς εἰκονίζεται εἰσέτι διαλεγό- 
μενος, κατερχόμενος πρὸς τὸ ὑπὸ τῇ ἀκροπόλει ᾿Ελευσίνιον, φέρων δὲ 
τὸ κατ᾽ ἐξοχὴν πρὸς μυστικοὺς καϑαρμοὺς χρήσιμον χοιρίδιον ὁ ὡς καὶ 
δύο Paxyovs, οἵτινες, ὧς εἴδομεν (σελ. 236), ἐχρησίμευον ἐπίσης εἷς τὰς 
προχαταρκχτικάς, ἤτοι καϑαρτικὰς τελετὰς τῶν μυστηρίων. ᾿Αναμένει δὲ 
αὑτὸν ἣ πρὸς αὑτὸν στρέφουσα τὴν χεφαλὴν Δημήτηρ τοῦ ᾿Ελευσι- 
viov καὶ ἣ σύνναος αὑτῇ Κόρη, N εἰκονιζομένη ὡς διακονοῦσα τῇ 
Δήμητρι κατὰ τὴν στιγμὴν ταύτην, ἤτοι ἐγχειρίζουσα λαμπάδα, χάριν 
τῆς μελλούσης τελετῆς, ἧς Evena προσέρχεται 6 φέρων τὸ χοιρίδιον 
καὶ προφανῶς χάριν τῆς ὁποίας καίει ἤδη λιβανωτὸς Ev τῷ ϑυμιατη- 

LA DI , (a N ea 57 LA [4 ca - e x 

θίῳ ἢ βωμίσκῳ, ὑπὲρ ὃν ἤδη κατετέϑησαν δύο ἕτεροι Pdxyor ὑπὸ 
τῆς Κόρης εἴτε, ὅπερ πιϑανώτερον, ὑπὸ τοῦ δύο ἑἕτέρους ὁμοίους, 
χάριν τῶν πολυαρίϑμων μυστῶν τῆς τελετῆς, κομίζοντος ἀνωνύμου 
νεανίου. | 

Τίς λοιπὸν οὗτος; Ἢ στάσις nai τὸ ἔνδυμα αὑτοῦ ἐλάχιστα δύ- 

A VA € ~ x 5 ’ὔ TÀ DI LA , 
vavtat va βοηϑήσωσιν ἡμᾶς πρὸς ἀνακάλυψιν τούτου, ἂν μάλιστα λά- 

ς > 5) \ 9 / 9 , , m ΕἸ , 
Pouev va’ ὄψιν τὰς Ex διαμέτρου ἀντιϑέτους γνώμας τῶν ἀρχαιολό- 


1. Σγχολ. ᾽Αριστοφ. 395. — Πσύχιος, Σουΐδας χαὶ Φώτιος ἐν À. ἴκρια. --- Dörp- 
feld, Das Griechische Theater, S. 29. 

2. Idì ἀνωτέρω σελ. 410 χαὶ Kip. ᾽Λλεξ, Προοτρεπτ. 13. 

3. ’Apy. Eonu. 1883, σελ, 119, 43 xai 19. — ’Apistop. Bato. 338, ᾿Αχαρνεῖς 
164 χαὶ σχόλια. — Παυσαν. IX, 8, 1. — Αἰλιαν. Zuwv iotop. X, 16.— Evstad. 1183. 
— Dev. def. yo. 472, ἐν À. χοιρίων μυστηριακῶν. — Serv. ad Virgil. Aen. III, 118 
zat Georg. II, 380. — Stephani, Compte rendu 1859, 92, 1. 
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€ ε ΄ ε ε ee [ 5 , c/ Sh, # 
yov, ὧν ot μέν, ὡς ὃ Furtwängler', ἰσχυρίζονται ὅτι τὸ ἔνδυμα aù- 
τοῦ πάντως θεὸν ἐνδεικνύει ?, ot δέ, ὥς ὃ x. Σκιᾶς, ὅτι τοῦτο τοῦναν- 
’ὔ ε 7 ~ \ \ ~ cr .. 2 - Ὁ“ 5 ~ 
tlov ἁρμόζει χοιροδοσκῷ xai δὴ τῷ ἥρωϊ Εὐβουλεῖ, ὅστις ἧτο τοιοῦτος. 
’ , ΄, c/ 2/ x > ,ὕ 3. ΘΝ ~ 
Ev τούτοις νομίζω ὅτι ἕνδειξιν πρὸς ἀναγνώρισιν, ἂν οὐχὶ τοῦ 
ὀνόματος, τοὐλάχιστον τῆς φύσεως αὑτοῦ, παρέχει αὑτὴ ἣ ἄμεσος συν- 
ἔχεια τοῦ ἀνωτέρω παρατεϑέντος πολυτίμου χωρίου τοῦ Παυσανίου, 
ἔχουσα ὡς ÉEñs «Πρὸ τοῦ ναοῦ τοῦδε, ἔνθα καὶ τοῦ Τριπτολέμου τὸ 
ἄγαλμα, ἔστι βοῦς χαλκοῦς οἷα ἐς θυσίαν ἀγόμενος, πεποίηται δὲ καὶ 
καθήμενος ᾿ἰπιμενίδης Κνώσιος >, ὅστις πλὴν ἄλλων « ἔπη τε ἐποίει καὶ 
πόλεις ἐκάθηρεν ἄλλας τε καὶ τὴν ᾿Αθηναίων ». 
e x c » , τ < , EL ES c \ 5c 
ὡς γνωστὸν 6 ’Enuueviöng οὗτος (οὗ πάντως ἣ εἰκὼν ὡς xal © 
τὰς ϑυσίας συμβολίζων βοῦς, ἵσταντο οὐχὶ ἄνευ λόγου πρὸ τοῦ ᾿Ελευ- 
σινίου τοῦ ἄστεως) παρίσταται ὑπὸ τῶν Goyatwv ὡς ὃ κατ᾽ ἔξο- 
22 2 \ ~ , k 200 dé λέ ς TIA ΄ 33 
χὴν εἰσηγητὴς τῶν μυστηρίων : «ἐδόκει dé τις, λέγει 6 Πλούταρχος ", 
εἶναι θεοφιλὴς καὶ σοφὸς περὶ τὰ θεῖα τὴν ἐνθουσιαστικὴν καὶ τελεστι- 
κὴν σοφίαν». Ὃ αὐτὸς [Πλούταρχος λέγει ὅτι, ὅτε Ext Σόλωνος διε- 
4 x 2 , \ , ” Nei ὦ ~ \ A A 
taoatte τὰς ᾿Αϑήνας τὸ Κυλώνειον ἄγος, τὸ ἐκ τοῦ «περὶ τὰς σεμνὰς 
θεὰς» φόνου τῶν Ex τῆς ᾿Αχροπόλεως κατερχομένων συνωμοτῶν, φό- 
βοι δὲ ἐκ δεισιδαιμονίας καὶ φάσματα κατεῖχον τὴν πόλιν καὶ οἵ μάν- 
τεις «ἄγη καὶ μιασμοὺς δεομένους καθαρμῶν προφαίνεσθαι ἐκ τῶν 
~ ’ , 3 ~ 
ἱερῶν ἠγόρευον», ὃ ’Enuueviöng ἦλϑε, χληϑεὶς ὑπὸ τῶν ᾿Αϑηναίων, 
éx Κρήτης καὶ «ἱλασμοῖς τισι καὶ καθαρμοῖς καὶ ἱδρύσεσι κατοργιάσας 
καὶ καθοσιώσας τὴν πόλιν», ἔσωσεν αὑτὴν καὶ ἀπῆλϑεν εἷς τὰ ἴδια, 
οὐδὲν ἄλλο λαβὼν ἢ ϑαλλὸν ἀπὸ τῆς ἱερᾶς ἐλαίας, καίτοι οἵ ᾿Αϑηναῖοι 
ἔδιδον αὐτῷ χρήματα πολλὰ καὶ τιμὰς μεγάλας. ‘O Strube (€. à. 
σελ. 52) ϑεωρεῖ ὅτι ταῦτα ἀποδεικνύουσιν ὅτι 6 ᾿Επιμενίδης εἰσή- 
yaye τελετὰς μυστηρίων εἷς τὰς ᾿Αϑήνας. Προφανῶς δ᾽ ἔχει δίκαιον. 
᾿Αλλὰ καὶ τοῦτο ἂν δὲν εἶναι GAndés, βέβαιον πάντως παραμένει ὅτι 
τὸ ᾿Ελευσίνιον τῶν ᾿Αϑηνῶν συνεδέετο στενῶς πρὸς τοὺς καθαρμοὺς 


\ weal x x ev 927 e x 9 mc \ 1, , 
καὶ τὰς σχετικὰς τελετὰς ἃς εἰσήγαγεν ὃ πρὸ αὑτοῦ ἱδρυϑεὶς ᾿᾿πιμενίδης. 


1. Meisterwerke S. 563, 1: «in der Haltung wie ein Gott.— Es kann nur eine 
Gottheit sein». 

2. 'Aoy.  Eonu. 1901 σελ. 21. 

3. Dorwv 12. 
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"ES ἄλλου πάλιν γνωρίζομεν ὅτι τὸ ἐν dorer ’Eievoiviov ἔχρη- 
σίμευεν EV τοῖς ἵἱστορικοῖς χρόνοις Ws ὃ κατ᾽ ÉEOYNV τόπος τῶν προ- 
παρασχευαστικῶν καϑαρμῶν τῶν μυστῶν τῶν μελλόντων νὰ μυηϑῶσι 
τὰ μεγάλα ᾿Ελευσινιακὰ μυστήρια. Εὐϑὺς δηλαδὴ ὡς τὰ ἱερὰ exout- 
Covro τὴν 13/14 Βοηδρομιῶνος ἐξ ᾿Ελευσῖνος sis τὸ ’EAevotviov τῶν 
᾿Αϑηνῶν, ἤρχοντο ai τελεταὶ τῆς μυήσεως. Καὶ τὴν μὲν 15 τοῦ μη- 
νὸς συνέβαινεν 6 ἀγυρμὸς ἢ πρόρρησις συγκαλουμένων τῶν μυστῶν 
ἐν τῇ παρὰ τὸ EXevotviov ΙΠοικίλῃ, ἔνϑα ἐξηλέγχοντο ot δυνάμενοι χαὶ 
δικαιούμενοι, νὰ μυηϑῶσιν. Εὐϑὺς μετὰ τοῦτο εἰσήρχοντο οἵ γενόμενοι 
δεχτοὶ πρὸς μύησιν εἷς τὸ ᾿Ελευσίνιον, εἰσερχόμενοι δὲ ἐκαθαρίζοντο 
προχαταρχτιχῶς διὰ τοῦ ὕδατος τῆς ἐν τῷ ᾿Ελευσινίῳ ἱερᾶς yéovifos!. 
Τὴν ἐπιοῦσαν δέ, ἥτις ἅλαδε μύσται èxadeito, ot μύσται κατήρχοντο 
Ev βοῇ ἐλαύνοντες πρὸ αὑτῶν τὰ μυστικὰ χοιρίδια eis τὴν ϑάλασ- 
σαν τοῦ Κανϑάρου, ἔνϑα ἑαυτοὺς ἐβάπτιζον καὶ τὰ χοιρίδια ἕλουον, 
ἵνα αὑτοὶ χαὶ ταῦτα καϑαρισϑῶσιν ἀπὸ παντὸς δύπου. Τὴν δ᾽ αὑτὴν 
ἡμέραν, πιϑανῶς μετὰ μεσημβρίαν καὶ νύχτωρ, ἤγετο À πανηγυρικὴ 
χαὶ τῆς πραγματικῆς μυήσεως Guéows προηγουμένη μεγάλη καὶ ἐπί- 
σῆμος ϑυσία, ἣ «ἱερεῖα» καλουμένη ?, xad’ ἣν ἐϑύοντο τὰ μνημο- 
νευϑέντα καὶ κατ΄ ἐξοχὴν καϑαρτικὴν δύναμιν ἔχοντα χοιρίδια. ᾿Αμέ- 
ows δὲ “κατόπιν συνεχίζοντο at τελεταὶ ἐν ᾿Αϑήναις ἐπὶ δύο ἡμέρας, 
TUS aa τελευταίας πρὸ τῆς μεγάλης eis ᾿Ελευσῖνα πομπῆς τοῦ ᾿Ιάχχου, 
διὰ τῶν πρὸς τιμὴν τοῦ ἐξ “Eridavoov κατὰ πρόσχλησιν τῶν ᾿Αϑη- 
ναίων ἑἐλϑόντος ᾿Ασχληπιοῦ, καϑαρτικῶν τελετῶν τῶν ᾿Επιδαυρίων xa- 
λουμένων 3. 

Ἢ xown παράδοσις λέγει ὅτι λόγος τῆς ἑορτῆς τῶν ᾿Επιδαυρίων, 
za” ἃ ἐκαϑαίροντο οἵ βραδύναντες τῶν μυστῶν, ἧτο i ὀψὲ μυστη- 
οίων ἄφιξις τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ. ᾿Αλλὰ τοῦτο εἶναι 6 «ἱερὸς λόγος» 6 
δικαιολογῶν τοῖς πολλοῖς τὴν ὕπαρξιν τῶν 'Emdaugiov, οὐχὶ ὅμως 
xal 6 ἱστορικὸς λόγος τῆς ἱδρύσεως αὑτῶν. ᾿Αληϑῶς xotvovtes Ex TE 
τῆς φύσεως τοῦ ϑεοῦ τῆς “Eridavoov xal ἕκ πλείστων ἄλλων παραλ-᾿ 
λήλων παραδειγμάτων ἄλλων ἡμιϑέων ἰατρομάντεων τῆς ἀρχαιότητος, 


1. Λυσίας IV, 52. — Foucart, Les grands mysteres p. 112. 
2. Φιλοστρατ. ᾽Λπολλ. Tuav. IV, 17. 


3. ᾿Ιδὲ ἀνωτέρω σελ. 365. 
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x δὲ N Ὁ ~ OA VA 5 ~ n m m , , 
MOOS OE χαὶ EX τῆς OANS φύσεως αὑτῆς τῆς τελετῆς τῶν Emdavotov, 
δυνάμεϑα βασίμως νὰ eindowuev ὅτι 6 ᾿Ασχληπιὸς δὲν ἦλϑεν αὐτόκλη- 
τος eis ᾿Αϑήνας Ev ἕτει 421 π. X., ἀλλὰ ὕπ᾽ αὐτῆς τῆς πόλεως κληϑείς, 

~ LA 5) La x \ ’ \ 4 A 
— TS δέκα ἕτη πρότερον χατὰ τὸν μεγάλον λοιμὸν χκατιδούσης τὴν 
ἀνεπάρχειαν τῶν ἐγχωρίων ἡρώων ἰατρῶν, —- πιϑανώτατα πρὸς τέλε- 

~ 9 , > , ς τ 9/ e .s , 9; 
σιν κχαϑαρμῶν ἀναλόγων ἐκείνων δι᾽ ὧν ἄλλοτε ὃ “Emueviòns ἔσωσε 
x ~ , FA \ μιὰ ~ 3 # ~ | ~ 9 
τὴν νοσοῦσαν πόλιν. To γνωστὸν ἕτος τῆς ἀφίξεως τοῦ ᾿Ασκληπιοῦ sig 

᾿Αϑή - æ ; à \ D/ ~ xi; x ~ 5 Ψ ἐς" 
ϑήνας συμπίπτει πρὸς τὸ Erog τῆς λήξεως, διὰ τῆς εἰρήνης τοῦ Νι- 
χίου, τοῦ dSexaetots φονικοῦ [Πελοποννησιακοῦ πολέμου, ὅτε πάντες 
ot ᾿Αϑηναῖοι dd ἠσϑάνϑησαν τὴν ἀνάγκην καϑαρμῶν dv ὅσους φό- 
DI x ε A ~ € AS 9 , 5) 4 
vous, — ἔστω Hal ὡς τοὺς τοῦ Ηρακλέους ἀδουλήτους ὄντας, --- διέ- 
πραξαν κατὰ τὸ τραγικὸν ἐκεῖνο dexaetès διάστημα, τοῦϑ᾽ ὅπερ μὴ 
ϑέλοντες ἴσως ἀναφανδὸν νὰ ὁμολογήσωσιν ἔλεγον ὅτι 6 ᾿Ασκχληπιὸς 

ἦλϑεν εἷς ᾿Αϑήνας, ἵνα μυηϑῇ τὰ μυστήρια αὑτῶν. 

"AM? ὁπωσδήποτε xal ἂν ἔχωσι ταῦτα, βέβαιον εἶναι ὅτι οἵ ὃν 
τῷ ᾿Ελευσινίῳ τῶν ᾿Αϑηνῶν τελούμενοι μυστικοὶ καϑαρμοὶ σχετίζον- 
ται ἕν τοῖς ἱεροῖς λόγοις πρός τε τὸν ’Enuueviönv, τὸν πιϑανῶς sion- 

, - , x x \ 9 , c/ 5 ae > 917 
ymoduevov aùtovs, xal πρὸς τὸν ᾿Ασχληπιόν, ὅστις ἀφικόμενος 8 "Eri 
davoov εἷς τὸν ἐν Πειραιεῖ λιμένα τῆς Zéas καὶ éxeivev sic ᾿Αϑήνας 
«ἀνελθὼν [μυστηρίοις τοῖς μεγάλοις κατήγετο ἐς τὸ “EA[evotvi]ov»!. 

Συμφώνως πρὸς τὰ ἀνωτέρω Edmarovueda νὰ σχετίσωμεν τὸν 
9 N ~ 9 Ad ~ , \ A \ 5) Mg DI \ 
ἐπὶ τοῦ ayyelov τῆς Κύμης καθαριὴν πρὸς τὸν ’Empeviònv ἢ τὸν 
᾽ A \ ΄ c/ € \ es 9 , c , 
Ασκληπιόν. Παρὰ προσδοκίαν ὅμως ἣ μορφὴ αὕτη οὐδεμίαν ὅμοιό- 
τητα παρουσιάζει πρὸς τὸν γηραιὸν ᾿Επιμενίδην εἴτε τὸν ὥριμον 

A € 7 DI N (3 N x 5 [4 , x 2 
τὴν ἡλικίαν ἢ καὶ ὑπὸ νεανικὸν (ἀγένειον) τύπον γνωστὸν ᾿Ασχλη- 
πιόν. 

Εὐτυχῶς ἣ πολύτιμος artim) ἐπιγραφή, ἣ ἵἱστοροῦσα τὴν Ev ἔτει 
421 x. X. ἄφιξιν τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ eis ᾿Αϑήνας, περιέχει πληροφορίαν 
τινὰ σπουδαίως δυναμένην νὰ βοηϑήσῃ πρὸς ὀνομασίαν τοῦ ἅπα- 

x = ε ~ ΄ ’ὔ ὍΝ [4 ὃ λ δὲ Ν \ 

σχολοῦντος ἣμᾶς περιέργου προσώπου. ᾿Αμέσως δηλαδὴ μετὰ τὴν 
ἄφιξίν του eis τὸ ’EAevoiviov ὃ ᾿Ασχληπιὸς « οἴκοθεν [μεταπεμ) ψά- 
μενος διάκ[ονον ἤγαγεν δεῦρο ἐφ᾽ dfouat]os Τηλεμάχο ἀπαν[τήσαν- 


4. “Apy. φημ. 1901 ced. 101: 
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τ|ος ἅμα [dé] ἦλθεν “Yy[ista]» κατὰ τὴν dod ἀνάγνωσιν τοῦ τε- 
λευταίου σχολιαστοῦ τῆς ἐπιγραφῆς x. Στεφάνου Δραγούμη ΄. 
Προφανῶς, ἂν ὁ ᾿Ασχληπιὸς ἐτέλεσε καϑαρμοὺς ἐν τῷ Ἐλευσινίῳ 
ἔνϑα κατήχϑη, ϑὰ ἔπραξε τοῦτο διὰ τοῦ διακόνου αὑτοῦ ἢ τοὐλάχι- 
στον αὑτοῦ διακονοῦντος. Διάκονος ὅμως τοῦ ᾿Ασκληπιοῦ, καὶ δὴ ἰσό- 


- Nae wc ΄ er \ , 9 Sm > 
τιμος τῇ ϑυγατρὶ αὑτοῦ “Yyisia ὥστε νὰ συνταξειδεύσῃ μετ᾽ αὑτῆς où- 





1 È 9 ά 5 6 7 8 


Eizwyv 18. 


δεὶς ἄλλος δύναται và εἶναι ἢ εἷς τῶν ἐν ᾿Επιδαύρῳ συλλατρευομένων 
αὑτῷ ἰδίων υἱῶν. Δύο τῶν υἱῶν τούτων eixovile τὸ ἐν ᾿Επιδαύρῳ 
ἀνακαλυφϑὲν ἀνάγλυφον, οὗ παραϑέτομεν ἐνταῦϑα τὴν εἰκόνα ?. 

‘O ἕτερος (do. 4) τῶν δύο τούτων υἱῶν καὶ διακόνων τοῦ 


1. ’Aoy. "Kony. È. ἀ. otty. 5-10 καὶ σελ. 104. 
2. Chr. Blinkenberg, Epidaurische Weihgeschenke: Ath. Mitth. XXIV (1899) 
merge ἢ “Taf. X. 
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᾿Ασχληπιοῦ παρουσιάζει εὐϑὺς ἐκ πρώτης ὄψεως τοιαύτην ὃν γένει 
ὁμοιότητα πρὸς τὸν ἐπὶ τῆς Κυμαίας ὑδρίας νεανίαν, ὥστε πρέπει νὰ 

ΜΞ \ cu = ? On cr x Va x 5 ~ ~ ~ 
προσέξῃ τις πολὺ ἵνα ἀντιληφϑῇ ὅτι τὸ χοιρίδιον, τὸ Ev τῇ δεξιᾷ τοῦ 

, ~ 4 e ’ 2 ΄ῳ «ὦ N n De 9 LES 3 4 
νεανίου τῆς Κυμαίας ὑδρίας, ἀντικαϑιστᾷ ἐπὶ τοῦ ἕξ ᾿Επιδαύρου ἄναγλύ- 
pou τὸ σχῆμα ÉVOS τῶν τριῶν ἰατρικῶν κυνῶν. Συμπεραίνω ἄρα, ἐπὶ τῇ 
βάσει τῆς ταυτότητος ἀμφοτέρων τῶν τύπων, ὅτι ὃ τῆς Κυμαίας ὑδρίας 
νεανίας εἶναι ἐπίσης εἷς τῶν υἱῶν xai διακόνων τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ, au 
) ~ δ΄ λα τ τ No? D ~ x \ RE DET, m 
Davos ὃ ᾿Αλεξήνωρ, où τὸ ὄνομα ἄναχαλεῖ τὸν πρὸ τῆς ἀφίξεως τοῦ 
᾿Ασχληπιοῦ ἰατρὸν τῶν ᾿Αϑηναίων Ἄλκωνα, ἢ ὃ ἕν ᾿Αϑήναις ἄχρι- 
D E \ NT 9 là fo] DQ 7 ~ ΄ ART 12 D L 
βῶς ὑπὸ τὸ ᾿Ελευσίνιον Ev ἰδίῳ μικρῷ τεμένει, τῷ ἐσχάτως ἄναχαλυ- 

dé 1 A ~ 7A ~ ἊΝ - X97 

φϑέντι ', συλλατρευόμενος τῷ ᾿Ασχληπιῷ “Auvvoc, οὗ τὸ ὄνομα tav- 
τόσημον πρὸς τὰ τοῦ Ἄλκωνος καὶ ᾿Αλεξήνορος ?. 

Οὗτος λοιπὸν 6 ἐξ ’Exidatveov εἷς ᾿Αϑήνας ἐλϑὼν μετὰ τοῦ εἷς τὸ 
’E) , IE ’A ~ ὃ , 2 e Li là € 23 A 
ὑλευσίνιον χκαταχϑέντος ᾿Ασχληπιοῦ διάκονος αὐτοῦ εἶναι, νομίζω, ὃ ἐπὶ 
τῆς Κυμαίας ὑδρίας κατερχόμενος τῆς ᾿Ακχροπόλεως (᾿Αϑηνᾶς) καὶ τῇ 
ἐντολῇ τῆς ᾿Αϑηνᾶς, psd? ἧς συνομιλεῖ, βαδίζων πρὸς τὸ « ὑπὸ τῇ 
3 , ᾽ , x ~ ΕἸ , ~ 9 , 
ἀκροπόλει» ’Ehevolviov, μετὰ τῶν ἀναγκαίων καϑαρτικῶν ὀργάνων. 
“Ἔρχεται δὲ προφανῶς, ἵνα τελέσῃ τῇ βοηϑείᾳ τῆς Κόρης πρὸ τῆς 
Δήμητρος τοῦ ᾿Βλευσινίου τοὺς χαϑαρμοὺς τῶν μυστικῶν ἣἥμερῶν 
τῶν ᾿᾿πιδαυρίων. 


PERE REL σερὶ τοῦ ἐξ ᾿Επιδαύρου ἀναγλύφου. 
“Ἰερὸν φρέαρ ᾿Επιδαύρου. 


‘O δημοσιεύσας τὸ ἕξ Emdavoov δηϑὲν ἀνάγλυφον x. C. Blin- 
kenberg, δικαίως φρονεῖ ὅτι τὸ ἀνάγλυφον παριστᾷ δύο διαφόρους 
σχηνάς, χωριζομένας διὰ τῆς μεταξὺ τῶν ἀντινώτων δύο υἱῶν τοῦ ᾿Ασχλη- 
πιοῦ (40.4 καὶ 5) ἰδεώδους γραμμῆς, τοῦϑ᾽ ὅπερ συμπίπτει πρὸς ὅσα ἰσχυ- 
ρίσϑημεν (σελ. 814) περὶ τοῦ εἰς δύο σχηνὰς χωρισμοῦ τοῦ φέροντος τὰ 
ἱερὰ χεντρικχοῦ μέρους τῆς ζῳοφόρου τοῦ ΠΠαρϑενῶνος. Kai ἐν μὲν τῇ 


1. Athen. Mitth. 1890 S. 287 ff. — Antike Denkmäler Bd. II, 4es Heft, Taf. 
37-38. 

2. II6A. Preller-Robert, Gr. Myth. σελ. 521. — Foucart, Les FA mystères, 

. 116. — Roscher, Myth. Lex. S. 230, 622 χτλ. 


(211) MNHMEIA TOY EAEY3INIAKOY MYETIKOY KYKAOY 419 


πρώτῃ βλέπει 6 x. BI. tòov’AoxAnaidv (do. 6) ἐν συμβουλίῳ μετὰ τοῦ ἑνὸς 
τῶν υἱῶν του (do. D) ὑποδεχόμενον τοὺς προσερχομένους δύο ἱκέτας 
(ἀρ. 7 καὶ 8). ’Ev δὲ τῇ δευτέρᾳ σκηνῇ βλέπει τὴν οἰκογένειαν καὶ 
δὴ τὸν γυναικῶνα τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ, μέχρι τοῦ ὁποίου δὲν φαίνεται ὅτι 
εἰσῆλϑον at φροντίδες xal τὰ δεινὰ τῶν προσερχομένων ἱκετῶν. ᾿Εν 
τῇ σχηνῇ ταύτῃ βλέπομεν μᾶλλον, λέγει ὃ x. Blinkenberg, «das 
trauliche und gemütliche Zusammensein einer griechischen 
Familie». Kai Ev μὲν τῇ καϑημένῃ γυναικὶ (do. 1) ἄναγνωρίζει τὴν 
σύζυγον τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ ᾿Ηπιόνην, ἰατρικὴν πυξίδα ἐν τῇ ἀριστερᾷ 
χρατοῦσαν᾽ ἐν δὲ τῇ φιλικῶς ἐπὶ τῶν ὥμων αὐτῆς ἐρειδομένῃ κόρῃ 
(ἀρ 2), τῇ μετὰ προσοχῆς πρὸς τὴν πυξίδα βλεπούσῃ, καὶ τῇ tao αὑτῇ 
ἱσταμένῃ ἕτέρᾳ κόρῃ (ἄρ. 3), ἥτις χρατεῖ μικρὸν λαγῳόν, ἀναγνωρίζει 
δύο τῶν ϑυγατέρων τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ, ἥτοι τὴν ᾿Ιασὼ καὶ Ilavdxeıav. 
Τέλος τὸν ἕν τῇ σχηνῇ ταύτῃ υἱὸν τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ (ἄρ. 4) καὶ τὸν ἕν 
τῇ ἑτέρᾳ (ἀρ. 5), ϑεωρεῖ ὡς τὸν Μαχάωνα καὶ τὸν [Ποδαλείριον. 

Ἢ ὡραία αὕτη καὶ λίαν δεδικαιολογημένη ἑρμηνεία δυνατὸν νὰ 
εἶναι 009° ovy ἧττον ὅμως βασιζόμενός τις a) ἐπὶ τῶν ἐξ ᾿Εαιδαύ- 
00V ἐπιγραφῶν τῶν ἀναφερουσῶν ἱεροφάντην Δηοῦς, ἥτοι τῆς μυστι- 
xng ᾿λευσινίας Δήμητρος, συγχρόνως δὲ ὄντα ἱερέα τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ 
(Παιήονος) ', β) ἐπὶ τῶν πολλῶν ἀρχαίων μαρτυριῶν περὶ τῆς ὃν τῷ 
ἱερῷ τῆς ᾿Επιδαύρου λατρείας τῆς Δήμητρος καὶ Κόρης ", y) ἐπὶ τῶν 
πολυαρίϑμων ἀναγλύφων τοῦ ᾿Ασχληπιείου τῶν ᾿Αϑηνῶν καὶ αὑτῆς 
τῆς ᾿᾿λευσῖνος τῶν παρουσιαζόντων τὴν Δήμητρα xat Κόρην ëv 
ἀναλόγῳ ϑέσει πρὸς τὸν ᾿Ασχληπιὸν ἐκείνης ἣν βλέπομεν ἐπὶ τοῦ 
προχειμένου avayivpov τῆς ᾿Επιδαύρου καὶ δ) ἐπὶ τῶν ἰατρικῶν ἰδιοτή- 
τῶν τῆς Δήμητρος, ἠδύνατο νὰ ὑποστηρίξῃ ὅτι ἣ καϑημένη γυνὴ καὶ 
N ἐπ’ αὑτῆς φιλίως ἐρειδομένη εἶναι ἣ γνωστὴ δυὰς τῆς Δήμητρος 
χαὶ Κόρης, ἔχουσα παρ΄ αὑτῇ καὶ τὴν Ὑγίειαν i) ᾿Ιασώ. “AAV ἀφίνον- 
τες ταῦτα ἐπὶ τοῦ παρόντος: οὕτως ἔχοντα, ἕν μόνον παρατηροῦμεν, 
τὸ ἑξῆς. ‘O x. Blinkenberg περιγράφων τὴν ἕδραν ἐφ᾽ ἧς χκάϑηται 


. Ka66adia:, Fouilles d Epidaure ἀρ. AT χαὶ 258. 
Ἰδὲ O. Kern, Demeter cap. 24 ἐν Pauly-Wissowa, Real-encyclopädie. 
δὲ χατωτέρω τὸ περὶ τοῦ ἀναγλύφου τοῦ Λαχρατείδου χεφάλαιον. 


> WO 


. ᾽Εχτενῶς περὶ τοῦ ἀναγλύφου τούτου θὰ γράψωμεν ἐν τοῖς ᾿Επιδαυριακοῖς ἡμῶν. 
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ἣ «Ἠπιόνη» λέγει ὅτι «der Sitz ist ein nicht näher bestimmba- 
rer, rundlicher Gegenstand, der zw hoch scheint um die be- 
kannte cista zu sein, die nach Kerns richtiger Bestimmung 
in vielen Bildwerken der Demeter als Sitz dient, und die 
oft genug auch in Asklepiosreliefs eine Rolle spielt». Kad’ 
ἡμᾶς δὲ καὶ ἣ ἕδρα αὕτη οὐδὲν ἄλλο εἶναι ἢ στόμιον φρέατος. Ὅτι δὲ 
ἱερόν τι μυστικὸν. φρέαρ ὑπῆρχε παρὰ τὸν oixoy (ναὸν) τοῦ ’AoxAn- 
πιοῦ, ἔνϑα δικαίως ὁ Blinkenberg ϑέτει τὴν σκηνὴν ταύτην, ἅπο- 
δεικνύει 1) ὑπὸ Παυσανίου ἀναφερομένη μαρτυρία τῶν περὶ τὸ ἱερὸν 
τῆς ᾿βὶιιιδαύρου, ὅτι τὸ ἕν τῷ χυρίῳφ ναῷ τῆς ᾿Επιδαύρου ἄγαλμα 
τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ καὶ 6 ϑρόνος « ἐπὶ φρέατι εἴη πεποιημένα» |. Τὸ αὑτὸ 
Suvdueda νὰ εἴπωμεν xai περὶ τῶν ἕκ τοῦ ᾿Ασχληπιείου τῶν ᾿Αϑη- 
γῶν ὁμοίων ἀναγλύφων παραστάσεων Δήμητρος ἐπὶ φρέατος, yvw- 
στοῦ ὄντος ὅτι xal ἕν αὐτῷ ὑπῆρχε χρήνη rai ἱερὸν φρέαρ. 





ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Z. 


ΠΕΡῚ TON OEZEQN TOY EAEYSINIOY, THX IINYKOX 
KAI TOY OEXMO®OPEIOY TON ΑΘΗΝΩΝ 


? 7 Ey \ ai , ~ ε , 

Endvayxes ϑεωροῦμεν πρὸς πληρεστέραν κατανόησιν τῶν δηϑέν- 

9 Fa \ ~ 2 ow. G LA , € Pei N 5 ’ 
των, ἰδίᾳ δὲ τῶν ἕν τῷ ἑἕπομένῳ κεφαλαίῳ ῥηϑησομένων, νὰ ἐξετά- 
σῶμεν ἐνταῦϑα χαὶ τὸ περίφημον ζήτημα τὸ περὶ τῆς ὑέσεως τοῦ 
᾿Ελευσινίοιι τῶν ᾿Αϑηνῶν, ἀκολούϑως δὲ καὶ τὰ μετ᾽ αὑτοῦ ἄδιασπά- 
στως συνεχόμενα ἄλυτα ζητήματα περὶ τῶν ϑέσεων τῆς Ilvuxög χαὶ 
τοῦ Θεσμοφορείου. 


a) Τὸ περὶ τῆς ϑέσεως τοῦ ᾿Ελευσινίου ζήτημα. 


c x > € \ , , \ , ~ 
ὡς γνωστὸν παρ᾽ ὅλας τὰς συντόνους μελέτας xal ἐρεύνας TOV 
σοφῶν χαὶ παρὰ τὰς κατὰ τὰ τελευταῖα μάλιστα ταῦτα ἕτη ἐπιμόνους 


4. [lavoaviou V, 11, 5. 
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ἀνασκαφὰς τῆς l'eouavixiig ἀρχαιολογικῆς Σχολῆς δὲν κατωρϑώϑη 
νὰ ἀνακαλυφϑῇ N ϑέσις αὐτοῦ, καίτοι τὸ μέρος ἐφ᾽ οὗ ἔκειτο περιο- 
ρίζεται νῦν σαφῶς ὑπὸ τῶν ἀρχαίων πηγῶν Evrog οὐχὶ λίαν éextevotc 
πεδίου, ἀποκχλείοντος τὴν “Ayoav, ἔνϑα Eintovv αὐτὸ 6 Ilırraxng καὶ 
Forchhammer, καὶ τὴν ἀνατολικὴν χλιτὺν τῆς ἀκροπόλεως, ἔνϑα ἐζή- 
τουν ἢ ἔϑεσαν τὸ ᾿Ελευσίνιον ot Leake, Gerhard, Bötticher, Cur- 
tius κτλ. ! 

᾿Αληϑῶς ai ἀρχαῖαι πηγαὶ λέγουσι γενικῶς μὲν ὅτι τὸ ’EAevot- 
vıov τοῦτο ἔχειτο «᾿Αθήνῃσιν »", «Ev ἄστει» 5, « ὑπὸ τῇ πόλει» ἢ « ὑπὸ 
τῇ ἀκροπόλει» ἄλλαι δὲ μᾶλλον ὡρισμένως δεικνύουσι καὶ ὑπὸ ποῖον 
μέρος τῆς ἀχροπόλεως ζητητέον τὸ ᾿Ελευσίνιον. Τὸ χωρίον δηλαδὴ 
τοῦ Φιλοστράτου ® περὶ τῆς πορείας τῆς ἱερᾶς νηὸς τῆς πομπῆς τῶν 
Ilavatnvatwv: « ἐκ Κεραμεικοῦ δὲ ἄρασαν χιλίᾳ κώπῃ ἀφεῖναι ἐπὶ τὸ 
᾿Ελευσίνιον καὶ περιδαλοῦσαν αὐτὸ παραμεῖψαι τὸ Πελαργικόν », τὸ περὶ 
τῆς αὑτῆς πομπῆς ἕτερον χωρίον τοῦ Σχολιαστοῦ ταῦ ᾿Αριστοφάνους 
«καὶ τὴν πομπὴν διὰ τοῦ Κεραμεικοῦ ποιοῦσι μέχρι τοῦ ’EAevowiov » | | 
τὸ τρίτον χωρίον τοῦ Ξενοφῶντος ὃ ὅτι ot τὰς πομπὰς συνοδεύοντες 
ἱππεῖς καλὸν ἦτο ἀπὸ τῶν Ἑρμῶν τῆς ἀγορᾶς « κατὰ φυλὰς eis τάχος 
ἀνιέναι τοὺς ἵππους μέχρι τοῦ ’Khevowiov», τελευταῖον δὲ τὸ ἐπιγρα- 
φικὸν χωρίον xa’ ὃ ot ἔφηβοι παρέπεμπον τὰ ἱερὰ ἐξ “EAevoivog 
διὰ τῆς πύλης τοῦ Κεραμεικοῦ « μέχρι τοῦ ’Elevowiov τοῦ ὑπὸ τῇ 
πόλει», οὐδεμίαν ἀφήνουσιν ἀμφιβολίαν περὶ τοῦ ὅτι τὸ ’EAevotviov 
ἔχειτο ὑπὸ τὸ À ἢ ΒΔ μέρος τῆς ἀχροπόλεως. Περὶ τούτου πάντες 
OÙ τοπογράφοι εἶναι νῦν σύμφωνοι. 

Ἠρευνήϑη λοιπὸν ἐπιμελῶς καὶ ἐπιμόνως καὶ ὑπὸ πᾶσαν ἔποψιν, 


. δὲ Hitzig-Bluemner, Pausanias I, 190-192. 

Hevoo. ‘Inn. I, 1. 

"Apy. Eonu. 1883, cei. 115, ot. 26, 30, 31, 35, 47° cei. 117, or. 58, 67° 
ποτ Ὁ) σελ. 125, ot. 10. 

ΠΌΑ ΤΠ; ott, 11. 

. Κλήμ, "AXefavdo. Προτρεπτ. p. 38 (= Arnob. adv. Gent. VI, 15). 

Biot σοφιστῶν, II, 59, 8, ἐχδ. Kayser. 

Dyor. "Apıorop. εἰς ‘Inn. ot. 566. 
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‘Ixnapy. IIT, 2. 
CHAN III, 5, 24° 
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φιλολογικῶς te xai διὰ τῆς σκαπάνης τῶν ἀνασκαφῶν, ἅπας 6 ὑπὸ τὰ 
A καὶ ΒΔ τείχη τῆς ἀκροπόλεως χῶρος ὁ μέχρι τῆς παρὰ τὴν ’Evved- 
χρουνον Καλλιρρόην τοῦ x. Dörpfeld σημερινῆς 6600, τῆς σχεδὸν 
συμπιπτούσης πρὸς τὴν ἀρχαίαν τὴν ἀπὸ τοῦ Κεραμεικοῦ ἀνιοῦσαν 
πρὸς τὴν ἀχρόπολιν, ἀλλὰ παραδόξως οὐδὲ τὸ ἐλάχιστον ἴχνος τοῦ 
᾿Ελευσινίου ἀνεκαλύφθη. Τούτου ἕνεκα μόνον xat’ εἰκασίαν ἑἕτοποϑε- 
’ c \ id \ c Ἂς 2 \ \ x là u m 
τήϑη ὑπὸ διαφόρων TO ἱερὸν EL παντὸς σχεδὸν σημείου ὅλου τοῦ 
χώρου τούτου, εἴτε δηλαδὴ ὑπὸ τὸ ΒΔ, εἴτε τὸ Δ, εἴτε τὸ ΝΔ μέρος 
τοῦ δυτικοῦ τείχους τῆς ἀκροπόλεως |, ἑκάστου τοπογράφου ἐπικαλου- 
, © \ ~ c [4 5 ~ » 5 , 57 5 
μένου ὑπὲρ τῆς ὑποϑέσεως αὑτοῦ διάφορα ξπιχειρήματα, ἄλληλα ἄναι- 
ροῦντα ὅμως ἢ καὶ ὑπὸ τῆς σκαπάνης τῶν ἀνασχαφῶν ἄρδην ἄνα- 
τρεπόμενα. Οὕτω x. y. ἐπὶ τῇ βάσει τῆς Ev τῷ ἀνωτέρω παρατεϑέντι 
χωρίῳ τοῦ Φιλοστράτου λέξεως περιδαλοῦσα τὸ ’ EAevoivior, — δηλαδὴ 
ε 2 \ ~ ~ 5 [4 ~ \ DI ’ x 
ἣ ἀπὸ τοῦ Κεραμεικοῦ ἀνερχομένη ναῦς πρὶν ἢ παραμείψῃ τὸ [Πελαρ- 
x 5 , x ~ ε , er ES , 
γικὸν — ἐσχηματίσϑη παρὰ πολλοῖς À πεποίϑησις ὅτι τὸ ‘EAevoiviov 
ἔχειτο εἴτε ἐν τῇ μικρᾷ κοιλάδι τῇ χειμένῃ μεταξὺ τῆς ᾿᾿ννεαχρούνου 
τῆς χατὰ tov x. Dörpfeld καὶ τοῦ πρὸ τῶν ΠΙροπυλαίων ὑψώματος, 
εἴτε καὶ ἐπ’ αὐτῆς τῆς πρὸς νότον τῆς κοιλάδος ταύτης χλιτύος. 
°A fon λοιπόν, ὡς εἴ ὑπὸ τῶν Γερμανῶν ἐπιμελῶς ἅπας 6 
νεσχάφη λοιπόν, ὡς εἴπομεν, ὑπὸ τῶ ou μελῶς ς 
χῶρος οὗτος, ἀλλ᾽ οὐδὲ τὸ ἐλάχιστον ἴχνος τοῦ ’EAevowiov ἐφάνη. 
Ἕτεροι πάλιν βασιζόμενοι ἐπὶ δύο στίχων τοῦ ἹΡωμαίου ποιητοῦ Ev- 
, # a ~ € ~ δί M ὃ Le Ÿ [chi 
γίου, μεταπεφρασμένων Ex τῆς ἑλληνικῆς τραγῳδίας Μηδείας, καϑ΄ οὖς 
6 εἷς ᾿Αϑήνας ἐκ Κορίνϑου ἐρχόμενος ἔβλεπεν, εὐϑὺς ὡς ἔφϑανεν εἷς 
τὸ ἐπὶ τῆς ἐξ ᾿Ελευσῖνος εἷς ᾿Αϑήνας ἱερᾶς ὅδοῦ στενὸν (Δαφνί), τὸν 
ἐν ᾿Αϑήναις ναὸν τῆς Δήμητρος ἤτοι τὸ ’EAevoiviov, ἀριστερὰ (ad 
laevam) τῆς ἀκροπόλεως ? ὡς πρὸς αὐτὸν τὸν ϑεώμενον, φρονοῦσιν 
1. °18: Hitzig-Blumner £. ἀ. ’Ev περιλήψει εἰπεῖν ζητοῦσιν αὐτὸ ἐν σχέσει πρὸς τὴν 
᾿Αχρόπολιν «im Westen» οἱ ‘Payxa6îs χαὶ Bursian, «am Nordostfuss» οἱ 
Wachsmuth χαὶ Wilamowitz, «im Westen tiber dem Odeion des Herodes 
Atticus» 6 Unger, «im Süden oder Südwesten» oi Lüschcke, Milchhö- 
fer χαὶ Lölling, «südlich vom Areopag» ot Weizsäcker, Dörpfeld, Harrison, 
Fallis, «im Norden der Propylaeen» 6 Lange, «zwischen dem Tempel 
der Demeter und Kora und dem Nordwestende des Marktes» ὁ Gurlitt. 
2. Ennius, Medea alt. Prolog : 


Asta atque Athenas antiquum opulentum oppidum 
Contempla et templum Cereris ad laevam aspice. 
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ὅτι τὸ ᾿Ελευσίνιον ἕχειτο ἐπὶ τοῦ βορειοδυτικοῦ πρὸ τῶν τειχῶν τῆς 
ἀκροπόλεως ὑψώματος !. ᾿Αλλὰ καὶ ἐνταῦϑα οὐδ᾽ ἴχνος τοῦ ’EAevor- 
νίου ἐφάνη, ἀφήνω δὲ ὅτι τὸ ad laevam δύναται νὰ ληφϑῇ καὶ ἄντι- 
στρόφως ἥτοι πρὸς ἀριστερὰν τῆς δυτικῆς ὄψεως τῆς ἀχροπόλεως, 
δηλαδὴ πρὸς δεξιὰ τῷ ϑεωμένῳ ἔχ Δαφνίου, ὁπότε τὸ ᾿Ελευσίνιον 
ζητητέον eis τὸ NA ὕψωμα τῆς A χλιτύος τῆς ἀκροπόλεως, ἔνϑα ὅμως 
“al πάλιν οὐδὲ τὸ ἐλάχιστον ὑπάρχει ἐρείπιον δυνάμενον νὰ σχετισϑῇ 
πρὸς τὸ EAeuotviov. 

Τὸ πρᾶγμα εἶναι, ὡς Non εἴπομεν, Mov παράδοξον, μεταβάλλε- 
ται δ᾽ αὑτόχρημα εἷς κατάπληξιν ἂν ἀναλογισϑῶμεν, οἷον μέγα, τερά- 
στιον ἁληϑῶς οἰκοδόμημα ἦτο πάντως τὸ ᾿Ελευσίνιον τοῦτο. ᾿Αλη- 
dos γνωρίζομεν ὅτι ἐν τῷ Sv ἰσχυρῶν τειχῶν βεξαίως κλειστῷ “ πε- 
οιβόλῳ αὑτοῦ συνήρχετο τὴν 15 καὶ 16 τοῦ Βοηδρομιῶνος, ὡς καὶ 
nata τὰς δύο ἀκολούϑους ἡμέρας τῶν ᾿Κπιδαυρίων, τὸ μέγα πλῆϑος 
τῶν μυστῶν τῶν μελλόντων νὰ συμμετάσχωσι τῆς μεγάλης πρὸς ’HAsv- 
oiva πομπῆς τοῦ ᾿Ιάχχου καὶ ἐτέλει Ev αὐτῷ τὰς μυστηριώδεις τελε- 
τὰς τῶν καϑαρμῶν ὅ. “Ev τῷ αὑτῷ ᾿Ελευσινίῳ συνήρχετο τῇ ὑστεραίᾳ 
τῶν μυστηρίων καὶ συνεδρίαζεν ὁλόκληρος À βουλὴ τῶν ᾿Αϑηναίων 
συμφώνως πρὸς νόμον τεϑέντα ὑπὸ τοῦ Σόλωνος. “O Θουκυδίδης 
(II, 17) ἀναφέρει τὸν « βεδαίως κλῃστὸν» περίβολον τοῦ ᾿Ελευσινίου 
OS χῶρον ἀνάλογον πρὸς τὸν τῆς ἀκροπόλεως, τοσούτῳ δ᾽ ἀσφαλῶς 
χλειστόν, ὥστε ὅτε ἐπὶ τοῦ [Πελοποννησιακοῦ πολέμου ot εἷς τὴν πό- 
λιν & ὅλης τῆς ᾿Αττικῆς συρρεύσαντες πολλοί, ὑπὸ τῆς παραχρῆμα 
ἀνάγκης ὠθούμενοι, τά te ἔρημα τῆς πόλεως ῴκησαν καὶ τὰ ἱερὰ καὶ 
τὰ ἡρῷα πάντα, ὡς Aa αὐτὸ τὸ ὑπὸ τὴν ἀχρόπολιν [Πελασγικόν, « ὃ 


καὶ ἐπάρατον ἦν μὴ οἶκεῖν», ἀπέσχον μόνον τῆς ἀχροπόλεως καὶ 


. Foucart, Les grands mysteres d’Eleusis, σελ. 106. 

. Θουχυδ. II, 17. 

. Ἰδὲ ἀνωτέρω. 

’ Avdoxid. Περὶ τῶν μυστηρίων, 111 x. ἐξ. «ἐκέλευον ἐμοὶ καὶ τῷ Κηφισίῳ 


mw κα 


παρεῖναι sis τὸ Ἐλευσίνιον: 1 γὰρ βουλὴ ἐκεῖ καϑεδεῖσϑαι Eurslls κατὰ τὸν Σόλωνος 
γόμον, Os κελεύει τῇ ὑστεραίᾳ τῶν μυστηρίων ἕδραν ποιεῖν ὃν τῷ ‘Elsvowiw. Kai 
παρῆμεν κατὰ τὰ προειρημένα. Kain βουλὴ ἐπειδὴ ἦν πλήρης» x). ᾿Ιδὲ χαὶ CIA 
II, 131, στ. 29° « Βουλὴ [vr β) ουλευτηρίῳ καὶ ἐκ) τοῦ βουλευτηρίου ἐν τῷ ᾿Βλευσινίῳ». 
II6X. χαὶ 372, III, 2, ot. 3° «Βουλὴ ἱερὰ Ev Elevowig ». 
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τοῦ ᾿Ελευσινίου « καὶ et τι ἄλλο βεβαίως κλῃστὸν ἦν» ὡς ταῦτα. 

Τέλος ὁ Πλούταρχος ! παραβάλλει τὸ ᾿Ελευσίνιον πρὸς τὸν Παρ- 
ϑενῶνα, συγχρίνων προφανῶς πρὸς τὸν τελευταῖον τὸν ἐν τῷ ᾿Ελευ- 
σινίῳ ναὸν τῆς Δήμητρος, τὸν ἀπὸ τοῦ Δαφνίου δρατόν. 

Ταῦτα πάντα ἔχοντες ὑπ᾽ ὄψιν συμπεραίνομεν ἀσφαλῶς ὅτι τὸ 
᾿Ελευσίνιον τοῦ ἄστεως ἦτο μέγας, et μὴ τεράστιός τις περίβολος, ἰσο- 
μεγέϑης τοὐλάχιστον ἢ AvaAoyog πρὸς τὸν ἐπίσης ἀσφαλῶς κλειστὸν 
καὶ ταυτόσημον ἱερὸν περίβολον τοῦ ἕν ’EXevoivi ᾿Ελευσινίου, περιέ- 
χων ὡς οὗτος αὐλήν, βουλευτήριον, ναοὺς χτλ., περὶ ὧν δυστυχῶς 6 
Παυσανίας, προφασιζόμενος ὅμοιον ὄνειρον ἐχείνου οὗ ἕνεχα δὲν 
περιέγραψε τὸ ᾿Ελευσίνιον τῆς ᾿Ελευσῖνος, ἀπέσχε νὰ δώσῃ Muiv τοῖς 
ἀμυήτοις OLAVÖNNOTE πληροφορίαν, τὴν αὑτὴν περὶ ἀμφοτέρων τῶν 
᾿Βλευσινίων τηρήσας ἀπόλυτον ἱερὰν σιωπήν À. 

Εἶναι λοιπόν, ἐπαναλαμβάνω, αὐτόχρημα καταπληχτικὸν καὶ πα- 
ράδοξον ὅτι ἐκ τοῦ μεγάλου τούτου ἱεροῦ οἰκοδομήματος τῶν ᾿Αϑηνῶν 
οὐδ’ ἴχνος, τοὐλάχιστον τῶν ἰσχυρῶν τειχῶν τοῦ χλειστοῦ περιβόλου Ey£- 
veto δυνατὸν νὰ ἀνευρεϑῇ παρ᾽ ὅλας τὰς ἐπιμόνους μέχρι τοῦδε ἐρεύνας. 

Τὸ ἐπ’ ἐμοὶ ἔχων ὑπ᾽ ὄψιν τὸ πολλάκις ὑπὸ τῆς ἀϑηναϊκῆς τοπο- 
γραφίας δοϑὲν πρὸς πάντας δίδαγμα «dass nicht leicht eine be- 
deutende Gründung des Alterthums gänzlich vom Boden 
zu verschwinden pflegt» (E. Curtius, Die Stadtgesch. von 
Athen. S. 318) καὶ ἀδυνατῶν νὰ πιστεύσω εἷς τοιαύτην τελείαν xara- 
στροφὴν χαὶ ἐξαφάνισιν xal αὑτῶν τῶν ἐπὶ τῶν βράχων ἰχνῶν τῶν 
ϑεμελίων τηλικούτου ἱεροῦ οἰκοδομήματος, ἐπὶ ὑψώματος μάλιστα eù- 
οιἰσχομένου, ὥστε Ö ἐν αὐτῷ ναὸς τῆς Δήμητρος νὰ εἶναι ὁρατὸς ὡς 
ἀὐτὴ ἣ ἀχρόπολις ἔκ τοῦ στενοῦ τοῦ Δαφνίου, ἐσχημάτισα τὴν ὑπό- 
γοιαν ὅτι δυνατὸν ἐν ταῖς ἀρχαίαις τοπογραφικαῖς εἰδήσεσιν, ἃς ἔχο- 
μεν περὶ τοῦ ᾿λευσινίου τῶν ᾿Αϑηνῶν, và λανϑάνῃ σκόπελός τις τό- 
σον ἀχατανόητος καὶ ἀπατηλός, ὥστε va ἀποπλανᾷ καὶ ναυαγῇ HEXOL 
τοῦδε πάσας τὸς πρὸς ἀνακάλυψιν τσῦ ᾿Ελευσινίου ἐρεύνας. 

Πράγματι δὲ νομίζω ὅτι ἀνεκάλυψα τὸν σκόπελον τοῦτον, καὶ μά- 
λιστα ὄντα δικάρηνον. 

Δ ΠΞρὶ efor A; 


2. Elaucay. |, 1442 χοαὶ Se 
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Πρῶτον μὲν δηλαδὴ ἐϑεωρήϑη ὑπὸ πάντων ὥς τι ἀπολύτως βέ- 
βαιον καὶ ἐχτὸς πάσης ἀμφιβολίας. ὅτι ὃ δρισμὸς « ὑπὸ τῇ πόλει» μιᾶς 
τῶν ἀττικῶν ἐπιγραφῶν xal σημαίνει ὅτι τὸ ᾿Βλευσίνιον τοῦ ἄστεως 
ἔχειτο ὑποκάτω τῆς ἀκροπόλεως En’ αὐτῆς τῆς κλιτύος αὐτῆς" διὰ τοῦτο 
δὲ οὐδεὶς οὐδέποτε ἐσκέφϑη νὰ ζητήσῃ αὐτὸ ἁπλῶς ὑπὸ τὴν ἀκρόπολιν 
πρὸς δυσμὰς τῆς γνωστῆς ὁδοῦ, τῆς ἀπὸ τοῦ Κεραμεικοῦ πρὸς τὴν ἄχρό- 
πολιν ἀνερχομένης καὶ ἀποτελούσης παρὰ τὴν ᾿ννεάκρουνον τοῦ Πει- 
σιστράτου, τὸ δυτικὸν ὅριον τῆς δυτικῆς χλιτύος τῆς ἀκροπόλεως. Αὖ- 
τὸς 6 x. Dörpfeld, eis ὃν ὀφείλεται ἣ σπουδαιοτάτη πρὸς καϑορισμὸν 
τῆς ϑέσεως τοῦ ᾿Βλευσινίου ἀναχάλυψις τῆς ᾿Εννεαχρούνου τοῦ Πει- 
σιστράτου, ἀνακάλυψις δι᾽ ἧς προσετέϑη ἐκ τοῦ Παυσανίου ἣ πληρο- 
φορία ὅτι τὸ ᾿Ελευσίνιον ἔχειτο « ὑπὲρ τὴν ᾿Εννεάκρουνον κρήνην», 
τοσοῦτον ἔχει ἐπηρεασ)Ἶ ὑπὸ τῆς Ondetons ἑρμηνείας τοῦ « ὑπὸ τῇ 
πόλει», ὥστε νῦν φρονεῖ, τὸ SU ἐμὲ παράδοξον καὶ πρὸς αὐτὸ τὸ πνεῦμα 
nat γράμμα τοῦ Παυσανίου ἐντελῶς ἀντιτιϑέμενον πρᾶγμα, ὅτι 6 ναὸς τῆς 
Δήμητρος καὶ Κόρης καὶ ὁ τοῦ Τριπτολέμου δὲν ἀπετέλουν μέρος τοῦ 
᾿Ἐλευσινίου, ἀλλ᾽ αὐτοὶ μὲν ἔκειντο ὑπεράνω τοῦ βράχου τῆς ᾿Εννεακρού- 
vou, τὸ δὲ ᾿Ελευσίνιον κάτω αὐτοῦ, Ev τῇ πρὸς βορρᾶν χαμπῇ τῆς 
πρὸς τὴν ἀκρόπολιν Ex τοῦ Κεραμεικοῦ ἀνερχομένης ἀρχαίας καὶ νέας 
68001. ᾽᾿Αλλ᾽ ἐκτὸς τοῦ ὅτι ἐχεῖ ἔνϑα νῦν τοποϑετεῖ τὸ ᾿Ελευσίνιον 
οὐδὲ τὸ ἐλάχιστον ἴχνος αὑτοῦ ἀνεφάνη καίπερ τοῦ χώρου ὁλοσχερῶς 
ἀνασκαφέντος, παρατηρῶ ὅτι ᾿᾿λευσίνιον ἱερὸν ἄνευ ναῶν Δήμητρος 
χαὶ Κόρης ἐν αὐτῷ εἶναι, dv ἐμὲ τοὐλάχιστον, ἀκατανόητόν τι. “Απλού- 
OTEQOV HAL πρὸς αὑτὴν τὴν φύσιν τῶν πραγμάτων καὶ τὸ κείμενον 
τοῦ [Παυσανίου * συμῳφωνότερον σχέπτονται ot Unger, Loeschcke, 
Weizsäcker, Fallis καὶ 6 ἡμέτερος x. Σ. Δραγούμης", παραδε- 
χόμενοι ὅτι ot ναοὶ τῆς Δήμητρος, Κόρης καὶ Τριπτολέμου ἀπε- 
τέλουν μέρη τοῦ ᾿Ελευσινίου καλουμένου ἱεροῦ. “Aga ὑπὲρ τὴν ᾿Εν- 
γεάκρουνον κρήνην ἵητητέον τὸ ᾿Ελευσίνιον, δηλαδὴ πάντως πρὸς 
δυσμὰς τῆς ἀπὸ τοῦ Κεραμεικοῦ πρὸς τὴν ἀχρόπολιν νέας ὁδοῦ καὶ 
ἐπὶ τοῦ λόφου τῆς λεγομένης IIvuxòs, ἑπομένως πλησιέστατα μὲν καὶ 


1. Antike Denkmäler è. ἀ. 
2. I, 14, 1-3, ἰδὲ to χείμενον ἀνωτέρω ἐν σελ. 412. 
3. Athen. Mitth. 1898 σελ. 204. — Hitzig-Blumner, Pausanias I, p. 189. 
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δὴ ἀχριβῶς ἐπὶ τῶν συνόρων, ἀλλ᾽ οὐχὶ καὶ ἐπὶ τῆς δυτικῆς κλιτύος τῆς 
ἀχροπόλεως. Διότι βεβαίως τὸ ὑπὲρ τὴν ᾿Εννεάχρουνον δὲν dd Épap- 
μόσῃ τις εἰς τὴν δυτικὴν χλιτὺν τῆς ἀκροπόλεως ἥτις ἄρχεται βαθύτε. 
oov καὶ οὐχὶ ὑπεράνω τῆς Evveaxoovvov. 
‘O δεύτερος καὶ μᾶλλον ἐπικίνδυνος τῶν σκοπέλων εἶναι τι, ὅπερ 
9 (a \ 5 - \ Ud Vd RN ~ 5 
χαϑ᾽ ÉQUTO ἄποτελεῖ τὸ χοινότατον, συνηϑέστατον χαὶ μᾶλλον EUE- 
c / ~ ~ , 3 ~ vel X 
ξήγητον τῶν παλαιογραφικῶν σφαλμάτων. “Ev τῷ κειμένῳ δηλαδὴ 
~ 9 \ 3 , ~ ” ~ ’ 5, 5 
τοῦ εἷς τὸ ᾿Ελευσίνιον σχετικοῦ χωρίου τοῦ Φιλοστράτου (ἔν. ἄν.) 
ὑπάρχει Ev τῇ περιγραφῇ τῆς πορείας τῆς ἱερᾶς νεὼς τῶν Ilava- 
δηναίων ἣ λέξις περιβαλοῦσα τὸ ° Elevoivior. : Αὕτη δ᾽ εἶναι ἄχρι- 
Pos ἐχείνη ἥτις ἀναγκαίως περιώρισε τὸν χῶρον τῶν πρὸς ἀναχά- 
λυψιν τοῦ ᾿Ελευσινίου ἐρευνῶν μεταξὺ τῆς ἀμέσως ὑπὸ τὴν ’Evvearoov- 
e m \ m m m ~ 9 ΄ c/ x , c 
νον ὁδοῦ καὶ τῶν δυτικῶν τειχῶν τῆς ᾿Αχροπόλεως. Αὕτη δὲ πάντως, ὡς 
νομίζω, Ja ἠνάγκασε aa αὑτὸν τὸν ἄλλως ῥδηξικέλευϑον x. Dörpfeld, 
\ TÀ \ 3 FA 5 ~ x ~ ~ [o] x ~ 
va ϑέσῃ τὸ ’EAevotviov Ev τῇ πρὸς B xaunt τῆς ἀπὸ τοῦ Keoa- 
~ x AY 5 , © “ HEN là co 5 “Ὁ 
μεικοῦ πρὸς τὴν ἀχρόπολιν 6800. Ta πάντα ὅμως εὑοδοῦνται, νο- 
μίζω, καὶ συμβιβάζονται ἂν παραδεχϑῶμεν, τὴν κοινοτάτην τῶν πα- 
~ B LA ~ N ΡᾺ 8. TÀ 
λαιογραφικῶν διορϑώσεων γράφοντες σπαραδαλοῦσα τὸ ’EAevoiviov 
ἀντὶ περιβαλοῦσα, ἤτοι πλησιάσασα καὶ παρὰ τὴν πορείαν κατὰ μέ- 


I. Εἶναι τόσον συχνὴ N χρῆσις τῆς λέξεως ταύτης ἔν 


ρος ἀφήσασα 
τῇ ναυτιχῇ ταύτῃ ἕννοίᾳ καὶ τόσον συμφωνεῖ πρὸς τὰς ἐν τῇ αὑτῇ 
φράσει τοῦ Φιλοστράτου ναυτικὰς περὶ τῆς αὐτῆς νηὸς λέξεις, ἀνῆφθαι 
(ἱστίον) οὐρίῳ τῷ κόλπῳ, ἄρασαν, ἀφεῖναι ἐπί, παραμεῖψαι nai ÖQul- 
ζεσθαι, ὥστε ϑεωρῶ περιττὸν νὰ παραϑέσω παραδείγματα. Σημειῶ 
μόνον ὅτι αὑτὸς ὃ Φιλόστρατος γράφει ἀλλαχοῦ (Ev ᾽Απολλ. Tuav. 
I, 229 Kayser) μήτε τὴν ᾿Ερυθρὰν πλεύσας μήτε πρὸς τοὺς Κολπίτας 
σαραβαλόμενος xth. ᾿Αντιϑέτως δὲ τὸ περιβάλλειν σημαίνει κυρίως τὸ 
xuxhovv, faire le tour de, todi’ ὅπερ βεβαίως δὲν ἠδύνατο νὰ 


1. [iv μυρίων ἄλλων παραδειγμάτων ἐσφαλμένης ἀντιγραφῆς τοῦ παρὰ διὰ τοῦ 
συνηθεστέρου περὶ ἰδὲ τὰ ὑπὸ tod x. Kovtov σημειωθέντα (᾿Αθηνᾶς τόμ. G', 217. Z’, 
11.χ. ἐξ,, 17, 23, 24 xth.) περὶ ἀντὶ παρὰ ἐν Εἰὐσταθίου Παρεχό. dp. 344, 45° 1711, 1’ 
499, 11° 1783, 42° 1941, 56° περιχύτους ἀντὶ παραχύτους 1146, 55° περιμεινάντων 
1187, 64° πεοισπᾶν 1746, 1° περισύρων 497, 37: παρά που ἀντὶ περί που 112, 63: 
περισήμων ἀντὶ παρασήμων 396, 43° περὶ τῇ κωμῳδίᾳ ἀντὶ παρὰ τῇ κωμῳδίᾳ 213, 37 
περὶ φαῦλον ἀντὶ παρὰ φαῦλον ἐν IIpoxor. σελ. 197, 23 Exd. Bovv. χτλ. χτλ. 
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ποιήσῃ ἣ ναῦς τῶν Ilavadynvatwv dv τὸ xefuevov εἶχεν ὀρϑῶς Ha τὸ 
᾿Ελευσίνιον ἦτο Exeivo ὅπερ νομίζει 6 x. Dörpfeld. Οὕτω δυνάμεϑα 
va συμπεράνωμεν ὅτι τὸ ᾿Ελευσίνιον ἔχειτο πρὸς τὰ δεξιὰ τῆς ἄνερ- 
χομένης Ex τοῦ Κεραμεικοῦ ὁδοῦ, ἤτοι ἀμέσως πρὸς δυσμὰς καὶ ἄνω 
τοῦ χώρου τῆς “Evveaxoovvov, τοῦϑ᾽ ὅπερ πληρέστατα συμφωνεῖ πρὸς 
τὸ ὑπὲο τὴν ᾿Εννεάκρουνον κρήνην τοῦ Παυσανίου. 

IIoòs τὸν χῶρον τοῦτον, δηλαδὴ τὸν λεγόμενον λόφον τοῦ βήματος 
τῆς IIvuxos, ϑαυμασίως συμφωνοῦσι xat πᾶσαι at ἄλλαι περὶ τοῦ EXev- 
σινίου dgyatar τοπογραφικαὶ πληροφορίαι, ὧν ἀνωτέρω ἐμνήσϑημεν. 
‘O χῶρος οὗτος δηλαδὴ εὑρίσκεται ἐντὸς τῶν τειχῶν τῆς πόλεως, « Ev 
τῷ ἄστει» nai «ὑπὸ τῇ πόλει» ἢ «ὑπὸ τῇ ἀκροπόλει». Κεῖται ἄνω 
τοῦ σημείου τῆς ἀπὸ τοῦ Κεραμεικοῦ ὁδοῦ μέχρι μόνον τοῦ ὁποίου ἠδύ- 
vato νὰ ἐλαύνωσι «κατὰ φυλὰς Eis τάχος» ot ἱππεῖς τοῦ Ξενοφῶν- 
τος, Evo ἂν τὸ ᾿Ελευσίνιον ἔκειτο ἐκεῖ ἔνϑα ὑποϑέτει 6 x. Dörpfeld, 
οἱ ἱππεῖς δὲν dda ἠδύναντο νὰ ἐλάσωσιν οὕτως ἀνεπτυγμένοι ἕνεκα τοῦ 
λίαν στενοῦ τῆς μεταξὺ τῶν πυχνῶν οἰκιῶν ὁδοῦ ἀπὸ τοῦ ᾿Αρείου IId- 
γου καὶ ἐντεῦϑεν. Ναὸς δὲ κείμενος ἐπὶ τῆς κορυφῆς τοῦ ὑπὲρ τὴν 
᾿Ἐπννεάκρουνον λόφον dà ἦτο τόσον χαταφανῶς ὁρατὸς ἀπὸ τοῦ στε- 
νοῦ τοῦ Δαφνίου ὅσον nai τὸ νῦν ᾿Αστεροσκοπεῖον᾽ ἐνῷ ἂν ὁ ναὸς 
οὗτος ἔκειτο ἐχεῖ ἔνϑα ϑέτει τὸ ᾿Ελευσίνιον 6 x. Dörpfeld, Ya ἦτο 
ἐντελῶς ἐκ Δαφνίου ἀόρατος. Τέλος αὑτὸ τὸ περίφημον «bad τῇ 
πόλει» ἕν μιᾷ μόνον ἐπιγραφῇ ἀπαντῶν, δὲν ἐτέϑη, νομίζω, Ev αὐτῇ 
πρὸς χαϑορισμὸν τῆς ϑέσεως τοῦ ’EAevowiov τοῦ ἄστεως ἕν σχέσει 
πρὸς τὰ ἄλλα ἱδρύματα τῶν ᾿Αϑηνῶν, ἄλλ᾽ Ev σχέσει καὶ πρὸς σαφῆ 
διάχρισιν ἀπὸ τοῦ ᾿Ελευσινίον τῆς ᾿Ελευσῖνος, ἀφ᾽ οὗ ἀναχωροῦντες ot 
ἔφηβοι ἔδει νὰ συνοδεύσωσιν τὰ ἱερὰ διὰ τῆς ὁδοῦ τοῦ Κεραμεικοῦ 
μέχρι τοῦ ᾿Ελευσινίου τοῦ ὑπὸ τῇ ἀκροπόλει ἥτοι τοῦ «in der Unter- 
stadt» (Wilamowitz, Aus Kyd. 5. 128). Πᾶς è’ ἐρχόμενος ἕξ "Elev- 
σῖνος βλέπει ἀπὸ τοῦ στενοῦ ἤδη τοῦ Δαφνίου, τὸν ὑπὲρ τὴν ’Evved- 
χρουνον λόφον ws ὑπὸ τῇ πόλει, ὡς βλέπει ὁλόκληρον αὐτὴν τὴν 
᾿Αχρόπολιν ὑπὸ τῷ “Yunrıo. Διὰ τοῦτο βλέπομεν τὰς λοιπὰς ἐπι- 
γραφάς, ἐν αἷς καϑορίζεται ἁπλῶς ἣ ϑέσις τοῦ ’EAevowitoy, καλούσας 


αὐτὸ πλειστάκις «τὸ ᾿Αθήνησιν» ἢ «τὸ ἐν ἄστει». Ιροφανῶς δὲ τὰ 
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ἐν τῷ ἄστει χείμενα δὲν ἔκειντο ἀναγκαίως ἐπὶ τῶν κλιτύων τῆς ἄχρο- 
7 5 " c ~ 9 x ~ ~ ~ ’ 
πόλεως, ἀλλ᾽ ἁπλῶς EVTOS τῶν τειχῶν τῆς πόλεως. 
Τούτων τεϑέντων, ἂν ιιεταβῶμεν καὶ σταϑῶμεν. παρὰ τὴν ’Ev- 


[4 , , ε c [4 c , A ’ ‘ 
vedxgouvov χρήνην xat, ὡς 6 Ilavoavias, ὑψώσωμεν ta βλέμματα 


c ~ Ὁ A \ ST) Ve N 5 , ~ c F 

ὑμῶν ὑπὲρ τὴν ᾿Εννεάχρουνον πρὸς ἄναχάλυψιν τοῦ ζητουμένου με- 
γάλου καὶ ἀσφαλοῦς περιβόλου τοῦ ’EAevowviov, dd ἴδωμεν ἀμέσως 
μέγαν περίβολον ϑαυμασίως συμφωνοῦντα πρὸς ὅσα περὶ τοῦ μεγέ- 
Vous, τῆς ϑέσεως καὶ κατασχευῆς τοῦ ᾿Ελευσινίου βασίμως γνωρίζο- 

ce x x u > , , x ε ai ce , 

μεν, ὡς χαὶ πρὸς ὅσα εὐλόγως δυνάμεϑα νὰ ὑποϑέσωμεν. ‘O περίβο- 
hog οὗτος εἶναι ἣ νύξ ἢ ὀρϑότερον εἰπεῖν ἣ λεγομένη Πνὺξ μετὰ 
τοῦ ἄνω αὑτῆς παραδόξου παραρτήματὸος τοῦ τὸν μέγαν καὶ μονᾶ- 
δικὸν ἐν ᾿Αϑήναις ἐξ αὑὐτοφυοῦς βράχου βωμὸν περιέχοντος. 


B) Ἢ Πνύξ. 


Εἶναι πασίγνωστος ἣ μαχρὰ καὶ βιαιοπαϑὴς τῶν τοπογράφων 
ἔρις περὶ τῆς «IIvuxòs» ταύτης aq’ ὅτου ὁ Ulrichs καὶ μετ᾽ αὐτὸν 
οἵ Welcker, Göttling, Curtius, Milchhoefer! κλπ. ὑπεστήριξαν 
ὅτι ὃ περίβολος οὗτος δὲν δύναται và εἶναι ἣ Πνύξ. 

Τὰ ἐπιχειρήματα τῶν σοφῶν τούτων χατὰ τῆς ὀνομασίας Ilvu- 
χὸς εἶναι τοσοῦτον ἰσχυρά, ὥστε οὐδεμίαν αἰσϑάνομαι ἀνάγκην νὰ 


1. Goettling, Das Pelasgikon in Athen: Rhein. Mus. 1846 8. 321 = Gesam 
melte Abhandlungen I (1851) S. 68 x. ἐξ, 
Welcker, Der Felsenaltar des höchsten Zeus und das Pelasgikon in Athen (Abhandl. 
d. k. kad. d. Wiss. zu Berlin 1852), S. 68-99. 
L. Ross, Die Pnyx und das Pelasgikon in Athen, Braunschweig 1852. 
Göttling, Das Pelasgikon und die Pnyx in ‘then. Jena 1853. 
Welcker, Pnyx oder Pelasgikon? Bonn 1854. (Vgl. N. Jalrbiicher für Philologie 
und Pidagogik, LXXI, 181-184). 
Bursian, Die Athenische Pnyx, in Philologus IX, 631-645. 
Welcker, Uber C. Bursians « Athenische Pnyx» S. 591-610. 
Curtius, Pnyx und Stadtmauer (Attische Studien, Göttingen 1862). 
— — Eleusinion und Pelargikon (Sitz. der K. Pr. Ak. d. Wiss. 1884, S. 499 ff. ). 
Wachsmuth, Stadt Athen, I, S. 368 ft, 
Milchhöfer, Athen (Baumeister, Denkmäler des kl. Alt. 1884), 8. 16. 
Curtius, Stadtgeschichte von Athen 1891, 8. 29 ff. 
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προσϑέσω καὶ ἐγώ τι εἷς ταῦτα. Παρ’ ὅλα ὅμως τὰ ἐπιχειρήματα 
αὑτῶν ἐπιχρατεῖ καὶ νῦν κοινῶς παρὰ τοῖς σοφοῖς ἣ γνώμη ὅτι ὃ 
περίβολος οὗτος εἶναι αὐτὴ ἣ Πνὺξ À ἐκχλησία τοῦ δήμου, διόπερ 
mai ὃ νῦν λαὸς ἡμῶν ὁσάκις ϑέλει νὰ περιβάλλῃ ψήφισμά τι αὐτοῦ 
δι’ ἐκτάχτως πανηγυρικοῦ χκύρους συνέρχεται εἷς τὸν περίβολον τοῦ- 
τον πεπουϑ)ὼς ὅτι συνεδριάζει ἐν τῷ σεμνῷ τῆς ἀρχαίας Πνυχὸς 
χώρῳ. 

Αἴτιον τῆς ἁποτυχίας ταύτης τῶν πολεμούντων τὴν λεγομένην 
Ilvvxa ἐγένετο, φρονῶ, ὅτι ot δι΄ ὀρϑοτάτων ἀληϑῶς καὶ ἰσχυροτάτων 
ἐπιχειρημάτων πολεμήσαντες τὴν ταυτότητα τῆς IIvuxòs πρὸς τὸν πε- 
ρίβολον τοῦτον δὲν ἠἡδυνήϑησαν καὶ νὰ καταδείξωσιν ἐπίσης σαφῶς 
τὸ τίς λοιπὸν ὁ περίβολος οὗτος, ἀφοῦ δὲν εἶναι À Πνύξ, καὶ ποῦ ἔκειτο 
ñ ἀληϑὴς IIvvE. “Ὑπεστήριξαν δηλαδὴ τὴν εὐχερῶς καταδεικνυομένην 
dc ἐντελῶς ἐσφαλμένην γνώμην ὅτι 6 περίβολος οὗτος ἦτο τὸ [Πελαρ- 
γικόν, À, ἐπὶ τῇ βάσει ἐπιγραφῶν τινων ἀναϑημάτων πάνυ ὀψίμων 
ῥωμαϊκῶν χρόνων, ὅτι πρόκειται περὶ περιβόλου παναρχαίου βωμοῦ 
Διὸς τοῦ Ὑψίστου, ἀλλ᾽ οὐδεμίαν μαρτυρίαν περὶ ὑπάρξεως τηλικού- 
του βωμοῦ ἐν ᾿Αϑήναις ἠδυνήϑησαν νὰ προσαγάγωσιν. Ὡς πρὸς δὲ 
τὴν Πνύχα ὑπεστήριξαν τὰ ἐπίσης εὐχερῶς ἀποχρουόμενα καὶ ἄπο- 
χρουσϑέντα ὅτι ἦτο ὃ λόφος τοῦ Μουσείου, ἢ N) extote ἀνασκαφεῖσα 
δυτικὴ χλιτὺς τῆς ᾿Αχροπόλεως, κτλ. 

Ἡμεῖς ἐνταῦϑα, μετὰ ἐπισταμένην μελέτην τοῦ ζητήματος, ϑέλο- 
μεν ὑποστηρίξει τι ἐντελῶς νέον καὶ διάφορον xal δὴ τὰ ἑξῆς. 

a) ‘O λεγόμενος περίβολος τοῦ βήματος τῆς ΠΙνυκὸς εἶναι 6 «πε- 
oi6olos » τοῦ ’EAevowiov!. 

B) Λόφος τῆς Πνυχὸς εἶναι 6 κοινῶς λεγόμενος «λόφος τῶν 
Νυμφῶν», ἤτοι 6 λόφος τοῦ ᾿Αστεροσχοπείου, ἔχχλησία δὲ ΠΙΕνὺξ 6 
ὑπὸ NA χλιτὺν τοῦ λόφου τούτου μέγας πετρώδης καὶ ἡρέμα ἄμφι- 
ϑεατρικὸς χῶρος, 6 περιλαμβανόμενος ὑπὸ τῆς τοῦ λόφου κλιτύος 
τῆς φερούσης τὸ ὄνομα τῆς “Ay. Μαρίνης καὶ ὑπὸ τῆς χλιτύος τῆς 
πρὸς τὸ τεῖχος τῆς λεγομένης « IIvuxòs» tou τοῦ ᾿Ελευσινίου, του - 
τέστιν ὃ χῶρος ἐκεῖνος ὃν καὶ εἷς τῶν ἀρίστων τοπογράφων τῶν ᾿Αϑη- 


1. Κλήμ. ᾽᾿Αλεξανδρ. Προτρ. €. à. σελ. 132: ‘Juudoados δὲ 6 Εὐμόλπου καὶ Δαεί- 
ρας οὐχὶ ἐν τῷ περιβόλῳ τοῦ ᾿Ελευσινίου τοῦ ὑπὸ τῇ ἀκροπόλει (κεκήδευται); 
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νῶν, 6 Milchhöffer, ἐϑεώρησεν ὡς τὸν ἕτερον τῶν μᾶλλον ἅρμο- 
ζόντων τῇ IIvuxì ἐχκλησίᾳ |. 

Iloos ἀπόδειξιν τούτων ϑέλομεν ἐπιχειρήσει νὰ καταδείξωμεν ὅτι 
ἁπαξάπασαι at ἀρχαῖαι μαρτυρίαι συμφωνοῦσιν ἐντελῶς πρὸς τὴν 
γνώμην ἡμῶν, ἐνῷ πολλαὶ αὐτῶν εἶναι ἐντελῶς ἀκατανόητοι ἂν 
ἐφαρμόσωμεν αὑτὰς ἐπὶ ἄλλων χώρων. 

Πρὸ τούτου ὅμως ἀναγκαῖον τυγχάνει νὰ ξξετάσωμεν ποῦ στη- 
oftetar ἣ γνώμη ὅτι ὃ λόφος τοῦ ᾿Αστεροσχοπείου ἕχαλεῖτο τὸ πάλαι 
λόφος τῶν Νυμφῶν. 

‘H ἀπὸ ἑνὸς περίπου αἰῶνος χρατοῦσα ὀνομασία αὕτη ἐπὶ ov- 
δενὸς ἄλλου στηρίζεται ἢ ἐπὶ μιᾶς ἐπιγραφῆς λελαξευμένης ἐπὶ τοῦ 
βράχου τῆς χορυφῆς τοῦ λόφου, παρ᾽ αὑτὴν (δεξιὰ) τὴν εἴσοδον τοῦ 
᾿Αστεροσχοπείου. 

Ἢ ἐπιγραφὴ αὕτη ἀνεγνώσϑη ἢ συνεπληρώϑη ὡς φέρουσα 
“Ἱερὸν | Νυμφῶν | Δῆμος ἢ δημόσιον * ἐνῷ πράγματι οὐδὲν ἄλλο δει- 

ΗΙΕΡΟΝ 
χνύει ἢ μόνον τὰ γράμματα NYM&... ἤτοι “Ἱερὸν νυμφῶν Δήμου 
AHMO 
ἢ “ερὸν νύμφης Δήμου ἢ “]ερὸν νυμφίας Δήμου. "Onwoönnore ὅμως 
χαὶ ἂν ἀναγνωσϑῇ, οὐδαμῶς ἀποδεικνύει ὅτι 6 λόφος ἐκαλεῖτο τὸ πάλαι 
λόφος Νυμφῶν. "ἔχομεν a. χ. ἐπὶ ἑτέρου μέρους τοῦ αὑτοῦ λόφου 
ὁμοίως ἐπὶ τοῦ βράχου λελαξευμένην τὴν ἐπιγραφὴν Πόρος Διός, Eni 
δὲ βράχου τοῦ λόφου τοῦ Μουσείου τὴν ἐπιγραφὴν “]ερὸν Μητρὸς * 


1. Athen S. 17:...Wenn man mit Rücksicht auf diese Stellen die Beschaffen- 
heit des Terrains in Betracht zieht, so scheinen für den Zweck der Volksversamm- 
lung nur zwei Örtlichkeiten geeignet: die Gegend nördlich unterhalb der grossen 
Terrassenanlage [die sog. Pnyx| und diejenige unterhalb des sog. Gefängnisses 
des Socrates. Τὸν δεύτερον τοῦτον χῶρον ἀπέχλεισεν Extote ἣ ἐπιτόπιος Epevva. 

2. Wordsworth, Athen p. 70.— CIG. No 453. — Göttling, Gesam. Abh. I, S. 
89, 1. — CIA. I, 503. — Curtius, Stadtgesch. von Athen S. XXXVI χαὶ 8. 6. — 
Roscher, Lex. Myth. 5. v. Νύμφαι, S. 530, 5. — Athen. Mitth. 2, S. 137. — Wachs- 
muth, Die Stadt Athen, II (1890) S. 256. 

3. TII6A. τὰ παρὰ Ilausav. II, 32, 7: τῆς δὲ πέτρας (τῆς Θησέως ὀνομαζομένηςῚ 
πλησίον Ἀφροδίτης ἐστὶν ἱερὸν Νυμφίας, ποιήσαντος Θησέως, ἡνίκα ἔσχε γυναῖκα 
“Ἑλένην. LIGA. πρὸς τούτοις τὸ ἐπίθετον τοῦ Διὸς νυμφίος. Arch. Zeit. 3 (1845) 108. 

4." Apy. φημ. 1899, σελ, 239. R 
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καὶ οὐδεὶς ἐσκέφϑη νὰ ἀλλάξῃ τὸ ἀσφαλῶς μεμαρτυρημένον ὄνομα τοῦ 
λόφου τοῦ Μουσείου ἢ νὰ καλέσῃ τὸν λόφον τοῦ ᾿Αστεροσχοπείου 
λόφον Διός. Ὅλως ὅμως εὐεξήγητος γίνεται ἣ ϑηϑεῖσα ἐπιγραφὴ τοῦ 
λόφου τοῦ ᾿Αστεροσχοπείου, ἂν ὧς νύμφην ἢ νυμφίαν τοῦ Δήμου ἐν- 
νοήσωμεν τὴν προσωποποίησιν τῆς «τοῖς θεοῖς καθωσιωμένης > Ilvv- 
χὸς εἷς ἣν συνήρχετο ἣ ἐχχλησία τοῦ δήμου. “Ὅπως δηλαδὴ ot πρῶ- 
τοι "EAAnves χριστιανοὶ ἐϑεώρησαν καὶ εἰσέτι ϑεωροῦσι τὸν ᾿Ιησοῦν 
Ds τὸν «νυμφίον tH: ’FxxAnotas >, οὕτως ot ἀμέσως προηγηϑέντες 
᾿Αϑηναῖοι ἠδύναντο νὰ ϑεωρήσωσιν τὸν Δῆμον ὡς τὸν νυμφίον τῆς 
IIvuxòs ἑπομένως καὶ τὴν ΠΠνύκα ὡς νύμφην αὐτοῦ (PA ᾽Ιαμβλ. Πυῦ. 
56: νύμφη % πρὸς ἄνδρα διδομένη). Γνωρίζομεν ἤδη ὅτι 6 δῆμος 
τῶν ᾿Αϑηναίων ἐπροσωποποιεῖτο ὡς Δῆμος [Π|υκνίτης ', ὅτι δὲ καὶ 6 
λόφος τῆς Ilvuxos da ἐπροσωποποιεῖτο ὡς νύμφη τις ὀρεία, ὀρεστιὰς 
ἢ πετραία IIvvE, ἑπαρκῶς καταδεικνύουσι τὰ ἐξ ᾿Αϑηνῶν παραδείγ- 
ματα ὁμοίων προσωποιήσεων λόφων, π. χ. τοῦ ἱππότου ἄρχηγέτου ἣ 
θεοῦ ἐπωνύμου ἸΚολωνοῦ ?, τοῦ ἥρωος ᾿Αρδηττοῦ 3, τοῦ ἥρωος Av- 
χου 4, τῆς νύμφης “Ayoas, τοῦ ἥρωος Μουσαίου An. Πράγματι δὲ 
κατωτέρω VA ἴδωμεν προσωποποιουμένην τὴν ΠΠνύχα ὡς νύμφην τοῦ 
λόφου τοῦ ᾿Αστεροσχοπείου ἐπὶ δύο ἀγγειογραφιῶν (Κεφ. Π΄ καὶ ©’). 
Συμπεραίνομεν ἄρα ὅτι N ἐπιγραφὴ τοῦ λόφου τοῦ ᾿Αστεροσχοπείου, 
ἀντὶ νὰ εἶναι κώλυμα κατὰ τῆς γνώμης ἡμῶν ὅτι IlvvE 6 λόφος οὗτος, 
δύναται νὰ ἀποβῇ σπουδαῖον ὑπὲρ αὐτῆς ἐπιχείρημα, ἂν ἣ ὀνομασία 
αὕτη ἐνδείκνυται καὶ ὑπὸ τῶν λοιπῶν πηγῶν. 

Ἴδωμεν λοιπὸν τὰς περὶ τῆς φύσεως χαὶ ϑέσεως τῆς Ilvuxög 
μαρτυρίας τῶν ἀρχαίων. 

10.) ‘O «λόφος καλούμενος Πνὺξ ἦν πάγος ὕψηλός » ". Ex τῶν 
τριῶν λόφων τοῦ Μουσείου, ’EAsvowviov (λεγ. Πνυκὸς) καὶ ᾿Αστερο- 
σχοπείου, ἤτοι τῶν μόνων δυναμένων νὰ ληφϑῶσιν ὑπ’ ὄψιν κατὰ 


1. ᾽Αριστοφ. Ἱππῆς 42: νῷν γάρ ἔστι δεσπότης ἀγροῖκος, duos πυκνίτης, dbo- 
κολον γερύντιον. --- Στεφ. Βυζάντιος ἐν A. Δῆμος πυκνίτης. --- Σουΐδας ἐν À. πυκνί. 
2. Σοφοχλ. Οἰδίπ. ἐπὶ Kod. 54, 65, 668. 
miaedvo, VIII, 122. 
. HloAud, VIII, 121. 
. 2yoA. Αἰσχίνου x. Tw. p. 24. Dind. 
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x > LA ~ 5 ’ [4 È , eu LA \ 
τὴν ἀναζήτησιν τῆς ἀρχαίας ΠΙνυκός, ὃ μόνος ὅστις δύναται va χαρα- 
χτηρισϑῇ προσφυῶς καὶ ἀχριβῶς ὡς «πάγος ὑψηλὸς» εἶναι 6 λόφος 
τοῦ ᾿Αστεροσχοπείου, οὗτινος μόνου ἣ χορυφὴ ὑψοῦται συμπαγής, 
ἀπότομος xal περιφερής, ἀληϑῶς πάγον ὑψηλὸν ἀποτελοῦσα. “Ὅλως 
δὲ τουναντίον ὃ τόπος τῆς νῦν xadovuévns IIvuxòs οὐδεμίαν ὁμοιό- 
τητα παρουσιάζει πρὸς πάγον ὕψηλόν. 

20v) Ἐκαλεῖτο δὲ IlvvE ὃ λόφος «παρὰ τὴν τῶν λίθων πυκνό- 
ınta» !. IIuxvotéoovs δὲ βράχους τῶν σχηματιζόντων τὴν ὡς πυγμὴν 
συμπαγῆ κορυφὴν τοῦ λόφου tot ᾿Αστεροσχοπείου οὐδεὶς τῶν λοι- 
πῶν δύο λόφων παρουσιαζει. 

39) Kat ἄλλους ἀρχαίους ErvuoAöyovg «ὠνομάσθη δὲ πνὺξ 

x x ~ ~ dA # A a 24 9 9 
παρὰ τὸ πεπυκγῶσθαι ταῖς oinnosoıw. Κατέτεμε γὰρ αὐτὴν εἰς οἷ- 
κίας τοῖς ἡλιασταῖς ?». “Απλοῦν βλέμμα ἐπὶ τοῦ oyediov τῆς Avaro- 
lus κχλιτύος τοῦ λόφου τοῦ ᾿Αστεροσχοπείου (Αγ. Μαρίνης), ὅπερ 
ἐδημοσίευσεν 6 Curtius?, ἤτοι τῆς χλιτύος, ἥτις xa ἡμᾶς ἀπετέλει 
\ ’ ~ 3 7 ~ I ’ὔ , 
τὸ B xodoredov τῆς éxxAnotas τῆς IIvuxds, καταδειχνύει, πόσον xa- 
ταπληχτικῶς πυχνῶς HATHAMUÉVOS ἧτο 6 χῶρος οὗτος. ’Eni ἐκτάσεως 
330 μέτρων ἔχομεν εἰκοσάδα οἰκοπέδων οἰκιῶν ἕν τῷ βράχῳ λελα- 
ξευμένων ! At οἰκίαι οὗται οὕτω πυκνῶς ᾧκοδομημέναι ἔσχεπον darò 

~ ~ N 9 ~ N 5 4 

tov βορρᾶ τοὺς Ev τῇ IIvuxt ἐχχλησιάζοντας. 

49) "Ἔν ταῖς ᾿Εκκλησιαζούσαις tot ᾿Αριστοφάνους ( otiy. 243 χ. ἕξ) 
Lei Cr. ’ 5 LA ~ 5) A 5 ’ ce 
ἢ βήτωρ Iloagayooa ἐρωτωμένη, ποῦ ἔμαϑεν va ἀγορεύῃ οὕτω xa- 
λῶς, ἀποχρίνεται ὅτι 


ἐν ταῖς φυγαῖς pera τἀνδρὸς ᾧκησ᾽ ἐν Πυκνὶ 


” 3 3 , 9 3927 ~ e , 
ἔπειτ᾽ axovovo ἐξέμαθον τῶν Ontoowyr. 


Ai φυγαὶ αὗται εἶναι ἐκεῖναι αἵτινες ἐπὶ τοῦ Πελοποννησιακοῦ πο- 
a y 2 Pd x 3 ~ - - 5 ~ x ~ 9 
λέμου ἠνάγκασαν τοὺς EV τοῖς ἀγροῖς οἰκοῦντας πολλοὺς τῶν ᾿Αϑη- 
, A 5) x ε , x A , ε 2 € 
ναίων νὰ ἔλθωσι καὶ ὑπερπληρώσωσι τὴν πόλιν. Tote ὡς λέγει 6 
Θουκυδίδης (II, 17) « Eredi τε ἀφίκοντο ἐς τὸ ἄστυ, ὀλίγοις μέν τισιν 
e ~ DUR x A , A a 9 ’ e 
ὑπῆρχον οἰκήσεις καὶ παρὰ φίλων τινὰς ἢ οἰκείων καταφυγή, oi δὲ 


1. Zyoà. Δημοσῦ, 18, 55. 
2. Σχόλια Αἰσχίν. È. à. 
9. Stadtgeschichte von Athen, Taf. 3. 
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πολλοὶ (ὑπὸ τῆς παραχρῆμα ἀνάγκης πιεζόμενοι) τὰ ἔρημα τῆς πόλεως 
eld cu bed A „ La , - x 
ᾧκησαν». Ὅταν κατοικῇ τις τὰ ἔρημα πόλεώς τινος, βεβαίως δὲν xa- 

~ 5 x a \ ~ , > ~ = ~ 2 ~ 
τοιχεῖ εἰς TO ὕπαιϑρον᾽ διὰ τοῦτο βλέπομεν Ex τοῦ αὐτοῦ χωρίου TOU 
Θουκυδίδου καὶ ἐξ ἄλλων χωρίων ἄλλων συγγραφέων ὅτι οἵ φυγάδες οὗ- 
τοι ἤκησαν τὰ ἱερὰ καὶ τὰ ἡρῷα πάντα, τοὺς πύργους τῶν τειχῶν « καὶ 
e © là 4 \ \ VÀ 2 ~ ~ 7 
ὡς ἕκαστός που ἐδύνατο». Λοιπὸν χαὶ πάλιν ἐκ τῶν τριῶν λόφων 
τῶν δυναμένων νὰ ἀμφισβητήσωσι τὸ ὄνομα τῆς Ilvuxög, μόνος ὃ τοῦ 
᾿Αστεροσκοπείου παρέχει περὶ τὴν κορυφὴν καὶ τοὺς πρόποδας πο- 
λυαρίϑμους φυσικὰς στέγας ἤτοι εὐμεγέϑη σπήλαια ἅτινα πολλάκις 
EXTOTE “AL μέχρι σήμερον ἔχρησίμευσαν ὡς πρόχειρα οἰκήματα ἀστέ- 
γῶν. Αὐτὸ δὲ «τὰ ἔρημα τῆς πόλεως » τοῦ Θουκυδίδου, ἐνϑυμίζει τὴν 
ὑπ’ Αἰσχίνου ' μνημονευομένην « ἐρημίαν » καὶ « ἡσυχίαν τοῦ τόπου τοῦ 
ἐν τῇ Llvvxi». ἷ 

5) ‘O περίφημος τῶν ᾿Αϑηναίων ἀστρονόμος Μέτων ἥγειρεν Ev 
ἔτει 433 x. X. «ἡλιοτρόπιον ἕν τῇ νῦν οὔσῃ ἐκκλησίᾳ πρὸς τῷ τείχει 

> ~ 9 ~ ΄ ~ 2 
τῷ Ev τῇ Uvexi»*. "Ex τοῦ παραδείγματος tot ἐν Συρακούσαις ἥἧλιο- 
τροπίου xoivovtes, ὅπερ ἔχειτο ὑπὸ τὴν ἀχρόπολιν «καταφανὲς καὶ 
e , 9 lé x 4 ci \ \ € , = 
ὑψηλόν » ©, δυνάμεϑα va συμπεράνωμεν ὅτι καὶ τὸ ἡλιοτρόπιον τῆς 
IIvuxòs ἔκειτο ἐπὶ ὁμοίως ὑψηλοῦ καὶ καταφανοῦς τόπου, οἷος εἶναι 
ἀχριβῶς 6 λόφος τοῦ ᾿Αστεροσχοπείου. “Ὅτε ἣ νεωτέρα “EMas ἀπε- 
, SE) , Sits ~ DI ow 9 x ~ CALI 

φάσισε va ἐγείρῃ τὸ ᾿Αστεροσχοπεῖον αὑτῆς, οὐδεὶς χῶρος εὑρέϑη 
μετὰ μελέτην καταλληλότερος δι’ ἀστρονομικὰς παρατηρήσεις τοῦ λό- 
φου τούτου, ϑαυμάζεται δὲ καὶ ἐπαινεῖται ὑπὸ πάντων τῶν ἄστρο- 
νόμων ἣ ἐχλεχϑεῖσα ϑέσις. Διατί λοιπὸν νὰ μὴ παραδεχϑῶμεν ὅτι 
ε VA 5) \ , Χ ε 3 Là 1A Les he ce A 
ὁμοίως ἔκρινε τὸ πάλαι καὶ ὃ dotoovouos Μέτων, ἑπομένως ὅτι Πνὺξ 
Les 74 ~ 7 7 c [4 A ~ ’ὔ ~ 3 m 
6 λόφος τοῦ ᾿Αστεροσχοπείου; Ἣ φράσις «πρὸς τῷ τείχει τῷ & τῇ 
Πνυκὶ» ἑρμηνεύεται ὑπὸ τῶν σοφῶν διττῶς: εἴτε δηλαδὴ ws Evvootoa 
τὸ τεῖχος τῆς πόλεως, εἴτε ὡς ἐννοοῦσα ἄλλο τι πασίγνωστον καὶ λίαν 
τὴν Πνύχα χαραχτηρίζον τεῖχος. ᾿Αλλὰ καὶ κατ’ ἀμφοτέρας τὰς περι- 
πτώσεις ταύτας ἁρμόζει αὕτη τῷ λόφῳ τοῦ ᾿Αστεροσχοπείου, εἴτε διότι 
ἐπὶ τῶν δυτικῶν χλιτύων αὑτοῦ ἱππεύει τὸ τεῖχος τῆς πόλεως, εἴτε διότι 


1. Kara Tiuapyov, 82. 
2. Σχόλια "Apıorop. "Opvid. 9,7. — Σουΐδας ἐν A. Μέτων. 
3. Πλουτάρχου Δίων, 29. 
28 
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εἷς τὰ νοτιοανατολικὰ ὅρια τοῦ ὑπὸ τὸν λόφον μεγάλου ἄμφιϑεατρικοῦ 
χοιλώματος, ἤτοι τῆς κατ΄ ἐμὲ ἐχχλησίας Ilvuxös, εὑρίσκεται τὸ ϑαυ- 
μάσιον διὰ τὸ μέγεϑος τῶν λίϑων αὐτοῦ τεῖχος τοῦ περιβόλου τοῦ 
᾿Ἐλευσινίου. “Av τὸ τελευταῖον τοῦτο εἶναι τὸ τεῖχος «πρὸς » τὸ ὁποῖον 
Ss: € 2 Ni af , m , 3 1 , x A ~ 

ἦτο ἱδρυμένον τὸ ἡλιοτρόπιον τοῦ Μέτωνος τότε τὸ πρὸς τοῦτο δυ- 
νάμεϑα νὰ gounvevomuev διττῶς, εἴτε δηλαδὴ ὅτι τὸ ἡλιοτρόπιον τοῦ 
Μέτωνος, ἐπὶ τῆς κορυφῆς τοῦ ἀστεροσχοπείου χείμενον, ἧτο ἔστραμ- 
μένον πρὸς τὸ τεῖχος τοῦτο (πβλ. τὸ χωρίον τοῦ Πολυδεύκους 8, 132: 
Πνύξ͵ χωρίον πρὸς τῇ ᾿Ακροπόλει), εἴτε ὅτι ἔχειτο πλησίον τοῦ τεί- 
yous τούτου. “Av τὸ τελευταῖον τοῦτο ἦτο ἅληϑές, τότε ἣ ἐν τῷ χώρῳ 
τῆς ἐκκλησίας ταύτης εὑρεϑεῖσα ἐπὶ τοῦ βράχου λελαξευμένη καὶ δὴ 
πλησίον τοῦ τείχους τούτου ἐπιγραφή , ἣν ἀνέγνωσεν 6 Πιττάχης 
PYPANMIE AE? todd’ ὅπερ οὐδεμίαν ἔχει ἔννοιαν, ἀναγνωστέα ἴσως 
MYPAMIz ME[TNNOZ], γνωστοῦ ὄντος ὅτι ἀχριβῶς σχῆμα πυρα- 
μίδων παρεῖχον τὰ ἡλιοτρόπια *, ἡλιοτροπίων δὲ ϑέσιν ἐπεῖχον πρὸς 
τοῖς ἄλλοις ai περίφημοι πυραμίδες τῆς Αἰγύπτου ὃ. 

Ὡς πρὸς τὴν ϑέσιν καὶ προφανῆ χρησιμότητα ἣν ἠδύνατο νὰ ἔχῃ Ev 
τῇ ἐχχλησίᾳ τῆς Ilvuxog τὸ ἡλιοτρόπιον τοῦ Μέτωνος σημειῶ ὅτι, ὅτε 
ς ’ὔ 9 ~ > x , x 5 LA eu 3 2 RR 
6 Δίων εἰσῆλϑεν εἰς τὰς Συρακούσας xal ἔκήρυξεν ὅτι ἦλϑεν ἐπὶ 
καταλύσει τῆς τυραννίδος, τότε « βουλόμενος καὶ dt’ ἑαυτοῦ προσαγο- 

u A 3 ’ 3 5 x 57 x e ’ 
οεῦσαι τοὺς ἀνθρώπους » ἦλϑεν εἰς τὸ ἤδη μνημονευϑὲν « ἡλιοτρόπιον 
καταφανὲς καὶ ὑψηλὸν» nai « ἐπὶ τοῦτο προδὰς ἐδημηγόρησε καὶ παρώρ- 

x ’ > / ~ 9 là 6 
μησε τοὺς πολίτας ἀντέχεσθαι τῆς ἐλευθερίας » °. 
60) Τὴν ὑπὸ τοῦ [Πιττάκη PYPANIE Mi ἀναγνωσϑεῖσαν ἐπι- 
N n ¥ 
γραφὴν ἀνέγνωσε πολὺ πρότερον ὃ Göttling NYONI=/ZMvxvi?. ’EEe- 


1. Τοῦτο παραδέχεται xat ὁ x. Wilamowitz ἐν Aus Kydathen σελ. 168. 

2. Τὴν θέσιν αὐτὴν ἀχριδῶς σημειουμένην ἰδὲ ἐν τῷ πίναχι τοῦ Göttling, Das Pe- 
lasgikon und die Pnyx ἐχεὶ ἔνθα πρὸς τοῦτο ἐτέθη τὸ à. 

3. ᾽Αρχαιολ. 'Epnu. 1852, quà. 81, ἀρ. 1136. 

4. ᾿Ιδὲ τὰς ἐπὶ τῶν νομισμάτων τῆς MaXXod πυραμίδας - ἡλιοτρόπια, μετὰ τῶν 
τὰς τροπὰς τοῦ ἡλίου δειχνυουσῶν δύο πλειάδων (πελειάδων) Zeits. f. Num. ΧΥ͂Ι,. 
Taf. X. — Διεθν. Nov. "Kony. 1899, σελ. 76. 

5. Anthol. Palat. 9, 710: Πυραμιίδες d' ἔτι νῦν Νειλωΐδες, ἄκρα μέτωπα, κυ- 
ροῦσι (κύρουσι) χρυσέοις ἄστρασι πληϊάδων. — Propert. 3, 1, 57. 

6. Πλούταρχος È. à. 

7. Gesamm, Abh. I, S. 91. 
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τάσας δὲ καὶ πάλιν μετὰ ἔτη αὐτήν, βεβαιοῖ ὅτι 6 Πιττάχης σφάλλε- 
ται καὶ ὅτι 6 βράχος πράγματι φέρει PYONI, ὅπερ ἀναγινώσκει ἤυ- 
xvi (ὅρος) συμφώνως πρὸς τὸ οὖροι γᾶς θεῶν μητρὶ «tà. !. Πολὺ δὲ 
βραδύτερον 6 Curtius® λέγει ὅτι τῆς ἐπιγραφῆς ταύτης ist nichts 
sicher als PY, dann möglicherweise P. Λυποῦμαι μὴ δυνηϑεὶς 
va ἀνεύρω τὴν ἐπιγραφὴν ταύτην, χαταστραφεῖσαν ἴσως EXTOTE, ἥτις 
ἂν εἶχεν ὡς ἐπιμένει ὃ Göttling, da ἦτο τρανὴ ἀπόδειξις τῆς γνώ- 
uns μου περὶ τῆς ϑέσεως καὶ ἐκτάσεως τῆς Πνυκὸς ἐκχλησίας. 

7%) Ὃ περίφημος Héoo|s Πυκ]νός 3, ὃν παρουσίᾳ τῶν Schaubert 
καὶ Hansen ἀνακαλύψας ἐν ἔτει 1839 6 ἀχάματος καὶ ὠφελιμώτα- 
τατος τῇ ἀρχαιολογίᾳ ἡμέτερος Πιττάκης ἐδημοσίευσε πολὺ κατόπιν, 
εὑρέϑη κατὰ τὴν λεπτομερῆ περιγραφὴν αὑτοῦ τοῦ Ilttaxxn, ἐρριμέ- 
νος Ev λάχκῳ «κειμένῳ παρὰ τὴν βορειοδυτικὴν γωνίαν» τοῦ ὑπὲρ τὸ 
λεγόμενον «βῆμα τοῦ Πνυκχὸς» τετραγώνου παναρχαίου βωμοῦ. 

Προφανοῦς δὲ ὄντος ὅτι À ἀπεσπασμένη εὑρεϑεῖσα τῆς ϑέσεως 
αὑτῆς ἐπιγραφὴ δὲν ἦτο δυνατόν, ἀφοῦ εἶναι ὅρος, νὰ ἔκειτο ἐν 
τῷ κέντρῳ (βωμῷ) τοῦ περιβόλου ἐν ᾧ εὑρέϑη, ἀλλὰ πάντως ἐπὶ 
τῶν συνόρων τοῦ περιβόλου, λαμβανομένου δὲ ὑπ’ ὄψιν ὅτι εὑρέϑη εἰς 
τὸ βορειοδυτικὸν μέρος αὑτοῦ, δυνάμεϑα εὐλόγως νὰ εἰκάσωμεν ὅτι 6 
ὅρος οὗτος ἵδρυτο ποτὲ ἐπὶ τῶν ΒΔ ὁρίων τοῦ λεγομένου περιβόλου 
τῆς IIvuxòs. ᾿Αλλὰ τὰ ὅρια ταῦτα οὐδὲν ἄλλο εἶναι ἢ τὰ πρὸς τὸν 
λόφον τοῦ ᾿Αστεροσχοπείου, ἤτοι ὅρια τῆς κατ᾽ ἐμὲ Πνυχός. 

80ν) Παρὰ ΠΙλουτάρχῳ Ev βίῳ Θησέως (χεφ. 27) 6 ἱστορικὸς Κλεί- 
δημος διηγούμενος τὰ τῆς κατὰ τῶν ᾿Αϑηνῶν μυϑικῆς ἐπιδρομῆς τῶν 
᾿Αμαζόνων, ὅτε αὗται « ἔν αὐτῷ τῷ ἄστει (κατωτέρω δὲ λέγει ὀρϑότερον 
«Ev τῇ πόλει σχεδὸν >) κατεστρατοπέδευσαν καὶ τὴν μάχην συνῆψαν ἔν 
χρῷ περὶ τὴν Πνύκα καὶ τὸ Μουσεῖον», éxdétwv δὲ δι᾽ ἀχριβείας 
(« ἐξακριβοῦν τὰ καθ᾽ ἕκαστα βουλόμενος ») τὰ τῆς παρατάξεως τῶν 
ἐκ βορρᾶ ἐπελϑουσῶν ἐφίππων ᾿Αμαζόνων, λέγει «τὸ μὲν εὐώνυμον 

1. Das Pelasgikon und die Pnyx, S. 20 ff. Bei oft wiederholter Betrachtung 
habe ich nichts weiter (als PYONI) finden können. Es ist also ein Irrthum, wenn 
Herr Pittakis u. 5. w. Jetzt ist nichts mehr zu sehen als das von mir angegebene. 


2. Attische Studien I, 56, 1. 


3. CIA. I; 504: 
4. «Αἰώνν, 25 ᾿Απριλίου 1853, dp. 1351. — ᾿ἔφημ. ᾿Αρχαιολ, 1853, σελ. 774. 
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τῶν ᾿Αμαζόνων κέρας ἐπιστρέφειν πρὸς τὸ νῦν καλούμενον ᾿Αμαζόνειον 
~ ~ ” 9 
τῷ δὲ δεξιῷ πρὸς τὴν Πνύκα καταάντικους ἀνήμεοιν". Τοὺς δὲ ᾿Αϑη- 
ναίους, οἵτινες πλὴν τῆς ᾿Ακροπόλεως κατεῖχον ὅλους τοὺς πέριξ αὖ- 
τῆς λόφους, ἄριστα. κατὰ τοῦ ἐφίππου ἐχϑροῦ ἐρείσματα, μάχεσθαι 
κατὰ τοῦ δεξιοῦ τούτου κέρατος, « ἀπὸ τοῦ Μουσείου [καὶ (ἢ διὰ) τῆς 
Πνυκός ;] ταῖς ᾿Αμαζόσι συμπεσόντας, καὶ τάφους τῶν πεσόντων περὶ τὴν 
πλατεῖαν εἷναι τὴν φέρουσαν ἐπὶ τὰς πύλας παρὰ τὸ Χαλκώδοντος ἧρῷον, 
ἃς νῦν Ileigaixas ὀνομάζουσι. Kai ταύτῃ μὲν ἐκξιασθῆναι μέχρι τῶν 
Εὐμενίδων καὶ ὑποχωρῆσαι ταῖς γυναιξίν». Ἣ ἐκ τοῦ βορρᾶ ἐπιδρο- 
x ~ È) Co / δ 9 ~ ie ~ ’ A x .. 
μὴ τῶν ’Auabövov' ἣ Ev τῇ πλατείᾳ τῇ φερούσῃ. πρὸς τὰς Llewai- 
N , \ ~ po; VA 3 là \ A 9 ~ ig 
nas πύλας συμβολὴ τῶν ἐφίππων ᾿Αμαζόνων. πρὸς τοὺς ἕκ τοῦ λόφου 
τοῦ Μουσείου EEopunoavras ᾿Αϑηναίους: τὸ ἀρίδηλον ὅτι at Aua- 
Coves δὲν ἠδύνατο νὰ προσβάλλωσιν ëx βορρᾶ τὸν λόφον τοῦ. Mov- 
σείου χωρὶς νὰ κατέχωσι τὸν λόφον τοῦ « βήματος τῆς Ivuxòg» καὶ 
A AS] , c\ p N NED 2 VA ε 
τὸν τοῦ ᾿Αστεροσχοπείου, οὺς βεδαίως δὲν ϑὰ ἄφηνον ἀφρουρήτους oi 
᾿Αϑηναῖοι. τὸ ἀδύνατον οἱασδήποτε προσβολῆς τοῦ λόφου τοῦ «βήμα- 
τος τῆς Ilvuxög» ἢ ἐκείνου τοῦ Μουσείου éx A ἢ ΒΔ ἕνεκα τοῦ πάνυ 
βραχώδους, ἀνωμάλου, ἀποτόμου καὶ ὅλως ἀπροσίτου εἰς ἔφιπσον στρα- 
τὸν ἐδάφους τέλος τὸ ὅτι ἥττηϑέντες Ev τῇ πλατείᾳ ot ᾿Αϑηναῖοι κατέ- 
9 \ \ > ὦ \ ~ ἢ , 5 \ > \ 
puyov εἷς τὸν μεταξὺ αὑτῆς καὶ τῆς ᾿Ακροπόλεως, ἔνϑα TO ἀσφαλὲς 
~ ’ ,ὕ ΄ , 9/ , , 
tov ᾿Αϑηναίων καταφύγιον, κείμενον Ἄρειον Ilayov, δεικνύουσι, vo- 
cS / Ὁ“, e # 3 ~ ~ € ’ # € ν᾿ 
μίζω, σαφέστατα ὅτι ἣ Πνύξ. & χρῷ τῆς ὁποίας συνήφϑη N μάχη, 
9 \ 57 7 3 a\ ε 5 7 ~ PA ~ Pa 
οὐδεὶς ἄλλος λόφος εἶναι ἢ 0 ἀμέσως τῆς πλατείας τοῦ λεγομένου 
Θησείου ὑπερκείμενος λόφος τοῦ ᾿Αστεροσχκοπείου, καὶ οὐδεὶς τῶν 
πρὸς νότον, πέραν αὑτοῦ καὶ τοῦ ᾿Αρείου [άγου, χειμένων ἕτέρων 
δύο λόφων. 
90ν) Ἔκ τοῦ χωρίου τοῦ σχολιαστοῦ τοῦ ᾿Αριστοφάνους ᾿Ορνιϑὕ. 
997 « μήποτε οὖν τὸ χωρίον, φασί τινες, ἐκεῖνο ἐπάνω (Dobree πᾶν 


1. Τὸ κείμενον ἔχει κατὰ τὴν Χρύσαν ἥκειν. ᾿Αλλ’ ἣ Χρῦσα αὕτη περὶ ἧς τόσα 
μάταια ἐγράφησαν εἶναι ἐντελῶς ἀμαρτύρητος ἄλλοθεν. Σιυμμεριζόμενος πληρέστατα τὴν 
γνώμην tod x. Wilamowitz- Moellendorf (Aus Kydathen 5. 159) ὅτι das arme Wort 
Χρῦσα- es kann nicht einmal einer dafür bürgen, dass es kein Schreibfehler ist, 
διορθῶ ὡς ἄνω τὸ χωρίον δεχόμενος τὸ ῥῆμα ἀνήκω ἐν τῇ σημασίᾳ αὐτοῦ ἀνέρχο- 
μαι, φϑάνω μέχρι σημείου τινός, ἐπὶ ὕψους (᾽1δὲ Λιδδέλου χαὶ Σχώττου (Kwvotavtt- 


νίδου) Λεξιχὸν τῆς Ἄλλην. γλώσσης, ἐν À. ἀνήκω xal ἀντικρύ). 


Pa] 
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©, Forchh. ἐπάνω ᾧ, Wachsm. ἅπαν d) παραλαμβάνεται (περιλαμ- 
δάνεται: Dobree) καὶ 7 Πνύξ, Κολωνός ἔστιν 6 ἕτερος, 6 μίσθιος λε- 
γόμενος » κτλ., ἐξάγεται ὅτι Κολωνὸς 6 ἀγοραῖος καὶ μίσϑιος ἔκειτο 
τόσον πλησίον τῆς Πνυκός, ὥστε τινὲς ἔλεγον ὅτι τὸ ἄνω αὑτοῦ μέρος 
ἀπετέλει μέρος τῆς ὑπεράνω αὑτοῦ χειμένης Πνυκός: « ἐπάνω περιλαμ- 
δάνεται καὶ Llvd&»!. Λοιπὸν 6 λόφος τοῦ ᾿Αστεροσχοπείου εἶναι 6 
μόνος ἕκ τῶν τριῶν ὑπὸ συζήτησιν λόφων ὅστις γειτνιάζει ἀμέσως 
ὑπερκείμενος Κολωνοῦ τοῦ ἀγοραίου, ἐφ᾽’ οὗ 6 ναὸς τοῦ “Ηφαίστου 
(Θησεῖον). 

100) ’Ex τοῦ χωρίου τοῦ Σχολ. ’Aovotog. Ἵππῆς 410, μανϑανό- 
μεν ὅτι «’Ayogatos Ζεὺς ἵδρυται ἐν τῇ ἀγορᾷ καὶ ἐν τῇ ἐκκλησίᾳ » 
ἥτοι Ev τῇ Ilvuxt. "Ext δὲ τῆς ἀνατολικῆς χλιτύος τοῦ λόφου τοῦ 
Αστεροσχοπείου, ἤτοι ἐπὶ τῶν βράχων τῶν κατεχομένων νῦν ὑπὸ 
τῆς “Ay. Μαρίνης, ὑπάρχει ἐπὶ βράχου λελαξευμένη βουστροφηδὸν À 
ἐπιγραφὴ Πόρος dis ?. ‘O Ζεὺς οὗτος πιϑανώτατα εἶναι 6 Ev τῇ &x- 
χλησίᾳ τῆς [lvuxds λατρευόμενος. IIPA. καὶ τὸ χωρίον τοῦ IlAovrao- 
you ? «κοινόν ἐστιν ἱερὸν τὸ βῆμα Βουλαίου te Διὸς καὶ Π]ολιέως >». 

110v) Ai ἕξῆς σχετικαὶ πρὸς τὴν ϑέσιν τῆς IIvuxòs μαρτυρίαι 
τῶν ἀρχαίων, δύνανται μὲν νὰ ἐφαρμοσϑῶσι καὶ πρὸς τοὺς λόφους 
τοῦ Μουσείου καὶ τοῦ λεγομένου. « βήματος τῆς Ilvuxög», κατ᾽ ἐξοχὴν 
ὅμως καὶ πάντων ἄριστα ἐφαρμόζονται εἷς τὸν λόφον τοῦ ᾿Αστερο- 
σχοπείου. 

a) Πνύξ, χωρίον πρὸς τῇ AxgordAe (Ἰ]ολυδ. VIII, 132). 

B) Αὐτὴ μὲν ἐνταῦθά που ἐπὶ τοῦ (’Agelov) πάγου κάθησο ἐς 
τὴν Πνύκα δρῶσα καὶ περιμένουσα ( Λουκιαν. Δὶς κατηγ. 9). 

y) Tov Avxaénito vr ὅρον ἐκ τοῦ καταντικρὺ τῆς Iyvxòs ἔχουσα 
[ἡ πόλις τοῦ Πλάτωνος]. (Πλάτωνος, Κριτίας, 112 A). 

120) Περὶ δὲ τῆς ᾿Εκκλησίας τῆς Ilyvxòs ἔχομεν καὶ τὰς ἑξῆς μαρ- 
τυρίας: | 

a) IE, χωρίον πρὸς τῇ ἀκροπόλει κατεσκευασμένον κατὰ τὴν πα- 
λαιὰν ἁπλότητα οὐκ εἰς θεάτρου πολυπραγμοσύνην» (Ἰ]ολυὸ. VIII, 132). 


1. II6X. Wilamowitz ἔ. ἀ. S. 167. 
2. Pittakis, Athènes p. 460. —’Apy. Ἔφημ. 1852, ap. 1134. — CIA. I, 504. 
9. Reip. ger. praec. 26. 
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B) Πνὺξ τόπου ὄνομα, ἐν © 6 δῆμος ἐκκλησιάζων συνήγετο (Σχολ. 
Αἰσχίν. Κτησ. 765). 

y) Πνὺξ δὲ πετρώδης ἐστὶ τόσος ἔνθα ἔκκλησιάξζουσιν, ἐν ἐρήμῳ 
τόπῳ κείμενος (Σχολ. Aîoyiv. σελ. 24). 

δὴ Τῆς πέτρας δὲ τῆς ΠΙνυκός, ὀρεινὴ γὰρ ἦν, ὡς ἔοικεν. (Σχολ. 
eis ᾿Αριστοφ. Ἱππῆς, 751). 

e) Πᾶς 6 δῆμος ἄνω καθῆτο. (Δημοσϑ. περὶ otep. 169). 

s) Τὸν δῆμον καθήμενον ἄνω. (Π]λουτάρχ. Nix. 7). 

C) ’Eni πέτραις δημηγορῶν. (Αριστοφ. ‘Innis, 956). 

n) Κἀπὸ τῶν πετρῶν ἄνωθεν τοὺς φόρους θυννοσκοπῶν. (’Apı- 
στοφ. Ἱππῆς, 313), 

ὃ) ‘Eni ταυτησὶ κάθηται τῆς πέτρας. (’Aouotog. “Ay. 761). 

ι) “Eni ταῖσι πέτραις οὐ φροντίζει σκληρῶς oe (τὸν Δῆμον) καθή- 
μενον οὕτως. (’Agtotog. “Innis 720). 

La) Ei πλήρης τύχοι | 6 δῆμος wy, κἄπειθ᾽ ὕπερ δαίνουσά τις | ἀνα- 
δαλλομένη δείξει: τὸν Φορμήσιον. (Αριστοφ. Ἔκκλ. 95 x. EE). 

ip) Προπύλαια ταῦτα' Δημοσθένης Φιλιππικοῖς (XIII, 28). Δ4ύ- 
γαται μὲν δεικτικῶς λέγεσθαι ἅτε ὁρωμένων τῶν Προπυλαίων ἀπὸ τῆς 
Πνυκός. (Αρποχρατίων Ev À.). 

ty) ᾿Ανιστάμενοι δὲ οἷ συντεταγμένοι δήτορες. ἀποβλέπειν εἰς τὰ 
Προπύλαια tis’ ἀκροπόλεως ἐκέλευον ἡμᾶς (Αἰσχίν. περὶ παραπρεσβ. 74). 

8) Τὸ βῆμα τὸ ἐν τῇ Πνυκὶ πεποιημένον ὥστ᾽ ἀποβλέπειν πρὸς 
τὴν θάλασσαν ὕστερον οἷ τριάκοντα πρὸς τὴν χώραν ἀπέστρεψαν». 
(Πλουταρχ. Θεμιστ. 19). 

Πᾶσαι at μαρτυρίαι αὗται οὐδαμῶς ἢ δυσχερέστατα δύναται νὰ 
ἐφαρμοσϑῶσιν εἷς τὸ λεγόμενον « βῆμα τῆς Πνυχὸς» καὶ τὸν περίβολον 
αὑτοῦ. ᾿Αληϑῶς τὸ «βῆμα» τοῦτο εἶναι ἐστραμμένον πρὸς τὴν ξηρὰν 
HAL οὐχὶ πρὸς τὴν ϑάλασσαν, οὐδεὶς δ᾽ ἠδύνατό ποτε νὰ μετακινήσῃ 
avtd, ἀφοῦ εἶναι ἐπὶ τοῦ φυσικοῦ βράχου κατεσχευασμένον. Τὸ δὲ 
ϑέατρον τοῦ περιβόλου τούτου δὲν ἦτο ἐστραμμένον πρὸς τὰ ΠΠροπύ- 
λαια, ὥστε οἱ ϑεαταὶ δύνανται νὰ ἀποβλέπωσι πρὸς αὐτὰ τῇ προ- 
τροπῇ τῶν ῥητόρων. Οὐδ᾽ εἶναι δυνατὸν νὰ φαντασϑῇ τις ὅτι où ON- 
τορες da προσεχάλουν τοὺς ὑπερεξακισχιλίους ἀἄχροατὰς αὑτῶν νὰ 
στραφῶσι πάντες κατ΄ ἐντελῶς ἀντίϑετον διεύϑυνσιν ἐκείνης καϑ’ ἣν 
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ἐχάϑηντο ἵνα δυνηϑῶσι va ἴδωσι ta Προπύλαια, ὁπότε καὶ πάλιν 
dev dà ἠδύναντο ot πλεῖστοι νὰ ἴδωσιν αὑτὰ ἕνεκα τοῦ ἀμφιϑεατρικοῦ 
σχήματος τοῦ περιβόλου τῆς ἐχχλησίας. OÙ παραδεχόμενοι τὸν περίβο- 
λον τοῦ λεγομένου βήματος τῆς Ilvuxös, ὡς τὸν τόπον τῆς ἐκχλησίας 
τοῦ δήμου, ἵνα ἐκ τῶν νῦν λειψάνων ἀναπαραστήσωσι τὸ ἁπαραίτη- 
τον ἀμφιϑέατρον, ὑποϑέτουσιν, χωρὶς νὰ στηρίζωνται εἷς λείψανα, ὅτι 
ὑπῆρχον κολοσσιαῖα τὸ ὕψος τείχη, ἄρα καὶ κολοσσιαία ἐπιχωμάτωσις, 
᾿Αλλὰ τότε τί γίνεται, ἐρωτῶ, τὸ πετρῶδες τοῦ τόποι τῆς ᾿Εκχλησίας. 
ποῦ at σχληραὶ πέτραι (δηλαδὴ ἀκατέργαστοι βράχοι) ἐφ᾽ ὧν ἄμφι- 
ϑεατρικῶς ἐκάϑητο ἅπας 6 λαός, ἄνωθεν θυννοσκοπῶν, καὶ τέλος πῶς 
ποτε ὃ τοιαύτην χολοσσιαίαν δαπάνην καὶ προσπάϑειαν ἃἅπαιτήσας γι- 
γάντιος περίβολος οὗτος ἠδύνατο νὰ ὀνομασϑῇ τόπος καὶ « χωρίον 
κατεσκευασμένον πρὸς τὴν παλαιὰν ἁπλότητα oùx εἷς θεάτρου πολυπραγ- 
μοσύνην»; Ἢ παλαιὰ ἁπλότης αὕτη ἀνακαλεῖ εἰς ἐμὲ μᾶλλον τὸ πανάρ- 
χαιον καὶ ἁπλοῦν περισχοίνισμα ', δι’ οὗ da περιωρίζετο εὐρύτατος 
φύσει ἀμφιϑεατρικὸς χῶρος καὶ πρὸς ἐκκλησίαν κατάλληλος. 

"AMos ὅμως ἔχει τὸ πράγμα ἂν ζητήσωμεν νὰ ἐφαρμόσωμεν τὰ 
αὐτὰ χωρία εἷς τὸν εὐρὺν χῶρον τὸν πρὸς ἀνατολὰς τοῦ ᾿Αστερο- 
σχοπείου μεταξὺ τῆς “Ay. Μαρίνης καὶ τοῦ τείχους τοῦ « βήματος τῆς 
Πνυχός». ‘O ἀμφιϑεατρικὸς χῶρος οὗτος ἔχει ἐστραμμένον τὸ ϑέατρον 
αὑτοῦ πρὸς τὸν ἼΔρειον Πάγον, πρὸς τὰ Προπύλαια καὶ πρὸς τὴν 
᾿Αχρόπολιν ὡς δρίζουσιν αἵ περὶ Πνυχὸς μαρτυρίαι. ‘Exouévos καὶ 
τὸ βῆμα αὐτοῦ ἦτο πράγματι ἐστραμμένον «πρὸς τὴν ϑάλασσαν » ὅ". 
Ὄχι δὲ μόνον εἶναι λίαν πετρώδης 6 τόπος οὗτος, παρέχων φυσικὰ Ex τοῦ 
βράχου χαϑίσματα, ἐνιαχοῦ μάλιστα καὶ τεχνικῶς ἐξειργασμένα, ἀλλὰ 
εἶναι καὶ ἀρκετὰ εὐρὺς ὥστε νὰ περιλαμβάνῃ τοὺς « ὑπερεξακισχιλίους» 
ἐχχλησιάζοντας, ἐνῷ τὸ αὐτὸ δὲν δύναται νὰ δηϑῇ “al περὶ τοῦ 
περιβόλου τῆς νομιζομένης Πνυκός, ὅστις καὶ κατ᾽ αὑτοὺς τοὺς ϑεω- 
ροῦντας αὐτὸν ὡς τὴν Πνύκα ἐχρειάζετο πρὸς τοῦτο Nachhülfe*... 


1. ᾿Ιδὲ ὅσα πάνυ ὀρθῶς σημειοῖ ὁ x. N. [Πολίτης ἐν τῇ μεταφράσει I Γίλόερτ, 
᾿Εγχειρίδιον ᾿Αρχαιολογίας, σελ. 361, 1 (Βιδλιοθήκη Μαρασλὴ). 

2. Περὶ τῆς ἐννοίας τῆς φράσεως «πρὸς τὴν ϑάλασσαν» ἰδὲ Curtius, Attische 
Studien I, 57. 

GC) Ross.<<. a. σελ. 9. 
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Δυστυχῶς 6 ὑπὸ τὸ ᾿Αστεροσκοπεῖον χῶρος οὗτος ὄχι μόνον OVÖE- 
ποτε ἀνεσχάφη πρὸς μελέτην, GALA καὶ ἀφέϑη νὰ ἐπιχωματισϑῇ EAev- 
ϑέρως SV ὁδῶν αἵτινες ἀλλοιοῦσιν τὴν ὄψιν αὑτοῦ καὶ ἃἀποπλανῶσι 
τὸν βλέποντα. 

Εἶναι ὅμως πάντοτε χαιρὸς ἵνα 6 ἄριστος καὶ μᾶλλον ἄλάνϑαστος 
τῶν ἀρχαιολόγων, À σχαπάνη, διαφωτίσῃ ἣμᾶς περὶ τοῦ χώρου τού- 
του χαὶ τῶν πρὸς αὐτὸν σχέσεων τῶν ἀρχαίων & τοῦ Πειραιῶς, Ke- 
θραμεικοῦ καὶ τῆς ἀγορᾶς ὁδῶν. 


y) ᾿Ελευσίνιον τὸ ἐν ἄστει.. 


"EXdmbpuev πάλιν els τὸν περίφημον περίβολον τοῦ « βήματος τῆς 
IIvuxdc», ὅστις xa” ἥμᾶς εἶναι ᾿Ελευσίνιον τὸ ἐν ἄστει. 

Εἴδομεν ἤδη ἀνωτέρω, πόσον συμῳφωνοῦσι πρὸς τὴν ϑέσιν αὐτοῦ 
ai περὶ τοῦ ᾿Βλευσινίου τοῦ ἄστεως τοπογραφικαὶ μαρτυρίαν τῶν 
ἀρχαίων. “Ac ἐξετάσωμεν νῦν, πόσον ἁρμόζουσιν À φύσις καὶ ai λεπτο- 
μέρειαι αὑτοῦ τοῦ περιβόλου πρὸς αὐτὸ χαὶ κατὰ πόσον δύναται νὰ 
προσαρμοσϑῇ οὗτος πρὸς πᾶν ὅ,τι λοιπὸν γον Er τῶν ἀρχαίων 
πηγῶν περὶ τοῦ Ev τῷ ἄστει ’EAevowtov. 

Α΄. Ὃ ἐπὶ πολλὰς δεκαετηρίδας μετὰ περισσῆς ἐπιμελείας, πά- 
Doug σχεδόν, μελετήσας, ἕν μέρει δὲ καὶ ἀνασκάψας τὸν χῶρον τοῦ- 
τον ἐνθουσιώδης Épeuvnris τῆς ἀρχαιότητος E. Curtius, ὃ εἴπερ τις 
“aL ἄλλος μελετήσας τὴν τοπογραφίαν τῶν ᾿Αϑηνῶν καὶ ἐπ’ αὑτῆς 
φιλοσοφήσας, κατέληξεν, dp” οὗ πάσῃ δυνάμει ἀπέκρουσε τὴν γνώ- 
μην ὅτι περὶ τῆς Πνυκὸς πρόκειται, eis τὸ ἑξῆς συμπέρασμα: Wir 
erkennen hier_einen in grossartiger Einfachheit und alter- 
thümlicher Würde angelegten Festraum, welcher zu Volks- 
versammlungen, aber nur zu gottesdienstlichen, gedient 
hat'. ᾿Αλλὰ τί ἄλλο λοιπὸν ἦτο 6 περίβολος τοῦ Ev τῷ ἄστει ’Elev- 
σινίου ἢ 6 τόπος Ev © μηνὶ Βοηδρομιῶνι ἤγοντο at ἑορταὶ τῶν 
μεγάλων μυστηρίων ἀμέσως πρὸ τῆς ἡμέρας τοῦ ᾿Ιάχχου, ai ἔνϑα 
ἀμέσως μετὰ τὴν συντέλεσιν τῶν Μεγάλων Μυστηρίων xat τὴν 
ἐξ ’Elevoivos ἐπιστροφὴν τοῦ πλήϑους συνήρχετο πλήρης ἣ βουλὴ 


1. Die Stadtgeschichte von Athen (1891) S. 30. 
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τῶν ᾿Αϑηναίων ὡς ἱερὰ βουλὴ ἵνα ἀκούσῃ τὸν βασιλέα ἀναφέροντα 
«περὶ τῶν γεγενημένων ’Ehevoiwı κατὰ τὴν τελετήν», καὶ δὴ κατὸ τὰ 
πάτρια συμφώνως πρὸς νόμον τεϑέντα ὑπὸ τοῦ Σόλωνος |. 

Β΄. Τὸ σπουδαιότατον, χαραχτηριστικώτατον Aal περιεργότατον 

z u 7 c 5 τ 3 7 c 57 
πάντων ὅσων παρουσιάζει ὁ περίβολος οὗτος εἶναι βεβαίως 6 ἄνω 
τοῦ λεγομένου βήματος μέγας, μοναδικὸς eis τὸ εἶδός του ἐν ᾿Αϑή- 
vais, τετράγωνος βωμὸς 6 Ex τοῦ φυσικοῦ βράχου κατεσχευασμένος 
cf 4 ao \ 5 ~ x 7 cu NI e # 
ὥς TL ἐξόχως ἅγιον καὶ ἀρχαῖον. Λοιπὸν γνωρίζομεν ὅτι τὸ ἁγιώτα- 
τον τῶν ἐν τῷ ᾿Ελευσινίῳ τοῦ ἄστεως ἦτο βωμός, περὶ οὗ παραδόξως 
ὑπῆρχε κατά τινα μὲν τῶν δητόρων «νόμος πάτριος, εἴ τις ἱκετηρίαν 
θείη ἐν τῷ ᾿Ελευσινίῳ (ἐπὶ τοῦ βωμοῦ), ἄκφιτον ἀποθανεῖν », κατὰ δὲ 

/ ε ai , \ x - - - ~ 9 ΄, , 
στήλην ἱδρυμένην παρὰ τὸ βῆμα αὐτοῦ τοῦ EXevowiov « χιλίας 
δραχμὰς ὀφείλειν » “. 

I. Τὸ περίφημον μέγα καὶ ἔκ τοῦ βράχου λελαξευμένον « βῆμα» 
τοῦ περιβόλου τούτου, μοναδικὸν ἐπίσης κατὰ τὸ σχῆμα αὐτοῦ χαὶ 
παράδοξον, παρουσιάζεν τρία τινὰ συγχρόνως. 

19) Ὡς ἐκ τῆς ϑέσεως αὐτοῦ ἐπέχει πράγματι ϑέσιν βήματος" 
> 4 E CL % u ~ \ , 5 x ~ là © -7 
ἀλλ᾽ ὃ ῥήτωρ δὲν ἵστατο, προφανῶς καὶ βεβαίως, ἐπὶ τοῦ λίαν ὕψη- 
λοῦ ἄνω μέρος αὑτοῦ, διότι Ev τοιαύτῃ περιπτώσει VA ὡμίλει, παρὰ 
πᾶν ἀνάλογον ἀρχαῖον ἢ καὶ σύγχρονον παράδειγμα, πολὺ ὑπεράνω 
τῶν χεφαλῶν τῶν ἀχροατῶν αὑτοῦ, da ἦτο ἐντελῶς ἐχτεϑειμένος sic 

N DI \ c Ἂς 2 ~ N \ =] , 3 ~ ε A 
τὸν ἄνεμον xal N φωνὴ αὐτοῦ δὲν Da ἠκούετο εὐχρινῶς ὡς μὴ 
9/ 3 3 Im ~ 9 , x ce - DIN ~ 
ἔχουσα ὄπισϑεν αὑτῆς τοῖχον. ᾿Αναγχαίως λοιπὸν ὃ ὁμιλῶν ἀπὸ τοῦ 
πολυμεροῦς βήματος τούτου ἵστατο ἐπὶ τοῦ πραγματικοῦ καὶ πάνυ 
ἀναπαυτικοῦ EVEVTATOV βήματος ὅπερ σχηματίζει À πλατεῖα καὶ ἐπίπε- 
δος ἐπιφάνεια τῆς τρίτης ἀπὸ τοῦ ἐδάφους βαϑμίδος τοῦ ὅλου ἡ. ᾿Αλλ᾽ 
οὕτως ἱστάμενος εἶχεν ἀμέσως ὄπισθεν αὐτοῦ τὴν πρὸ τοῦ κυρίου σώμα- 
~ eo 7 7 = 4 DI ~ \ cu 
τος τοῦ ὅλου κατασχευάσματος τετάρτην βαϑμίδα ἢ μᾶλλον τὴν ἕδραν, 
ἥτις, ὡς at ἐν αὑτῇ κατὰ πυχνὴν σειρὰν λελαξευμέναι᾽ πέντε παραλ- 
ληλόγραμμοι ὁπαὶ καταδεικνύουσιν, ἐχρησίμευε μόνον καὶ μόνον ἵνα 
φέρῃ στήλας ψηφισμάτων. Τοῦτο ὅμως συμφωνεῖ ἀχριβέστατα πρὸς 


"152 ἀνωτέρω σελ. 423, onu. A. 


. ᾿Ανδοχίδ, πεοὶ μυστηρίων, 111. 
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δὲ τήν cixdva αὐτοῦ ἐν Curtius, Stadtgeschichte σελ. 
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τὴν ἀρχαίαν πληροφορίαν ὅτι 6 ἐπὶ τοῦ βήματος τοῦ EXevowtov 6ut- 
λῶν, ἵστατο παρὰ τὰς Ev τῷ ᾿Ελευσινίῳ ἱδρυμένας ἐπιγραφικὰς στήλας". 
20ν) Αἱ πρὸς ἄνοδον μέχρι τοῦ ὑπὲρ τὸν περίβολον τοῦ βήμα- 
τος πεδίου, ἐν © ὃ ἱερὸς βωμός, ἕξ λοιπαὶ πλάγιαι καὶ στεναὶ βαϑμί- 
des καὶ 6 ὡς ἑξώστρα τις ἄμβωνος προέχων μέγας κχκεντρικὸς κύβος 
τοῦ βήματος τούτου, ἤτοι ἐχεῖνα ἀχριβῶς ἅτινα τοσοῦτον ἐξένισαν, 
ὡς πρωτοφανῆ διὰ βῆμα πράγματα, πάντας τοὺς ἐρευνητάς, εἶναι 
ἀληϑῶς παράδοξα, AAN οὐχὶ καὶ ἀνεξήγητα δι᾽ ἡμᾶς τοὺς δυναμένους 
~ N ε 7 au - ~ 3 A ’ e ® # 
viv va ὑποδείξωμεν ἕτερον ἐντελῶς Gvéloyov παράδειγμα ἱεροῦ βή- 
\ \ x ~ D Ce ΦΑΓῚ" TÀ - ) - 5 ~ A 
ματος nai δὴ τὸ τοῦ Ev τῷ ᾿Ελευσινίῳ τῆς Elkevoivos. "Evvo& τὸ 
ε ’ ε / ~ fo) ~ LA ε ε # e 3 
EVOLOXOMEVOV ὑπεράνω τῆς EV τῷ Podyo, ὡς 6 περίβολος τοῦ ᾿Ελευσι- 
νίου τοῦ ἄστεως, βαϑέως λελαξευμένης μεγάλης πλατείας τῆς ἐπιδεί- 
~ e ~ \ € A ~ ~ x > x [4 er 5) ev x 
ἕξεως τῶν ἱερῶν. Τὸ ἱερὸν βῆμα τοῦτο, τὸ αὑτὸ μέγα ὕψος ἔχον ὃ καὶ 
τὸ βῆμα τοῦ EAevowiov τοῦ ἄστεως, ἀποτελεῖται ἐκ βαϑμίδων ἀνόδου 
φερουσῶν ἐπὶ τοῦ πρὸ τοῦ ἱεροῦ καὶ ἀδύτου ἀναχτόρου τῆς Δήμητρος 
, VÀ 5 5 € ’ oe κα 5 , NE A ~ 
βραχώδους πεδίου, ἐφ᾽ οὗ βαίνων 6 ἱεροφάντης ἐπεδείκνυε τὰ ἱερὰ τοῖς 
χάτω Ev τῇ πλατείᾳ συνηγμένοις μύσταις Hard τὴν ὑπάτην στιγμὴν 
τῳ = m , , 9 , x \ x e , 
τῆς τελετῆς τῶν μεγάλων μυστηρίων ὅ. Atari λοιπὸν và μὴ ὑποϑέ- 
Ὁ A A 5) là ~ # ~ 9 “ 5) ST) 
σῶμεν OTL χαὶ TO ἄνω μέρος τοῦ βήματος τοῦ Ev τῷ ἄστει "EAevor- 
νίου, τὸ ἀκριβῶς πρὸ τοῦ ἱεροῦ βωμοῦ κείμενον, ἐχρησίμευεν ἐπίσης 
€ 
ὡς στενὴ xal ὀλίγοις μόνον ἐπιτετραμμένη εἴσοδος πρὸς τὸν ὡς τὸ 
5 4 ~ ~ ~ ~ ~ 
avaxtogov τῆς “Edevoivoc, δυσπρόσοδον βωμὸν τῶν ϑεῶν τοῦ ᾿Ελευσι- 
Le ~ , ε 
viov τοῦ ἄστεως, βωμὸν πρὸς ὃν ἀπηγορεύετο, ὡς εἴδομεν, καὶ ἱκέτης 
x 
va πλησιάσῃ, πρὸς δὲ διατί và μὴ ὑποϑέσωμεν ὅτι 6 κεντρικὸς καὶ 
ε x x ~ ~ ~ ~ ~ 
ὡς τὸ πρὸ τοῦ ἀναχτόρου τῆς ᾿Ελευσῖνος βῆμα τοῦ ἱεροφάντου λίαν 
ε x -- 
ὕπερ τὰς κεφαλὰς τῶν κάτωϑι ἱσταμένων, κύβος ἐχρησίμευεν ὡς ἱερὸν 


1. "Avdoxtd. περὶ μυστ. 115 x. ἐξ, ‘O Καλλίας στὰς &lsye . . . . ᾿Εντεῦϑεν ava- 
πηδᾷ Κέφαλος oùrooi καὶ λέγει "Q Καλλία, ἣ στήλη ao ij ἔστηκας, χιλίας δραχμὰς 
xshebsr ὀφείλειν, ἐάν τις ἱκετηρίαν dj ἐν τῷ Ἐλευσινίῳ. — τέρας στήλας ὁμοίως ἐν 
τῷ ᾿Ελευσινίῳ τούτῳ ἱδρυμένας ἀναφέρουσιν : Πολυδ. X, 97: ἐν δὲ ταῖς ᾿Αττικαῖς στή- 
λαις, αἵ κεῖνται ἐν ᾿Ελευσινίῳ τὰ τῶν ἀσεβησάντων περὶ τὼ ϑεὼ δημοσίᾳ πραϑέντα 
ἀναγέγραπται. — CIA. III, 5: καὶ στῇσαι (τῶν στηλῶν) τὴν μὲν ἐν τῷ Ἐλευσινίῳ τῷ 
ὑπὸ [τῇ π]όλει, τὴν δὲ ἐν τῷ Διογενείῳ, τὴν δὲ ἐν Ἐλευσῖνι ἐν τῷ ἱερῷ πρὸ τοῦ βου- 
Asvingiov. — CIA. II, 314: καὶ στῆσαι ἐν τῷ ᾿Ελευσ[ινίῳ]. 

2. "Idì ἀνωτέρω σελ. 335 (127). 
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βῆμα, ὡς ξξώστρα ἄμβωνος, ἐξ ἧς 6 ἱεροφάντης ἐπεδείκνυε τὰ ἱερὰ ἐκεῖνα 
ἅτινα « παρεῖχε» | τοῖς μυουμένοις ἐν ᾿Αϑήναις. “Ὅτι ἐτελεῖτο νύ- 
Two ὡς Ev ᾿λευσῖνι τοιαύτη τις τελετὴ év τῷ περιβόλῳ τούτῳ, ὕπο- 
δεικνύει τὸ πλῆϑος τῶν ἐν αὑτῷ κατὰ διαφόρους ἐποχὰς ἀνακαλυ- 
φϑέντων λύχνων 2, τῶν προφανῶς οὐδεμίαν μὲν σχέσιν δυναμένων νὰ 
ἔχωσι πρὸς τὴν ἐν πλήρει ἡμέρᾳ συνεδριάζουσαν Πνύχα, μεγίστην 
ὅμως πρὸς τὴν μυστικὴν λατρείαν τῆς ᾿Ελευσινίας Δήμητρος, ἧς οἵ 
μύσται sub sole clarissimo cum lucernis et facibus orbis 
peragrant vastitatem (Arnob. 5,27), ἀκριβῶς ὡς Î ded « μετὰ 
λαμπάδων νυκτός te καὶ ἡμέρας » ἐπλανᾶτο πρὸς ἀναζήτησιν τῆς Ké- 
ons (AroMoò. 1, 5, 1). 

Δ΄. “Ὃ ἐκ τῆς πόλεως ἀνελϑὼν διὰ τῶν βαϑμίδων τοῦ ἱεροῦ 
βήματος τοῦ Ev τῷ ἄστει ᾿Ελευσινίου τούτου sic τὸ ἄνω εὐρὺ καὶ 
ἐπίπεδον πεδίον Ep’ οὗ 6 βωμός, καϑορᾷ e€atpvys μετὰ πολλῆς Mdo- 
γῆς καὶ ἀνακούφισεως, ὡς En λάκκου τινὸς ξξελϑών, πάνυ μεγαλο- 
πρεπὲς καὶ εὐρὺ ϑέαμα, ἤτοι τὴν πρὸς τὴν ϑάλασσαν καὶ τὸ στε- 
vov τοῦ Δαφνίου εὑρυτάτην πεδιάδα τῆς ᾿Αττικῆς, αὑτὴν τὴν ϑάλασ- 
σαν τοῦ Φαλήρου, τοῦ [ΪΠειραιῶς, τῆς Σαλαμῖνος καὶ ’Elevotvos τῆς 
ἑστίας τοῦ ᾿Ελευσινίου τούτου τοῦ ἄστεως. ᾿Αμέσως δὲ ἐνϑυμεῖται 
τοὺς στίχους τοῦ ’Evviov?, καϑ᾽ ots 6 ἐπὶ τῆς διόδου τοῦ Δαφνίου 
ἱστάμενος καὶ πρὸς τὰς ᾿Αϑήνας ὁρῶν βλέπει τὴν ᾿Ακρόπολιν καὶ 
ad laevam αὑτῆς περίοπτον τὸν ἐν ᾿Αϑήναις ναὸν τῆς Δήμητρος, 
ἤτοι τὸ κύριον μέρος τοῦ ἐν ἄστει ’EAevorviov. 

Ποῦ ἔκειτο 6 ναὸς οὗτος, ὡς καὶ 6 παραχείμενος αὐτῷ ναὸς τοῦ 
Τριπτολέμου, δὲν δύναμαι νὰ εἴπω ἀχριβῶς, διότι μέχρι τοῦδε δὲν 


> ~ 5 ~ ~ ~ \ la 

ἠρευνήϑη Ôv ἐπαρκῶν ἀνασχαφῶν 6 χῶρος τοῦ λόφου 6 πρὸς νότον 
τοῦ βωμοῦ μέχρι τοῦ σημείου dp” ὃ À ’Evveangovvos, ὑπεράνω τῆς 
€ là € ~ Vd x ’ 

ὅποίας ἔκειτο κατὰ τὸν Παυσανίαν 6 ναὸς τῆς Κόρης καὶ Δήμη- 
τρος. Ἐπίσης ἀνεξερεύνητον εἶναι καὶ τὸ ἔδαφος τὸ νοτίως τοῦ βω- 

~ , le , , ~ , „ , er 

μοῦ μέχρι tov ‘Ayiou Δημητρίου τοῦ Aovunaddgn, Evda νομίζω ὅτι 


ἔχειτο ὃ ναὸς τοῦ Τριπτολέμου εἰκάζων τοῦτο ἐκ τῆς μελέτης τῶν 
. Φιλόστρ. È. a. ἰδὲ ἀνωτέρω σελ. 367 (159). 
. Welcker, Festaltar S. 376, 12. — Curtius, Attische Studien I, S. 27. 


, Ἰδὲ ἀνωτέρω σελ. 422. 


Co ἐῶ =» 
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ἰδιοτήτων τοῦ ‘Ayiou Δημητρίου τούτου, τοῦ παρ᾽ ἡμῖν λατρευομένου 
κατ᾽ ἐξοχὴν ὡς γεωργικοῦ (Δημητριακοῦ), πολεμικοῦ καὶ ἐφίππου ὡς 
ὃ Τριπτόλεμος 6 τρὶς στρατιώτης (Τρι-πτόλεμος) καὶ συγχρόνως ἔφιπε 
πος γεωργικὸς ἀπόστολος τῆς Δήμητρος. Ἴσως μάλιστα καὶ τὸ ὄνομα 
Aovunagddens, Aovuraddons, ἢ ὅπως ἄλλως γράφεται τὸ ἐπίϑετον 
τοῦ ἁγίου τῆς ἀρχαίας ἀϑηναϊκῆς ταύτης ἐκχλησίας, νὰ εἶναι παρα- 
φϑορὰ tot Μαμπαδάρης Σ καὶ νὰ σχετίζηταί πως πρὸς τὰς μυστικὰς 
λαμπάδας τῆς ᾿Ελευσινιακῆς λατρείας ἐν ᾿Αϑήναις ὡς αὗται μετηνέχϑη- 
σαν εἷς τὴν διάδοχον χριστιανικὴν λατρείαν. TO πρᾶγμα εἶναι ἄξιον 
ἐπισταμένης μελέτης, εἰς ἣν ὅμως δὲν ἢδυνήϑην νὰ προβῶ μέχρι τοῦδε. 

Ε΄. Ἐνῷ ἣ Δημήτηρ τοῦ ᾿Ελευσινίου τῆς ᾿Ελευσῖνος εἰκονίζε- 
ται, WS εἴδομεν, καϑημένη ἐπὶ φρέατος, ἣ τοῦ EAevowtov τοῦ ἄστεως 
εἰκονίζεται πάντοτε χαϑημένη ἐπὶ βάϑρου τετραγώνου. πανομοίου 
πρὸς ὑψηλὸν τετράγωνον βωμὸν (ἰδὲ Iliv. IT, Β, 3.— ΤΕ", 5.— 
IG’, 3.). Τί λοιπὸν τὸ παράδοξον τοῦ và ὑποϑέσωμεν ὅτι, ὡς εἰκονί- 
ἵετο ὡς ἕδρα τῆς ἐν ᾿Ελευσῖνι λατρείας τῆς Δήμητρος τὸ ἱερὸν ΚΚαλ- 
λίχορον φρέαρ, οὕτω τῆς Ev τῷ ἄστει ᾿Ελευσινίας Δήμητρος ἕδρα ἔλο- 
γίζετο 6 πανάγιος καὶ χαραχτηριστικώτατος βωμός, 6 ἐπὶ τῆς xogu- 
φῆς τοῦ ᾿Ελευσινίου τοῦ ἄστεως; 

G'. Μέγα ἀτύχημα εἶναι βεβαίως τὸ ὅτι μέχρι τοῦδε δὲν ἄνε- 
σκάφη δεόντως 6 ἱερὸς περίβολος τοῦ ᾿Βλευσινίου τούτου. ᾿Αλλὰ καὶ 
πάλιν πᾶν ὅτι ai ἐπιπόλαιαι ἀνασκαφαὶ τοῦ λόρδου Aberdeen καὶ 
ἢ δοκιμαστικὴ χάνδαξ τοῦ E. Κουρτίου ἔφερον εἷς φῶς δύναται νὰ 
EVVONÜN πληρέστερον προκειμένου περὶ τοῦ περιβόλου τοῦ ’EAevot- 
νίου τῶν ᾿Αϑηνῶν παρὰ ἂν προέκειτο περὶ ἄλλου τινος ἱδρύματος π. χ. 
τῆς IIvvxòs. 

‘O λόρδος Aberdeen σχάψας Und τὰς xdyyas τὰς λελαξευμένας 


1. IIGA. Kern ἐν Pauly-Wissowa, Real-encycl. Demeter, c. 41. 

2. Ἢ συνήθης νεωτάτη παράδοσις ὅτι ἐχλήθη Λουμπαοδάρης ὡς Ex τῆς dxporo- 
λεως διὰ λουμπαρδῶν (τηλεθόλων βομδοδόλων) βληθεὶς ἐπὶ τῆς Τουρχοχρατίας, δὲν μοὶ 
φαίνεται οὐδὲ γραμματικῶς ὀρθή, διότι ἐν τοιαύτῃ περιπτώσει ἔδει νὰ χαλῆται παθητι- 
1 e , x > Ki ~ e , 31 [4 
χῶς 6 Λουμπαρδισμένος χαὶ οὐχὶ ἐνεργητιχῶς 6 Aovunapdapns. "AMws Aovunadapns 
χαλεῖται ἐνιαγοῦ νῦν τῆς ‘EMados χαὶ 6 "Ay. ᾿Ιωάννης ὁ ἄλλως Κλήδωνας χαὶ Φωτα- 
ods, ἕνεχα τῶν χατὰ τὴν ἑορτὴν αὐτοῦ πανταχοῦ ἀναπτομένων μεγάλων πυρῶν xal λαμπά- 
δων ἐξ οὗ χαταφαίνεται ὅτι τὸ ἐπίθετον παρεφθάρη éx τοῦ Μαμπαδάρης χαὶ Μαμπαδάριος. 
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ἐν τῷ βράχῳ τῷ σχηματίζοντι τοὺς παρὰ τὸ ἱερὸν βῆμα τοίχους τοῦ 
περιβόλου, ἀνεκάλυψεν, ὡς γνωστόν, πλῆϑος ἀναϑηματυκῶν ἀναγλύ- 
POV κχαταπεσόντων ἐκ τῶν χογχῶν, ὡς ἀνεκάλυψαν ὅμοιά τινα 
πρότερον Ev τῷ αὑτῷ χώρῳ 6 Πιττάκης καὶ κατόπιν ὃ Κούρτιος. 
Ταῦτα πάντα ἀνήκοντα εἰς πάνυ ὀψίμους δωμαϊκοὺς χρόνους, εἶναι 
HAT μέγα μέρος ἀναϑήματα γυναικῶν τοῦ λαοῦ, ἀπεικονίζουσι 
δὲ ἁπαξάπαντα διάφορα μέλη ἀνϑρωπίνων σωμάτων ἤτοι μαστούς, 
βραχίονας, ὑπογάστρια, ὀφϑαλμούς. AM ἐνῷ ἄνέμενέ τις νὰ ἀνα- 
γνώσῃ ὅτι ταῦτα ἀφιερώϑησαν τῷ “᾿Ασχληπιῷ ὑπὸ τῶν ἰάσεως δεο- 
μένων ἢ ἰαϑέντων, μανϑάνει παραδόξως ἐκ τῶν ἐπιγραφῶν αὑτῶν 
ὅτι εἶναι χαριστήρια xual εὐχαὶ τῷ “Ὑψίστῳ Ait, ἢ yevimmteQov τῷ 
Θεῷ “Yyiorw ἢ ἁπλούστερον τῷ ΄ Ywioro!. 

Τίνα ποτὲ σχέσιν δύνανται νὰ ἔχωσι τὰ καϑαρῶς ἰατρικῆς φύσεως 
ἀναϑήματα ταῦτα τῶν γυναικῶν τοῦ λαοῦ πρὸς τὴν Ilvuxa ἤτοι 
περίβολον χρησιμεύοντα πρὸς τὰς συνεδρίας τῶν ᾿Αϑηναίων πολιτῶν ; 
Προφανῶς οὐδεμίαν! ᾿Αλλὰ καὶ 6 πανάρχαιος βωμὸς τοῦ “Ὑψίστου 
Διός, ὃν ἐφαντάσϑη 6 Κούρτιος, ὃ ἕνεκα τῶν ἐπιγραφῶν τούτων 
ϑεωρήσας τὸν περίβολον ὡς ἱερὸν τοῦ Διὸς τούτου, δὲν φαίνεται 
ual εἷς ἐμὲ πιϑανώτερος. Θεωρῶ GAnIGs> ἀδύνατον ἐντελῶς πρᾶγμα, 
ἱδρύματος λατρείας τόσον ἀρχαίου. καὶ ἱεροῦ καὶ μεγάλου, νὰ μὴ περιε- 
σώζετο οὐδεμία ἄλλη μνεία, οὐδὲν ἄλλο μαρτύριον πρὸς ἐπίρρωσιν τῆς 
γνώμης τοῦ Kovpriov, ἢ ai Ex πάνυ ὀψίμων ῥωμαϊκῶν χρόνων ἐπι- 
γραφαὶ αὗται. 

"Av ὅμως παραδεχϑῶμεν ὅτι ὁ χῶρος οὗτος εἶναι τὸ ᾿Ελευσίνιον 
τοῦ ἄστεως, τότε τὰ καϑαρῶς ἰατρικῆς φύσεως ἀφιερώματα ταῦτα ἅπο- 
βάλλουσιν ἀμέσως τὸ παράδοξον καὶ ἀκατονόητον τῆς φύσεως καὶ τῆς 
EVTAUIG παρουσίας αὑτῶν. 

“Os γνωστὸν Ev τῷ ᾿Βλευσινίῳ τούτῳ τοῦ ἄστεως κατήχϑη ὃ 
᾿Ασχληπιὸς μόλις ἀφικόμενος ἐξ ᾿Επιδαύρου διὰ τοῦ λιμένος τῆς 
Zéas εἰς ᾿Αϑήνας ὅ, At δὲ τελεταὶ τῶν μυστηριωτίδων ἡμερῶν τῶν 
᾿Επιδαυρίων τῶν πρὸς τιμὴν τοῦ ᾿Ασκληπιοῦ ἐν ᾿Αϑήναις ἀγομένων 

4. CIA. III, 148 x. ἐξ, — Curtius, Attische Studien I, 5. 27. Stadtgeschichte 


S. XLI. — Milchhéfer, Athen S. 10. È 
2, D. Δραγούμη, Ὁ ᾿Ασχληπιὸς ἐν ᾿Αθήναις: "Epnp. ᾽Δρχαιολ. 1901 σελ. 97 x.éE. 
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,ὔ , ç x 3 , ~ 1 e 5 là ~ ’ 
χέντρον κύριον εἶχον τὸ EAevotviov τοῦτο !. Ἢ ἐπίδρασις τοῦ νέου 
θεοῦ ᾿Ασχληπιοῦ ἐπὶ τὴν λατρείαν τῆς ᾿Ελευσινιακῆς Δήμητρος ἦτο 

£ € \ 3 > ~ , ~ >» ~ 14 & \ 
μεγίστη, ὃ δὲ μετ’ αὑτῆς σύνδεσμος τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ otevdtatoc διὸ 
καὶ πλειστάκις βλέπομεν τὸν ᾿Ασκχληπιὸν εἰκονιζόμενον ἐπὶ τῶν ᾿Αϑη- 

oo m 9 ~ x 9 ~ ~ 3 ~ 9 ᾿ ε 
ναϊκῶν, ᾿Ελευσινιακῶν καὶ αὐτῶν τῶν ᾿Επιδαυριακῶν ἀναγλύφων ὡς 

, x , ~ , 9 \ \ ~ 9 
σύντροφον καὶ ovoxnvov τῇ Δήμητρι. Εἷς τὰς μετὰ τοῦ ’AoxA\n- 

- \ ,ὕ > a , 9 , , € 9 Fla 
πιοῦ δὲ στενοτάτας αὑτῆς σχέσεις ὀφείλει πάντως À ’EAevowia An- 

LA N 5 N ~ CÀ 5) 3m € 9 A 3 V4 
μήτηρ τὸν ἀπὸ τοῦ τετάρτου Non x. X. αἰῶνα (6 ᾿Ασχληπιὸς ἀφίκετο 
εἰς ᾿Αϑήνας τῷ 421 x. X.) μεμαρτυρημένον χαραχτῆρα αὐτῆς ὡς 
ἰατροῦ, μάλιστα τῶν γυναικῶν ὁ, Ἴσως μάλιστα τὰς στενὰς πρὸς τὴν 
ἰατρικὴν σχέσιν τῆς Δήμητρος δέον νὰ ἀναζητήσωμεν μέχρι αὐτοῦ 
τοῦ παναρχαίου μύϑου τοῦ γάμου αὐτῆς ἐν Κρήτῃ μετὰ τοῦ ᾿1α- 
σίωνος, οὗ τὸ ὄνομα φαίνεται παραγόμενον ἐκ τοῦ ἰάομαι ἢ ἰαίνω, 
ὅστις δὲ ἀπέϑανεν βληϑεὶς ὡς ὃ ᾿Ασχληπιὸς ὑπὸ xeQavvod τοῦ Διός. 

Διατί ὅμως, ϑὰ ἐρωτήσῃ τις, τὰ τοῦ περιβόλου ἡμῶν ἀναϑή- 
ματα ἀφιερώϑησαν Au τῷ “Ὑψίστῳ καὶ οὐχὶ τῷ ᾿Ασχληπιῷ ἢ αὑτῇ 
~ Di € =) ~ TÀ e , , \ ~ € 
τῇ Δήμητρι ὡς ἰατρῷ; Νομίζω ὅτι τούτου δύναται νὰ προταϑῇ ἣ 

Com 9 , 
eins EEMYNOLS. 

e 5 , 57 ’ N 9 , ~ = , 

Qc ἐσημειώσαμεν ἤδη, πάντα τὰ ἀφιερώματα ταῦτα ἀνήκουσιν 

5 là 5 là ε DO \ , n x 5 A x ’ 
εἰς λίαν ὀψίμους δωμαϊκοὺς χρόνους. Κατὰ τὴν ἐποχὴν λοιπὸν ταύ- 
τὴν À λατρεία τοῦ ’᾿ΔΑσχληπιοῦ εἶχεν ὑπερακοντίσει καὶ ἐπισκιάσει 
πᾶσαν ἄλλην, οὐδεὶς δὲ ϑεὸς ἐλατρεύετο μᾶλλον αὐτοῦ ὑπὸ τοῦ λαοῦ. 
Διὰ τοῦτο δὲ βλέπομεν προφανῶς αὑτὸν καλούμενον ἐπὶ ἀναϑήματος 
αὑτοῦ τοῦ ᾿Ασχληπιείου τῶν ᾿Αϑηνῶν Θεὸν ὕψιστον ὃ. Εἶναι δὲ μεγίστης 
προσοχῆς ἄξιον καὶ σπουδαιότατον διὰ τὴν ἔρευναν ἡμῶν ὅτι ὄχι μό- 
γον év ᾿Αϑήναις ἀλλὰ καὶ οὐδαμοῦ ἀλλαχοῦ ἕτερός τις Beds πλὴν τοῦ 
᾿Ασχληπιοῦ τούτου τῶν ᾿Αϑηνῶν φέρει, ὡς 6 Ζεύς, τὸ ἐπίϑετον ὕψει: 
oros. ᾿Αφοῦ δὲ βασίμως γνωρίζομεν ὅτι 6 ᾿Ασκληπιὸς ἐλατρεύετο 


1. ᾿Ιδὲ ἀνωτέρω σελ. 416. 

2. ᾿Ιδὲ τὰς περὶ τούτου ἀρχαίας μαρτυρίας συγχεχεντρωμένας ὑπὸ tod x. Kern, ἐν 
Pauly-Wissowa Realen:ykl. Demeter cap. 44, Heilgöttin. II6À. δὲ χυρίως πρὸς τὰ 
ἀναθήματα τοῦ "HAeuotviou τῶν ᾿Αθηνῶν τὸ ἐχ τοῦ ᾿Εἰλευσινίου τῆς ᾿Εἰλευσῖνος ὅμοιον 
ἀγαθηματικὸν ἀνάγλυφον ἐν ᾽Αρχ. ᾿ὕφημ. 1892, 113, Πίν. 5. : 

3: ὉΙΑΣ ΤΠ 432512 
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c x ’ 4 3 ε , 5 9 
ὡς Ζεὺς ᾿Ασκληπιὸς ' ἐν “Eguidvy, ἐν ᾿Επιδαύρῳ καὶ ἐν Περγάμῳ 5, 
εἴδομεν δὲ καὶ ἀνωτέρω ὅποίαν καταπληχτικὴν ὁμοιότητα παρουσιάζου- 
Lol 5 \ ~ VA ~ 7 e VA ~ } “- 
σιν ἰδίᾳ ἐπὶ τῶν ᾿Αττικῶν μνημείων ai παραστάσεις τοῦ ᾿Δσχληπιοῦ 
πρὸς τὰς τοῦ Διός, διατὶ νὰ μὴ παραδεχϑῶμεν ὅτι ὡς À “Yyleıo 
= ld ὃ ~ °A9 ~ cy x Cody. CEA | CA ~ 5) 
ἑταυτίσϑη τῇ ᾿Αϑηνᾷ οὕτω καὶ 6 ἔνοικος τοῦ EAevowiov τοῦ ἄστεως 
᾿Ασχληπιὸς ἐγένετο σὺν τῷ χρόνῳ “ὕψιστος, Θεὸς “ὕψιστος καὶ Ζεὺς 
AYA ε , e; \ 2 [4 ~ fi ε ~ 3 A 
WIOTOS, ἑπομένως ὅτι τὰ ἀναϑήματα τοῦ περιβόλου ἡμῶν εἶναι τὰ 
τελευταῖα λείψανα τῆς ἀπὸ τοῦ Ex. X. αἰῶνος ἀρξαμένης ἐν ᾿Αϑή- 
vas EV αὑτῷ τούτῳ ἀχριβῶς τῷ ᾿Ελευσινίῳ λατρείας τοῦ θεοῦ τῆς 
᾿Ἐπιδαύρου; Οὕτως ἐξηγεῖται καὶ πληρέστατα δικαιολογεῖται N παρου- 
Ve Land 9 ~ 9 È A 5 fate ] ’ 5) ε ’ 
σία τῶν ἰατρικῶν ἀναϑημάτων τούτων Ev τῷ ’EAevowio ἔνϑα 6 Ζεύς, 
ς x 5 te là ~ °’EA . ~ vO ~ eh We 9 95 © 
ὡς καὶ ἐν ἐκείνῳ τῆς ᾿λευσῖνος, οὐδαμῶς ἐλατρεύετο, Ep’ ὅσον yvw- 
TÀ ε x 5 ’ la VA 7 \ “ 
οἴζομεν, ὑπὸ ἰδιαίτερόν τινα τίτλον εἴτε καὶ γενικῶς. 
(= 2 x ~ , 2 Ν 5) 5 x - 
At ävacxapai τοῦ Κουρτίου οὐδὲν ἄλλο ἐπιγραφικὸν μνημεῖον 
2/ Φ ~ A ? DA 5 ~ x , 
ἔφερον EIS φῶς, πλὴν τεμαχίου φέροντος εὐχρινῶς τὴν λέξιν IMMO- 
ΘΟΩΝΤΙΞ, τοῦϑ᾽ ὅπερ δυνατὸν οὐδεμίαν σχέσιν νὰ ἔχη πρὸς τὸ 
Ἐλευσίνιον. Σημειοῦμεν μόνον ὡς ἀληϑῶς περίεργον τὸ ὅτι ἐξ ὅλων 
τῶν ᾿Αϑηναϊκῶν φυλῶν ἣ Innodwvris εἶναι ἣ πάσης ἄλλης ἀμεσώ- 
τερον πρὸς τὴν ’EAevoivu καὶ ἑπομένως τὸ ᾿Ελευσίνιον συνδεομένη, 
διότι εἰς αὐτὴν ὧς γνωστὸν ὑπήγετο ἡ ᾿Ελευσίς, ὅλως δ᾽ ἰδιαζόντως 
ἐλατρεύετο 6 ᾿Ιπποϑόων Ev τῷ ᾿Ελευσινίῳ τῆς ᾿Ελευσῖνος, ἔνϑα εἶχεν 
ἰδιαίτερον teoéa*. Ἴσως δὲ καὶ χαλκοῦς ἵππος ὃν Σίμων 6 περὶ ix- 
πικῆς συγγράψας Avednne « κατὰ τὸ ᾿Ελευσίνιον ᾿Αθήνησιν » ὃ δὲν ἦτο 
Ὁ“ 57 \ x € A {2 [4 dI 06 
ὅλως ἄσχετος πρὸς TOV ὑπὸ ἵππου τραφέντα ᾿Ιπποϑόωντα. 


ὃ) Τὸ Θεσμοφορεῖον. 


Ἔν ταῖς Θεσμοφοριαζούσαις τοῦ ᾿Αριστοφάνους αἱ Ev τῷ Θεσμο- 
φορείῳ ἐχχλησιάζουσαι ἐπὶ ἀπωλείᾳ τοῦ Εὐριπίδου γυναῖκες κατα- 


1. CIG. 1198 Ζεὺς ᾿Ασκληπιός. 

2. Ἔφημ. ᾿Αρχαιολ. 1884, 24, ap. 60. 

3. Preller-Robert, S. 523. 

4. ᾿Αρχαιολ. "Epnu. 1883 σελ. 125, 77. IGA. καὶ τὸν ἀνωτέρω (σελ. 354) dva- 
δημοσιευθέντα ἱερὸν νόμον τῶν EXevorviwy ἀγώνων χαὶ μυστηρίων. 


= 


5. Bevop. ‘Inn. I, 1. 
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πλαγεῖσαι ἕκ τῆς ϑρασύτητος τοῦ ὡς κατασχόπου τοῦ Εὐριπίδου ὑπὸ 
γυναικεῖον ἔνδυμα εἰσχωρήσαντος εἰς τὸ Θεσμοφορεῖον Μνησιλόχου, 
κηδεστοῦ τοῦ Evortidov, λέγουσιν ὅτι (στιχ. 655 x. ἕξ.) 


τὰς λαμπάδας ἅψαμένας χρὴ 
ξυζωσαμένας εὖ κἀνδρείως τῶν θ᾽ ἱματίων ἀποδύσας 
ζητεῖν, (a) εἴ που κἄλλος τις ἀνὴρ ἐσελήλυθε, (B) καὶ περιϑρέξαι 
τὴν Πύκνα πᾶσαν (γ) καὶ τὰς σκηνὰς (δ) καὶ τὰς διόδους διαθρῆσαι. 


καὶ διασκοπεῖν σιωπῇ πανταχῆ. 


\ 


Ἔκ τῶν στίχων τούτων ἐξάγεται ἀσφαλῶς ὅτι 6 λόφος τῆς Ivuxòs 
ἔκειτο ἁμέσως ἐκτὸς τοῦ περιβόλου τοῦ Θεσμοφορείου, ἴσως δὲ καὶ 
ὅτι ἦτο μικρὸς καὶ περιφεροῦς σχήματος ἀφοῦ ἔδει « περιϑρέξαι» καὶ 
δὴ «ὧς τάχιστ᾽ ἤδη κύκλῳ» (στίχ. 662). Δυστυχῶς ἀγνοοῦμεν, ποῦ 
ἀχριβῶς ἔκειτο τὸ Θεσμοφορεῖον᾽. ’Ex τῶν λέξεων τοῦ ᾿Αριστοφά- 
vous « ἀναπέμψαι» (στίχ. 585), « ἀνῆλθες ἤδη δεῦρο πρότερον; » rot εἷς 
τὸ Θεσμοφορεῖον (στίχ. 622) καὶ ἐκ τοῦ γεγονότος ὅτι τὸ «σημεῖον» 
(δηλ. σημαία τις) τῆς ἐνάρξεως τῆς ἐχκλησίας τοῦ Θεσμοφορείου 
ἐφαίνετο ἐκ τῆς πόλεως (orly. 277 x. ἕξ.), ἐξάγεται ὅτι τὸ Θεσμοφο- 
θεῖον ἕκειτο Ep’ ὑψηλοῦ, todd’ ὅπερ ἐπικυροῖ καὶ μαρτυρία τοῦ Σχο- 
λιαστοῦ δ. Λοιπὸν ἐπὶ τῆς δυτικῆς χκλιτύος τοῦ λόφου τοῦ ’Aoteoo- 


a 


σχοπείου, 160 μέτρα ἀπὸ τῆς κορυφῆς αὑτοῦ, ὑπάρχει ἀρχαῖος περί- 
βολος παρουσιάζων. ἐν μιχρογραφίᾳ ὅ,τι καὶ 6 λεγόμενος « περίβολος 
τοῦ βήματος τῆς Ilvuxög >, ἤτοι τὸ κατ᾽ ἐμὲ ᾿Ελευσίνιον, ἕνεκα δὲ τῆς 
ὁμοιότητος ταύτης λεγόμενος « Μικρὰ Πνύξ» 8. Τὸν περίβολον τοῦ- 
tov ϑεωρῶ ὡς τὸ δεύτερον ἐν ᾿Αϑήναις τέμενος τῆς ᾿Ελευσινιακῆς 
λατρείας, ἤτοι ὡς τὸ Θεσμοφορεῖον, ὅπερ καὶ Evexa τῆς ϑρησκχευτικῆς 
καταγωγῆς καὶ τῆς ἀναλόγου χρήσεως αὐτοῦ ἔδει νὰ ἀναμένωμεν ὅμοιον 
τὴν χατασχευὴν πρὸς τὸ ’EAevoiviov τοῦ ἄστεως. “Av ἣ γνώμη μου 


Σ Τὰς περὶ τῆς θέσεως τοῦ Θεσμοφορείου ποιχίλας γνώμας, ὧν μόνη ἣ τοῦ Bötti- 
cher (Tektonik S. 2602), ἐπλησίασε τὴν ἀλήθειαν, ἰδὲ ἐν Wachsmuth, Die Stadt 
Athen II (1890) S. 255, 4. 

2. Σχολ, ᾽Ἄριστ. Θεσμοφ. otiy. 585: ὅτι ἀναπέμψαι κυρίως" διὸ καὶ ἄνοδος ἡ 
πρώτη λέγεται, παρ᾽ ἑνίοις καὶ κάϑοδος, διὰ τὴν ϑέσιν τῶν ϑεσμοφορίων. ᾿Επεὶ καὶ 
ἄνοδον τὴν sis τὸ Θεσμοφόριον ἄφιξιν λέγουσιν" ἐπὶ ὑψηλοῦ γὰρ κεῖται τὸ Θεσμοφόριον. 

3. ᾿Ιδὲ τὸ σχέδιον αὐτοῦ παρὰ Curtius, Stadtgeschichte Taf. III. 
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αὕτη εἶναι ὀρϑή, τότε ἑρμηνεύεται κάλλιστα καὶ ἁπλούστατα, πῶς at 
ϑεσμοφοριάζουσαι τοῦ ᾿Αριστοφάνους ἀμέσως μετὰ τὴν ἀναζήτησιν èv 
αὐτῷ τῷ Θεσμοφορείῳ περιέτρεξαν μετὰ λαμπάδων ταχέως κύκλῳ καὶ 
τὴν IIvuxa, ἤτοι τὸν λόφον τοῦ ᾿Αστεροσχοπείου, ἵνα μή τις ἐκρύπτετο 
ἐν τοῖς σπηλαίοις αὑτῆς ὅπως ἐχεῖϑεν κατασχοπεύῃ αὑτὰς ἢ λάϑρα 
εἰσδύσῃ εἰς τὸ Θεσμοφορεῖον. “ὡς πρὸς δὲ τὸ ἐκ τῆς πόλεως ὁρατὸν 
σημεῖον τῆς ἐνάρξεως τῆς ἐχχλησίας τοῦ Θεσμοφορείου, ὅπερ βεβαίως 
οὐδὲν ἄλλο εἶναι ἢ τὸ σημεῖον τῆς ὑπὸ τοῦ ᾿Αριστοφάνους παρῳ- 
δουμένης ἐχχλησίας τῆς IIvux6s!, σημειῶ ὅτι nat νῦν κατὰ neoleo- 
γον σύμπτωσιν πρὸς τὸν λόφον τοῦ ᾿Αστεροσχοπείου στρέφουσιν ἕχά- 
στην μεσημβοίαν τὰ βλέμματα αὑτῶν οἱ ᾿Αϑηναῖοι ἵνα ἴδωσι τὴν 
eis σημεῖον τῆς ἀκριβοῦς μεσημβρίας ἀνυψουμένην σημαίαν. 


KE®AAAION H . 


ATTIKH YAPIA ΕΚ KAIIYHY 
(Πίναξ IT, B.) 


Τὸ p.vetiptov τῆς 12Nc ᾿Ανθεστηρεῶνος. 
Ἱερὸς γάμος Διονύσου xxi Κόρης. 


᾿Ἐρχόμεϑα νῦν sic σειρὰν μνημείων τοῦ "Elevowıaxod μυστικοῦ 
χύχλου δυναμένην νὰ ἐπιχύσῃ φῶς μέγα, οὐχὶ μόνον En’ αὐτῶν τῶν 
TV m , 5 x A SEL ~ i. 5 # C , 
EAevowraxby μυστηρίων, ἁλλὰ καὶ ἐπὶ τῶν σπουδαίων ἐχείνων deud- 
τῶν τῆς ἀττιχῆς τοπογραφίας, περὶ ὧν ἐπραγματεύϑημεν ἀνωτέρω. 


1. 'Αριστοφ. Σφῆχες 690 x. ἐξ, : 
ὡς ὅστις ἂν ὑμῶν 
cr 3, ~ ‘ 
ὕστερος ἔλθῃ τοῦ σημείου, 
τὸ τριώβολον οὐ κομιεῖται. 

— 'Avooxid. πεοὶ τῶν μυστ. 36: Ἐπειδὴ τὴν βουλὴν εἷς τὸ βουλευτήριον ὁ κῆρυξ ἀνεί- 
3» x N - LA - 5 ~ 2 e x x 9 x , 
ποι ἰέναι καὶ τὸ σημεῖον καϑέλοι, τῷ αὐτῷ σημείῳ ἡ μὲν βουλὴ sis τὸ βουλευτήριον 

” e δ᾽ 3 ~ 9 - » D IS Ge, ) x av = e » 11 , ϑ È) 
yet, oi δ᾽ ἐκ τῆς ἀγορᾶς ἔφυγον. — Σουΐδας Ev À. σημεῖον ; «ὅτε ἔμελλε γίνεσϑαι 8x- 
κλησία, σημεῖον ἐτίϑετο». 
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Ἢ ποικίλοις χρώμασι γεγραμμένη xal χρυσώμασι χεχοσμημένη 
πάγκαλος καὶ καϑαρῶς artic κατασχευῆς καὶ τεχνοτροπίας ὑδρία, 
ἣν εἰκονίζει 6 πίναξ ἡμῶν IT, Β, εὑρέϑη ἕν ἔτει 1883 ἕν Sta Maria 
di Capua τῆς Ἰταλίας! καὶ ἐκ τῆς περιφήμου συλλογῆς τοῦ Al. 
Castellani εἰσῆλθεν eis τὴν συλλογὴν τοῦ χόμητος Tyszkiewiez, 
τέλος δὲ εἷς τὸ Μουσεῖον τῆς Λυών. 

Περιεγράφη δὲ καὶ ἀπεικονίσϑη πολλάκις μέχρι τοῦδε, κυρίως ἐν 
τῷ καταλόγῳ τῆς συλλογῆς Castellani ?, ἐν τοῖς Monumenti dell’ 
Instituto”, ἐν τῷ ὑπὸ Fröhner γραφέντι καταλόγῳ τῆς συλλογῆς 
Tyszkiewicz (#. ἃ.) καὶ τέλος ὑπὸ tod x. S. Reinach *. 

Ilavtes οἵ περὶ αὐτῆς γράψαντες ἐπαινοῦσι μὲν τὴν καλλονὴν τῆς 
παραστάσεως χαὶ ἀναγνωρίζουσιν ὀρϑῶς τὴν καϑαρῶς ἁττικὴν τεχνο- 
τροπίαν καὶ κατασχευὴν τοῦ ἀγγείου καὶ τὸν μυστηριακὸν ’EAevor- 
νιακὸν χαραχτῆρα τῆς ἐπ᾽ αὑτῆς εἰκόνος, οὐδεὶς ὅμως ἠδυνήϑη νὰ ἕρ- 
μηνεύσῃ αὑτὴν εἴτε ὡς πρὸς τὰ KU ἕκαστα, εἴτε καὶ μόνον ὡς πρὸς τὸ 
χύριον ϑέμα αὐτῆς. Μάλιστα δὲ 6 λεπτομερέστερον πάντων περὶ αὑτῆς 
πραγματευϑεὶς x. Fröhner ἔγραψεν, ἀκριβῶς Ex τοῦ ἀγγείου τούτου 
δρμώμενος, τὰ γενικὰ ἐκεῖνα ἅτινα παρεϑέσαμεν ἀνωτέρω (σελ. 271-2). 
Ὃ αὐτὸς ἐκάλεσε τὰς ὑπ᾽ do. 3, 4 καὶ 5 μορφὰς Δήμητρα, Koonv χαὶ 
Διόνυσον, τὴν & ὑπ’ ἄρ. 2. peut-être Τριπτόλεμον. Τὰς λοιπὰς 
δὲ δύο, 1 καὶ 6, ἀφῆκεν ἀνωνύμους, σημειώσας μόνον περὶ μὲν τῆς 
πρώτης ὅτι εἶναι une joueuse de tambourin, assise sur la 
colline, περὶ δὲ τῆς δευτέρας, ἣν καλεῖ ἁπλῶς jeune fille, ὅτι son 
geste semble indiquer qu'elle danse. Τὴν ὀνοματοϑεσίαν tav- : 
τὴν παρεδέχϑη καὶ 6 S. Reinach (E. d.), ὡς παρεδέχϑησαν tov Διό- 
vvoov ot κι κ΄ Rubensohn xai Σκιᾶς. “O τελευταῖος μάλιστα γρά- 
per? ὅτι 6 Διόνυσος παρίσταται ἔνταῦϑα καϑήμενος ἐπὶ" τοῦ ὀμφα-. 
λοῦ «ὡς ἀναπληρῶν τὸν “laxyov», σημειῶν καὶ τὰ ἕξῆς (σελ. 29, 2): 
«Πρὸς δεξιὰν τοῦ Διονύσου ἵσταται γυναικεία μορφὴ [ἀριϑ. 6], ἣν 


1. Notizie degli scavi, 1883, 49 (G. Barracco). 

2. Catalogue de vente de la coll. Al. Casteliani. Roma, 1884 No 84, pl. II, p. 18. 
3. PL XII, 34. — Annali dell'Inst. 1885 p. 319 (Helbig). 

4. Répertoire des vases peints Grecs et Etrusques Tom. I (1899) σελ. 232. 


CH 


. 'Αρχαιολ. "Eguu. 1901 σελ. 29. 
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»νομίζω "Apoodiryv, αὕτη ὅμως δὲν παρίσταται ἐγκαλυπτομένη, ὡς 
»év τῇ Κυμαίᾳ ὑδρίᾳ, ἀλλ᾽ ὥς ἄρτι ἀναβεβλημένη τὸ ἱμάτιον χαὶ 
»υψοῦσα τὸν ἀριστερὸν ὦμον, ἵνα ὠϑήσῃ τὸ ἄκρον αὐτοῦ πρὸς τὰ 
»ὑπίσω χαὶ στερεώσῃ τὴν ἀναβολήν. SH ἑτέρα γυνὴ À πρὸς ἄριστε- 
»ρὰν ἱσταμένη παρὰ τὴν Δήμητρα [δηλαδὴ 6 «Τριπτόλεμος» τοῦ 
»x. Fröhner καὶ ὃ «Εὐβουλεὺς» ἢ «Ἴακχχος» τοῦ x. Furtwangler'| 
εἶναι ἀναμφιξόλως ᾿Αθηνᾶ (!)>. 

Ἡμεϊς ἕρμηνεύομεν τὴν ἀγγειογραφίαν ταύτην ὡς ἑξῆς. 

Πρόκειται περὶ εἰκόνος ἐξόχως τοπογραφικῆς καὶ σχετιζομένης 
πρὸς τὴν ἕν τῷ ἄστει τῶν ᾿Αϑηνῶν ᾿Ελευσινιακχὴν μυστικὴν λα- 
τρείαν. 

‘O ἀἁγγειογράφος δηλαδὴ σταϑεὶς πρὸ τῶν IIporvAatov, ἢ εἰς 
οἱονδήποτε ἄλλο ὑψηλὸν σημεῖον τῆς δυτικῆς χλιτύος τῆς ᾿Αχροπό- 
λεως, καὶ πρὸς δυσμὰς βλέπων ἐπροσωποποίησε καὶ περιέλαβεν Ev 
μιᾷ εἰκόνι τὰ σπουδαιότατα ἱερὰ πάντων τῶν πρὸς δυσμὰς ὑπὸ τὴν 
᾿Ακρόπολιν λόφων ἀπὸ τοῦ Φιλοπάππου μέχρι τοῦ ᾿Αστεροσχο- 
πείου, συνδέσας τὴν παράστασιν πρὸς ἁγιωτάτην μυστικὴν τελετὴν 
τοῦ χώρου τούτου. ᾿Εν τῷ κέντρῳ δηλαδὴ παρέστησε τὴν Δήμητρα 
τοῦ EAsvowiov καϑημένην ἐπὶ τοῦ τετραγώνου ἁγιωτάτου βωμοῦ 
τῆς χορυφῆς τοῦ ᾿Ελευσινίου καὶ ἔχουσαν τὸ σῶμα ἐστραμμένον πρὸς 
νότον, ἴσως διότι καὶ 6 ναὸς αὑτῆς ἦτο, ὡς τὸ ἀνάκτορον τῆς ᾿᾿ὑλευσῖνος, 
πρὸς νότον τετραμμένος. ᾿Απὸ τοῦ λόφου ἐφ᾽ οὗ ἣ Δημήτηρ, παρέ- 
στησε χατερχομένην (qui descend d’une colline, ὡς ὀρϑῶς λέγει ὃ 
x. Fröhner) τὴν Κόρην (ἄρ. 4) τὴν σύνναον ϑεὰν τῆς Δήμητρος 
τοῦ ᾿Ελευσινίου τούτου. Karéoyetar δὲ αὕτη μετὰ λαμπάδων πρὸς 
τὸν Διόνυσον (do. 5) καϑήμενον ἐπὶ ὀμφαλοῦ, δηλοῦντος προφανῶς 
τὴν ἕδραν καὶ τὸ πανάρχαιον κέντρον τῆς ἐν ᾿Αϑήναις λατρείας τοῦ 
Διονύσου. Τὸ κέντρον τοῦτο οὐδὲν ἄλλο δύναται νὰ εἶναι ἣ τὸ ἄχρι- 
Bac κάτω τοῦ λόφου τοῦ ᾿Βλευσινίου καὶ παρὰ τὴν ’Evveaxoovvov 
ἐσχάτως ἀνακαλυφϑὲν Διονύσιον ὁ ἤτοι «τὸ ἀρχαιότατον ἱερὸν τοῦ 


1. Meisterwerke σελ. 565, 2. 
2. Dörpfeld, Antike Denkmäler Bd. II, Taf. 37 et 38.— Ath. Mitth. 1895, 5. 


161. — Prott, Enneakrunos, Lenaion und Dionysion ἐν λίμναις : Ath. Mitth. 1898 
8205 ff. 
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Διονύσου καὶ ἁγιώτατον Ev Δίμναις» ', ἄλλως dè «τὸ ἐν ἄστει» χα- 
9 x / 
λούμενον 2. Πρὸς tiva δὲ σκοπὸν κατέρχεται ἣ Κόρη, da ἐξετάσωμεν 
κατωτέρω. 
Πρὸς βορρᾶν (τῷ ἐξ ᾿Ακροπόλεως ὁρῶντι τὴν εἰκόνα), ἐπὶ πεδίου 
Ὁ he el N ~ [4 ~ , a > x ~ , - 
ὑψηλοτέρου, ἐπὶ τοῦ βορειοτέρου τῶν λόφων ἥτοι ἐπὶ τοῦ λόφου τοῦ 
᾿Αστεροσχοπείου, ἵσταται ἀφ᾽ ὑψηλοῦ ἐπισκοποῦσα τὴν Ev τῷ κέντρῳ 
= SA x \ , a er BEN 2 R\ / 
τῆς εἰκόνος μυστικὴν τελετὴν νύμφη τις (do. 6), ἥτις κατ’ ἐμὲ οὐδὲν ἄλλο 
εἶναι ἢ À προσωποποίησις τοῦ λόφου τῆς Νύμφης τοῦ Δήμου, δηλαδὴ 
(4 , 2 VA 9 ~ c 5 x ~ (A CA > ~ 57 
ἡ Πνύξ, εἰκονιζομένη ἐνταῦϑα ὡς εἰ διὰ τῆς ὑψουμένης ἀριστερᾶς EÖL- 
Sev ἢ ἐχράτει ὑψηλὰ τὸ περίφημον σημεῖον τῆς Ilvuxög ἐχχλησίας. Etdo- 
μεν ἤδη ἀνωτέρω, πῶς ἐπροσωποποιοῦντο οἵ ᾿Αϑηναϊκχοὶ λόφοι ἐνταῦ- 
da σημειοῦμεν ὅτι χαὶ ἣ βουλὴ τῶν ᾿Αϑηνῶν ὁμοίως προσωποποιεῖ- 
ται ἐπὶ πολυαρίϑμων ἀττικῶν συμδόλων, ἀπὸ τοῦ 4% x. X. αἰῶνος 
καὶ ἐντεῦϑεν, φερόντων εἴτε τὴν κεφαλὴν αὐτῆς μετὰ τῆς ἐπιγραφῆς 
ΒΟΛΗ, εἴτε καὶ ὁλόκληρον αὐτὴν μετὰ τῆς αὑτῆς ἐπιγραφῆς, στεφο- 
Và A € N ~ , à ~ 9 ~ x 
μένην μάλιστα ὑπὸ τοῦ πεπροσωποποιημένου Δήμου τῶν Αϑηνῶν. Τὰ 
~ ’ [4 Ὁ x ~ 5 , 57 A cr [4 
πρῶτα μάλιστα φέρουσιν ἐπὶ τῆς ὀπισϑίας ὄψεως χεφαλὴν ἥτις κάλ- 
λιστα δύναται νὰ εἶναι ἣ τῆς προσωποποιημένης Πνυκὸς ’Exxdnoias *. 
᾿Αμέσως πρὸς νότον τοῦ λόφου τοῦ ᾿Ελευσινίου ἄρχεται ὑψού- 
μενος ὃ λόφος τοῦ Μουσείου. Ὃ λόφος οὗτος (κοινῶς Φιλόπαπ- 
toc) ἐχλήϑη, ὡς γνωστόν, dxd τοῦ ἥρωος Μουσαίου (ἔνθα Mov- 
σαῖον ἄδειν καὶ ἀποθανόντα γήρᾳ ταφῆναι λέγουσιν)". Ἴσως μάλιστα 
6 ἀμέσως ὑπὸ τὴν ἀρχὴν τοῦ λόφου χείμενος μέγας xal πανάρχαιος 
τάφος, ὃ ἐν τῷ βράχῳ λελαξευμένος καὶ κοινῶς « Κιμώνειον μνῆμα» 
χαλούμενος, εἶναι αὑτὸς 6 δεικνύμενος τάφος τοῦ Μουσαίου, ὡς Ev 
τῷ παραχειμένῳ ᾿Ελευσινίῳ ἐδεικνύετο 6 πανάρχαιος τάφος tov Ent- 
σης ᾿Ελευσινιαχοῦ ἥρωος ‘Iupaoddov?. Ὡς γνωστὸν 6 Μουσαῖος 
οὗτος ἐθεωρεῖτο ἐν τῇ ᾿Αττικῇ wo ᾿Αθηναῖος χρησμολόγος, συνε- 


δέετο δὲ στενότατα πρὸς τὰ ᾿Βλευσινιακὰ μυστήρια, ἄρα καὶ πρὸς τὴν 


Kata Νεαίοας, 76. 
᾿Ισαῖος, VIII, 35. 
Διεθν. φημ. Nou. 1900 σελ. 333 &pıd. 173-176 καὶ 180% Miy, 10%, 16 καὶ 21 
Παυσαν. I, 15, 8. Πόλ. Σχολ. 'Apiotop. Bate. 1033 καὶ Aroy. Aaepr. 1, 3: 


5. ‘16% ἀνωτέρω σελ. 429, 1. 


TO — 


DI 
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Δήμητρα tov ἐν ἄστει ’EAevowiov. Λέγεται δὲ καὶ ἱεροφάντης τῶν 
᾿Ελευσινίων, ἀπόγονος Keoxvovog ἀδελφοῦ τοῦ Τριπτολέμου, πατὴρ 
PA] CA ~ ς Lag ~ IT,‘ " Lage! 7, 2 f 14 
N υἱὸς τοῦ ἱδρυτοῦ τῶν ᾿᾿λευσινιακῶν μυστηρίων Εὐμόλπου, σύζυ- 
γος τῆς Δειόπης ἢ ᾿Αντιόπης ἱεροφάντιδος τῆς EAgvowias Δήμητρος, 
μαϑητὴς τῶν νυμφῶν. ποιήσας ὕμνους εἰς Δήμητρα «τὴν ϑεὰν τῶν 
μυστικῶν ὀργίων καὶ τελετῶν, ὧν αὐτὸς ἠκούετο ὃν ᾿Αϑήναις συνϑέ- 
της xal ἱδρυτής», πλὴν ἄλλων δὲ ποιήσας καὶ «καθάρσια, τελετὰς καὶ 
4 verte: , 2 4 , my 5 N Sia 
καθαρμούς», δι ὧν χατώρϑου « ἐξακέσεις νόσων». Téhos εἰκὼν av- 
τοῦ εὑρίσκετο ἐν τῇ Πινακοϑήχῃ τῶν [Προπυλαίων |. 
x : fe x ~ x x ’ ~ Ὁ + 

Tov πολυτρόπως xai στενῶς πρὸς τὴν Δήμητρα τοῦ ‘EAevotwiov 
τοῦ ἄστεως συνδεόμενον Movoatoy τοῦτον ἀναγνωρίζω ἐν τῷ ἀνδρὶ 
τῷ ἱσταμένῳ év τῷ πρὸς νότον τῆς Λήμητρος τοῦ ᾿Κλευσινίου ἀρχο- 

7 E TÀ 5 a 5 x ~ ’ ~ LA = 
μένῳ ὑψώματι (do 2), ἤτοι ἐπὶ τοῦ λόφου τοῦ Movoetov, où τυγ- 
χάνει Evranda ἣ προσωποίησις. To σεμνὸν τῆς παραστάσεως αὑτοῦ, 
τὸ στρόφιον, τὸ σκῆπτρον, καὶ ἐν γένει πᾶσα ἣ ἀναβολὴ αὐτοῦ do- 
μόζουσιν ἄριστα εἷς τὸν ἱερὸν ποιητὴν Μουσαῖον, ἣ δὲ προσοχὴ 

LAI ~ x x x - / c 
ue ἧς παρακχολουϑεῖ τὴν μυστικὴν τελετὴν τοῦ κέντρου, ἁρμόζει 
ἐπίσης κάλλιστα εἷς τὸν πρὸς τοῖς ἄλλοις ϑεωρούμενον εἰσηγητὴν τῶν 
᾿Ιλευσινιακῶν τελετῶν ἕν ᾿Αϑήναις. 

Τέλος ἔτι νοτιώτερον xal ὑψηλότερον, ἑπομένως πρὸς τὴν χορυ- 
φὴν τοῦ λόφου τοῦ Μουσείου, κάϑηται νεᾶνίς τις, οὐχὶ τύμπανον 
χρούουσα, Ws πάντως ἐξ ἀβλεψίας λέγουσιν οἵ x. x. Fröhner xai 
S. Reinach, ἄλλ᾽ ἀσπίδα ὡς τρόπαιόν τι δι’ ἀμφοτέρων τῶν χειρῶν 
= 7 5 f x / , LÀ » 
ἀνέχουσα EOTEUNEVNV διὰ στεφάνου, νίκης συμβόλου (ded. 1). 

Τίς αὕτη; “O [Παυσανίας (I, 15,3) ἅμα τῇ μνείᾳ τῶν ναῶν τοῦ 
᾿᾿λευσινίου, ἤτοι τῶν τῆς Δήμητρος καὶ Κόρης, ἰδίᾳ δὲ τοῦ Τριπτολέ- 
μου, ὅστις ὡς εἴδομεν ἔχειτο πιϑανώτατα εἷς τὸ νότιον τέρμα τοῦ λόφου 
τοῦ ’EAevouwiov, éxet ἔνα νῦν ὁ ναὸς “Ay. Δημητρίου τοῦ Λουμπα- 
δάρη, λέγει τὰ ἑξῆς SV ὧν περατοῖ τὴν ταχεῖαν περιγραφὴν τῶν πρὸς 
δυσμὰς τῆς ᾿Ακροπόλεως χαὶ πέρα τῆς ἀπὸ τοῦ Κεραμεικοῦ γνωστῆς 
ὅδοῦ λόφων: «IIoò τοῦ ναοῦ τοῦδε, ἔνϑα καὶ τοῦ Τριπτολέμου τὸ 
> λ a Y à € 9 9 Y AMEN , \ 
ἄγαλμα, ἔστι βοῦς χαλκοῦς οἷα ἐς ϑυσίαν ἀγόμενος, πεποίηται δὲ 

1. Πόλ. Σ. Δραγούμην ἐν Athen. Mitth. 1898 S. 203 ff. - Roscher, Myth. Lex. 
II, 3235 ff. ( Musaios ). 


454 I. N. EBOPONOY (246) 


καὶ καϑήμενος ’Erneviöng Kvwouog... "Et δὲ ἀπωτέρω (ito ἔτι vo- 
τιώτερον) ναὸς Edxdetas, ἀνάθημα καὶ τοῦτο ἀπὸ Μήδων, of τῆς χῶρας 
“Μαραθῶνι Écyer >. Λοιπὸν τὸν WS τρόπαιον τῆς περιφανεστέρας καὶ 
ἐνδοξοτέρας νίκης τῶν ᾿Αϑηναίων ἐγερϑέντα ναὸν τοῦτον τῆς Εὐχλείας 
προσωποποιεῖ, νομίζω, N τὴν vixns στεφάνῳ χεχοσμημένην ἀσπίδα 
ὡς τρόπαιον καὶ λάφυρον ἀνέχουσα νεᾶνις, ἤτοι αὑτὴ ἣ Εὔκλεια". 
Αὐτὴ N πρὸς τὴν χορυφὴν τοῦ λόφου τοῦ Μουσείου ϑέσις, ἣν ἔν- 
δεικνύει N ἀγγειογραφία ἡμῶν, εἶναι ἁληϑῶς ἣ ἀρίστη ἴσως τῶν 
᾿Αϑηνῶν πρὸς ἀνέγερσιν τοιούτου τροπαίου --- ναοῦ. Τίς βλέπων τὸ 
πρῶτον εἴτε ἀπὸ ϑαλάσσης εἴτε ἀπὸ τῆς ξηρᾶς τὸ ὁμοίως κείμενον 
ἀγνώστου φύσεως μνημεῖον τοῦ Φιλοπάππου δὲν φαντάζεται αὐτὸ πρὸ 
παντὸς ἄλλου ὡς περιφανές τι τρόπαιον τῆς πόλεως; 

Πόσον ἔχω δίκαιον οὕτω τοπογραφικῶς ἑρμηνεύων τὰς μορφὰς 
τοῦ ἀγγείου τούτου, δύναται λαμπρῶς νὰ ἀποδείξῃ, νομίζω, καὶ ἑτέρα 
ἀγγειογραφία λίαν γνωστή, AM οὐχὶ ἑπαρκῶς Epumvevdeioa, ἣ τοῦ 
χρατῆρος τοῦ μουσείου τῆς BoAwviag?, ἐφ᾽ ἧς πρὸς τοῖς ἄλλοις πα- 
οίστανται κατ᾽ ἐμὲ προσωποποιήσεις τῶν αὐτῶν λόφων, ἀπὸ τῆς ϑα- 
λάσσης ὅμως ὁρωμένων. 

ἫΜ 5 a; e, au =) Ν ~ x ’ὔ, 

ἀγγειογραφία αὕτη (εἰκὼν 19) παριστᾷ σχηνὴν συμβαίνουσαν 

οὐχὶ ἐν τῷ πυϑμένι τῆς ϑαλάσσης, ἀλλὰ παρὰ τὴν NA τῶν ᾿Αϑηνῶν πα- 

ραλίαν τοῦ Φαλήρου καὶ ΠΠειραιῶς. Ἣ δύσις δεικνύεται ὑπὸ τοῦ ἅρμα- 
~ TÀ r , ες x , c N ~ , ~ \ \ 

τος τοῦ dvovtos “HAtov, ἣ dì παραλία ὑπὸ τῆς πρύμνης τῆς παρὰ τὴν 

ἀχτὴν προσωρμισμένης νεώς. Παρὰ τὴν πρύμνην ταύτην Τρίτων, εἶκο- 

γιζόμενος ἴσως ὡς 6 ἐν Φαλήρῳ τιμώμενος « κατὰ πρύμναν ἥρως» ", ai- 

σίως μετὰ τῆς νεὼς κομίσας éx Κρήτης τὸν νεαρὸν Θησέα καὶ δὴ ἐκεῖ 

- , 5) x ~ ~ ~ Λ x ς x ~ 

που τῆς Παραλίας, ἔνϑα τὸ Θησεῖον tot [Πειραιῶς καὶ 6 ναὸς τοῦ 

1. Περὶ τῆς λατρείας τῆς Εὐχλείας ἐν ᾿Αθήναις ἰδὲ τὰς πηγὰς ἐν Curtius, Stadt 
geschichte S. XXIX. 

2. Monumenti Suppl. pl 24. — Bulletino 1878 p. 236. — Arch. Zeit. 1889, 
p. 141. — Museo Italiano III, pl. 1. — D’Eichthal et Th. Reinach, Bacchylide p. 
66.— Sauer, Das sogenannte Theseion (1899) p. 79.— S. Reinach, Repertoire des 
vases peints I p. 232 et 527, ἐξ où παρελάδομεν χαὶ τὴν ἐνταῦθα δημοσιευομένην μι- 
χρὰν εἰχόνα. 

3. Kanu. “Adee. Ilporeert. 12. 


4. CIA. II, 1059 Kara τάδε μιοϑοῦσιν Πειραιεῖς Παραλίαν καὶ “Αλμυρίδα καὶ 
τὸ Θησεῖον. Ici. ’Avöox. I, 48. — Ἔφημ. "Apy. 1884 σελ. 169, 170. 
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ἐνταῦϑα εἰκονιζομένου ὡς ἐπὶ τῆς ἀκτῆς ἱδρυμένου Ποσειδῶνος τοῦ 
ΠΠελαγίου 1 ἢ τοῦ ἐν Φαλήρῳ *, παρουσιάζει τὸν Θησέα eis γυναῖχα 
προσωποποιοῦσαν τὴν ᾿Αττικήν, παρ᾽ ἧς 6 Θησεύς, ὡς ἐλευϑερώσας 
5) 2 AN > A - ~ Ὁ ~ , , , 
ἤδη αὐτὴν ἀπὸ τοῦ φοβεροῦ δασμοῦ τοῦ Μίνωος, λαμβάνει στέ- 
φανον νίκης. 
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Τὴν παρὰ τὴν Φαληρικὴν παραλίαν σκηνὴν ταύτην ϑεῶνται μα- 
χρόϑεν, εἷς τὸ BA βάϑος τῆς εἰκόνος ἱστάμεναι, οὐχὶ τέσσαρες Νη- 
ρηΐδες (τί τὸ χαραχτηρίζον αὐτὰς ὧς τοιαύτας;), ἀλλ᾽ at Beal καὶ νύμ- 
Mat at προσωποποιοῦσαι τοὺς δυτικοὺς λόφους τῶν ᾿Αϑηνῶν, τοὺς BA 
τοῦ Φαλήρου ὑψουμένους. At τέσσαρες αὗται προσωποποιήσεις εἶναι 
σχεδὸν ἁπαραλλάχτως at abtat πρὸς τὰς ἐπὶ τοῦ ἀγγείου τῆς Καπύης 
προσωποποιήσεις τῶν αὑτῶν λόφων, μετὰ μόνης τῆς διαφορᾶς ὅτι ἐν- 
ταῦϑα εἰκονίζονται EOTOAUMEVAL οὐχὶ πρὸς τὴν ᾿Ακρόπολιν ἀλλὰ πρὸς τὴν 
Φαληρικὴν ϑάλασσαν. Tov πρὸς νότον λόφον, τὸν τοῦ Μουσείου, κατέχει 
αὐτὴ ἣ EbxAeca, μέχρι τῶν ἐλαχίστων ὁμοίως τῇ ἐπὶ τῆς ὑδρίας τῆς Ka- 
πύης εἰκονιζομένη. Τὸν δὲ πρὸς βορρᾶν, ἥτοι τὸν τῆς IIvuxés, εἶκο- 
νίζει ἢ αὐτὴ ἁπαραλλάχτως μορφὴ τῆς Πνυκὸς ἥτις καὶ ἐπὶ τοῦ ἀγ- 
γείου τῆς Καπύης, μετὰ μόνης τῆς διαφορᾶς ὅτι ἐνταῦϑα εἰκονίζεται 
χαϑημένη ἐπὶ τοῦ λόφου χαὶ Ev ἡσυχίᾳ ϑεωμένη τὴν eis Φάληρον 

1. ᾿Αθήναιον VI, σελ. 482 στίγ. 17. — Βίοι 10 ῥητόρων σελ, 348 x, ἐξ, 

2. Διονυσ, [Περὶ Δεινάρχου 10, 
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5 là re # LA x ~ ~ LA € # x 
ἀποβίβασιν τοῦ Θησέως. Τέλος τὸν ἐν τῷ κέντρῳ εὑρισκόμενον καὶ 
πρὸς δυσμὰς μᾶλλον προέχοντα λόφον τοῦ ᾿Βλευσινίου, ἐφ᾽ οὗ 6 κοι- 
νὸς ναὸς τῆς Δήμητρος xal Κόρης, προσωποποιοῦσιν at δύο deal 
di 5 vs c , BY , 5-9: 5 , , 
QUTAL, εἰκονιζόμεναι ὡς συνήϑως, ἤτοι φιλίως ἐπ’ ἀλλήλων στηριζόμε- 
ναι, ἱστάμεναι δὲ πρὸς τὸ Φάληρον καὶ μετὰ περιεργείας τὴν σχη- 
\ ~ 5 , ~ [4 Pa > x \ Ὁ ε 4 
vv τῆς ἀποβιβάσεως τοῦ Θησέως ϑεώμεναι. Αὐτὸ τὸ ὅτι À ϑέσις 
αὑτῶν προέχει πρὸς δυσμὰς τῶν προσωποποιήσεων τῆς Πνυχὸς καὶ 
τοῦ Μουσείου, συμφωνεῖ ἀκριβέστατα πρὸς τὴν Ev σχέσει πρὸς τὸ 
Φάληρον γεωγραφικὴν ϑέσιν τῶν τριῶν ἀϑηναϊκῶν λόφων. 

Τὸ ὅλον ἄρα τῆς παραστάσεως τοῦ χρατῆρος τῆς Βολωνίας st- 
κονίζει τὴν πασίγνωστον ἐχείνην ἐκ Κρήτης eis τὴν παραλίαν τοῦ 
Φαλήρου ἄφιξιν τοῦ Θησέως, ἣν ot ᾿Αϑηναῖοι ἑώρταζον τὴν 7 τοῦ 
Πυανοψιῶνος μηνός, εἰρεσιώνην καλοῦντες, τὰς οἰκίας αὑτῶν στεφά- 
νοις ϑαλλῶν ἐλαίας στέφοντες καὶ «κύλικα οἴνου κεκραμένην (εὔζω- 

# 1 \ ~ x , 5 x ~ 5 rd 
gov) καταχέοντες » '. Διὰ τοῦτο δὲ βλέπομεν ἐπὶ τῆς ἀγγειογραφίας 
ἡμῶν τοὺς ἄνω τῆς πρύμνης τῆς νηὸς καὶ ἄνω τοῦ σημείου, ἔνϑα ἣ 

, ~ 5 ~ 9/ ~ ΄ ~ ΄ 

πόλις τῶν ᾿Αϑηνῶν (ὄπισϑεν τῶν προσωποποιήσεων τῶν λόφων), 
στεφάνους, ὡς καὶ τοὺς ἐν τῷ λοιπῷ τῆς εἰκόνος πεδίῳ ἐγκατεσπαρμέ- 
vous ϑαλλοὺς ἐλαίας διὰ τοῦτο τέλος εὑρίσκομεν, ὄπισϑεν τοῦ Πο- 
σειδῶνος, δαίμονα πτερωτὸν (ἴσως τὸν παρὰ τὸ Φάληρον λατρευό- 

I € ~ , Ὁ ~ 5 r 
μενον Axgatondtyny*), xevodvta ὑδρίαν ὕδατος ἐν κρατῆρι οἴνου, ἐξ 
οὗ μετ᾽ ὀλίγον dà ἀντλήσῃ διὰ τῆς παρακειμένης oivoydys τὸν πρὸς 
τὴν ἑορτὴν χρήσιμον χεχραμένον οἶνον. 

"AM ἐπανέλϑωμεν εἷς τὴν ὑδρίαν τῆς Καπύης. 

Διατί κατέρχεται ἣ κόρη τοῦ ᾿Ελευσινίου λαμπαδηφοροῦσα πρὸς 
τὸν Διόνυσον τοῦ ἐν Λίμναις Διονυσίου; Προφανῶς πρόκειται περὶ 
ἑορτῆς τινος τοῦ ἱεροῦ tovtov: τίς δ᾽ αὕτη δὲν εἶναι δύσχολον và 
ἀνεύρωμεν, ἀφοῦ ῥητῶς εἶναι παραδεδομένον ἣμῖν ὅτι τὸ τέμενος 
τοῦτο ἦτο χλειστὸν xa? ὅλον τὸ ἔτος ἐξαιρέσει τῆς 12 ᾿Ανϑεστηριῶ- 
νος. ᾿Αλλὰ nai τότε οὐδεὶς βέβηλος ὀφϑαλμὸς ἐπετρέπετο νὰ ἴδῃ τὸ Ev 
αὐτῷ τελούμενον « μυστήριον», περὶ τῆς φύσεως τοῦ ὅποίου καὶ νῦν 

te) \ 9 , 1 LG u 5 5 x 5 , 
οὐδὲν ἀπόλυτως γνωρίζομεν. Γνωρίζομεν μόνον ὅτι χατ΄ αὐτὸ ἐϑύ- 


1. ᾿1δὲ τὰ περὶ ἑορτῆς ταύτης ἐχτενῶς παρὰ Mommsen, Feste S. 278 ff. 
2, Πολέμων παρ᾽ ᾿Αθηναίῳ II, 30 ¢. 
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A - , 5 
OVTO κατὰ τὰ πάτρια, οὐδεμιᾶς καινοτομίας ἢ καταλύσεως ἐπιτρεπο- 
, x 3» , , \ 9 ~ e We πονῶν. δὰ w , ε x 
μένης, τὰ ἄρρητα, σεμνά, ἅγια vai ἀρχαῖα ἱερὰ ὑπὲρ τῆς πόλεως ὑπὸ 
- \ ~ 37 [4 er ” x 3 x x x 
τῆς γυναικὸς τοῦ ἄρχοντος βασιλέως, ἥτις ἔδει νὰ εἶναι dom) καὶ μὴ 
’ e ~ ~ / , 
ἐπιμεμιγμένη ETEOM ἀνδρὶ πρὸ τοῦ μετὰ τοῦ ἄρχοντος βασιλέως yd- 
3 ~ x x 7 a È , cr D VA c 
μου αὑτῆς, πρὸς δὲ γνωρίζομεν ὅτι ἣ βασίλιννα αὕτη ἐδίδετο ὡς 
\ m 5 ~ A , ~ 5 Δί | „ 5 - , 
γυνὴ τῷ ϑεῷ Διονύσῳ τῷ ἐν Atuvars!. “Aga ἐν τῷ «μυστηρίῳ » 
τοῦτο προύχειτο περὶ δράματος μυστικοῦ εἰκονίζοντος ἱερὸν γάμον 
τοῦ Διονύσου, Ev ᾧ τὴν σύζυγον τοῦ Διονύσου ὑπεδύετο ἣ βασίλιννα. 
᾿Αλλὰ tiva ϑεὰν ὑπεχρίνετο αὕτη; Εἷς τοῦτο συνίστατο μέχρι τοῦδε 
LI E Led [4 ’ ’ € 5 7 ~ , 
τὸ χύριον τοῦ προβλήματος. "AAV ἣ ἀγγειογραφία τῆς Καπύης σα- 
~ me ’ Ὁ“ c x cr 3 E [4 ~ ~ ~ ~ 
φῶς νῦν diddozer ὅτι N Ved αὕτη ἦτο ἡ Κόρη τῆς μυστικῆς ϑεᾶς tov 
γειτονικοῦ ᾿Ελευσινίου, N πρὸς αὑτὸν τὸν οἶκον τοῦ Διονύσου xa- 
τερχομένη MS νύμφη μετὰ μυστικῶν γαμηλίων λαμπάδων. Ὅτι δὲ 
περὶ ἱεροῦ γάμου πρόκειται, μαρτυρεῖ καὶ ἣ ἐν τῷ ἁμέσως ἑπομένῳ 
χεφαλαίῳ ÉQUNVEVOLÉVN πανόμοιος σχεδὸν ἀγγειογραφία, Ev À παρί- 
€ 2 7 ε x ESA x 9 4 

otatar ἣ ᾿Αφροδίτη ὡς τὴν αὐτὴν τελετὴν ἐπιβλέπουσα. 

Ἢ περὶ τῆς Κορης à ‚Ldyov τοῦ Διονύσου È ὧν ἀρχαιο- 
ερὶ τῆς Koons ὡς συζύγου τοῦ Διονύσου ἔρις τ Ox 
λόγων xual μυϑολόγων εἶναι γνωστή ΄. Νομίζω dè ὅτι ἣ ἀγγειογραφία 
ἡμῶν τίϑησιν δριστικὸν τέρμα eis τὴν συζήτησιν ταύτην καὶ δὴ πρὸς 
τιμὴν τοῦ Gerhard. 





ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ Θ΄. 
ATTIKH YAPIA ΕΚ ΚΡΗΤῊΣ 
(Πίναξ IS.) 
Τὸ μυστήρφιον τῆς 12nc ’Avdssınn.@vos. 
᾿Αφροδέτη ἢ ἄπτερος Νέχη. 
Ἢ ἀττικῆς ἐργασίας καὶ τεχνοτροπίας τοῦ Δ΄ π. Χ. αἰῶνος ὑδρία 
αὕτη, ἀνέχδοτος μέχρι τοῦδε οὖσα, ἠγοράσϑη πρὸ πολλῶν Er@v ὑπὸ 


1. Weudoönuosd. χατὰ Νεαίρας 75 x. ἐξ. — Prott ἐν Ath. Mitth. 1898 S. 205 ff. 
— Mommsen, Feste S. 391 ff. 
2 Roscher's Myth. Lex. I, 1148 Dionysos und Kora? 
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τῆς παλαιᾶς ἄρχαιολ. “Ἑταιρείας 1 καὶ εἶναι ἐκτεϑειμένη νῦν ὃν τῷ 
Κεντρικῷ Μουσείῳ τῆς “Ελλάδος ὑπ’ do. 1442. ὑρέϑη δὲ ἐν Φραγ- 
κοκαστέλλῳ τῶν Σφακίων τῆς Κρήτης, ἤτοι ἐπὶ τῆς νοτίας παρα- 
Mas τῆς νήσου παρὰ τὴν ἀρχαίαν ᾿Απολλωνιάδα, τὴν λιμένα ἢ ἱερὸν 
οὖσαν τῶν Λαππαίων ?. 

"Yyos αὑτῆς 0,41. “Yyos τῶν μορῳφῶν 0,14-0,18. 

᾿Βνίων τῶν ἐπ’ αὐτῆς μορφῶν ἐμνημόνευσαν ἤδη 6 Furtwäng- 
ler *, 6 Rubensohn xai 6 x. Σκιᾶς. Ὃ τελευταῖος μάλιστα γρά- 
peri ὅτι ὁλόκληρον τὴν παράστασιν αὑτῆς περιέγραψε διὰ βραχίων 
ἐν τῷ ἔτι ὑπὸ τὰ πιεστήρια εὑρισχκομένῳ τεύχει τῶν Monuments 
Piot. 

“ὡς duéoms βλέπει τις Ex τῆς τῷ καλλιτέχνῃ Gilliéron ὀφειλομένης 
ἀχριβεστάτης εἰκόνος τοῦ ἀγγείου ἣν δημοσιεύομεν, ἣ παράστασις ἕν τοῖς 
χυρίοις εἶναι ἀχριβῶς À αὐτὴ πρὸς τὴν τῆς ὑδρίας τῆς Καπύης, éxa- 
ναλαμβανομένων ÉvradÜa πέντε τῶν EE προσώπων τῆς τελευταίας ταύ- 
της ἀγγειογραφίας, ἤτοι τῆς Δήμητρος xai Κόρης τοῦ ἐν ἄστει Ekeu- 
σινίου (ἀρ. 3 καὶ 4), τοῦ Διονύσου (ἄρ. 5), τοῦ Μουσαίου (ἀρ. 2) 
nai τῆς Ivuxòs (ἀρ. 1). Διαφέρει δὲ κυρίως κατὰ τοῦτο ὅτι ὃ καλ- 
λιτέχνης γράφων τὰς προσωποποιήσεις ταύτας δὲν ἔβλεπεν ὡς ἀπὸ 
τῶν [Ιροπυλαίων πρὸς δυσμάς, GAA’ ὡς And νότου πρὸς βορρᾶν, τὰ 
μεταξὺ τῶν [Ιροπυλαίων χαὶ τῶν πρὸς δυσμὰς τῆς ᾿Αχροπόλεως λό- 
pov. Τοῦτο καταφαίνεται ἁμέσως x τῆς ϑέσεως τοῦ Μουσαίου (ἄρ. 
2) ἱσταμένου ὑψηλότερον τῆς ὄπισθεν αὑτοῦ καὶ βαθύτερον ἵσταμέ- 
νης προσωποποιήσεως τῆς Πνυκὸς "ExxAnoias, τῆς πράγματι οὕτω 
χειμένης. (Ἰδὲ τὸν δεξιὸν πόδα τοῦ Μουσαίου προέχοντα τῆς Ilvv- 
κὸς καὶ καλύπτοντα αὐτήν). 

Πρὸ τοῦ Μουσαίου καὶ τῆς [Πνυκὸς νύμφης κάϑηται ἐπὶ τοῦ 
βωμοῦ τοῦ ’EAevowiov ἣ Δημήτηρ καὶ ἀπ’ αὑτῆς ἀναχωροῦσα κατέρ- 
χεται πρὸς τὸν Διόνυσον τοῦ év Λίμναις Διονυσίου ἣ Κόρη, ἁπαραλ- 
λάκτως ὡς ἐπὶ τῆς ὑδρίας τῆς Καπύης. “H μόνη διαφορὰ εἶναι ὅτι 6 


I. ᾿Αριθμὸς εὑρετηρίου ‘Etatpsias 1242, πρωτοχόλλου παραδόσεως 2442. 
2. Svoronos, Numismatique de la Crète ancienne p. 7 et 208. 
5. Meisterwerke S. 565, 2, 3. 


= 


Ἄρχ. ᾿ἔφημ. 1901 σελ, 30-31, 
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Διόνυσος δὲν κάϑηται ἀμέσως ἐπὶ τοῦ ὀμφαλοῦ ἀλλ᾽ ὀλίγον ὑψηλότε- 
ρον, προφανῶς ἐπὶ τοῦ ἄνω τοῦ τεμένους αὐτοῦ ὑψώματος. 

Tò ὅλως νέον καὶ σπουδαῖον ἕν τῇ παραστάσει ταύτῃ εἶναι ὅτι 
πρὸς δυσμάς, ἄνω τοῦ ἱεροῦ τοῦ Διονύσου καὶ δὴ ἐπὶ σημείου χατὰ 
πολὺ ὑψηλοτέρου τῶν λόφων τοῦ Μουσείου, ᾿Ελευσινίου xat τῆς 
ΠΠνυκός, ἄρα εἰ μὴ ἐπ’ αὑτῶν τῶν Προπυλαίων, τοὐλάχιστον ἐπὶ 
τοῦ ὑψηλοτάτου σημείου τῆς πρὸ τῶν Προπυλαίων δυτικῆς χλιτύος 
τῆς xoavafis ᾿Αχροπόλεως, ἧς τὸ κραναὸν δηλοῖ ἴσως τὸ προσκείμε- 
γον βουκράνιον, προσετέϑη μορφὴ τῆς Apeoditys (do. 6), καϑημέ- 
νης xai ἀπὸ ὑψηλοτάτου σημείου ἐπισχκοπούσης τὴν γαμήλιον μυστι- 
χὴν τελετήν. Τὴν ᾿Αφροδίτην ταύτην χαραχτηρίζει μεγάλως καὶ ἣ ὑπ᾽ 
αὐτὴν ἱσταμένη καὶ ἐπ’ αὑτῆς στηριζομένη περίεργος μορφὴ γυναι- 
κός, οὐχὶ πλέον νεαρᾶς, ἧς τὸ πρόσωπον ἔχει ἔκφρασιν ζωηρῶς ἄνα- 
χαλοῦσαν eis τὴν μνήμην ἡμῶν τὸ ἐρωτικῶς ἐμπαϑὲς καὶ λάγνον τῆς 
μορφῆς τῆς xata πολὺ μεταγενεστέρας Κλεοπάτρας *, ws καὶ τὰ χαρα- 
χτηριστικὰ τοῦ προσώπου ἄλλων ὁμοίως ἐρωτικῶν γυναικῶν τῆς ἀρ- 
χαιότητος. 

Τίς ἣ ᾿Αφροδίτη αὕτη καὶ τίς ἣ σύντροφος καὶ οἰκείως αὐτῇ ἔρει- 
δομένη περίεργος γυνή ; 


᾿Αφροδίτη ) ἄπτερος Νίκη καὶ ἡ Φαίδρα. 


Ὡς ἔκ πολλῶν πηγῶν γνωρίζομεν, n περίφημος &x Κρήτης ov- 
Cuyos τοῦ Θησέως Φαίδρα, ϑυγάτηρ τοῦ Μίνωος καὶ τῆς [[ασιφάης, 
ἠράσϑη ἀνοσίως τοῦ υἱοῦ τοῦ Θησέως χαὶ τῆς ᾿Αμαζόνος ᾿Αντιόπης, 
προγονοῦ δ᾽ αὐτῆς “ἹἹππολύτου, τοῦ pet’ ἀγαναχτήσεως ἀποχρούσαν- 
τος τὸν ἔρωτα καὶ τὰς ἀσελγεῖς πρὸς αὐτὸν προτάσεις τῆς Φαίδρας 
διὰ τῆς τροφοῦ αὐτῆς, ὄντος δὲ κχαταφρονητοῦ καὶ πολεμίου τῆς 
᾿Αφροδίτης ἢ, καὶ ἀμέσως μετὰ τὴν πρώτην συνάντησιν τῆς Φαίδρας 

1. ᾽Άριστοφ. Avo. 480. 

2. ΠΙ6λ. BMC. Ptolemies pl. XXX, 5-8. 

3. Eupwr. “Inmod. ot. 11 x. ἕξ, 

μόνος πολιτῶν τῆςδε γῆς Τροιζηνίας (6 Ἵππ.) 


λέγει κακίστην δαιμόνων πεφυκέναι (τὴν Agp.) 
ἀναίνεται δὲ γάμων κοὺ ψαύει λέκτρων. 
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ἀπελϑόντος ἔξ ᾿Αϑηνῶν εἰς Τροιζῆνα. Τότε λοιπὸν ἣ Φαίδρα «τὸ 
πρῶτον ἱερὸν ᾿Αφροδίτης ἐν ᾿Αθήναις ἱδρύσατο, τὸ νῦν “Ϊππολύτειον 
καλούμενον» | καὶ δὴ «παρὰ τὴν ᾿Ακρόπολιν ὅθεν ἦν καθορᾶν τὴν 
Τροιζῆνα »", ἢ ws λέγει 6 ὐριπίδης « πέτραν nao’ αὐτὴν Παλλάδος 
κατόψιον γῆς τῆσδε (Τροιζηνίας)» Ἀ««Ἱππολύτῳ δ᾽ ἔπι τὸ λοιπὸν 
ὠνόμαζεν ἱδρύσθαι θεάν » ®. — « ἐκάλεσε δὲ (ἣ Φαίδρα) ᾿Αφροδίτην ἐφ᾽ 
“Ἱππολύτῳ, ἣν “Ἱππολυτίαν καλοῦσιν » È. 

Tov παρ᾽ αὐτὴν τὴν πέτραν τῆς Παλλάδος κείμενον καὶ πρὸς τὴν 
Τροιζῆνα ἀποβλέποντα ναὸν τῆς ᾿Αφροδίτης ταύτης νομίζω ὅτι προσω- 
ποιεῖ N ἐπὶ ὑψηλοτάτου σημείου πρὸς δυσμὰς τοῦ Διονυσίου καϑη- 
μένη ᾿Αφροδίτη τοῦ ἀγγείου ἡμῶν, ἑπομένως ὅτι καὶ À ἐπ’ αὑτῆς οἷ- 
χείως στηριζομένη, ἐκφράσεως δὲ ἐμπαϑῶς ἐρωτικῆς καὶ « στυγνὴ τὴν 
ὀφρὺν »" γυνὴ εἶναι À ἱδρύσασα τὸ τέμενος τούτου Φαίδρα ἣ Κρῆσσα. 
Eis τὴν γνώμην μου δὲ ταύτην ἐνισχύει με καὶ τὸ γεγονὸς ὅτι τὸ ’Atti- 
κὸν τοῦτο ἀγγεῖον εὑρέϑη Ev Κρήτῃ, À οὗ δύναταί τις ἴσως νὰ εἰκάσῃ 
ὅτι ὁ μέλλων νὰ πέμψῃ αὐτὸ πρὸς πώλησιν εἰς Κρήτην ἀγγειογρά- 
pos ἢ ὁ &v ᾿Αϑήναις παραγγείλας ἢ ἀγοράσας αὐτὸ Kong ἐπίτηδες 
ἐξελέξατο τὴν καὶ πρὸς τὴν μυϑολογίαν τῆς Κρήτης στενῶς συν- 
δεομένην μορφὴν τῆς Korjoons γυναικὸς Φαίδρας. 

Ἢ déows τοῦ ναοῦ τῆς ἐπὶ ᾿Ιππολύτῳ ᾿Αφροδίτης δὲν εἶναι ἄκρι- 
Pos γνωστή. [Πολλοὶ ὑπέϑεσαν ὅτι ἔκειτο παρὰ τὸ ᾿Ασκληπιεῖον ἐπὶ 
τῆς νοτίας χλιτύος τῆς ᾿Ακροπόλεως, ἄλλοι δὲ ταυτίζοντες αὑτὴν πρὸς 
τὴν Πάνδημον ᾿Αφροδίτην ἐνόμισαν ὅτι ἔχειτο παρὰ τὴν νοτιοδυτι- 
χὴν γωνίαν αὐτῆς, ἤτοι ἀκριβῶς ὑπὸ τὸν πύργον τοῦ ναοῦ τῆς ᾿Απτέ- 
ρου Νίχης. 

‘Oònyovuevos ὑπὸ τοῦ ὁρισμοῦ τῶν πηγῶν ὅτι 8€ αὐτοῦ ἦτο 
ὁρατὴ ἣ Τροιζὴν καὶ ἔκ τῆς τοπογραφικῆς ἐνδείξεως τοῦ ἀγγείου 
ἡμῶν ὅτι ἐκ τοῦ αὐτοῦ σημείου ἦτο ὁρατὸν καὶ τὸ eis τὸ βάϑος τῆς 


δυτικῆς κλιτύος τῆς ᾿Ακροπόλεως κείμενον ἱερὸν τοῦ ἐν Λίμναις Διονύ- 


Uyod. 'Odvo. A, 321. 
Atoù. IV, 62. 


Ἵππόλυτ. 30 x. ἐξ, 


9 > 


DI 


4. ZyoX. Evo. ‘Innod. 29. 


στ 


Hoon. Ἱππόλ, 290: στυγνὴν ὀφρὺν λύσασα (où Φαίδρα). 
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5 [4 A 2 ’ Ci \ ~ xv ~ 9 [4 ~ 
σου, ξζήτησα va avevew ἐπὶ τῆς χλιτύος τῆς ᾿Αχροπόλεως χῶρον 
x ~ ~ ~ x 
πρὸς ἀμφότερα ταῦτα συμφωνοῦντα. Ἣ παρὰ τὸ ᾿Ασχληπιεῖον χλιτὺς 
€ x ~ e x \ fe ~ 9 , > TÀ 5 ~ 
ὡς καὶ πᾶσα ἣ λοιπὴ πρὸς νότον τῆς ᾿Αχκροπόλεως droxAeterar ἐντελῶς, 
διότι εἶναι μὲν ἐντεῦϑεν ὁρατὴ N Τροιζήν, οὐχὶ δ’ ὅμως καὶ τὸ Διονύ- 
9 A % ~ ε N ~ ~ he ~ 5 ’ 
σιον. ᾿Αλλὰ καὶ πᾶσα ἣ πρὸ τοῦ δυσμικοῦ τείχους τῆς ἀκροπόλεως 
kurde ἀποκλείεται ἐπίσης, διότι εἶναι μὲν δρατὸν ἐξ αὑτῆς τὸ Διονύ- 
BEN pi Ate N ες Co f c/ ~ rd l4 
σιον, οὐχὶ Ô ὅμως καὶ ἢ Τροιζήν, ἕνεκα τοῦ παρεντιϑεμένου λόφου 
τοῦ Μουσείου. 
Μόλις & ὅτε ἀνερριχήϑην ἐπὶ τῶν βράχων, ἐφ᾽ ὧν εἶναι ᾧκοδο- 
LA € LA ~ ’ ~ ~ ~ , td , 5) 
umuevar at βάσεις τοῦ πύργου τοῦ ναοῦ τῆς ᾿Απτέρου Νίχης, ἤρχι- 
σαν νὰ ἀναφαίνωνται ὄπισϑεν τοῦ λόφου τοῦ Φιλοπάππου at κορυ- 
pat τῶν ὁρέων τῆς Τροιζῆνος, ἀλλὰ τόσον ὀλίγον ὥστε δὲν ἠδυνάμην 
\ LA Ἂν 57 -΄ e À 5 9 © E ld 5 là 3 
mal πάλιν νὰ εἴπω ὅτι ἣ πέτρα Ep’ ἧς ἱστάμην ἧτο κατόψιος ex Toot- 
~ aN 5 ? er > VA ~ 5 LA \ 9 ” 
ζῆνος ἣ τἀνάπαλιν. Οὕτως ἀπέβαλον πᾶσαν ἐλπίδα va ἄναχαλύψω 
37) ~ , ~ 5 ’ὔ x ~ Les ~ 5 = x € ~ 
ἄνω tov Διονυσίου τοῦ Ev Λίμναις χῶρον ἱεροῦ ξξ οὗ νὰ δρῶνται 
“-“ , , ~ \ is! A 3 N \ \ \ 
σαφῶς τό te Διονύσιον τοῦτο καὶ n Toowwnv. Eredi δὲ κατὰ τὴν 
cr 2 TÀ D/ € c/ 3 ~ =) x ~ vA ~ ~ 
ὥραν éxetvynv ἔδυεν ὁ ἥλιος ἀνῆλθον ἐπὶ τοῦ πύργου τοῦ ναοῦ 
~ 9 Là VA Cf. x ’ red À \ 5 9 ~ , 
τῆς ᾿Απτέρου Νίκης, ἵνα καὶ πάλιν ἀπολαύσω τὸ ἐξ αὐτοῦ πασίγνω- 
στον, φαιδρὸν καὶ ϑαυμάσιον ϑέαμα τοῦ δύοντος ἡλίου. Σταϑεὶς 
δ᾽ ἐχεῖ εἶδον ἀμέσως πρὸ ἐμοῦ συγχρόνως τὴν Τροιζῆνα καὶ τὸ Διο- 
LA 9 » at 2.9 , / cr lA \ ’ 
νύσιον. ’Idov, εἶπον κατ᾽ ἐμαυτόν, ϑέσις ἥτις ϑαυμασίως VA προσήρ- 
x \ e x ~ 9 4 N , 5 ~ VA 
uote πρὸς τὸ ἱερὸν τῆς ᾿Αφροδίτης ἐπὶ ᾿Ἱππολύτῳ, --- ἀφοῦ μάλιστα 
6 ἀρχαῖος σχολιαστὴς ἐπεξηγῶν τὸ «πέτραν παρ᾽ αὐτὴν Π]αλλάδος» 
τοῦ Εὐριπίδου, λέγει ὅτι 6 ναὸς οὗτος τῆς ᾿Αφροδίτης Exerto « ἐν τῇ 
Aroondleı», πράγματι δὲ 6 ναὸς τῆς ᾿Απτέρου Νίκης κεῖται μὲν ἐκτὸς 
τοῦ Πελασγικοῦ τείχους τῆς ᾿Αχροπόλεως, ἐντὸς ὅμως τῆς ᾿Ακροπόλεως 
~ - ~ ~ 3 CLS VA ce =) LA =) 9 LA 
τῶν χοόνων τοῦ σχολιαστοῦ, --- ἀλλ᾽ ἣ ϑέσις αὕτη ἀνήκει εἷς ἄλλην deav, 
ἀνήκει εἷς τὴν “Anteoov Νίκην ’Adnvav... --- Τὴν ’A0nvar ; ; 
Αἴφνης ἐπανῆλθον δαγδαίως εἷς τὴν μνήμην μου τὰ πολλὰ καὶ 
, LA 5 ~ er LA N x , 
πολύπλοκα προβλήματα Exeiva, ἅτινα συνδέονται πρὸς TOV xOmpora- 
~ ~ ~ ~ ~ , 
τον τοῦτον τῶν Ἑλληνικῶν ναῶν. ’Eveduuñünv ὅτι ἐπὶ τοῦ χώρου, 
DICI € ~ 57 € ki È x iS x ~ ZN: , Ni e ~ 
ἐφ᾽ οὗ νῦν ἴδρυται 6 πύργος καὶ ὃ ναὸς τῆς ᾿Απτέρου Νίκης ὑπῆρ- 
χεν ἀπὸ παναρχαίων πάντως χρόνων ἵερόν τι, ἐκ σεβασμοῦ πρὸς τὸ 
ἔδαφος τοῦ ὁποίου τὸ σχέδιον τῶν Προπυλαίων τοῦ [Περικλέους ἔμει- 
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vev ἡμιτελές!. Τὸ mavdoyarov δὲ τοῦτο ἱερὸν βεβαίως δὲν ἢδύνατο 
va εἶναι οὔτε τὸ τῆς αὑὐτοτελοῦς ϑεᾶς Δίκης οὔτε τὸ τῆς ᾿Αθηνᾶς 
Νίκης, ὧν N) λατρεία δὲν εἶναι πολὺ παλαιά, ἀλλὰ γέννημα ἵστορι- 
χῶν χρόνων ὀψίμων σχετικῶς. “O “Ὅμηρος x. y. ἀγνοεῖ τὴν ϑεὰν 
Νίκην, ἣ δὲ ᾿4θηνᾶ Νίκη οὐδὲν ἄλλο φαίνεται οὖσα ἢ νεωτάτη 
μορφὴ τῆς Ev τῷ χέντρῳ τῆς ᾿Αχροπόλεως καὶ οὐχὶ extog τῶν Iloo- 
πυλαίων αὐτῆς λατρευομένης “Πολιάδος ᾿Αθηνᾶς ". "EcxépÜnv λοιπόν, 
μήπως ἣ ἄπτερος Νίκη τῶν ᾿Αϑηνῶν εἶναι ἣ ᾿Αφροδίτη ἣ τὰ πάντα 
σὺν τῷ υἱῷ αὑτῆς νικῶσα καὶ δὴ αὐτὴ αὕτη ἣ ἐπὶ ᾿ἱππολύτῳ À τὸν 
«πολέμιον νεανίαν» (Evo. Inn. 43) Ἱππόλυτον νικήσασα καὶ συντρί- 
waoa διὰ τῆς Φαίδρας, ἧ ἔδοξε «κρατῆσαι κατθανεῖν» (Evo. ‘Ina. 
400), ἀφοῦ μάλιστα ἣ ᾿Αφροδίτη εἶναι πράγματι ἄπτερος νίχη, « φοιτᾷ 
δ᾽ ἀν’ αἰθέρα, μέλισσα δ᾽ οἵα τις πεπόταται» (Edo. Ἵππ. 441 xai 563), 
ἐνῷ à Νίκη ὡς αὐτοτελὴς ϑεὰ οὐδέποτε" ὑπῆρξεν ἄπτερος. Πρβλ. ἄλ- 
λως τὴν ὑπὸ τῆς ὙὙπερμήστρας ἀφιερωϑεῖσαν Ev Ἄργει παναρχαίαν 
᾿Αφροδίτην Nixnpdeor*, ws xaù τὴν Venus victrix τῶν Ῥωμαίων. 

‘O μόνος μνημονεύων τοῦ πρὸ τῶν ᾿Αϑηναϊκῶν Προπυλαίων ναοῦ 
Παυσανίας καλεῖ ἐπανειλημμένως τὴν ϑεὰν ἁπλῶς ἄπτερον Νίκην, 
οὐδέποτε δὲ ᾿Αϑηνᾶν ὃ. Εἶναι δὲ γνωστὸν ὅτι N) ᾿Αϑηνᾶ Νίκη εἶκο- 
viCerar εἴτε μετὰ πτερύγων "ὃ εἴτε φέρουσα Ev τῇ δεξιᾷ μικρὰν Νίκην. 
Οὐδεὶς 5° ἄλλος ἐκάλεσέ ποτε τὴν ᾿Αϑηνᾶν ἄπτερον Νίκην, ἐξαιρέσει 


1. Dörpfeld ἐν Athen. Mitth. X, S. 45. 

2. Nogoxi. Φιλοχτ. στίχ. 134: Νίκη τ᾿ ᾿Αϑάνα Πολιάς, 7 ole: u asi, ἔνθα 6 
Dyokıasııs! οὕτως ἣ στολιοῦχος ᾿Αθηνᾶ Nixn καλεῖται ἐν τῇ Aruxÿ. 

3. «Nach Ausweis der Denkmäler ist mit Entschiedenheit daran festzuhalten, 
dass es einen ungefliigelten Typus der Nike nicht gegeben hat». H. 
Bulle îv Roscher s Myth. Lex. II, S. 316 ff. (Nike). 

4. Ilausav. 2, 19, 6. ᾿Αφροδίτη νικηφόρος ἐν Aovxiav. Arad. θεῶν 10, 16. 

5. I, 22,4: τῶν δὲ Προπυλαίων Ev δεξιᾷ Νίκης ἐστὶν ἀπτέρου ναός. — II, 30, 2: 
ἕστηκε δὲ παρὰ τῆς antégov Νίκης τὸν Ναόν. --- III, 15,5: ᾿Αϑηναίων ἐς τὴν ἄπτερον 
καλουμένην Nixnv. — V, 26, 5: ἀπομιμούμενος τὸ ᾿ϑήνῃσι τῆς ἁπτέρου καλουμένης 
ξόανον. 

6. Imhoof-Blumer, Die Flügelgestalten der Athena und Nike auf Münzen : 
Numism. Zeitschr. III (1871) p. 1 ff. Taf. V. IIGA. πρὸς τὰς εἰκόνας ταύτας τὸ χω- 
οίον τοῦ Οὐλπιανοῦ (Δημοσῦ. x. Τιμοχρ.) «τινὲς δὲ ἐξηγοῦνται Νίκης ᾿ϑηνᾶς ἄγαλμα 
εἶναι ἐν τῇ ἀκροπόλει. Ταύτης τὰς πτέρυγας χρυσᾶς οὔσας ἐπεχείρησάν τινες κακοῦρ- 


you ἀφελέοϑαιν. 
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τοῦ ὀψίμου ἐποχῆς περιηγητοῦ “HAvodmeov. ᾿Αλλὰ xai τούτου ἢ μαρ- 


CA 


là \ 5 , 9 7 2 ~ 5 N ξ ce 
τυρία, καὶ EV ἣ περιπτώσει ἀντέγραψεν ἀχριβῶς αὑτὴν ὁ “Αρποχρα- 
ld 5 \ 5 LA € ~ 5 , ce ~ e 9 3 ~ > 
τίων, εἷς πολλὰς ἐμβάλλει ἡμᾶς ἀμφιβολίας ἕνεκα τοῦ ὑπ᾽ αὐτοῦ ἐν 
- ~ ~ -- "4 ~ ~ 9 4 ’ 57 ~ 
τῇ δεξιᾷ τοῦ ξοάνου τῆς ϑεοῦ ἀναφερομένου συμβόλου ἤτοι τῆς 
cer 1 ’ I; ~ Cu ς 4 e \ , , 5 , 2 y 
odac!. ᾿Αληϑῶς i 000, ἣ καὶ σίδη καλουμένη, εἶναί τι ἀνήκουστον 
ὡς σύμβολον τῆς ᾿Αϑηνᾶς. Οὐδεὶς ἡδυνήϑη νὰ εὕρῃ οἱονδήποτε μνη- 
μεῖον ἣ μαρτυρίαν δίδουσα τῇ ᾿Αϑηνᾷ τὴν δόαν ὡς ἴδιον σύμβο- 
λον xa’ οἱονδήποτε τρόπον. Μόνος 6 x Benndorf® êxexaléoaro 
\ > 7 ~ > , N a ~ 5 Ἂ vA 
πρὸς ἀπόδειξιν TOU ἐναντίου τὰ νομίσματα τῆς Ev Παμφυλίᾳ πόλεως 
Σίδης, Ep’ ὧν πράγματι ἣ ᾿Αϑηνᾶ πολλάκις εἰκονίζεται ἔχουσα bdav 
ἐν τῇ δεξιᾷ. "AM Ev τῇ περιστάσει ταύτῃ ἣ Eda (σίδη) οὐδεμίαν 
, “᾽ x \ , ~ 9 m E) 5 e , x 
σχέσιν ἔχει πρὸς τὴν λατρείαν τῆς ᾿Αϑηνᾶς, ἀλλ᾽ εἶναι ἁπλούστατα vai 
a , È x 5᾽ ~ IA ἢ [4 b ] x 
μόνον σύμβολον τὸ ὄνομα τῆς πόλεως φϑεγγόμενον (symbole par- 
lant), ὡς ἀποδεικνύουσι πάντα τὰ ἀρχαιότερα νομίσματα τῆς αὐτῆς 
πόλεως, EP ὧν τὸ ENvixdv ἀντικαθίσταται διὰ τῆς σίδης ταύτης. Διὰ 
τοῦτο δὲ βλέπομεν ὅτι οὐχὶ μόνον ἣ ᾿Αϑηνᾶ τῶν νομισμάτων τῆς Σίδης, 
9 \ N [4 x E x \ 4 ~ 4“ ~ VA 
ἀλλὰ καὶ πάντες σχεδὸν OÙ λοιποὶ voutouatizol τύποι τῆς αὑτῆς πόλεως, 
\ 57 \ x = , ba | sg LA c ζ΄. 
πολλοὺς ἄλλους ϑεοὺς καὶ αὐτοχράτορας εἰκονίζοντες, φέρουσιν ὁμοίως 
Ev τῇ δεξιᾷ τὴν αὐτὴν σίδην. “Aga ὅπως τὸ σύμβολον τῆς Κυζίκου, 
ὃ ϑύννος, εἰχονίζεται ἐπὶ τῶν νομισμάτων αὑτῆς ἔν τῇ χειρὶ πολυα- 
, ~ , (ei ’ὔ’ x 5 x \ 9 ’ 
οιϑμοτάτων ϑεῶν, δαιμόνων, ἡρώων κτλ., χωρὶς οὐδὲ τὴν ἐλαχίστην 
ϑρησκευτικὴν σχέσιν νὰ ἔχῃ πρὸς τούτους, ἀλλὰ μόνον ὡς σύμβολον 
~ Va τὴ cf VAS DAI € Lay 7% (ὃ > VA 9 x 
τῆς πόλεως", οὕτω καὶ Ev Σίδῃ n Oda (σίδη) οὐδεμίαν ϑρησκευτικὴν 
, , Na A \ 3 ~ > 5 Si = a NRC 
σχέσιν δύναται và ἔχη πρὸς τὴν ᾿Αϑηνᾶν, ἀλλ᾽ εἶναι εἷς, ἔστω καὶ 6 
συχνότατος, τῶν πολλῶν νομισματικῶν τύπων τῆς πόλεως. 

“Λλλως ὅμως ἔχει τὸ πρᾶγμα προχειμένου περὶ ᾿Αφροδίτης. Ὅπως 
τὸ χράνος, τὸ ἐν τῇ εὐωνύμῳ σύμβολον τῆς πολεμικῆς καὶ ὥπλισμένης 
A , a \ ε 2 ~ ~ CA i e la a m 

φροδίτης, οὕτω HO ἣ Ev τῇ δεξιᾷ 000 εἶναι, ὡς γνωστόν, Ev τῶν 

1. “ρποχρατίων : Νίκη ᾿Αϑηνᾶ᾽ Λυκοῦργος ἐν τῷ περὶ τῆς ἱερείας" ὅτι δὲ Νίκης 
᾿Αϑηνᾶς ξόανον ἄπιερον, ἔχον ἐν μὲν τῇ δεξιᾷ δόαν, Ev δὲ τῇ εὐωνύμῳ κράνος, ἐτι- 
μᾶτο παρ᾽ ᾿Αϑηναίοις, δεδήλωκεν Ἡλιόδωρος 6 περιηγητὴς ἐν α΄ περὶ ἀκροπόλεως. 

2. Uber das Cultusbild der Athena Nike (Festschrift des Arch. Inst. in 


Rom 1879). 
3. Greenwell, The electrum coinage of Cyzicus (Num. Chronicle Ser. III, 


vol. VII, pl. I-VI. 
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7 =, ~ rd DI x \ \ Li LA 
σπουδαιοτάτων αὑτῆς συμβόλων, ἴσως dè καὶ τὸ δημοτικώτατον πάν- 
τῶν, ἀφοῦ αὑτὸ καὶ μόνον ἐσώϑη μέχρι σήμερον παρ᾽ fuiv ὡς σύμ- 
βολον τῆς ᾿Αφροδίτης καὶ δὴ ἐν τῇ τελετῇ τοῦ γάμου. Σπουδαῖον δ᾽ 
εἶναι, νομίζω, ὡς πρὸς τὸ ζήτημα uv καὶ τὸ ὅτι fi πιϑανωτέρα 
ἀναπαράστασις τῆς ἀχριβῶς πλησίον τοῦ ναοῦ τῆς Νίχης ἱδρυμένης 
᾿Αφροδίτης (Zwodvdgas), τοῦ Καλάμιδος", --- αὐτοῦ ἐχείνου ὅστις « ἀπο- 
μιμούμενος τὸ ᾿Αθήνησι τῆς ᾿Απτέρου καλουμένης ξόανον» ἐποίησεν 
CHL “7 A >) 5 LEO ~ Da οἷ; ΄, € ~ 
ἑτέραν ἄπτερον Νίκην Ev ᾿Ολυμπίᾳ ",--- παριστᾷ αὐτὴν φέρουσαν δοιᾶς 
PLA 0 2 ~ ih \ 06 ΄ „ (a x ~ , lar 
UVUOS ἕν τῇ χειρί", τὸ δ᾽ ἱμάτιον ἔχουσαν ὡς τὸ τῆς Νίκης κυματίζον, 
πρὸς δὲ καὶ πτέρυγας ὑπὲρ τοὺς ὥμους σχηματίζον. 

Ταῦτα πάντα ἐπέρρωσαν ἐν τῷ πνεύματί μου τὴν ὑπόνοιαν ὅτι 
5) N 597 EZ id 2 ’ ~ sd 2 N 
Lows τὸ ὄνομα ἄπτερος Νίκη τῶν ᾿Αϑηνῶν ἦτο δημώδης προσδιορισμὸς 
- , ΄ 5.ϑ ἡ ΕΓ λύ ~ \ , # 4 [4 
τῆς ᾿Αφροδίτης ἐπὶ “Ιππολύτῳ, τῆς τὸν «πολέμιον veaviavi» νικησάσης, 
5 TÀ \ TÀ 5 Và 14 x VÀ 5 x ~ 
ἁπτέρου δὲ Νίκης ὀνομασϑείσης βραδύτερον πρὸς διάχρισιν ἀπὸ τῆς 
deinore πτερωτῆς, μεταγενεστέρας δὲ αὐτοτελοῦς ϑεᾶς Νίχης, ἥτις 
"Antegos Νίκη (᾿Αφροδίτη) ἤδη ἀπὸ τῶν χρόνων τοῦ Ἡλιοδώρου, 

~ 9 \ 9 Y'A 11 La “ἌΝ ~ DI Nu OF 5 7 
τοῦ οὐχὶ ἀρχαιοτέρου ᾿Αντιόχου τοῦ “Exupavots, ἢ καὶ ἤδη ἀρχαιότε- 
θον, ἔκ παρανοήσεως τοῦ λαϊκοῦ ὀνόματος ἄπτερος Νίκη ἐϑεωρήϑη 
2 2 ε x +” er m ᾽ , 
ἑσφαλμένως ὡς ded ἄσχετος ὅλως τῆς ᾿Αφροδίτης. 

Εὐϑὺς κατόπιν ἔρριψα βλέμμα ἐπὶ τῆς εἰσέτι ἐντελῶς Avepum- 
VEUTOU παραμενούσης ἀνατολικῆς προσόψεως τῆς ζῳοφόρου τοῦ ναοῦ 
- 3 , VÀ 5 x x ~ ~ ον È 5 TÀ 3, 2 
τῆς ᾿Απτέρου Νίκης " καὶ τὸ πρῶτον πρᾶγμα ἐφ᾽ οὗ ἐστάϑη μετ᾽ Ex- 
πλήξεως ἣ προσοχή μου ἦτο τὸ πρὸς δεξιὰν τοῦ συμβουλίου τῶν 
ϑεῶν εἰκονιζόμενον σύμπλεγμα τριῶν μορφῶν, ζωηρῶς ἀνακαλέσαν 
eis τὴν μνήμην μου τὰς παραστάσεις τῆς ἐν ταῖς ἀγκάλαις τῆς τροφοῦ 
αὐτῆς σχεδὸν λιποθύμου καὶ δεινῶς πασχούσης ἐξ ἔρωτος πρὸς τὸν 


“Ἱππόλυτον Φαίδρας ὃ, πρὸς ἣν ὅμως σπεύδει ἤδη ζωηρότατα ds ἄπτε- 


. Hausav. I, 23, 2. — Λουχιανοῦ Εἰχόνες 4. ‘Eta. Arad. III, 2. 

Ilausav. V, 26, 6. 

. Furtwängler ἐν Roscher's Myth. Lex. I, 5. 411. 

. Busır. Inno). ot. 43. 

. Ross, Schaubert, Hansen, Die Akropolis von Athen I. Der Tempel der 
Apter Nike, Pl. XI. 


. II6A. Arch. Zeit. 1883 Taf. 6-9. — Baumeister, Denkmäler s. v. Phaedra 
fig. Mer xTÀ 
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005 νίκη εἴκονιζομένη N τιμωρὸς τοῦ “Ϊππολύτου ’ Apooditn;j ... "Av 

~ 3 9 4 Na , 5 ld , \ E x 
τοῦτο εἶναι AANDES, τότε λίαν εὐνόητοι xadiotavtar καὶ at λοιπαὶ πα- 
ραστάσεις τῆς ζῳοφόρου, at εἰκονίζουσαι μάχας “Ἑλλήνων πρὸς “EA- 
ληνας ἢ Τρῶας καὶ Ἑλλήνων πρὸς Πέρσας ἢ ἄλλους ᾿Ασιάτας. Αὗται 
οὐδὲν ἄλλο da παριστῶσιν ἢ τινὰς τῶν περιφήμων ἐκείνων πολέμων 

x ~ pd = ER À ? SI \ ΕΛ € 9 là € (14 LA 
καὶ νικῶν, ὧν αἰτία ἐγένετο αὑτὴ αὕτη ἣ ᾿Αφροδίτη, ἧς ἕνεκα OUVÉ- 
βησαν ὅλαι ἐκεῖναι at ἁρπαγαὶ περιφήμων ἐπὶ χάλλει γυναικῶν, at 
τοὺς μεταξὺ “Ελλάδος "καὶ ᾿Ασίας μεγάλους πολέμους καὶ νίκας προ- 
χαλέσασαι, ὡς διηγεῖται Ev αὑτῇ τῇ ἀρχῇ τῆς ἱστορίας αὐτοῦ 6 Ἣρό- 
δοτος. 

Τοῦτο δ᾽ ὡς ἐπιβεβαιοῦσα αὑτὴ ἣ ζῳοφόρος τοῦ ναοῦ τῆς ᾿Απτέρου 
Νίκης, παριστᾷ σαφῶς, év τῇ ἀπέναντι τῆς Φαίδρας γωνίᾳ τῆς ἀνατο- 
λικῆς προσόψεως, τὸν πτερωτὸν ἔρωτα ἄγοντα ἐκ τῆς χειρὸς γυναῖκα, 
προφανῶς μίαν τῶν ἥρωΐδων ἐκείνων SU ὧν ἣ ᾿Αφροδίτη προυκάλεσε 
τοὺς μεγάλους ἐχείνους πολέμους, περὶ τῶν ὁποίων παρίστανται συσχε- 
πτόμενοι OÙ Ev τῷ κέντρῳ τῆς ζῳοφόρου εἰκονιζόμενοι ᾿Ολύμπιοι ϑεοί. 

Νομίζω ὅτι n ὑπόϑεσις αὕτη εἶναι ἀξία σοβαρᾶς καὶ λεπτομεροῦς 

’ὔὕ 9) a } 3 ~ e ~ LA € , ~ ~ x 
μελέτης, ἴσως Ô Ev αὑτῇ εὑρεϑῇ τέλος ἣ λύσις τῶν πολλῶν xal ποι- 
κίλων προβλημάτων τῶν πρὸς τὸν περίφημον τοῦτον ναΐσκον συνδεο- 

Là ’ 57 7 [4 ~ là , 5 ~ 3 f 
μένων, λύσις ἴσως πάνυ διάφορος τῆς πρό τινος λίαν ἀφελῶς ἀγγελϑεί- 
σης ἐπὶ τῇ βάσει ἐπιγραφῆς οὐδεμίαν κατ᾽ ἐμὲ σχέσιν ἐχούσης πρὸς τὸν 
v A ~ 7A / Ni { A ~ c ~ ~ δὲ 3 ~ u 

adv τῆς ᾿Απτέρου Nixns!. Δυστυχῶς ἡμεῖς νῦν dev εὐκαιροῦμεν ἵνα 
μελετήσωμεν, ὡς δεῖ, τὸ ϑέμα τοῦτο Ev τῇ παρούσῃ μελέτῃ, εἰς ἣν πα- 
ρέσυρεν Huds, πέρα πάσης προσδοκίας, ἣ μελέτη τῆς ἐργασίας τοῦ 
% Σκιᾶ, ἐν ᾧ χρόνῳ σύμπασαν τὴν προσοχὴν καὶ τὸν χρόνον ἡμῶν 
ἀπορροφᾷ ÉTÉQOU ἔργου À ἐχτύπωσις, ἥτις ἐπὶ ἕν τοὐλάχιστον ἔτος οὗδε- 

# 5) 57 N 5 LA 3 c ~ x , ’ 
μίαν ἴσως ἄνεσιν Va ἐπιτρέψῃ cis Muas πρὸς μελέτην τοιούτων τοπο- 
γραφικῶν προβλημάτων, ὧν βρίϑει δυστυχῶς À ᾿Αϑηναϊκὴ τοπογραφία 
καὶ ἐκεῖ ἔνϑα πολλάκις κατὰ ψευδῆ συνϑήχκην ἐπεκράτησε νὰ νομίζηται 
κοινῶς ὅτι γνωρίζομεν τὴν ἀλήϑειαν..., Εὔχομαι ὅϑεν ἵνα Ev τῷ με- 

x 37) i 9 ΄, x - , , Sip 
tabu ἄλλος tic, ἐλεύϑερος TO πνεῦμα πάσης προκαταλήψεως ἁνήρ, ue- 
λετήσῃ τὴν περὶ τοῦ ναοῦ τῆς ᾿Απτέρου Νίκης ὑπόϑεσιν ἡμῶν. 


1. ’Apy. "Eonu. 1897, σελ. 176. 
- 30 
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Τὰ μόνα ἅτινα ἐν τέλει καὶ ὡς ἐκ περισσοῦ παρατηρῶ νῦν εἶναι ὅτι 
ὄχι μόνον 6 χῶρος τοῦ ναοῦ τῆς ᾿Απτέρου Νίκης συμφωνεῖ πρὸς τὰς 

x ~ ! ~ ~ ~ 9 # 5 Ἂ Δ [4 5 , ~ 
περὶ τῆς ϑέσεως τοῦ ναοῦ τῆς ᾿Αφροδίτης ἐπὶ “Ιππολύτῳ ἐνδείξεις τῆς 
ὑδρίας τῆς Κρήτης καὶ τῶν λοιπῶν πηγῶν, ὧν μία ϑέτει αὑτὸν « ἐν τῇ 
ἀκροπόλει» συμπληροῦσα τὸ «πέτραν παρ᾽ αὐτὴν Παλλάδος» τοῦ Ev- 
οιπίδου, ἀλλὰ καὶ αὑτὴ N φύσις τοῦ χώρου ὡς κρημνοῦ ἐξ οὗ χατα- 
πεσὼν ἐφονεύϑη 6 Αἰγεύς, ἕνεκα τῆς τὴν διάνοιαν τοῦ Θησέως ταρα- 
ξάσης ᾿Αφροδίτης -᾿Αριάδνης, ἀναχαλεῖ εἷς τὸ πνεῦμα ἡἥμῶν τοὺς 
ὁμοίας φύσεως χρημνούς, τοὺς Φαιδριάδας πέτρας χαλουμένους καὶ 

, \ 5) ~ 2 3 , OT, - _ 9 ΄, 

συγχρόνως τὸ ὄνομα τῆς Φαίδρας. ’Exions τὰ ἐπίϑετα τῆς ᾿Αφροδί- 

DI [A DI er # 2 ~ 5 \ VA (m ~ 
της ᾿Ϊππολύτη ἢ éni‘Innolitm avaxadotow εἷς τὴν διάνοιαν ἡμῶν 
ὅτι πράγματι À τῆς μόνης πύλης τῆς ᾿Αχροπόλεως ὑπερχειμένη, ϑαυ- 

, x x 9 2 \ N ΕἸ ~ 2 , e - , cn” 
μασίως dì καὶ κατ᾽ ἐξοχὴν φαιδρὰ (& τῶν ἀχτίνων τοῦ δύοντος ἡλίου) 
πέτρα αὕτη, εἶναι ἐκείνη ἀκριβῶς χάτω τῆς ὁποίας ἀναγκαίως ἐλύοντο 
οἵ ἵπποι (Ἵππολύτειον) ἀπὸ τῶν ἁρμάτων τῶν ἀνερχομένων εἷς τὴν 
παλαιὰν πόλιν τῶν ἀνάκτων, ἡρώων utd. Ὅτι δὲ Ex τῆς φύσεως τοῦ 
χαρακτῆρος xai τῆς χρήσεως διαφόρων τόπων ἐγεννήϑησαν τὸ πάλαι 
διάφοροι προσωποποιήσεις καὶ μῦϑοι ἐγχώριοι, εἶναι γνωστόν. 

Ὑπενϑυμίζω πρὸς τούτοις ὅτι ὅτε ἐν τῷ “Ιππολύτῳ τοῦ Evoınt- 
δου (ot. 99 x. È.) ὃ ϑεράπων ἐρωτᾷ ἕν Τροιζῆνι τὸν ᾿Ιππόλυτον “πῶς 
οὖν σὺ σεμνὴν δαίμον᾽ οὐ προσεννέπεις », οὗτος δ᾽ ἐρωτᾷ τίνα, ὃ αὑτὸς 
ϑεράπων ἀπαντᾷ διὰ τοῦ στίχου | 


τήνδ᾽, ἣ πύλαισι σαῖς ἐφέστηκεν Κύπρις, 


ὅστις βεβαίως Ja ἀνεκάλει παρὰ τῷ ᾿Αϑηναίῳ ἀχροατῇ τοῦ δράματος 
τὴν τῆς πύλης τῆς πόλεως τῶν ἀνάχτων, ἑπομένως τοῦ οἰκήματος τοῦ 
᾿Αϑηναίου ᾿Ἱππολύτου, ἐφισταμένην “Arteoov Νίκην ἥτοι ᾿Αφροδίτην. 
Ὑπενϑυμίζω προσέτι ὅτι τὸ Τροιζηνιακὸν πρωτότυπον τοῦ ἐν ᾿Αϑή- 
vais ναοῦ τῆς ᾿Αφροδίτης ἐπὶ ἽἹππολύτῳ ἔχειτο Ev τῷ ἐπιφανεστάτῳ 
ἱερῷ tod Ἱππολύτου, εἷς τὸ ὑψηλότατον αὑτοῦ μέρος, καὶ ἐκαλεῖτο 
γαὸς ᾿Αφροδίτης Κατασκοπίας ', διότι ἐντεῦϑεν κατεσχόπευε τὸν. In- 
πόλυτον À Φαίδρα. Λοιπὸν γνωρίζομεν ὅτι τὸ κατ᾽ ESoynv κατασκο- 
πεῖον τῆς ᾿Ακροπόλεως ἦτο N ϑέσις τοῦ ναοῦ τῆς ᾿Απτέρου Νίκης. 


Ι. Preller-Robert, (rriech. Myth. 8. 373, 3. 
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Οὕτω x. y 6 Kekulé! πάνυ ὀρϑῶς λέγει: Hier ist in der That 
die rechte Warte fiir die Herren der Burg. Das Auge schweift 
frei und weit über Land und Meer. Freund und Feind wird 
nicht unbeachtet nahen... | 

Ilooodereov δὲ ὅτι ὃ [lavoavias ἀνερχόμενος ἀπὸ τοῦ ᾿Ασχλη- 
πιείου πρὸς τὴν πύλινν τῆς ᾿Αχροπόλεως, ὑπὲρ ἣν 6 ναὸς τῆς ᾿Απτέ- 
pou Νίκης, μνημονεύει ναὸν Θέμιδος καὶ πρὸ αὐτοῦ μνῆμα ἹἹππολύ- 
του. Διηγούμενος δ᾽ ἐν σχέσει πρὸς τὸ μνῆμα τοῦτο τὸν τῆς Φαίδρας 
μῦϑον ἐπάγεται ἁμέσως ὅτι ὁ Θησεὺς κατέστησεν ᾿Αϑηναίοις σέβεσϑαι 
᾿Αφροδίτην τὴν Πάνδημον καὶ Heo, ἐπιλέγων ὅτι «τὰ μὲν δὴ πα- 
Zaia ἀγάλματα οὖκ ἦν ἐπ’ ἐμοῦ τὰ δὲ En’ ἐμοῦ τεχνιτῶν ἦν οὐ τῶν 
ἀφανεστάτων». Λοιπὸν ἀχριβῶς ὑπὸ τὸν Πύργον τῆς ᾿Απτέρου Nixyg, 
παρ᾽ αὑτὴν τὴν ἀρχαίαν εἴσοδον τῆς ᾿Ακροπόλεως, ἀνεκαλύφϑησαν 
γλυπτὰ καὶ ἐπιγραφαὶ ἀναφερόμεναι εἷς τὸ ἱερὸν τῆς μεγάλης χαὶ σε- 
μνῆς ᾿Αφροδίτης τῆς Πανδήμου ὁ, ἐξ ὧν δύναταί τις νὰ συμπεράνῃ 
ἀσφαλῶς ὅτι τὸ ἱερὸν τοῦτο ἔχειτο ἀχριβῶς ὑπὸ τὸν πύργον τῆς Νί- 
χης, ἴσως δὲ μάλιστα ὅτι καὶ τὰ ἀγάλματα ἅτινα εἶδεν 6 [Παυσανίας 
ἔκειντο EV ταῖς δύο μεγάλαις κόγχαις τοῦ δυτικοῦ τοίχου τοῦ πύργου, 
ἐν αἷς 6 Ross ὑπέϑεσεν ὅτι ἀνέκειντό ποτε ξόανα δύο ϑεῶν". ’Ev 
τοιαύτῃ περιπτώσει ὃ ναὸς τῆς Απτέρου Νίκης ᾿Αφροδίτης ἔκειτο 
ἀχριβῶς ὑπεράνω τοῦ ἱεροῦ τῆς llavönuov ᾿Αφροδίτης, τοῦ ἔρειδο- 
μένου ἐπ᾽ αὑτοῦ ἀχριβῶς ὡς ἐπὶ τῆς ἐκ Κρήτης ὑδρίας ἐρείδεται εἰς 
τοὺς πόδας τῆς ᾿Αφροδίτης ἣ πολλάκις τὴν Ilavönuov ἀντιπροσω- 
πεύουσα Φαίδρα. IIeoieoyov δ᾽ εἶναι ὅτι τὸ μόνον ἀνάλογον περίπου 
παράδειγμα δύο ἐπαλλήλων ἱερῶν τῆς αὑτῆς ϑεᾶς, ὅπερ ἠδυνήϑην νὰ 
εὕρω, εἶναι ὁ μοναδικὸς ἐχεῖνος Ev Σπάρτῃ « ἐπὲ λόφου οὐ μεγάλου» 
ἀρχαῖος ναὸς τῆς «ὡπλισμένης.» ᾿Αφροδίτης, ἐφ’ οὗ ἐπῳκοδόμηιο ἱερὸν 
ἑτέρας ᾿Αφροδίτης, Μορφοῦς ἐπιλεγομένης καὶ δεσμὰ (πέδας) περὶ 
τοὺς πόδας ἐχούσης, Sv ὃν περίπου λόγον δὲν εἶχε πτερὰ ἣ ἄπτερος 
Νίκη τῶν ᾿Αϑηνῶν ἤτοι ἣ καϑ’ ἡμᾶς ᾿Αφροδίτη". Καὶ ὃ ἁμέσως δὲ 


. Die Balustrade des Tempels der Athena-Nike, S. 2. 
Δελτίον ᾿Αρχαιολ. 1888 σελ. 187, 1859 σελ. 187. dI bani AGE 4. 


. Παυσαν. III, 15, 11. LIGA. zai τὰ αὐτόθι (7) περὶ τῶν πέδων τοῦ ᾿Εἰνυαλίου 
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πρὸ τοῦ ναοῦ τῆς Πανδήμου ᾿Αφροδίτη:- μνημονευόμενος ὑπὸ τοῦ 
Παυσανίου τάφος τοῦ Ἱππολύτου δὲν ἔκειτο βεβαίως uaxodyv, εἷς 
τρόπον ὥστε 6 ἐπὶ τοῦ πύργου ναὸς ἠδύνατο κάλλιστα νὰ yaQaxtn- 
οισϑῇ ws καὶ τοπογραφικῶς κείμενος ἐπὲ “Ἱππολύτῳ. 

Ἔν τέλει προσϑέτω ὅτι τὰ νομίσματα τῆς Κρητικῆς πόλεως ’Anté- 
οας, τῆς καὶ ᾿Απτερίας καὶ ᾿Απτεραίας καλουμένης, παρουσιάζουσιν 
ὡς κυρίους τύπους ἐφ᾽ ἑνὸς μὲν τὴν ᾿Αφροδίτην ὡς πολιοῦχον, Ep ἕτέ- 
ρου δὲ τὸν Ἄρην ὡς οἰκιστὴν (MTOAIOIKOZ)!. "Eviore δὲ ἐπὶ τῆς 
χοσμούσης τὴν κεφαλὴν τῆς ᾿Αφροδίτης στεφάνης ὕπάρχει γεγραμμέ- 
νον τὸ ἐπίϑετον αὐτῆς APTAPA, δηλαδὴ ἣ "Anteoos*, ἐπὶ ἄλλων δὲ 
νομισμάτων τῆς αὑτῆς πόλεως ? εὑρίσκομεν τύπον περιστερᾶς ἥτοι τὸ 
γνωστότερον τῶν συμβόλων τῆς ᾿Αφροδίτης. "Antega δὲ ἐκαλεῖτο ἕν 
τῇ αὐτῇ πόλει καὶ À "Apreuug®. 

᾿Αγνοοῦμεν διατί ἐκαλοῦντο οὕτως ἐνταῦϑα at δύο deat. Ot κατ᾽ 
κατ᾽ οὐδέτεῤον γένος γράφοντες τὸ ὄνομα τῆς πόλεως (τὰ “Απτερα) 
ἀρχαῖοι ἑρμηνεύουσιν αὐτὸ διὰ λίαν ὀψίμου μύϑου, ad” ὃν at Σει- 
ρῆνες μετὰ τὴν ἐνταῦϑα ἐν μουσικῇ νίκην τῶν Μουσῶν δυσφοροῦσαι 
«τὰ πτερὰ τῶν ὥμων ἀπέξδαλον» καὶ κατεκρήμνισαν ἑαυτὰς εἰς τὴν 
ϑάλασσαν. ‘O μῦϑος οὗτος περιέχει μὲν véxmr καὶ κρημνὸν ὡς ὃ ναὸς 
τῆς ᾿Αϑηναϊκῆς ᾿Απτέρου Νίκης, ἀλλὰ δὲν φαίνεται φανερῶς σχετιζό- 
μενος πρὸς τὴν "Antegov ᾿Αφροδίτην. “Eteods τις ὅμως μῦϑος“ περὶ 
τοῦ ἥρωος ’Antéoov, ἐπωνύμου τῆς αὑτῆς πόλεως, παριστᾷ τοῦτον ὡς 
τιμωρὸν ὄργανον τῆς ᾿Δφροδίτης. Οὗτος δηλαδὴ εἶχε μνηστευϑῆ Eù- 
λιμένην τὴν ϑυγατέρα τοῦ Κύδωνος. Αὕτη ὅμως, ἀνοσίως ἀπατῶσα 
τὸν νόμιμόν μνηστῆρα, χρύφα διεκορεύϑη Uno τοῦ ἥρωος Avxdorov. 
Καὶ αὕτη μὲν «κατὰ δαίμονα» σφαγιάζεται ὑπὸ τῶν οἰκείων αὑτῆς" 
«"Anteoos δὲ δόξας ὑπὸ Λυκάστου δεινὰ πεπονθέναι λοχήσας αὐτὸν 
ἀνεῖλαι». Ὡς βλέπει τις κατ᾽ οὐσίαν περὶ οὐδενὸς ἄλλου πρόχειται καὶ 
ἐνταῦϑα ἢ περὶ νίκης «Tod ᾿Απτέρου» nal τῆς σεμνῆς προστάτιδος 
Svoronos, Numism. de la Crète, pl. I, 7-35, IT, 1-15. 
pl lee 
€. à. pl. I, 47, II 40 xai 13. 

Lebas-Waddington, V, p. 37, n° 75. 
Drep. Butavt. ἐν À. "Artepa. 


Παρθεν. Περὶ ἐρωτιχῶν παθημάτων, 35. 
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τῶν νόμων τῆς μνηστείας ᾿Αφροδίτης ἢ ᾿Αρτέμιδος τῆς ᾿Απτέρας. 
“Επομένως ἐνδέχεται χαὶ ἐν τῷ περὶ Μουσῶν καὶ Σειρήνων ἀνωτέρω 
μύϑῳ at νικήσασαι Μοῦσαι νὰ ἀντιπροσωπεύωσι τὸν νόμιμον ἔρωτα 
ὃς τὸν τοῦ ἥρωος ᾿Απτέρου, ai δὲ νικηϑεῖσαι Σειρῆνες τὸν παράνο- 
μὸν ὡς τὸν τοῦ Λυκάστου. Kar’ οὐσίαν λοιπὸν πρόχειται περὶ μύϑου 
ἡϑικῶς παραλλήλου τῷ μύϑῳ τῆς Φαίδρας καὶ Ἱππολύτου. 


ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ I. 


ΣΑΡΔΟΝΥΞ ΑΝΑΓΛΥΦΟΣ TOY ΝΟΜΙΣΜ. MOYSEIOY 
TON HAPIZION 
































Eixwv 20. 


Θησεὺς zut ᾿Αντεόπη παρὰ τὴν Καλλορρόην 
τοῦ ἄστεως τῶν ᾿Αθηνῶν. 


Δὲν δύναμαι νὰ καταλίπω τοὺς περὶ τὸ ᾿Ελευσίνιον τοῦ ἄστεως 
τόπους, χωρὶς νὰ γράψω ὀλίγα τινὰ περὶ μνημείου οὐδεμίαν μὲν σχέ- 
σιν ἔχοντος πρὸς τὰ ᾿Ελευσινιακὰ μυστήρια, στενότατα ὅμως, ὡς νο- 
μίζω, συνδεομένου πρὸς τὴν τοπογραφίαν τῶν παρὰ τὸ "FAsvolvıov 
τοῦ ἄστεως τόπων, ἰδίᾳ δὲ πρὸς τὸ Exavéov ἤδη ζήτημα περὶ τῆς 


᾿Εννεαχρούνου Καλλιρρόης τοῦ ἄστεως. 
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Τὸ μνημεῖον τοῦτο εἶναι 6 γνωστὸς ὑπὸ τὸ ὄνομα «les chevaux 
de Pelops» ἀνάγλυφος σαρδόνυξ (cameo), «un des plus pré- 
cieux?» τοῦ περιφήμου ἐπὶ πλούτῳ Νομισματικοῦ Movoetov τῆς Tad- 
λίας. 

᾿Ἐδημοσιεύϑη δὲ τὸ πρῶτον ὑπὸ τοῦ Millin, ὅστις Ev τῇ μελέτῃ 
ἣν ἀφιέρωσεν αὐτῷ ἐπειράϑη νὰ ἀποδείξῃ ὅτι εἰκονίζεται 6 Πέλοψ, 
νικητὴς τοῦ Οἰνομάου ἐν τῇ ἁρματοδρομίᾳ, ποτίζων τοὺς ἵππους τῇ 
βοηϑείᾳ τοῦ ἡνιόχου αὑτοῦ Sqatoov ἢ Κίλλα !. Οἱ δὲ κατόπιν περὶ 
τοῦ αὐτοῦ μνημείου γράψαντες ἀπέκρουσαν μὲν δικαίως τὴν ἕρμη- 
νείαν ταύτην ὡς μὴ ὀρϑήν, ὡμολόγησαν ὅμως ὅτι δὲν δύνανται καὶ 
αὐτοὶ νὰ ἑρμηνεύσωσι κάλλιον τὴν παράστασιν è. 

Ἢ παράστασις αὕτη παρουσιαζει τὰ ἕξῆς χαραχτηριστικά. 

Ἔν χώρῳ γειτνιάζοντι ἱερῷ τοῦ Διονύσου, ὅπερ δηλοῖ 6 μετὰ xepa- 
λῆς πωγωνοφόρου Διονύσου ὅρος, ἥρως τις νεαρὸς AvtAEt ὕδωρ 84 φρέα- 
τος ἢ Er λάρνακος ὑποχϑονίως δεούσης χἈρήνης, ἐπὶ τοῦ πολυτελῶς διὰ 
βουχράνων χεχοσμημένου στομίου τῆς ὁποίας Béter τὸν δεξιὸν πόδα- 
Ἔχ τοῦ ὡς AvrAtag χρησιμεύοντος αὑτῷ ἀγγείου, τὸ ὁποῖον ἀνέσυρεν 
ἤδη διὰ σχοινίου, δίδει ἵνα πίῃ ἑτέρῳ προσώπῳ, ὅπερ πρὸς τοῦτο γο- 
νατίσαν στηρίζει τὴν βάσιν τοῦ μεγάλου ἀγγείου ἐπὶ τοῦ χείλους τῆς 
χρήνης, φέρον τὸ στόμιον τοῦ ἀγγείου πρὸς τὸ στόμα αὑτοῦ. Ἣ 
δευτέρα αὕτη μορφὴ δὲν δύναται νὰ εἶναι ὃ Σφαῖρος ἢ Κίλλας τοῦ 
Millin, οὐδ᾽ un esclave phrygien ὡς ἐνόμισεν 6 Chabouillet 
(È. d.), καὶ δὴ ἕνεκα τοῦ ἁπλουστάτου λόγου ὅτι ἔχει γυναιχείους μα- 
στοὺς ὡς ὀρϑῶς ἀνεγνώρισεν ἤδη ὃ x. Babelon (E. ἀ.). Ἢ νεαρὰ αὕτη 
γυνὴ φέρει τὸν πασίγνωστον φρύγιον πῖλον καὶ τὸ χαρακχτηριστικὸν 
βραχὺ ἔνδυμα τῶν ᾿Αμαζόνων, εἶναι ἄρα ἀσφαλῶς μία τούτων. 

Οἱ ὄπισϑεν τῆς ᾿Αμαζόνος ἵππον ἀνήχουσι προφανῶς τῇ ᾿Αμαζόνι 
καὶ οὐχὶ τῷ ἁντλοῦντι ἥρωϊ. Τοῦτο σαφῶς δειχνύει πλὴν τῆς ὄπι- 
σϑεν τῆς ᾿Αμαζόνος ϑέσεως αὑτῶν τὸ γεγονὸς ὅπερ σαφέστατα παρέ- 
στησεν ὃ καλλιτέχνης, ὅτι δηλαδὴ ot ἵπποι σφόδρα διψαλέοι τυγχά- 


ΕῚ 


vovtes ἀναμένουσι νὰ πίῃ πρῶτον À ἐπίσης διψῶσα χυρία αὑτῶν. “O 


1. Millin, Monuments inedits Tom. I, V, p. 1. 
2. Chabouillet, Catalogue des camées et pierres gravées, Paris 1858 p. 18 
n° 106. -- Babelon, Guide au Cabinet des Medailles, Paris 1900 p. 109, n° 148. 
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εἷς μάλιστα τῶν ἵππων ἀπολέσας τὴν ὑπομονὴν ὀσφραίνεται ἄνωϑεν 
τὸ βαϑέως εὑρισκόμενον ὕδωρ, ἐνῷ ot λοιποὶ τρεῖς, ἐπίσης ἀνυπομο- 
γοῦντες, xQOVOVGL τοὺς πόδας, σείουσι τὴν οὐρὰν αὐτῶν καὶ χρεμε- 
τίζουσι. i 

Iloöxeıraı ἄρα κατὰ πᾶσαν ἔνδειξιν περὶ "EAAnvög τινος ἐγχωρίου 
ἥρωος παρέχοντος φιλοξένως ὕδωρ ex χρήνης τοῦ τόπου αὑτοῦ ξένῃ 
γυναικὶ ἁφικομένῃ εἰς τὴν χρήνην ἵνα πίῃ ὕδωρ μετὰ τῶν ἵππων 
αὑτῆς. Πρὸς τούτοις ὃ ϑαυμάσιος χαλλιτέχνης παρέστησε καὶ ἄλλο τι 
ἐπίσης σαφῶς. Ἢ ξένη αὕτη xa? ἣν στιγμὴν φέρει τὴν ὑδρίαν εἷς 
τὸ στόμα, συγχρατεῖ τὴν δίψαν αὑτῆς καὶ μετὰ ϑαυμασμοῦ, ἔρωτος 
μᾶλλον, βλέπει περιπαϑῶς τὸ ὡραῖον πρόσωπον τοῦ φιλοξένου νεα- 
ροῦ ἥρωος, τοῦϑ᾽ ὅπερ ἄγει ἡμᾶς φυσικῶς νὰ ὑποϑέσωμεν ὅτι πρό- 
χειται περὶ ÉVOS τῶν συχνῶν Exelvov ἐρωτικῶν εἰδυλλίων, ἅτινα WdA- 
λουσι τὰ ὡραῖα δημοτικὰ τῆς πατρίδος ἡμῶν ἄσματα, ὡς συναφϑέντα 
παρὰ τὸ φρέαρ ἢ τὴν κρήνην τοῦ χωρίον, μεταξὺ ἐγχωρίου παλληκα- 
0100 nai νεαρᾶς ξένης διψώσης, Eis ἣν οὗτος φιλοξένως τείνει τὴν ἀν- 
τλίαν. ἢ καὶ τἀνάπαλιν. 

Ταῦτα κατὰ τὴν ἐμὴν ἀντίληψιν δεικνύει τὸ μνημεῖον αὐτὸ καϑ᾽ 
ἑαυτὸ λαμβανόμενον καὶ πρὸς ταῦτα πρέπει νὰ συμφωνῇ πᾶσα ἕρμη- 
vela αὐτοῦ, ἵνα τύχῃ τῆς ἁληϑείας. 

Ἔρωτα μεταξὺ “Ἕλληνος ἥρωος καὶ ᾿Αμαζόνος τόσον διάσημον 
ὥστε νὰ ἀπεικονισϑῇ ἐπὶ μνημείων γνωρίζω ἕνα καὶ μόνον, τὸν με- 
ταξὺ Θησέως καὶ ᾿Αντιόπης, τῆς ἐνίοτε ἀδιαφόρως καὶ “Ἱππολύτης xa- 
λουμένης. 

Κατὰ τὴν Τροιζηνιαχὴν παράδοσιν ἐμυϑεύετο «“Πρακλέα Θεμί. 
σκυραν πολιορκοῦντα τὴν ἐπὶ Θερμώδοντι ἑλεῖν μὴ δύνασθαι, Θησέως 
δὲ ἐρασθεῖσαν ᾿Αντιόπην, στρατεῦσαι γὰρ ἅμα “Πρακλεῖ καὶ Θησέα, 
παραδοῦναι τὸ χωρίον». Τὸν ἔρωτα τοῦτον ἀναφέρει καὶ ὃ Ἴστρος 
παρ᾽ ᾿Αϑηναίῳ (IT, 557) καὶ 6 Ἰσοκράτης (Havad. 193) λέγων ὅτι 
ai ᾿Αμαζόνες τὴν κατὰ τῶν ᾿Αϑηνῶν « στρατείαν ἐφ᾽ “Ϊππολύτην Enom- 
σαντο τὴν τούς τε νόμους παραδᾶσαν τοὺς παρ᾽ αὐταῖς κειμένους, ἐρα- 
σθεῖσάν τε Θησέως καὶ συνακολουθήσασαν ἐκεῖθεν καὶ συνοικήσασαν 
αὐτῷ». “AMor πάλιν συγγραφεῖς ὡς τόπον τῆς διὰ τοῦ ἔρωτος, βίᾳ 
ἢ δόλῳ, αἰχμαλωσίας ἢ Exovolas ἀπαγωγῆς τῆς ᾿Αντιόπης ἢ “Ιππολύτης 
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ὑπὸ τοῦ Θησέως ἀναφέρουσιν αὑτὴν τὴν πατρίδα τῆς ᾿Αμαζόνος Θεμί- 
orvoav ἢ τὴν Πυϑόπολιν τῆς Βιϑυνίας κτλ. τὴν δὲ ἀπαγωγὴν ταύτην 
λέγουσιν ἀφορμὴν τῆς κατὰ τῶν ᾿Αϑηνῶν ἐπιδρομῆς τῶν ᾿Αμαζόνων. 
Ὑπάρχουσιν ὅμως καὶ πηγαὶ ἀναφέρουσαι ὡς τόπον τῆς ὑπὸ τοῦ 
Θησέως αἰχμαλωσίας τῆς ᾿Αμαζόνος ταύτης αὑτὴν τὴν ᾿Αττικήν: «᾿Επεὶ 
δὲ μέχρι τῆς ᾿Αττικῆς ἦλθον (at ᾿Αμαζόνες) ὑπὸ τοῦ Θησέως κατεπο- 
λεμήθησαν᾽ καὶ ὃς “Ϊππολύτην λαθὼν καὶ συγγενόμενος ἔτεκε τὸν “In- 
πιόλυτον (Σχολ. “Aouotetò. IIavadnv. 118, 4) ».— «’Aualöves δ᾽ ἐς τὰν 
᾿Αττικὰν εἰσέδαλον: Θησεὺς δὲ καὶ Πειρίθους αὐτὰς ἐνίκησαν μάχᾳ, 
καὶ ἔλαδεν Θησεὺς ᾿Αἰντιόπαν τὰν “Ϊππολύτας, ἐξ ἧς υἱὸν "Ἱππόλυτον 
ποιεῖται»". 

Τίνι τρόπῳ ἔλαβεν Ev τῇ ᾿Αττικῇ 6 Θησεὺς τὴν ᾿Αμαζόνα, διη- 
γοῦνται ἄλλαι πηγαί: «Πρόδοτος δὲ 6 Ποντικὸς τότε φησὶ Θησέα 
λαθεῖν τὴν ᾿Αντιόπην — πρέσδυν εἰρήνης τοῖς ᾿Αθηναίοις μετὰ ξενίων 
ἐλθοῦσαν » >, — « Terdoro δὲ μηνὶ - λέγει 6 διὰ μαχρῶν τὴν ὑπὸ τῶν 
᾿Αμαζόνων πολιορκίαν τῶν ᾿Αϑηνῶν διηγούμενος Κλείδημος * --- συν. 
θήκας γίνεσθαι διὰ τῆς “Ϊππολύτης" “ἱππολύτην γὰρ οὗτος (6 Κλείδη - 
μος) ὀνομάζει τὴν τῷ Θησεῖ συνοικοῦσαν, oùx ᾿Αντιόπην». 

Κατὰ ταῦτα δυνάμεϑα νὰ ὑποϑέσωμεν ὅτι, ὡς ἀδιαφόρως ἐλέγετο 
ὅτι ὁ Θησεὺς ἠχμαλώτισεν ἐν τῇ Acta βίᾳ ἢ ἔρωτι τὴν ᾿Αμαζόνα, 
οὕτω καὶ Ev ᾿Αττικῇ da ἐμυϑολογεῖτο, ὑπὸ ἐνίων τοὐλάχιστον, ὅτι 
ἔρωτι ἠχμαλώτισε τὴν ᾿Αντιόπην διαρκούσης τῆς πολιορκίας τῶν ᾿Αϑη- 
νῶν χαὶ τῇ βοηϑείᾳ αὑτῆς ἁπέκρουσε τὰς λοιπάς. ᾿Ακριβῶς δὲ περὶ 
τοῦ ποικίλου τῶν περὶ ᾿Αντιόπης παραδόσεων προχειμένου λέγει 6 
Πλούταρχος (È. a.) ὅτι « θαυμαστὸν οὖκ ἔστι ἐπὶ πράγμασιν οὕτω πα- 
λαιοῖς πλανᾶσθαι τὴν ἱστορίαν ». 

"Ext τῇ βάσει λοιπὸν τούτων καὶ τῶν σαφῶν ἐνδείξεων ἃς πα- 
ρουσιάζει αὑτὸ τὸ μνημεῖον ἡμῶν, ἑρμηνεύω τὴν παράστασιν ὡς ÉEñc: 

Ὅτε at ᾿Αμαζόνες ἐπὶ μῆνας ἐπολιόρκουν τὴν ᾿Αχρόπολιν, ἔχου- 


1. Φιλόχορος, Φερεχύδης, ‘EXAdvixos, Βίων χαὶ Μενεχράτης, παρὰ Πλουτάρχω 
ἐν βίῳ Θησέως, 36. — δὲ zai Roscher's Myth. Lex. I, 382 ff. 

2. Tabula Albani ἐν Jahn und Michaelis, Bilderchronik 8. 73. 

3. Τζέτζης εἰς Avxopp. 1332. 

4. Παρὰ Πλουταρχ. Ono. 27. 
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σαν ὡς μίαν τῶν ἀρχηγῶν αὐτῶν τὴν ᾿Αντιόπην ἢ Ἱππολύτην, ἦσαν 
δὲ ἐστρατοπεδευμέναι περὶ τοὺς πρὸς δυσμὰς τῆς ᾿Ακροπόλεως λό- 
ovs, ἤτοι τοὺς τόπους τῶν ἀναφερομένων μαχῶν αὐτῶν πρὸς τοὺς 
᾿Αϑηναίους, ἣ ᾿Αμαζὼν αὕτη ἐν μιᾷ τῶν ἐκεχειριῶν προσῆλϑεν, εἴτε 
ὡς πρέσβυς εἰρήνης, εἴτε ἵνα πίῃ ὕδωρ καὶ ποτίσῃ τοὺς ἵππους αὖ- 
τῆς Ex τῆς μόνης χατὰ τὸ δυσμικὸν τοῦτο μέρος καὶ διὰ πάσης τῆς 
πόλεως ὑπαρχούσης χρήνης Καλλιρρόης ', ἧς τὸ πηγαῖον ὕδωρ ἦτο 
πάντως τὸ τοῖς ἵπποις, ὡς γνωστόν, ἀρεστότερον. κεῖ δὲ συνήν- 
τησε τὸ πρῶτον τὸν ἐκ τῆς ᾿Ακροπόλεως ἤ τινος τῶν ὑπὸ τῶν ᾿Αϑη- 
ναίων χρατουμένων γειτονικῶν λόφων χατελϑόντα πρὸς τὸν αὐτὸν 
σχοπὸν Θησέα, οὗ da ἠράσϑη xad’ ἣν στιγμὴν οὗτος φιλοφρόνως 
ἤντλησεν αὑτῇ καὶ τοῖς ἵπποις αὐτῆς ὕδωρ, καὶ ἔρωτι ἁλοῦσα Hxo- 
λούϑησεν αὐτῷ καὶ ἐνυμφεύϑη. Ταῦτα ἴσως ἐπικυροῖ καὶ μικρά τις 
ἀλλὰ πάνυ σπουδαία λεπτομέρεια τῆς παραστάσεως. Τὸ ἀγγεῖον δη- 
λαδὴ δι᾽ οὗ ἀντλεῖ 6 Θησεὺς ὕδωρ δὲν εἶναι συνήϑης τις ἀντλία, ἀλλ᾽ 
ἄριστα καὶ σαφέστατα εἰκονιζομένη γαμήλιος λουτροφόρος. l'vwpito- 
μεν λοιπὸν ὅτι παρ᾽ ᾿Αϑηναίοις, ὡς λέγει 6 Θουκυδίδης II, 15, « καὶ νῦν 
ἔτι ἀπὸ τοῦ ἀρχαίου πρό τε τῶν γαμικῶν καὶ ἐς ἄλλα τῶν ἱερῶν νο- 
μίζεται τῷ ὕδατι χρῆσθαι» τῆς Καλλιρρόης ταύτης, ἢ ὡς λέγει ὃ “Αρ- 
ποχρατίων (Ev A. λουτροφόρος καὶ λουτροφορεῖν), «ὅτι δὲ λουτρὰ ἐκό- 
μιζον (oi ᾿Αθηναῖοι) ἐκ τῆς νῦν μὲν Εννεακρούνου καλουμένης κρή. 
γης, πρότερον δὲ Καλλιρρόης, [lolvorépavos ἐν τῷ περὶ κρηνῶν φησι, 
μέμνηνται δὲ τοῦ ἔθους of κωμικοί». Ἴσως λοιπὸν ὁ καλλιτέχνης ἵνα 
δηλώσῃ ἔτι σαφέστερον περὶ τίνος κρήνης πρόκειται, πρὸς δὲ καὶ τὸ ἄμε- 
σον ἐπαχολούϑημα τῆς παρὰ τὴν Καλλιρρόην συναντήσεως τοῦ Θη- 
σέως καὶ τῆς ᾿Αντιόπης, ἥτοι τὸν γάμον αὑτῶν, παρέστησε τὸν ἥρωα 
ἀντλοῦντα αὐτῇ ὕδωρ οὐχὶ διὰ συνήϑους τινὸς ἀγγείου, ἀλλὰ διὰ γα- 
μηλίου λουτροφόρου. "Ag μοὶ ἐπιτραπῇ δ᾽ ἐνταῦϑα νὰ ἀναφέρω καὶ 
σύγχρονόν τινα σχετικὴν πρόληψιν τοῦ λαοῦ ἡμῶν, καὶ δὴ ἐξ ἐκείνων 
ἃς διὰ μυρίους λόγους φρονῶ ὅτι οὐδεὶς τῶν ἀρχαιολόγων πρέπει νὰ 
περιφρονῇ, ἀλλὰ τοὐναντίον ὡς ζῶντα λείψανα τῆς πολιᾶς ἑλληνικῆς 
ἀρχαιότητος νὰ τιμᾷ καὶ μελετᾷ. Ἔν τῇ ἰδιαιτέρᾳ πατρίδι μου Μυ- 


1. Παυσαν. I, 14, 1. — Θουχυδ. IT, 15. 
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novo — ὡς καὶ eis πλεῖστα ἄλλα μέρη τῆς Ἑλλάδος --- ὑπάρχει παναρ- 
χαία πρόληψις, ποτόκια πολλαχοῦ τῆς “Ελλάδος καλουμένη, xa ἣν ὅστις- 
δηποτε ἀνύμφευτος ξένος, νέος ἀνὴρ ἢ νεᾶνις, πίῃ ἅμα ἀφικόμενος 
eis τὴν νῆσον ὕδωρ & τοῦ ἐν τῷ κέντρῳ τῆς πόλεως ἀρχαίου τριστό- 
μου φρέατος, τοῦ μόνου δημοσίου τῆς πόλεως, ἄδύνατον εἶναι νὰ 
9 , 9 ~ x e ,ὕ x , 5 er - , ~ 
expuyn ἕνταῦϑα tov ὑμέναιον᾽ (Τὸ περίεργον εἶναι ὅτι ἐν Muxôvo πλεῖ- 
στοι ξένοι, ὧν μάλιστα ἔνιοι σύγχρονοι ἣμῶν ἀρχαιολόγοι καὶ φιλάρχαιοι, 
πράγιιατι τὴν Enadav!). Διατί hone 1 μὴ ὕποϑέ r ὅ j 
ράγι ἣν è 7). Διατί λοιπὸν νὰ μὴ ὑποϑέσωμεν ὅτι τοιαύτη 
τις πίστις ὑπῆρχεν ἐπὶ Θησέως καὶ ἐν ᾿Αϑήναις περὶ τοῦ ὕδατος τῆς Καλ- 
A LA , φ 5 \ ε \ =) LA a % > 
λιρρόης, ταύτης δ᾽ ἐπωφεληϑεὶς ὃ Θησεὺς ἠχμαλώτισεν οὕτω καὶ ἐνυμ- 
, x ’ , e , 5 - giò x > ve νον 
φεύϑη τὴν ᾿Αντιόπην; Ἣ Μύχονος εἶναι νῆσος κατ᾽ ἐξοχὴν ἀϑηναϊκή, 
μυϑολογικῶς τε καὶ ἱστορικῶς. Τὴν ἐν αὑτῇ ἰωνικὴν ἀποικίαν ἀναφέρε- 
tar ὅτι ὡδήγησεν ἐξ ᾿Αθηνῶν ὃ Ἵπποχλῆς, «εἶναι δὲ ἄξιον παρατηρή- 
σεως, WS πρὸ πολλῶν ἐτῶν ἔγραφον, ὅτι ὅλων τῶν σπουδαιοτέρων 
~ 5 là © ~ > # ~ 9: Là 
γεωγραφικχῶν ἀρχαίων “λληνικῶν ὀνομάτων τῶν ἐν Μυκόνῳ yvo- 
στῶν, ὅμοια ἄχριβῶς εὑρίσκονται ἐν ᾿Αττικῇ καὶ ἰδίᾳ ἐν ᾿Αϑήναις ». 
Διατί λοιπὸν νὰ μὴ ὑποϑέσωμεν ὅτι καὶ À νῦν παναρχαία παράδοσις 
~ , x 9_- >, \ 9 , , er ς ε , 
τῆς νήσου πηγὴν αὑτῆς ἔχει τὰς ᾿Αϑήνας; Γνωρίζω ὅτι ai ὑὕὑποϑέσεις 
αὗται κινοῦσι πολλῶν σοδαρῶν ἀρχαιολόγων τὸ μειδίαμα. "AAN 6 
χρόνος δὲν εἶναι μακράν, nad? ὃν διὰ τῆς δημοσιεύσεως ἐργασιῶν οἷαι 
ai κολοσσιαῖαι μελέται tov x. N. Πολίτου περὶ τοῦ βίου καὶ τῆς γλώσ- 
σης τοῦ νεωτέρου ᾿λληνικοῦ λαοῦ, ὧν μόλις πρό τινος ἤρξατο συστημα- 
τικῶς ἣ δημοσίευσις, ϑὰ φανῇ οἵαν μεγίστην σπουδαιότητα καὶ βαρύτητα 
πρέπει νὰ ἀποδίδῃ πᾶς περιεσκεμμένος καὶ πράγματι σοφὸς ἀρχαιολόγος 
eis τὰ τίμια ταῦτα λείψανα τῆς πολιᾶς ἀρχαιότητος, ἅτινα διέσωσεν 
ἡμῖν ὃ στερρῶς καὶ ἀνενδότως ἄντεχόμενος τῶν παναρχαίων τοπικῶν 
παραδόσεων, μύϑων, προλήψεων κλπ. ϑαυμάσιος ἀληϑῶς λαὸς ἣμῶν. 
Συνελόντι λοιπὸν εἰπεῖν τὸ μνημεῖον ἡμῶν διέσωσεν ἥμῖν τὰς 
λεπτομερείας μύϑου ἀττικοῦ, οὗ μόνον τὰ κύρια ἐγνωρίζομεν ἐκ τῶν 
~ \ \ , , ~ 3 là x x 
πηγῶν. Τὴν δὲ γειτνίασιν Διονυσίου τοῦ ἐν Λίμναις πρὸς τὴν Kad- 
λιρρόην χρήνην ἐδήλωσεν 6 καλλιτέχνης διὰ τοῦ παραχειμένου τετρα- 
γώνου ἐργασίας Διονύσου, αὑτὴν δὲ τὴν ἐπὶ Θησέως χρήνην Καλ- 


I. Νομισματικὴ χαὶ ἱστορία τῆς ἀρχαίας Muzovov: Bull. de Corr. hell. XVII 
(1894) p. 471 s. 
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λιρρόην παρέστησεν οὐχὶ ws πολὺ βραδύτερον εἷς ’Evveduoouvov. ue- 
τεσχεύασε καὶ πολυτελῶς ἐκόσμησεν 6 Πεισίστρατος, ἄλλ᾽ ὧς ἁπλοῦν 
χρηναῖον φρέαρ ἢ κρήνην. ὑπὸ τὸ ἔδαφος ἔχουσαν τὰς καλῶς δεούσας 
([ΚΚαλλιρρόη) ἢ καλῶς χορευούσας (πβλ. τὰς « καλλιχόρους πηγὰς» τοῦ 
Καλλιχόρου φρέατος τῆς ᾿λευσῖνος), ἤτοι ζωηρῶς ἀναπηδώσας ἔκ τοῦ 
πυϑμένος πηγὰς αὐτῆς. “Ore δὲ καὶ ἐκ τῆς ᾿Εννεαχρούνου τοῦ [Πεισι- 
στράτου δὲν ἐλάμβανον τὸ ὕδωρ ϑέτοντες ὑπὸ τοὺς χρουνοὺς τὰ ἀγ- 
γεῖα, ἀλλ᾽ ἀντλοῦντες δι᾽ αὐτῶν Ex τοῦ πυϑμένος ἢ λεκάνης (bassin) 
αὑτῆς, παρεδέχϑη κατ᾽ αὑτάς, ἔν τινι τῶν τελευταίων -συνεδριάσεων 
τῆς Teouav. σχολῆς, nai 6 x. Dörpfeld ὁρμώμενος ἔκ τῆς μελέτης 
τῆς xataorevijg τῆς ἐν Περγάμῳ ἀνακαλυφϑείσης ὁμοίας κρήνης καὶ 
τῶν περισωϑέντων λίϑων τῆς λεκάνης τῆς ἀϑηναϊκῆς  Evveaxgovvov. 


ΚΕΦΑΛΑΙΟΝ IA . 


OSTEOAOXOS KAAHH EK PQMH® 
(Πίναξ IZ.) 


DE διάφορος Brbpoi τῆς ᾿Ελευσινειαχῆὴς μυήσεως. 


᾿Απὸ τῶν καϑαρῶς ἀττικῆς τεχνοτροπίας μνημείων ἐρχόμεθα νῦν 
εἰς σπουδαιότατον μνημεῖον τοῦ ᾿Ελευσινιακοῦ μυστικοῦ κύκλου, προ- 
eoyouevov ὅμως ἐξ ᾿Ιταλίας, ἔνϑα διεδόϑη ἣ ἑλληνικὴ μυστικὴ λατρεία 
τῆς Δήμητρος ἀπὸ Σικελίας κυρίως ὡς ἀπὸ μεγάλου δυτικοῦ χέντρου 
ὁρμηϑεῖσα΄. | 

Εἶναι δὲ τὸ μνημεῖον τοῦτο ὡραία μαρμαρίνη ὀστεοδόχος κάλπη 
(ὕψους: 0,294, μεγίστη διάμετρ. 0,32), εὑρεϑεῖσα Ev τοῖς παρὰ τὴν 
Porta Maggiore τῆς Ῥώμης τάφοις τῆς & τῆς Aevravias τῆς Kato 
Ἰταλίας καταγομένης οἰκογενείας (gens) Statilia. Νῦν δ᾽ ἀπόκειται 


ἐν τῷ Κιρχεριανῷ Μουσείῳ. 


1. II6X. O. Kern ἐν Pauly-Wissowa, Real Encykl.; Demeter ὁ. 21) ff. 
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"Eat τῆς κάλπης ταύτης ὑπάρχει περιεργοτάτη ὑπὸ ϑρησχευτικὴν 
ἔποψιν παράστασις, τεχνοτροπίας μὲν ἰταλικῆς τῶν πρώτων αὐτοχρα- 
τορικῶν ῥωμαϊκῶν χρόνων, οὐχὶ ὅμως πρωτότυπος ἀλλ᾽ ἀντιγράφουσα 
πάντως διάσημόν τι ἑλληνικὸν μνημεῖον, οὗ εὑρέϑησαν μέχοι τοῦδε 
πλεῖστα ὅσα, πανόμοια σχεδόν, ἀντίγραφα, ἅτινα συνέλεξεν ἐπὶ τὸ αὐτὸ 
N τὸ πρῶτον τὴν κάλπην δημοσιεύσασα καὶ οὐχὶ ἀτυχῶς Ev τοῖς πλεί- 
oto σχολιάσασα αὑτὴν x6unoca Ersilia ©. Lovatelli, παρ᾽ ἣ εὕ- 
θοίσκει τις καὶ τὰς διαφόρους ἑρμηνείας τῶν πρὸ τῆς κάλπης γνωστῶν 
ἀντιγράφων τοῦ αὐτοῦ πρωτοτύπου |. 

Ὅτι πρόκειται περὶ παραστάσεως σχετιζομένης ἀμέσως πρὸς τὰς 
τελετὰς τῶν ᾿Ελευσινιακῶν μυστηρίων πάντες ἤδη ὀρϑῶς ἀνεγνώρι- 
σαν. “H x Lovatelli καταλήγει εἷς τὸ συμπέρασμα ὅτι 6 καλλιτέχνης 
volle forse raffigurarvi l’iniziazione di alcun mitico eroe, sia 
quella di Ercole, o di Teseo, ovver di Trittolemo. Ai due 
primi ben si converrebbe la pella leonina, che porte il mista 
del primo gruppo. Ὃ δὲ Bloch βλέπει «σκηνὰς τῶν ᾿Ελευσινίων 
μυστηρίων τελουμένας ἐπὶ παρουσίᾳ τῶν ϑεῶν τῆς ᾿Ελευσῖνος». Τέλος 
ὁ x. Σκχιᾶς (È. ἁ. σελ. 38) νομίζει ὅτι τὸ μνημεῖον «παριστᾷ τὴν πρώ- 
την ὑπὸ τὴν ἄμεσον ἐπιστασίαν τῶν μεγάλων ᾿Ελευσινίων ϑεῶν τε- 
λουμένην μύησιν», σημειοῖ δὲ ὅτι N δημοσιεύσασα τὸ ἄνάγλυφον x. 
Lovatelli καὶ ἄλλοι μετ᾽’ αὑτὴν ἐσφαλμένως νομίζουσιν ὅτι πρόκειται 
περὶ συνήϑους μυήσεως καὶ ὅτι πολλὰ τῶν παρισταμένων προσώπων 
εἶναι ϑνητοὶ «ἐνῷ N παρουσία τῆς Δήμητρος, τῆς Κόρης καὶ τοῦ Eù- 
βουλέως πείϑει ὅτι καὶ τὰ λοιπὰ πρόσωπα εἶναι μυϑικά, οὐδεὶς δὲ 
λόγος ὑπάρχει νὰ ὑποτεϑῇ τὸ ἐναντίον ». Σημειωτέον δὲ ὅτι ὁ x. Σκιᾶς, 
παρασυρϑεὶς προφανῶς ὑπὸ τῆς ἐπικρατούσης νῦν EdéovAouavrias, 
καλεῖ (σελ. 33) ἀφελέστατα Hbéovdéa, καὶ δὴ «ὡς ἁπλοῦν ϑεράποντα 
παριστάμενον ἕν τῇ ἱεροτελεστίᾳ» τὸ Um’ do. 7 πρόσωπον, παρ᾽ ὅλην 


τὴν λεοντῆν αὐτοῦ καὶ τὸ év τῇ τρίτῃ σκηνῇ δόπαλον, ἅτινα ἀποτε- 


I. Di un vaso cinerario con reppresentanze relative ai Misteri di Eleusi (Bul- 
letino della Commissione archeologica comunale di Roma, VII, p. 18, Tav. I-V. 
Περὶ τοῦ αὐτοῦ μνημείου ἔγραψαν ἔχτοτε χαὶ πολλοὶ ἄλλοι. [de L. Bloch ἐν Roscher’s 
Myth. Lex. II, 5. 1358, fig. 8. — Baumeister, Denkmäler I, 449. — Σχιᾶς, Ἄρχ. 
"Kony. 1001. σελ. 1 23, 31,2) 38. 
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λοῦσι φορήματα ἄνήκουστα διὰ χοιροβοσχόν! SH αὑτὴ λεοντῆ ἀπο- 
κλείει καὶ τὸν. Τριπτόλεμον καὶ Θησέα τῆς x. Lovatelli, ὥς μόνον 
δὲ πιϑανὸν ἀφίνει τὸν Ἡρακλέα. 

"AM ἄν τις μετὰ προσοχῆς παρατηρήσῃ τὰ χαραχτηριστικὰ τοῦ 
προσώπου τούτοι (do. 7), βλέπει ὅτι ἀποτελοῦσιν εἰκόνα οὐχὶ Ἥρα- 
χλέους ἢ οἱουδήποτε ἄλλου ἰδανικοῦ προσώπου, ἀλλὰ χοινοῦ τινος 
ϑνητοῦ, προφανῶς στρατιωτικοῦ τινος Ῥωμαίου ἐκ τῆς οἰκογενείας 
τῶν Στατιλίων, οὗ τὴν τέφραν περιεῖχεν ἣ κάλπη αὕτη, εἰκονιζομένου 
δὲ ὡς μύστου Ἡρακλέους" ϑέλοντες δηλαδὴ ot κηδεύσαντες αὑτὸν οἷ- 
χεῖοι νὰ δείξωσιν ὅτι οὗτος ζῶν ἐμυήϑη τὰ ἐν ᾿Ελευσῖνι μυστήρια, 
ἑπομένως ὅτι ὃ ϑανὼν ὅταν εἷς “Adov ἀφίκηται « οὖκ ἐν βορβόρῳ κεί- 
σεται», ὡς OL ἀμύητοι καὶ ATÉAEOTOL |, ἐκόσμησαν τὴν κάλπην αὐτοῦ 
bv ἀντιγράφου περιφήμου παραστάσεως τῆς μυήσεως τοῦ Ηραχλέους 
ἐνῷ tov Ἣραχλέα παρέστησαν ὑπὸ τὴν μορφὴν τοῦ ϑανόντος. ᾿Ανά- 
hoya παραδείγματα ἔχομεν, ὧς γνωστόν, πάμπολλα ἐπὶ σαρχοφάγων, 
τουτέστιν ἐπὶ μνημείων ὁμογενῶν τῇ κχάλπῃ. 

Τούτων τεϑέντων ἕρμηνεύω τὴν παράστασιν ὡς ἑξῆς. 

lloöxeıraı περὶ τυπικῆς παραστάσεως δύο τῶν γνωστῶν πέντε 
διαδοχικῶν μερῶν τῆς ᾿Ελευσινιακῆς μυήσεως καὶ δὴ τοῦ πρώτου καὶ 
τοῦ τελευταίου, παραλειφϑέντων σχοπίμως τοῦ δευτέρου, τρίτου καὶ 
τετάρτου ὡς περιεχόντων τὰ μέρη ἐχεῖνα τῆς μυήσεως ἅτινα χυρίως 
ἐχρατοῦντο μυστικά. 

Τὸ πρῶτον μέρος ἀποτελοῦσιν ai dr ἀρ. 4-7 poogat, τὸ δεύτε- 
ρον ai ὑπ᾽ do. 1-3. Χωρίζονται δηλαδὴ τὰ δύο χρονικῶς διάφορα 
ταῦτα μέρη ἐκεῖ ἔνϑα καὶ τεχνικῶς ἐδηλώϑη γραμμὴ χωρισμοῦ διὰ 
τῆς κατ᾽ ἀντίνωτον διεύϑυνσιν στάσεως τῶν προσώπων 3 καὶ 4. (IIofp. 
ἀνωτέρω σελ. 374 καὶ 418). 

Τὸ πρῶτον πάλιν μέρος ὑποδιαιρεῖται εἰς δύο διαφόρους ἵερο- 
πραξίας, ὧν πρώτη μὲν À ἐκ τῶν προσώπων do. 6 καὶ 7, δευτέρα δὲ 
ñ ἐκ τῶν προσώπων 4 καὶ 5. Τὸ ὅλον ἄρα ἀποτελεῖται Ex τριῶν σχη- 
γῶν [a= 6-7, B=4-5, y=1-3]. 

Πασῶν τῶν τριῶν τούτων σχηνῶν μετέχει ὁ Ἡρακλῆς ὡς κύριον 


1. Πλάτωνος Φαίδων χτλ. (= Meursi, Eleusinia, σελ. 51). 
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πρόσωπον τῆς ὅλης παραστάσεως ἤτοι ὡς μύστης οὗ χάριν τελοῦν- 
tat at σχηναί. ᾿Εν τῇ πρώτῃ καὶ δευτέρᾳ σχηνῇ ἀναγνωρίζεται εὗχό- 
λως ὡς τὸ αὑτὸ πρόσωπον ἕνεκα τῆς λεοντῆς ἣν φέρει (do. 7) ἢ 
ἔφ’ ἧς κάϑηται (ἀρ. D). ᾿Εν δὲ τῇ τρίτῃ ἕνεκα τοῦ δοπάλου ἐφ᾽ οὗ 
στηρίζεται (ἀρ. 3). Εἶναι ἀληϑὲς ὅτι ἐν τῇ τρίτῃ ταύτῃ σκηνῇ πα- 
ρουσιάζεται ἔχων τὰ χαραχτηριστικὰ τοῦ προσώπου λίαν ἐξιδανικευ- 
μένα, πρὸς δὲ φέρων στρόφιον περὶ τὴν κόμην xal ἔνδυμα ἐντελῶς 
διάφορον παντὸς γνωστοῦ τοιούτου τοῦ Ἡρακλέους. Τὰ παράδοξα 
ὅμως ταῦτα ξξηγηϑήσονται κατωτέρω. 

Πρὸς ὑποστήριξιν καὶ ἀπόδειξιν τοῦ ὀρϑοῦ τῆς ἑρμηνείας ἡμῶν 
νομίζω ἐπαρχκὲς νὰ ἀναφέρω ἕκ τῶν πολλῶν πηγῶν, ἔφ’ ὧν ἠδυνάμην 
νὰ στηριχϑῶ, μίαν καὶ μόνην καὶ δὴ ἀνήκουσαν εἷς τοὺς δωμαϊκοὺς 
αὐτοκρατορικοὺς ἐκείνους χρόνους εἷς OÙS φαίνεται ἀναγόμενον καὶ 
τὸ μνημεῖον. 

‘O περὶ τοὺς χρόνους τοῦ ᾿Αδριανοῦ γράψας Πλατωνικὸς φιλόσο- 
pos Θέων 6 Zuvovatos!, συγκρίνων τὰ μέρη τῆς φιλοσοφίας πρὸς 
τὰ μέρη τῆς μυήσεως τῶν μυστηρίων, λέγει τὰ ἑξῆς: « Μυήσεως δὲ 
μέρη πέντε. Τὸ μὲν προηγούμενον καϑαρμός" οὔτε γὰρ ἅπασι τοῖς 
βουλομένοις μετουσία μυστηρίων ἐστίν, ἀλλ᾽ εἰσὶν οἷς αὐτῶν εἴργε- 
σϑαι προαγορεύεται, οἷον τοὺς χεῖρας μὴ καϑαρὰς καὶ φωνὴν devve- 
tov ἔχοντας χαὶ αὑτοὺς δὲ τοὺς μὴ εἰργομένους Avayın καθαρμοῦ 
τινος πρότερον τυχεῖν». 

Ὑπῆρχον ἄρα δύο κατηγορίαι ἀνθρώπων δεομένων χαϑαρμοῦ 
πρὶν ἢ μυηϑῶσιν, ἀπαραλλάχτως ὡς νῦν προχειμένου περὶ ἀδείας 
πρὸς μετάληψιν τοῦ μεγάλου μυστηρίου τῆς Εὐχαριστίας. Δηλαδὴ 
πρῶτον μὲν οἱ ἕνεκα τῶν ἁμαρτημάτων αὐτῶν ἔχοντες πράγματι ἄνάγ- 
χὴν ἐξαγνίσεως διὰ κανονικοῦ αὐστηροῦ καϑαρμοῦ, δεύτερον δὲ ot μὴ 
ἁμαρτήσαντες μὲν ἀλλ᾽ οὐχ ἧττον ἔχοντες ἀνάγκην «καθαρμοῦ τινος» 
ἵνα τύχωσι μυήσεως, πρὸς μείζονα εὐτυχίαν ἔν τε τῷ παρόντι καὶ τῷ 
μέλλοντι βίῳ. 

Ta δύο ταῦτα εἴδη χαϑαρμοῦ εἶναι, νομίζω, ἐκεῖνα ἅτινα εἶκο- 
νίζουσιν at δύο σκηναὶ τοῦ πρώτου μέρους τοῦ μνημείου ἡμῶν. Βλέ- 


1. Μαθηματ. ἐχδ. E. Hiller σελ. 14 x. ἐξ, 
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nouev δηλαδὴ πρῶτον τὸν Ἣραχλέα τὸν καϑαρμοῦ δεόμενον ἕνεχα 


~ Ki , , 4 
«τοῦ Λενταύρου φόνου» 


N «διά τινας πράξεις ἀξδουλήτους » ?, ϑύοντα 
2 x ~ 5 5 ~ LA 3 9 ~ ~ 5) \ 
Ent τοῦ ἕξ ὀμφαλοειδοῦς nergas” Écteuuévou βωμοῦ τῆς “Ayous τὸ 
χαϑαρτικὴν τῶν ἀνομημάτων καὶ φόνων ἔχον δύναμιν « μυστικὸν χοι- 
ρίδιον» mai δὴ Ev τοῖς μικροῖς μυστηρίοις τῆς “Ayoas, ἅτινα πρὸς 
τοῦτο ἀχριβῶς «συνεστήσατο i Δημήτηρ τὸν ᾿Ηρακλέα τιμῶσα» ᾿. Τὴν 
πὰ à c al “ ~ a x bj x EE 
ξξαγνιστικὴν ἱεροπραξίαν τοῦ καϑαρμοῦ ἐχτελεῖ φυσικὰ οὐχὶ 6 “Hoa- 
~ 9 9, € dei 4, e A 2 > € u. € ’ὔ 

χλῆς, ἀλλ᾽ ὁ ἁρμόδιος ἱερεὺς (ἀρ. 6), D τινι διακονεῖ 6 μυούμενος συγ- 
χρατῶν τὸ ϑυόμενον χοιρίδιον ἐπὶ τοῦ βωμοῦ. ᾿Επειδὴ δὲ ὁ ᾿Απολλό- 
dwoos? Aéyer ὅτι 6 Ἡραχλῆς «μὴ dvi duevos ἰδεῖν τὰ μυστήρια, ἐπιεί- 
neo οὖκ ἦν ἡγνιομένος τὸν Κενταύρων φόνον, ἁγνισθεὶς ὑπὸ Εὐμόλπου 
τότε ἐμυήθη», εἶναι προφανὲς ὅτι ὃ ἁγνίζων αὑτὸν ἱερεὺς εἶναι ὁ 
ὔμολπος. ὕδωρ καταχέων ἐπὶ τοῦ χοιριδίου ἥτοι «ὑδρανοῦ» χρέη 
ἐχπληρῶν. -- 

‘H δευτέρα σχηνὴ παριστᾷ πάλιν χαϑαρμὸν τοῦ αὑτοῦ Ἣρα- 
χλέους, εὐδιαγνώστου ἔκ τῆς ἐπὶ τοῦ ϑρόνου ἐστρωμένης λεοντῆς καὶ 
~ e , Ra ~ , > ~ 9 Se ~ x rd 
τῆς ἡραχλείου διαπλάσεως τοῦ σώματος αὑτοῦ. "AM ἐνταῦϑα δὲν πρό- 
χειται πλέον περὶ τοῦ πράγματι ἁμαρτωλοῦ χαὶ ἑπομένως σπουδαίου 

“ [2 e + gr. ~ ? ~ ” 5 N 
χαϑαρμοῦ δεομένου “Ηρακχλέους ἕνεκα τοῦ φόνου tov Kevtavoov, ἁλλὰ 
περὶ τοῦ τὴν βοήϑειαν τοῦ ϑείου ἐπικαλουμένου χρηστοῦ καὶ γενναίου 
Ἡραχλέους ἐκείνου, ὅστις κατ᾽ ἄλλας παραδόσεις ὅτε ἔπανῆλϑεν EE 

2 x 5 , 
Ἰταλίας ἔλαβε πρόσταγμα παρ᾽ Kvevotéws τὸν ἐξ “Adov Κέρβερον 
πρὸς φῶς ἀγαγεῖν, « πρὸς δὲ τοῦτον τὸν ἄθλον ὑπολαδὼν συνοίσειν αὑτῷ, 


παρῆλθεν εἰς τὰς ᾿Αθήνας καὶ μετέσχε τῶν ἐν Ehevoivi μυστηρίων » 


1: Διοδωρ. IV, 14: Δημήτηρ δὲ πρὸς καϑαρμὸν τοῦ Κενταύρου φόνου τὰ μικρὰ 
μυστήρια συνεστήσατο, τὸν Ἡρακλέα τιμῶσα. 

2. ΠΙλουταρχ. Ono. 30: καὶ τὴν μύησιν Ἡρακλεῖ γενέσϑαι Θηοέως σπουδάσανιος 
καὶ τὸν πρὸ τῆς μυήσεως καϑαρμὸν ὡς δεομένῳ διά τινας πράξεις ἀβουλήτους. 

3. Su di una pietra rotonda (Lovatelli). — « ‘O βωμός, ἐφ᾽ οὐ θύεται ὁ χοῖρος, 
ἔχει σχῆμα ὀμφαλοῦ, τὴν ἐν ᾿Ιϑλευσῖνι ἕδραν τοῦ παναργαίου χθονίου θεοῦ δηλῶν προ- 
pavers καὶ αὐτός». Wards, [IE DORATO IS: 

4. Atodwo. È. ἀ. i 

5. II, 5, 12. LIGA. zat Σχόλια ᾿Ιλιάδος O, 366. 

6. Ἡσύχιος: Ὑδρανόν, τὸν ἁγνιστὴν τῶν ᾿Βλευσινίων. IG). Lobbeck Aglaopha- 
mus p. 183. 

7. Διοδωρ. IV, 25. 
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Τοῦτο δὲ πράγματι ἐβοήϑησεν αὐτὸν εἷς τὴν κατὰ τοῦ Κερβέρου èx- 
στρατείαν |, | 

Ὃ τρόπος τοῦ ἐλαφροτέρου τούτου καϑαρμοῦ τῶν μὴ éyxAnuati- 
σάντων GARG χάριν μείζονος εὐτυχίας ἔν τε τῷ παρόντι χαὶ μέλλοντι 
βίῳ μυουμένων τὰ ᾿Ελευσινιακὰ μυστήρια, δηλοῦται ὑπὸ τῆς δευτέρας 
ταύτης σχηνῆς (do. 4-5) τοῦ μνημείου ἡμῶν. Εἶναι δὲ ἅπαραλλά- 
χτῶς ὁ αὑτὸς πρὸς ἐκεῖνον SU οὗ νῦν ἐν τῇ ᾿Ελληνικῇ χριστιανικῇ éx- 
χλησίᾳ καϑίσταται δυνατὴ ἣ προσέλευσις εἷς τὸ μέγα μυστήριον τῆς 
Εὐχαριστίας τῶν μὴ ἐχόντων νὰ ἔξομολογηϑῶσιν ἁμάρτημά τι χρι- 
στιανῶν, δηλαδὴ 6 διὰ τῆς ἁπλῆς εὐχῆς τοῦ ἱερέως Ka’ ἣν οὗτος εὖ- 
λογῶν Got ὑπὲρ τὴν κεφαλὴν τοῦ χριστιανοῦ μύστου τὰ leod, ἅτινα 
ἀπαγορεύεται νὰ ἀτενίσῃ ὅ μυούμενος οὗτος, οὗ τούτου ἕνεκα τὴν κε- 





Εἰχὼν 21. 


x ’ er € x \ - , 9 ~ ma, © 
φαλὴν καλύπτει 6 ἱερεὺς διὰ tod περιτραχηλίου αὑτοῦ, todd ὅπερ 
€ ‘2 , x CC: ~ 5 ~ A 7 
eounvever διατί καὶ 6 ραχλῆς ἐνταῦϑα παρίσταται κεκαλυμμένος 
ς ~ A A A 7 
ὁλοσχερῶς τὴν χεφαλὴν διὰ πέπλου. 


1. Εὐριπίδ, Ἡραχλῆς μαινόμενος στίχ. 610 x. ἐξ, 
AM. Ἦλϑες poo ὄντως δώματ᾽ sic "Adov, τέκνον; 
HP. Kai ϑῆρά γ᾽ sis φῶς τὸν τρίκρανον ἤγαγον. 
ΑΜ. Μάχῃ κρατήσας ἢ ϑεᾶς δωρήμασιν ; 
ΒΡ. Mayy' τὰ μυστῶν δ᾽ ὄργι᾽ ηὐτύχησ᾽ ἰδών. 
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e / 5. ~ 
Opoiws κεκαλυμμένον τὴν κεφαλὴν εἴδομεν ἤδη ἐπὶ τῆς ἐκ Ῥώ- 
, \ - 
ung τοιχογραφίας τὸν ὑπὸ τὰ ἱεοὰ διερχόμενον μύστην τῆς Ἔλευσι- 
νιακῆς μυήσεως. Τὸ αὐτὸ δὲ τρᾶγμα βλέπομεν ἐπαναλαμβανόμενον 
à | \ Les \ ~ \ ~ . , 2 [4 
Aa ei EVOS τῶν παρὰ τῆς x. Lovatelli δημοσιευϑέντων ἀναγλύφων 
(ἐνταῦϑα εἰκὼν 21), ὅπερ εἰκονίζει μύησιν, βακχχικὴν ὅμως. Τὰς ie- 
ροφάντιδας δηλαδὴ ἀντικαϑιστῶσι δύο Bdxyar, τὸν δὲ ἱεροφάντην Σει- 
x ~ e ~ 
ληνὸς φέρων Ev μυστικῷ λικνομόρφῳ καλάϑῳ tà ἱερά, ἅτινα ἐν τῇ 
βαχχικῇ ταύτῃ μυήσει, ἢ παρωδίᾳ μυήσεως, δὲν εἶναι οἵ ξηροὶ éti- 
- 3 - , - USE A aps A „ 
σιοι τῆς FAevoivos καρποί, ἀλλ᾽ ἐτήσιαι ὀπῶραι παντὸς εἴδους. 
x ~ - ~ ~ ~ 
TO μέρος τοῦτο (do. 4-5) τῆς παραστάσεως τῆς κάλπης καϑιστᾷ, vo- 
μίζω, δυνατὴν καὶ τὴν κατανόησιν τοῦ πάνυ δυσερμηνεύτου xai λίαν 
ἐφϑαρμένου ἁποσπάσματος τῆς συγγραφῆς τοῦ Πολέμωνος «περὶ τοῦ Δίου 
κῳδίου» EXELVOV, ὅπερ χάριν τῶν καϑαρμῶν μετεχειρίζοντο ἕν ᾿᾿λευσῖνι 
«ὑποστορνύντες τοῖς ποσὶ τῶν ἐναγῶν», nodiov δηλουμένου ἐνταῦϑα 
, \ ~ e x \ ’ὔ ~ , e 7 =) 
μόνον διὰ τῶν ὑπὸ τοὺς πόδας τοῦ μυουμένου “Ηραχλέους (ἄρ. 5) te- 
ϑειμένων κεράτων χριοῦ, οὗ δέρμα ἦτο τὸ κῴδιον. “Ev τῷ χωρίῳ τούτῳ 
ὃ Πολέμων λέγει «peta δὲ ταῦτα τὴν τελετὴν ποιεῖ καὶ aiget ta [γρ. 
~ > 2 ~ [4 A , € J 3) N 
ποιεῖται, αἴρει te] ἐκ τῆς θαλάμης καὶ νέμει ὅσοι [γρ. ὅσα! ἄνω τὸ 
κέρνος περιενηνοχότες [γρ. περιενηνοχός gori] »᾽. Βλέπομεν δηλαδὴ Ev 
τῇ παραστάσει τῆς κάλπης τὴν ἱέρειαν αἴρουσαν ἄνω τῆς κεφαλῆς τοῦ 
[4 RE δ 14 Ὁ 2/ 2 ~ ~ ’ “ 
μυουμένου τὰ ἱερά, ἅτινα ἕλαβεν Ex τῆς μυστικῆς ϑαλάμης τοῦ Kara- 
βασίου. "Enewön δὲ Ev τῇ διαδόχῳ “Ελληνικῇ χριστιανικῇ λατρείᾳ 6 
c Pe 9 ~ ~ ? ~ c ~ bs N e À ~ 
ὁμοίως Ex τῆς μυστικῆς ϑαλάμης τοῦ ἱεροῦ λαμβάνων ta ἱερὰ τῆς 
μεταλήψεως καὶ ἄνω τῆς χεφαλῆς τῶν μυουμένων κρατῶν αὗτά, νέμει 
τὰ Ev τῷ ἁγίῳ ποτηρίῳ τοῖς μυουμένοις λέγων αὑτοῖς τοῖς μετὰ avotn- 
x ’ ~ \ cw ~ 14 ξ ~ 9 ~ ~ v4 
ρὰν νηστείαν προσελϑ)οῦσι τὸ δῆμα τοῦ Κυρίου ἡμῶν ᾿Ιησοῦ Χριστοῦ «λά- 
Bere, φάγετε, τοῦτο ἐστὶ τὸ σῶμά uov' πίετε, τοῦτο ἐστὶ τὸ αἷμά μου», dvd- 
λογόν τι ἴσως da ἔπραττε καὶ 6 ἱερεὺς τῶν ᾿Ελευσινίων, ὡς μαρτυροῦσιν 
ἄλλως καὶ τὰ συνθήματα τῶν μυηϑέντων αὐτά: « ἐνήστευσα, ἔπιον τὸν κυ- 
κεῶνα, ἔλαξον Ex κίστης [τῆς μυστικῆς, ἐγγευσάμενος ἃ τεθέμην εἰς κάλαθον 


% 3 , 2 , 3. 2 [4 > 2 » ~) 
καὶ ἐκ καλάθου εἷς κίστην», ἢ « ἐκ τυμπάγου ἔφαγον, ἐκ κυμδάλου ἔπιον »". 


1. Παρ᾽ ᾿ΛΑθηναίῳ XI, 478 c. Πόλ. Rubensohn: Athen. Mitth .1898 S. 274 ff. 
2. Myok. Πλάτωνος [Γοργίας 4970. — Ku. ᾿Αλεξανδρ. Ilporpert. II, 13. — 
Πόλ. Rubensohn È. ἀ. σελ. 271. 
91 
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᾿Βρωτᾶται ὅμως νῦν, πῶς εἶναι δυνατὸν 6 “Ηραχλῆς và παρίστα- 
ται EV τῷ αὑτῷ μνημείῳ ὡς ἐγχληματίας ἔχων ἀνάγκην πραγματικοῦ 
κχαϑαρμοῦ καὶ συγχρόνως ὡς μὴ ἐγχληματίσας ἀλλὰ χάριν μείζονος ev- 
À ’ TÀ TÀ c/ ‘d > 7 3 2 57 ~ 
tvytas uvovuevos. Νομίζω ὅτι δύο ἐξηγήσεις εἶναι duvatat: ἤ, πρῶτον, 
u ~ La ~ ~ ~ 
ὅτι ἁφοῦ ὁ ἥρως ἀπηλλάγη τῶν βαρέων αὑτοῦ ἁμαρτημάτων διὰ τοῦ 
χανονικοῦ καϑαρμοῦ, μεταλαμβάνει ἀμέσως χατόπιν τῶν ἱερῶν, ὧν 
x 3 LS ε La > ~ =) LA PA ~ VA 5 
καὶ οἵ βαρέων ἁμαρτημάτων ἄρχῆϑεν ἀπηλλαγμένοι ἢ νῦν μόλις ἅπαλ- 
λαγέντες διὰ τῆς καϑάρσεως μύσται, À, δεύτερον, ὅπερ καὶ πιϑανώτε- 
ρον, ὅτι at ἐπὶ τῆς κάλπης δύο σχηναὶ ἀντεγράφησαν ἐκ δύο δια- 
φόρων πρωτοτύπων παραστάσεων τῆς μυήσεως τοῦ Ἡρακλέους, ὧν 
ἕκαστον da παρίστα ἕνα μόνον τρόπον τοῦ πρώτου μέρους τῆς μυή- 
x \ 7 DI 5 , [4 9 / Land A 
σεως, δηλαδὴ τὸν μείζονα ἢ ἐλάσσονα καϑαρμόν, ἀναλόγως τοῦ μύ- 
Bou, οὗ ἕνεχεν ἐγεννήϑη à ἄνάγχη τοῦ μείζονος ἢ ἐλάσσονος χαϑαρ- 
μοῦ. Ὅτι 8° ἔχομεν δίκαιον 
τοῦτο φρονοῦντες, ἀποδεικνύει 
ἑτέρα σειρὰ ἀντιγράφων ἄνα- 
φερομένων εἷς τρίτον τινὰ τρό- 
nov χαϑαρμοῦ τοῦ ‘Hoa- 
χλέους, συνενοῦντα εἷς ἕνα 
x 5) 5 LA , , 
τοὺς ἤδη ἐκτεϑέντας δύο τρό- 
πους. Τοιαῦτα εἶναι τὰ παρὰ 
τῇ x. Lovatelli (Tav. IV-V 


do. 2 καὶ 4) ἀπεικονισϑέντα 





ἀντίγραφα, ὧν τοῦ πρώτου 





τὴν εἰκόνα ἀναδημοσιεύομεν 
ἐνταῦϑα (εἰκὼν 22). 


Etxwv 22. 


“ὡς βλέπει τις, ot ἐπὶ τῆς 

éx “Ρώμης κάλπης Tegel ὶ té nv δύο διαφόρων oxnvav xa 
μης ης ἱερεὺς ual ἱέρεια τῶν δύ φόρ n χα- 
Vaguot μετέχουσιν ἑνταῦϑα ÉVOS μόνον τρόπου, καϑαρίζοντος συγ- 
χρόνως τὸν αὑτὸν μύστην, ὅστις τὴν αὐτὴν δέτην (λαμπάδα) φέρων, 
[4 \ ἂν ~ 5 x 7 \ N ~ Pa 5 2 DEN 
καάϑηται καὶ ἐνταῦϑα ἐπὶ πανομοίου μὲν τὸ σχῆμα ϑρόνου ἄλλ᾽ οὐχὶ 


= 


πλέον διὰ τῆς λεοντῆς ἐστρωμένου, ἀλλὰ διὰ τοῦ Διὸς κῳδίου, © 


. 


1. ΠΠόλ. "Kony. ᾽᾿Άρχαιολ, 1889, σελ. 84-87 (ΣΟορῶνος). 
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VA cr ~ ~ ~ 
γνωρίζομεν ὅτι «ἐχρῶντο 6 δᾳδοῦχος ἐν °Elevoîvi καὶ ἄλλοι τινὲς πρὸς 
\ A x ~ 
τοὺς καθαρμοὺς ὑποστορνύντες αὐτὰ (τὰ μετὰ ϑυσίαν ἱερείων Διὶ τῷ 
7: ~ ~ m % 
Μειλιχίῳ φυλασσόμενα Διὸς κῴδια) τοῖς ποσὶ τῶν ἐναγῶν >. Kai 6 μὲν 
[ἡ \ c - ~ 
ἱερεὺς ἱεροπρακτεῖ χάριν τοῦ uvovuévov σπένδων πρὸ τρίποδος εὗρι- 
LA wc ~ ~ 
σχομένου πρὸ τοῦ ἕνεκα τοῦ καϑαρμοῦ « καθίσαντος » ". “H δὲ ἱέρεια τὰς 
δᾷδας, ἃς ἔφερεν ἵνα ἴσως «πνεῦμα καθαρὸν οὐρανοῦ δεχθῇ» ὃ μυού- 
μενος, ἀναστρέψασα πρὸς τὸ κώδιον, ἐφ᾽ οὗ κάϑηται ὃ μύστης, χαὶ 
κρούουσα τὸ ἔδαφος καϑαρίζει « καθαρσίῳ φλογὶ κέλευθον εἴ τις ἔδλα- 
wev ποδὶ στείδων ἀνοσίῳ » ". 
ε ~ „ fi ~ ~ D. 9 , eG \ 
Yafoyov ἄρα πλείονες τῆς μιᾶς Ev Italia περίφημοι τυπικαὶ 
# ~ VA eu C LA € 9 , , be 
παραστάσεις τῆς μυήσεως τοῦ Ἡρακλέους, ὧν ἔχ δύο διαφόρων ἔλαβε 
x € V4 \ > ce ’ LA 3 # # 
σχηνὰς 6 ποιήσας τὴν ἐκ Ρώμης κάλπην ἄντιγράφος καλλιτέχνης.--- 
"AMV ἐπανέλϑωμεν eis τὴν ἑρμηνείαν τῆς κάλπης. 
’E λουϑῶν 6 Θέων (È. ἃ.) τὴν ἀπαρίϑ ὧν πέ DV τῇ 
ὑξακολουδλῶν έ . ἃ.) τὴν ἀπαρίϑμησιν τῶν πέντε μερῶν τῆς 
, , : x x A , , ΕἸ \ e ~ ~ 
μυήσεως λέγει «Meta δὲ τὴν κάϑαρσιν δευτέρα ἐστὶν ἣ τῆς τελετῆς 
παράδοσις" τρίτη δὲ (N) ἑπονομοζομένη éxonteia’ τετάρτη δέ, ὃ δὴ 
- x LA ~ 5 ’ 9 4, \ V2 2 4 cr SN 
mai τέλος τῆς ἐποπτείας, ἀνάδεσις καὶ στεμμάτων ἐπίθεσις, ὥστε nai 
eu? cr ΄ Ὑ , ~ Ἃ , 
ἑτέροις, ἅς τις παρέλαβε τελετάς, παραδοῦναι δύνασϑαι, δᾳδουχίας τυ- 
χόντα ἣ ἱεροφαντίας i) τινος ἄλλης ἱερωσύνης». Τὰ δὲ μέρη ταῦτα 
παραβάλλων πρὸς τὰ τῆς μυήσεως ἕν τῇ [᾿Πλατωνικῇ φιλοσοφίᾳ ἤτοι τῆς 
Fa ~ ~ , , ~ x RD (ci ~ 
παραδόσεως τῶν IMatmovmov λόγων, Aéyev «τῇ δὲ τελετῇ ἔοικεν ἣ τῶν 
κατὰ φιλοσοφίαν ϑεωρημάτων παράδοσις, τῶν τε λογικῶν καὶ πολιτι- 
κῶν καὶ φυσικῶν. ᾿Επποπτείαν δὲ ὀνομάζει τὴν περὶ τὰ νοητὰ καὶ τὰ 
ὄντως ὄντα χαὶ τὰ τῶν ἰδεῶν πραγματείαν. ᾿Ανάδεσιν δὲ καὶ κατάστε- 
ψιν ἡγητέον τὸ ἐξ ὧν αὗτός τις κατέμαϑεν οἷόν τε γενέσϑαι καὶ ἕτέ- 
ρους sic τὴν αὑτὴν ϑεωρίαν καταστῆσαι». 
» » , m - , 3 ÇR\ 5 VE. 2 ~ 
Τῶν μερῶν τούτων τῆς μυστικῆς μυήσεως οὐδὲν εἰκονίζεται Ev τῷ 
, ce ~ ὃς) 2 ~ ~ 9 , Mg MI 2) \ x 
μνημείῳ ἥμῶν odd’ ἐν τοῖς λοιποῖς ἀντιγράφοις, ovò’ εἶναι ἐλπὶς va 
εὕρωμέν ποτε τοιαύτην ἀπειχόνισιν ἐπὶ οἱουδήποτε ἄλλου μνημείου 


1. Σουΐδας zai ‘Hosytos ἐν À. Διὸς κῴδιον. Π6λ. Rubensohn È. a. σελ. 278. — 
Lobbeck, Aglaoph. p. 183. 

2. ΠΟλ. Δημοσθ, περὶ στεφ. 313: καὶ καϑαίρων τοὺς rslovuérous . . . καὶ ἀνιστὰς 
ἀπὸ τοῦ καϑαρμοῦ κελεύων λέγειν ἔφυγον κακόν, εὗρον ἄμεινον. 


3. Εὐριπ. “Ἑλένη, 865 x. ἐξ. 
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EVERA τοῦ ATOXQUPOU χαραχτῆρος ἀχριβῶς τῶν μερῶν τούτων τῆς 
μυήσεως !. 

«Τ]έμπτη δὲ --- ξξακολουϑεῖ 6 Θέων --- ἢ ἐξ αὑτῶν περιγενομένη 

x \ \ x SÙ ΄ 9 IM ra , 
κατὰ τὸ ϑεοφιλὲς καὶ ϑεοῖς συνδίαιτον εὐδαιμονία», πεοὶ NS προσϑέ- 
ter ἐν σχέσει πρὸς τὴν Π᾿λατωνικὴν φιλοσοφίαν: «ΠΠέμπτη δ᾽ ἂν εἴη 
καὶ τελευταία ἢ ἐκ τούτων περιγενομένη εὐδαιμονία καὶ κατ᾽ αὑτὸν 

\ t e ΄ ~ x \ / 
τὸν Πλάτωνα ὁμοίωσις ϑεῷ κατὰ τὸ δυνατόν». 

Τὸν πέμπτον τοῦτον βαϑμὸν τῆς ᾿᾿λευσινιακῆς μυήσεως σαφέ- 
otata εἰκονίζει τὸ ὑπὸ τῶν μορφῶν 1-3 ἀποτελούμενον δεύτερον μέ- 
005 τῆς κάλπης. Ὃ μύστης δηλαδὴ “ΠΠρακχλῆς δὲν ἀναγνωρίζεται σχε- 
δὸν πλέον ἢ ἐκ τοῦ ῥοπάλου, δι᾽ οὗ στηρίζεται ἐπὶ τοῦ πρὸ τῆς Δή- 

2 ~ > - Ν 7 \ x me là a 

untoos ὀμφαλοειδοῦς βωμοῦ. Κατὰ πάντα τὰ λοιπὰ Einovilerar «ὅμο 05 
θεῷ κατὰ τὸ δυνατόν», ἀναδεδεμένος περὶ τὴν κεφαλὴν στρόφιον, τὸ 
σημεῖον τῆς ἀϑανασίας, καὶ φέρων τὰ ἱερατικὰ ἐκεῖνα ἐνδύματα ἅτινα 
+” 57 \ Ν fe x ~ # 5» x / 

ἔλαβεν ἤδη κατὰ τὸν τέταρτον βαϑμὸν τῆς μυήσεως (ἰδὲ κατωτέρω 

À 4 \ 57 ~ (3 fe , x \ pa > td 
καὶ παράβαλε τὸ ἔνδυμα τοῦ Ἡρακλέους τούτου πρὸς τὸ τοῦ ἱερέως 
~ Pd ~ Ὁ 3) i 9 / x \ 
τῆς πρώτης σχηνῆς ao. 6). “Eyer δὲ ἐξιδανικευμένα τὰ χαραχτηριστικὰ 
τοῦ προσώπου αὐτοῦ καὶ ὡς εὐδαίμων τις συνδιαιτᾶται νῦν ταῖς ϑεαῖς 
τῶν μυστηρίων Δήμητρι καὶ Kooy (ao. 2 καὶ 1), wo σαφέστατα παρι- 
στᾷ N οἰκειότης Sv ἧς ἀναστρέφεται μετὰ τοῦ ἱεροῦ ὄφεως, στηρίζων 
συγχρόνως τὸ ῥόπαλον ὡς νικητής τις ἐπ᾽ αὐτοῦ τοῦ ἱεροῦ βωμοῦ τῆς 
Δήμητρος ᾿Αχαίας ἤτοι ἐπὶ τῆς ἀγελάστου πέτρας, τουτέστι τῆς « πύ- 
Ans τοῦ “Adov». IIBÀ τὸν τῆς πρώτης χριστιανικῆς τέχνης σταυρὸν τοῦ 
νικητοῦ τοῦ “Adov ‘Eotavomuévov τὸν ἱδρυμένον ἐπὶ ὁμοίας μετὰ σπη- 
4 eee x ~ 

hatov νεχρικοῦ πέτρας, σύγχρινον δὲ καὶ τὴν ἐπὶ ἁττικοῦ ἀναγλύφου 
εἰκόνα τοῦ ἥρωος Θησέως τοῦ στηρίζοντος, πανομοίως τῷ Ἡρακλεῖ 
ἡμῶν, τὸ δόπαλον αὐτοῦ ἐπὶ ἀγελάστου πέτρας ἡ, ἤτοι τῆς ἐν ᾿Αττικῇ 
πύλης ἐκείνης τοῦ “Adov dv ἧς ὃ Θησεὺς κατῆλϑεν εἷς τὸν “Adnv?. 

Ὡς πρὸς ἕτέρας τινὰς λεπτομερείας τῶν ἐπὶ τῆς ἐκ Ρώμης κάλπης 
σχηνῶν EV συγχρίσει πρὸς τὰς ἐπὶ ἄλλων μνημείων περισωϑείσας 
ὁμοίας σκηνάς, ἄξια παρατηρήσεως φαίνονταί μοι τὰ ἑξῆς. 

"IDE τὸν zavova ὃν ἐθέσαμεν ἐν ἀρχῇ τῆς παρούσης μελέτης ἐν σελ. 183. 


LÉ 
2. Monum. dell Inst. 4, 22 B. = Roscher s Myth. Lex. σελ, 2499. 
3. 1δὲ ἀνωτέρω σελ. 249. 


Αὗται ἀκολουϑοῦσι 
N D A , 
τὴν αὑτὴν διεύϑυνσιν 
ἣν εἶχον καὶ ἐπὶ τῆς 
ποωτοτύπου ἢ τῶν πρω- 
τοτύπων παραστάσεων, 
ἐνῷ τινὰ τῶν λοιπῶν 
περισωϑέντων ἀντιγρά- 
φῶν (ἰδὲ παρὰ Lova- 
telli E. ἃ, Πίν IV-V, 
do. 4, 7 καὶ 8) aagov- 
σιάζουσιν ἀντίϑετα, ἤτοι 
χκατοπτρικὰ ἀντίγραφα, 
2/ x La 2 , 
ἔχοντα TO μέγα EAdT- 
eu \ ~ ~ 
twua OTL τὰ τῇ δεξιᾷ 
χειρὶ ἁρμόζοντα φορή- 
ματα (st. χ. τὸ ἀγγεῖον 
δι’ οὗ σπένδει 6 ἱερεὺς 
5 , Ν 
κτλ.) εἰκονίζονται, παρὰ 
φύσιν, ἕν τῇ ἀριστερᾷ 
χειρί, EV À πάντως δὲν 
= ε 4 5 ~ 
εἶναι ἣ ϑέσις αὑτῶν. 
"Ex τῆς παρατηρή- 
’ LA 
σεως ταύτης δυνάμεϑα 
và συμπεράνωμεν ἀ- 
~ cy \ 5 \ - 
σφαλῶς ὅτι τὸ ἐπὶ τῆς 
χάλπης ἀντίγραφον, ὡς 
\ \ A A 3 
χαὶ τὰ λοιπὰ τὴν aù- 
τὴν διεύϑυνσιν ἀκολου- 
ϑοῦντα, ὧν τρία sixo- 
νίζομεν évravda (Ei- 
noves 23, 24 xai 25), 
εἶναι ἀρχαιότερα καὶ 
ἑπομένως πιστότερατῶν 
λοιπῶν κατοπτριχῶν ἀν- 
τιγράφων. Τὸ συμπέ- 
ρασμα τοῦτο εἶναι σπου- 
δαιότατον πρὸς κατα- 
νόησιν σημαντικοτάτης 
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λεπτομερείας. "Eri τῶν ἀρχαιοτέρων δηλαδή, ὡς τὸ ἡμέτερον, ἄντι- 
γράφων, ἣ Δημήτηρ εἰκονίζεται καϑημένη ἐπὶ φρέατος, ἐφ᾽ οὗ κεῖται 
φολιδωτὴ αἰγὶς καὶ πέριξ τοῦ ὁποίου ἕλίσσεται ἱερὸς ὄφις, ἐνῷ ἐπὶ 
τῶν λοιπῶν τὸ φρέαρ μεταβάλλειαι ὑπὸ τῶν ἀντιγραφέων sic μυστιχὸν 
κάλαϑον. ’Eneiön λοιπὸν οὐδὲν ἄλλο τοιοῦτο παράδειγμα οὐδὲ μαρ- 
τυρία περὶ Δήμητρος ἐπὶ καλάϑου καϑημένης ὑπάρχει, εἶναι προφανέ- 
στατον ὅτι ot δεύτεροι Ρωμαῖοι ἀμαϑεῖς ἀντιγραφεῖς παρενόησαν τὴν 
ἔννοιαν τοῦ Καλλιχόρου φρέατος τῆς ’Ekevoivos καὶ ἐξέλαβον αὐτὸ 
ὡς τὸν κάλαϑον τῆς μυστικῆς λατρείας τῆς Δήμητρος, ἑπομένως καὶ 
τὸν ὄφιν ἐνόμισαν ὡς τὸν συνήϑως ἔκ τοῦ χαλάϑου τούτου ἐξερ- 
χόμενον, ἐνῷ οὐδὲν ἄλλο εἶναι ἢ ὅ συχνότατα ὡς σύμβολον καὶ φύ- 
hag τῶν φρεάτων χαὶ χρηνῶν ἀπαντῶν ὄφις. ᾿Ιδὲ π. y. τὰς εἰκόνας 
τῆς. πεπροσωποποιημένης []ειρήνης, χρήνης τῆς Κορίνϑου, μετὰ τοῦ 
παρ᾽ αὑτὴν φύλακος ἱεροῦ ὄφεως". ᾿Ενταῦϑα 6 κρηναῖος οὗτος ὄφις 
εἶναι, νομίζω, τὸ σύμβολον τῆς μυστικῆς Δήμητρος, ἣν ot παλαιοὶ 
ἕτασσον « ἐπὶ ὑγρᾶς οὐσίας», Adergav καὶ Δαῖραν καλοῦντες «ὅτι of 
περὶ τὰς τελετὰς καὶ μυστήρια τὴν ὑγρὰν οὐσίαν δαῖραν ὀνομάξουσι» ?. 
Ὅτι δὲ 6 τύπος οὗτος τῆς ἐπὶ τῆς κάλπης ἡμῶν Δήμητρος σχετίζε- 
ται στενῶς πρὸς τὸν τοῦ ἀγάλματος τῆς ᾿Ελευσινίας Δήμητρος ουμ- 
φωνῷ πληρέστατα μετὰ τοῦ x. Kern, εἶναι ὅμως ἕν τισι λεπτομερείαις 
διάφορος, st. χ. WS πρὸς τοὺς ἐπὶ τῆς κεφαλῆς στάχυς (---τὰ ἱερὰ) οἵ- 
τινες εἶναι πάντως ἰταλικὴ προσϑήχη προελϑοῦσα ἐκ τῆς ταυτίσεως 
τῆς Δήμητρος πρὸς τὴν ἽἼσιδα. Νέον ἐπίσης εἶναι καὶ 6 ἰσχυρὸς κυ- 
ματισμὸς τῶν πέπλων τῆς Δήμητρος rai Κόρης 6 ἀποχαλύπτων τὰς 
μυστικὰς μορφὰς αὐτῶν, προφανῶς δὲ σχετιζόμενος πρὸς τὴν dro- 
κάλυψιν ἤτοι φανέρωσιν τῶν μυστηρίων τῷ μύστῃ Ἡρακλεῖ. (Πβλ. 
σελ. 386). 


1. Imhoof-Gardner, Num. comment. on Pausanias pl. F, 107. 
2. Φερεχύδης ev F. H. G. I, 72. 
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ΚΕΦΆΛΑΙΟΝ IB. 


TO EN Τῷ MOYZEIQ THX ΕΛΕΥΣΙΝΟΣ 
ANATAY®ON TOY AAKPATEIAOY 


(Πίναξ IO Κ΄.) 


ε lor / À \ 
H παροῦσα μελέτη da ἦτο βεβαίως ἀτελής, dv μὴ περιελάμβανε 
x x , N 3 , ~ x 
καὶ τὸ περίφημον ’EAevowiaxov ἀνάϑημα τοῦ AaxpareiSov, τὸ uéyi- 
στον τῶν ἐν τῷ Μουσείῳ τῆς ᾿Ελευσῖνος ἀναγλύφων, διάσημον δὲ 
x ~ € ~ ~ 
παρὰ τοῖς ἀρχαιολόγοις ἕνεκα τῆς χυρίως ἐπ’ αὐτοῦ βασισϑείσης ov- 
CA \ 3 ~ dh ~ ~ | LA ~ 
ζητήσεως καὶ ἔριδος περὶ τῆς λεγομένης κεφαλῆς tot Εὐβουλέως tot 
Iloa&ıreiovs. Ἢ ἔρις αὕτη εἶναι τόσον πασίγνωστος, ὥστε ϑεωρῶ 
a μὴ Ν ~ ci ~ \ 9 3 VA ~ Ὁ 
ὅλως περιττὸν νὰ διηγηθῶ ἐνταῦϑα τὰ κατ᾽ αὑτήν, τοσοῦτον μᾶλλον 
xa’ ὅσον, ἂν ἣ συμπλήρωσις τῆς ἐπιγραφῆς καὶ ἑρμηνεία τῶν προσώπων 
~ 3d È e\ x , 2 ~ 5 € > 2 3 ~ c 
τοῦ ἀναγλύφου ἣν Va προτείνω ἐνταῦϑα εἶναι 1] ὀρϑή, ἀφαιρεῖται ὃ 
ἀχρογωνιαῖος λίϑος τῶν ὑποστηριζόντων τὰ περὶ τῆς Ev τῇ τέχνῃ 
Ξ , ~ e 9 / ε 2 , ", ~ = 
ὑποστάσεως τοῦ ἥρωος ὐβουλέως, ὡς ἀπεχλείσϑησαν ἤδη τῆς συΐζη- 
τήσεως, διὰ τῶν ἐν τοῖς προηγουμένοις κεφαλαίοις ἑρμηνειῶν, τόσοι 
“7 2 ~ ’ 5 ~ rd x € , DI a 
ἄλλοι Εὐβουλεῖς νομιζόμενοι, ἐνῷ πρόχειται περὶ ἡρώων ἢ ϑνητῶν 
μυσταγωγῶν, μεϑ’ ὧν οὐδεμίαν σχέσιν δύναταί ποτε νὰ ἔχῃ 6 οὐδέ- 
ποτε χρέη μυσταγωγοῦ ἐχπληρώσας ᾿Κλευσίνιος χοιροβοσχὸς Εὐβουλεύς. 
\ ~ 9 Re! ΄ 2/ ~ e ce 
Περὶ τοῦ ’EAevowiaxov ἀναγλύφου ἔγραψαν διαδοχικῶς ot Eins: 
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Ἢ totogia τοῦ ἀναϑήματος τοῦ Λαχρατείδου εἶναι λίαν γνωστή. 
Ἔν étet 1885 6 λαμπρῶς ἀνασκάψας τὴν ᾿Ελευσῖνα x. A. Φίλιος εὗρε 
τὸ μέγιστον χαὶ σπουδαιότατον τῶν τεμαχίων τοῦ ἀναγλύφου τούτου 
«εἰς τὰ χώματα τὰ καλύπτοντα τὰ ὀλίγα σῳζόμενα ἐδάφη τῆς κατα- 
σχευῆς» τοῦ Ev τῷ ἱερῷ σπηλαίῳ τῆς ᾿Ελευσῖνος vatoxov τοῦ Πλού- 
τῶνος. To ἑπόμενον ἔτος ἐδημοσίευσεν αὐτὸ μετ᾽ εἰκόνος ἐν τῇ AY. 
᾿Εφημερίδι, ὡς καί τινα ἄλλα τεμάχια αὐτοῦ συγχρόνως ἐν τῷ αὐτῷ 
χώρῳ ἀνακαλυφϑέντα. ᾿Αμέσως δὲ μέγας περὶ τοῦ μνημείου τούτου 
ἐγένετο λόγος, ἄλλως τε καὶ ἕνεκα τῶν δύο ἐπὶ τοῦ ἀναγλύφου μορφῶν 
τῶν ἁπλῶς ΘΕΟΣ χαὶ OEA καλουμένων, κυρίως δ᾽ ἕνεκα tod ὀνό- 
ματος τοῦ EYBOYAEQS, ὅπερ 6 διαπρεπὴς σοφὸς Benndorf ἐσχέτι- 
σεν ἀμέσως πρὸς τὸν Εὐβουλέα τοῦ Πραξιτέλους, ὃν ἐνόμισεν ὅτι ἄνε- 
κάλυψεν Ev τῇ γνωστῇ. ὡραίᾳ χεφαλῇ τῇ ἐν τῷ αὐτῷ σπηλαίῳ τῆς 
'EAevoivog εὑρεϑείσῃ ὑπὸ τοῦ αὐτοῦ x. Δ. Φίλιου. 

Ἢ γνώμη αὕτη τοῦ x. Benndorf &oyev, ὧς γνωστόν, μεγίστην ἐπι- 
τυχίαν, xeodicaca ὑπὲρ ἑαυτῆς τοὺς χρατίστους τῶν συγχρόνων ἀρ- 
χαιολόγων, κατὰ τοῦ ἐνθουσιασμοῦ τῶν ὁποίων σμικρὰν ἐπίδρασιν 
ἔσχον οἱ ἐνδοιασμοὶ τοῦ x. Φίλιου τοῦ μετ’ ἐχπλήξεως ἰδόντος τὴν 
κεφαλὴν ἀπὸ ῥωμαϊκοῦ ᾿Αντινόου, ὡς αὑτὸς ἐνόμιζεν, εἰς ἔργον αὐτοῦ 
τοῦ [Πραξιτέλους προβιβαζομένην, καὶ at ἐπανειλημμέναι Evrovor xal 
ἐπὶ ἰσχυροτάτων ἐπιχειρημάτων βασιζόμεναι διαμαρτυρίαι τοῦ νεαροῦ 
ἀλλ᾽ ἀρίστου γνώστου τῶν τῆς ’EAevoivog x. O. Kern. 

Ταῦτα πάντα, ὡς χαὶ τὸ λοιπὸν σπουδαῖον ἐνδιαφέρον ὅπερ πα- 
θέχουσιν ai λοιπαὶ μορφαὶ τοῦ ἀναγλύφου, κατέστησαν ἐπάναγκες νὰ 
μελετηϑῇ ὡς οἷόν τε ἀχριβῶς καὶ λεπτομερῶς τὸ μνημεῖον τοῦτο, νὰ 
ζητηϑῇ δὲ N) ἀνεύρεσις καὶ προσαρμογὴ καὶ ἄλλων τεμαχίων αὑτοῦ, 
ἑπομένως ἣ κατὰ τὸ δυνατὸν τελειοτέρα συμπλήρωσις αὐτοῦ. Τὸ ἔρ- 
γον τοῦτο ἀνέλαβον Ev ἔτει 1892 καὶ μετὰ μεγάλης δεξιότητος καὶ 
ὑπομονῆς διεξήγαγον δύο τῶν χρατίστων μαϑητῶν τοῦ x. Benndorf, 
ἤτοι 6 μακαρίτης W. Reichel καὶ 6 x R. Heberdey. Οὗτοι ἐπὶ 
μῆνας ἐργασϑέντες συνέλεξαν καὶ προσήρμοσαν πλέον τῶν 60 τεμα- 
χίων ἀποτελέσαντες οὕτω, μετά TIVOV κατόπιν ὑπὸ τῶν x. x. Φιλίου 
nai Σκιᾶ ἀνακαλυφϑέντων σπουδαιοτάτων τεμαχίων, ἀνάγλυφον μή- 
χους πλέον τῶν 3 μέτρων, ὕψους δὲ 1,80. Eixova τοῦ ὅλου Ednpo- 
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σίευσε καὶ ἐσχολίασεν 6 x. Heberdey ἐν τῷ πρὸς τιμὴν τοῦ Benn- 
dorf ἐν ἔτει 1898 δημοσιευϑέντι πανηγυρικῷ τόμῳ (ἰδὲ τὴν βιβλιο- 
γραφίαν). 

Κατὰ δὲ τὸ éxtote διαρρεῦσαν τριετὲς χρονικὸν διάστημα ἐγένετο 
μὲν πολὺς περὶ τοῦ μνημείου τούτου λόγος, ἀλλὰ μόνον πρὸς μυϑο- 
λογικὴν ἑρμηνείαν τῶν ἐπ’ αὐτοῦ προσώπων, οὐχὶ δὲ καὶ πρὸς τελειο- 
τέραν συμπλήρωσιν rai κατανόησιν τοῦ ὅλου. 

“Ἡμεῖς 0a ἀσχοληϑῶμεν ἐνταῦϑα περὶ ἀμφοτέρων τῶν ζητημά- 

, € 3 ’ A € ld 5 ’ ~ 
τῶν, λαμβάνοντες ὡς ἀφετηρίαν τὴν ὡραίαν ἐργασίαν τοῦ x. Heber- 
dey, οὗ ὃ πίναξ --- πρὸς ὃν παραπέμπομεν τὸν ἀναγνώστην — ἄνα- 
παριστᾷ τὸ ἀνάγλυφον ὡς νῦν ἔχει, ἐνῷ 6 ἡμέτερος (Πίν. 1O’-K’) ei- 

LA € x s \ là \ DI ~ \ ~ ~ 
χονίζει ὡς ϑὰ εἶχε τὸ πάλαι πρὶν ἢ συντριβῇ τὸ μνημεῖον, δηλῶν ovy- 
χρόνως τὰ σῳζόμενα μέρη διὰ γραμμῶν περιλαμβανουσῶν wurd. 

Τὸ ὕψος τοῦ ἀναγλύφου καϑωρίσϑη ὑπὸ τοῦ x. Heberdey ἄσφα- 
λέστατα, ἐπίσης καὶ τὸ πλεῖστον τοῦ μήκους, ἀλλ᾽ οὐχὶ ὁλόκληρον. Δη- 
λαδὴ ἀπὸ τοῦ ἀριστεροῦ ἄκρου, ἔνϑα 6 κλάδους μύρτου (βάκχον) φέρων 
παῖς, μέχρι τῆς πρὸς τὸ δεξιὸν πέρας χεφαλῆς τοῦ Λαχρατείδου, πάντα 

x , Ls 5 ~ x +” I \ \ ~ x 
τὰ τεμάχια συνάπτονται ἀσφαλῶς πρὸς ἄλληλα. ᾿Αλλὰ τὸ μῆκος τὸ 
ἀπὸ τῆς κεφαλῆς ταύτης τοῦ Λαχρατείδου μέχρι τοῦ τὸ δεξιὸν τέρμα 
> ~ , ἊΣ \ , er ε ta) a ~ 
ἀποτελοῦντος Sadovyou νεανίου δὲν νομίζω ὅτι ὡρίσϑη ἀσφαλῶς: 
Παρὰ τὸν δεξιὸν ὦμον τοῦ νεανίου τούτου σῴζεται τεμάχιον ἄριστε- 
ροῦ βραχίονος ἑτέρας μορφῆς, Ep’ οὗ διετηρήϑησαν ai ἄχραι δύο 

a e , x \ „ x , > ,ὕ ε 
φύλλων «ὁμοιαζόντων πρὸ παντὸς ἄλλου πρὸς φύλλα ἀμπέλου», ὡς 
ϑέλει ὁ x. Heberdey. Τὸ τεμάχιον τοῦτο ἐξέλαβον of Reichel καὶ 
Heberdey ὡς ὃν βεβαίως λείψανον τοῦ ἀριστεροῦ βραχίονος τοῦ Λα- 
χρατείδου, todd” ὅπερ ἀναγκαίως ἤγαγεν αὐτοὺς εἷς τὸ συμπέρασμα 
ὅτι ὁ τὸ δεξιὸν τέρμα τοῦ ἀναγλύφου σχηματίζων δᾳδοῦχος νεανίας 
er Die 42, \ \ / ’ x n ΄ \ ΄ 17 
ἵστατο ἀμέσως παρὰ τὸν Λαχρατείδην. ᾿Επὶ τῇ βάσει δὲ ταύτῃ καϑώ- 
ouoav τὸν ἀριϑμὸν τῶν εἰκονιζομένων προσώπων, τὸ μῆκος τοῦ ἄνα- 
γλύφου, ἑπομένως καὶ τὸ πρὸς συμπλήρωσιν δεξιὸν κενὸν τῆς ἐπι- 
γραφῆς. | 

9 ’ > VA x ~ 5 ~ ~ A , D/ 

Ev τούτοις ἀμφιβολίας περὶ τοῦ ὀρϑοῦ τῆς γνώμης ταύτης ἤγει- 
Ev ἕν guoì ἣ παρατήρησις ὅτι 6 x. Heberdey δὲν ἠδυνήϑη νὰ ἕρ- 
μηνεύσῃ κατὰ τίνα ποτὲ τρόπον ἠδύνατο νὰ χρατῇ 6 Λαχρατείδης, ἢ 6 
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πλησίον αὑτοῦ ἱστάμενος dadovyos νεανίας τὸ ἀντικείμενον ἢ τὸν 
χλάδον οὗ δύο φύλλα φαίνονται ἐπὶ τοῦ σῳζομένου τεμαχίου τοῦ 
δηϑέντος ἀριστεροῦ βραχίονος, φύλλα ἅτινα ἐπισταμένως ἕξετάσας 
ἐπείσϑην ὅτι εἶναι φύλλα σελίνου, ὅπερ τυγχάνει βραχὺ φυτόν, καὶ 
οὐχὶ ἀμπέλου, ἧς τὰ κλήματα εἶναι λίαν μαχρά, τοῦϑ᾽ ὅπερ ἀφαιρεῖ 
καὶ τὸ διονυσιακὸν ἔδαφος ἐφ’ οὗ ἐστηρίχϑη 6 x. Heberdey διὰ τὴν 
ὅλως προβληματικὴν συνταύτισιν τοῦ Διονύσου πρὸς τὸν Εὐβουλέα 
τῆς ᾿Ελευσῖνος. 

At ἀμφιβολίαι αὗται ἐπετάϑησαν ἐν ἐμοὶ μελετῶντι τὴν ὑπὸ τοῦ 
x. H. προταϑεῖσαν συμπλήρωσιν τῆς ἐπιγραφῆς κατὰ τὸ δεξιὸν τοῦτο 
κενὸν μέρος, καὶ μάλιστα ὡς πρὸς τὸ ἀσφαλέστατον νομισϑὲν μέρος 
αὑτῆς, ἤτοι τὸν δεύτερον στίχον, τὸν ἀναγνωσθέντα KAI THE [ΓΥ- 
NAIKOZ] AIONYZI[AZ. Ἢ ἀνάγνωσις αὕτη νομίζω ὅτι δὲν δύνα- 
ται νὰ εἶναι À ὀρϑή, διότι ἕνεκα τῆς ὑπὸ τοῦ ἀφιεροῦντος τὸ μνη- 
μεῖον Λαχρατείδου προτάξεως ἐν τῇ ἐπιγραφῇ τῶν ἀρρένων μελῶν τῆς 
οἰκογενείας αὐτοῦ (ὙΠῈΡ EAYTOY KAI ΤΩΝ YON ZNZTPATOY 
KAI AIONYZIOY), ἀπομένει ἕν τῇ συμπληρώσει τοῦ x. Η. ἐντελῶς 
ἄδηλον, vos γυνὴ À Διονυσία, τοῦ Λαχρατείδου δηλαδὴ ἢ ἑνὸς τῶν 
υἱῶν αὐτοῦ, ὧν προηγεῖται ἀμέσως τὸ ὄνομα ἐκείνου τοῦ τῆς Διονυ- 
σίας ταύτης. Ἂν ὅμως μετὰ τὸ KAI THE προστεϑῇ N λέξις TAIAZ 
1) AYTOY, δηλαδὴ γυναικὸς τοῦ ἀφιεροῦντος Λακχρατείδου, τότε èx- 
λείπει ἣ προφανὴς ἀσάφεια αὕτη. 

Ταῦτα πάντα ὡς καὶ ai ἀναλογίαν τοῦ μήκους πρὸς τὸ πλάτος τοῦ 
ἀναγλύφου ἥμῶν ἐν συγχρίσει πρὸς τὰς συνήϑεις διαστάσεις τῶν ἄνα- 
λόγων ἀναϑηματικῶν ἀναγλύφων πλακῶν, πρὸς δὲ À πεποίϑησις, ἥτις 
ἐσχηματίσϑη év ἐμοὶ μετὰ τὴν καϑόλου σπουδὴν τοῦ μνημείου, ὅτι 
δηλαδὴ ὅσοι of ἐν τῇ ἐπιγραφῇ ἀναφερόμενοι θεοὶ καὶ θνητοί, τόσοι καὶ 
οἵ ἐπὶ τοῦ ἀναγλύφου ἀπεικονισθέντες, ἔπεισάν με ὁλοσχερῶς ὅτι τὸ 
φέρον τὰ φύλλα τεμάχιον ἀριστεροῦ βραχίονος ἀνήκει οὐχὶ τῷ Aa- 
χρατείδῃ, ἀλλὰ τῇ ἰδίᾳ αὐτοῦ γυναικὶ Διονυσίᾳ, ἧς δυστυχῶς ἀπωλέσϑη 
πᾶν τὸ λοιπὸν μέρος, ἐχτὸς ἂν Ev τῇ ἀποϑήχῃ τοῦ Μουσείου τῆς 
᾿Ελευσῖνος, ἔνϑα δὲν ἠδυνήϑην νὰ ἐρευνήσω, σῴζωνται τεμάχια αὐτοῦ !- 


1. ‘O συμφώνως πρὸς τὰς ὁδηγίας μου ἐν τῷ Μουσείῳ τῆς ᾿Εἰλευσῖνος δεξιῶς ἐργα- 
- ns 7 [4 > & , LA 
σθεὶς πρὸς πρόχειρον συμπλήρωσιν τῆς εἰχόνος τοῦ ὅλου μνημείου ζωγράφος x. K. A. 


ῃ 
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Τούτων τεϑέντων ἴδωμεν πρὸ παντὸς τὸ κυριώτατον τῶν πρὸς 
ἑρμηνείαν καὶ συμπλήρωσιν τοῦ ἀναγλύφου στοιχείων, ἤτοι τὴν En’ 
αὑτοῦ ἐπιγραφὴν (CIA. II add. p. 252 n° 1620 c.). 

"Ev πρώτοις τὰ πρὸ πάντων τῶν περισωϑέντων προσώπων γε- 
γραμμένα ὀνόματα (ΠΛΟΎΤΩΝ, ΘΕΟΣ, GEA, AAKPATEIAHE) we 
καὶ τὸ ὑπερχείμενον ἐν τῷ πλησιεστάτῳ ἐλευϑέρῳ χώρῳ ὄνομα τοῦ 
Τριπτολέμου (TPINTO|AE|MOZ), διδάσκουσιν ἡμᾶς ἀσφαλῶς ὅτι καὶ 
πάντων τῶν μὴ περισωϑέντων προσώπων, ϑεῶν ἢ ϑνητῶν, ὑπῆρχον 
ὁμοίως ἀναγεγραμμένα τὰ ὀνόματα, εἴτε πρὸ αὐτῶν, ἂν ὑπῆρχε χῶ- 
ρος, εἴτε καὶ ὑπὲρ αὐτὰ κατὰ τὸ πλησιέστερον ἐλεύϑερον πεδίον τοῦ 
ἀναγλύφου. 

“Ὡς πρὸς δὲ τὴν ὑπὸ τοῦ x. Heberdey συμπλήρωσιν τῆς κυρίας 
ἐπιγραφῆς παρατηροῦμεν τὰ ἑξῆς. Ἣ συμπλήρωσις τῆς ἀρχῆς τοῦ 
πρώτου στίχου διὰ τῶν AAKPATEIAHE ZQETPATOY IKAP]IEYE, 
ἡ ἤδη ἁμέσως μετὰ τὴν ἀνακάλυψιν τοῦ ἀναγλύφου γενομένη ὑπὸ τοῦ 
x. Φιλίου, εἶναι ἐκτὸς πάσης ἀμφιβολίας ὀρϑή, ὡς στηριζομένη ἀσφαλῶς 
ἐπὶ τῆς παρὰ τὸ πρόσωπον τοῦ Λαχρατείδου ὁμοίας ἐπιγραφῆς. Τὸ μετὰ 
τὸ KAI EYBOYAEO[E ὅμως τεϑὲν ὑπὸ τοῦ x. Heb. KAI ΔΙΟΓΕ- 
ΝΟΥΣ εἶναι πάνυ ἀβέβαιον, δύναμαι è εἰπεῖν καὶ ἀδύνατον. ’AAn- 
DOG ὅτι τὸ κενὸν δὲν ἦτο μεγαλύτερον, διδάσκει ἀσφαλῶς ἣ τοῦ δευ- 
τέρου στίχου κατὰ τὸ αὐτὸ μέρος ἀσφαλὴς συμπλήρωσις τοῦ Hey- 
demann διὰ τοῦ ὑπ’ αὐτοῦ ἐξ ἄλλης ἐπιγραφῆς (CIA. III, 885) 
ληφϑέντος ὀνόματος τοῦ δευτέρου υἱοῦ τοῦ Λαχρατείδου ΔΙΟΝΥ- 
ΣΙΟΥ. Τὸ τὸ κενὸν ὅμως τοῦ πρώτου στίχου πληρῶσαν ὄνομα τοῦ 
Διογένους στηρίζεται ἐπὶ μόνης τῆς προὐποϑέσεως ὅτι καὶ ἣ ὑπὸ 
τοῦ x. Heberdey προταϑεῖσα ἀνάγνωσις xal συμπλήρωσις τοῦ τέ- 
λους τοῦ πρώτου στίχου καὶ τῆς ἀρχῆς τοῦ δευτέρου ἤτοι καὲ τῶν 
ἰσυμβώμ]ων τοῦ [Αϑηναίων δήμου εὐερ]γετῶν εἶναι ὀρϑή. "AM 
ὅτι τὸ δεύτερον τοῦτο δὲν εἶναί ποτε δυνατόν, διδάσκει τὸ συντακτι- 


Λέκας νομίζει ὅτι εἰς τὸ δεξιὸν χάτω τέρμα τοῦ ὄπισθεν τῆς χεφαλῆς τοῦ Λαχρατείδου 
σωθέντος τεμαχίου τῆς ἐπιγραφῆς διαχρίνονται λείψανα τῆς θέσεως μιχροῦ τεμαχίου τῆς 
ἀποχεχρουσμένης χεφαλῆς τῆς Διονυσίας ἐν 7 θέσει ἐδήλωσε τοῦτο. ᾿Εγὼ δὲν ἠδυνήθην νὰ 
διαχρίνω τοιοῦτόν τι χαὶ λυποῦμαι ὅτι δὲν ἀπέτρεψα ἐγκαίρως τὸν AA Lu | τοῦ νὰ 
δηλώσῃ τοῦτο ἐν τῷ πίναχι. 
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~ 9 Ἅ c/ x 9 2 9 ~ © 
κῶς ἀνώμαλον, ἵνα μὴ εἴπω ἐσφαλμένον αὐτοῦ, ἰδίᾳ dè τὸ ὅτι οὕτω 
x 3 FA N 4 =. , c 3 
δὲν δηλοῦται τὸ τίνος χάριτος ἢ εὐεργεσίας ἕνεχεν ἀνέϑηχεν 6 Λαχρα- 
? - ~ ~ x 5 ~ 
τείδης χαριστήριον τοῖς ϑεοῖς τὸ ἀνάγλυφον τοῦτο. Τοιαύτας ὅμως 
ἂν “Le δὲ dò ὃ 9m sg x , \ = con 
ἀντιθρρήσεις dev Ua δυνηϑῇ τις, νομίζω, va προτείνῃ xata τῆς Eins 
e , a x = 9 r 
ἁπλουστάτης συμπληρώσεως Nuov καὶ τῶν [{ἄὄλλων ὁμοβώμ]ων 
τούτοις Dewy, τῶν ἑαυτοῦ εὐερ]γετῶν, ἥτις παρέχει καὶ τὸν ἀνα- 
, λό € cr 4 € , 5 N 5 re 
usvouevov λόγον où ἕνεκα προέβη 6 Λαχρατείδης sic τὴν ἀφιέρωσιν 
~ 2 7 ~ x 5 ~ ~ ~ 
τοῦ ἀναϑήματος. Διὰ ταῦτα δὲ ἀντὶ τοῦ ὀνόματος tot ϑνητοῦ Διογέ- 
DL ~ ~ x A x ~ 
νους, ἤτοι tov ἕνα αἰῶνα καὶ πλέον πρὸ tot Aaxoatetdou ζήσαντος, 
\ ~ Da Ὁ - 5 ~ 
γνωστοῦ è ὡς ἐν ἔτει 229 m. X. Μακεδόνος φρουράρχου τῶν ᾿Αϑη- 
νῶν, οὕτινος ἄλλως ϑὰ ἦτο, νομίζω, παράδοξος ἣ μετὰ αἰῶνα λατρεία, 
\ O7 9 >E pe ε 9 7 ~ LA ri 3 , 
χαὶ δὴ Ev EAevoivi, ὡς eveoyétov τοῦ δήμου τῶν ᾿Αϑηναίων, προ- 
aut \ [4 ~ ~ x & 5 - ~ 
τιμῶ va ϑέσω ὃν TH χενῷ τὸ ὁμοίως ἀχριβῶς πληροῦν αὐτὸ KAI 
AHMHTPOZ, todi’ ὅπερ ἄλλως ἐπιβάλλει ἣ παρουσία τῆς Δήμητρος 
ἐν τῷ ἀναγλύφῳ καὶ i ἕν τῷ δευτέρῳ μέρει τῆς ἐπιγραφῆς ἑἐπανάλη- 
Wis τοῦ αὑτοῦ ὀνόματφς, ὡς ἐπαναλαμβάνονται Ev αὐτῷ καὶ τὰ ὁμοίως 
ἐν τῷ πρώτῳ μέρει τῆς ἐπιγραφῆς ἀναγραφόμενα ὀνόματα τοῦ Θεοῦ, 
τῆς Θεᾶς nai τοῦ ὐὔρδουλέως. “ἔχομεν ἄλλως xai πολλὰ ἄλλα παρα- 
δείγματα λατρείας τῆς Δήμητρος παρὰ τὸν Εὐβουλέα (--ΞΙ]λούτωναλ ' 
«ὅς ποτε ἅἁγνοπόλου Δήμητρος παῖδα νυμφεύσας. - ἤγαγεν εἷς “ἄντρον 
δήμου ᾿Πλευσῖνος τόθιπεο πύλ εἶσ’ ᾿Αΐδαο»", ἔνϑα εὑρέϑη τὸ ἀνάγλυ- 
~ LA 
φον τοῦ Λαχρατείδου. 
᾿Αντὶ δὲ τῶν ΣΥΜΛΒΩΜΊΩΝ τοῦ x Heberdey προέχρινα νὰ 
γράψω OMOBOMIQN ἐπὶ τῇ βάσει τοῦ ‘Hovyiov® xa? ὃν ὁμό- 
ὄωμοι deo ἐν ᾿Ελευσῖνι ἧσαν at Δημήτηρ καὶ Κόρη. To δὲ AANQN 
παρενέβαλον πρῶτον μὲν ἕνεχα τοῦ κενοῦ ὅπερ γεννᾷ N παρουσία τῆς 
εἰκόνος τῆς Διονυσίας κατὰ τὸ μέρος τοῦτο, δεύτερον δὲ ἕνεχα τῆς 
ὑπὸ τοῦ συντάξαντος τὴν ἐπιγραφὴν παραλείψεως ἐνταῦϑα, ὡς εὐκό- 
λως ἔννοουμένων καὶ πασιγνώστων, τῶν ὀνομάτων τῶν συμβώμων 
1. Τυῖν ϑεοῖν ἑκατέοᾳ... καὶ τῷ Τοιπτολέμῳ καὶ τῷ Θεῷ καὶ τῇ Θεὰ καὶ τῷ 
Εὐβόλῳ: Bull. Corr. Hell. 1880 p. 227. — Δήμητρι Θεσμοφόρῳ καὶ Koon καὶ Διὶ 
Εὐβουλεῖ καὶ Βαβοῖ: ᾿Αθήναιον tou. V, σελ. 15 (ἐπιγραφὴ ἐκ Ilapou). — Δάματρι, 
Κόρᾳ, Πλούτωνι : Erıypapn ix Κνίδου χτλ. 


2. ’Opo. ὕμν. εἰς Πλούτωνα στίχ. 12 x. ἐξ, 


9 ᾿Ιδὲ ἀνωτέρω σελ. 350. 
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τοῖς προμνημονευϑεῖσιν ᾿Ελευσινίων ϑεῶν, ἤτοι τῆς Κόρης καὶ τοῦ 
Τριπτολέμου. 

Ἔν ἀρχῇ τοῦ τρίτου στίχου 6 x. Heberdey καὶ ἄλλοι πρὸ αὐτοῦ 
ἀφῆκαν χενὸν ἕνεχα τῆς προὐποϑέσεως ὅτι fà ὑπῆρχε τὸ πατρωνυ- 
μικὸν καὶ δημοτικὸν τῆς Διονυσίας, κυρίως δὲ ἕνεκα τῆς ὑπὸ τοῦ κ. 
Φιλίου προταϑείσης τὸ πρῶτον παραδόξου προὐποϑέσεως ὅτι ἐκ τῶν 
πέντε μελῶν τῆς οἰκογενείας τοῦ Λαχρατείδου μόνον τῆς κόρης αὑτοῦ 
τὸ ὄνομα δὲν ϑὰ ἐδηλώϑη «SV ἕνα οἱονδήποτε λόγον », ὡς λέγει 6 x. 
Φίλιος, ἢ διότι ἧτο «noch ganz junge Tochter», ὡς ϑέλει 6 x. 
Heberdey. ᾿Αμφότεραι ὅμως αἱ δικαιολογίαι αὗται ἀντιτίϑενται πρὸς 
τὸ λεπτομερὲς ὕφος τῆς ὅλης ἐπιγραφῆς, πρὸς τὴν dxpatav ἡλικίαν τῆς 
χόρης ταύτης ἐπὶ τοῦ ἀναγλύφου, καὶ δὲν στηρίζονται, νομίζω, ἐπὶ 
οἱουδήποτε ἄλλου ὁμοίου παραδείγματος τοιαύτης σπουδαίας παρα- 
λείψεως. ᾿Αγόμενος λοιπὸν ὑπὸ τῆς πεποιϑήσεως ὅτι ἀδύνατον νὰ μὴ 
ἀνεγράφη καὶ τὸ ὄνομα τῆς μόνης ϑυγατρὸς τοῦ Λαχρατείδου, ἥτις 
ἄλλως μνημονεύεται τελευταία, οὐχὶ διότι ἦτο τὸ νεώτατον τῶν τέκνων 
αὐτοῦ (N εἰκὼν διαψεύδει τοῦτο), ἀλλὰ διότι πρῶτον ἐμνημονεύϑησαν 
τὰ ἄρρενα καὶ κατόπιν τὰ ϑήλεα μέλη τῆς οἰκογενείας, συνεπλήρωσα 
τὸ χενὸν διὰ τῶν ΚΑ! KAEOYE ΤΗΣ EAYTON ΘΎ]ΓΑΤΡΟΣ. Καὶ 
δὲν εἶναι μὲν γνωστὸν ἂν Kiew Exaleito ἣ ϑυγάτηρ τοῦ Aaxoatet- 
δου xai τῆς Διονυσίας, ἀναφέρεται ὅμως τοῦτο ὡς ὄνομα τῆς ϑυγα- 

x ~ ε ~ 5 ~ , 1 UO? Ὁ“ 3 ’ὔ x iS 40 
τρὸς τοῦ υἱοῦ αὐτῶν ALtovuotov', τοῦϑ᾽ ὅπερ ἐπιτρέπει τὴν ὑπόϑεσιν 
c/ \ au A 5 - % ες 5 x ~ # ~ 
ot δυνατὸν οὕτω νὰ ἐκαλεῖτο καὶ ἣ ἀδελφὴ τοῦ Διονυσίου, τοσοῦτον 
μᾶλλον xa’ ὅσον διὰ τοῦ δισυλλάβου ὀνόματος τούτου πληροῦται 
ἀκριβῶς τὸ ὑπάρχον κενόν. 

r / , cs 3 # ~ =) ~ VA x x 

Τέλος τίνος ἕνεκεν ἐν τέλει τῆς ἐπιγραφῆς συνεπλήρωσα τὸ κενὸν 
διὰ τῶν KAI AAHI EYBOYAEI, ῥηϑήσεται ἀμέσως χατωτέρω. 

Ἢ οὕτως ἐπιτευχϑεῖσα συμπλήρωσις τῆς ἐπιγραφῆς συμφωνεῖ πρὸς 
ὅτι ὑπώπτευσαν ἤδη τινὲς τῶν σοφῶν, ὅτι δηλαδὴ ἐν τῷ ἀναγλύφῳ 
5 CA [4 € \ 5 a ho) 4 x - c x 
εἰκονίζοντο πάντες ot ϑεοὶ εἷς os ἀφιερώϑη χαὶ πάντες οἵ ϑνητοὶ 
ς x € > LA \ 5 x 3) x ~ \ LA 
ὕπερ ὧν ἀνετέϑη τὸ ἀνάγλυφον. "Exouev δηλαδὴ πρῶτον μὲν σύμπασαν 

A 5 Va ~ là x N DI \ ~ ~ x ~ 
τὴν οἰκογένειαν τοῦ Λαχρατείδου καὶ δὴ ὄπισϑεν μὲν τοῦ Θεοῦ καὶ τῆς 


1. ᾿Εἰπιγραφὴ ᾿Ελευσῖνος. CIA. III, 885: ‘O δῆμος Κλεὼ Διονυσίου τοῦ Δακρα- 
τείδου ᾿Ικαριέως ϑυγατέρα 
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“ Koi , R 
Θεᾶς, ὧν πρωτίστως λέγει ἑαυτὸν 6 Λακχρατείδης ἱερέα, αὐτὸν τὸν 
, \ -ῳ ~ # # ~ 
Λαχρατείδην, τὴν γυναῖκα αὑτοῦ Διονυσίαν καὶ tov πρεσβύτερον τῶν 
ov αὐτῶν Ya 4 è tho Ai ὶ È 
v αὐτῶν Φώστρατον. "Omodev δὲ τῆς Δήμητρος τὴν ϑυγατέρα 
5 ~ \ \ x - ~ tai 
αὐτῶν Kiew καὶ τὸν νεώτερον τῶν υἱῶν Διονύσιον. Τί ἐξ ἑκάστου 
ARG A 2 η9 ὃ λ ~ Onno. e's ~ > 2 ε ~ , δὰ σι , 
αὐτῶν ÉGHUN δηλοῦσιν at ἐπὶ τῆς εἰκόνος ἡμῶν γραμμαί, βλέπει dé 
5 LA 2 ~ , 
τις ἀχριβέστερον ἐπὶ τῆς μεγάλης εἰκόνος ἣν ἐδημοσίευσεν 6 x. He- 
57 N 9 , ~ ~ , 
berdey. “ἔχομεν δεύτερον ἐν μέσῳ τῆς ἱερατικῆς ταύτης oixoyevelag 
td \ ε ~ ~ ~ 
πάντας τοὺς ὕπ᾽ αὑτῆς draxovovuévous ϑεούς, τοὺς Ev τῇ ἐπιγραφῇ 
À , x x ~ ~ 
μνημονευομένους. Μνημονεύονται δὲ ἕν μὲν τῷ πρώτῳ μέρει τῆς ἐπι- 
- ~ eo) ee 3 
γραφῆς, τῷ ἀναγράφοντι τίνων ϑεῶν ἦτο 6 Λαχρατείδης ἱερεύς, ὃ 
Θεὸς χαὶ ἣ Θεά, ὃ EdéovAeds, À Δημήτηρ καὶ οἵ τούτων ὁμόξωμοι 
θεοί. Γῆς Δήμητρος ὁμόβωμος ἐν ᾿λευσῖνι ῥητῶς μαρτυρεῖται ἣ Κόρη 
9Q " 2 ~ ~ 
(ἰδὲ ἀνωτέρω σελ. 350, onu. 1). “Ott dè ταύτην Evvoei ἣ ἐπιγραφὴ 
ὡς μίαν τῶν ὁμοβρώμων ϑεῶν ὑποδεικνύει τὸ δεύτερον μέρος αὑτῆς, 
ἔνϑα ὀνομαστὶ μνημόνεύεται ἣ Κόρη, πρὸς δὲ ὑποδειχνύει τοῦτο καὶ 
€ 9 x ~ 3 LA 7 2 ~ x ~ LA cs A x 
ἣ ἐπὶ τοῦ ἀναγλύφου παρουσία αὐτῆς παρὰ τῇ Δήμητρι. Ὅτι δὲ καὶ 
ὁ Τριπτόλεμος ϑὰ ἐϑεωρεῖτο ὡς ὁμόξωμος τοῦ Εὐβουλέως [ΠΙλούτω- 
γος, ὑποδεικνύει ἣ ἐν τῷ ἀναγλύφῳ πρὸ τοῦ [Πλούτωνος ἀπεικόνισις 
αὐτοῦ, ἴσως δὲ καὶ αὐτὴ ἣ ἐν τῷ Πλουτωνείῳ ἀνακάλυψις τοῦ ἀνα- 
, 3 , - c/ 2 id 1A c ΄, ε , , 
γλύφου, ἐφ᾽ οὗ, ὥς τις ἀμέσως βλέπει, ὁ Τριπτόλεμος ὡς κύριόν τι 
πρόσωπον εἰχονίζεται ἐν τῷ μέσῳ τῆς ὅλης εἰκόνος πᾶσαν τὴν δρᾶσιν 
ἐν ἑαυτῷ συγχεντρῶν. 
Ἔν τῷ δευτέρῳ μέρει τῆς ἐπιγραφῆς ἀναφέρονται καὶ πάλιν OVO- 
x ce [4 ( 5 ᾽ 
μαστὶ πάντες οἱ Deol οὗτοι πλήν, παραδόξως, τοῦ Τριπτολέμου: ἀλλ 
Ξ x x 9 ΄ ΄ 
οὐδόλως ἀπίϑανον εἶναι νὰ ἐξηχολούϑη ἣ ἐπιγραφὴ εἰς τέταρτον στίχον, 
ἄνω τῆς κεφαλῆς τῆς Κλεοῦς, διὰ τῶν τελικῶν λέξεων KAI ΤΡΙΠΤΟ- 
ΑΝ \ „ c Ni PUS ~ 9 rv λ 2 21 
ΛΕΜΩΙ, ὅπότε da εἴχομεν ὡς xal ἔπι TOV AVAYAVPOV TANOLOY AA- 
\ ~ , ’ \ x ‘ 
λήλων τεϑειμένα τὰ ἕξῆς τρία ζεύγη, Δημήτηρ καὶ Κόρη, Θεὸς καὶ Θεά, 
Εὐξουλεὺς (Πλούτων) καὶ Τριπτόλεμος. Τῶν Ev τῇ ἐπιγραφῇ ὀνομαστὶ 
~ 9 ~ / 
μνημονευομένων ϑεῶν τούτων ἔχομεν ἐπὶ τοῦ ἀναγλύφου εἰκονιζομέ- 
vous 1%) Τὸν Θεόν, ἀμέσως πρὸ τοῦ Λακρατείδου καϑήμενον, μετὰ 
τῆς ἐπιγραφῆς ΘΕΟΣ. 20) Τὴν Θεά», ἱσταμένην πρὸ τοῦ ϑεοῦ, μετὰ 
τῆς ἐπιγραφῆς OEA. 3%) Τὸν Τριπτόλεμον, χαϑήμενον ἕν τῷ κέντρῳ 
x ~ \ » 
τῆς παραστάσεως ἐπὶ πτερωτοῦ καὶ τροχοφόρου ϑρόνου καὶ ἱερὰ (στά- 
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\ ~ ’ € x 57 5 nd 3 , 5 ~ 
χυς) παρὰ τῆς Δήμητρος λαμβάνοντα. Td ὄνομα αὐτοῦ ἐσώϑη ἐν τῷ 
πλησιέστερον τῆς χεφαλῆς αὑτοῦ εὑρισχομένῳ ἐλευϑέρῳ πεδίῳ τῆς 
πλαχός. 4) Τὴν Δήμητρα καϑημένην, προφανῶς ἐπὶ Καλλιχόρου φρέα- 
τος, καὶ εὐκόλως ὡς τοιαύτην ἀναγνωριζομένην, ἂν καὶ τὸ ὄνομα αὐτῆς 
εἶναι ἀποχεχρουσμένον. 5%) Τὴν Κόρην ὡς δᾳδοῦχον ἱσταμένην πρὸ 
τῆς Δήμητρος χαὶ προφανῶς ποιηϑεῖσαν κατὰ πιστὴν ἀντιγραφὴν τοῦ 
ἐπὶ τοῦ περιφήμου μεγάλου ἀναγλύφοι' τῆς ᾿Ελευσῖνος τύπου αὐτῆς. 
Καὶ ταύτης τὸ ὄνομα εἶναι ἀποχεχρουσμένον. 

Οὕτως En τῶν ἐν τῇ ἐπιγραφῇ μνημονευομένων ἕξ ϑεῶν εἷς καὶ 
μόνος ἐλλείπει, 6 Εὐξουλεύς, ὅν, ἂν δὲν ὑπῆρχεν ἣ ἐπιγραφὴ ΠΛΟΥ- 
TON παρὰ τὸν μόνον ὑπολειπόμενον ϑεὸν τοῦ ἀναγλύφου, οὐδεὶς 

’, \ 3 , G Ν là \ A Ta 5: ~ ε ~ 
βεβαίως Ya ἐδίσταζε và ταυτίσῃ πρὸς τὸν Πλούτωνα, ἀφοῦ ONTWG 
καὶ πολλάκις μαρτυρεῖται ἐν ταῖς πηγαῖς ὅτι « Εὐξουλεὺς 6 Πλούτων»". 
᾿Αλλὰ κωλύει Huds πράγματι τὸ παρὰ τὸν Πλούτωνα τοῦ ἀναγλύφου 
ὄνομα ΠΛΟΥΤΩΝ τοῦ νὰ ταυτίσωμεν αὑτὸν πρὸς τὸν EYBOYAEA 
τῆς ἐπιγραφῆς τοῦ αὑτοῦ ἀναγλύφου; Ὄχι, νομίζω. “O ϑεὸς τοῦ “Adov 
Πλούτων té τι φοβερὸν καὶ ἁπαίσιον ὥς ϑεός, διὸ καὶ 6 ἱερεὺς 

) x 
αὐτοῦ, ὁ ἀναγράψας τὴν ἐπιγραφήν, ἀναφέρει ἑαυτὸν «κατ΄ εὐφημι- 
σμὸν» (ἰδὲ onu. 1) ἱερέα τοῦ Εὐδουλέως, ἀφοῦ μάλιστα γνωρίζομεν 
ὅτι τὸν “Aònv « ὔύξυυλον καὶ Ebéovléu κατὰ ἀπολυσπέτησιν ὠνόμα- 

2 £ Θ ~ \ 3 ΄ , \ x LA > 
σαν αὐτόν, ὡς καλῶς περὶ ἀνθρώπων βουλευόμενον διὰ τὸ παύειν ad- 
΄ ~ 7 \ ,ὔ 2 È I, e cr \ 
TOUS note τῶν πόνων καὶ φροντίδων»". Ἢ ἐξήγησις αὕτη, ἥτις dà 
ἦτο πιϑανωτάτη περὶ μνημείου ἐξ οἷουδήποτε μέρους προερχομένου, 
καταντᾷ αὐτόχρημα ἀναγκαία προχειμένου περὶ μνημείου ἱδρυμένου 
ἐν ’EAevoivi ἔνϑα EB6ovAos ἐϑεωρεῖτο ὃ Πλούτων χαὶ ἔνϑα ἕνεκα 
τῆς Ev τοῖς ἐγχωρίοις μύϑοις ὑπάρξεως ἀσήμου τινὸς ἥρωος χοιροβο- 
~ 3 , b "ἢ ta? =) , \ op , » 
σχοῦ, Evpoviéws ἐπίσης καλουμένου, ἠδύνατο va ἐπελῦῃ σύγχυσίς τις 
τοῦ Πλούτωνος τοῦ ἀναγλύφου πρὸς τοῦτον. Πρὸς ἀποφυγὴν τοῦ τε- 


1. Ἡσύχιος &v À. — Νικάνδρου, ᾿ΑΛλεξιφ. 14: ᾿Αχερωΐδες ὄχϑαι. .. τόϑι χάσμα 
δυσέκδρομον Εὐβουλῆος, ἔνθα ὃ σχολιαστὴς γράφει EdBovAijos δὲ τοῦ “δου κατ᾽ εὖ. 
φημισμόν. — ‘Op. ὕμν. εἰς Πλούτωνα ; Ζεῦ χϑόνιε Πλούτων, ὦ πολυδέγμον Εὔβουλε 
ti. χτλ. — Kaibel, epigr. 272 — CIG. add. 23470 oövs|xev ἁρπάξας ᾿ριούνιος Eù- 
βουλῇ [τέκνον] ἄϑυρμα φέρεν Φερσεφόνῃ τ᾽ ἀλόχῳ. 

2. ἹΚορνούτου "Ertèpou. 74, 9. 
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λευταίου τούτου νομίζω ὅτι παρὰ μὲν τὴν μορφὴν τοῦ Πλούτωνος 
> x ~ 9 ~ x 
ἐγράφη τὸ ὄνομα MAOYTON, ἐν δὲ τῇ ἐπιγραφῇ ἀνεγράφη τὸ κατ’ 
> x 7] 5, ~ . x 
εὐφημισμὸν καὶ ἀποδυσπέτησιν ὄνομα αὐτοῦ ὐδουλεὺς καὶ “Adns Ed- 
Govdevs. To τελευταῖον τοῦτο παράβαλε πρὸς τὸν dia Εὐδουλέα τῆς 
Ildoov', ἔνϑα tim ἐπί ὶ ta ἦτο ἥ (a τῆ 

ρου, μεγάλη Enlong καὶ παναρχαία ἦτο 1 λατρεία τῆς μυ- 
στικῆς Δήμητρος. 

Δυστυχῶς ot χράτιστοι τῶν νῦν ἀρχαιολόγων ἀντὶ τῆς ἁπλουστά- 
TS ταύτης ἐξηγήσεως προετίμησαν, παρ᾽ ὅλας τὰς ἐπιμόνους διαμαρ- 
τυρίας τοῦ x. Kern, νὰ ἀναγνωρίσωσιν ἐν τῷ Εὐβουλεῖ τῆς ἐπιγρα- 
φῆς τὴν ἄοριστον ἔχείνην xal ἐντελῶς ἄσημον μορφὴν τοῦ χοιροβο- 
σχοῦ τῆς ’EAevoivog, τὴν προφανῶς γεννηϑεῖσαν παρά τινι τῶν ὀψί- 

΄ ~_ 9 - 9 ~ 5» ~ N 19 

μῶν μυϑογράφων τῆς ᾿Ελευσῖνος fx τοῦ ἔϑους τοῦ νὰ ϑυσιάζωνται 
ὧς καϑάρσια χοῖροι τοῖς καταχϑονίοις ϑεοῖς τῶν μυστηρίων τῆς ’EXev- 
σῖνος. Κέντρον πρὸς τοῦτο ἰσχυρότατον εἶχον τὴν μάγον ἐχείνην γνώ- 
μὴν τοῦ σεβαστοῦ σοφοῦ Benndorf, ὅτι ἣ ἐν τῷ αὐτῷ σπηλαίῳ τοῦ 
Πλούτωνος ἄἀνακαλυφϑεῖσα περίφημος ἐκείνη νεαρὰ καὶ ὡραία κεφαλὴ 
5 € ~ 5 LA ~ là cr ες x N: e , 5 / 

ἦτο à τοῦ ὐὺβουλέως tot IToaErréXovs, ἥτις ws νεαρὰ καὶ ὡραία οὐδό- 
has ἠδύνατο νὰ eixovicn τὸν στυγνὸν EtBoviéa Πλούτωνα, ἀλλὰ τὸν 
χοιροβοσκὸν ἥρωα, ὃν πρὸς τοῦτο ἐφαντάσϑησαν νέον xal ὡραῖον, 
χωρὶς οὐδὲ τὸ παράπαν νὰ εἶναι UV παραδεδομένον τοιοῦτόν τι 
nat év@ δὲν φανταζόμεϑα συνήϑως τοιούτους τοὺς χοιροβοσκούς, 
> \ ~ 9 ,ὕ O , “ay € \ \ 

ἀλλὰ μᾶλλον ἀγροίκους καὶ ἡλικιωμένους ἄνδρας, ὡς π. X. τὸν γηραιὸν 
ὁμηρικὸν συβώτην Εὔμαιον. 

Ἢ τοσαύτης ὅμως φήμης rai ἐπιδοκιμασίας τυχοῦσα γνώμη τοῦ 

, eu à \ An 3 DI e - 57 Ν nd 
x. Benndorf νομίζω ὅτι οὐδὲν ἄλλο εἶναι ἢ ὡραῖον ὄνειρον καὶ ὅτι 
δέον, φεῦ !, νὰ ἀποβάλωμεν ὁριστικῶς τὴν εὐχάριστον πεποίϑησιν ἢ 
TÀ ao ” δ ~ A CA \ Ν 5 ON là “E 
γνώμην ὅτι ἔχομεν πρὸ ἡμῶν καὶ ἕτερον παρὰ τὸν ἐξ ᾽Ολυμπίας “Ko- 
μῆν ἔργον τοῦ ἀϑανάτου [Ιραξιτέλους. 
a ~ A \ 5. co x \ # 
᾿Αληϑῶς ὑπὸ μυϑολογικὴν μὲν ἔποψιν ὅσον καὶ dv κατὰ κόρον 
à » co \ ~ ¥ Led ΕἼ ς 5 ’ sed 
ἐλέχϑη ὅτι διὰ τοῦ μνημείου τοῦ Aaxoarteidov ai ἀντιρρήσεις τοῦ x. 
Kern «endgültig erledigt sind»*, τὸ μνημεῖον τοῦτο μέγιστον προσ- 


1. ᾿Αθηναίου top. V, σελ. 15. "168 ἀνωτέρω σελ. 493, 1. 
2. Rubensohn, Mysterienheiligthümer, S. 197 ff. — Heberdey È. «.— Von Prott 
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δίδει͵ ὡς εἴδομεν, κῦρος αὐταῖς. Ὅσον δ᾽ ἀφορᾷ εἷς τοὺς ἄλλους νεαροὺς 
ἥρωας « Εὐβουλεῖς», oc ἄλλοι ἠϑέλησαν νὰ ἀναγνωρίσωσιν ἐπὶ δια- 
f 9 , 57 DI 2 [4 cu 2 x 57 ΜΕ DI [4 
φόρων ἀγγείων, εἴδομεν ἤδη ἀνωτέρω ὅτι οὐδὲν ἄλλο εἶναι ἢ διά- 
pogor ἥρωες ἢ ϑνητοὶ μυσταγωγοί, οὐδεμίαν σχέσιν δυνάμενοι νὰ 
ἔχωσι πρὸς τὸν οὐδέποτε μυσταγωγοῦ ἔργα ἐχτελέσαντα χοιροβοσχὸν 
Evpoviéa. Φρονῶ μάλιστα ὅτι ὡς τοιοῦτος μυσταγωγὸς παρίσταται 
καὶ ὁ ἐπὶ τοῦ ἀναγλύφου τοῦ Λακρατείδου τὸ μυσταγωγικὸν βραχὺ 
ἔνδυμα καὶ τὴν μυστικὴν λαμπάδα φέρων Σώστρατος, 6 υἱὸς αὐτοῦ 
2/ ε Ν u 5) , È) VA È ε ͵ὕ 5 \ ~ 
ἤτοι ἢ μορφὴ ἥτις ἄνευ λόγου ἐϑεωρήϑη ws À βεβαιοτέρα εἰκὼν τοῦ 
᾿Βλευσινίου ἥρωος Εὐβουλέως! ᾿Αληϑῶς ὁ Aaxparelôns λέγει ἑαυτὸν 
ε # ~ 5 x ~ 5 ὔ 5 7 277 , ~ À 
ἱερέα τῶν ἐπὶ τοῦ ἀναγλύφου εἰκονιζομένων ’Elevowiwv ϑεῶν. Τὸ 
πλῆϑος δὲ τῶν ϑεῶν τούτων δειχνύει ὅτι 6 Λαχρατείδης ἦτο πρω- 
τίστης τάξεως ἱερεύς. Καὶ λοιπὸν γνωρίζομεν ὅτι ot ἱερεῖς οὗτοι 
„ SSL ὧν ΕἸ x / m > ~ x , [7 
ἔπρεπε νὰ ἀνήχωσιν εἰς τὰ γένη τῶν Εὐμολπιδῶν καὶ Κηρύκων. Ὅτι 
δ᾽ εἰς τὸ πρῶτον τῶν γενῶν τούτων Avijxev 6 Λακρατείδης ἡμῶν, ὗπο- 
δεικνύει καὶ τὸ γεγονὸς ὅτι ἀναφέρεται ἐπὶ τοῦ Κορινϑιακοῦ πολέμου 
(364 x. X.) ὡς ἱεροφάντης τῶν ᾿Ελευσινίων ϑεῶν ἕτερός τις Λακρατεί- 
δης ', πιϑανώτατα πρόγονος τοῦ ἡμετέρου. Ot δὲ ἱεροφάνται ἐλαμβά- 
ε / 5 “ 12 ~ Et δᾶ 2 A \ 

vovto πάντοτε, ὡς γνωστόν, & τοῦ γένους τῶν Εὐμολπιδῶν 2. Λοιπὸν 
γνωρίζομεν ὅτι ἐν τοῖς ἱστορικοῖς χρόνοις μυσταγωγοὶ ἠδύναντο νὰ 
5 A € 3 LA 2 x PA ~ 9 ~ \ Td 
elvaL μόνον OL ἀνήχοντες εἰς τὰ γένη τῶν Εὐμολπιδῶν καὶ Knovxov, 
2/ No ì À c ~ 3 ΄ \ / ᾿ς > , - 
ἕστω καὶ ἂν δὲν ἦσαν ἱερεῖς *. Τί δὲ λογυκώτερον καὶ ἁπλούστερον τῆς 
ς à e ε 9 \ # - 5 ~ 5 VA eN\ ~ 
ὑποϑέσεως ὅτι ὁ εἷς τὸ γένος τῶν Εὐμολπιδῶν ἀνήκων υἱὸς τοῦ Aa- 
χρατείδου Σώστρατος παρίσταται ἐνδεδυμένος ὡς μυσταγωγός, ἀφοῦ 
τοῦτο ἦτο προνόμιον αὑτοῦ ἱερὸν καὶ πολύτιμον. 

“Aga ὑπὲρ τῆς γνώμης τοῦ x. Benndorf ὅτι ἡ ᾿Ελευσινία ὡραία 
χεφαλὴ παριστᾷ τὸν Εὐβουλέα τοῦ Πραξιτέλους οὐδὲν ἄλλο ἀπομένει 


1. ‘Icatov VII, 9. 

2. Foucart, Les gr. myst. p. 24. 

3. CIA. IV, p. 4,1. 23: μυεῖν δ᾽ εἶϊναι τοῖς} οὖσι [Κη]ρύκων [καὶ] Εὐμολπι- 
δῶν. — Foucart, Les grands myst. p. 93: Les mystéres étant propriete des deux 
familles (Keryces et Eumolpides), il était naturel que leurs membres seuls pussent 
présenter un étranger à l'initiation ... Il n'était pas nécessaire d’être revêtu de 
fonctions sacerdotales ; il suffisait, comme nous le dit formellement l'inscription, 
d'être membre de l’une des deux familles sacrées d’Eleusis. 
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— καὶ Ev ἣ ἀκόμη περιπτώσει ἣ ἐκ Ρώμης γνωστὴ ἐπιγραφή, ἣ μόνη 
μαρτυροῦσα τὴν ὕπαρξιν τοιούτου ἔργου, ἀναφέρεται πράγματι εἷς 
τὸν περίφημον Πραξιτέλην καὶ οὐχὶ ἄλλον τινὰ μεταγενέστερον ἢ 
m «πραξιτέλειος τέχνη». "AAV ἂς μοὶ ἐπιτραπῇ νὰ μὴ ϑίγω τοῦ χεφα- 
λαίου τούτου τῆς ἐρεύνης, διότι δυστυχῶς at ἱδέαι μου εἶναι τοσοῦτον 
διάφοροι ὡς πρὸς τὸν τρόπον τῆς μελέτης ἐν τοῖς τοιούτοις ζητήμασιν 
ὥστε οὐδεμίαν ἔχω ἐλπίδα ὅτι dà κατισχύσωσιν ἐπὶ τοῦ παρόντος xal 
ἐφ᾽ ὅσον à νομισματικὴ δὲν ϑεωρηϑῇ ὡς À γραμματικὴ παντὸς ἄρχαιο- 
λόγου. “ἔστω λοιπὸν ἣ ἐξ ᾿Ελευσῖνος κεφαλὴ πράγματι ἔργον αὐτοῦ τοῦ 
ΤΠραξιτέλους. Πῶς ὅμως τοῦτο dà ἀπεδείκνυε νῦν ὅτι À κεφαλὴ αὕτη 
εἶναι ὁ ἀμφιβόλου ὑπάρξεως Εὐβουλεὺς τοῦ Πραξιτέλους καὶ οὐχὶ ἕν 
τῶν λοιπῶν πολυαρίϑμων ἔργων αὑτοῦ, ἤ τινος τῶν μαϑητῶν του; Πῶς 
δὲ περαιτέρω da ἀπεδεικνύετο ὅτι 6 Εὐβουλεὺς τοῦ Πραξιτέλους ἦτο 
εἰκὼν τοῦ ἀσήμου χοιροβοσκοῦ ἥρωος τῆς ᾿Ελευσῖνος καὶ οὐχὶ αὐτοῦ 
τοῦ μεγάλου ϑεοῦ ὐβουλέως Πλούτωνος; ᾿Εγὼ οὐδεμίαν ἁπάντησιν 
εὑρίσκω εἷς τὰ ἐρωτήματα ταῦτα. 

Τίνα λοιπόν, da ἐρωτήσῃ τις, εἰκονίζει ἣ ἐξ ᾿Ελευσῖνος ὡραία 
αὕτη κεφαλή; “Av funv ὑποχρεωμένος νὰ ἀπαντήσω εἷς τὸ ἐρώτημα 
τοῦτο, τὸ ἄσχετον ὅλως τῆς ἀπασχολούσης ἡμᾶς ἐνταῦϑα ἑρμηνείας 
τοῦ ἀναγλύφου τοῦ Aaxoateidov, dà ἐβασιζόμην ἐπὶ μόνων τῶν ἑξῆς 
δύο παρατηρήσεων. | 

Avo τινὰ γνωρίζω δυνάμενα ἴσως và βοηϑήσωσί πως ἡμᾶς πρὸς 
ἀναγνώρισιν τοῦ ὀνόματος τῆς ἐξ ᾿Ελευσῖνος περιφήμου κεφαλῆς. 

Πρῶτον, τὸ év τῷ αὐτῷ Πλουτωνείῳ τῆς ᾿Ελευσῖνος ἀνακαλυφϑὲν 
καὶ ὑπὸ tov x. Δ. Φιλίου δημοσιευϑὲν Woatov ἀνάγλυφον τοῦ Tot- 
πτολέμου ', περὶ τῆς κεφαλῆς τοῦ ὁποίου πάνυ ὀρϑῶς παρατηρεῖ οὗτος 
(σελ. 256) ὅτι παρουσιάζει τὸν Τοιπτόλεμον ἔχοντα τὴν κόμην «rare. 
τρόπον ἀπαράλλακτον σχεδὸν τῆς χληϑείσης κεφαλῆς τοῦ Εὐβουλέως», 
προσϑέτων περαιτέρω (σελ. 201) ὅτι «i ἀνάδεσις τῆς κόμης TH ται- 
»νίᾳ καὶ À οἱονεὶ ἐν συμπαγεῖ μάζῃ χκάλυψις τοῦ αὐχένος ὑπὸ τῆς 
»χόμης εἶναι, ἂν ot ὀφϑαλμοί μου δὲν μὲ ἀπατῶσι, σχεδὸν ἀπαράλ- 
»λακτόι, ὥστε μετὰ μείζονος ὄντως λόγου dà ἠδύνατο 6 x. Kern vava- 


4. Athen. Mitth. XX (1895), Taf. VI. 
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f \ A 5 x La DI 3 ε 9. 97 x e + 
>» Peon τὴν κεφαλὴν eis τὸν Τριπτόλεμον, ἂν εἶχεν ὕπ᾽ ὄψιν τὸ fiué- 
τερον ἀνάγλυφον». “Av τις εἰς ταῦτα προσϑέσῃ τὸ ὅτι À κεφαλὴ 
εὑρέϑη Ev © τόπῳ καὶ τὸ ὡς χύριον πρόσωπον τῆς εἰκόνος παριστῶν 
τὸν Τριπτόλεμον ἀνάγλυφον τοῦ Λαχρατείδου, παραδεχϑῇ δὲ καὶ τὴν 
«πραξιτέλειον τεχνοτροπίαν » αὐτῆς, δύναται νὰ ὑποϑέσῃ ὅτι πρόχει- 
ται περὶ ἀντιγράφου καλῆς ἐποχῆς τοῦ ὑπὸ τοῦ Πλινίου (36, 23) μνη- 
uovevopévov ὡς ἐξ ᾿Αϑηνῶν Τριπτολέμου τοῦ Πραξιτέλους. 

Δεύτερον. Ὅτε τὸ πρῶτον ἐν ἔτει 1885 6 x. Φίλιος ἀνεκάλυψε τὴν 
χεφαλὴν ταύτην ἐν τῷ Πλουτωνείῳ, ἣ πρώτη αὐτοῦ ἐντύπωσις ἦτο 
c/ er 3 2) N ~ 9 , \ , \ \ , 
OTL GUTH ἢτο εἰκὼν τοῦ ᾿Αντινόου. Μὴ φανταζόμενος δὲ τὴν μεγάλην 
τύχην τὴν ἀναμένουσαν τὴν αἴφνης εἰς ἔργον αὐτοῦ τοῦ Πραξιτέλους 
προβιβασϑεῖσαν χεφαλήν, ἀφῆχεν αὐτὴν ἐπὶ μακρόν, προφανῶς περὶ 
ἄλλα μᾶλλον ἐπείγοντα τῆς ἀνασκαφῆς ἀσχολούμενος, μεταξὺ τὼν ἐν 
τῇ ἀποϑήχῃ κατατεϑειμένων ἔργων, μέχρις οὗ ἀνέσυρεν αὑτὴν ἐκεῖϑεν 
ἐν ϑριάμβῳ 6 x Benndorf. *Extote πολλοὶ ἐμέμφϑησαν tov x. D. 
ἐμμέσως ἢ ἀμέσως, ὡς μὴ ὀσφρανϑέντα χἂν τὸν Εὐβουλέα τοῦ Πρα- 

LA 2 gi € [4 5 5 ~ \ e oe ~ 7 3 là 
ξιτέλους, ἀλλ᾽ ὑποπτεύσαντα ἐν αὑτῇ τὸν θωμαϊκῶν χρόνων ᾿Αντίνοον. 
- "δ - € m c/ - € x ε x 
AM οἵ τελευταῖοι οὗτοι λησμονοῦσιν ὅτι τοιαῦται διζικαὶ ὡς πρὸς 

\ , ~ A ~ 3) A x - ’ὔ 5 , 
τὴν χρονολογίαν τῶν γλυπτῶν ἔργων διχογνωμίαι δὲν εἶναί τι ἀσύνηϑες 
Ev τῇ νῦν ἀρχαιολογικῇ ἐπιστήμῃ. Iapdderyua τὸ ἕτερον πασίγνωστον 
«ἔργον τοῦ ἸΙραξιτέλους», ἤτοι τὰ ἐκ Μαντινείας γνωστὰ ἀνάγλυφα 
τὰ εἰκονίζοντα τὴν πρὸς τὸν ᾿Απόλλωνα ἅμιλλαν τοῦ Μαρσύου καί, κατ’ 
ἐμέ, τέσσαρας μόνον Μούσας τεσσάρων διαφόρων γεννῶν μουσικῆς, 
ἁμιλλωμένας πρὸς ἀλλήλας ἐπὶ παρουσίᾳ τῆς Μνημοσύνης καὶ ᾿Αρτέμιδος 
“Ὑμνίας ὡς ἀκροατῶν καὶ χριτῶν. Τὰ ἀνάγλυφα ταῦτα τὰ κατὰ τὴν γνώ- 
μὴν μου οὐδὲ τὴν ἐλαχίστην σχέσιν ἔχοντα πρὸς τὸ γνωστὸν χωρίον τοῦ 
Παυσανίου τὸ ἀναφέρον Μοῦσαν καὶ Μαρσύαν αὐλοῦντα, δὲν ἔλειψαν 
δόχιμοι ἀρχαιολόγοι νὰ ϑεωρήσωσιν ἔργα δωμαϊκῶν χρόνων καὶ οὐχὶ 

~ LA 2 “Ὁ ες 5 7 ~ c , 3 ~ + 4 
τοῦ ΠΙραξιτέλους, ἐνῷ À ἀλήϑεια χεῖται, ὡς συνήϑως, ἐν τῷ μέσῳ !. 

Καὶ ὅμως φρονῶ ὅτι 6 x. Φίλιος εἶχε δίκαιον, ὄχι βεβαίως ϑεω- 


a 


1. Τ]ερὶ τῶν ἐχ Μαντινείας ἀναγλύφων τούτων ἔχομεν πρὸ καιροῦ ἑτοίμην πρὸς δη- 
μοσίευσιν ἰδίαν μελέτην, ἣν θέλομεν δημοσιεύσει προσεχῶς. Exte περίληψιν αὐτῆς, 
δημοσιευθεῖσαν χατόύπιν τῆς ἐν τῇ Γερμανικῇ ᾿Αρχαιολ. Σχολῇ ὁμιλίας ἡμῶν, ἰδὲ ἐν τῷ 
«"Asteı» τῆς 20 Φεύρουαρίου 1899 ἀοιθ, 2971. 
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ρήσας τὸ ἔργον ὡς ᾿Αντίνοον δωμαϊκῶν χρόνων, ἀλλὰ ὡς μεγίστην 
ὁμοιότητα παρουσιάζον πρὸς τὸν ᾿Αντίνοον. Ὑ πάρχουσιν ἀληϑῶς vo- 
μισματικοὶ τύποι, OVS ἠγνόει ἴσως 6 x. Φίλιος, παρουσιάζοντες τύπον 
τοῦ ᾿Αντινόου --- οὐχὶ τὸν συνήϑη -- καταπληχτικῶς ὁμοιάζοντα πρὸς 
τὴν ἐξ ᾿Βλευσῖνος χεφαλήν. Τούτων τέσσαρας ἀπεικονίζω ἐνταῦϑα. 





Εἰχὼν 26. Eixby 27. Etxby 28. 


Νόμισμα ᾿Αδριανῶν Βιθυνίας. Νόμισμα ᾿Αλεξανδρείας. Νόμισμα ᾿Αλεξανδρείας. 


(Μουσεῖον Βερολίνου.) (Μουσεῖον ᾿Αθηνῶν.) (Μουσεῖον ᾿Αθηνῶν.) 





Etxwv 29. 


Νόμισμα ᾿Αδοαμυτείου Μυσίας. 


(B.M.C. Mysia, pl. I, 9.) 


"Qc ἀμέσως βλέπει τις, ai ἐπὶ τῶν νομισμάτων χεφαλαὶ αὗται πα- 
ρουσιάζουσι μεγίστην ὁμοιότητα πρὸς τὴν ἐξ ᾿Ελευσῖνος χεφαλὴν ὡς 
πρὸς τὸ ὅλον τῆς ἐκῳφράσεως καὶ στάσεως, τὴν κόμην καὶ κυρίως τὸν 
ὑπὲρ φύσιν ἰσχυρόν, αὐτόχρημα ταύρειον, τράχηλον’ ἐπὶ πλέον ἣ ἐπὶ ἑνὸς 
(do. 29) τῶν νομισμάτων τούτων ἐπιγραφὴ διδάσκει ὅτι ὁ τύπος οὗτος 
εἶναι 6 τοῦ ᾿Αντινόου ὡς Ἰάχχου, todd’ ὅπερ ἀνακαλεῖ eis τὴν μνή- 
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μην τὸ γεγονὸς ὅτι 6 Βιϑυνὸς νεανίας ἐμυήϑη τὰ ᾿Ελευσίνια μυστή- 
qua καὶ μετέσχε τῆς πομπῆς τοῦ Ἰάχχου. Τὸ τελευταῖόν τοῦτο ἐπι- 
τρέπει νομίζω τὴν ὑπόϑεσιν ὅτι ot παραστήσαντες τὸν ὡραῖον νεα- 
νίσκον ᾿Αντίνοον ὡς τὸν μυστικὸν Ἴακχχον, τὸν ὡς «ἀρχηγέτην τῶν 
μυστηρίων |» καὶ ὡς « ὥραϊον θεὸν 2» ὑμνούμενον, ϑὰ ἀπεμιμήϑησαν 
Ev τοῖς χυρίοις περίφημόν τινα τύπον τοῦ Ἰάχχου, οἷος π. y. ὃ ἐν 
᾿Αϑήναις τοῦ (ἀρχαιοτέρου;) Πραξιτέλους ἢ ἄλλου τινὸς τοιούτου ἔρ- 
γου, οὗ ἀντίγραφον κατὰ πολὺ τῶν χρόνων τοῦ ᾿Αντινόου ἀρχαιότερον 
δυνατὸν νὰ εἶναι καὶ ἣ ἐξ ᾿Ελευσῖνος περίφημος κεφαλὴ καὶ À ὁμοίως 
ὃν ᾿Ελευσῖνι ἀναχαλυφϑεῖσα νεωτέρα ἀντιγραφὴ αὑτῆς, N ὑπὸ τοῦ x- 
Kern δημοσιευϑεῖσα. ‘Yao τῆς ὀνομασίας "Iorxos χλίνω χαὶ ἕνεκα 
τῆς προφανοῦς καὶ παρατηρηϑείσης ἤδη ὁμοιότητος αὑτῆς πρὸς τὴν 
παράστασιν τοῦ ἐπὶ τοῦ περιφήμου μεγάλου ᾿Ελευσινιακοῦ ἀναγλύφου 
νεανίσκου, τοῦ κοινῶς μὲν Τριπτολέμου καλουμένου, ἀλλ᾽ ὅστις πιϑανώ- 
tata εἶναι ἐπίσης 6 μυστικὸς Ἴαλχος μὲν ὁ ἔξαρχος τῆς τελετῆς τῶν 
μυστηρίων, διδασκόμενος ὑπὸ τῶν δύο ϑεῶν τὰ τῆς τελετῆς ἢ παρα- 
λαμβάνων τὰ ied αὐτῆς (πβλ. τὸν ἐπὶ τῆς ζῳοφόρου τοῦ Παρϑενῶ- 
νος παραλαμβάνοντα παρὰ τοῦ ἱερέως τὰ ἱερὰ [πέπλον;] ὡραῖον καὶ 
ὁμοιότατον τὴν στάσιν παῖδα, ἀνωτέρω σελ. 372, ein. 15,5), ἢ καὶ ἅμα 
τῇ μετὰ τῆς πομπῆς ἑλεύσει αὑτοῦ eis ᾿Ελευσῖνα ἀμειβόμενος καὶ στε- 
φανούμενος ὑπὸ τῶν δύο ϑεῶν. ᾿Αλλὰ περὶ τούτου λεπτομερέστερον 
ἕς ἄλλοτε. 

“Ὑπολείπεται Muiv τέλος ἣ ἐξέτασις τοῦ ζητήματος τίνες 6 ΘΕΟΣ 
χαὶ 1) OEA τοῦ ἀναγλύφου τοῦ AaxpatetSov. 

Εἶναι δύσκολον νὰ συνοψίσῃ τις τὰς μυϑολογικὰς χιμαίρας, ἃς 
ἑστήριξαν ἐπὶ τῶν δύο τούτων ὀνομάτων ἄνδρες μέγα ὄνομα ἐν τῇ 
ἐπιστήμῃ δικαίως κεκτημένοι. ᾿ΔΑρκεῖ νὰ ἀναφέρω ὡς χαρακτηριστικὸν 
ὅτι αὐτὸς 6 λίαν περιεσχεμμένος καὶ μόνοις τοῖς πράγμασιν ἐπιμελῶς 
προσχείμενος [ἄλλος σοφὸς x. Foucart, φρονῶν ὅτι cette désigna- 
tion anonyme (ϑεός, ded) s’applique ἃ d’anciennes divinités 
effacées, reléguées au second plan par Déméter et Coré, 
. Etodbwy 468. 


. 'Ἄριστοφ. Βατρ. 395. 
. Iavo. I, 2, 4. — Cicero Verr. 4, 60. 135. Zu 
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mais toutefois tenant trop intimement à la religion d’Eleu- 
sis pour qu’il fût permis de les omettre, ἐστήριξεν En’ αὐτῶν 
EV τῶν χεφαλαίων τῆς συγγραφῆς, δι᾽ ἧς ἐπεχείρησε νὰ ἀποδείξῃ ὅτι 
ἐξ Αἰγύπτου κατάγονται τὰ μυστήρια τῆς ᾿Ελευσῖνος, συμπεράνας δὲ 
ὅτι ὁ θεὸς χαὶ ἣ θεὰ εἶναι «les souverains du monde souter- 
rain», οἵτινες «en même temps sont des divinités de l’agri- 
culture», ἕν κεφαλαίῳ dè «une réproduction plus fidèle du 
couple égyptien d’Isis et d’Osiris qui a donné naissance 
aux mystères d’Éleusis»!. 

"A ἂν ἀφήσωμεν χατὰ μέρος τὸ τοιοῦτον σύστημα τῶν ἐρευνῶν, 
περὶ οὗ δικαίως ἔγραψεν ὁ Rohde‘ ὅτι «Die unbestimmt be- 
zeichneten Θεὸς und Θεὰ mit den Namen bestimmter chtho- 
nischer Gottheiten benennen zu wollen ist ein fruchtloses 
Bemühen », παραμερίσωμεν δὲ προσωρινῶς καὶ αὑτὰς τὰς ἐπιγραφὰς 
ΘΕΟΣ xai OEA, ὡς βάσιν δὲ τῆς ἐρεύνης ἡμῶν λάβωμεν αὑτὰ τὰ 
σπουδαῖα καὶ χύρια πλαστικὰ λείψανα τῶν δύο τούτων ϑεῶν ὡς ἐπὶ 
τοῦ ἀναγλύφου ἡμῶν περιεσώϑησαν, Ba παρατηρήσωμεν ἄμέσως, 
terre ἃ terre βαίνοντες, ὅτι τὰ λείψανα ταῦτα εἶναι ἀπαραλλάκτως 
καὶ μέχρι τῶν ἐλαχίστων τὰ αὐτὰ πρὸς τὰ ὅμοια μέρη τῶν πασιγνώ- 
στῶν τύπων τοῦ ᾿Ασκληπιοῦ καὶ τῆς “γγιείας. OÙ τύπόι oùc ἐννοῶ 
εἶναι τόσον πασίγνωστοι ἐκ τῶν πολυαρίϑμων avadnuatov τῶν ᾿Ασκλη- 
πιείων τῶν ᾿Αϑηνῶν καὶ τῆς ᾿᾿πιδαύρου, καὶ τοσάκις ἀνωτέρω éuvy- 
σϑην αὐτῶν, ὥστε ϑεωρῶ ἐἔντελῶς περιττὸν νὰ παραϑέσω αὑτοὺς καὶ 
πάλιν Evravda. ᾿Επιβάλλεται ἄρα, νομίζω, πρὸ παντὸς ἣ ἔρευνα, μή- 
πῶς τὰ ΘΕΟΣ καὶ ΘΕᾺ ἠδύναντο νὰ τεϑῶσιν ἀντὶ tod ᾿Ασκληπιὸς 
καὶ ᾿ γγίεια, ὡς τὸ Εὐδουλεὺς ἐτέϑη ἐντὶ τοῦ Πλούτωνος. “Ὅτι τοῦτο 
εἶναι δυνατόν, ἐνδείκνυται εὐϑὺς ἐξ ἀρχῆς ἐκ τοῦ συγχρόνως ἐν τῷ 
αὐτῷ τόπῳ τῆς ᾿Ελευσῖνος ἀνακαλυφϑέντος γνωστοῦ ἀναγλύφου τοῦ 
Λυσιμαχείδου ”, ἤτοι τοῦ ἐκ τῆς τάξεως τῶν ὅλως ἀδικαιολογήτως ve- 
κροδείπνων καλουμένων ἀναγλύφων. "Er αὑτοῦ βλέπομεν δύο ζεύγη 


1. Foucart, Recherches sur | origine et la nature des mystères d Eleusis p. 
23-29. | 

2. Payche 1, 496: 

3. 'Apy. Eonu. 1886, Iliv. 3, 1. 
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ϑεῶν καϑημένων πρὸ ἱερῶν τραπεζῶν οἷαι αἱ τῷ ᾿Ασκχληπιῷ συνή- 
[4 A x \ m m bo} , \ , 
Yas προτιϑέμεναι. Kai τὸ μὲν πρῶτον ζεῦγος εἰκονίζει τὴν Δήμητρα 
καὶ Κόρην, τὸ δὲ δεύτερον δύο ϑεοὺς πανομοίους πρὸς τὸν ’Aoxhy- 
πιὸν καὶ τὴν Ὑγίειαν, συνοδευομένους δὲ ὑπὸ τῶν ἐπιγραφῶν ΘΕΟΣ 
noi OEA. Ὡς γνωστὸν τὰ λεγόμενα «νεχρόδειπνα» ταῦτα δὲν ἔχου- 
σιν ἐπαρχῶς ἑἕρμηνευϑῆ μέχρι τοῦδε, οὐδὲ δυνάμεϑα νὰ ἐξετάσωμεν 
9 ~ ~ \ "4 , ~ au u 3 TÀ 
ἐνταῦϑα λεπτομερῶς τὸ μέγα ϑέμα τοῦτο. Ὅτι ὅμως εἰἱκονίζονται 
5 3 9 ~ Cy à! \ CNE ’ 5 # 57 9 LA 
en’ αὐτῶν ὁ ᾿Ασχληπιὸς καὶ ἣ Ὑγίεια, ἀνεγνώρισαν ἤδη, τοὐλάχιστον 
5 A ba) 5 ~ # la 1 ~ 5» 3 TÀ x Ν 
ext τινῶν ἕξ αὑτῶν, διάφοροι σοφοί". Τοῦτο ἄλλως ἐνδεικνύουσι καὶ τὰ 
, ε x \ LA 5 fA x e x ~ 7 ~ 
πολλάκις ὑπὸ τὴν τράπεζαν εἰκονιζόμενα καὶ κατ ἐξοχὴν τῷ ᾿Ασχληπιῷ 
x = € LA 5 4 c N 9 \ ~ e ΄ὔ x x € 57 
nai τῇ “Ὑγιείᾳ ἰδιάζοντα ἱερὰ ἰατρικὰ ζῷα, ὃ κύων δηλαδὴ καὶ 6 ὄφις. 

"AM ἐν τοιαύτῃ περιπτώσει διατί ἐν ᾿Ελευσῖνι νὰ χαλῶνται γε- 
νικῶς Θεὸς καὶ Θεὰ ὃ ᾿Ασχληπιὸς καὶ ἣ Ὑγίεια ; 

Τὰ Θεὸς καὶ Θεὰ ταῦτα ἀπαντῶσι τὸ πρῶτον ἐν ἀττικῇ ἐπιγραφῇ 
τοῦ E' αἰῶνος a. X. ἀπαριϑμούσῃ τοὺς ϑεοὺς εἰς otc ἔδει « θύειν ἀπὸ 
τοῦ πελάνου καθότι ἂν Εὐμολπίδαι ἐσηγήσονται» ὡς ἑξῆς: «τριττοίαν 
δὲ Povagxov χρυσόκερων τοῖν Θεοῖν ἑκα [τέρα ἀϊπὸ τῶν κριθῶν καὶ τῶν 
πυρῶν καὶ τῷ Τριπτολέμῳ καὶ τῷ [Θεῷ καὶ τῇ Θεᾷ καὶ τῷ Εὐξδούλῳ 
ἱερεῖον ἑκάστῳ τέλειον καὶ τῇ ’ AOnvala βοῦν χρυσόκερων » ἡ. Πλὴν δὲ 
τῶν μεταγενεστέρων ἀναγλύφων τοῦ Λυσιμαχείδου καὶ Λαχρατείδου 
Enavevoloxonev τὸν Θεὸν καὶ τὴν Θεὰν πολὺ κατόπιν μνημονευόμε- 

5 ~ 3 [4 la 5 ~ 5 ~ A 2 7 
νον ἕν τῇ ᾿Αδριανείων χρόνων ἀττιχῇ ἐπιγραφῇ « Koount)s ἐφήξων 
ἱερεὺς Θεοῦ καὶ Θεᾶς Kionvaîos Παιανιεύς » 3. Πρόκειται ἄρα περὶ 
© , ~ , =) 5 ~ \ o¢7 5 ’ ~ 5 * ~ 
ζεύγους ϑεῶν λατρευομένων ἐν ᾿Αττικῇ καὶ ἰδίᾳ ἐν ’EMevoîvi ἀπὸ τοῦ 
τέλους τοῦ α΄ αἰῶνος μέχρι τῶν Ῥωμαϊκῶν αὐτοκρατορικῶν χρόνων. 
Τοιοῦτον δὲ ζεῦγος παρὰ τὴν Δήμητρα καὶ Κόρην, ἢ τὸν Πλούτωνα 
καὶ τὴν Περσεφόνην, ἕν καὶ μόνον γνωρίζομεν καὶ δὴ συχνὰ ἀνωνύ- 
LOS ἀναφερόμενον, τὸν ’Ασκληπιὸν nai τὴν ᾿γίειαν. 

Ὡς γνωστὸν À λατρεία τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ εἰσήχϑη ἐπισήμως év ᾿Αϑή- 
vats ἐν ἔτει 421 x. X., ὅτε 6 ᾿Ασχληπιὸς ἀποβὰς ἐξ ᾿Επιδαύρου εἷς 


. Conze, Sitzungsberichte der Wiener Akademie 1881 S. 551. — Furtwäng- 
ler, nay n ke δου 
2. BCH. 1880 p. 227.— CIA. IV, 276, p. 59 ss. = Dittenberger, Sylloge 13, 36. 
5. CIA. III, 1109. 
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τὴν Ζέαν τοῦ [Πειραιῶς κατήχϑη ἐκεῖϑεν εἰς τὸ ᾿Ελευσίνιον τοῦ ἄστεως 
κομίσας pet? ἑαυτοῦ nai τὴν Ὑγίειαν (ἰδὲ ἀνωτέρω σελ. 416). Ὅτι 
ὅμως καὶ πολὺ πρότερον ἐλατρεύετο μεγάλως, EL καὶ ἀνεπισήμως, ἐν 
᾿Αϑήναις, κυρίως δὲ ἀπὸ τοῦ μεγάλου λιμοῦ τοῦ 431 π. X., ὅτε ἀπε- 
δείχϑησαν ἀνεπαρχεῖς οἵ ἐγχώριοι ἥρωες ἰατροὶ τῆς πόλεως, δύναται, 

, x ~ e je) \ LA 2 , 5 \ VA 
νομίζω, νὰ ϑεωρηϑῇ ὡς ἐκτὸς πάσης ἀμφισβητήσεως. Etvar δὲ πασί- 
γνωστον ὅτι τότε ἀπὸ ἁπλοῦ ἥρωος προεβιβάσϑη εἰς Pedy ὃ ᾿Ασκλη- 
πιὸς τῆς ᾿Επιδαύρου, ὅτι σὺν τῷ χρόνῳ ἀπέβη παρὰ πᾶσι τοῖς “EA- 
λησιν ὃ μᾶλλον λατρευόμενος καὶ κατ᾽ ἐξοχὴν Θεός, πρὸς δὲ ὅτι αὖ- 
a e d ς ~ 9 # , ~ ~ ~ 1: - 
τὸς εἶναι 0 τελευταῖος ἐπιζήσας πάντων τῶν ϑεῶν τοῦ “HAAnvixod 
ΠΠανϑέου. Διὰ τοῦτο ἐνῷ κατ᾽ ἀρχὰς ἦτο Avayxatov νὰ ἐπαναλαμβά- 

\ , er Εἰ} x 5 , ἄτην x ~ e , 

vntar κατὰ κόρον ὅτι 6 ᾿Ασκληπιὸς ἦτο Θεός, ὑπὸ μὲν τῶν ἱερέων 
u “ A # ‚eu x 3 tà 5) 5 ~ 9 \ V2 
ἵνα λησμονηϑῇ τὸ ταχύτερον ὅτι πρὸ ὀλίγου ἔτι ἀνῆκεν εἷς τὴν τάξιν 
τῶν ἡρώων, ὑπὸ δὲ τῶν ἱκετῶν αὐτοῦ ἵνα εὐνούστερος αὑτοῖς τυγ- 
χάνῃ, κατήντησε σὺν τῷ χρόνῳ τὸ Θεὸς νὰ σημαίνῃ κατ᾽ ἐξοχὴν τὸν 
᾿Ασχληπιόν, ὃν ἀνωτέρω εἴδομεν ταυτιζόμενον πρὸς τὸν “ὕψιστον θεόν. 

Ex τῶν πολλῶν παραδειγμάτων τούτου, ἅτινα ἠδυνάμην νὰ ἄνα- 
φέρω, μνημονεύω τῶν ἕξῆς μόνον. ‘O [Παυσανίας διηγούμενος τὰ τῆς 
εἰσαγωγῆς sis ᾿Αϑήνας τῆς λατρείας τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ λέγει ὅτι «᾿᾽4θη- 
γαῖοι τῆς τελετῆς (τῶν μυστηρίων) λέγοντες μεταδοῦναί καὶ Θεὸν ἀπ᾽ 
ἐκείνου φασὶν ᾿Ασκληπιὸν σφίσι νομισθῆναι». “O αὐτὸς δὲ ὁμιλῶν περὶ 
τοῦ ἐν Emôavow εἴτε Ev ᾿Αϑήναις ᾿Ασχληπιοῦ μεταχειρίζεται χατὰ 
κόρον χαὶ ὡς ἀπὸ σκοποῦ τὴν λέξιν Θεὸς ἀντὶ ᾿Ασχληπιός !. “O ’Exi- 
δαύριος ποιητὴς ἼἼσυλλος ἄρχεται τοῦ γνωστοῦ παιᾶνος αὐτοῦ πρὸς 
x ’ | x x ~ , 4 Se A # 3 ~ = 
tov ᾿Ασχληπιὸν διὰ tot otiyou « Θεὸν ἀείσατε λαοί», ἐπιφωνῶν «ὦ 
μέγ᾽ ἄριστε θεῶν». ‘O δὲ ᾿Αριστοφάνης Ev τοῖς στίχοις τοῦ LlAovdrov 
(653-745), dv ὧν διηγεῖται τὴν ἴασιν τοῦ IlAovrov παρὰ τοῦ ᾿Ασχλη- 
πιοῦ τῶν ᾿Αϑηνῶν, ποιεῖται ἀἁποχλειστικῶς χρῆσιν τῆς λέξεως Θεὸς 
ἀντὶ ᾿Ασκληπιός: 


653 — ὡς γὰρ τάχιστ᾽ ἀφιχόμεϑα πρὸς τὸν Θεόν. 


1. 1, 21,7, «ἀγάλματα ὁπόσα tod ϑεοῦ πεποίηται καὶ τῶν παίδων (αὐτοῦ). --- 

ù > ~ \ 4 Seal 1 ANUS 

II, 26, 7, «μαρτυρεῖ dé por χαὶ τόδε ἐν 'Eridaspw τὸν ϑεὸν γενέσθαι». --- a ladeis € 

x v ~ » 

᾿Επιδαυρίᾳ tov ϑεὸν εἰσηγάγετο εἰς Πέργαμον ». — «Θεὸν δὲ ᾿Ασχληπιὸν νομισθῆναι è 
ἀρχῆς». — II, 29, 1, «ἀγάλματα 6 Beds αὐτὸς χαὶ Ἡπιόνη». 


< 
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659 — ἔπειτα πρὸς τὸ τέμενος ἦμεν τοῦ Θεοῦ. 

664 -- ἦσαν δέ τινες κἄάλλοι δεόμενοι τοῦ Θεοῦ: 
663 — ἡμῖν παρήγγειλ᾽ ἐγκαϑεύδειν τοῦ Θεοῦ 6 πρόπολος. 
084 — ταλάντατ᾽ ἀνδρῶν, οὖκ ἐδεδοίκεις τὸν Θεόν; 

694 ὁ δὲ Θεὸς ὑμῖν od προσήει. 

105 — λέγεις Gyodtxov ἄρα σὺ γ᾽ εἶναι τὸν Θεόν. 

123 — 6 δὲ Θεὸς γελάσας ἔφη. 

132 — ci? 6 Θεὸς ἐπόππυσεν. 

740 — 6 Θεὸς δ᾽ εὐϑέως ἠφάνισεν abrév. | 

145 — ἐγὼ δ᾽ ἐπήνουν τὸν Θεὸν πάνυ σφόδρα. 


Τὸ αὗτό, eis μείζονα ἔτι βαϑμόν, συμβαίνει Ev ταῖς ἐπιγραφαῖς. 
U. x. ἐν μόνῃ τῇ πρώτῃ στήλῃ τῆς ᾿Επιδαύρου, ἥτις ἀναγράφει τὰ 
«᾿Ιάματα τοῦ ᾿Απόλλωνος καὶ τοῦ ᾿Ασκληπιοῦ», ἣ λέξις Θεὸς ἀναφέ- 
θεται οὐχὶ καὶ πρὸς τὸν ᾿Απόλλωνα, ἀλλὰ πρὸς μόνον τὸν ᾿Ασχληπιὸν 
noi δὴ εἰκοσιτετράκις ἐνῷ ὀνομαστὶ ἀναφέρεται μόνον dic καὶ τοῦτο 
ἢ πρὸς ἀποφυγὴν ἀμέσου ἐπαναλήψεως τοῦ Θεὸς (αἰτεῖσθαι τὸν Θεόν, 
τὸν δ᾽ ᾿Ασκληπιὸν φάμεν), ἢ καὶ SU ἄλλον ὅλως ἀσυνήϑη λόγον (τοῦτον 
γὰρ οὐδέ κα 6 ἐν ᾿Επιδαύρῳ ’Ασκληπιὸς ὑγιῆ ποιήσαι). 

Λόγῳ λοιπὸν εἴτε διαφημισμοῦ, εἴτε κολακείας τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ, 
εἴτε ἐν τέλει ἕνεκα τῆς μεγάλης ἐπικρατήσεως παρὰ τῷ λαῷ τῆς λα- 
τρείας τοῦ νέου ϑεοῦ ᾿Ασκληπιοῦ τὸ Θεὸς κατήντησε νὰ σημαίνῃ 

5 9 A A 9 , € ᾿ς x A A A + ’ LA 
κατ’ eEoxhv τὸν ᾿Ασχληπιόν, ἑπομένως καὶ τὸ Θεὰ τὴν ἀχώριστον σύν- 
τροφον αὑτοῦ ὙὑὙγίειαν.--- 

e 2 ~ ε - \ , x DICA sed [4 

Υπολείπεται viv fuiv νὰ δικαιολογήσωμεν τὴν ἐπὶ τοῦ ἀναγλύ- 
pou τοῦ Λακρατείδου παρουσίαν τοῦ ᾿Ασκληπιοῦ xal τῆς Ὑγιείας 

\ x , x , x A A \ ~ 9 ~ 
παρὰ thy Δήμητρα καὶ Κόρην καὶ tod- λοιποὺς ϑεοὺς τῆς ’Ehevatvoc. 

Ὅτι ἣ μυστικὴ λατρεία τῆς Δήμητρος καὶ Κόρης στενῶς συνε- 
δέετο πρὸς τὴν τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ, γνωρίζομεν ! ἐκ πολλῶν ἐπιγραφῶν 
τῆς ᾿Επιδαύρου ἀναφερουσῶν «ἱερέα τοῦ Σωτῆρος ᾿Ασκληπιοῦ», ὄντα 
συγχρόνως « δᾳδοῦχον τῶν ’Elevoîvi μυστηρίων », ἢ «Δηοῦς πρόπο- 


hos, Π]αιήονος ἱερέα»: καὶ ἐν γένει μαρτυρουσῶν τὴν λατρείαν τῆς 


Ι. Kern, Demeter: Pauly-Wissowa. Encyclop. c. 91. 
2. Cavvadias, Fouilles d’Epidaure, do. 47, 48 χλπ. 
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Δήμητρος καὶ Κόρης ἐν τῷ ἱερῷ τῆς ᾿Επιδαύρου. Πλεῖστα ἐπίσης 
πασίγνωστα ἀνάγλυφα τῶν ᾿Ασχληπιείων τῆς ᾿Επιδαύρου καὶ ᾿Αϑη- 
νῶν ἀπειχονίζουσι τοὺς ϑεοὺς τούτους ὁμοῦ καὶ μαρτυροῦσι τὴν στε- 
νὴν συνάφειαν τῆς λατρείας αὐτῶν. Τέλος ὅτι καὶ ἐν αὐτῇ τῇ EAev- 
owt ἐλατρεύετο ὁ ᾿Ασκχληπιὸς καὶ ἣ Ὑγίεια παρὰ τοὺς μυστικοὺς 
ϑεούς, ἀποδεικνύει τὸ σπουδαῖον μέρος ὅπερ αἷ μυστηριώδεις ἡμέραι 
τὰ Erdavora κατέχουσιν ἐν ταῖς μεγάλαις ᾿Ελευσινιακαῖς τελεταῖς, πρὸς 
δὲ al ἐσχάτως ὑπὸ tod x. Σκιᾶ ἀνακαλυφϑεῖσαι ἔν τινι ἀμπέλῳ τῆς 
᾿Βλευσῖνος «ἱκαναὶ ἐπιγραφαὶ καὶ γλυπτὰ ἀνήκοντα προδήλως εἰς ἴδιον 
ἱερὸν ’᾿Ασκληπιοῦ χαὶ δὴ παλαιόν, ἀπὸ τοῦ Ε΄ αἰῶνος ἱδρυμένον, ὡς 
ἀποδεικνύει ἣ παλαιοτάτη τῶν εὑρεϑεισῶν ἐπιγραφῶν » !. “AEtov ἰδιαι- 
τέρας σημειώσεως εἶναι καὶ τὸ ὅτι ἐν μιᾷ τῶν ἐπιγραφῶν τούτων 6 
ζακορεύων τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ καὶ τῆς ‘Vyietas Εὐφρόσυνος λέγεται υἱὸς 
ἱεροφάντου, ἤτοι ἀνήκων καὶ οὗτος eis τὸ γένος τῶν Εὐμολπιδῶν, ὡς 
ὁ Λακρατείδης ἡμῶν, 6 κατὰ πρώτιστον λόγον λέγων ἑαυτὸν ἱερέα 
τοῦ Θεοῦ καὶ τῆς Θεᾶς ἤτοι tod ᾿Ασκληπιοῦ καὶ τῆς ὙὙγιείας. 


EIIAOUTO2 


‘O ἀναγνώστης ἡμῶν dà παρετήρησεν ἤδη βεβαίως ὅτι ἐν τῇ ue- 
λέτῃ ταύτῃ ἐν 1) πρόκειται περὶ πλείστων μερικῶν προβλημάτων τῆς 
᾿Ελευσινιακῆς λατρείας ἀπεφύγαμεν ἐντελῶς νὰ πραγματευϑῶμεν περὶ 
τοῦ προβλήματος τῶν ᾿Ελευσινιακῶν μυστηρίων ws συνόλου. “H σιωπὴ 
ἡμῶν ἔχει τὸν ἑξῆς λόγον. 

Ὡς γνωστὸν ἀπὸ αἰώνων ἤδη of σοφοὶ ἄπειρα ἔγραψαν περὶ τοῦ 
προβλήματος τούτου, τοῦ μεγίστου τῆς ἀρχαίας ᾿λληνικῆς λατρείας, 
ζητοῦντες πρὸς τοῖς ἄλλοις νὰ ἀνεύρωσιν εἰς τί συνίστατο ἣ μύησις 


1. Πραχτιχὰ "Apy. ‘Etap. 1898 σελ. 87. TICA. καὶ τοὺς ἐν ᾿Εὐλευσῖνι ἀναχαλυφθέν- 
τας ἀναθηματιχοὺς ὄφεις. 
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καὶ τίς ὁ σχοπὸς αὑτῆς, ti ἐδιδάσκοντο of μύσται καὶ κατὰ tiva τρό- 
πον, τίνες OÙ ἐξωτερικοὶ τύποι τῆς λατρείας καὶ πῶς ἐτελοῦντο. 

Ὃ τελευταῖος περὶ τοῦ προβλήματος τούτου γράψας σοφὸς γάλ- 
λος x. Foucart παρατηρεῖ δικαίως, μετὰ μελέτην πάντων τῶν ὑπὸ 
τῶν προγενεστέρων γραφέντων, ὅτι δὲν δύναταί τις μὲν νὰ εἴπῃ ὅτι 
ai ἔρευναι αὗται ἐσχότισαν τὸ ζήτημα, δύναται ὅμως νὰ βεβαιώσῃ 
ὅτι δὲν τὸ διεφώτισαν: ϑεωρῶν δὲ ὅτι δὲν πρέπει νὰ ἀπελπισϑῶμεν 
τοῦ νὰ εὕρωμεν τὴν λύσιν τοῦ προβλήματος, τέμνει νέαν ὁδὸν πρὸς 
ἀναζήτησιν τῆς τόσον ἐπιϑυμητῆς λύσεως τοῦ μεγάλου προβλήματος: 
il faut, λέγει, rechercher l’origine des mystères; si l’on par- 
vient à savoir d’où ils sont venus, la connaissance de la 
religion qui leur a donné naissance aidera certainement è 
comprendre quelle en a été la tendance et l’esprit général!. 
᾿Επὶ τῇ βάσει δὲ τῆς ἀρχῆς ταύτης ἀνεζήτησε τὴν λύσις τοῦ προβλή- 
ματος ἕν τῇ μελέτῃ τῆς παναρχαίας λατρείας τῶν Αἰγυπτίων καὶ ἐν 
τῇ ἐπιδράσει ἣν αὕτη ϑὰ ἤσκησεν ἐπὶ τῆς “Ἑλληνικῆς ἐν τῇ oxotia 
τῶν μυϑικῶν χρόνων. 

Βεβαίως ἣ ἀρχὴ αὕτη δὲν εἶναι ἐσφαλμένη καὶ Oa ἦγεν ἡμᾶς 
ἀσφαλῶς εἷς τὴν λύσιν τοῦ προβλήματος, ἂν τὰ στοιχεῖα ἐφ᾽ ὧν δυ- 
νάμεϑα νὰ βασισϑῶμεν ἦσαν πολυαρυϑμότερα, σαφέστερα καὶ βασι- 
μώτερα, ὥστε νὰ ἐξαγάγωσιν ἡμᾶς τοῦ σκότους καὶ τῶν ἀμφιβολιῶν 
ἐν αἷς εὑρισχόμεϑα καὶ μετὰ τὴν τοιαύτην μελέτην. Διὰ τοῦτο δὲ 
καὶ ἡμεῖς παραδεχόμενοι μὲν τὸ ὀρϑὸν τῆς ἀρχῆς τοῦ x. Foucart, 
ἀλλὰ συγχρόνως νομίζοντες ὅτι À ἔρευνα αὕτη δὲν δύναται νὰ ἀγάγῃ 
εἰς ἀσφαλῆ λύσιν τοῦ προβλήματος ὡς ἀναφέρουσα ἡμᾶς εἰς χρόνους 
παναρχαίους καὶ σχοτεινοὺς περὶ ὧν ἐλάχιστα ἀσφαλῶς γνωρίζομεν, 
ἐσχέφϑημεν ὅτι συντελεστικωτέρα πρὸς ἀνεύρεσιν τοῦ ζητουμένου ϑὰ 
ἦτο ἔρευνα ἀνάλογος μὲν ἀλλὰ χρονολογικῶς ἐκ διαμέτρου ἀντίϑετος 
τῆς ὑπὸ τοῦ x. Foucart ἐπιχειρηϑείσης. ᾿Αντὶ δηλαδὴ νὰ ἐρευνήσω- 
μεν Ex τίνος λατρείας καὶ ὑπὸ τίνα μορφὴν παρέλαβον ἐν μυϑικοῖς 
χθόνοις οἵ “EAAnves τὰ μυστήρια αὐτῶν, προεχρίναμεν νὰ ζητήσωμεν 


là , x x ’ ’ ~ ~ © 
els ποίαν λατρείαν καὶ ὑπὸ tiva τύπον μετεδόϑησαν ταῦτα Ex τῆς ἀρ- 


|. Foucart, Recherches sur l'origine et la nature des mystères d’Eleusis, p.ti 
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xatas ᾿λληνικῆς, ἵνα οὕτω τὰ λείψανα ταῦτα συγχεντροῦντες xal τοῦ 
ἐπιπολῆς χιτῶνος τῆς νέας λατρείας ἀπογυμνοῦντες ἀνεύρωμεν τὴν 
χλασσικὴν αὑτῶν μορφήν. Οὕτω τιϑέμεϑα, νομίζω, ἐπὶ ἐδάφους γνω- 
στοτέρου ἡμῖν καὶ ἀσφαλεστέρου, εὐκολώτερον δὲ δυνάμεϑα và avev- 
θῶμεν καὶ κατανοήσωμεν τὴν ἀρχικὴν ἔννοιαν, μορφὴν καὶ τοὺς τύ- 
πους τῶν ᾿Βλευσινιαχῶν μυστηρίων τῆς χλασσικῆς ἐποχῆς. 

᾿Εσχέφϑημεν δηλαδὴ ὅτι, ὅπως οἵ πρῶτοι “Ἕλληνες χριστιανοὶ ἵδου- 
σαν τὴν νέαν ϑρησκείαν αὑτῶν ἐν αὑτοῖς τοῖς ναοῖς τῆς χϑὲς ἔτι ἐϑνι- 
κῆς αὑτῶν λατρείας, ἢ ἐν ναοῖς κτισϑεῖσιν ἐπὶ τοῦ ἐδάφους καὶ ἐκ 
τῶν λειψάνων τῶν ἀνατραπέντων ἀρχαίων ναῶν αὐτῶν, οὕτω καὶ ὅτε 
ἐδέησε νὰ ἐξεύρωσι τοὺς ἐξωτερικοὺς τύπους τῆς ἐπὶ τῆς σκηνῆς τοῦ 
véov ϑρησχεύματος παραστάσεως τῶν νέων αὑτῶν μυστηρίων, οἷα τὰ 
μυστήρια τῆς Βαπτίσεως, τῆς Μεταλήψεως, τοῦ ᾿Επιταφίου καὶ τῆς 
᾿Αναστάσεως, ϑὰ ἐδανείσϑησαν τοὺς τύπους τῆς χϑὲς ἔτι ἰδίας αὑτοῖς 
ἐϑνικῆς λατρείας, τοσοῦτον μᾶλλον ὅσον οὗτοι ἦσαν οἰκεῖοι αὑτοῖς 
παιδιόϑεν καὶ ἀρρήχτως ἀπὸ αἰώνων συνδεδεμένοι πρὸς τὸν ἐϑνιχὸν 
δημόσιον καὶ ἰδιωτικὸν βίον, πρὸς τὰ ἤϑη καὶ ἔϑιμα καὶ ἀσχολίας 
αὑτῶν, ἁφοῦ μάλιστα δὲν εἶναι εὔκολόν τι πρᾶγμα À ἀνεύρεσις καὶ διά- 
πλάσις τύπων νέων ἐντελῶς καὶ δὴ τοσοῦτον ὡραίων καὶ ἐπιβλητικῶν. 

Τὰ ἀποτελέσματα τῆς τοιαύτης ἐρεύνης ὑπερέβησαν πᾶσαν προσ- 
δοχίαν ἡμῶν, διότι ἐν τοῖς μυστηρίοις τῆς χριστιανικῆς “Ἑλληνικῆς 
λατρείας ἀνεύρομεν ζῶντας σχεδὸν ἀκεραίους τοὺς τύπους καὶ πολλά- 
κις τὰς ἐννοίας τῶν ἀρχαίων “Ελληνικῶν ἐϑνικῶν μυστηρίων, ἐνδεδυ- 
μένας μόνον τὸν δογματικὸν χιτῶνα τοῦ σωτηρίου καὶ sig ἄκρον ἠπίου 
“al παρηγόρου πνεύματος TOD χριστιανισμοῦ. 

᾿Εχτενὴς καὶ συστηματικὴ ἔχϑεσις τῆς ἐρεύνης ταύτης δὲν εἶναί τι 
εὔκολον, δεῖται δὲ διὰ λόγους εὐνοήτους μεγάλης περισχέψεως. Ἕπο- 
μένως ἐϑεώρησα καλὸν νὰ ἀρχεσϑῶ νῦν παρέχων ἐν τοῖς ἀνωτέρω 
τὴν λύσιν πολλῶν προβλημάτων τῶν ’Βλευσινιακῶν μυστηρίων καὶ δὴ 
τῶν σχετιζομένων πρὸς τὰ περισωϑέντα μνημεῖα τοῦ ᾿Ελευσινιακοῦ 
μυστικοῦ κύχλου. Κατὰ πόσον ἐβοήϑησεν ἡμᾶς πρὸς τοῦτο À δηϑεῖσα 
ἔρευνα ual 6 παραλληλισμὸς πρὸς τὰ χριστιανικὰ μυστήρια, διέγνωσε 
βεβαίως ἤδη 6 ἀναγνώστης. “Av λοιπὸν διὰ τοῦ συστήματος τούτου 
ἐτύχομεν τῆς ἀληϑείας διὰ τὰ μερικὰ προβλήματα τῆς ᾿Βλευσινιακῆς 
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λατρείας, εὐνόητον ἀποβαίνει ὅτι διὰ τοῦ αὐτοῦ συστήματος ζητητέα 

x “ TÀ ~ ? LA 9 x ~ » a x 
καὶ ἢ λύσις τοῦ καϑόλου προβλήματος. ’Erì τοῦ παρόντος ὅμως τὰ 
«περὶ τούτων εὔστομα κείσθω ». 


‘Ev ᾿Αθήναις τῇ 1 Δεκεμέρίου 1901. 


ΠΡΟΣΘΗΚΑΙ 


Εἷς σελίδα 801 (Τεφυραζοι). ; 

Εὐτυχῶς εὗρον ἐν τέλει μαρτυρίας ἐπιβεβαιούσας ὅτι of Γεφυ- 
ρθαῖοι κατῴκουν ἐν τῇ “Ayog ἢ παρ᾽ αὑτήν. 

᾿Αναφέρεται δηλαδὴ ἐν ᾿Αϑήναις Παλλάδιον ᾿Αϑηνᾶς τῶν Γεφυ- 
ραίων, οὕτω χατά τινας τὸ πάλαι ἐν ᾿Αϑήναις ὀνομαζομένων « διὰ 
τὸ ἐπὶ τῆς γεφύρας τοῦ Σπερχειοῦ (sic! yo. ᾿]λισσοῦ) ποταμοῦ ἵερα- 
τεύειν τῷ Π]αλλαδίῳ»". Τὸ ἐπίϑετον τῆς ἐκ πολλῶν πηγῶν γνωστῆς 
᾿Αϑηνᾶς ἐπὶ Παλλαδίῳ τῶν ᾿Αϑηνῶν, ὡς καὶ τοῦ ἐπίσης ἐν ᾿Αϑήναις 
λατρευομένου “ιὸς ἐπὶ Παλλαδίῳ, πρὸς δὲ nai τὸ τοῦ τῶν ᾿Αϑηνῶν 
δικαστηρίου ἐπὶ Παλλαδίῳ ?, σαφῶς δεικνύουσιν ὅτι τὸ Παλλάδιον τῆς 
᾿Αϑηνᾶς τῶν l'epuoaiov ἔκειτο ἐπὶ τοῦ Παλλαδίου καλουμένου λό- 
pov. Ὅτι δὲ οὗτος ἔκειτο πρὸς ἀνατολὰς τῆς πόλεως ἐχτὸς τοῦ τεί- 
yous, ὡς καὶ th “Ayga, εἶναι γνωστόν 3. Ὃ Kleiönuos παρὰ Πλου- 
τάρχῳ (Θησ. 21) ἱστορῶν τὰ τῆς ἐπιδρομῆς τῶν ᾿Αμαζόνων κατὰ τῶν 
᾿Αϑηνῶν γράφει περὶ τοῦ èx βορρᾶ xarà τῆς πόλεως ἐπελϑόντος 


στρατοῦ αὑτῶν «τὸ μὲν εὐώνυμον χέρας ἐπιστρέφειν πρὸς τὸ νῦν 


1. Φερεχύδ. παρὰ σχολ. ᾽Αριστείδ. ΠΠαναθ. III, 320 Dind.: Πολλῶν Παλλαδίων 

. καὶ τοῦ παρὰ τῶν Γεφυραίων καλουμένου. --- II6X. ᾽Ἴωαν. Λυδοῦ, Περὶ μηνῶν IV, 
15 éxò. Wuensch. — Serv. ad Virg, Aen. II, 165, 166. 

᾿Ιδὲ περὶ πάντων τούτων τὰς πηγὰς παρὰ Curtius, Gesch. der Stadt Athen S. XX. 


i δὲ I°. Γίλόερτ ’Eyysıstörov ᾿Αρχαιολογίας, μετάφρ. N. Πολίτου, σελ. 480 
(Βιδλιοθήχη Μαρασλῇ). 
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καλούμενον ᾿Αμαζόνειον, τῷ dè δεξιῷ πρὸς τὴν Πνύκα χαταντιχρὺς 
ἀνήκειν. Μάχεσϑαι δὲ πρὸς τοῦτο τοὺς ᾿Αϑηναίους ἀπὸ τοῦ Μουσείου 
ταῖς ᾿Αμαζόσι συμπεσόντας... Καὶ ταύτῃ μὲν ἐκβιασϑῆναι μέχρι τῶν 
Εὐμενιδῶν καὶ ὑποχωρῆσαι ταῖς γυναιξίν. "And δὲ τοῦ Παλλαδίου καὶ 
᾿Αρδηττοῦ καὶ Λυκείου προσξαλόντας ὥσασθαι τὸ δεξιὸν αὐτῶν ἄχρι 
τοῦ στρατοπέδου καὶ πολλὰς καταδαλλεῖν». Kara ταῦτα τὸ Παλλάδιον 
ἦτο λόφος πρὸς ἀνατολὰς τῶν ᾿Αϑηνῶν xeluevos παρὰ τὸν ᾿Αρδηττὸν 
(Στάδιον) καὶ τὸ ἀπέναντι αὐτοῦ παρὰ τὸν ναὸν τοῦ ᾿Ολυμπίου Διὸς 
xeiuevov Λύχειον ". Ered) λοιπὸν 6 ᾿Αρδηττὸς καὶ τὸ Λύκειον συνώ- 
θευον τῷ λόφῳ τῆς “Ayoas, εἶναι προφανὲς ὅτι καὶ 6 λόφος tod Παλ- 
λαδίου, ἔνϑα οἵ Γεφυραῖοι, da συνώρευε τῇ αὐτῇ “Ayoa ἢ καὶ ϑὰ 
ἕταυτίζετο πρὸς ταύτην. Τὸ τελευταῖον καϑιστᾷ πιϑανώτερον 7) σειρὰ 
xad’ ἣν μνημονεύει αὐτῶν ὁ Κλείδημος (Παλλάδιον, ᾿Αρδηττός, Λύ- 
χειον). Λξιον δὲ σημειώσεως εἶναι ὅτι ἐν τῷ δικαστηρίῳ ἐπὶ Παλ- 
λαδίῳ ἐδικάζοντο ἰδίως ot dxovoror φόνοι καὶ βουλεύσεις ? χαὶ οἱ 
φόνοι τῶν μετοίκων καὶ ξένων, τοῦϑ᾽ ὅπερ σχετίζεται πιϑανῶς πρὸς 
τὸν μέτοικον Ἣ ραχλέα τὸν ἐν ”Ayoa xadapdevru « διά τινας πράξεις 
ἀδουλήτους »" χαὶ πρὸς τὸ ὅτι ἣ “Ayoa ἐτύγχανεν, ὡς εἴδομεν, ἣ ἕδρα 
τῆς λατρ.ίας τῶν ξένων καὶ μετοίκων ὡς ὁ Ηραλλῆς, ot Διόσκουροι 
χαὶ οἱ εφυραῖοι. i 

Τέλος, πρὸς βορρᾶν τῆς νῦν λεωφόρου Ὄλγας, παρὰ τὸν ναὸν 
τοῦ ᾿Ολυμπίου Διός, ἤτοι Ev τῇ γειτονείᾳ τῆς γεφύρας τῆς Αγρας, 
εὑρέϑη ἐσχάτως βωμίσκος ἀφιερωμένος ᾿Απόλλωνι τῷ Teqvoate . 
Φρονῶ ἑπομένως ὅτι οὐδεμία ἀμφιβολία δύναται νὰ ὑπάρξῃ πλέον 
ὅτι ot Γεφυραῖοι κατῴκουν τὸν χῶρον τοῦ ᾿Ιλισσοῦ τὸν περὶ τὴν γέ- 


φυραν τῆς “Ayoas. 


Hic σελίδα 387 x. ἕξ. (Ὑδρία ἀττικὴ Ex Ῥόδου). 
Γερμανὸς ἀρχαιολόγος εἶχε τὴν καλωσύνην νὰ παραχαλέσῃ τῇ αἷ- 


1. ᾿1δὲ τὴν πεοὶ τούτου, ὀρθότάτην, xat ἐμέ, γνώμην tod x. Und, Συμβολαὶ εἰς 
τὴν ᾿᾽Λθην. τοπογραφίαν σελ. 12. 

2. Γίλόερτ È. &. — ΠΠαυσαν. I, 28, 8. — IIoXvd. VIII, 117. 

3. Πλουταρχ. Ono. 30. 

4. ᾿Αρχαιολ. φημ. 1888 σελ. 200 = Πραχτιχὰ 1889, σελ. 16, 
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τήσει μου ἕνα τῶν ἑταίρων τῆς ἐν ᾿Αϑήναις Γερμανικῆς ᾿Αρχαιολογ. 
Σχολῆς, διατρίβοντα νῦν ἐν Κωνσταντινουπόλει, ἵνα ἐξετάσῃ τὸ êv 
τῷ Avtoxoat. Μουσείῳ τῆς πόλεως ταύτης ᾿Βλευσινιακὸν ἀγγεῖον ὡς 
πρὸς τὰ τρία ἀσαφῆ μέρη τῆς ὑπὸ τοῦ x 5. Reinach δημοσιευϑεί- 
σὴς εἰκόνος, ἥτοι 19) ἂν εἶναι χλεὶς ναοῦ τὸ ἐν τῇ χειρὶ τῆς ὕπ᾽ do. 
9 μορφῆς ἀντικείμενον, 20) ἂν εἶναι στόμιον φρέατος ἢ λάρνακος 
κρήνης τὸ ὑπὸ τὸν πόδα τῆς bn’ do. 10 μορφῆς καὶ 3%) ἂν ᾿Αϑηνᾶ 
i) ὑπ᾽ ἄρ. 5 μορφή. Ἣ ἀπάντησις αὐτοῦ ἦτο καταφατικὴ καὶ σύμφω- 
νος πρὸς τὴν γνώμην μου ὡς πρὸς τὸ 1% καὶ 3 ἐρώτημα. Ὥς πρὸς 
τὸ 2°” ὅμως βλέπει μᾶλλον τετράγωνον κιβώτιον κοσμημάτων. "AAN 
ἐπειδὴ ἀγνοῶ ἕτερον παράδειγμα τοποϑετήσεως τοιούτου κιβωτίου 
ὑπὸ τοὺς πόδας ἀνϑρώπων, τὰ δὲ στόμια τῶν φρεάτων καὶ at λάρ- 
vaxes τῶν χρηνῶν εἶναι πολλώκις σχήματος τετραγώνου, ὕποϑέτω ὅτι 
καὶ ὡς πρὸς τοῦτο τὸ ζήτημα ἔχω δίκαιον, τοσοῦτο μᾶλλον ὅσον ὃ 
δηϑεὶς Feouavòs ἀρχαιολόγός ἐξετάζων τὸ ἀγγεῖον ἠγνόει προφανῶς 
τὸ ὅμοιον παράδειγμα ἐφ᾽ οὗ στηρίζομαι ἤτοι τὴν παράστασιν τοῦ 
σαρδόνυχος τοῦ Nou. Μουσείου τῶν Παρισίων. 

᾿Ιδοὺ ἐπὶ λέξει τί ἔγραψεν 6 ἐξετάσας τὸ πρωτότυπον. 

Die interessante Vase habe ich mir nun auch genau 
angesehen und Ihnen folgendes notiert: 

1) Die sitzende Frau 1. oben hält einen sehr schönen, 
vergoldet gewesenen Schlissel in der Hand, von der ge- 
wöhnlichen Form der Tempel-Schlüssel. 

2) Hermes (er wird’s wohl sein, obwohl das Kerykeion 
fehlt) setzt den Fuss auf einen viereckigen über Eck ge- 
sehenen Toilettekasten. | 

3) Die Figur unten trägt ein Diadem im Haar und hat 
in der Rechten sicher eine grosse, auch einst vergoldete 
Lanze. Darnach kann es kaum eine andere Göttin sein 
als Athena; denn mit dem Austeilen der gewohnten Attri- 
bute ist der Fabrikant_sonst ja sehr sparsam gewesen. 

Ὡς πρὸς δὲ τὴν ἄνοδον nal παράδοσιν ἐν τῷ τοῦ Πλούτωνος 
σπηλαίῳ τῆς ᾿Βλευσῖνος τοῦ HAovrov παιδὸς ἤτοι τῆς προσωποποιή- 
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~ e ~ 9 # ~ | 
σεῶς τῶν ἐεθῶν, ἐνιαυσίων καρπῶν, προσϑέτω τοὺς Ὀρφικοὺς στίχους 


(Ὕμν. XVIII 4-5) 


Πλούτων, ὃς κατέχεις γαίης xAntdas ἅπάσης 
σιλουτοδοτῶν γενέην βροτέην καρποῖς ἐνιαυτῶν. 


9 7 / \ 5 + ὄντ , ~ ~ 
Ev τέλει παραϑέτομεν τὰς εἰκόνας ἑνὸς νομίσματος χαλκοῦ τῆς 
5 ~ Ἂν ~ 5 ~ VÀ + # 
Ἐλευσῖνος xal τριῶν ἁττικῶν μολυβδίνων συμβόλων, σχετιζομένων 
\ a3 / δὴ ς \ . c 7 3 
πρὸς τὰ EV χέρχνοις ἱερὰ τῆς ’Ekevoivos, πάντων dè εὑρισκομένων ἐν 
6 - ~ ed wes ~ ~ , 
ταῖς, συλλογαῖς τοῦ ’Edvixod ἡμῶν Νομισματικοῦ Μουσείου. 





Eixwv 30. Eixwv 31. 


To νόμισμα τῆς Ἐλευσῖνος (εἰκὼν 32) einovileı κέρχνον τῶν 
ἱερῶν τεϑειμένον ἐπὶ δύο μυστικῶν ᾿Βλευσινιακῶν καλάϑων. Τὸ ὑπ’ 
ao. 81 σύμβολον παριστᾷ ὅμοιον xépyvov τεϑειμένον ἐπὶ βάκχου τῆς 
᾿Ελευσινιακῆς προχαταρχτικῆς μυήσεως τῶν μιχρῶν μυστηρίων. Τέλος 
τὰ δύο ἄλλα, ὧν τὸ μὲν (εἰκὼν 30) εἰκονίζει κέρχνον ὑπὸ δελφῖνα, 
τὸ δὲ χέρχνον ἐπὶ βοὸς (εἰκὼν 33) εἶναι, νομίζω, σύμβολα ἀναφερό- 
μενα τὸ μὲν δεύτερον εἷς τὴν συνήϑη κατὰ ξηρὰν ὑπὸ ζευγῶν μετα- 
χόμισιν τῶν ἱερῶν, τὸ δὲ πρῶτον εἰς τὴν ἐν καιρῷ ἐχϑρικῶν ἐπιδρο- 
μῶν σπανιωτέραν κατὰ ϑάλασσαν μετακόμισιν τῶν αὑτῶν ἱερῶν. Ae- 
πτομερέστερον περὶ τῶν συμβόλων τούτων καὶ ἄλλων πολλῶν ὁμοίων 
dà γράψωμεν ἐν τῷ νῦν ἐχκτυπουμόνῳ καταλόγῳ τῶν μολυβδίνων συμ- 
βόλων τοῦ ᾿Αϑηναΐκοῦ Νομισματικοῦ Μουσείου. 


1. Πόλ. ἀνωτέρω σελ. 375 onu. 1. 
I. N. ZBOPNNOZ 


33 


[TEPIEXOMENA TOY A TOMOY 


———_——_——____——& 


TABLE DES MATIERES 


CONTENUES DANS LE 


JOURNAL INTERNATIONAL D'ARCHÉOLOGIE NUMISMATIQUE 


TOME QUATRIEME 
1901 


MEMOIRES ET DISSERTATIONS 


J. N. Svoronos, Die Polykletische «Tholos» in 
Epidauros (avec 22 vignettes) . 

JULES ROUVIER, Numismatique des villes de la 
Phénicie. Boirys, Gébal- Byblos, Caesa- 
rée du Liban- Arca, Carné (avec plan- 
ches phototypiques A’ et B’).. 

AGNES BALDWIN, A bronze coin of Bithynia. The 
Lyae, Χέλυς (avec planche. I’) . 

OTTO ROSSBACH, Rhoimetalkes, König: des: Bospo- 
ros (avec planche phototypique A’). . 

I. N. ΣΒΟΡΩΝΟΥ͂, Νομισματικὰ εὑρήματα &v “Ἑλλάδι. 
Α΄. Evonua γραμμένου Θεσσαλίας (Μακεδο- 
via, Εὔβοια, Ῥόδος): Β... Εὕρημα. ᾿Αμοργοῦ 
νήσου (Βυζαντινὰ χρυσᾶ. νομίσματα Κωνσταν- 
τίνου τοῦ Ilwywvarov) . ereit 

M. P. VLASTO, Les monnaies d’or de Tarente (avec 


planches phototypiques G’, Ζ΄ (δίς), H’ 


ets Θέ)». 
A. MAHLER, Der ee Ape aise Kane 


Pages 
1— 54 
35— 66 
67— 76 
11— 82 
83— 92 
 93—114 


TABLE DES MATIÈRES 


chos (avec planches phototypiques IA’ 
et IB). 
JULES ROUVIER, Nasi des filles a Ἢ 
Phénicie. Dora, Enhydra, Marathos, 
Orthosia (avec planche phototypique Z’) 
I. N. ZBOPONOY, Aoxuov ἐπίσημον “Ἑλληνικῶν νὸμισμά- 
τῶν ἐπὶ τῆς Μακεδονικῆς ἐν Αἰγύπτῳ χυριαρ- 
χίας (deux vignettes). Dans le mème 
article il se trouve une lettre de M. J. 
Dattari et un article de M. G. Maspéro 
a propos du méme monument . 
— — ἸΠροσϑήχη περὶ tod αὐτοῦ ϑέματος. 
— — ‘Eounveta τοῦ ἐξ Πλευσῖνος μυστηριακοῦ πίνα- 
χος τῆς Νιιννίου (planche phototypique I’) 
JULES ROUVIER, Numismatique des villes de la 
Phénicie. Ptolemais-Acé (avec planche 
phototypique A’ de l’année 1902). 
I. N. ZBoponoY, “Eounvsia τῶν μνημείων τοῦ ’Ekevoi- 


- - , x ; Se) 3 
νιαχοῦ μυστικοῦ κύχλου καὶ τοπογραφικὰ ᾿Αϑη- 


γῶν χαὶ ᾿Ελευσῖνος (avec planches photo- 
typiques I’, [1΄.-. K’). 
I. Eounveia τοῦ ἐξ ᾿Ελευσῖνος μυστηριακοῦ στίνακος 
τῆς Νιιννίου (συνέχεια σελ. 191). 
II. Eounveia τῶν μνημείων τοῦ ᾿Ελευσινιακοῦ μυστι- 
κοῦ κύκλου. 
Α΄. ’Ayysiov Pourtalès. — HoaxAéouvs καὶ Διοσκούρων 
ἔλευσις πρὸς μύησιν ἐν “Ayoa (Πίναξ ID’, A) 
Β΄. Πελίκη Ilavrızanatov. 
a) Εἰκὼν πρώτη.--- -Ἡραχλέους ἔλευσις πρὸς μύησιν 
εἰς τὰ ἐν “Ayoa pod τῆς Κόρης μυστήρια 
{Πίναξ IA‘, B) . Er Te 
B) Eixwv δευτέρα. --- Μεταχομιδὴ τῶν μυστικῶν ie- 
ρῶν ἐξ ᾿Ελευσῖνος εἷς ᾿Αϑήνας (Ilivaë IA’, A). 
Τοπογραφικὰ ᾿Ελευσῖνος 


519 
115—124 
125—152 
153—168 

192 
169—191 
193—232 
233 —270 
271—284 
284—311 
311 —360 


516 TABLE DES MATIÈRES 


I’. ᾿Ανάγλυφον ἕξ Αγρας.--- Πομπὴ τῶν ’Eievowiov 


ἱερῶν ἐξ ᾿Αϑηνῶν εἷς “Ayoav ([ξἘπιδαύρια). 361— 368 
Δ΄. Ἢ ἵφοφόρος τοῦ Παρϑενῶνος  --- Τὰ ἱερὰ τῆς Ἔλευ- 

σῖνος καὶ ἣ πομπὴ τοῦ ᾿Ασχληπιοῦ (Ἐπιδαύρια) 369—385 
Ε΄. Ὑδρία ἀττικὴ ἐκ “Ρόδου .--- Ἄνοδος καὶ παράδοσις : 

τοῦ ΠΙλούτου ἐν ᾿Ελευσῖνι. ars: 
ET’. “Y8ola ἀττικὴ x Κύμης τῆς Ἰταλίας. — Τὰ τρία 

ἁττικὰ ᾿Ελευσίνια (Πίναξ IE’) . . 400--420 
4΄. Περὶ τῶν ϑέσεων τοῦ ᾿Ελευσινίου, τῆς Πνυχὸς καὶ 

τοῦ Θεσμοφορείου τῶν ᾿Αϑηνῶν . . 420—449 
Η΄. ᾿Αττικὴ ὕδρία ἐκ Καπύης (Πίναξ IT, B).— TO 

μυστήριον τῆς 12% ᾿Ανϑεστηριῶνος. Ἱερὸς yd- 

μος Διονύσου καὶ Κόρης. 1000, 449-457 
Θ΄. ᾿Αττικὴ ὑδρία ἐκ Κρήτης (Πίναξ IC‘). — Τὸ μυ- 

στήριον τῆς 12%: ᾿Ανϑεστηριῶνος. ᾿Αφροδίτη 

i ἄπτερος Νίκη. er yes. 
I. Σαρδόνυξ ἀνάγλυφος tot Νομισματ. Movosiov τῶν 

Παρισίων. --- Θησεὺς καὶ ᾿Αντιόπη παρὰ τὴν 

Καλλιρρόην τοῦ ἄστεως τῶν ᾿Αϑηνῶν 469—475 
IA’. ᾿Οστεοδόχος κάλπη ἐκ Ῥώμης (Πίναξ 1Z’).— Oi 

διάφοροι βαϑμοὶ τῆς ᾿Ελευσινιαχῆς μυήσεως. 475—486 
IB‘. Τὸ ἐν τῷ μουσείῳ τῆς ᾿Ελευσῖνος ἀνάγλυφον τοῦ + 
OF Λαχρατείδου (Πίναξ IO—K’). 487—507 
᾽Επίλογος. 507—-510 
Προσϑῆκαι. 510—513 


Table des matiéres. 





514—516 








ΤΤΥ TER Y 


Il 


33 


i LIBRAR 
634 


00692 6 





















































25 





x 
A 
si IR art eo a Ser. 
N RZ ee SET 0 c 
ὡς { : u See ie n ‘ È = Me, PDC 
’ PU u te ire νον τὸς ti TEN, A ET | ; 
Se an i Vi χα BE Ny ge ut ἐν u pa er FE ara RR 
è È, RT e It Pn μ᾿ a NE nf 2 : Pe) ‘on di ἃ Ca 
ST er sg ee rei RO Ph RI, 
HS Ὁ re hehe wer a ἦν pen za. ge Ce er COX, τὺ Art Vi ee A 
~ eee ee LCR dites a tes ee Tan Eat ν᾽ sr a 
en eng di goals e we Se, Te ur “| 
ai A rata rd Nas y INT NE eee * è’ ui ~ ἊΝ ae et 
we wo τ A ye e 0 Pe e. Se = 5 prg Ve = Nu re we + 
AU OT EE SP vow Fe vi ἴων ware uo eg PEA ee 
~ w ΝΣ < dee = 2 A “ | 7 
᾿ RE μενον σας N 
: ne IA ἂς Ὁ 
- 4 à 





RA ia Se 
pee et MS AR x 
ww Sere re EN Ir 
SL a n i ; 
wir a Sat ss Le νων: 






























a yea ee e 
ER Par Ne. UT - 
eng OR RR wur ee EE 
al oe CE urne . πρᾶν Sa ME: LRU TN n c < das + x e, 
ν᾿ già ig e ae νον 2 en e E we Bene CO ti a 
rar INA Ὡς κων x ERO SANE MAIA 5 : % . ES Sy va 
Ha ee ig ie PE CAE Me ae e we ae dr a nd CE re Pat CT n EN | 
Sy, tO re oy A Ee nina ene ENT, x = = 
na sr EZRA re eg ee a patty “Se ἃ x . ven i A aia tes Re) dm Se Re ES NET nd 
5 ν uo 2 5 : x x A 5 % à 4 SE os ee RE Ἂς = À , Ve 9 ee os 3 w 
> Veg ARS ue da τὸ de RE Lr e Ù x Seyret O ey LU EN ae e u se SS eee 
“ pe LA ; ἌΤΑΝ δή de ‘ ΣΝ Oe oy wee ων». τ νον ρον νι MER anca 
x x ᾿ 3 ee Ἢ ον VA Ὁ vey ee Re SS ou Se” we aro N Rd a ile a 
ee pares hoe Se Nae phy en ta D See, Suo we τος ST patto ον 
“ a ὡς - CA i ως Ὁ MESE N ST Jara da eno 
SIA I 





Pam ewig, ὡς. 

© sla dear ay FIN, 

è ut : LE . | 

MENT" valor Aa Su \ x ς a CIE 

RA ia a : Ἂς > È bes oc oe enti ies. Pat; e 0 TA > e e Re Ne 

20 4 ee Se ee a - >, d van. 6 4 x bi 5 a ue nd x wen wis, Ws ig bin Mes partico. Lat x SRE AS 
CL PC ne) ne s Ke es IT di ee RA ws SPE We RATE ia re Tu ae 

ὃ N “ a ei REN pa » cet RT Kg ee ee rentes a Ng: 

alt ROS lacy : PERE 

en mete ἈΚ A BO 

















Vee AC ἐν 
SA NE ate 
i gx eee ee 
ad EN 3 
ER a er 


ὡς SA wt as “ 
a ATA pat 

no Se 
ES 









ea ps 


ἣν Oy cara China, 


τις εἰ φόως εν, 
ET ENT, 

DI È AREA Clay rye 9" 2 ar ἊΣ 5 

SER EEE NENNE 

La 

hi 


LTT E me 
RTRT o 
SENI RITA e ne 
aye σεν θα τς EN RE 
ax N, FH 
Se ee anatra 














TRAI aa 
RA Sri e o 
TU EZRA 

IERI 








. 


N 












